Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


600093426U 


■  imj  1 


_.c 


LEXIGON  COMPARATIYUM 

LIN6UARVI  IKDOGBRMANIGARIM. 


der 

germaDischeo  Sprachen 

und  ihrer  i&mtlicheii  Stammverwandten, 

mil  besonderer  Berücksichtigung^  der  romanischen^  liihauisch-$latischen  und 
keltischen  Sprachen  und  mit  Zuziehung  der  finnischen  Familie 


von 


Dr.  4oren3  jPtefenbad^. 


Erster  Bund* 


Frankfurt  am  ülatn. 

Verlag   von   Joseph   Baer. 

18  9  1* 


Ilergletd)eii)ies  VMerliitdi 


der 


gothlsehen  Sprache 


von 


Dr.  J^cvtn}  jPtefenbad)^ 

mehrerer    gelehrten    Gesellschaften    Mitglied  e. 


Krater  Bund. 


Frankfurt  am  JHaitt. 

Verlag   von   Joseph   Baer. 

18  5  1. 


J*A  *.yß 


Gedruckt  bei  Streng  ^  Schneider. 


\t.*  iL%\, 


VERGLEICHENDES  WORTERBIGH 


der 


sothlsehen  Spraehe 


von 


Dr.  iarenj  Wttftnbad^f 

mehrerer    gelehrten    Gesellschaften    Mitglied  c. 


Erster    B 

und. 

-*••«•€*— 

- 

* 
t 

/ 

• 

Frankfurt  am 

^ain. 

1 

D. 

Sauprlüiide 

r  •»     V  e 

r  1  a 

g* 

1 

( 

f 

1 

1846* 

^etttm  tl^eurm  £f^vetn  nii^  /rntnlien 


den  Herrn 


Franz    Bopp 


uod 


Au^ni^t  Friedrich  Pott 


gewidmet 


Ton 


dem  Verfamzer. 


Rechenschaftsbericht« 


Die  nächste  Aufgabe  dieser  Arbeit  ist  die  Durchforschung 
der  gothischen  Sprache  von  ihrer  lexikalischen  Seite,  so  weit  sich 
diese  von  der  grammatischen  sondern  läj^t.  Die  weiteren  Aufgaben 
sind  zwar  dieser  nächsten  untergeordnet,  werden  aber,  nach  einem 
unerläjüichen  Grundsatze  aller  gewissenhaften  Forschung,  zugleich 
als  Selbstzwecke  verfolgt.  Sie  bestehn  in  der  Durchforschung 
aller  mir  zugänglichen  Sprachen,  welche  durch  Verwandtschaft 
oder  Mischung  in  irgend  einer  Beziehung  zu  der  gothischen  stehn 
oder  zu  stehn  scheinen.  Diese  Beziehung  durchlauft  alle  erreich- 
baren Grade  der  Entfernung,  von  der  nächsten  und  sichersten 
Verwandtschaft  bis  zu  dem  fernsten  und  ungewissesten  Verhältni|ie. 
Es  handelt  sich  um  die  Stellung  des  gothischen  Volkes  und  seiner 
Besitzthümer,  vor  allen  seiner  Sprache,  zu  allen  Völkern,  mit 
welchen  es  sich  von  seiner  Wiege  an  bis  zu  dem  Untergange 
seiner  Besonderheit  berührte.  Zunächst  um  seine  Blutsverwandt- 
schaft in  allen  ihren  Graden,  bis  in  die  fernsten  und  jüngsten 
Entwickelungen  und  Verzweigungen  der  einzelnen  verwandten 
Stämme  hinein.  Sodann  um  die  auf  Wanderungen,  in  Mischungen, 
durch  den  mannichfachsten  Verkehr  empfangenen  und  gespendeten 
Güter,  auf  die  mehr  zufälligen  Berührungen  mit  verwandten  und 
unverwandten  Sprachen  und  Völkern.  Um  diese  Verhältnisse 
im  Großen  und  Ganzen  anzuschauen,  muß  zuvor  alles  Einzelne 
genau  und  allseitig  besichtigt  werden;  keine  Wortform,  keine 
Sprachtrümmer,  keine  vereinzelte  oder  entartete  Mundart  sei  der 
Betrachtung  unwerth  geachtet.  Ich  zeichne  hier  natürlich  nur 
meine  Aufgaben,  nicht  das  Maji  ihrer  Erfüllung. 

Die  Vergleichung  hält  sich  möglich  lange  auf  dem  esoterischen 
Gebiete  der  gothischen  und  so  jeder  andern  Sprache,  bevor  sie 
in  die  exoterischen ,  oft  concentrischen ,  Kreide  hinaustritt.  So 
wenig  indessen  jähe  und  ungeduldige  Sprünge  in  diese  Kreiße 
zu  gestatten  sind,  so  wenig  auch  eigensinnige  Elrklärung  der 
Sprache  aus  sich  selbst,  wo  dieß  Verfahren  zu  fruchtlosen  oder 
irreführenden  Künsteleien  fuhren  würde.  Viele  bereits  erkannte 
Gesetze  der  Lautverschiebung  und  des  Formenwandels  können 
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als  Wegweiser  gelten;  andre  sind  noch  nicht  völlig  bestätigt  oder 
lajicn  zahlreiche  Ausnahmen  zu;  nicht  wenige  sollen  erst  noch 
gefunden  werden.  Und  Wer  finden  will  niuji  erst  suchen  und 
tasten,  auf  die  Gefahr  hin,  da|J  er  vielfach  irren  und  sein  evpi^xa 
widerrufen  müjSe.  Dieji  gilt  iur  die  Verglcichung  einzelner 
Wörter,  wie  ganzer  Sprachen.  Da  das  Buch  in  seinem  ferneren 
Verlaufe  noch  \ielen  Stoff  zur  Verglcichung  und  neue  Kennzeichen 
der  Verwandtschaftsverhältnisse  zu  geben  hofll;  so  soll  eine  aus- 
fuhrliche Darstellung  der  sehr  niamiigfachen  Verwandtschaftsgrade 
nach  den  einzelnen  Völkern  und  Sprachen,  sowie  der  wichtigsten 
Ergebnisse  iur  exoterischen  und  esoterischen  Lautwandel  in  den 
verschiedenen  Sprachen,  erst  nach  dem  SchlujSe  des  ganzen  Werkes 
versucht  werden.  Ich  hoffe  dasselbe  in  zweien  jetzt  noch  folgenden 
Banden  innerhalb  zweier  Jahre  zu  vollenden.  Einstweilen  nur 
folgende  Bemerkungen. 

Die  Untersuchung  der  gotbischen  Sprache  ist  so  inm'g  mit 
der  aller  übrigen  deutschen  Sprachen  und  Mimdarten  verwebt, 
daß  wir  den  letzteren  immer  das  nächste,  oft  fast  gleiches,  Recht 
auf  ausfuhrliche  und  detaillierte  Betrachtung  zuerkennen  mü|ien. 
Im  Allgemeinen  zeichnet  die  vcrhältnissmäj^ig  kleine  Zahl  der 
gothischen  Sprachreste  die  Grenzen  für  die  Auswahl  aus  den 
deutschen  und  weiterhin  auch  den  andern  Sprachmassen.  Doch 
werden  die  Leser  mir  nicht  verargen,  wenn  ich  bisweilen  über 
diese  Grenzen  hinausgieng,  wo  ich  Gelegenheit  fand,  noch  wenig 
oder  gar  nicht  erklärte  deutsche  Wörter  und  Wortstämme  durch 
weitere  Vergleichungen  zu  beleuchten,  ohne  zunächst  durch  speciell 
gothisches  Interesse  dazu  veranlaßt  zu  sein.  Wol  aber  soll  nur 
der  gothische  Sprachschatz  vollständig  dargestellt  werden;  bei 
den  übrigen  Sprachen  genügt  es,  die  wichtigsten  Verästungen 
der  F(9n0i,  wie  auch  der  Bedeutung  in  den  einzelnen  Wortstämmen 
vorzulegen.  Selbst  bei  dem  gothischen  Wortvorrathe  laße  ich  das 
wichtige  Gebiet  der  Eigennamen  noch  auf  der  Seite  stehn  und 
erwähne  nur  gelegentlich  solche  der  Gothen  und  der  ihnen  zunächst 
verwandten  deutschen  Stämme.  Die  undeutschen  Namen  in  gothi- 
schen Texten  sind  weggelaßen,  weim  kein  besonderer  Grund 
ihre  Auffuhrung  veranlaßte;  doch  stehn  die  im  Texte  fehlenden 
dafür  im  Register.  Überdas  begnüge  ich  mich  besonders  bei 
den  Partikeln  mit  der  Angabe  der  immerhin  ziemlich  verschie- 
denen Hauptbedeutungen;  die  ganz  untergeordneten  Schattierungen 
des  Sinnes  ergeben  sich  dann  für  den  Leser  der  gothischen  Schriften 
von  selbst  und  mögen  in  den  alle  einzelnen  Fälle  umfaßenden 
Specialglossaren  zu  diesen  Schriften  ihre  Stelle  finden,  wie  in 
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dem  voa  Lohe  und  Gabeleniz  geschehen  ist.  Die  unter  den  ein- 
zelnen Numem  fehlenden  Zusammensetzungen  sind  unter  ihren 
weiteren  Bestandtheilen  nachzusehen.  Die  durch  Busbeck  bekannt 
gewordenen  Wörter  der  (wirklichen  oder  angeblichen)  Gothen- 
spräche  in  der  Krim  stehn  unter  den  (möso-)  gothischen.  Nach 
Umständen  wird  am  SchlujSe  des  Werkes  ein  besonderer  Artikel 
über  sie  und  die  ^^Gothica  minora''  überhaupt  folgen;  einstweilen 
verweise  ich  auf  Maestnanns  Gothica  minora  in  Haupts  Zeitschrift 
I.  2  ff.  und  auf  meine  Recension  darüber  in  der  Hall.  Ltz.  1843 
Januar. 

Das  nächste  Recht  der  Vergleichung  nach  den  deutschen 
Sprachen  haben  zwar  im  Allgemeinen  die  bereits  als  nächste 
Urverwandten,  als  indogermenieehe  Sprachen  erwiesenen;  und 
unter  diesen  stelle  ich  in  den  meisten  Fällen  die  accidenialischen 
gewiss  richtig  vornean.  Oft  aber  steht  die  Vergleichung  einer 
Sprachfamilie  weit  näher,  deren  Vcrhältniss  zur  indogermanischen 
erst  noch  zu  ergründen  ist  und  deren  eben  so  zahlreiche,  als 
nahe  Berührungen  mit  den  deutschen  Sprachen  nur  zum  kleineren 
Theile  aus  wechselseitiger  Entlehnung  gedeutet  werden  können. 
Diese  Sprachfamilie  ist  die  finnisehe.  So  weit  meine  Mittel  reichen, 
suche  ich.  sie  hier  zum  ersten  Male  in  einiger  Vollständigkeit  zur 
Vergleichung  zu  ziehen  und  gedenke  diej!  für  die  Folge  noch 
eifriger  und  hoffentlich  mit  sichererer  Hand,  zugleich  aber  mit 
engerer  Beschränkung  auf  das  Nöthige,  zu  thun.  Ich  begann 
zufallig  mit  der  esthnischen  Sprache  nach  Hupeh  Wörterbuche; 
eist  später  zog  ich  die  magyarische  (die  durch  ihre  vielfache 
Mischimg  und  Individualisation  gleich  schwierig  und  interessant 
ist),  die  lappische  (von  welcher  ich  anfangs  nur  Pessarts  kleines 
Glossar,  das  grojie  von  Ihre  aber  erst  gegen  Ende  des  Drucks  und 
nur  wenige  Tage  lange,  darum  unvollständig,  benutzen  konnte), 
und  erst  kürzlich  die  wichtige  finnische  (nach  Juslenius  Wb.) 
hinzu,  weshalb  besonders  letztere  beide  erst  in  den  Nachträgen 
etwas  genügendere  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Wie  über- 
haupt, so  hier  besonders,  habe  ich  auch  die  sicher  entlehnten 
Wörter  angeführt,  weil  ihre  Quantität  und  Qualität,  sowie  der  Grad 
ihrer  Einverleibung  in  das  Lautsystem  und  den  ganzen  Organismus 
der  entleihenden  Sprache  von  großer  Wichtigkeit  für  die  Beurthei- 
lung  aller  Berührungen  der  Sprachen  untereinander  sind.  Da  die 
Berührungen  der  finnischen  Sprachen  mit  den  indogermanischen 
noch  so  wenig  untersucht  sind,  so  habe  ich  auch  die  gewiss  oder 
fast  gewiss  nur  zufälligen  Anklänge  hier  noch  in  größerer  Zahl,  als 
bei  den  übrigen  Sprachen,  angeführt,  um  sie  theils  kritisch  zurück« 
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zuweisen,  theils  der  Kritik  der  Forscher  zu  überantworten  —  wie 
denn  meine  ganze  Verhandhing  der  finnischen  Sprachen  nur  als 
eine  Vorarbeit  zu  betrachten  ist.  Mit  Vergnügen  glaube  ich 
wahrzunehmen,  da^  auch  J.  Grimms  Aufmerksamkeit  auf  das 
Verhältm'ss  der  finnischen  Sprachen  zu  den  deutschen  immer 
zunimmt  und  hofle,  daji  dieser  Meister  uns  seine  Belehrung  auch 
über  diesen  l^unkt  nicht  lange  mehr  vorenthalten  wird.  Unter 
den  occidentalischen  Indogermanen  habe  ich  nächst  den  Deutschen 
die  Kelten  und  die  Litu-Slaven  am  Ausführlichsten  bedacht;  bei 
den  Pelasgern,  wie  wir  der  Kürze  wegen  den  griechisch-italischen 
Stamm  nennen  können,  begnügte  ich  mich  mehr  mit  Citierung 
und  Excerpierung  der  in  grojier  Zahl  bereits  vorhandenen  Ver- 
gleichungsschri(\en;  so  im  Orient  bei  der  Sanskritsprache.  Aus- 
führlicher ,  als  bis  jetzt  geschah ,  habe  ich  die  albanesische  und 
die  armenische  Sprache,  auch  die  von  Pott  schon  mehrfach  aus- 
gebeutete ossetische,  zur  Rechenschaft  gezogen.  Vielleicht  wird 
mir  während  der  Fortsetzung  meiner  Arbeit  Kleinasiens  Vergan- 
genheit und  Kaukasiens  Gegenwart  zugänglicher;  obgleich  ohne 
bestimmte,  am  Wem'gsteu  pansanskritische,  Hoffnungen  erwarte 
ich  dorther  noch  mancherlei  Aufschlüge  für  den  Indogermanisten. 
So  viele  Aufmerksamkeit  ich  auch  bereits  in  diesem  ersten  Bande 
dem  Alittellatein  und  den  romanischen  Sprachen  erwiesen  habe, 
so  glaube  ich  doch,  diese  bei  der  hohen  Wichtigkeit  dieses  Gebietes, 
besonders  für  deutsche  und  keltische  Forschung,  in  der  Folge 
noch  erhöhen  zu  müßen.  Da|l  ich  bei  allen  verglichenen  Sprachen, 
die  deutschen  voran,  alle  mir  zugänglichen  Mundarten  alter  und 
neuer  Zeit  möglichst  im  Einzelnen  verglichen  habe,  wird  mir 
kein  Kundiger  verdenken.  Namentlich  sind  die  in  lautlicher  und 
fast  noch  mehr  in  logischer  Hinsicht  so  wichtigen  lebenden  Volks- 
mundarten bisher  noch  viel  zu  wenig  für  umfajjende  Forschung 
benutzt  worden.  In  der  Folge  gedenke  ich  die  Formen  aus  den 
früheren  Zeiträumen  der  neuen  Sprachperiode,  besonders  der  hd- 
Mundart,  ausführlicher  zu  geben,  da  mehrere  handschriftliche  und 
gedruckte  Hülfsmittel  derselben  erst  beim  Schluße  dieses  Bandes 
in  meinen  Besitz  gekommen  sind.  Eines  der  merkwürdigsten  und 
ältesten  Sprachdenkmäler,  die  Malbergglosse,  habe  ich  nur  ganz 
kurz  und  gelegentlich  benutzt,  da  fast  jedes  Wort  derselben  mit 
seinen  Varianten  einer  besonderen  Abhandlung  bedarf,  wozu  mir 
hier  theils  der  Raum,  theils  die  Kraft  gebricht.  Zur  Übersetzung 
der  verglichenen  Wörter  ist  mehr  der  Sicherheit,  als  der  Bequem- 
lichkeit, wegen  gewöhnlich  die  Sprache  der  mir  vorliegenden 
lexikalischen  Quelle  gebraucht,  so  z.  B.   für  die  britonischen 
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Wörter  französische,  für  die  der  übrigen  keltischen  Sprachen 
englische,  iur  die  altslavischen  griechische,  (ur  die  altnordischen 
lateinische  und  dänische,  für  die  armenischen  englische  Über- 
setzung u.  s.  w.  Wo  keine  Zweideutigkeit  zu  befurchten  war, 
durfte  Kürze  und  Bequemlichkeit  die  wechselnde  Wahl  bestimmen. 

Auf  transscendente  Forschungen,  wie  Wurzelzergliederung, 
Atomierung  der  Bedeutung  u.  dgl.,  bin  ich  möglichst  wenig  ein- 
gegangen, da  ich  sie  für  ebenso  misslich,  als  wichtig  halte  und 
überhaupt  in  diesem  Buche  lieber  nur  leidlich  behauene  Werk- 
stücke für  künftige  Bauherrn  und  Systematiker  liefern  will.  Doch 
konnte  ich  mir  nicht  versagen,  u.  a.  in  den  Schlujibemerkungen 
zu  den  Buchstaben  B  und  F  auf  die  wunderbare  Ureinfachheit 
und  allmälige  Discentration  der  Sprachelemente  hinzuweisen,  die 
selbst  der  kühlste  Forscher  zugeben  mujj,  wenn  er  auch  die  ein- 
zelnen anatomischen  Versuche  zurückweist.  Hypothesen  überhaupt 
sind  wol  selbst  in  der  nüchternsten  Sprachforschung  nicht  ganz 
zu  vermeiden;  ich  glaube  wem'gstens,  ihnen  eine  heilsame  Portion 
Skepsis  zugefugt  zu  haben.  Eine  stärkere  Dosis  von  Hypothesen 
und  Fragen  gestattete  ich  mir,  wo  deutsche  Wortstämme  oder 
vereinzelte  Wörter  isoliert  und  schwierig  zu  erklären  waren,  in 
welchem  Falle  ich  mich  denn  überhaupt  zu  ausführlicheren  exo- 
teriscben  Vergleichungen  verpflichtet  hielt.  Bei  anerkannten  For- 
schem glaubte  ich  ihre  verschiedenen  Hypothesen  angeben  zu 
müiSen,  auch  wo  ich  sie  völlig  verwarf;  ihre  Berichtigung  ver- 
anlagte dann  öfters  etymologische  Excurse,  die  mit  der  gothischen 
Rubrik  in  keinem  unmittelbaren  Zusammenhange  standen.  Ähnliches 
geschah,  wo  scheinbare  Ähnlichkeiten  als  Syrenenstimmen  andern 
Etymologen  Gefahr  zu  drohen  schienen  und  deshalb  durch  gründ- 
liche Kritik  zum  Schweigen  gebracht  werden  sollten. 

Nun  sind  noch  einige  mehr  äujSerliche  Punkte  zu  erwähnen. 
Die  übergroße  Masse  des  Stoffs,  der  auf  kleinem  Räume  und 
dabei  möglichst  übersichtlich  aufgeschichtet  werden  muste,  lieji 
mich  auf  jeden  Versuch  verzichten,  zu  Bopps  und  W.  r.  Humbolds 
schöner,  klarer,  aber  raumverzehrender  Darstellungsweise  zu 
gelangen.  Namentlich  bedarf  ich  noch  zu  vieler  Fragezeichen 
und  Zweifelswörtchen,  um  so  zusammenhangende  und  durch- 
sichtige Perioden  erbauen  zu  können.  Jene  unerläjSliche  Kürze 
entschuldige  die  Unschönheit  so  vieler  stets  wiederkehrender 
gestempelter  Ausdrücke,  Zeichen  und  Abkürzungen.  Das  tech- 
nische Geschick  kam  mir  erst  im  Arbeiten  und  soll  immer  noch 
bejier  kommen.  Ich  suchte  dem  Überblicke  und  dem  Gedächtnisse 
durch  Numerierung,  Literierung  und  andre  Bezeichnungen  mög- 
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liehe  Erleichterung  za  gewähren;  dennoch  rathc  ich  Keinem,  das 
Bach  zu  ergreifen,  der  die  Muhe  der  scharfen  Aufmerksamkeit 
scheut.  Ich  gestehe  auch  wirklich,  daj!  ich,  um  der  Sache  selbst 
willen,  nur  gewissenhaft  und  kritisch  alle  Einzelheiten  prüfende 
und  contrölierende  Leser  wünsche.  Die  Hauptfolge  der  Abschnitte 
nach  den  (Anfangs-)  Buchstaben  bestimmt  sich  aus  wissenschaft- 
lichen Gründen  zunächst  nach  der  organischen  Gruppierung  der 
Laute  als  Labiale,  Dentale  u.  s.  w.;  welche  Organe  aber  in  den 
einzelnen  Bänden  an  einander  gereiht  werden,  das  hängt  auch 
einiger  Maßen  von  dem  Verhaltnisse  ihrer  Wörterzahl  zu  dem 
nöthigen  Umfange  des  Bandes  ab.  Innerhalb  der  einzelnen  Buch- 
staben gilt  nach  dem  Vorgange  der  Herrn  r.  d,  Gabelentx  und  Lobe 
die  gothische  Buchstabenfolge,  an  welche  sich  der  Leser  eben 
gewöhnen  muß.  Einzelne  wenige  Ausnahmen  werden  sich  genügend 
rechtfertigen;  nicht  so  aber  eine  leidige  große,  den  Buchstaben 
IT  umfaßende,  deren  Unbequemlichkeit  für  den  Leser  jedoch  zum 
Theile  durch  das  streng  alphabetisch  geordnete  Register  gehoben 
werden  wird.  Die  mit  diesem,  zuialb'g  zuerst  von  mir  bearbei- 
teten, Buchstaben  beginnenden  Wörter  wollte  ich  nach  ihrer 
wechselseitigen  Verwandtschaft,  nicht  nach  der  Folge  ihrer  ferneren 
Anfangsbuchstaben,  an  einander  reihen;  und  bemerkte  die  durch 
jenen  organischen  Vonheil  nicht  genügend  aufgewogenen  tech- 
nischen Wirren  erst  recht,  als  ich  mich  überall  bereits  auf  die 
Numem,  Paragraphen  und  übrigen  Zeichen  der  T- Abtheilung 
bezogen  hatte  und  ohne  eine  Herculesarbeit  die  Sache  nicht  mehr 
harmonischer  gestalten  konnte.  Außerdem  ist  die  ganze  Anlage 
dieser  IT -Abtheilung  viel  zu  groß  und  verzweigt,  als  daß  ich  sie 
in  den  übrigen  verfolgen  dürfte.  Es  wird  vielleicht  rathsam  sein, 
auch  noch  weitere  Mäßigung  in  Excursen  und  Nebenuntersuchungen 
in  den  folgenden  Bänden  eintreten  zu  laßen.  Einestheils  hängt 
dieß  von  dem  muthmaßlichen  Umfange  der  Bände  ab,  deren  keiner 
eigentlich  20  Bogen  überschreiten  sollte,  ein  Maß,  welches  der 
erste  den  folgenden  zur  Warnung  überschritten  hat;  anderntheils 
bitte  ich  die  Leser,  mir  öffentlich  und  privatim  ihren  Rath  und 
ihre  Wünsche  mitzutheilen.  —  Die  Reihenfolge  der  Vergleichungen 
unter  den  einzelnen  Numem  richtet  sich  meistentheils  nach  leicht 
erkennbaren  inneren  Gründen;  die  einzelnen  Sprachgebiete  sind 
aus  einander  gehalten,  wo  nicht  besondere  und  fragmentarische 
Vergleichungen  Ausnahmen  nöthig  machen. 

In  der  Orthographie  des  erklärenden  (neuhochdeutschen) 
Textes  bin  ich  nicht  allzu  scrupulös  gewesen  und  vielleicht  mcht 
in  der  rechten  Mitte  zwischen  der  streng  historischen  und   der 
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(schlechteo)  herkömmlichen  Schreibung  hangen  geblieben.  Desto 
gewissenhafter  suche  ich  in  der  Schreibung  aUer  sprachlich  ver- 
glichenen deutschen  und  nicht  deutschen  Wörter  zu  verfahren, 
die  sich  zugleich  dureh  Cursivtypen  bemerklich  machen.  Die 
beständige  Nennung  meiner  Quellen  macht  die  Contröle  des  kriti- 
schen Lesers  leicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  da|} 
ich  durch  die  möglichst  vollständige  Citation  der  Sprachvergleicher 
bei  jedem  einzelnen  Artikel  mein  Buch  auch  eim'germaßen  als 
literarisches  Handbuch  der  veiigleichenden  Sprachforschung  für 
den  selbstständig  weiter  forschenden  Liebhaber  brauchbar  zu  machen 
hoffte,  versteht  sich,  nur  in  Bezug  auf  die  hier  vorkommenden 
Artikel.  —  In  den  alten  deutschen  Mundarten  habe  ich  Grhnms 
Längenzeichen  angewendet,  wo  ich  sie  in  seinen  Schriften  auffand, 
mit  Ausnahme  der  altfriesischen,  wo  ich  sie  nur  dann  setzte,  wenn 
die  von  Kiehthofen  mitgetheilten  Stellen  durch  Yocalverdoppelung 
u.  dgl.  dazu  bexechtigten^  indessen  ergeben  sich  die  altfriesischen 
Längen  leicht  durch  die  nächstverwandten  Mundarten;  in  den 
folgenden  Bänden  will  ich  auch  sie  und  die  meisten  ebenfalls 
hier  ausgeladenen  der  heutigen  friesischen  Mundarten  ausdrücklich 
bezeichnen.  Im  Althochdeutschen  habe  ich  in  mehreren  Fällen, 
in  welchen  die  Länge  gleichwol  fast  oder  ganz  sicher  ist,  ihr 
Zeichen  weggelassen,  wo  keine  alte  Schreibung,  namentlich  in 
den  durch  Gruff  bekannten  Fällen,  dasselbe  begründet.  Im  Gothi- 
schen,  wie  im  Sanskritischen,  hielt  ich  bei  den  ausnahmlos  langen 
Lauten  e  und  o  die  Längenzeichen  überflüßig;  vielleicht  würden 
sie  doch  dem  Auge  beßer  behagen.  Im  Gothischen  habe  ich  den 
niuthma|ilichen  Unterschied  von  ai,  Au  und  atf,  aA  nur  in  beson- 
deren und  streitigen  Fällen  bezeichnet,  da  er  sonst  hinreichend 
durch  Grifttms  Regel  bestimmt  ist  oder  denn  etwa  ganz  zurück- 
gewiesen werden  mu|I.  Im  Angelsächsischen  habe  ich  zwar  Grimms 
Längenzeichen,  wo  ich  sie  kannte,  gesetzt;  seine  Accente  aber 
nur  bei  besonderer  Veranlajjung,  ob  ich  sie  gleich  folgerechter 
Weise  \ielleicht  richtiger  gesetzt  hätte  und  für  die  Zukunft  setzen 
sollte;  auch  ist  oft  19  für  df  stehn  gebb'eben.  Indessen  ist  es  viel- 
leicht gerade  bei  dieser  Sprache  bej^er,  dem  Urtheile  der  Leser 
noch  freieren  Spielraum  zu  laßen.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich 
auch  die  angelsächsischen  Varianten  in  größerer  Anzahl  gegeben; 
denke  jedoch,  in  Zukunft  sie  zu  vereinfachen  imd  sorgfältiger 
auszuwählen.  Besonders  im  Angelsächsischen  und  Altnordischen 
ist  öfters  t  statt  Grimms  j  nach  meinen  lexikalischen  Quellen 
stehn  geblieben;  im  Altfriesischen  immer.  Wo  zur  Vermeidung 
von  WiederiKihingen  Formen  mit  w  auch  für  Sprachen  gelten, 
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die  statt  dessen  das  gleichlautende  v,  (die  kyinrische/),  gebrauchen, 
ist  kein  Missverstand  möglich.  Im  Althochdeutschen  habe  ich 
nach  der  Weise  der  meisten  Denkmäler  %  und  J  ununterschicden 
gelajien;  die  Regeln  über  diesen  Unterschied  sind  am  Yolbtän- 
digsten  bei  Graf  5,561  ff.  angegt*ben;  einstweilen  bemerke  ich, 
daj^  der  ursprüngb'che  Laut  %  =  ts  auch  in  den  meisten  Fällen, 
in  welchen  man  gewöhnlich  im  Alt-  und  Mittel -Hochdeutschen 
die  Aussprache  3  =  ß  annimmt,  noch  heute  von  mehreren  hoch- 
oder  ober -deutschen  Volksmundarten  gewahrt  wird.  Einzelne 
Lautvarianten  sind  durch  Einklammerung  angegeben,  z.  B.  eyrindi 
neben  erindi  durch  (e^  ey)j  anweäd  neben  anwydd  durch  {$fj  e). 
Theils  aus  Mangel  an  Typen,  theils  zur  Bequemlichkeit  und 
leichteren  Übersichtlichkeit  für  den  Leser  habe  ich  iur  alle  Schriften, 
mit  Ausnahme  der  griechischen  und  der  hebräischen,  die  lateinische 
Cursivschrift  mit  Hinzufugung  diakritischer  Zeichen  angewendet. 
Bei  Sprachen  mit  bereits  geregelter  und  bekannter  lateinischer 
Schreibung  behielt  ich  diese  bei,  mit  ungefähr  folgenden  Aus- 
nahmen: Im  Böhmischen,  dessen  neueste  Orthographie  ich  sonst 
gebrauche,  steht  y  (vielleicht  einige  Male  y)  statt  seines  diakritischen 
Stellvertreters  {äj,  ijj  wj^je);  c  und  i  bedeuten,  wie  überall,  die 
(süd)  deutschen  Laute  tsch  und  9eh.  Bei  dem  Ersätze  der  kyril- 
lischen Schrift  habe  ich  mich  möglichst  an  die  einfachsten  und 
regelmäßigsten  Laute  gehalten,  ohne  Rücksicht  auf  die  unter- 
geordneten Regeln  der,  namentlich  im  Russischen,  wechselnden 
Aussprache,  welche  nach  Anleitung  der  Specialgrammatik  leicht 
ergänzt  werden  können.  Die  nöthigsten  Einzelheiten  werden  sich 
bei  der  Angabe  meiner  allgemeineren  Schriftzeichen  ergeben; 
besonders  bemerkt  werde:  c  gilt,  wie  bei  den  gewöhnlich  latei- 
nisch geschriebenen  slavischen  Sprachen,  für  scharfes  tsj  neuhochd. 
%  (nicht  für  scharfes  Sj  wie  bei  PoU  u.  A.);  je  für  den  oft  « 
gesprochenen  Buchstaben  Jaij;  je  für  das  gleichlautende  altsla- 
vische  Doppelzeichen;  y  für  das  (weiche)  Jerj;  ü  fiir  das  (harte) 
Jef,  doch  nur  bei  altslavischen  Consonantengruppen,  da  es  sonst 
leicht  supplicrt  werden  kann,  im  Russischen  auch  keinen  besonders 
kenntlichen  Laut  mehr  besitzt;  von  f*  unterscheidet  sich  das 
ungleich  häufigere  gleichlautende  i  und  i  für  den  Buchstaben 
Jsehe;  der  aus  t  nach  Jerj  (eig.  Jer)  gebildete  Doppellaut  Jerüi 
wird  durch  üi  (einige  Male  ü  bei  russ.  Wörtern)  bezeichnet;  der 
einem  umgekehrten  lat.  R  gleiche  Buchstabe  durch  ja.  Die  alt- 
slavischen Nasalvocale  q  und  f  (aus  ursprünglichen  an,  en  oder 
4$mj  em)  sind  nach  dem  Ergebnisse  der  neueren  Forschung  gesetzt. 
Im  Lithauischen  habe  ich  diesen ;  auch  nach  i  vorkommenden. 
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(wiewoi  immer  mehr  verhallenden)  Halbnasal  durch  das,  auch  in 
andern  Sprachen  für  ihn  geltende,  Zeichen  ti  ersetzt  —  Im  Dakoro- 
manischen  bezeichnet  der  Spiritus  lenis  über  den  Yocalen,  im 
Albanesischen  das  Zeichen  e,  das  halbstumme  Cj  einen  dumpfen 
bald  dem  a,  bald  dem  ü  ähnlichen  Laut;  dakor.  ^  und  {=^d% 
und  U'y  das  schon  erwähnte  i  steht  statt  des  in  dakoromanischen 
(walachischen)  Drucken  vorkommenden  #  mit  Cedille.  Im  Alba- 
nesischen werden  die  griechischen  assibilierten  Dentalen  ^  und  ^ 
durch  dh  und  th  gegeben;  das  nasale  y  v.  Xylanders  (ng)  durch 
£;  im  Anlaute  aber  klingt  diej!  Zeichen,  wie  in  der  spanischen 
(ft  con  tilde)  und  in  andern  Sprachen,  wie  nj  (ttf,  n$f)^  und 
ersetzt  ».  Xylanders  punktiertes  v;  seine  punktierten  tt,  x,  >,,  ;^ 
aber  die  Zeichen  b,  khj  /,  chh.  —  In  den  keltischen  Sprachen 
habe  ich  die  herkömmlichste  Schreibung  beibehalten  und  namentlich 
die  Schwankungen  der  gadhelischen  (galischen)  genau  bemerkt; 
für  die  Aussprache  muß  ich  freilich  hier,  wie  überall,  auf  die 
Grammatiken  verweisen.  Im  Britonischen  gilt  die  polnische  Type 
/  für  das  mouillierte  /  (fyj  Ij);  n  wie  oben  für  den  Halbnasal. 
In  den  finnischen  und  mitunter  in  einigen  nach  Klaproth  gege- 
benen Wörtern  asiatischer  Sprachen  sind  j  und  w  in  neuhoch- 
deutscher Geltung  gebraucht,  in  den  Volksnamen  jedoch  meistens 
meine  allgemeine  Bezeichnung  durch  r  =  ir,  seltener  durch  y  =j 
beibehalten. 

Bei  den  außereuropäischen  Sprachen  habe  ich  am  Unange- 
nehmsten den  Mangel  arabisch- persischer  Typen  empfunden;  um 
so  mehr,  da  ich  in  nicht  seltenem  Falle  die  Wörter  nur  mit 
Consonanten,  ohne  die  Angabe  der  (vocalisierten)  Aussprache, 
geschrieben  fand;  in  diesem  Falle  habe  ich  die  Wörter  einge- 
klammert. Oft  wurden  willkürlich  nicht  ganz  passende  Zeichen 
gewählt,  weil  ich  der  Zweideutigkeit  nicht  anders  aus  Wege 
gehn  konnte.  Besonderer  Er\%'ähnung  bedürfen  (außer  den  nachher 
folgenden  allgemeiner  gültigen)  folgende  Zeichen.  Elif  wird  durch 
spir.  lenis,  Ain  durch  spir.  asper  bezeichnet,  wo  der  Vocal  a  oder 
mir  unbekannt  ist,  durch  äj  a;  ä  ist  (langes)  a  oder  Fafha  mit 
folgendem  Elif;  so  Kesre  und  Dhamma  mit  folgendem  (stummem) 
Ye  und  Vau.  Das  lange,  eigentlich  doppelte  Elif  mit  Medda  ist 
durch  a  gegeben;  die  Nunnation  durch  tl  (un).  Wo  h  nicht  mit 
dem  vorhergehenden  Buchstaben  verschmilzt,  also  nicht  als  bloßes 
Zeichen  der  Afflation  oder  Assibilation,  sondern  als  selbststiindiger 
Buchstabe  gilt,  ist  es  durch  einen  Apostroph  nach  dem  vorher- 
gehenden Buchstaben  von  diesem  getrennt;  ebenso  auch  im  Arme- 
nischen.   Das  harte  h  (Zahlwerth  8)  ist  durch  hh  bezeichnet;  der 
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folgende  Buchstahe  (eha,  Zahlwerth  600)  durch  kh;  das  punktierte 
Dal  durch  dh;  Tsad  (Zahlwerth  90)  und  die  Tolgenden  drei  Buch- 
staben durch  t,  4,  f,  th;  Ghain  durch  §h;  Kaf  (Z.  100)  durch  q; 
Kef  (Z.  20)  durch  k.  —  Im  Sanskrit  und  Zend  sind  zu  bemerken : 
Punkte  unter  den  Cerebralen  (Lingualen);  f  für  das  palatale  #; 
ü  für  Anusvara;  n  für  den  Palatalnasal,  doch  kaum  einmal,  da 
er  gewöhnlich  eben  so  wenig,  als  der  gutturale  einer  Unter- 
scheidung bedarf;  x  für  ksch  (kS);  im  Uebrigen  gelten  Bopps 
Bezeichnungen,  wo  sie  nicht  durch  die  von  mir  gewählten  allge- 
meingültigen (s.  u.)  aufgehoben  werden.  —  Die  armenische  Aus- 
sprache ist  nach  der  alten  Lautetufe,  nicht  nach  der  jetzt  geltenden 
Verschiebung,  angesetzt.  Ich  setze  das  ganze  Alphabet  her: 
^j  ^j  9>  ^>  i>  *>  ^y  ^>  ^Ä,  i,  ij  l,  eh,  4,  k,  h,  [h,  9h,  §,  m,  y,  n,  S, 
0(u=c-\-w),  ^k,  p,  §hj  rh,  a,  v,  t,  r,  {,  w,  ph,  kh,  6,  f. 
Für  die  Aussprache,  namentlich  die  wechselnde  des  y  und  des  tr, 
mujj  ich  wiederum  auf  die  Grammatik  verweisen.  —  Im  Osse- 
tischen steht  der  Aussprache  gemä|i  für  Klaprotha  ^,  \,  y,  s,  %, 
/#  oder  e;  m  ist  Sjögrem  langes,  nach  u  hin  tönendes  0. 

Im  Allgemeinen  gelten  folgende  Zeichen:  c=sts^  nhd.  % 
(s.  o.  bei  der  slav.  Schreibung)  aujjerhalb  der  romanischen,  keltischen 
und  deutschen  Sprachen ;  c  imd  ^  die  palatalen  oder  gequetschten 
Laute  der  italienischen  ei  und  gi  {tS,  d%);  ifs=ital.  sei  neuhoch- 
deutsch (südd.)  seh;  #sneuhd.  ß  oder  süddeutsches  scharfes  s; 
s  =  franz.  %,  norddeutsches  (weiches)  s;  i  =  franz.  7;  iIäs  halb- 
lautendes n;  r  bezeichnet  außer  dem  bekannten  Sanskritvocal  das 
runische  r  finale  (Aur,  Yr,  Stupmadr);  y  den  Laut  des  deutschen 
j  (ausg.  bes.  die  fum.  Sprachen  s.  o.);  r  =  lat.  r  norddeutsch,  w 
u.  s.  w.   (Ausn.  s.  a.  a.  O.) 


Die  häufigsten  der  vielleiehi  zu  zahlreichen  Abkürzungen  sitid 
folgende: 

Gr.  =  J.  Grimm,  ziinaclist  seine  deutsche  Grammatik,  die  Numero  nach 
dem  darioD  enthalteneQ  Warzelverzeichaisse ;  RA.  und  DRA.  =  deutsche 
Rechtsalterthtlmer;  Mth.  and  Myth.  =  deutsche  Mythologie  2.  Ansg. 

Smilr.  =3  Schmeller,  zunHchst  sein  bayerisches  Wörterbuch. 

Gr.  SS  GrafT,  zuuächst  sein  althochd.  Spradischatz.  —  Ahd.  Prp.  =  Grafts 
allhochd.  Präpositionen. 

Rh.  =  Ricbthofens  aHfriesiscbes  Wörterbach. 

LG.  :=  Ulfflas  und  gotbisches  Glossar  von  Lobe   und    v.  d.  Gabelenix. 

Wd.  =  Weigand,  zuuficbst  sein  Wörterbuch  der  deutschen  Synonymen, 
meist  nach  den  Numern  citierl. 
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Z.  £=:  Ziemanns  miUelhochd.  Wörterbuch,  wenn  alleinstehend,  sonst  =s 
Zeitscbrifl. 

Smtth.  =  SchmitUieaners  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg^.;  die  Numero 
beziehen  sich  auf  das  Wnrzelvrz.  in  seiner  d.  Etymologie. 

Swk.  =  Schwenck,  zunächst  sein  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.  Dtr. 
R.  =  Dietrichs  Runensprachschatz. 

Jbb.  s  Jahrbücher;  WJbb.  =  Wiener  Jahrbücher. 

Bpp.  und  B  =  Bopp;  VGr.  =  Vergleichende  Grammatik;  Gl.  =  Sans- 
kritglossar; Voc.  s  Yocalismus. 

Ptt.  =  Pott,  zunächst  seine  Etym.  Forschungen,  die  Numern  sind  die 
des  Wnrzelverzeichnisses  im  1.  Bande;  Ltt.  (bisweilen  Lth.)  =  seine  beide 
Abhandlungen  über  die  lettischen  Sprachen;  Zig.  =s  sein  Werk  über  die 
Zigeuner;  Ku.  St.  =  Potts  und  Rödigers  kurdische  Studien. 

Pott  =  Pictet  De  Taffinit^  des  langues  Celtiques. 

Bf.  =  Benfey,   zunächst  sein  griechisches  Wnrzellexikon. 

Dz.  =  Diez  romanische  Grammatik. 

Mikl.  —  Miklosich,   Radices  linguae  Slovenic». 

Gl.  m.  =  Glossarium  manuale  (Adelungs  mittellateinlsches  Wörterbuch). 

Mthr.  =  Adelungs  Mithridates. 

Clt.  =  meiiie  Celtica ;  die  Numeni  sind  die  der  sprachlichen  Abschnitte 
im  ersten  Bande. 

Vor  den  Abkürzungen  der  Sprachennamen  bedeutet:  a  =  alt;  n  =: 
millel;  n  =  neu.  Der  Erklärung  bedürfen  unter  denselben  ungefähr  folgende: 
ftb.  =  gothisch.  —  d.  =  deutsch.  —  krim.  =s  gothisch  in  der  Krim 
nach  Basbeck.  —  hd.  «■  hochdeutsch.  —  nd.  ss  niederdeutsch.  —  nl.  s= 
niederiändisch.  —  alts.  =s  altsächsisch.  —  ags.  =  angelsächsisch.  —  frs.  = 
friesisch.  —  ndfrs.  ==  uordfriesisch.  —  stri.  &=  saterländisch.  —  altn.  &s 
iltoordisch.  —  isl.  =s  isländisch.  —  swd.  e=  schwedisch.  —  swz.  =  schwei- 
Eerisdi.  —  swb.  =  schwäbisch.  —  wett.  =  wetterauisch.  —  west.  = 
westerwäldisch.  —  nrhein.  s=  niederrheinbcb.  —  aach.  =  aachenisch.  — 
cimbr.  =  cimbrisch  (oberdeutsch  in  Italien).  —  sylv.  =  sylvisch  (oberd. 
iBi  Monte  Rosa).  —  Ost.  =  österreichisch.  —  e.  =  englisch  (die  Namen 
der  Terscbiedenen  Mundarten  werden  durch  ihre  Stellung  deutlich).  —  schtt.  sss 
oiederschottisch.  —  lang.  =  langobardisch.  —  malb.  =  Sprache  der  Malberg- 
glosse.  —  lth.  s  lilbauisch.  —  ltt.  =»  lettisch  (aber  It.  =  lateinisch).  — 
prss.  =  altpreussisch  (aber  prs.  =  persisch).  —  aslv.  =3:  altslavisch.  — 
bhm.  s=  böhmisch.  —  ill.  =  illyrtsch.  —  srb.  =  serbisch.  —  rss.  =  russisch.  — 
pla.  s=3  polnisch.  —  laus.  &=  wendisch  in  beiden  Lausitzen  (0.  =  ober; 
0.  =s  nieder).  —  drevan.  as  drevanisch,  ältere  wendische  Mundart  in  Nord- 
deutschhind  (Lüneburg  u.  s.  w.)  —  cy.  =  cymrisch  (kymrisch  in  Wales  =ss 
Cymru).  —  cm.  (com.)  =  cornisch  (in  Corawall,  seit  Ende  des  letzten  Jb. 
ausgestorben).  —  brt.  =  brilonisch  (in  der  Niederbretagne).  —  vann.  = 
britonische  Sprache  von  Vannes.  —  gdh.  =s  gadhelisch  oder  galisch,  wo 
die  beiden  Hauptmuudarten  in  Irland  und  Hochschottland  übereinslimmen.  — 
gael.  =   gadhelisch   in  Hochschottland.  —   rom.  =3   romanisch.  —  it.  ss 
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italienisch.  —  mil.  =  milanesisch.  —  gen.  =  genoesisch.  —  rht.  =  rhaeto- 
romanisch  (in  Graubündlen).  —  frz.  =  französisch.  —  pr.  und  prv.  = 
provenzalisch.  —  wall.  =  wallonisch.  —  langn.  s=  languedokisch  (aber 
lang.  =  langobardisch  s.  o.).  —  sp.  =  spaniscli.  —  pg.  =  portugiesisch.  — 
dak.  =  dakoromanisch  (in  Osteuropa).  —  alb.  =  albanesbch.  —  mgy.  = 
magyarisch.  —  bsk.  =  baskisch.  —  trk.  =  türkisch.  —  Aujjerenropäische 
Sprachen,  soweit  ihre  Namenabkttrzung  der  Erklärung  bedürfen  möchte: 
sskr.  =  sanskritisch.  —  hd.  =  hindustanisch.  —  bind,  hindisch  (Hindi).  — 
prkr.  =  prdkritisch.  —  zig.  s=  zigeunerisch.  —  zend.  und  zd.  =:  zendisch.  — 
krd.  ^^  kurdisch.  —  oss.  =  ossetisch ;  t.  =  tagaurische  Mundart ;  d.  und 
dug.  =  dugorische  oder  digorische  Mundart;  die  Quellen  Kl.  =s  Klaproth; 
Sj.  s=  Sjögren.  —  arm.  =  armenisch.  —  afgh.  =  afghanisch.  —  bal.  = 
balutschisch.  —  sem.  =  semitisch.  —  ar.  =  arabisch.  —  chld.  =  chaldäisch. 
—  kpt.  =  koptisch.  —  mal.  =  malayisch.  —  pol.  =  polynesisch.  — 
läpp.  =  schwedisch  -  lappisch. 

Die  meisten  übrigen  Abkürzungen  sind  allgemein  gelaußg  oder  ergeben 
sich  durch  den  Zusammenhang.  Doch  erwähne  ich  'hier:  a.  =  aus.  — 
u.  =  unten  (nicht  und).  —  Bd.  =  Bedeutung;  bd.  =s  bedeuten ;  glbd.  = 
gleichbedeutend.  —  Vgl.  ?=  Vergleichung  u.  s.  w.  —  Yrm.  =  yennuthung; 
vrm.  =  vermulhlich.  —  vrw.  =  verwandt  u.  s.  w.  —  zs.  =  zusammen; 
Zss.  =  Zusammensetzung  u.  s.  w. ;  zsgs.  =  zusammengesetzt  —  m.  t.  = 
mit  vielen.  —  c.  d.  =  cum  derivalb.  —  c.  cpss.  =  cum  compositis.  (Die 
allgemeine  Angabe,  ob  und  ob  viele  Ableitungen  und  Zusammensetzongen 
in  einem  Wortstamme  vorbanden  sind,  ist  als  Gradmesser  für  dessen  Lebeo 
wol  zu  beachten).  —  exot  =  exoterisch  und  esot.  ==  esoterisch,  d.  h. 
auj^erhalb  oder  innerhalb  einer  Sprache  liegend.  —  dl.  =  dialektlich,  mand- 
artlich;  Dialekt.  —  Indsch.  =  landschaftlich  gebräuchlich,  ohne  gerade  zu 
einer  bestimmten  Mundart  zu  gehören.  —  W.  =  Wort ;  Ww.  =  Wörter 
(die  Verdoppelung  des  Endbuchstabens  zeigt  überhaupt  die  Mehrzahl  an); 
Zw.  =  Zeitwort.  —  vb.  =  verbum.  —  Wz.  =  Wurzel.  —  Vh.  =  Verhält- 
niss.  —  ankl.  =  anklingend  (darum  noch  nicht  verwandt).  —  zuf.  s= 
zutallig.  —  ang.  =  augeblich.  —  vll.  =  vielleicht.  —  swrl.=  schwerlich.  — 
entl.  =  entlehnt.  —  hhr.  =  hierher.  —  s.  0.  =  seines  Ortes  (s.  I.  =  suo 
loco).  —  sp.  =  später;  sp.  u.  =  später  unten,  bezieht  sich  auf  die  folgen- 
den Bände  des  Buches.  —  v.  =  voce;  h.  v.  =  bac  voce.  —  st  =  stark 
und  sw.  =  schwach  (Zeitwort,  Form  übh.).  —  aph.  ^=  aphaeriert  (abge- 
fallener Anlaut). 

Die  Gedrängtheit  der  Form  fordert,  dass  der  Leser  die  scharfe  Beach- 
tung der  Unterscheidungszeichen  mit  dem  Verfaßer  iheile.  Zu  diesen  gehören 
auch  die  mathematischen  Zeichen  des  Verhältnisses  —  hier  des  etymolo- 
gischen —  (:);  der  Gleichung  (:=);  des  Plus  (-|~)i  sodaun  das  vorwärts 
wirkende  umgekehrte  (spanische)  Fragezeichen  (i). 
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A. 

1.  Ahm  m.  Mann,  vir,  bes.  maritus,  &vn^.  (Gr.  Nr.  474.  RA.  418. 949.) 
Grimm  legt  ein  Termuthetefl  aliaii  pollere  zu  Grande,  wozn  er  noch 

•br09  Üben^  und  mehrere  Partikeln  stellt  s.  a.  Nrr.  2. 108;  sodann  vergleicht 
er  die  ahd.  Eigg.  AbOy  Ablto  a.  altn.  aß  pater,  gew.  avus  vgl.  u.  Nr.  107. 
Gleicbes  Recht  mit  letzterem  auf  Vergleichung  hat  der  anklingende  verbrei- 
tete Stamm  Itlr    Vater  semit.  äbh^  ahbä  etc.   (3t<,  X^^),   za  welchem 

Schwurlse  kopt.  apas  antiqnns,  vetns  stellt;  vgl.  etwa  Vater^  Väterchen 
is  vertraulicher  Rede  den  Gatten  und  Hausvater  bd.  gael.  ab,  aba  pater; 
dominus ;  abbas  scheint  entl.  Schwerlich  verwandt  ist  esthn.  a66t  in  Zss.  Ehe, 
lonst  Hülfe  bd.,  woher  u.  a.  abbi-kaas  (auch  einf.  kaag)  comm.  Gatte. 

2.  Alirs  stark,  heftig,  validus,  la^v^oq  Luc  15, 14.  mbrmliA  adv. 
lehr,  crfpoifa.  lilmlirJsMt  sich  entsetzen,  ixTtXT^Tta^ou»  Ahrmgüm 
ma.  gotb.  Mannsname  Zenss  453.  (Gr.  Nr.  474.  Gf.  1,  99.  Smtth.  Nr.  260. 
Pott  Nr.  214.) 

m»  Vielleicht  in  den  ahd.  Eigg.  AbarhiUf  Aberhram  noch  unver- 
schoben ;  s.  Gf.  1.  c. 

Ib«  ags.  abal  vis  =  altn.  ablf  aß  robur  afla  posse,  gignere,  parare  afli 
loqoisitio  swd.  afla  eoncipere,  gignere  afvel  m.  dän.  avl  c.  Zucht  (in  allen  Bdd.) 
89le  aieben ;  erzeugen  m.  v.  AblL  Vgl.  ahd.  afalön,  giafalön  satagere  cf. 
afar  Nr.  108;  afla  anima  Gf.  1,  191  nach  Gr.  2,  990  vrm.  nndeutsch. 

«•  Nach  Grimm  1.  c.  hierher  (vgl.  Gf.  1,  70.  Rh.  1165.  Wd.  312. 
BGL  31)  ahd.  uop  Studium  Gr.  uoban  colere,  ezercere  as  mhd.  uoben, 
übern;  nhd.  4tbe»  Indsch.  refl.  sich  regen;  verlauten  la|ien  =>  nnd.  üppen, 
9ppeH  vgL  dün.  ffppe  JT«  15?  -^  alts.  ^6Atafi,  dbjan  studere  öbatt  dili- 
gentia, celeritas  öbasiUce  festinanter  hhr?  vgl.  u.  Nr.  66  über  ags.  ofosi, 
lad.  egffen  Oben,  ausüben  (auch  necken  bd.)  bs  mnnl.  oefen  (auch  unter- 
!rcis«i  bd.,  wie  bisw.  ähnlich  nhd.  üben),  afrs.  ötonia  (colere,  exercere), 
oaenüi,  ofnia  Oben  nfrs.  oeffenjen.  ags.  efnan,  äfnaUy  efnian  perficere. 
ilta.  tafäy  ttfa  exercere,  studere  swd.  öfta  dän.  öve  Oben ;  altn.  efna  swd. 
imma  din.  eene  perficere,  formare  altn.  efni  n.  swd.  dän.  ämne  n.  materia 
etc.  neben  dän.  etne  n.  id.  hidsch.,  aber  gew.  etne  comm.  facultas,  altn. 
a/r,  e^liegr  heftig  hhr? 

»•Ib«  Anm.  1)  bair.  swz.  aflig,  afrig  etc.  empfindlich  smtI.  vrw.; 
Smllr  nimmt  als  Grundbd.  wund:  afel  m.  Wunde,  geschundene  Haut;  Staldar 
▼gH  äfen  ärgern. 

c*  Graff,  Hopp  und  Pott  stellen  üben  zu  sskr.  dp  pervenire,  assequi 
(vgL  auch  Bemerkungen  vv.  smdmbaü«  Itabmii«).  Dazu  prs.  yäften 
invenire,  oonsequi.  laL  ftftsct,  aptus  m.  Zu.  (Ober  opus,  opera;  capto, 
co-epiy  cdpula  s.Bopp  I.e.  Ops  Btpuppts;  saepe;  saepes;  optimus;  optare 
vgl.  askr.  ips  desid.  von  ap  s.  Pott  1.  c.  praedopiunt  ss  praeoptant  Fest.)  gr. 
mm»,  (ob.  n^ina;  nfv^ivogy  n^iiivov  s. Bopp  I.e.,  anders.  Bf.  1,12. 135. 
2,37. 342.)  aU>.  ap  geben  3.  impf,  iple  vrm.  hhr.;  für  die  Enantiosemie  vgL 
^  unicfast  V.  sllimn  manche  Vgll.  —  Gf.  stellt  irrig  (s.  JT«  12)  prss.  imUciM 
za  dem  glbd.  üben.  Wir  finden  keine  sichere  Vrww.  dieses  Spracbstamms 
fiir  m— e»  —  Zu  e«  stimmt,  vgl.  bes.  die  naL  Bd.,  esthn.  opma  lernen  dpma 
lernen  id.;  lehren  ss  läpp,  dppetet;  dppeius  esthn.  oppu$  Lehre  m.  v.  AbU., 
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wol  nicht  entlehnt,  vgl.  magy.  ohtaf  lehren  :  ok  ratio,  cause  d.  s.  v.  —  Eher 
an  lat.  opvs,  operare^  als  an  ahd.  voberon  exercere,  schließen  sich  an  cy. 
gober  m.  Operation,  deed  c.  d.  vb.  goberv ;  corn.  ober  vb.  obery  id.;  ebenso 
brt.  ober  m.  c.  d.,  vb.  auch  gober,  defectiv  und  auxiliar,  darum  gegen  Entleh- 
nung aus  dem  Lat  sprechend ;  gdh.  obair  f.  vb.  oibrich  id.  Das  cy.  brt.  g 
scheint  nur  phonetisch  durch  o  herbeigezogen.  —  Schwarize  stellt  zu  dpy 
Üben  etc.  kopt.  hob,  höf,  auch  eiep,  opus. 

••1i«  Wenn  wir  c  abtrennen,  so  finden  yrir  noch  weniger  sichere 
exoterische  Yerglcichuufren  Tür  n«  b.  Vgl.  ctvia  ghd.  obattn  rasch;  cy. 
ebrttydd  hastig  c.  d.  ebru  sich  bewegen  (auch  sprechen  =  gael.  abair)\ 
in  den  vrw.  Ww.  w^echseln  eb  und  ebr,  vgl.  efa  bewegen  und  vll.  afwy  sharp, 
keen,  ardent  afyn  m.  boldness,  femerity  afitrh,  awch  m.  sKarpnest,  edge; 
vigour,  vehemency;  dazu  vrm.  com.  arey,  ary  Bosheit,  Zwietracht;  cy.  / 
isl  =3  9  ond  kann  aus  b  entstanden  sein.  Dagegen  ist  cy.  abl  powerffnl, 
able,  suflicient  vrm.  aus  e.  abfe,  habUis  mnd.  abel  entl.  —  eathn.  ablas 
begierig  scheint  isoliert. 

Anm.  2)  i  Sollte  ein  rfilhseütafter  roman.  Wortstamm  von  aRa.  a/f«, 
wozu  man  die  im  Stamme  Zip,  bes.  im  pers.  ydpen  entwickelten  Bedd.  hal- 
ten mag,  ausgehn :  rhaetor.  afpar  dakor.  aflare  calabr.  ahhiari  pg.  ackar 
sp.  hailar,  faftar  finden.  Die  pg.  Form  vermittelt  die  sonst  abstehenden, 
vrm.  unorganisch  anlautenden  spanischen;  ähnlich  die  calabrische,  die  Fichs 
S.  171  nicht  erkennt;  die  ebds.  als  fremdartig  aufgezählleD  caMM'.  Wörter 
deoten  sümmtlich  auf  hk,  hki  ans  fl.  Dies  1 ,  44  will  gr.  äXipeiVy  dX^U 
vnv  SQ  Grunde  legen.  Dagegen  weist  die  mit.  Glosse  adflarit  adfegit  Gl. 
m.  1,  74  auf  ganz  andre  Spnr. 

3.  uit-Asaitd«  ptcp.  furchtlos,  ä<poßo^.  «gris  n.  Forcht,  ^oßoq. 
af)»8j«it  abschrecken,  ^Tvquv^  craivtiv.  lit«|(J«it  bedrohen  (schrecken), 
ifijptfiao^at.  ufl«i;itlis  picp.  erschrocken,  )x(^o^^.  miiiirelii  (dat 
von  uitRirei  f.  Furchtlosigkeit)  sicher,  ä(p66fa<;  Lac.  1,74.  «san  (auch 
mit  sis  sibi)  2.  anom.  «k,  okta,  «lltediiii  u.  ulitediiB  Mrc.  11,32. 
sich  fürchten,  (po6e2o^(xt.  esjaii  erschrecken,  fpoit^i^nv  Neb.  6,  19. 
tII.  hhr,  eher  als  zu  «Slfly  Af^la  m.  Eig.  (westgoth.  König  a.  549).  — 
(Gr.  2,  11.  270  sq.    »th.  216.   Gf.  1,  103.   Bf.  1,  244). 

ahd.  dkl  {ekii,  egii  etc.)  f.  disciplina  m.  v.  Abll.  c=  mhd.  ege  f.  lerror; 
ahd.  egdn  terrori  esse  =  swz.  egen  drohen;  ahd.  agiso  {aquisin  g.  tg), 
ekiso  etc.  m.  terror;  monstrum;  mhd.  egese  horroris  eise  f.  horror;  ags. 
egesa  id.  ahd.  akisUh,  egisHch  horribilis  =  mhd.  egesUvhy  eisliek  westerw. 
hUch  nnl.  ijselijky  ijzig  {iizing  f.  horror)  und.  eisk  (aisk),  aisafHg;  doch 
älefft  Gr.  2,  377  (alts.?)  nnd.  aisk  turpis  zn  atrlslil  q.  r.  ahd.  agMn 
(a,  e)  horrere  =  mhd.  nnd.  eisen  (nnd.  eigsen  erschrecken  bei  FnMa)  not. 
eizen,  ijzen  (nebst  mehreren  Abll.  confundiert  mit  cfcm  Stamme  rfs  Eis), 
ags.  ege  {ige?  Gr.),  age,  öga^  egesa  (s.o.)  terror  egsfan  terrere;  ler- 
reri.  e.  aw,  awe  (vgl.  dfin.  are)  Furcht,  Ehrfurcht  c.  cps.;  vb.  darinn  haften. 
(ugly  hößlich,  eig.  widrig  s.  Nr.  7).  altn.  agi  m.  disciplina,  severitas  aga  exer- 
cere öga  abominari  ögn  f.  terror  (Bgja  (unrichtig  mit  0  s.  My th.  21 6),  ögna 
terrori  esse  agir  terrificus;  auch  (identisch  nach  Grimm)  mare  =  ags.  ^gor^ 
eagor  e.  (norf.  suff.  etc.)  eager,  eagre  Flut;  cf.  V.  11,  9.  dÄn.  are  subst.  - 
vb.  gwd.  aga  ebenso  =  e.  atce  (aber  dän.  age  =  altn.  aka  swd.  äka  ^ 
fiihreo  vgl.  lat.  agere?)\  altn.  6Ua  erschrecken  (:g.  oltta). 

gdh.  agh  m.  fear,  astonishment,  awe;  obs.  conflict  (vrsch.  von  gleicht. 
Ww^  wie  agh  =  adh  m.  joy,  snceess;  s.  a«ch  a.  Nr.  72)    ^  cf.  »skr.  agha 
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B.  pecoafsm,  bei  Pidet  {mmioo,  lOQrneiil  W£.  agh  peocare;  dtsa  arm.  aeki 
Laster;  Leiden,  Krankheit  c.  d.:  gr.  A^oq?  aber  aneh  send«  aka  Sehmen« 
Uebel;  SQnde;  Yrscb.  Yon  agha^  nach  Bf.  1,  244:  gr.  äxoq;  t.  ebds.  über 
das  von  Graff  vgl  sskr.  e^  tremere.  VII.  alle  diese  Ww.  unserer  Nr.  fremd, 
loßer  gdh.  agh,  woza  noch  etwa  arm.  ah  fear,  terror  c.  d.  akil  to  inti- 
midate.  VU.  nicht  hhr  gael.  feagal,  eagal  ir.  eagla  ro.  fear,  terror,  tin« 
dity;  for  fear,  lest,  nach  Armstrong  =  obs«  uigbheü  f. cd.;  Tgl.  darüber 
V.  37.  lieber  gdh.  uagh  etc.  8.  T.  69.  —  ^  Hhr  esthn.  wögu$^  wäögOi 
fOrchterlich. 

4.  Am»  in  ImlaMimma  (s.  h.  V«  und  v.  Itmls)  eolln,  nadi  LG. 
(L6.  in  Marc  9,  42.  cf.  6f.  1,  344  aq.  Qr.  2,  384.  3,  399.  Smlir  1,  88. 
8wk  T.  Änke^ 

akd.  aneha  f.  occipitinm,  tesla^  vrm.  unynr.  mit  liacken^  aber  kann 
ui  scheiden  von  mhd.  anke  f.  talus,  crus  ahd.  einkun  tibiae,  crura  enckum 
talts.  nkd.  (?  Z.  K))  oberd.  weit»  etc  anke  i,  Hinterhaupt  dicht  am  Nacken. 
Sdiwenck  stellt  auch  unmittelbar  zu  anke  bair.  äck  (geäck)  n.  Nacken; 
iwx.  äekem  m.  id.  knieäcken  Kniebng;  dock  ist  hier  vrm.  u  (nrspr.  to) 
afihirierl,  vgl.  u.  Nr.  93.  —  Grundbd.  nnsrer  Nr.  scheint  Krummes;  dem- 
niehsl  G^enky  Glied  ttbh.  und  in  mehrfacher  specieller  Anwendung,  viel* 
leicht  aacb  auf  Namen  der  Familienglieder.  Wir  nennen  unter  vielen  Vrww« 
■och  ahd.  anckula  f.  enckü  m.  etc  talua  «=  mhd.  oberd.  nul.  nnd.  enkU 
m,  cDn.  ankel  ndfrs.  onkel  e.  ancle  swd.  dän.  ankel^  aber  alid.  ÖkuU^  Mi 
m,  (Ihnliehes  Vh.  häufig) ;  sodann  vIL  asgs.  das  gibd.  ags.  ancleov  (a^  o) 
m.  aArk  onklef  nnl.  aenklaun»  m.  abd.  anchlao  (tedavum  siel  Gf.  1,  344). 
VII.  ^er  hhr,  als  ans  dem  gibd.  nhd.  Ellenbogen  entstellt,  eimbr.  engelpode, 
eng^Moan  vgl.  mhd.  engelpogen  id.  Smilr  1,  83. 

Zu  mtfS*  etc  vIL  gael.  ugan  m.  throat;  apper  part  of  the  breast; 
gdh.  nigean  m.  the  forepart  of  Che  neck;  swrl.:  uchd  =  pecius.  Nahe 
frw.,  wem  nicht  identisch  mit  ancha  ist  mit.  it.  sp.  pr.  anca  (mit.  auch 
krnncOf  ancha  etc)  ttz,  hanche  Hüfte  mit  nnorg.  A,  vgl.  Di.  1,  299.  332. 
Dictem  rom.  anca  entspricht  sskr.  anka  m^  tbe  flaak,  gremium.  Da  aich 
Bboiril  Nabenstümme  ank,  ang  (auch  anöy  an§)  ieigen,  stellen  wir  hhr 
anch  sskr.  afgb.  (?)  anga  n.  membrum,  corpus  etc,  nach  Bopp  Wz.  ang 
ire,  das  mit  seinen  Abll.  vielleicht  naher  steht,  als  das  von  Gf.  ebenfalla 
vgl.  aA^a  humerns  (s.  o.  Nr.  55).  Mit  diesem  anga  hangen  viele  Glieder« 
namen  Eosammen,  wofür  einige  Belege:  sskr.  angu  Hand  (?  s.  Bf.  2,  18) 
▼gl.  tff.  angad  f.  id.,  der  Form  nach:  sskr.  angada  m.  Oberarmring;  vgL 
aneh  aakr.  an§ali  Hohlhand.  Zu  diesem  Stamme  gehören  viele  Namen  Ar 
t%tkget  und  danpM  weiter  für  Ring;  vgl.  u.  a.  BGl.  3  sq.  Pott  1,89.  BLSt 
17  Ui.  Cett.  1  8. 30.  Beispiele:  sskr.  an^Ulha  m.  bind,  angnthd  Daum ;  mahr. 
011^  zig.  angui  etc  Finger  <»  phlv.  angoMi  prs.  inguil  x>ss.  angulse  (vrm. 
mit  gew.  UmsetZMg  nnd  /  ans  /,  demnach  nicht  mit  Pott  I.  c:  anguU)  afgh. 
guiif  fftttty  gwütu  (verm.  aphäriert,  wie  zig.  guit,  s  ausgeworfen,  wie  o. 
hM.  n.  nach  Bf.  2, 18  in  gr.  yvlov  Glied  etc).  —  prs.  inguiter  Ring  s» 
ktrd.  amghusAr  oss«  angurst  (amgesetzt)  zig.  yanguslri  bind.  anguirL  — 
'sskr.  angvla  m.  (-t,  «-1  f.)  Daum,  Finger  anguHgaka  Ring;  Und.  angli 
bhagalpor.  tMlli  Finger;  Ober  oss.  kulach  n.  kuehaleh  Fmger  i.  Pott  2, 113 
^  tL  CIt.  L  c  osk.  nngulum  3=  lat.  annuhim^  anuhtm  nach  Bf.  ann  aus  ang,  vgl. 
n.Nr.  15  über  annu$.  arm.  Sgh  ring  hhr?  andom  limb,  member  scheint  nach 
den  Abll.  ans  gr.  &pdrofiov  entstanden,  ef.  angad  s.  o.;  angell  f.  am; 
leg;  piniOB  of  a  bird;  swrl.  hhr  brt.  Aff^«»  Tann.  oiUrotid  luette,  Kehlzapfeo. 
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—  gr*  &Yxd)V9  &YxdKfi  etc.  —  lett.  tkikis  Daam  es  Ith.  nyksjUii  gro^e 
Zehe;  hhr?  alb.  afi^'  ^Ued;  doch  s.  Nr.  62;  <mds^  RiDg;  giSi  Fio^r  kliii^ 
an  das  ob.  z\g,  gnk.  Diese  wenigen,  leicht  zu  erweiternden  VglL  mögen 
genügen. 

5.  Assilufly  RSgrelufly  «ssllliui  m.  Engel,  dy^tko^.  arl&«s- 
SlliM  m.  Erzengel,  ä^x^i^tko^.    A.  d.  Gr. 

ahd.  angü  mnhd.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  dän.  swd.  engel  alts.  weit.  engU 
afrs.  angl  nfrs.  ndH^s.  ingel  ags.  ängel  e.  oit^e/  altn.  ungül.  So  auch  noch 
in  viele  Sprr.  übergegangen. 

6.  AsffTO«  enge,  axtvoq.  sanssir«  (?  vgl.  v.  slAMpnali«) 
adv.  genau,  dcxpt6<5(.  anpritk«  f.  Angst  (Enge,  Beengung),  o^ayo^opta 
etc.  saanrvjAn  beengen,  o^ero;i^(9(»eZv.  s<*iisvci  (so  st.  mwMm^n^i) 
Beengung,  Beschränkung  Skeir.  (Gf.  1,  340.  Smllr  1,  79.  Wd.  122.  Pott 
2,  545.    Bf.  2,  16  sq.) 

ahd.  angiy  engt  =  mnhd.  enge  (mhd.  adv.  ange  enge,  genau)  nhd.  nnd.  nnl. 
eng  alts.  engt  ags.  ange  diu. €Bng  angnstus  altn.  ängr  id.  s. m. Land-,  Meer-enge; 
Trauer;  n.  Kummer  c.  d.  swd.afi^er  m.  Rene  (Schmen)  dän.  anger  id.  e.  anger 
Schmerz,  Zorn  dän.  ange  s=s  swd.  brostdnga  f.  Bruslbeengnng.  —  «ss^i^l^ä^ 
B=  ahd.  afi^idAa  nUn.engd  f.  angor;  nnl.  engte  f.  Enge,  Engpass  (vgl.  auch  ahd. 
engodi  fauces);  Verlegenheit.  —  s««MrvJ*n  =  ahd.  ^fi^'an,  gaengjan 
Tgl.  angan  sw.  angere  =  mhd.  nnd.  engen  etc. ;  altn.  engja  coarctare  —  swi. 
a$^eln  Noth  leiden;  bair.  angel  adv.  mit  Noth,  genau.  —  ahd.  angutt,  angisia 
etc.  f.  s=s  mhd.  dän.  angest  nhd.  nnl.  (m.)  nnd.  angsi  altn.  ängist  f.  swd.  ingeU 
m.  e.  angui$h  vrm.  aus  frz.  angoisse  neben  dem  ebenfalls  entL  anxielff.  — 
Yrm.  hhr  zsgs.  ahd.  bangt  (mhd.  bangen  vb.  a.  Z.  16)  s=  nhd.  dän.  bange 
nhd.  nnd.  nnl.  bang;  schott.  bang  betrüben,  quälen  swrl.  hhr;  Gmdbd.  ferire 
s=  e.  bang  vgl.  swd.  bing  n.  Lärm,  Ungestüm  :  altn.  bdng  pukus  etc.  s. 
M»  16.  Ith.  bangus  widerlich  gehört  zu  Wz.  bht  timere. 

lat.  ango,  angustttSy  angustiay  anxius,  angi-pertfu  (nach  Et  2,  18 
altes  fem.  =  sskr.  angvi)  etc.  gr.  &/via  Engpass,  Straße  s.  Bf.  1.  c,  wo 
weitere  Vgll.,  u.  a.  d^x^  nahe  etc.  als  alter  Locativ;  ä^x^'^^i  i*jfyv  =s  sskr. 
angu  Hand  (s.  o.  Nr.  4)  nach  Bf.  —  Ith.  anksztae  enge  c  d.  pln.  ankra 
f.  Klammer  c  d.  hhr?  abweichend  von  w^i,  wqM  schmal,  enge  c=3  Ml« 
u%ak  rss.  uzkil;  mitg  enger  machen;  (slav.)  u%ina  f.  Engpass;  u.  dgL  m. 
Wir  finden  hier  das  merkwürdige  Doppelverhältniss  von  winkely  angulms  etc. 
s.  IT.  15,  B;  IT.  18  $';  u.  Nr.  47.  —  Vrm.  hhr  esthn.  ahhaslns  Angst 
ahhastama  zagen  oht  gen.  ohho  Angst,  Noth  c.  d.  ohhoUnne  trübselig  (die 
Abll.  berühren  sich  mit  denen  der  Inteij.  oh!  =  ach!  cf.  äxoq  u.  dgl.)  dMo- 
UmneyOhhokenne,  oMoArenne  etc.  schmal  tiAiam  schmäler;  doch  auch  riiinistisch 
ängima  unzufrieden,  krank  sein.  magy.  agg  angi  m.  v.AblL  —  alb.  ngniU  eng 
a.  d.  Lat. — cy.  ing,  gng^  cyfyng  narrow  (aber  ang  broad) ;  m.  straitness,  distress 
c.  d.  wngy  wngc  near  at  band  (cf.  tyyvq  etc.);  yngOy  grkwng  between;  u.  m. 
dgl.  angen  m.  Noth  c.  d.  com.  anken  pain,  sorrow  c  d.  =  brt  aüken  f. 
c.  d.  eikkreiby  itikre%  m.  c.  d.  com.  angos  (aus  anguishy  angoisse?)^  ankintg 
anguish.  cy.  angau  m.  death  &=  com.  ancou  (auch  grief  bd.),  ankottffne 
brt.  aükou  m.  pl.,  das  auch  =  eiilroti  Todesangst  brt.  eük  eng  c  d.  vb.  a. 
eiüka  vb.  n.  eAkaat.  gdb.  aog^  eug^  eag  m.  death;  spectre;  vb.  to  die  cd. 
lieber  gdh.  Ügin^  Sigean  f.  Noth,  Schwierigkeit,  Gewalt  etc.:  cy.  egni  etc. 
s.  IT«  9 ;  vU.  gehören  auch  die  dort  vgl  cy.  brt.  Wörter  hierher,  oder  noch 
Bfiier  zu  Wz.  ak  Spitze,  Sohlrla.  —  VIL  angen  etc.:  annnd.  atUten  ächzen; 
dän.  ffnk  Leid,  Jammer  vb.  gnkets^  twd,  ffnka  sbst  vb.,  wol  zufällig  =»  ömlr0 
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vb.  (von  am),  e.  dial.  «ulred  elc.  traurig,  leidend,  eig.  einsam,  swrl.  hhr, 
?l(.  za  ttlias  vgl.  nnl.  dXn.  etc.  enkeli  (einzeln)?  —  gael.  angar  m.  anger 
an^ach  (provinc)  angry  Trni.  aus  e.  anger. 

askr.  anga  nahe  cf.  ^^^>  wng  etc.  und  die  yrw.  Wörter  o.  Nr.  4. 
Gemeinsame  Grundbedeutung  dieser  Nrr.,  vll.  auch  ▼.  Nr.  3,  scheint  Krümme; 
Tgl.  bes.  Bf.  2,  16  sq.  Über  die  sskr.  Wzz.  dieser  Bedeutung.  Wir  beschrin- 
ken  uns  auch  hier  nur  auf  die  nächsten  Vergleichungen:  oss.  ungeg  enge; 
▼II.  auch  ankar  traurig,  arm.  anckotor  straight  scheint  Zss.  mit  der  nega- 
tiven Partikel  an.  Dagegen  vll.  hhr  ank  S  it  ought,  is  right,  concems  to 
etc.;  sodann  der  Stamm  anthky  der  sowohl  Enge,  als  Angst  und  Yeriangen 
(wie  z.  B.  e.  anxiotts)  bedeutet;  vgl.  u.  a.  anfhuk  adj.  sbst  enge;  Verlangen 
anfkkai  to  long  for  anlhkanal  to  narrow  anlhkvUwn  narrowness;  pres- 
sure; anguish  ete. 

7.  Agim  turpis,  aitrxifo^  1  Cor.  11,  6;  nach  LG.  beschwerlich, 
zadrioglich,  unschicklich,  aslaltei  f.  Unkeuschheit  (Unschicklichkeit  LG.), 
ttoiX/eu».  a^lalti  n.  id.  zügs.  mit  iraumlel  unziemliches  Reden,  alo^po- 
Xoyia,  flifflalt  -  i^stalds  habsüchtig,  aUrx^oxi^ijq.  usaslJaB 
schinden,  misshandeln,  i^^rcoTrio^ciy  Luc.  18,  5.  a^lltha  f.  in  affllth«« 
Tinnan  Trübsal  leiden,  ^Xttfecr^at  1  Thess.  3, 4.  ayl«  f.  id.,  ^XIt^i^  etc. 
siSliia  schwer,  dva-xoJ,o^i  adv.  aslalia  dvaxdXa)^.  (Gr.  2,  104.  221. 
503.    Gf.  1,  131.   Smtth.  Nr.  148.    Bf.  1,  244.) 

ags.  egele  molestus  eglian  dolere;  ag-^ldc  miseria,  woher  aglteea 
miser,  nach  Gr.  2,  503  hhr  und  somit  —  vll.  nebst  ahd.  agawis^  akiwis  etc. 
u.  Nr.  67  —  auf  einen  einfachen  Stamm  aiffa  deutend,  a^lalt :  alts.  aglSio 
Gr.  1.241)  instanter;  ahd.  agalei%i  improbus  (labor),  solers  etc.;  sbst.  f.  n. 
iaprobitas,  importunitas,  agilitas  (letztere  hfiufige  Glosse  vll.  unter  Mitwir- 
kung des  Gleichlauts)  vb.  giagalaUon;  mhd.  ageleiß  adj.  ageleiße  adv.  =& 
ahd.  agalai%o  instanter,  diligenter.  Gf.  1.  c.  vergleicht  altn.  aga  exercere  o. 
Nr.  3,  Smtth.  I.  c.  jenen  ganzen  Stamm,  LG.  ags.  eglian  ==  e.  aü  (schwerlich: 
altn.  fBla  vomere  s.  Gr.  1, 459).  nhd.  ^el  vrm.  aus  erkel  und  nicht  hhr.  schott. 
ee^fsf  Augenübel;  Widriges  übh.,  wol  zu  ee  =  eye?  doch  nicht  zu  e.  ugly^ 
das  nebsl  schott.  ugg  abhorrere  altn.  ugga  befUrchten  wol  zunächst  zu  Nr.  3 
gehört  bair.  (voc.  1554  etc.)  eckein  keifen,  beleidigen,  uach  Smllr:  swd. 
äggasy  nicht  hhr.  Schmeller  hält  in  oberd.  oüigj  oUig^  osnt  (doch  wol  nur 
zuf.  =  swd.  0-5^11/),  use  adv.  ungesäumt,  alsbald,  eine  zusammengezogene 
Ableitung  aus  agaleizo  möglich,  wiewol  eher  eine  Zusammensetzung  mit 
all,  Vll.  osnt:  swz.  ose^  osen  f.  FleijS,  Aufmerksamkeit. 

Wir  finden  keine  sicheren  exoterischen  Spuren  dieses  Stammes  oder 
Astes.  Ith.  aklatis  m.  diabolus  klingt  an,  wird  aber  von  akla$  blind,  her- 
geleitet, das  jedodi  vielleicht  selbst  in  Frage  kommen  kann,  vgl.  u.  Nr.  67. 
Anklinge  bietet  z.  B.  noch  gdh.  eiglidh  mean,  abject,  feeble;  kaum  gr. 
^^av^axTelv  cf.  Bf.  1,  244. 

6.  Aqulsl  f.  Axt,  A^lvn  Luc.  3, 9.  (Gr.  3, 442.  Gf.  1, 136.  Rh.  616. 
Wd.  282.  Swk  35.   Pott  1, 143. 231.  2, 58.  583.  Bf.  1, 156. 162.) 

ahd.  achusy  akus  etc.  f.  securis  =  mhd.  achesy  ahs  etc.,  eckese  oberd. 
äckesy  äcks  nhd.  axl  alts.  acus  und.  ekse  nnl.  aks  afrs.  axa  (?  s.  Rh.  1.  c.) 
strL  acse  ndfrs.  ax,  aex  ags.  acasy  aex^  eax,  e.  ax,  axe  altn.  öxiy  öx 
geo.  axar  swd.  yxa  dän.  ökse;  sämmtlieh  fem. 

Die  Wz.  ak  (sskr.  ag  eßen?)  tritt  häufig  in  der  Bd.  Schärfe,  acies, 
^  auf,  Tgl.  auch  u.  Nr.  12;  wir  vergleichen  hier  nur  die  zunächst  sinnvrw. 
Wörter.    Gerade  (eiunnl)  bei  den  Gothen  wird  ein  Hiebwerkzeug  (mit.) 
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n9U8  gonannt»  lunächst  an  die  nord.  Formen  erinfierDd,  laL  acierU  aecarii 
•erea  Fest,  vgl  yll,  nachher  asialr  Ww.;  ascia  vnn.  amgeaeizt,  vgl.  Benfey 
gegen  Polt.  gr.  a^Lvrj.  slavon.  ak»ia  Axt  bei  Swk  vrm.  entl.,  da  sonst  in 
diesem  Sprachstamme  die  Ncbenwz.  mit  Zischlaut  auftritt,  wie  in  asi.  os 
Schärfe  |th,aM^rti5  scharf  =»  bhm.  pIn.  ostry  ill.  osfr^n,  osoran  etc.,  rss.  öslrüi 
adr,  oströ  neben  90sird  spitzig,  witzig;  doch  vgl.  u.  Nr.  12.  Den  Zischlaut 
itigen  auch  die  Beilnamen  avar.  aiti  derkess.  uas  esthu.  loessim,  mössai, 
0ö8$ur;  letztere  doch  wol  nicht,  wegen  ogga  Stachel  etc.  vgl.  Nr.  12,  ni 
liinMUialb«  q.  v.,  wo  sich  dagegen  wahhe  sdiarf  zeigt,  sskr.  pargqu  m. 
focttris,  nach  Pott  und  Benfey,  vgl.  Bopp  Gl.,  para~£u  x=  TtiXs'-nv.  VIL 
Uir  sskr,  agani  m.  f.  falmen,  als  Verzehrer,  oder  als  Donneraxt?  Nach  BGI. 
lt.  aeer  eic.:  sskr.  a^ri  f.  acies  ensis.  Einem  Nebenstamme  gehört  vlU  tat 
entis  =  sskr.  on  m.  =£=  zend.  aiUU^  :  aprs.  uxivdxriq  (s.  Bf.  1,  219)  vgl. 
^tavduTiq  liUpoq  Hea.  n.  u.  Nr.  18;  sodann  mit  k  arm.  okir  spade,  pickaze, 
Huttock;  vlLanch  akU  a  sort  of  iron  shovel  hhr;  aitS  Spie|i  vILans  Wtkatta? 

Q.  Ammm  f.  Asche,  ^nvodoq.   (Gf.  1,429.  BGI.  61.  Bf.  1,38.) 

■hd.  ags.  altn.  swed.  aska  f.  eas  mnhd.  nnd.  usche  nnl.  a$ch  aga.  ancb 
000  aebotk  0ts#  e.  ashes  pl.  (wie  nhd.  änh^n  Indsch.)  dän.  tuke, 

mit.  <iia  Asche  vgl.  schott,  atse  und  a^a.  sp.  pg.  ascua  glühende  Kohlen 
deutet  auf  ein  goth.  «(iqw«,  mm^'wm'f^  ist  aber  vll.  nicht  mit  Dz.  1,  32$ 
hhr  zu  zidien.  —  Bopp  vglt  hyp.  sskr.  oia  m.  Brand,  ardor  Wz.  ms  (urerej; 
vgl.  Bf.  1. 0.  der  gr,  dia  und  vlL  iar/otfCL  (vgl.  idiq  Heerd  Hes.)  vergleichti 
et  Ai$iv  trocknen;  Nitfieres  dort  nach;iusehen.  sskr,  oia,  tii  passen  eher 
M  ags,  ff$e!e  cinis  ignitus  =s  altn.  ns/i  m.  (ignis  eig.  vastator  B.)  nhd.  üssel 
dial»  M$eie,  unsel  etc.,  ahd,  in  usiltar  schott.  islei  embers  vrsch.  von  aiü$ 
Fnnke;  heikle  Kohle  nnd  alte,  ousß  Lohe;  nnd,  ösel  glimmender  Docht 
^Gehört  q.  aohott.  oise  vll,  zu  altn.  eysa  (nach  Gr.  2,  734  —  anders  in  Wieo^ 
jlbb.  Bd.  46  —  richtiger  mit  i:  ei$a  aestuare)  cinis  ignitus?  —  arm.  a§iwn 
•shes  hhr?  —  Yrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  ßsk  g.  assu  Auskehrigt,  Koth. 

(Axetulia  bildet  aus  sichtbaren  Gründen  Nr.  74,) 

10.  A«  AKs»  m.  Sinn,  Verstand,  vov<i.  inala«  klug,  (pif6vi,\ioqf 
liaalael  f.  Verständigkeit,  Zucht,  o-ca^porMTfuS^.  »taja«  meinen,  wäliK 
Ben,  vo^lieiv  Mtth,  10,  34. 

B»  AHma  m.  Geist,  nv^v^ia,  abnieliis  geistig,  ^vsv^iaT^xoq* 
gudiska  ahmatelns  f.  Gotteingebung,  ^ionvevoTia.  (Zu  A.B*  Gr, 
2, 147  sq.  3, 389  sq.  Gf.  1,105,  Wd.  187.  BVGr.  163.  Gl  26.  29,  Weitere 
Citate  unten.) 

Af  B«   Nach  Grimm  u.  a.  hhr 

a«  B*  mhd.  ackment  gen.  sng.  spiritus.  Die  Vgl.  mit  nhd.  nachakmen 
9,  147  gab  Grimm  später  auf,  s.  Wd.  S.  1203. 

Ii*  Nach  Gr.  2,  241.  3, 390  vll,  aus  akadum^  wofUr  die  merkw.  Form 
Schtetn  bei  Oberlin  (Z.  283)  spricht,  ahd.  ddtiitt,  Ü4um  mnhd.  diem  nhd, 
obs,  ödem  alts.  ätem,  atkam  nnl.  adem,  asem  (s  aus  tk?)^  aam  mud.  adam 
nnd.  aien  afre.  ademmy  eikma,  omma,  om  strL  amtne  ndfrs.  ome  ags.  ofdknt, 
daher  (Bdkmjan  exaestnare  schott  oam  Wajjerdampf;  auf  einfacheres  Sim-^ 
plex  deuten  die  ^  doch  hhr  geh.  ags.  Wörter  oradk  spiritus  prßd/^an  spi«r 
rare.  Gegen  die  Stellung  zu  Wz,  oA  sprechen  auch  vll,  die  exot.  Vgll,; 
die  sinnliche  Bed.  des  selten  anf  dea  Geist  angewandten  Wortes  stört  nicht, 

r*  Nach  Gr,  3,  390  vm,  Parlidp  eines  verlorenen  altn.  Zw,  ä  =9 
al^JaMA  altn,  andi  m.  spiritus  nnd  ss  (hui  f.  anima  swd,  anda  f.  Hauch, 
Athen  ss  din.  aande  schott.  affmi;  swd.  ande  m^^^äa.  aoßd  Geist  aand^ 
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all.  anda  swd.  andas  spirare,  respirare.  GL  1,  267  u.  LG.  vgl.  Wd.  84. 
974.  steHea  diesen  Stamm  za  Wz.  a»  s.  iL  Nr.  60;  wir  itcUen  einstweileo 
hier  noch  mehrere  Wörter  zu  weiterer  Scheidung  und  Vergleichung  zasam- 
meo,  für  den  Rest  und  die  cxot.  Vgll.  auf  Nr.  60  verweisend:  ags.  ond 
anima;  anda  (Meid),  onda  =  ahd.  anda  f.  ando,  anado  m.  zelus  mhd. 
amde  m.  id.  ant  f.  früh.  nhd.  änd  LeidmUlhiglceit,  Sehnsucht;  ahd.  anadön, 
anddn  (d,  t)  =  mhd.  anden  nhd.  dnden;  ahd.  andic  bair.  ändiffy  dnii 
anwillig,  eifernd  alts.  ando  ira  ags.  ant^fan  eifern,  alte,  onde  Eifer  (c=  ags. 
onda  8,  0.),  Bosheit,  in  letzterer  Bed.  doch  nicht  zu  dän.  ond  eto.  V*  18? 
dMautauise  beachten  »yrd.ansj  ansning  Sorge,  Beachtung  vb.aiis0,  ^ssaltn. 
tnua  respondere,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  swd.  Zs».  anse  (ansehen). 
Im  mhd.flji/  und  vll.  swd.afM  etc.  vgl.  mit.  anathe  sollicitudine,  cura  Pap.  Pott 
Nr.  215*  verkennt  ahd.  anado  ganz,  wenn  er  —  doch  freilich  zweifelnd  — 
eine  askr.  Zsa.  ana^dhu  zu  Grunde  legt. 

ci.  YU.  eher  hhr  (vgl.  Gr.  2,  260.  384.  Gf.  1, 103)  alts.  (curare)  ahd. 
ahian  =  mhd.  ahten  afrs.  achtia^  echia  (auch  =s  dchien  s.  nachher)  mnnl. 
Bbd.  nnd.  achten  ags.  ehtjan  altn.  swd.  akta  dän.  agte^  die  nord.  Ww.  entl.? 
et  altn.  müa  existimare,  destinare  Gr.  1,  461.  Mth.  817.  Gf.  unterscheidet^ 
doch  nichl  wurzelhafi,  ahd.  alts.  ahtjan  (ahd.  dhton  etc.)  persequi  =  mhd. 
elUen  nhd.  ächten  ags.  ehlan  (nd.  alaa  Achly  perseeutio  etc.).  BGl.  stellt 
letztere  zu  sskr.  <tf«  cito.  —  arm.  aknatfel  achten,  Acht  haben,  beachten 
gehört  za  akn  Auge  s.  u.  Nr.  67. 

m.  Als  Anklänge  erwähnen  wir  arm.  ogi  Hauch,  Geist  cf.  ogil  sagen, 
wie  sskr.  ah  (s.  a.b.):  aHJan?  —  esthn.  öhh  Athem.  cy.  aches  f,  in  der 
Bd.  mind  cf.  u.  Nr.  109. 

li*  sskr.  ätman  m.  mahr.  atman  anima,  animus  etc.  s.  BGl.,  der  ea 
von  at  ire,  oder  nebst  »l^an  von  ah  dicere,  also  fUr  dhtnan  stehend, 
leiten  möchte,  oss.  ud  Geist  hhr?  swerl.  gleichsam  bhCti  s.  v.  fiauan; 
eher  Nebenform  von  waad  Wind  vgl.  dieses  und  arm.  öd  T*  26;  Klap- 
roth  vergleicht  pehlv.  ada  Geist.  —  Nach  Pictet  109  u.  Bopp  hhr  ir.  adhm 
cognilio  adhma  gnams  u.  s.  m.  Yll.  hhr  gael.  aiteal  Hauch;  Mosik;  Licht, 
cy.  adyl  breath.  brt.  aexen^  izen  f.  vent  doux,  vapeur  etc.  Vgl.  ebenfalls 
taIab  T*  Nr.  26,  wie  denn  bei  allen  diesen  Wörtern  Wz.  vd:  at  zur 
Frage  kommt,  auch  bei  äiman:  gr.  dvTUT;^  Athem,  Hauch  u.  &x^i  Dampf 
vgl  PoU  1,  196.  Bf.  1,  265  sq.  Die  Identität  dieser  Wörter  mit  Athem 
steht  noch  dahin.  GraCf  vergleicht  die  deutsche  Wz.  alt  auch  mit  sdcr.  ak 
animadvertere. 

11.  Ahaks  f.?  Taube,  Tte^iarregd.  (Gf.  128.  Castigl.  praef.  in  Cor. 
Sffltth.  Nr.  1.  D.  Wh.  S.  24.) 

Vrm.  Fremdwort;  doch  vergleicht  Graff  hyp.  die  malb.  Gl.  ac-faUa 
(hac-fala)  zu  „si  quis  tnrturem  de  trappa  (falla)  furaverit.""  —  oss. 
ahaksiny  achsinak  Taube  ^  :  arm.  aghavoni  id.  ^ :  prs.  (yähv).  —  Yrm. 
nur  zuf.  etwas  ankl.  mit.  fakecha,  facha,  facheta  columbae  species:  gr. 
f^acrora  Gl.  m.  vgl.  mgr.  fpd^riTe  tö  atua  rilq  (pdaarr^q  prs.  factar 
columbus  lex.  Petr.,  nach  Pott  Kn.  Stud.:  ar.  (fähhy,  fahhCh)  palumbes 
torquatus.  SwrI.  hhr  gael.  fachach  m.  a  waterfowl  e.  puffin,  alca  arcUca 
Linn.,  obwol  gdh.  f  oft  unorganisch  anlautet  und  dann  das  Wort  formell 
ganz  dem  gothischen  entspricht. 

12.  A.  Akawaa  f.  Spreu,  di^ffoy.  (Gr.  3,  413.  Gf.  1,  132.  Wd. 
860.  U\b.  S.1199.  Pott  M43.  Ltt2,41.  BL  1, 163.) 
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ahd.  agana  f.  festaca,  palea,  arista,  vll.  spina  of.  ahi^  Stachel  GL  Jan. 
und  die  merkw.  einfache  Form  ah  cloma  GL  1,  105.  nihd.  agene^  agele  L  ^ 
Achel,  Aehreastachel;  Abfall,  Sprea  des  Getreides  n.  Flachses  s=  nhd.  ahme 
(meist  im  pl.),  früher  aun  f.,  jetzt  fast  nur  von  Flachse  und  Hanfe  gebr.; 
SWS.  ageln^  agnen  pl.  Beides  bd.;  dagegen  gew.  nhd.  age  (bair.  agen  f.  pL), 
achel  f.  Aefarenstachel,  bes.  der  Gerste  (vgl.  o.  esthn.);  swb.  angeln  Spres; 
mdirere  dial.  Formen  s.  u.  a.  im  westerw.  Idiotikon  und  bei  Shnrk.  ▼.  ach^^, 
•gs.  egle  arista,  festaca;  e.  aus  (nicht  von  tn,  ailes,  aile  vgl.  die  folg. 
Formen)  dial.  aeel,  oüciy  üe$  c=  nnd.  t^  (Klein)  neben  e.  (hants)  ang^  aimn 
Aehrenstacheln.  nnd.  eien  pl.  id.  wol  aas  egen^  agen.  altn.  Ögn  f.  swd.  agn 
m.  (gw.  pl.  agnar;  im  sg.  auch  =  altn.  agn  Köder)  Stroh,  Spreu  n.  dgL 
dän.  acne  Achel,  Sprea.  Außer  diesen  dreifachen,  etwa  auf  ag,  ag-^y  ag^ 
beruhenden  Formen  auch  solche  mit  m:  mhd.  (nach  Z.)  am  n.  Spreu  am$e 
ein  Pferdefutter  bair.  am,  g^am  n.  Spreu,  Stroh,  worin  vll.  diaL  m  aus  », 
nn;  daher  auch  wol  am  bei  Z.;  doch  sicherer  urspr.  m  in  nnd.  eimen  pL 
Aehrenstacheln  dfin.  emier  pl.  a=  avne, 

esthn.  aggana,  aggan^  hagganad  Spreu;  vgl  u.  a.  ogga  Stachel;  okkak 
Achel;  Distel;  ohher  finn.  ohra  Gerste  vgl  vll.  tttrk.  akula  id.  (Nemn.)  — 
lett  akko$s  Gerstenachel;  Ith.  akoiai  pl.  m.  Gerstenspreu  vgl.  u.  a.  aUm 
m.  pL  aklit  f.  pl.  Danneßeln;  akstinnas  m.  etc.  Stachel  (des  Pflflgerstocfcs 
D.  des  jungen  Vogelgefieders).  letL  ossmtfis  Achel  vgl.  die  Ww.  o.  Nr.  8; 
ebenso  russ.  ösfie  n.  Pflanzenstachel  osiy  f.  Achel  bhm.  osU  n.  pln.  iM  f.  id., 
Stachel  u.  dgl.  ttbh.  —  laL  acus  (gen.  -us  u.  --eris)  Spreu  vgl.  acus  Nadel  acmere 
etc.;  agna  spica  Fest.  t.  pennatus.  Sonderbar  pg.  pragdna  Achel  zags. 
und  a.  d.  Gothischen?  gr.  &x*^  Spreu  Ax^gov  id.;  Stroh  vgl  dfxayo^  Spitse, 
Dorn  u.  v.  a.  dxoori!  Gerste  nach  Pott  cf.  Bf.  2,  343.  —  Die  aiüd.  kell. 
Ww.  egin  Sprojlen  etc.  liegen  in  der  Bd.  ab,  s.  u.  Nr.  41,  doch  auch  Jf*  11; 
dagegen  vrm.  vrw.  mit  unorg.  h  cy.  hogi  schärfen,  woher  u.  a.  hogaly 
hogalen  f.  com.  agolan  brt.  higolen  (auch  queue  bd.)  Wetzstein;  unorg.  h 
auch  in  esthn.  higgoma  schfirfen  neben  ihkma,  ihhuma  etc.  id. 

B.  Alts  n.  (gen.  mHslai)  Aehre,  orrdxv^.  (Gr.  2,  266.  3,  413. 
Gf.  1, 134.  Wd.  891.  Pott  Ltt  2,  41.  Bf.  1, 163.) 

ahd.  ahir,  ehxr  etc.  einmal  ahü  und  hahir  (vgl.  kacheln  =  achdn  und 
ahd.  hacana  =  agana  Gf.  1, 132)  n.  camhd.  aher,  dr,  eher  n.  nhd.  ähre 
f.  früher  und  noch  bair.  äher  n.  österr.  eger  pl.?  ags.  e.  ear  n.  (bei  GL) 
ags.  auch  <ecAtr,  tehher  schotL  icker  nnl.  aar,  air  f.  nnd.  aar,  dre  alto. 
swd.  dän.  aw  n.  Sollte  die  oberd.  Nebenform  von  acheln  „abusive  ackseln** 
Nemn.  auf  Ältestes  ml!«  zurückgehen  wie  jene  auf  mit  ?  bair.  ihk  n.  Aehre 
doch  wol  verstümmelnde  Aussprache? 

Gf.  vergleicht  sskr.  uöh  (nach  BGI.  vielmehr  un6)  spicas  colligere; 
richtiger  Eidihoff  a^ris  öpi  (?  s.  o.  Nr.  8)  nebst  russ.  ostg  etc.  s.  o.  A»  Zu 
letzterem  verm.  alb.  uitä  Aehre,  und  nicht  prs.  kktaseh,  kkdseh?  (khvik)  id., 
womit  vll.  VW.  arm.  haut  id.  —  L8|lt  sich  lat.  arisia  irgendwie  vermittebi? 
(darüber  Pott  bei  Wz.  sthd),  ngr.  Aard^v  vrm.  unorg.  aus  errang  itnd 
nicht  etwa  auch  eine  Zss.  deutend. 

13.  AHtau  krim.  »tiae  (»Hte?)  acht,  6xt(6.  »Htau-telamaaA 
achtzig,  bydonxovTa,  »htad»  ord.  achte,  oydooq.  (Gr.  3,  637.  640  sq. 
Gf.  1,  138.  Rh.  587.  BYGr.  86.  $.  206.  316.  Pott  1,  276.  Bf.  1,  243. 
2,  212.  215.) 

ahd.  alts.  aktö  ss  afrs.  acJUa,  achte,  acht  ags.  eahta  altn.  dita  nhd. 
nnd«  nnL  acht  nnd.  auch  dte  e.  eigkt  swd.  dtta  däa.  otte,  —  ahd.  aklowg 
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de  80  SS  afrs.  aehianUehy  ackiigj  iachtendig,  taekUg  alte,  antaktoda^ 
aktodoch  etc.  ags.  kundeaehiatig  altn.  aitahn  nfn.  nnl.  tachtig  nnd.  lacA«»-* 
(idk  anL  I  aos  anf?  n.  dieses  ans  kund??  —  ahd.  aktodo  octayns  es  mhd. 
Mode  etc.,  oAle  afrs.  ackHMda  (vieü.  mit  Xltestem  n),  arA/a  etc.  onl. 
ückisie  Xlt  oberrheio.  ahiesie  mnd.  aektede  nhd.  nnl.  arAto  ags.  eaktodka 
e.  0^^Al4  altn.  4lltMufi  (»  vgl.  afrs.),  dl/i  swd.  ättonde  dttn.  ottende.  Udier 
odfliM«,  orAfme  etc.  anglich  decima  minata  ab  mögliche  Ordinalien  f. 
Gr.  3,  641. 

askr.  aifau  8.  (mit  Daalendang?  Tgl.  aach  das  Zahlzeichen;  Bopp  vgll 
ifie  Endung  in  oetatvSf  oydoo^,  ahd.  aktowen  dat.  card.,  s.  dagegen  Bf. 
L  c)  nnd  aSfan  (aifa);  aber  ohne  t  a(Ui  80.  beng.  bind,  ät  8.  &=  (zig.  oekto 
a.  d.  Gr.)  pen^b.  aik  afgh.  d/a  arm.  «lA  zend.  agtan  prs.  kard.  (aAsf  GtnJ) 
balaif.  brabni  etc.  Aai/  pehlv.  ak  oss.  as/  Ith.  asztuni  card.  assfii<as  nnd 
assMMra  ord.  akiainii  m.  Achtelmaß  entl.?  woher?  lett.  asioni  preass.  oss- 
Mfw  im  Wb.  ang.  card.,  aber  im  Text  ord.,  wie  Ith.  aszmas;  altsl.  osMy 
card.=  bhm.  o$m  pln.  oim  lU.  osam  rss.  rösamy,  aber  ord.  otm&l.  Für  slar. 
(swtL  prss.)  m  vgl.  m  in  lat  sepiem^  novem^  deeem;  enstanden  diese  Formen 
ans  den  Ordinalien?  vgl.  Gr.  3,  641.  643  über  card.  n  :  ord.  m;  Benfey 
(vgL  Gr.  U.  c)  1,  243  nimmt  hier  ein  andres  besonderes  Snffix  der  Urform 
an  TgL  sskr.  af^Uu  lat  orfo  aus  octat?  elmsk.  uiktafe  octavns  nach  0. 
MflUer  wol  entl.  (?).  gr.  bit^A  (Dual?  cf.  o.  sskr.);  ord.  oy^ooi;  versdu 
erklärt  11.  c  alb.  UU  card.  vgl.  das  anl.  i  deutscher  Formen?  cy.  vylA  (znf. 
BS  frz.  Ainl)  com.  ealA  brt.  ei%  gdh.  ocAf,  ocAd.  Vrm.  unvrw.  esthn.  AoA^ 
AekfOy  kaiiesa.  Die  slav.  Formen  rühren  an  die  koptischen  und  semitischen; 
doch  zdgl  sich  in  letzteren  verm.  Xlteres  i,  tk;  vgl.  kopt  memph.  imtn  sahid. 
iiiitMi  hebr.  T^tOt^  chald.  t<)yO^  syr.  tmonffo  ar.  lAnt^fi,  etwas  abweichend 

aelhiop.  ftnTmasa.  —  Versch.  Deutungen  des  urspr.  Begriffs  s.  u.  a.  bei  Bt 
1,  243  sq. 

14.  Ailitliaii  cODj.  aber,  di«  iXkoi;  denn,  yd^i  nnd,  xot;  also 
nun,  otv  etc.  (Gr.  1,  47.  3, 166. 275  sq.  BVGr.  $.  294.) 

Zfigs.  aus  atH  und  tlaan*  Grimm  stellle  »tli :  lat.  at,  aber  aili- 
tlMijm:  autem,  wenn  nicht  ans  Itlithaii  assimiliert;  später  (1,47):  atta^ 
men.  Bopp  stellt  atH  zu  sskr.  (ved.)  zend.  adka  hier,  vgl.  v.  lila«  lat.  ai 
=  sskr.  atha  BGI.  Bf. 

15.  a.  Af  hn  n.?  Jahr,  htavroq.  b.  Atatbnl  n.  id.  (Gr.  2, 163. 
237.  997.  Hth.  715  sq.  Pott  1,  132  [136].  2,612.  Bf.  1,  311.  2,  323. 
CelL  24.)  ••  Zu  a  die  goth.  Eigg.  (lat)  Atlaaüarleus  m.  Athaaaai* 
SUcius  m.  nach  Grimm  (cf.  Schaf.  1,  311,  anders  Gf.  1,  145)  =  Aila- 
mareil&09  Atlaiiafrlldia ;  warum  aber  mit  Elision  des  allerdings  mehr 
ahd.  alts.  a?  Bei  b  vermuthete  früher  Gr.  2,  237  als  volle  Form  ata- 
tluuml,  wenn  nicht  at  Partikel.  Wir  kennen  keine  Spuren  dieses  Wort- 
ftsmmes  in  den  übrigen  deutschen  Sprachen.  Auch  die  ezot  Vgll.  sind 
bedenklich;  wir  verfolgen  sie  deshalb  etwas  weiter  auch  bis  auf  sicher 
fremde  Gebiete. 

ai«a.  gr.  F^to^,  tToq;  F^Topt,  fixo^i  c=  ixoai  (ttet)  Pott  IL  c. 
Min  vU.  auf  die  lituslav.  Ww.  §.  Vgl.  Gr.  11.  c.  Bf.  1,  341;  cf.  ib.  2,  323 
Aber  trog  :  sskr.  vatsa,  parivt^ara  und  sam-tad  Jahr  vgl.  u.  v.  Jer« 
Schwartze  stellt  Ixog :  semit  ny  Zeit  kopt  Aoie,  kdU  tempus  opportunum, 

lM)ra,  woso  er  gar  Ith.  nfsas  pln.  aas  Zeit  stellt   An  aüan  klingt  eben 
M>  gut  an  ar.  dddänwlk  syr.  edono  chald.  \^}f  etc.  tempus.  —  alb.  vfei 
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CßyUr)  verfloßeoeg  Jahr  tcheint  ans  gr.  i<piToq}  doch  vgl  yatä  (^ukri) 
Jahrhoodert :  ixaq  ?  vgl.  a.  Nr.  24. 

ß.  letL  gadi  slav.  rss.  god  m.  Jahr;  ill.  pIn.  (gody  pl.)  Feierlkh- 
keil;  bhnu  hod  m.  (passende)  Zeii*^  Fest;  Spielwurf  kodina  f.  Sinade 
godina  f.  ill.  serb.  (auch  godisde)  Jahr;  slav.  rss.  Zeil;  Schicksal  =  pola. 
godiina  f.  Stunde  =  Ith.  gadyna^  gadgni  f.  Zeit  (gute  oder  bOse)  neben 
adgna  Stunde,  auffallend,  wenn  auch  zurallig,  an  bask.  adina  age,  aetaS| 
auch  rhaetor.  adina  immer  s.  u.  Nr.  50  anklingend.  —  Sippen  dieses  Sla«- 
mes :  Ith.  gad^jasy  gadUis"  lett  gaddUeet  contingere,  evenire  c  d.  und  cps., 
yrsch.  von  Ith.  gad^jus^  gadUi$*  sich  nennen  pIn.  gadaö  reden  rss.  gaddtg 
wahrsagen;  muthmaßen :  sskr.^od  dicere,  loqui etc.  vgl.  r.  q^ltlaan;  nnverw, 
mit  dem  ersten  gadüis'?  Ferner  Wh.pagadä  f.  gut  Welter,  successus  prigad&i. 
Gefahr  tuMigddinti  sich  vertragen,  versöhnen  yai/nos  tüchtig  =>poln.^i<fiy  ilL 
godno  rss.  gödnUi  (Näheres  in  Wbb.)  godüg^^ja  taugen;  ill.  godUite  aa  Ith. 
gadUis*  evenire,  sonst  WLgodäi  gefallen;  pln«^ocl«tc  bezielen;  bedingeo;  ver- 
söhnen (vgL  Ith.)  god*i6  sif  sich  schicken ;  bhm.  hodiU  (==skäzeU  werfen)  se  mL; 
•ich  werfen;  ns.godilg  saudern  (:  Grundbd.  Zeit)  zwar  id.  mit  Obigem,  führl  aber 
weiter  auf  Ith.  gaisUi  id.,  auch  perire;  lett  gaidU  warten;  prss.^i€d0^ 
sie  warten.  Obgleich  Ith.  adyna  an  »thn  anklingt  und  die 
Formen  zu  vermitteln  scheinen,  sind  wir  doch  dieser  Verwandtschaft  nicht 
gewiss;  vgl.  auch  v.  sods  und  v.  blcltan  nebst  Pott  Nr.  341.  Lett 
1,  53  sq.  (wo  bes.  noch  lett.  Wörter)  fUr  den  Stamm  gad^  god. 

m.  b*  7.  £he  »tbn  bekannt  war,  verglich  Gr.  2,  997  sskr.  ddiigm 
■L  lol,  vrm.  auch  annns  vgl.  Aditgds  pL  die  12  Honatsgenien,  nach  BGL 
Ton  AdiU  f.  Deorum  mater  vgL  adi  initium,  primus.  Hieran  erinnert  ^fÄiti^ 
dem  cum  nominamus,  tolem  signißcamus''  Arnob.  adv.  g.  p.  187;  wogegen 
ff90l  nomine  AlUnis  s.  Alinis  colitur''  Macrob.  SaL  1,21  an  »tliii;  beides 
wol  nur  zurallig.  Polt  Rec.  über  meine  Celtica  denkt  bei  letzterem  gewagt 
an  gdh.  ieine  (tan)  Feuer.  (Jeher  'Att^,  'Ax^iq  etc. :  &v^o^  etc.  s.  Bf.  1, 78. 

m.  d.  Möglich  »ilm  :  lt.  annus  aus  atnus?  Bf.  1,  311  vermuthet 
aAfitt5  =  gr.  ivoq^  tvoq  (zsgs.  iviavT6(;).  Aber  osk.  amnud  =  anno 
abL  zeigt  andern  Weg,  wiewol  Lassen  Eugub.  56  umbr.  acnu  =  annus 
nimmt;  noch  mehr  amosio  =  annuo  Fest,  nach  Bf.  2,  349  cf.  30  and 
1,  311  gleichsam  sskr.  dmälya;  sodann  bimus.  Auflallend  stimmt  arm.  am 
Jahr  c.  d.  (amarhn  Sommer  hlir?)  amur  dauerhaft  nach  Zeit  oder  Masse; 
aber  darneben,  vll.  unverwandt?  ^am  time,  hour,  opportunity  c.  d.  ^ama- 
nak  time,  hour;  age,  Century  §aman  linöl  to  arrive  m.  v.  Abll.  ^vgL  die 
jedoch  urspr.  semitischen  Wörter  prs.  (»min)  kurd.  %amane  Zeit  Wz,  sskr. 
flan?  s.  V.  kuiil*  Ferner  vgl.  BGL  und  Bopp  Gelt  5  über  sskr.  amaii  ra. 
tempua  :  annus,  Ivvoq^  tvoq  und  lilh.  amlis  longum  tempus  amiinas  ewig; 
auch  Bskr.  amasa  m.  tempus  (beide  nach  Bopp  von  Wz.  am  ire)  nnd  cy. 
corn.  amser  m.  Zeit;  brt  amzer  f.  Zeit,  Dauer,  Welter  c.  d.;  ir.  am  gad. 
dm  m.  time,  season,  convenience  n.  pl.  amanna  times  (woher  n.  a.  amaii 
timely,  temporal  etc.  vb.  lo  hinder,  stop)  aimsir  f.  (vgL  cy.  corn.  brt)  Zeit, 
Welter,  Jahreszeit  vgl.  Fielet  9  und  meine  Kec.  Über  ihn  und  Bopp  Celt 
in  Hall.  Ltz.  1843  Erg.  Nr.  83;  iat  kelt  ir,  er  erstarrtes  Nominalivsuffiz? 
Dictscot  nimmt  Zss.mit  sior  perpetuus  an.  Auffallend  prss.  amsis  populi  amsifi 
popolum,  wozu  Vater  lett.  ssakne  (s.  v.laaiiii)  vergleicht*,  doch  ist  es  eher 
id.  mit  Ith.  amiis  vgl.  die  Bdd.  von  saeculum,  Gf.  1,251  vergleicht  amhis  bei 
«bd.  emiMS  semper  etc.,  dessen  Laute  and  Bildung  Jedoch  ganz  andrer  Natur 
and;  eher  mögen  sie  Einer  Wz»  angehören;  vgL  a.  Nr.  53;  s.  mcIi  JT.  i4. 
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«•  e.  Da  weoigsteos  in  den  lil«ilav.%örleni  der  Begrriff  der  Zeit 
yidfadi  wechselt,  $o  bt  die  Möglichkeit  der  (lautlich  sicher  möglichen) 
Tölligen  Identität  von  »ilaaa  mit  sskr.  ahan  m.  Tag  Nennens  werth.  Mit  der 
glbd.  Form  aha  (in  Zis.)  vergleicht  BGl.  ir.  aga  leisure,  time,  opportnnity, 
dcasnach  auch  mit  weiterer  Bd.  Zu  »ilna  stimmt  mehr  gael.  äUm  f.cs  ounnr 
vgLoidAiM  f.  age;  doch  s.u. Nr. 36,  wo  mehrere  aukl.  Wörter;  kaum  erwüh- 
nan  wir  ir.  uain  gael.  ^ne  f.  time,  season  uineachd  f.  leisnre.  eathu.  aaii, 
ßjmsiaig  etc.  Jahr  gehört  zu  aig  s.  Nr.  36.  —  oss.  ans,  as  Jahr  wij^en  wir 
hier  nicht  einzuordnen.  An  sskr.  ahan  erinnert  hask,  eguna  Tag  m.  v.  AblL, 
in  Zaa.  egu,  fthnlich  wie  o.  sskr.  aha;  vgl.  egon  (naii  j'ai  demenrö  L^lnse) 
stdin,  bestehn,  sein  (Humboldt).   Auf  ahan  kommen  wir  v.  da^ai  znrttck. 

16\  Ailarls»  in  maisve  »ilurls»»«  Hatth.  6,  26  (cod.  arg.) 
«agia  potiorea  cf.  GaL  2,  6.  falsch,  s.  LG.  in  h.  11.  :  Gr.  2,  591;  doch  s.  n. 
Nr.  27  Anm,  1. 

16^  A»  Aihr  n.  Gabe,  d&^ov.  Htth.  5,  23  (cod.  arg.).  Emenda- 
tionea  :  Mp  TIbr  nach  EttmUller  in  Hall.  LU.  1838.  Nr.  224.  («Ib»  von 
LG.  angedeutet,  doch  zurückgewiesen.  Ijllir  nach  Zahn.  Balr  nach  Ihre). 
(VgL  Gr.  1, 43.  63.  3,  510.  Mth.  31. 36. 177. 485.  990.  LG.  in  L  c.  und  in 
Wb.  Swk  Beitr.  38.)  Grimm  ist  der  Emendation  B  ziemlich  geneigt,  LG. 
aicht,  weil  ags.  tibr  a.  d.  Gaelischen  entlehnt  scheine. 

A«  Grimm  erinnert  an  ahd.  eipar,  eitar  Gf.  1,  100,  dessen  Begriff 
(etwa  Studium,  aemulatio,  fervor  zu  bedenken)  aber  widerstrebe  (vgLWd. 
634,  cf.  Dz.  1,  283,  über  nhd.  eifer)\  sodann  an  gael.  iobairt  Opfer,  s.  a. 
%\  Immerhin  nicht  unmöglich,  dad  »Ibr,  wie  die  kelt.  Wörter,  aus  offtrUB 
ete.  entstelle  wäre,  vgL  Gr.  3,  510  und  u.  $*;  doch  wäre  dann  eher  eine 
lebeodiga  Anlehnung  in  der  Sprache  zu  vermuthen.  Dagegen  wäre  viel- 
leichl  eher  eine  Urverwandtschaft  mit  diesem  Worte  möglich,  indem  mlbr^ 
irgendwoher  entlehnt  oder  nicht,  eine  verdunkelte  Zusammensetzung  mit 
doD  Stamme  von  b»lrma  q.  v.  wäre,  wenn  wir  auch  nicht  etwa  an 
•ibasirmn  specieli  denken  oder  mit  Ihre  b»lr  emendiren.  Für  die  Echfr- 
heit  von  A  spräche  prov.  aib,  aip  Eigenschaft,  Gabe  Dz.  1,  56.  283,  wenn 
Diez  dieji  isolirte  Wort  richtig  ableitet;  Gabe  in  dieser  Bd.  passt  schon 
aicht  ganz. 

S*.  Grimm  stellt  später  Mth.  13  ir.  iodbairt  gael.  iobairt  cy.  abert 
sacriiciom  zu  Opfer  aus  offerla,  obschon  hieraus  sich  auch  die  Formen 
ir.  ofrail,  oifrion,  aifribn  cy.  offryd  etc.  gebildet  haben.  Jenes  offerta 
oder  eine  vrw.  Form,  vgl.  u.  a.  rhaetor.  offtenda,  onfrenda  hat  sich  viel« 
lach  in  den  Sprachen  der  Christen  umgestaltet,  vgl.  Mth.  31,  auch  über 
die  AbL  von  offerre,  nicht  von  operari.  Beispiele:  ahd.  opfar  =  mhd. 
epher  nhd.  opfer  ags.  offrung  (zunächst  aus  o/prian  s=  ahd.  opfarön  mhd. 
opheren  nhd.  opfern)  altn.  offr  swd.  dän.  afrs.  nfrs.  o/fer  nfrs.  (effer  mnl. 
oferhande  (offranda)  hostia  gloss.  Essend.  Ith.  appiera  (woraus  zunächst 
•Ibr  gebildet  sein  könnte)  lett.  uppuris  bhm.  ofira  pln.  ofiara  sloven. 
ofer  esthn.  ohwer  ftnn.  uhri  arm.  ophrant  (vgl.  mnl.).  In  einigen  gdh. 
ForaMn  mag  das  verhallende  dh  unorganisch,  vielleicht  nur  graphisch  sein; 
wo  nicht,  zumal  bei  den  deutlichen  Nebenformen  ans  offerre,  wäre  mit 
Kctet  109  sskr.  adhvara  m.  sacriOcium  zu  bedenken,  worüber  u.  a.  Bf.  1, 
260,  wo  sich  noch  ausgedehnte  Vgll.  anfügen  lassen;  vgl.  auch  u.  tabhartas. 
'  Mm  egs.  tibTy  Über,  tifr,  Ufer  n.  victime,  vrm.  auch  Gabe  s.  Mth.  36;  ahd. 
tepwr  n.  id.,  sacriidum  afrz.  toitre  altn.  Uvor  sacriücium  vgL  iafn  n.  victima; 
asca  ferarnm.  VgL  Mth.  U.  e.  über  Mpor :  fränk.  thUr.  ufer,  ge*ifer  HausgetUer 
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(s.  a.  Adbi.);  ^^'  ungeue^,  froher  mn%ifer,  mnge%iber  n.,  daher  mti. 
untifeTj  fn.  atovore.  Ebds.  •.  ttber  die  weitere  VerwandUchafl  nit  fumher  ^ 
(:tai^»ai  q.  v.  Tgl.  Wd.  2304)  ahd.  %oupary  umfer^  «otiver  diriMtio, 
■nlefidvn  nhd.  %OHher  afn.  taterie  (a,  o)  Zauberei  =>  nal.  ioverie  waL 
tooeerij  nfn.  ikaMwenfe;  vgl  isl.  (nicht  altn.)  iöfkr  instrameala  niagica  iö/Irmr 
iDcantameBta  töfra  norw.  iomgre  Eaabem,  fascinare;  awd.  tofver  Zanher. 
Nach  Grinn  vIL  hhr  agt.  tdafor  read  iedfor  miBian  Ufiram  deptegcre, 
TU. :  nhd.  %i(fer  e.  eipher  fn.  ehiff^e  it.  cifiray  eifera  (Gehetnisdirill,  CU^ 
fem)  mit  cifra  12.  Ib.;  aontt  gew.  a.  d.  Arabischen  abgeldtet  —  Yrm 
a.  d.  Deatschen  (Mth.  985)  drevan.  tdbia^y  tobaiar  Zauberer  etc.  =s  aloTeiL 
»opemik;  %&per  Zauber  vb.  MÖpraii. 

Anm.  Gegen  Grinm^a  Ableitang  ron  Ufer  etc.  a.  Anafllhrüchea  bei 
Wd.  1997,  der  dagegen  „weil  das  lahne  Thier  im  WachsthuHM  Kurftdi- 
bleibe''^  vergleicht  ahd.  %ipo  träge  (znrOckbleibend)  Gf.  5,  578.  onMm 
träge  sein,  zurflckbleiben  firfink.  si/eii  im  Wachsthnme  lurttckbleibei  (nkhl 
n  nnd.  iefer  Käfer).  Aeltere  nhd.  Formen  nodi  untibei^  mngetm^. 
Oberpflla.  neben  %ifer  auch  %ibel  Federvieh,  i  hhr  wett  klein  gnebbel  n. 
coli.  d.  i.  Kinder,  lo  %appdn  angeglichea,  wie  z.  B.  frauemifer  &=>  framet^ 
wimmer?  —  Zu  s^er  etc.  vgl.  auch  esthn.  tübroi  (b,  bby  p)  Vidi  (Haw- 
tfaiere).   Ist  %obel  bei  Smlk'  4,  217  verwandt?  — 

A»  B*  Jene  gael.  Ableitung  des  ags.  Hbr  ist  mir  nidit  »ir  Hmd. 
Folgende,  vielleicht  gemehite,  Wörter  können  mit  mlbr  verwandt  aen,  da 
ein  anl.  gdh.  I  oll  nicht  zum  Stamme  zu  gehören  scheint  und  sich  voea- 
lisch  anL  Formen  gegenüber  zeigt:  gdh.  tabkatr^  Hubkair,  ik&ir  to  give, 
grant,  deliver,  present  c.  d.  vgl.  u.  a.  iabhairt  f.  a  graut,  gifl  etc.  beaon- 
ders  tabhartas  m.  an  olfering,  present;  a  victim;  vU.  nicht  zufUlig  an 
iobairi  ankl.  —  Zauber  erinnert  an  gdh.  taibhse  m.  a  ghost,  apparition,  viaioB, 
id.  mit  aibhte  spectre;  sprite;  a  diminutive  creature  (vU.  auch  die  GmAd. 
von  a^er,  ungeitfer)'^  daher  die  bekannte  iaibkgdearaekdt.  second  sigfat  Noch 
mehr  aber  stunmt  nach  allen  Lauten  zu  Zauber  gdh.  dubkra  dark,  gloomy; 
abst  m.  gloom  etc.;  siemess;  a  spectre;  von  dubh  black,  dark;  daher  auch 
dubh-^hleasaicke  m.  Zauberer  d.  L  SchwarzkOnstler.  Dennoch  vll.  alle  nur 
zuf.  anklingend. 

17.  A.  Alsmuy  mlltmaa  anom.  II.  mlli,  alliisiy  mli^mUi  haben, 
besitzen,  Ix^iv.  fkrmlltmaa  sw.  c  gen.  Theil  nehmen,  lurix^iv.  aUcim 
B.  Eigenthum,  Vermögen,  ^dfx^^^^9  ovaia.  t^me^lfglkwkmwkf  eignen, 
TtUovMTtlv  2.  Cor.  2,  11,  wo  LG.  ffmmlsla^admia  für  i^llsiMvaa- 
dmv  (decipiamini  s.  v.  i^ll|riB«Ba)  lesen  möchten,  mllitai  f.  Sachen 
(Eigenthum)  i^oc^ ;(ovTa ;  ütotom  mihtlais  xdi,  4>u^v.  (RA.  491.  Gf.  1, 
113.  Rh.  590.  700.  Wd.  530.  516.  BGL  43.  Pott  2,  122.  683.  und  in  HaU. 
Jbb.  1838  Aug.) 

B*  AlHtr^aa  (haben  wollen  LG.)  bitten,  betteln,  utfocrcurtlVf 
alTBla^cii,  ^rpooiev^acrSai.  mllitr^iiai  f.  Bitte,  ßelteln,  nfoawxiff 
^inarn;.   (Gr.  1,  52.   Mth.  27.    Dtr.  Fr.  244.) 

A»  ahd.  eigany  heigeuy  nur  im  Prs.  gebr.,  habere,  haben,  auch  HUlfii' 
zeitw.  afrs.  aga  (aegka)y  kaga  prs.  ach,  kaeh  etc.  prt.  achte,  achte  haben 
sss  alts.  igan  prt.  ihta  ags.  (dgan)  prs.  dA,  ägon  prt.  d9Ue  ndfrs.  o^ 
e.  ome  (eig.  besitzen)  prt.  oughi  altn.  eiga  prs.  ä  pl.  eigum  prt.  Mi  swd. 
dga  =s  dän.  eie  besitzen.  Hhr  vrm.  swz.  (Wallis,  raron.)  beigen  sylv. 
giehen  nehmen  (vgl.  m.  Reo.  Über  Schott  Kolonien  in  HaU.  Ltz.  1842  Erg. 
Nr.  48)  letzteres  vll.  aus  gaeigan,  vgl.  nachher  mbd.  eigem  ags.  gedgnian 
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«Ic,  woso  die  Bd.  bejicr  passt;  sylv.  kieUciU  hat  genommen  giekedl 
Mbnll  angiched  annelunt;  raron.  heigitt  nimmst  gichen  erinnert  anch 
n  ff.  Bas^lsan  q.  t.  —  adj.  ahd.  eigany  eigin  =  amnhd.  nnl.  afrs. 
i^eit  afn.  nnd.  swd.  dfin.  egen  aflrs.  stri.  schott.  ain  afre.  nfn.  (eyiO  ^^ 
lUa.  ^an  ags.  d^en  e.  own  schott.  ufotn^  ofDii  alln.  eigin.  —  sbit.  «ffftn 
SS  ahd.  wie  adj.,  so  alts.  aga.;  afrs.  egin^  ain,  ein  n.  mnl.  eigen  alln.  eign 
JiB.  eie;  besonders  ist  liegendes  Got  gemeint  —  Abgel.  Zww.  ahd.  e^inaiiy 
ugene»  Tindicare  =  mhd.  eigen  nhd.  eignen  nnl.  eigenen  nnd.  Sgenen 
(iMignen),  igen  pers.  verdienen  anpers.  b=  Sgenen  ags.  gedgnian  e.  otDii 
itta.  «t^fia  swd.  ^na  dfin.  egne.  —  aUats  =  ahd.  Shiy  aeht,  hikt  f.  possessio, 
praodinm  ele.  s=  ags.  akt:  schott  aught^  aueht  Besili;  besitzen.  Rh.  ver- 
gleidit  altn.  (swd.)  ekta  naturalis,  legitimos  (dfin.  agte  mnhd.  nnd.  nnl.  ecki) : 
ihd.  hcoj  eka,  das  aach  zum  mnhd.  ecki  Beitrag  vgl.  Wd.  516  und  n.  Nr.  36. 

Mm  Entspr.  Formen  mangeln,  wie  es  scheint;  aber  vll.  entspricht  eine 
mdre  Ableitung  (vgl.  Gr.  Nr.  28.  Gf.  1,  113.  Smilr  1,  123)  :  ahd.  eiscön, 
heöm  3S3  mhd.  oberd.  mnl.  nnd.  eiscken  mnhd.  mnl.  keiscken  (früher  st.) 
illi.  iecön  (fragen)  afrs.  askia^  asckia  strl.  ascja  nfrs.  aesckien  ndfrs.  tifske 
■ad.  eid^en,  eiscken,  eissen  (fordern,  erheischen,  vorfordem)  nnd.  etcken 
igi.  mecjan,  asciany  axian  (d?)  e.  asür,  ax  altn.  mikja  swd.  ä$ka  dfin.  tBtke; 
iws.  keuscken  betteln,  wenn  hhr  geh.,  tritt  in  der  Bed.  zunfichst  an  *lli* 
twmmm  Snbst  ahd.  eisca  Frage,  exactio  excon  intenüone  (hhr?);  mnl.  iicky 
khek  nnl.  eisck  nfrs.  aesk  Forderung;  ags.  asca  Frage.  —  Wenn  auch 
die  Nebenform  mit  anl.  k  sich  (nach  Wd.  2103)  erst  im  13.  Jh.  bildete, 
10  IriffI  sie  doch  mit  der  gleichen  von  eigan  zusammen;  indessen  bleibt 
die  Vrwschafl  zweifelhaft;  s.  die  ezot  Vgll.  Graff  vermuthet  Zss.  in  mhd. 
wreiaehen  erfahren  und  in  forseken  ahd.  farscdn;  vgl.  F»  50. 

A«  sskr.  If  to  possess  power,  property  or  authority,  possidere,  domi- 
Mri  nach  BGl.  vrm. :  »Iffan»  Graff  vglt  sskr.  ik  quaerere,  petere  nnd  ü 
desiderare.  —  gr.  t^^iv  stimmt  auffallend  (vgl.  Gf.  1, 113.  LG.  Ptt  2, 122. 
688),  woher  wir  dieses  auch  leiten  mögen,  worüber  Pott  11.  c.  Bf.  1,  357  $q. 
c.  citt  nachzusehen  (meistens  :  sskr.  r<rA,  wozu  T*  11).  Auch  gael.  faigk 
wmim.  to  find ;  get,  recelve,  obtain,  acquire;  reach;  c  d.  könnte  sich  anschließen, 
f  SB  V,  vll.  prothelisch;  andre  YgU.  s.  F«  2.  3.  36. 

S*  Gr.  1,  52  stellt  hypothetisch  »Utiron  :  gr.  ixirtiuv,  das  auch 
nach  Bf.  1, 16  unorgaubchen  sp.  asper  hat  und  sich  an  die  Zss.  Ttfotaaoiiat^ 
(bcItelB  etc.;  s.  F«  50.)  schließt,  aber  ganz  von  l;(stv  trennt  Dazu  sskr.  i66k 
(sl  id.)  desiderare,  optare;  wozu  nach  BGI.  eiscdn  etc.  und  \ih.  ji$%koH  suchen. 
Zn  letslerem  gehört  asl.  iiöon  (punkt  o  Bf.)  rss.  iskätg  suchen;  Ui.  iskatU 
(Sy  %)  id.,  forschen,  fordern;  rss.  itk  m.  gerichtliche  Forderung  n.  dgl.  c  d. 
pliL  idui6  Ungeziefer  suchen,  lelt  eeskAt  (virg.  s)  Lfiuse  suchen  (rss.  tii  iskdtg 
ihd.  Lfiuse  suchen);  aber  bhm.  wiskati  id. :  wei  Laus?  Bf.  1,  686.  2,  365. 
stellt  diese  Ww.  nebst  gr.  iriT&  zsgs.  SL^riiiai  zu  yä6  s.  u.;  vgl.  1,  150 
über  jagen.  Vgl.  auch  gdh.  aisc  f.  a  request,  petition,  reproach;  damage, 
trespass;  flir  letztere  Bdd.  vgl.  «iTlsks  u.  Nr.  34.  —  Zu  iöik  (Urwz. 
ikf)  tIL  arm.  igk^k  desire,  will,  avidity  etc.  (auch  sorcerer)  c.  d.  egkfkal 
la  desire,  wish,  guess;  i:  kurd.  d«,  d^  kem  desidero  prs.  2U  desiderio 
imi^d»  petiüo,  supplicatio;  indigentia  und  B$kt,  yd6  poscere,  supplicare? 
doch  8.  Pott  Nr.  112  h.  v.  Benfey  leitet  ydt^  ü  etc.  aus  t  ire.  Femer  vgl. 
•stfan.  ikkmay  ikkunw  etc.  seufzen,  wimmern  —  vll.  sinnliche  Urbed.  der 
Wi.,  wenn  nicht  nebst  ikma  weinen,  beweinen  abzuscheiden  — ;  verlangen, 
bcgcliren  vgl.  u.  a.  iggaUema,  ikkerdernUy  ikkaldama  begehren  iuotama^ 
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imonema  enduen;  o.  dgL  m.)  schwerlich  alle  hierher,  t^  igga»  iefanlkl, 
eif.  Ungmeng  (rgi  lonfingy  verlängern  :  lang  u.  $.  m.))  immerwfhrend :  4ggn 
Zeil  8.  Nr.  36;  der  Raum  hindert  uns,  diese  Stämme  weiter  k8  Terfoigee. 
Läpp,  jeskotet  fragen  steht  lantlich  näher  an  llh.  jiskoHy  als  an  swd.  Otika. 

Sollte  »Ihtr^B,  nnvrw.  mit  alffan,  wie  mit  kei$eheny  inteijecüo- 
nalen  Ursprong  haben,  wie  etwa  o.  ikkmay  ächzen  n.  so  m.?  Man  denke 
X.  B.  an  das  anarlikulierte,  wimmernde  Betlein  der  Kinder  in  mdireren 
Gegenden  der  Schweiz.  VIL  auch  so  das  ankl.  arm.  agköih  prayer,  top- 
plication  c.  d.  vb.  aghdthHy  das  (etwa  mit  dem  glbd.  aghirsy  aghirsW) 
einem  Stamme  agh  (agkei  ete.)  anzugehören  scheint,  der  rrm.  zonichsl 
mbenin  esse  bedeutet,  ursprünglich  aber  fnterjection  sein  mag;  vgl.  meh- 
rere Wörter  o.  Nr,  3.  Vielverschlungeoe  keltische  Vergieichungeo,  in  denen 
ich  nucb  noch  weniger  zu  rechte  finden  kann,  laße  ich  lieber  hier  guM  weg. 

18.  A«  Als  (als?)  n.  Erz,  x^X«<(^.  Mrc  6,  8.  (Gr.  Nr.  512.  1, 
539.  GL  1,433.  Pott  1, 136.  BGl.  17.  Bf.  2,  201.  Clt.  28.)  Der  femmn 
Vergleichnngen  wegen  folge 

B*  Elaiana  n.  Eisen;  pl.  el0ai>aui  6t  fdtuns  gabvgana^  ana  fohm 
Fn^scheflen,  nÜlai  Mrc.  5, 4.  elme^me^handi  f.  Eisenbande,  Feßel,  ^fX«- 
cnq,  elsanieliis  eisern  Mrc.  5,  3. 4.  (Vgl.  Gilt,  zu  A«  und  Gr.  1,  491. 
2,  387.  Gf.  1,  488.    Rh.  855).    Iraraa  Eig.  LG. 

A*  a«  ahd.  swz.  ^  n.  mhd.  (?  Z.  78)  ^e,  ir  n.  Erz  aa  ags.  4r,  m 
■Itn.  egr  hhr?  wenn  nach  Grimmas  Verm.  st.  eir^  vgl.  agotbl.  irtaug  6r.  1, 
491.  8.  e«  —  amhd.  alts.  Mn  =s  nhd.  ehem. 

IK  ^hhr  dfe.  er  Knpferrost  vb.  erre  rosten;  «wd.er^'  (auch  Grttnspai) 
▼b.  erga  id.,  ans  aemgo  gebildet?  vgl.  mhd.  egel  Rost,  etwa  mit  elid.  r, 
wie  vrm.  nhd.  ikel  aus  erkel?  Megiser  hat  ein  hebr.  jerakon  aerogo; 
vrm.  nnr  zuftillig  klingt  an  mgr.  id^iv  alchym.  iarin  Rost,  Grünspan,  aas 
lo^?  auch  oss  arrha  Kupfer  etc.  s.  n.;  nicht  hhr  ill.  ergja^  argj'a  f.  Rost, 
mggine,  nach  ill.  Weise  s=s  rss.  rha  etc. 

e.  Von  a  trennt  sich  mit  stammhaftem  u  alln.  eyr,  bei  Gr.  1,  476 
etr  (s.  o.  a.)  aes,  vgl.  die  noch  nicht  genug  geschiedenen  Ww.  (s.  Biöm; 
Gr.  I.  c;  1.2.  A.  652)  egrir  pf.  aurar  agothl.  ogri  uncia,  opes;  swd.  öre  t. 
Kupfermünze  swd.  dän.  lösöre  (RA.  565)  lose,  fahrende  Habe;  wol  mdk  o. 
ags.  är  hhr?  vgl.  u.  Nr.  31.  95.  vmd  e.  ore  Erz;  nnl.  dr,  otr,  oer  H  Eisen- 
erz, „£/rer»''  oerig^  urartig;  ofrs.  ürre,  eisenhaltige  harte  Erde  nnd.tar  id. 
(nnfrnchtbare  Erde),  daher  Urgrund  (sicher  nicht :  horu  Intum  Gr.  3,  380. 
Rh.  826.  Er.  Wh.  v.  haar)\  ao  steIH  sich  denn  auch  altn.  aur  ro.  argilki  lapi- 
dea;  lulmn  esfrt  f.  dilrrer  Strand  swd.  ör  n.  Kiesboden  (in  abni.  Bd.  an  Mais 
er%bodem)  Iner  an  und  zu  den  obigen  nord.  Wörtern. 

d«  ahd.  am%,  urta,  (aliud.)  ere%i  etc.  n.  mdns,  Erz  =  mhd.  er%e  n. 
swz.  ere%  n.  nhd.  er»  (Indsch.  er»<)  n.  nnl.  dfin.  erts  (vrm.  entl.).  Gr.  Nr.  617 
stellt  hyp.ers  als  „metallum.  Wachsendes'*  zu  aurts  V.  61.  q.  v.;  aach  GT. 
scheidet  es  ganz  von  als;  vgl.  o.  ezotVgll.  und  Pott  2, 199.  lieber  dia. 
ortngi  ete.  s.  Gr.  1,  491. 

B.  a.  ahd.  alts.  altn.  (in  1.  Zss.)  Uam  n.  fermm  (chalybs)  aa  mhd, 
her  n.  afrs.  tsem,  tsm,  irsen,  isery  irser  n.  nfrs.  gr%en  nnl.  ii%er  mnd. 
gseren  nnd.  iser,  isern^  bes.  in  Zss.,  auch  adj.  wie  nhd.  eisern;  aga.  tsem  in 
Zfs.  bvrgund.  isarnodori  ferrei  ostii,  zu  Ende  des  5.  Jh.,  eher  deutsch  all 
keltisch,  Citl.  s.  Celt.  I.e. 

b.  ahd.  isin  (hisin),  aiiin  =  mhd.  nnd.  ags.  Uen  nhd.  etsen  (pl.Feßeln). 

e.  ags.  (h^)  helgol.  Iren  =s  e.  trofi  dial.  ire  (abgk.?)  scholL  aim 
altn.  iäm  fjam)  pl.  Feßeln;  aus  iam  aus  im?  Givndfrs.  jaam  swd.  dSu. 
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/*!»•  —  Grimm  nimmt  im  Altn.  Elision  des  $  an,  im  ugs,  tren  ?fl.  Vm* 
•etenng  aus  iem^  wenn  nichl  r  ans  s. 

A*  B*  Gr.  Nr.  512  stellt  onter  hyp.  elsim  splendere  EiSy  Eisen, 
Ehre  (vgl.  n.  Nr.  32).  Die  Forscher  mögen  folgende  Vergleichongen  und 
AnklüDge  sondern: 

A.  »•  a.  sskr.  ayas  n.  ferrum,  nach  Pott  1, 136  und  Bf.  2,  201  aus 
mgamas  indomabile;  allgemein  mit  alz,  isam,  aes  Terglichen.  lat.  aes  g. 
ffcrts  (aus  aeramen  dakor.  arame  il.  rfliwe  frz.  airain  etc.,  auch  brt, 
aitem^  arm  ro.  id.) 

^.  sskr.  ära  n.  brass;  oxide  of  iron  :  gr.'Ap??^  nach  Pott  1,315  und 
Eichhoir,  anders  Bf.  1,  315.  ^hhr  prs.  ,,ekren"  Eisen;  arm.  h'kath  id.oss. 
mrehü  dug.  mrchi  Kupfer  (swri.  aus  dptt;^aXxo^^  oss.  bor  dng.  6iir  Mes- 
sieg).   sirjen.  irgon  id. 

S*  b.  Nach  Pott  kurd.  St.  tII.  unver^'.  mit  eiien^  wie  auch  mit 
oyos  :  kurd.  asin  (Garz.)  kasiin  (KIpr.)  bulbai.  asin  (Rieh)  balu^.  dstn 
Eisen  ^  prs.  BAen,  üAtn  buch.  hind.  dÄan  (atthun)  mgr.  ^771^1^  Dfir.,  nach 
Pott  vll.  :  ixivdxnq  s.  0.  Nr.  8.  Diese  rrm.  alle  identischen  Wörter  deuten 
auf  ein  sskr.  asin^  asan  zend.  afUiin,  das  nicht  hierher  gehört,  sondern 
u  asi  ensis,  dessen  frtihere,  wenn  auch  nicht  erste,  Bd.  (fQr  mögliche 
Urbed.,  die  freilich  dem  BegrilTe  der  Waffe  näher  steht,  s.  o.  Nr.  8)  yH. 
Eisen,  vgl.  etwa  auch  sskr.  asala  n.  iron,  arms.  Swri.  zu  aüki  etc.  arm. 
han  (kankh  pl.  coli.)  Erz,  Metall,  Mineral  und  Fossil  tibh.,  Bergwerk;  vll. 
s=  sskr.  gkana  n.  Eisen  Wz.  gkan  «=  arm.  han.  Auch  wol  nur  zufällig 
kUngt  an  obige  iranische  Wörter  an  aeth.  ha%hk  Eisen,  eig.  Festes  (Pott  I.  c.) 
▼gl.  diald.  ^tJ^sn  ascia,  securis,  das  wiederum  vrm.  nur  zuf.  an  a^ivti 
•nklingL  —  Nach  Pott  I.  c.  äsen  etc.  vll.  :  afgb.  ospana,  ospany  {Avspny), 
Elsen  vgl.  oss.  arsainak,  affsekiag  id.;  die  entspr.  sskr.  Form  könnte 
hüten  a^vana,  a^anaka;  klingt  magy.  dsräny  Mineral  zufällig  an? 

em  cy.  haiam  m.  brt.  corn.  hoam  (o,  ou)  m.  gdh.  iamn  n.  manx 
iaarn  Eisen  (ang.  obs.  gael.  ais  m.  money,  aus  lat.  aes). 

Amn.  Vielleicht  urspr.  aus  dem  cy.  Worte  (vgl.  Celt.  I.  e.)  nhd.  rhaetor.  etc. 
hämisch  mhd.  harnasch  m.  n.  nnl.  hamas  e.  hamess  diu.  harnisk  swd.  Aor- 
nesi^  D.  altn.  hardneskja  vgl.  swd. hird  Erz?  mit  unorg.  d?  it.  arnese  sp.  arnes 
pg.  <rme»  frz.  harnais  neben  harnaehe  Pferderttstang  und  hamois  ,)Viilgo 
ham4ts^  Dfr.  =  mit.  harnesitnn  Fiscfaernetz,  sonst  auch  hamesium^  har^- 
MurAn 'Harnisch,  cy.  harnais  m.  horse  -  hamess  c.  d.  brt  harnez,  heme* 
■.  noch  in  vrm.  urspr.  Bd.  ferraille,  vieux  morceaa  de  fer;  bamais,  mt- 
rasse  c.  d.  in  beiden  Bdd.;  schweriich  in  erslerer  zu  frennen  und  :  cy. 
haiamaidd  ferreus  gael.  iardnaidh  Vkt  iron.  gael.  aimeiSy  eameis  1  fur- 
aiture,  household  stuff;  cattle,  moveables  (vgl.  it.  arnese  etc.);  doch  vgl 
earrms  m,  goods,  stock,  commodities  e.  d.  :  earradh  m.  wares,  comnradities 
(vgl.  IT*  63  f.);  armour;  garment,  clothing  etc. :  earr  to  clolh,  array,  — 
Auffallend  bleibt  ^  Scheidung  der  kelt.  Wörter  von  hmiam  etc.;  sie 
scheinen  fest  erst  spfiller  aus  dem  Deutschen  oder  Romanischeil  entlehnt; 
cy.  h&m  whai  closes  ist  Erzeugniss  der  Etymologen.  — 

Am  e*  Vll.  hhr  gdh.  iris  f.  brass.  —  Wahrscheinlich  ist  dru%  etc. 
^vrch  B  abgeleitet  und  nicht  d-rtfz  zu  theilen.  Auch  passt  in  letzterem 
Pille  die  Dentalslufe  nicht  wol  zu  folgenden  Wörtern,  für  welche  v.  i-mmUi 
u  vergleichen  :  lat.  ratnius  (atiy  l2,  6)  g.  ^eris  tu  Stflck  Erzes^  Steins; 
Schutt,  Trumm  (rudera  Trümmer);  Estrick  aus  Steinchen;  mit.  rudns  Erz, 
bes.  unbearbeitetes,  assimiliert  zum  adj.  rudus?  Es  scheint  den  Uebergang 
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u  bilden  la  IUl  ruda  t  Bisenhanmer,  t,Bnr*  (Mieicke);  itl.  bhni.  ruda 
n§,  rudä  f.  En  (anch  Blat,  wie  iskr.  rudkira)  ilL  ruda  t  Bergwerk  rmdm 
■etallea  pln.  ruda  f.  Erulofe;  Schmelthttlte.  etthn.  raud  §,  rauaj  rmQwm 
flon.  rauia  läpp,  roti/e,  ruouie  En  i :  nuigy.  rS%  Kupfer  {rijUrc%  ngg,  nü 
dem  enll.  ^c%  Erz,  Mioeral,  Mine  erinnert  an  «skr.  rUi  f.  elc  brass;  nsl 
of  iron.  —  Aehnliche  tskr.  Zfs.  mil  lohüa  roth  für  Kupfer  u.  dgl.; 
rakta  Kupfer  eig.  rubrum;  loka  Eben,  Metall  (kann  as  rodha  setn)  TgL 
lig.  lowe  Geld.  —  Verw.  ist  auch  Rost  s=  llh.  rüdis  f.  bhm.  ruda  {u  o.) 
pln.  rd%a  rss.  riaill.  ergja  s,  o.  A*  li» 

19.  Alilael  f.  Mutter,  /liiinip  (in  vielen  Stellen;  Mutter  fddt  bis 
j«Ut  im  Goihischen).   (Gr.  3, 322.  Gf.  1, 153. 147-8.  Wd.  375.) 

ahd.  9idl  f.  Mutter  in  (uotar-eidi  nutriz;  mhd.  etVie  (eile)  id.  alti. 
eidha  id.  (nicht  €dda  neben  ödka  proavia  vgl.  Mth.  325).  sylv.  ajo  Matter 
gehört  zum  rom.  aja  f.  ajo  m.,  das  wir  nicht  mit  altn.  dt  proavas  (^  ami 
Grimm)  vergleichen,  auch  nicht  aus  atia  (s.  n.  Nr.  107)  herleiten  möge«. 
Anch  nicht  hhr  ahd.  Uu  f.  femina,  nympha  =  alts.  idi$  ags.  %de$  altn.  vrm. 
m»  vgl  Gr.  Nr.  504.  Mth.  87;  doch  s.  darüber  Gf.  1,  147  sq.  —  Nach 
Grimm  bei  Haupt  Z.  I.  1.  S.  21  sq.  hfingt  «liliel  zusammen  mit  aitto 
pater  (trotz  der  abweichenden  Dentalstufe  und  der  Vocale);  dort  u.  Nr.  104 
aind  deshalb  die  übrigen  Vgll.  nachzusehen.  Das  nahe  an  unsre  Nr.  klin- 
gende prkr.  itthi  Frau  ist  ganz  unvrw.  und  entstand  aus  sskr.  sfri 

20.  Altliiliaii  oder,  ^,-  wo  nicht,  sonst  (oder),  d  de  f^^  hat 
eta;  aber,  et  81  i  aber  doch,  iXTidyt;  auch  dem  unbestimmten  &v  entspr. 
Vgl.  V.  ilMM.   (Gr.  3,  60.  274.  Gf.  1, 146.  Rh.  840.  PoU  2, 147  sq.) 

Grimm  vermuthet  eine  assimilierende  Zusammensetzung  nnd  rergleicfat 
ahd.  i^do  (vgl.  oberhess.  ertUck  =  etiich\  €ddOy  idOy  odo,  aide  elc. 
Wir  suchen  folgende  Formen  mehr  oder  minder  zu  scheiden: 

Am  ahd.  erdhOf  ertho  oder. 

Mm  a«  a.  ahd.  edkOy  eihOy  eddOy  edo  (auch  =  lat.  an),  edh,  ed  oder 
=  ags.  edhdkay  edka  altn.  edhay  eda.  —  ß,  nnd.  edder,  eer  id. 

Um  a.  ahd.  aodo^  odhOy  odOy  oddOy  oda^  odu,  (mhd.)  ode  oder  = 
ags.  odhdhe.  Yersch.  von  ahd.  6do  adv.  von  ödi  fa«^  s.  u.  Nr.  73,  als 
Partikel  gbr.  s.  Gr.  3, 240.  —  ^.  ahd.  odary  odir  s=  amnhd.  oder  (weit 
^kler  aber)  afrs.  auder^  uder  nnd.  adder,  oer  ags.  oudher  e.  or, 

Cm  a«  a.  alts.  efthuo^  ^fthSy  efika  oder  =»  afrs.  ieftka^  ieft;  vgl 
Md.  ifietwanf^  aliquando.  —  ß.  afrs.  eflher  oder.  —  7.  afrs.  tevo,  i^ 
id.9  abgekürzt  oder  Simplex?  vgl.  ahd.  iph  —  iph  et  —  et,  ant  —  aat 
Gr.  3,275.  285.  Gf.  1,  146. 160.  u.  JT,  1. 

Um  a.  afrs.  oftkoy  oflOy  oft,  ioftka  oder  =  mnnl.  oße  mnl.  ogie.  — 
/•  afrs.  iovoy  iof,  of  mnl.  oi^e  mnnl.  of  id. 

••  i  aphMriert  afrs.  ika  ags.  tke  oder  i :  g.  tlUMi  q.  v.  in  der  Bd. 
aut?  vgl.  Gr.  3,  60. 

Anm.  zn  C*  Im  Altfries,  vermischen  sich  die  Formen  ief^  to/*,  of  g=3 
gefy  ef  si,  wenn  =  ags.  gtf  e.  tf  alts.  altn.  ef  mnnl.  of  s.  I*  1.  JF*  2. 

II*  a.  ahd.  alda^  aide,  olde  oder  t=s  mhd.  aide  swz.  ald;  altn.  eila 
am,  alias.  —  §.  mhd.  swz.  alder  oder  vgl.  ahd.  aitkary  olthera,  oiter 
Gf.  1,  248?  swd.  dftn.  euer  oder,  vgl.  eliers  u.  Nr.  50,  könnte  Comparativ 
von  ella  sein,  wenn  ttbh.  das  SnfBz  dieser  Formen  (§)  comparativiscfaer 
Natur  ist;  oder  ist  »Uar,  vll.  auch  ags.  Mmt  u.  Nr.  50  zu  vergleichen? 
Ueberhaupt  ist  für  II  diese  Nr.,  Stamm  »II,  zu  vergleichen,  vgl.  Gf.  1, 
246  sq.;  anders  Pott  2,  147. 
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Ueber  den  Zasammenhaiig  dieser  Wdrler  mit  dem  Praefixe  0ta  nhd. 
€Uf  ei  elc  8.  6r.  3,  58  sq.  —  Man  nimmt  g,  mitltä  ssa  mhd.  (mud.)  et, 
oeiy  oty  ohiy  eht  tantam,  etwa,  nun;  Ltttcke  in  Hagen  Jbb.  1889,  3,  49 
kilet  sie  von  ahd.  eddo  elc.  o.  B«  a.  Ii«}  Grimm  vglt  sie  mit  uH  V.  I, 
aber  aach  mit  »nfto  d.  82  in  Haupt  Z.  Hl.  3.  S.  150.  Wir  beschränken 
nna  bier  auf  wenige,  sehr  hypothetische  Zusammenstellungen  und  ttberla|Ieo 
die  weiteren  verwickelten  Untersuchungen  den  Meistern.  Graff  vergleicht 
askr.  (zeud.)  uta  vel,  ant,  part.  explet.  cf.  lt.  aui  (und  autem)  und  gr.  aif 
avxe  etc.,  wozu  u.  a.  BVGr.  $.  377.  Für  sskr.  uta,  ut  etc.  s.  Pott  2, 316  sq. 
BL  1,272.275.283.  2,254.  —  Vgl.  vll.  arm.  ethS,  ihS  oder  a.n.  Nr.  61. 
Aoff.  bask.  edo  id.    preuss.  odder  oder;  aber;  vrm.  a.  d.  Nd. 

Fttr  die  vrm.  Zss.  mit  al  (D)  vgl.  Ith.  alba,  arbä,  abba  oder;  pln. 
olbo  —  albOf  auch  abOy  aut  —  aut  (darüber  Pott  I.  c.)  neben  Ivb  rss.  libo 
oder,  das  doch  nicht  zu  Wz.  lub  (s.  v.  Habs)  gehört?  Fttr  die  zweite 
HilAe  dieser  Zss.  vgL  rss.  pln.  bo  denn  e=  Ith.  butent^  vlL  eig.  »irkUeh 
bd.  von  Wz.  bhü  (s.  B«  18).  Ohne  solche  Zss.  erscheint  der  Stamm  tU 
(vgl.  Mr.  50),  wenn  nicht  eher  Zsn.  mit  t  et,  in  ill.  aili,  oUi,  iUij  üHH 
oder;  rss.  iliy  üy  neben  /t,  ly  entweder,  oder;  bhm.  t/t  oder  U  ob  etc.  vgl. 
pln.  t/i  qnantus?  finn.  eli  hpp,  jälloy  JelU  esthn.  el/tilr,  eMi  oder;  vgl.  die 
afira.  Ww.  u.  Nr.  50  $*  mit  ganz  ähnlichem  Lautwechsel,  bask.  aia  oder. 

21.  Altlas  m.  Eid,  Sgxoq.  ufalilifli  vereidet,  geschworen,  ivof^ 
teo^.   (Gr.  3, 488  sq.  RA.  892.  Gf.  1,151.  Rb.  717.  Wd.  375.  BL203.) 

amnbd.  nnd.  eid  =  afrs.  (ath)  alts.  ith,  id  nfrs.  nnl.  nnd.  dlln.  eed  nfrs. 
Uky  iss  ags.  ädh,  idh  e.  oath  schott.  aüh  altn.  eidhr,  eidr  swd.  ed,  alle  m. 

Gr.  RA.  1.  c.  erinnert  formell  an  »itlael  und  Eidam;  wichtiger  dttnkl 
UM  seine  Vermuthung  einer  Zusammenziehung  ans  mtrailaaiy  «lirtlaai: 
alT»  lex  (s.  n.  Nr.  36).  Oder  sollte  die  Grundform  aila-tlaa  sein,  gls» 
dictum,  vgl.  lat.  ato  und  g.  alliaii  s.  die  folg.  Nr.?  Aehnlich  denkt 
Wellmann  Nr.  81  an  »1s»b. 

Gf.  Wd:  vergleichen  swrl.  richtig  sskr.  U  ligare;  sinnreich,  aber  weit- 
aosgreifend,  Bf.  1.  c.  sskr.  ni^yata  Gelübde  vgl.  niyama  Eid,  beide  von 
Wz,  yam  domare  etc.,  wozu  auch  gr»  S^vv^i.  Die  kelt.  Sprachen  bieten 
wenigstena  Anklänge,  vgl.  gael.  aidich  to  afOrm,  avow,  confess,  acknow- 
ledge  cd.  aidmich  id.  aidmheü  f.  declaration,  confession  etc.;  vll. :  obsoL 
adk  m.  law;  cy.  addaw  to  promise  etc.  c  d.  addef  to  confess,  acknow- 
ledge,  grant  cd.  —  zsgs.?  asach  f.  Eid,  vll. :  oiu  verbinden.  Swrl.  bhr 
gaeL  eiihich  to  perjure,  deny;  peijured,  falsa;  vgl.  vll.  aicheadk  m.  denial, 
disavowal:  vb.  to  deny  etc 

22.  »f-AUkan  red.  alaÜL  verleugnen,  (ipysta^ai;  sieb  ver- 
wünschen, dva^eiiaTL^uv  Mrc  14,  71.  (Gr.  1, 249.  2, 217. 810.  3,  764. 
MtL  34.  Rh.  837.  Gf.  1,  127.  581  sq.  Wd.  338.  Swk  54.  Pott  Nr.  355. 
BGL  26.  Bf.  2,  64.) 

Nach  Gr.  2,  217  hierher,  und  deshalb  nicht  (oder  schwerlich)  zu  ahd. 
Jd  =s  g.  Ji^  q.  y.,  ahd.  jähen  affirmare,  nach  3,  764  vrm.  unorganisch  aus 
einem  älteren  etAAai»  prt  ioA,  woraus  allmälig  jah,  jehan  prs.  gihuy  aber 
vriL  noch  unmittelbar  (gleich  als  aus  g.  »ndalkAii)  st.  prtc  tnetAAaii 
geschr.  ineihan  pim  dedibor  Hrab.;  vgl.  eickön  etc  vindicare  ureichi  pro- 
prinm  mhd«  eichine  addicat,  nicht  zu  »%»»  o.  Nr.  17;  vlL  :  ahd.  itetA- 
heniir  Ubans  «eiAim^a  libatio  tteihhü  immolat  aus  in^eihh?  Gf.  1,  128 
itdlt  noch  (kjineichit  excerebret  dazu,  vgl.  2, 1015;  indessen  hält  er  1, 581 
ia  gehem  etc  g  jfU  uinprttnglioben  Anlaut  möglieh. 
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ahd.  iehan^  g$han  st.  diecre,  affinmre,  fateri  etc.  es  mlid.  sws«  jekßm 
6t  prs.  mhd.  gich  sylv.  Jihe  3.  ps.  jld;  noch  bei  Luther  ßcht  fatetar;  da 
■bgel.  8WZ.  jichten  Kam  Gesttindnisse  bringen  ich  jicht  =  bekenn  bei  Stieler 
1,  784  zunfichst  aus  ahd.  jiht  f.  confessio,  Moher  ahd.  swz.  (auch  mit  g^ 
wie  die  meislen  swz.  Formen)  jichtig  geständig  (wesan  confiteri,  eonce* 
dere)  wett.  jichtiger  (geständiger)  Bürge  vor  Gericht;  bei  Luther  gericfatL 
Wort  urjicht  (urgicht)  mhd.  urgiki  gerichtL  Bekenntnis«  bejichien  beken- 
nen (wol  auch  obiges  jicht  aus  jichtet)  vgl.  ahd.  bijehan  mhd.  bejehen  id.; 
bejichter  confessor  (episcopus)  s=  ahd.  pigihlaro  g.  pl.;  begicht  confessio 
CSS  ahd.  bigiht^  bijichti  etc.  f.  mhd.  begibt  Kfgz.  bihte  nhd.  beichte,  beiehi  f. 
Swk.  L  c.  gibt  die  Formen  swk.  rergichi  (g,  j)  Bekenntnis«  (?gl.  ahd. 
teriehen,  vergehen  conßteri);  svfh,  buicht  nnd.  begicht,  bigt,  biht  br.  Wb. 
bicht  Beicht  es  nnl.  6tecM  twd.  bikt  m.;  Swk  stellt  auch  dän.  afbigt  Abbitte 
hhr,  vgl.  e.  beg?  s.  Mm  34  $^;  aulTallend  nach  Bnrnet  to  beg  ssa  to  take 
any  thingforgranted.  —  afrs.  ia  st.  genind.  to  gien  prt.  ieeh  ptcp.  eieti 
fateri  =»  alts.  gehan,  gean,  gian  prs.  giuhu;  abgel.  und  zsgs.  glbd.  afrf. 
(büa)  ptcp.  biiecht  alts.  begehan  mnl.  beghien  (Gr.  1,  296);  afrs.  ieckia, 
ieeh  geständig  terAl  f.  confessio  iechta,  biiechta  fateri  ==  nfrs.  jeehljem 
mnl.  gichten;  afirs.  610^^9  6teAr/l  nfrs.  6icA/ß  mnl.  biechte  Beichte.  —  A.d.D. 
afrz.  jehir;  esthn.  pt'Ai  Beichte;  pahhu$  id.  vll.  angelehnt  an  pahka  böte; 
pattale  minnema  lur  Beichte  gehn  gehört  zn  pal  Sttnde. 

Steckt  die  Wurzel  von  alkan  etc.  in  e.  ay  ja?  oder  bd.  dieses 
tmiiierAtfi  vgl.  äffe  n.  Nr.  36?  Wir  vergleichen  einige  ankl.  glbd.  Wort» 
eben:  alb.  ai  arm.  ayö  ja;  an  jehan  erinnert  brt.  geö,  eö  vann.  geu^  ^m% 
gi%y  gi%an  ja  wol,  si  fait;  zu  ja  dagegen  stimmen  prenss.  brL  tu  com. 
t4  cy.  Ve  Ith.  •«  esthn.  Ann.  ja,  jah  id.  vgl.  läpp,  jakkot  bejahen  ^bb  jaUtei 
glauben? 

Gleichsam  als  Primitiv  von  »Ikaii  erscheint  lt.  ajo,  wozu  sicii  tIL 
auch  fie^o  stellt;  ajo  nach  Bopp,  vgl.  Pott  1.  c,  :  sskr.  ah  defect  dicere, 
weun  nicht  zu  khyä  (ähnlich  Graß))  ^o  welchem  Benfey  sogar  sskr.  dh 
dizit  zieht.  Von  seinen  ausgedehnten  griechischen  Vergleichungen  nennet 
wir  hier  nur  ^9  fv^  woraus  erst  ^fu  (so  auch  Pott)  und  ^x^>  eeho; 
doch  8.  Weiteres  bei  Pott  1.  c,  der  auch  bei  aikaat  etc.  das  vrn.  wur-* 
zelhafte  t  wol  allzubedenklich  gegen  äh  stellt.  Zu  diesem  pen^db.  ähk  to 
^  apeak,  vll.  auch  zig.  khdrat  appellor,  das  noch  näher  an  khgd  anklingt; 
"^ygl.  Pott  Zig.  1,  431. 

An  jehan,  dessen  j  Bopp  für  unorganischen  Vorschlag  hält,  röhrt  ey. 
iailh  brt.  te»  Mundart,  doch  vrm.  =  gdh.  iath  Land  —  wohin?  Vll.  eher 
zn  unsrer  Nnmer  gehören  mag  Ith.  aidas  m.  Wiederliall  vb.  aiditi  mit 
gleicher  dentaler  Ableitung.  BGl.  vergleicht  v.  ah  ir.  agall  sermo  agaiü 
loqui  eighim  damo.  Vgl.  obs.  gael.  ac  m.  speech,  tongne;  doch  aach 
facal,  focal  m.  word,  mandate,  promise,  scripture,  towel  :  ang.  ir.  gael. 
obs.  föc  m.  voice,  Wz.  sskr.  9a6,  doch  trotz  vielfacher  Ableitung  vll.  aas 
lat.  vox,  tocalis  entlehnt,  eighim  vll.  zn  aiil^oB  u.  Nr.  70  q.  v.  -— 
Zu  ah  wol  arm.  asSl  dicere,  pronunciare  m.  v.  Abll.,  nach  iranischer  Weise 
f  =s  sskr.  h, 

23.  AUklile^Jo  f.  Kirche,  IxKXr.ala.   a.  d.  Gr. 

24.  A.  Alns  einer,  et^i  allein,  fiovo^;  teina  ailns  bb  Mtiui 
fft76a  seiner  selbst,  tavTov  (ngr.  ^6vo^  in  gl.  Bd.).  alnalaa,  fem. 
Mnola*  ein  einziger,  ^ovoy^viii.  »Inail&ls  (einzeln,  vereinzelt)  ver- 
laßen, iieuovoi^ivoq.  aiüllf  dat.  »Inlllbliit  elf,  li^^ex^r.  »Ins  C^na^ 
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«la)-liiiJB  irgend  einer,  Tlq^  meist  mit  der  Negation  ni  keiner,  ov^tlq 
etc.;  jeder,  ^äq  in  neg.  Salzen,  that-aln  das  Eine,  tovto  ^ovov; 
dai  Dar,  Sv  Joh.  9,  25;  nur,  ^ovov.  that-aliiei  (thatalne  Skeir.) 
Bir,  fio^or.  i^aalnanan  verlaßen,  aitotpOLvLiuv  1  Tbess.  2,  17.  (Gf. 
i,  808.  Rh.  705.  Bopp  VGr.  $.308.369;  Gl.  59.  Pott  1,1^23;  L(t.  1,45. 
Bf.  1,  4.   S.  n.  Nr.  50  Anm.) 

S«  krim.  Ita  ein.   ilillii-lta  elf. 

A«  9k.  amnhd.  ein  t=z  alts.  stri.  nfrs.  swd.  in  afrs.  ndfrs.  en,  an  (em^ 
am)  ndfra.  nfrs.  auch  in,  jen  (yen)  nnd.  nnl.  dfin.  een  ags.  an  schott.  ane^ 
yaney  ytf»  e.  (nnbst.  Art.  on,  d)  one  (spr.  iron).  altn.  etnn. 

Ib»  amhd.  etn/t/  s=  mhd.  eilif  mnlid.  W/"^  nhd.  nnl.  elf  weit.  W/«/*  swk. 
emdNßy  eindlef  etc.  an*s.  andlova,  alrene,  elleea  nfrs.  ff/re  nnd.  e/re^ 
(Uwe  etc.  altn.  el/i/fi  swd.  ellofta  dän.  eZ/ev«  alls.  ellevan  strI.  o/tren  ags. 
emdieofany  endlufon  e.  6/^en. 

c«  aluaha  =  ahd.  ainah,  einag^  ernte  elc.  unicas  mhd.  einee 
fihd.  lodaeh.  einig  (ein  einiger)  alts.  enf^  ags.  dnega  (Tgl.  t/ntctis,  kvix6^ 
BS  cy.  trn^);  vrsch.  von  ags.  ttnig  nllns  =3  amhd.  einic  nhd.  eini^  alts. 
Mf7  afra.  enich,  ienichy  eng^  ang  nfrs.  yenig  mnnd.  jen^  strl.  ejnig, 

^  aünakls  vgl.  nnl.  enkel  nnl.  nnd.  swd.  cnkeld  (d^  t)  einzeln; 
dlB.  emkelt  einfach  (nur);  ^:  alln.  eckül  vidnos  =  swd.  änka^  änkling  dfin. 
enke  f.  vgl.  T«  87  und  ahd.  encko  m.  Gf.  1,  346;  Grimm  RA.  317  vglt 
ahd.  encho  Bauer,  Hirt,  als  eig.  lediger  Bursche.  Geht  enkel  von  alln.  eink  f. 
nigiilare  et  solum  quid,  inusitatum  aus? 

S«  vll.  aus  ainata  ntr.;  swrl. :  g.  IIa  id.  1. 1 7;  vgl.  Massmann  Goth.  min. 

Des  pronominalen  Ursprung  dieses  Zahlworts  erwähnen  wir  nur,  soweit 
iha  die  Vergleichungen  angehn,  in  welchen  wir  uns  nur  auf  das  Nächste 
beschrioken :  Card.  1  s=  prss.  ains  llh.  laienas  (beide  auch,  wie  goth., 
tDeiii  bd.)  Itt  weens  i  vgl.  pln.  wfhorek  m.  Eimer  d.  i.  einpar.  lat.  ünusy 
in  iiacr.  Sdp.  Of ffio  unum  cf.  gr.otvtiy  ivoq  unio  olvL^uv  vereinzeln;  nach 
Bf.  \i6v€^  aus  Fo^o^  s=  wienas  gleichsam  sskr.  etana  vgl.  auch  sskr.  ena 
s=s  snd.  aina  prs.  in  {hyn)  hie,  nnd  gr.  tlq ,  tv  (¥ev  elc),  I  -  xarov 
der.  ätg,  äq,  nach  Pott  2,  313  gegen  Härtung  nicht  :  It.  as  g.  assis; 
dagegen  naeh  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  60  iv  etc.  :  sskr.  sakrü  c=  lat. 
ta«W  etc.  —  Vll.  nnvrw.  ist  sskr.  üna  in  ^navitigaH  undeviginti  u.  dgL, 
eig.  iiinns,  deminutus,  debilis  bd.  vgl.  V«  35  und  vll.  sskr.  tinä  sine. 
?olt  H.  Jbb.  1.  c.  versucht  in  obigen  Wörtern  mehrerlei  Scheidung  und 
remothet  Ein  Gmndelement  i  in  alns,  wie  in  den  glbd.  Ww.  sskr.  eka 
(arit  zablreicher  Sippschaft)  und  zend.  aira  vgl.  gr.  olo^  solus.  Holtzmann 
AU.  36  aq.  vermuthet  ena,  oino,  ain,  kv  aus  asna  entstanden,  was  uns  an 
iL  as  eriBoert*  Ferner  vgl.  folg.  Cardinalien:  cy.  corn.  un  com.  oneii 
brl  unan  vgl.  den  unbest.  Artikel  eunn  vann.  nnn;  gdh.  aon^  an;  alb. 
&,  Hiä  vgl«  ähnliche  Aphilresen  des  Pron.  ena  im  Pali  etc.;  alb.  unä  ego 
aidit  hhr,  a.  I«  8,  —  esthn.  ainus  g.  aino^  ainuwa^  ainso  einzig,  wol 
licbl  (etwa  a.  d.  Preuss.)  enll.;  dagegen  iUsSj  iits  magy.  egy  und  so  ff.  in 
den  vrw.  Sprr.  vll.  zu  sskr.  eka.  oss.  iwnis  eins,  einerlei  ( —  gkürd  uni- 
femtos),  vnn.  von  dem  Zahlw.  iü  (=3  sskr.  ekd)\  nicht  nach  ossetischer 
Weise  angestellt  aus  famts  vgl.  Üb.  wienas  etc.,  vgl.  oss.  iwu  einzig. 

25.  Aipisliaiipiis  m.  Bischof,  e^ioico?ro^<  alpiflliaupel  f. 
Bisthmn,  hciaxomit.  a.  d.  Gr.  So  ahd.  hiscof  m.  =  mhd.  pischof,  pischolf 
■bd.  hitehof  afrs.  alts.  biskop  ags.  bisceop  altn.  biskup  u.  s.  f.  in  den  heu- 
Üfra  SjggKhen. 

1  *• 
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26.  Aipistanle  Brief,  inurroXii.  a.  d.  Gr.   So  ahd.  ejntiula  nhd. 

episfel  u.  s.  f« 

27.  Air  adv.  frtth,  np&t  Mrc.  1,  35.  16,  2;  comp.  «Iris  Mher, 
nakai  Luc.  10, 13.  adj.  comp,  mirlmm  (Aelterer)  Vorfahr  MUh.  5,  21.  33. 
Lac.  9,  8.  19.  (Gr.  1,458.  2,625.  3,221.  594  sq.  Gf.  1,  434.  Wd.  520. 
Rh.  710  sq.  PLU.  2,51.) 

Gf.  1.  c.  macht  auf  den  praepositionalen  Gebrauch  von  «Ir  c  gen., 
das  vU.  auch  in  «ir-ls  =±:  adh.  S  des  stecke,  aufmerksam;  doch  aidit 
er  auch  die  nahe  Möglichkeit  ein,  daji  airls  Comparativ  sei;  vgl.  nach* 
her  ahd.  eiris,  —  Wenn  auch  das  hd.  S  das  r  verloren  hat,  ao  könnte 
doch  ir  ein  alter  Comparativ  sein  nach  Sinn  und  Form,  mit  wichtiger 
Ausnahme  des  goth.  r,  das  wir  sonst  schwerlich  irgendwo  ans  nrapr.  •  i 
(hier  des  indogerm.  Comparativs)  entstanden  finden,  vgl.  Gf.  L  c;  die  Doppel-  1 
Steigerung  wUrde  nicht  stören.  —  Weigand  vermnthet  AbstammuDg  voi 
aiv«  q.  V.;  LG,  vergleichen  2ap,  eer  (vgl  Jf.  7). 

ahd.  aer  (her)  ==  amnhd.  Sr  abgk.  S  nhd.  ekery  ehe,  ek  alta.  aflirs.  ir 
nnd.  nnl.  nfrs.  eer  (ir)  strl.  er,  ar  ags.  eere  e.  ere;  (ält.  e.)  er$t,  eani  ss 
nhd.  erst;  vormals;  early  =  ags.  arUee  altn.  swd.  ärla  (s.  Gr.  3,  104) 
dän.  aarle;  altn.  är  dän.  aar  in  aarle,  aarvaagen  wach,  tÄg,  frtthwacfa; 
alte.  Schott,  or  ehe,  sonst,  vrm.  hhr,  nicht  zu  Anm.  —  In  den  ilterei 
Sprachen  oft  praepos.  Gebrauch,  vgl.  nhd.  ehe  -  dessen^  -  dem,  —  mhd.  awi. 
eb  ehe  aus  ew?  Wenn  wir  auch  mit  Hahn  mhd.  eb  verschrieben  gfaiubcB, 
bleibt  immer  das  lebendige  swz.  Wort  zn  erklären;  die  merkwürdig«  Fonn 
scheint  jedoch  zu  jung,  um  jene  Ableitung  von  alv  zn  nnterstttlzeii. 

ahd.  etris  =s  g.  alrls  in  den  merseb.  Gedichten,  mit  ftltesler  Fona 
des  ComparativsufOxes?  —  alrlsa  =  ahd.  iröry  erirOy  sogar  errero  ait 
noch  weiterer  Steigerung  neben  erro  =s  mhd.  erre  afrs.  erroy  arre  nfri. 
eere  (eher,  frilher);  nnl.  eerder  swz.  erder  vgl.  nhd.  Indsch.  ehender,  inder 
und  u.  Anm.  —  Superl.  ahd.  alts.  irisi  mnhd.  nnd.  nnL  nfrs.  irsi  (eersi) 
nnd.  auch  eist,  vgl.  nhd.  ehesty  ist  in  gesondertem  Gbr.,  ans  abgk.  ei  ss 
hd.  i;  afrs.  erost  (Oy  e,  i),  aristy  arsi  (a,  e)  nfrs.  auch  aerst  agi.  mreä 
alte,  earst  s.  o. 

Anm.  Rh.  698  stelll  zunächst  wol  anrichtig  nnl.  eerder  zn  aflra.  eder 
.  früh  =  strl.  ndfrs.  (helgol.)  edder  ndfrs.  idery  äder  nfrs.  yer  alti.  odro 
)||^  (mane)  altn.  adry  ddhr  (prius,  antea),  das  er  jedoch  nebst  eerder  nd 
itrl.  eddre  zu  trennen  scheint,  so  wie  auch  ags.  adre  statim,  confestim, 
woza  Grimm  afrs.  edre  (sie)  stelll.  Vgl.  mhd.  idenliche  und  end  nhd.  indy 
inder  prius  etc.  s.  u.  Nr.  61  Anm.  1.  Alle  diese  Wörter  erinnern  an  jeies 
g.  athrlsa  o.  Nr.  16;  noch  mehr  ags.  adhor  princeps,  welches  nebat  alts. 
ador  frühe  Gf.  1,  156  hyp.  zu  ahd.  atar  acer,  celer,  sagax  stellt  Exot 
Vgll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht;  das  slav.  tilro  m.  Morgen  scheint  anvrw., 
vgl.  Pott  2,  207  und  n.  U.  5.  Einige  ankl.  esthn.  Wörter  im  Folgenden.  — 

Auch  fUr  air  finden  wir  keine  sicheren  exot.  Vergleichnngeo,  nur 
Anklänge,  deren  wir  nur  einige  erwähnen;  vgl.  auch  mehrere  Ww.  «. 
Nr.  30,  SwrI.  vrw.  gr.  ^pt  frtlhe  ä^iarov  Frtthstttck,  so  wie  atfMV 
morgen  u.  s.  m.  vgl.  u.  w.  c.  und  Pott  1,  101.  2,83.  Rf.  1,28.  2,334. 
Auch  nur  zufällig  klingt  an  gr.  dpetov,  ä^ioTog  (Fap)  vgl.  u.  a.  sskr. 
arütha  neben  varisfha  optimus  variyas  melior;  zn  der  selben  Wurzel 
(vgl.  V.  42.  63)  u.  a.  cy.  goreu  best,  first  c.  d.  =  gdh.  fearr.  —  Vrm. 
.  auch  unvrw.  cy.  yr,  er  for,  since,  ago;  corn.  arvts  frtthe,  Morgens,  esthn. 
ttarra  frühe  warre  «längst  warst,  warsti  sogleiiBh  etc.,  vll.  Z8hM|«nd  aut 
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moDgoL  erte  ümid^u.  erde  talar.  trd  Morg^en,  womit  Polt  Ltt.  Ith.  ryla$ 
lett  riis  id.  hyp.  vergleichl,  sogar  g.  air,  wovon  er  altn.  ärla  trennt. 
Eber  mag,  wenn  wir  bei  alr  einen  einfacheren  Stamm  zu  Gmnde  legen, 
nnrerwandt  sein  estn.  eeft,  enne  ante,  prius  vgl.  ees  vor  eest  vorher,  fttr, 
vorwärts  etc.  eel  vor  eddasi  vorwärts  eddimänney  eesmänne  vorderster,  f 
erster;  a.  m.  dgl.,  vgl.  auch  u.  Nr.  36. 

28.  Alrxis  irre,  nXavwiuvo^^  —  risan,  tairthan  irren,  nka* 
yaa&a».  airsei,  mirsitim  f.  Irrthum,  Betrag,  Ttkdvri,  airiyaii 
irre  leiten,  verftthren,  itkaväv ;  piep,  airaymnd«  m.  Yerfithrer,  Tskdvoq. 
atelr^aii  id.;  pass.  abirren,  dto^o;^£lv,  d'noTfc'kavüia'^ai.  (Wellm. 
Nr.  158.  Gf.  1, 449.  Wd.  1029.   Bf.  1,  62.  337.) 

Es  fragt  sich,  wie  folgende  Formen  mit  verschiedener,  besonders 
xwiefacher,  Bedenlung  sich  unter  einander  verhalten.  Als  Einen  Stamm 
betrachten  wir  die  ältere  Grundform  irt  und  die  jüngeren,  die  assimilierte 
trr,  so  wie  die  vrm.  zum  Ersätze  des  zweiten,  verlorenen  Consonanten 
laagTOcalig  gewordene  ir^  obgleich  letztere  beiden  esoterisch  sicher,  auf 
geroMoischem  Gebiete  vermuthlich,  neben  einander  bestehn.  FUr  den  Zusam- 
■eohang  der  Bedeutungen  vgl.  etwa  V*  50  und  die  verschiedenen  Bedd. 
des  Wortes  ärgern;  selbst  nhd.  irre,  toU^  von  oder  außer  sich  und  so 
■direre  Wörter  für  gestörte  GemUthszustände  werden  bald  für  wirre  Besin- 
nang,  Irrsein  n.  dgl.,  bald  für  wirre,  die  Selbstbeherrschung  zerstörende 
KaqrfiBdung  gebraucht.  Feindliche  Irrungen  entslehn,  wenn  wir  an  einan- 
der trre  werden,  unsere  Handlungsweise  wechselseitig  unbegreiflich  und 
daroB  —  den  Irrthum  dem  Andern  zuschiebend  —  nnvemünflig  und  unrecht 
inden.  Wir  lassen  uns  in  oder  vielmehr  aus  unserem  Treiben  irre»,  wenn 
wir  «BS  so  AflTecten,  Lust  oder  Zorn,  reiten  laj}en.  Nun  aber  zeigt  sich 
anch  wt  vrw.  Bdd.  ein  Stamm  oder  Ast  mit  wahrscheinlichem  Stammvocal 
«,  der  sich  schwerlich  erst  später  absonderte,  ohne  daji  wir  ihn  auch  ganz 
SB  IreoBen  wagen.  Angelegentlich  Belehrung  bittend,  suchen  wir  einst- 
weüeB  eine  Uebersicht  zu  geben: 

A«  Ursprüngliches  trs,  trst  sucht  oder  suchte  Grimm  möglicher  Weise 
in  ahd.  irs-'Ol;  doch  Graff  hat  nur  irresale  scandalo;  das  einfache  r  in 
dsB  Praeteriten  (vor  l)  gehört  natürlich  nicht  hierher.  Noch  weniger  steckt 
in  in  nnd.  irresen,  erresen  Irrungen.  Vll.  aber  in  dem  ahd.  Mannsnamen 
Irso  6f.  1,  476.  Sicherer  in  ags.  irsian  irasci  picp.  geyrsod  =  afrs.  irgt;  , 
ags.  ireung  iracundia  irsinga  iracunde  neben  irringa  id.  etc.  s.  b.  Wie  ist 
irr^,  trrs^fi  errare  Fict  bei  Frisch  1,  491  zu  fiB|Sen?  doch  anders,  als 
ebdb.  BBgsb.  trr«en  seducere? 

%•  ahd.  alts.  trro  (Airrer)  =  mnlid.  irre,  alts.  und  mhd.  auch  ^  mnd. 
erre  (up,.")  ags.  irre,  yrre,  eorre  iratus;  ags.  auch  ira  bd.,  vgl.  mnd.  irresen 
(s.  o.)  =  nhd.  irrungen  (Zwiespalt).  —  ahd.  irreön,  irrön  vb.  n.  irran  a. 
=3  BiBhd.  swz.  (reizen,  alUcere  bd.)  irren  n.  a.  (mhd.  ptc.  n.  irrete  a.  trlB 
aaeh  Z.)  nnd.  trren,  erren  (a.  d.  Franz.?)  n.  a.  e.  err  dän.  irre  n.  irren  t. 
räeB  Bwd.  irra  n.  a.  irren.  Aufl*.  ist  bei  Frisch  1.  c.  die  mnd.  Gleichung 
errimg  =  drgheringe. 

mm  Mit  einfachem  i  afrs.  ire  (ire?)  iratus  e.  ire  ira  ireful,  irous  ira- 
tat,  trotz  des  Suffixes  demnach  nicht  romanisch?  Swrl.  von  unserer  Nr. 
getreoBt  etwa  durch  langob.  aistan  irato  animo  (s.  v.  halfst«)  :  tre  ^ 
gth.  alststii  q.  v.  :  era. 

dL  Stammlant  u  zeigt  sich  möglich,  doch  schwerlich  in  den  ags.  For- 
BMB  wjtjf  o.  SS.  1i.;  vH.  in  ahd.  uronta,  urronta  „vel  stechanta  conster- 
Btnte^fvilalam) ""  Gf.  t,  459.    Sodann  in  altn.  6r  (or?)  incitamentum  pl. 
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j0nir  m.  furores,  iniaoM;  scurrilitas  oTy  asrr  fiiriolUf  är  alacer,  cder,  frei- 
gebige dflo.  ör  verwirrt,  betäubt,  schwindelig  swd.  yr  id.;  foriosas;  alaoer; 
sbst.  und  vb.  yra,  auch  von  wüstem  Welter,  yrvädery  gebr.  Snllr  1,  06 
stellt  swd.  yr  :  ndfränk.  eurisch  mürrisch,  bei  Aventin  euwrisck;  aber  m 
scheint  id.  mit  euterisch  blüde  ib.  129;  woher  dieses?  vgl.  und.  ötrig  Cmi- 
lig,  widerlich?  vll.  eher  eslhn.  oud  verdrie|Slich  elc.  —  Auf  ar  etc.  koBnei 
wir  u.  Nr.  90  wieder  zurück,  altn.  arsl  (es?)  n.  pl.  insania  swd.  ffrtei  b. 
Schwindel,  Wahnsinn  deutet  so  wenig  auf  Grundform  yrs,  wie  o.  ahd.  itmI. 
alto.  errury  ertur  f.  pl.  irritationes  erla  irrilare  hhr?  (a*  b«) 

(a*)  1i«  lt.  errory  errare  Grndbd.  circumvagari  vgl.  Pott  1,  238.  BL 
J.  c,  rr  aus  rs,  so  in  gr.  t^^uv  herumschweifen,  rathlos  sein;  Weiteref 
8.  bei  Bf.  1.  c.  Graff  vergleicht  sskr.  f  gehn,  Benfey  die  glbd.  abgeleitete 
(desiderative)  Wz.  f i,  so  auch  Bopp ;  EichhoCf  sskr.  iryd  course,  d^toor.  — 
alb.  erremea  Irrlhum,  schwerlich :  errete  finster  etc.  esthn.  ^sstma  irreo  es 
eksimay  demnach  unvrw.,  nicht  aus  ersima,  —  Swrl.  urvrw.  mit  Bf.  gaeL 
arraid  Verirrung  (auch  flg.);  vb.  to  deprave  vgl.  obs.  arraidk  pL  misdeedi 
gdb.  earraid  f.  a  mistake,  fault;  eher  zsges.  oder  gar  aus  11.  errahtm, 
YU.  hhr  com.  errya  strife,  contending,  vgl.  u.  Nr.  90. 

e«  lt.  ira  =s  gdh.  ir  f.;  cy.  irad  terrible  etc.  c.  d.  iradu  to  griere; 
lo  render  afflicting  etc.,  auch  bisw.  girad  vrm.  mit  unorg.  g;  aus  lt.  iraimf 

29.  Alrtha  f.  Erde,  Land,  yi}.  airtlieiii«  irden,  6o^paxuto(j 
irdisch,  hvi/yeioqy  x^'^^^i-  i^^-  I^r.  620.  2,  234  sq.  997.  3,  221.  352;  RA. 
492;  Mth.229sq.  233.1211.  Gf.  1,415.  Rh.  854.  Pott  Nr.  207.  2,179.) 

a«  ahd.  eratha  (Kero)  aerdkoy  erdha  (dky  th)y  haerda,  herda  elb, 
meistens  erda  f.  s=s  mnhd.  afrs.  erde  afrs.  irthey  erthe  strl.  erd  iifrs.  ym4 
alts.  erthay  erda  nnd.  eerde  nnl.  aarde  ags.  eorthey  yrdh  e.  earth  dlii 
iärdhy  iörd  swd.  dän.  jord;  alle  fem.  —  ahd.  erdin  amhd.  trcftn  iilid.  ir4i$ 
wett.  irden  etc. 

hm  ahd.  swz.  herd  m.  mhd.  heri  solum,  Erdreich  =s  swz.  hSrdreidif 
übh.  in  vielen  Abll.  und  Zss.  mit  a  zstreffend,  so  z.  B.  in  swz.  oberpfUi. 
herdapfel  Erdapfel.  Während  sich  in  a*  b*  der  so  häufig  im  Ahd.  nnorg, 
Anlaut  k  nur  bei  Nebenformen  zeigt,  erscheint  er  in  b  allein  und  gewimü 
an  Gewicht,  wenn  wir  mit  Gr.  1, 138  mhd.  hert  solum;  focus  für  Ein  Wort 
nehmen;  dann  stellt  sich  weiter  dazu  amhd.  kert  m.  arula,  focus  s=s  nhd. 
nnd.  nnl.  (haard)  heerd  ags.  heordk  e.  hearth  swd.  härd;  alle  m.,  doeh 
vgl.  auch  ahd.  herda  f.  ==  e$sa  (Esse),  fervens  structnra.  Vielleicht  findei 
sich  auch  anders  gebildete  Wörter  gleicher  Bd.  und  Abstammung  ohne-ib,* 
wir  gehn  hier  nicht  weiter  darauf  ein  und  bemerken  nur  noch,  daß  nicht 
etwa  aus  dem  ankl.  aber  zu  Wz.  ras  geh.  gr.  la-Tux  =  lt.  Vesla  (s.  n. 
a.  Bf.  1,  297)  für  die  deutschen  Wörter  ein  urspr.  $  erschloj^en  werden 
darf;  vgl.  indessen  auch  sp.  u.  v.  Itaiiri*  (Für  herd  solum  vgl.  GL  4, 
999.  1026.  Uth.  229.) 

9.  Alte  einfachste  Form  (nicht  wie  irey  ire  in  nhd.  nnd.  DialL  ver- 
sohliffene)  in  ahd.  ero  Erde  Wessobr.  hero  solum,  ungewissen  Geachlechli, 
beide  nur  je  einmal  bekannt.  Vgl.  vll.  die  al(s.  Göttinn  Hera  nnd.  Herey 
Merke;  Grimm  erinnert  sogar  an  Eor,  Cheru  Mars  s.  v.  laalrmn.  lieber 
mögliche  andere  ahd.  Spuren  jenes  ero  s.  Gr.  3,  221, 

d,  Nerthum  (nehertvmy  hertkum)  terram  matrem.  Tac.  Genn.  altn, 
Niördhr  Freyrs  Vater.  Swrl.  ganz  von  alrtha  zu  trennen;  doch  n  wegen 
des  nord,  Gottes  nicht  als  bloft  phonetischer  Vorschlag  zu  fajien,  wie  in 
manchen  altd.  Eigennamen  bei  den  Klassikern;  vgl.  indessen  «.  Nr»  "'^'^  ' 
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Uo  luid  sp«ter  W.  Müller  alUi.  Rel.  S.  47  halten  Narihus  keltuchen  Urspruagip 
?gL  cy.  n^rih  gaeL  nearl  Kraft  (brt  ner«  etc.;  Vrww.  auch  io  anden 
unm,  Sprachen),   com.  iu)ar  s.  n. 

••  ab  einfachste  Form  billig  vornehin.  Vgl.  gr.  l^a^e  humum,  anf 
die  Erde;  s.  darüber  o.  a.  Polt  Nr.  207.  2, 179.  Bf.  1,  80.  388.  2,306  et 
232.  Bf.  itellt  t^a  e=s  tskr.  urvi  f.  terra  vgl.  urtard  (arabilis)  solum  fer^ 
tile  und  land  in  general  :  d^ov^a^  no^vrj^o^  und  lat.  arvum.  Wz.  ar 
(arar€)  kann  zu  Grunde  liegen;  Pott  schwankt  zwischen  dieser  (Gr.  Nr. 
571  **)  and  sskr.  fdh  crescere.  Grimm  fragt  auch,  ob  ^'H.^iq  hierher  gehöre, 
iO  «ich  Schwenck;  anders  Pott  1, 100.  223.  2, 279.  Bf.  1, 316.  VU.  nUher 
ai  arore  stehn:  alb.  ärr^  Acker,  bask.  erria  Erde,  Land;  aber  ara^  aria 
FUUhe  :  lat.  area  Pott  2, 179.  —  esthn.  ärra  s.  u.  Nr.  91;  äärde  ans  Land 
TOB  äär  Ufer  nicht  hhr,  vgl.  V,  58.  gdh.  ar  (obs.  aug.),  ire  f.  irion 
a.  earlh,  land,  ground,  nach  Pctt  16  und  BGl.  :  sskr.  fra,  Ua  f.  in  der 
Bd.  terra,  gael  fireadh  m.  a  bottom  swrl.  hhr  vgl.  F«  11.  Außerdem  vgl 
gdlL  uir  f.  eerth,  soil,  land;  mould,  dust;  a  mound,  fig.  a  grave;  fire. 
com.  aoTf  oar^  noar  (aus  an  oar)  the  earth;  hhr? 

wu  arm.  ort  field,  soil,  piece  of  arable  land  c.  d.  artoraykh  pl.  the 
lalds,  Ihe  country  vgL  artadrial  to  produce  ariakayanal  to  be  prodnced, 
asial,  doch  nicht  Zss.  mit  dem  aus  jenem  sbst.  nach  Pott  entstandenen  ari 
ax?  artavar  arable  land;  husbandman  ^vgl.  ardiun  production,  fruit  (Ws. 
nkr.  r^?);  work,  merit,  reality  etc.  m.  v.  AbIL,  die  sich  besonders  aof 
Aikerbaa  beziehen;  vll.  zunächst  mit  amnhd.  ari  etc.  Gr.  Nr.  620  vrw., 
lU«  aber  aof  Wz.  ar  u.  Nr.  91  zurückgehend?  Vgl  noch  etwa  arm.  ardt 
paatora,  pasture-ground  c.  d.  aror  aratrum  c,  d.  vb.  arörii,  ardradril  arare; 
QTo^l  to  pasture,  graze;  to  take  care  of  und  ara^U  to  pasture,  feed  vll. 
liga,  nnd  nicht  hhr?  Erwähnung  verdient  auch  das  gew.  aruL  Wort  für 
Bfde,  Land,  Welt  irkir  (aber  erkin  Himmel).  Zu  arm.  art  stimmt  pra. 
t^tm^  nid  (är^)  kurd.  ard  terra,  wenn  nicht  entl.  aus  dem  verm.  ebenfalls 
hhr  geb.  glbd.  semit.  ar.  infwl  syr.  ario  hhr.  yiJl  cbald.  (einfachere  Form 

•der  y  ana  2t?)  ^Yl^*  "^  g<^*  ^*r^  ^  «n  earih  (craven.  ari)  or  point 
of  the  compass;  enlL? 

30.  Alrkiaiai  (airkiaai?)  gut,  heilig  1  Tim.  3,  3.  maalrkH« 
■■heilig,  av6(ru}(;.  alrkiiltlia  f.  Echtheit,  t6  ^vnaiov  1  Cor.  8,  8. 
(6r.  1,  50.  2,  47.  629  sq.  RA.  923;  Mth.  1167.  Gf.  1,  468.) 

ahd.  erchan^  (erchno  m.  ercna  f.  egregius,  certus,  summus)  genuinus 
aga.  ercoHf  ercen  in  Zss.  eorcnan  (st.  eorcan?)  —  stdn  margarila  = 
alta.  iarkna^sieinn  lapis  pretiosa.  Yrm.  unvrw.  swz.  urck  neben  urig^ 
mrekig  rein. 

Vrw.  scheint,  auch  in  Gebrauche  bei  Zss.,  gr.  &^Xh  woher  lt.  archi^ 
ard  ags  arce  Swk.  e.  arch  swd.  erke  nhd.  nnd.  er«  bair.  erzei  naL 
aariSf  in  Zss.;  sonderbar  mnd.  erze  dignitas  archiepiscopi.  Wir  dttrfeo 
■oa  lehwerlich  in  dieser  und  den  folgenden  Vergleichungen  durch  den 
Usterachied  des  Wurzelvocals  nnd  die  nnregelmässige  Auslautverschiebuug  — 
—  vgl.  den  sskr.  Wechsel  —  stören  lajjen.  Graff  vermuthet  erchan: 
aakr.  ari  colere,  venerari;  ebenso  und  noch  bejjer  passt  arh  id.;  parem 
ese^;  dignum  esse;  debere;  posse  c.  d.  arha  dignus  arhana  n.  adoratio. 
Daz«  nach  BGl.  und  Bf.  gr.  ap^o  etc.,  vgl.  dagegen  Polt  Nr.  35G.  Man 
beflMNrke  aach  die  relative  Bd.  von  gr.  o^X'i,  (2p/pa  Opfer  etc.  =  sskr. 
Otr§l^y<0  pretium:  Ehrengabe  an  Götter  und  Gäste  vgl.  Bf.  I9  113  sq; 
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Mir  die  nil  arh  idealifche  Wz.  argh  digwiB  tne.  Zu  arh,  atiumä 
hODor  (ygL  PoU  1.  c.)  pn.  ir%iden  valere  saani  pretiam  ^stf  preHui 
Ygl.  das  udwr  identische  verziS  V«  59.  und  yerm.  auch  eer%iden  V.  65; 
das  wir  jedoch  noch  nicht  von  zend.  rSres  zn  trennen  wagen ;  wir  begeg- 
jfea  hflnfig  im  Persischen  einem  nur  mundartlich  digammierten  Anlaute.  Hhr 
remer  prs.  ir»änt  dignus,  conveniens  s=s  arm.  ariani  von  ariel  =:  prs. 
erMen  m.  v.  AbU.  Zu  argh  vrm.  arm.  yarg  pretiom,  dignitas  c  d.  vb. 
fforgil  honorare,  salutare,  aestimare;  exercere.  Wohin  prs.  {är^rnndki) 
pretiosns? 

Außerdem  klingt  dfX''  ^^  ^"°*  ^*  arha^in  (nicht  zn  alr  q.  ▼.)  prior, 

primus,  potior,  superior  etc.  :  arha^h  front,  head;  arm,  brauch  arka§i  ia 

^    front  of,  before  etc.  m.  v.  Abll.,  auch  =  d^;i^t  in  Zss.;   nicht  entl.,   aber 

auch  vU.  unverwandt;  vgl.  auch  die  Partikel  arh  u.  Nrr.  102. 67.  1i«  c«  or^At 

und  arii  in  Zss.  d^X^)  ^^^^'  '•  ^^^^  ^^^  ^PX^  i''  ^''*9  '^^"^  ^^"''*  "^ 
^PX^^  urvrw.  vgl.  u.  a.  arkhay  princeps  arkhuni  aulicns,  rcgius  n.  dgl,  m. 

Anm.  Hiscellen.  Nach  Petermann  ist  folgender  arm.  Stamm  aas  gr. 
Uftiq  entlehnt,  doch  erinnert  er  an  alr,  vll.  auch  an  sskr.  fh  s.  u. :  erif 
dder,  senior;  priest  h'ilapii  bishop,  archpriest  (zuf.  an  ers  ankl.)  irHami 
pl.  the  priests  Mfagayn  eider,  eldest,  senior,  ancient  etc.  SwrL  vrw.  gr. 
if$Tili  etc.,  weil  yerm.  urspr.  digammiert  vgl.  Bf.  1,  315  sq.,  wo  auch 
d(f  i,  l^t  sehr  (in  Zss.)  dazu  gezogen  ist ;  gehört  vielmehr  ahd.  ari  in  Zis. 
dazu?  Fttr  weitere  Forschung  machen  wir  aufmerksam  auf  arm.  ari  valiant, 
atrong,  manly  c.  d.  aru  male;  masculine  arhni  manly  (nicht  :  ä^v  vgl 
Bf.  1,  332)  vll.  :  arhnSi  u.  Nr.  85.  Zu  ari  gehört  arik  strong,  violenl, 
ardeot,  eher  als  zn  ariw  sun,  light  c=  sskr.  ravi  m.?  sodann  o.  a.  ariakam 
tsa  arUf  der  Form  nach  an  airluis  grenzend. 

cy.  brt  arch  in  Zss.  aus  ^^Xh  archi  entl. ;  aber  gdh.  ard  in  gleidiemi 
Gebrauche  verm.  identisch  mit  oder  angelehnt  an  ard  es  lt.  arduus^  excel- 
lens,  nobilis  com.  ard,  arlh  high,  darum  nur  zuf.  an  sskr.  arhat  ankl.  Vll. 
vrvrw.  mit  airl&HS  etc.  gael.  obs.  airg  m.  prince  neben  arigk  pl.  chiefii 
gdh.  airigh  m.  ruler,  prince  (:air?)^  :  gdh.  arg  ul  a  Champion,  in  den 
Abll.  Plünderung  bd.,  daram  nicht  hhr?  vgl.  earr  m.  a  champion,  noble, 
grand  (kaum  an  iffto^  ankl.)?  Sicherer  scheint  mit  airigh  verwandt,  wann 
nicht  identisch  (gh  oft  =  dh)  gael.  airidh  worth,  worthy  vgl.  V*  59  0; 
airid  particular,  special.  —  Zu  d[p;(ar  sceint  zu  stimmen  cy.  arch  (pl. 
'#trcAt)  f.  request,  petition  archiad  m.  a  demanding,  command  eirchiol 
mandatory,  commanding ;  u.  dgl.  m.  com.  arhy  arghas,  arhas  pl.  arkadow 
a  command  arä^a  to  command.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Vrwschaft  zwischen 
alrU-niai  und  sskr.  fi»  (arii)  m.  sapiens,  sanctus,  wozu  BGl.  gdh.  arsa, 
arsach  alt  arsan  a  sage,  a  man  old  in  wisdom  stellt;  dazu  auch  zig.  ri^ 
Heiliger  vgl.  raiai  Priester.  —  Entlehnt  ist  rss.  alb.  archi  in  Zss.  alb. 
oraM  Obrigkeit  a.  d.  Gr.  pln.  arcy  erz-bhm.  ard  id.;  adv.  aller- 
#igi  hhr? 

31.  Alms  ffl.  Bote,  Gesandter,  ÄyytXoq;  Gesandtschaft,  nftarßtUu 
«Iriü^ü  Bote  sein,  n^ecrß$vuv.  (Gr.  Nr.  571\  1,  54.  240.  458.  2,  88, 
1144;  Mth.  316.  1101.  Gf.  1,  427.  Pott  1,  10.  Nr.  65.  BGl.  55.) 

alts.  eru  altn.  dr,  äri  m.  minister,  famulus,  nuntius  örundi,  erindi 
(^  ay)  n.  negotium,  pause  =  ahd.  ärunti  (u,  a,  o),  arende  n.  mandatnm, 
%erbum  etc.  mhd.  örant  m.  irende  n.  (Z.)  alts.  drundi  (d  oder  a?  Gr.  1, 
230)  nnntium,  negotium,  ags.  isrend  id.  =3  e.  errand  trhr  arande^  erande^ 
eraund  din,  arinde^  iBrende,  aretul  n.  swd.  tBrende  n.  Die  Staanftmaria 
yerscbieben  sich  ungesetzlich.  'yS^ 
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Grimm  md  Graff  stellen  die  Nomer  so  Wz.  ar  (o.  Ifr.  Ol),  dem« 
ndi  Grondbedeut.  negotiam.  Später  1,  458  wagt  Grimm  die  Grandbd. 
Raderer  an  vermathen  vgl.  alln.  ags.  är  f.  ags.  äre  f.  e.  oar  dttn.  aare 
swed.  dra  f.  Ruder  vgl.  Gr.  3,  439.  PLtt  2,  71.  Bf.  2,  305  c.  citt.; 
Mth.  316  lieht  Grimm  sogar  depST^,  ''Api?^  a.  v.  a.  herbei.  Wenn  die  Bd^: 
Rnder  ans  der  allgemeineren  Stab  hervorgegangen  wäre,  könnten  wir  anch 
an  Siahträger  denken,  vgl.  u.  a.  afrz.  alte,  verger  Gerichtsbote  von  terge, 
virga;  auch  afrs.  walubera  Slabträger  =  Pilger.  Pott  und  Bopp  11.  c. 
legen  sskr.  Wz.  f  Ire  zu  Grunde,  finn.  airus  Bote  vrm.  enll.  cy.  herod 
D.  id.  gehört  zn  herold,  —  Berührungen  bietet  anch  cy.  aren  witty,  eloquent 
are6  f.  faculty  of  speaking  arehu  to  talk  willy.  —  Gr.  Uth.  1101  stellt 
hhr  aga.  drjan  parcere  altn.  dra  id.  Eir  parca,  parcens?  vgl.  den  ahd. 
Big.  irinc;  gehört  drjan^  (^a)  eira  zu  o.  Nr.  18  A*  e«?  Vgl.  audi 
cy.  eirtach  to  spare  u.  Nr.  85?  swrl.  mit  urspr.  anl.  h  :  gdh.  saor  to  save^ 
ddiver  etc.;  auch  nicht  :  cy.  gwared  to  save  s.  V.  63 ;  zu  letzterem  vrm. 
auch  gdh.  aire  f.  (?)  a  servant;  a  judge;  different  Orders  of  Irish  nobility 
(so  airigh  in  d.  vor.  Nr.  erinnernd)  vgl.  aire  statt  faire  f.  attention, 
watching  s.  V.  63. 

32.  Alstaia,  s<^alaitma  achten,  Ivr^inta^ai.  (Gr.  1,  67.  94. 
3,  786;  Mth.  385.  Gf.  1,  441.  LG.  Wd.  522.)  Nach  LG.  ans  lt.  aesHmare 
enlL,  aber  zn  bezweifeln,  schon  weil  wir  die  starke  Abkürzung  nirgenda 
im  Romanischen  finden.  Grimm  vergleicht  ebenfalls  aesHmare  und  bestimm- 
ter iroy  Ehre,  wofUr  er  Nr.  512  und  Mth.  385  gth.  alzm  vermuthel 
(vgL  o.  Nr.  18)  und  gr.  7ia%*  alaav  ex  dignitale  vergleicht;  anders  Bf.  2, 
222  aq.  Nicht  hhr  mit  Wd.  ags.  ast  Gunst,  Achtung  s.  u.  Nr.  65;  auch 
awrL  der  Big.  Aistulf  neben  Uaistulf,  Heistolf,  Estolf  vgl.  v.  Iialflatai« 

Alle  folgenden  Ygll.  hallen  wir  theils  unsicher,  theils  ganz  unstatthaft: 

m.  Statt  g.  alsa  Ehre  läßt  vU.  der  rugische  Mannsname  Erarlcla 
(Projc  bei  Zeuss  486)  atfra,  alra  vermuthen.  Dazu  denn  ahd.  ira^ 
kaera,  hera  f.  =  mnhd.  und.  anfrs.  Sre  alts.  ira  nnl.  eer  ags,  äre,  dr 
(splendor,  gloria,  honor)  alte,  ore  (Gunst)  altn.  swd.  tsra  dUn.  eere,  BGL 
vglt  sskr.  ärya  venerabilis,  nobilis  vgl.  arh,  anch  gael.  airidh  etc.  o. 
Nr.  30;  andre  gadh.  Anklänge  übergehn  wir.  Dtr.  R.  233  vermuthet  Wz. 
er  D.  Nr.  91  vgl.  die  Bdd.  von  It.  colere. 

1i«  lt.  aesiitnarey  scheint  vielmehr  mit  Wz.  <tm,  ti^dv  zsgs.  vgL 
Pott  2,  163.  BGI.  S.  7.  v.  adhi.  Bf.  2,  235. 

e*  prs.  aa«y  d%t  honor,  i  ==  izta  laus,  hymnus,  ist  arabisch  (vb.  in 
hoMre  esse). 

4«  esthn.  auustama  honorare  aus  etc.  honestus,  von  au,  ante  honor, 
TgL  a.  Nr.  71. 

33.  Alvasseli  n.  aivairseU«  (-  Evangelium,  ivayyiXvov.  mir 
Tasseljaia  verkündigen,  efcay^eXiiea^ai.  al^asseliaita  m.  Evi»* 
fällst,  evaYyeXum/iq,  a.  d.  Gr.  und  so  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  dQCh 
zuDichat  a.  d.  Lat. 

34.  mt-AlvIailLS  unbeschämt,  unbcschimpft,  unbescholten,  dve^aUr" 
Xvinro^  2  Tim.  2,  15.  alvlaikl  n.  Schmach,  Schande,  alaxvvri,  ivr^on^li 
alwUdkoaa  unanständig  handeln,  oaxt^velv.  g^miifimikmn  beschim- 
pfen, beschämen,  aUry^yvnvy  Tta'vaur'xyvuv.  (Gf.  1,  136  sq.  Pott  1,  246 
2,  37.  Bf.  1,  45.  2,  335.  D*.  1,  38.  56.  282.) 

ags.  cavftsr,  <Bti$t  dedeous.  swrl.  hhr  ahd.  agawis,  achimz  Gf.  1.  c. 
nd  a.  o.  Nr.  3.    Das  von  Diez  lieber  zunächst  von  aiviaiUai,  ala 
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rtm  ala^oq  abgeleitete  fp.  pg.  (uco  (sard.  a$eu)  Ekel,  Ut  vll  mit  beiden 
iii?erwaodt;  vlL  ist  es  iberischen  Ursprungs  vgl  baslu  a$eo  viel  atki  genug: 
atCf  tueUea  sättigen;  wir  wagen  nicht,  darin  eine  goth.  Form  flu-  erk^ 
erkel  {Ekel)  zu  sachen. 

.^,  Der  Stamm  unserer  Nr.  ist  siIt;  wol  auch  von  gr.  aUrxo^  o.  d.  vgl 
Bf.  U.  c,  wo  indessen  eine  Zss.  mit  einem  Praefixe  (send,  aiwi  sskr.  abki) 
möglich  gehalten  wird  und  dem  gemäj}  weitere  YglL  angestellt  sind.  Das 
dort  vgl,  gdh.  atsc  macula  s.  o.  Nr.  17;  auch  andre  gdh.  Wörter  klingen 
nn.  In  alYlsl&s  suchen  wir  gewiss  kein  Praefix,  eher  noch  eine  Inter- 
jection  als  Wurzel. 

35.  Ai¥laiasiA  Segen,  iv^oyla.  a.  d.  Gr. 

36.  AIvs  m.  Zeit;  daher  auch  Welt,  xoo-fio^j  lange  Zeit  (Ewigkait), 
aiSvj  acc  nlv,  in  negativen  Sätzen,  je;  aal  atv»  silv  lai  etc.  nie, 
avdinoTej  hmliai-mlv  kaum,  fio/^»  amias-alv  sogleich,  ev^ecK* 
mlvelsaai  ewig,  aio}vu)(;,  ussUlvJsua  ausdauem  1  Cor.  15,  10.  Mi 
i^Julidaaii  (f.)  in  Ewigkeit,  et^  töv  alava,  tlg  Tohq  al&vag.  (Gr.  2, 
386.  3,  140.  218  sq.  488  sq.  Mth.  752.  Gl  1,  27.  43.  505.  Rh.  passim 
8.  n.  Wd.  88.  516.  652.  1027.  BYGr.  $.  381;  Gl.  59.  Pott  1,  114.  201 
[Nr.  23  Wz.  •].  2,  305  sq.  Bf.  1,  7  sq.  332.) 

Gr.  2,  286  vermnthet  i^iak  ans  silvidi;  vgl  n.  indische,  iranische, 
?U.  slavische  etc.  Wörter. 

A*  si«  ahd.  iwa  f.  Ewigkeit  mhd.  Swe  (d.  pl.  iwen\  S  f.  id.  and  s. 
■I»  nnl.  eeiHP  f.  aevum,  saecnlum.  altn.  aß  f.  aevnm,  aetas,  vita.  e  ag$ 
nach  LG,  hhr;  vielmehr  zunächst  a.  d.  Frz.  —  b»  silveliMi  =35  ahd.  Swtn,  — 
C»  amnhd.  afrs.  nnd.  dän.  swd.  ^ig  =  afrs.  ewichy  iowieh  alts.  ewick 
nnl.  eeuwig  ag«.  See  (vgl.  Gr.  1,  362)  run.  aifikr  9.  Dtr.  R.  244.  —  ^ 
nhd.  iwen  ewig  sein;  (B)  ehlichen. 

e*  miw  s=  ahd.  alts,  io,  io  etc.  unqnam,  semper  =a  mhd«  äU.  nhd. 
juL  ie  mnd.  ji  nhd.  nnd.  jiy  je  alts.  auch  gio  ä.  nd.  jo  afrs.- in  Zss.  o»  e^  • 
Qlrs,  aey  ea  nnL  ooü  zsgs.,  vgl.  mnl.  oint  Gr.  3,  225  ? —  ags.  den,  4, 
tBfre,  mfer^  in  Zss.  auch  ag^  wie  ahd.  bd.,  neben  io  quondam.  e>  Ufe 
immer,  für  immer  eeer  ss  ags.  iz/er,  das  nach  Gr.  3,  225  swrL  :  g.  saAir 
tt.  Nr.  108,  vll  von  einem  Subst.  afer  (f  für  r,  vgl.  die  altn.  Ww.) 
aevum.  altn.  cetQy  afa  unquam,  nunquam  iBy  ey  semper;  dän.  swd.  ej  nicht, 
aus  dem  gibd.  altn.  eigi  s.  Gr.  3,  35 ;  dän.  jo  je  weicht  ab,  wie  o.  ags.  so, 
beide  lauten  fremdartig,  doch  nicht  a.  d.  Ahd.  entl.,  vgl.  S.  10.  Ans  d.  D. 
afrz.  ai  s.  Mlh.  642.  752.  $.  Nach  A.  Schotts  Vermuthung  hlir  swz.  etvs 
nur  wol,  nur  etwa,  irgend;  dazu  wett.  Itoes,  itoens;  wir  kommen  v.  ÜMaai 
darauf  zurück. 

B«  a«  ahd.  ittOy  iwi,  ihOy  ia  f.  lex,  testamentum,  pactum,  matri* 
monium  etc.  mhd.  S  id.  swz.  et  f.  Landgericht  nhd.  ike^  S  f.  matrimonium; 
aUf.  Bd.  noch  in  dem  gerichtl  Worte  Skaften  pl.  mhd.  ikaft  sg.  st  f.  lex, 
fMmn  ahd.  Skaftt  f.  religio;  vgl.  u.  ••  —  alts.  io,  iu  g,  iweM  m.  lex, 
atatntum  =  afrs.  etra,  etre,  e^  a  f.  id.  aße  n.  Ehe  (Näheres  bei  Rh.  und 
a.  u.  e»)  =3  ndfrs.  aeckt.  ags.  ceee,  a  lex,  matrimonium.  Über  malb.  eta 
'  fte.  s.  u.  a.  Gf.  1,  512  und  Leos  Schriften.  —  b»  Aus  is»  o.  a.  alts.  e9o$ago^ 
io$ago  afrs.  asegay  atigoy  asga  Rh.  609  sq.  ahd.  esago  m.  judex,  legisiator. 
4^  e*   Über  eckt  vgl.  0.  Nr.  17.  altn.  ekta  naturalis,  legitimus;   -  madf 

maritus  vb.  ehlichen.  afrs.  aft  (a,  0,  e)  echt,  ekekaßy  mnd.  eckt\  shst,  echte 
B3  alts.  ehti  Ehe  nnl.  echt  m.  (neben  e-gade,  ega  f.  Galtinn)  dän.  itgte 
und  isl.  swd.  ekta  bs.  iu  Zss.,  vgl.  RA.  419. 
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dU  ^hhr  —  mch  Sehmittheiiner  am  iL  aeqnare  —  nhd«  eiche  (gtul^fh^ 
[iches  Ifaji)  =s  nnd.  ike  f.  nnl.  ük  m.;  ifmat  t  Eiohmaß;  vb.  nhd.  dckem, 
fornell  c=a  «hd.  eich&n  vindicare,  nnd.  Uten^  ikken  nnl.  ^jhen  mit  den  nnffl 
Nebenformen  iitigen,  iUigeUy  vgl.  o.  ijmaty  U  vll.  aas  hi  vgl.  «wz.  iehta  id. 

Vieles  Weitere  s.  IL  c.  Exoterische  Vergleichungen : 

lat  aevum  (woher  Polt  1,  114  alv  entl.  glaubte,  2,  306  wieder« 
rafeod);  aetas,  aelemus  aus  aevüas  etc.  —  etrusk.  verm.  aif^  aifü  aevom.  — 
gr.  al&Vy  aUbviogf  alavn^  (ewig);  dor.  aU^  ss  oe^i  alet»  alcV  (aWey} 
aeoL  ali. 

fsk.  (djfv)  äffus  n.  ?  aetas,  vitae  tempus  v.  Wz.  t  ire  Bopp  n.  A.; 
ttut  die  Vermilteluttg  mit  eva  s.  a.  a.  £f.  1,  7  sq.  sskr.  eva  adbac,  jam, 
tantanimodo,  sie  etc.  s.  BGl.  =sa  zend.  aSva  nnas;  Bopp  nimmt  pronominalen 
Ursprung  bei  alirs,  aevum  an.  altpers.  äiwm  (ditcam)  nach  Lassen  vrm« 
longaevus  (ssk.  dyusmat)  zend.  p^tn^/u  volljährig  (Bf.  2,  332).  Aber  prs. 
Jiyai»  institutum,  mos  (vgL  B«)  nach  Pott  und  Lassen  eig.  Bahn  sskr.  oyona 
m  VgL  lt.  mos  :  meare\  nach  Pott  indessen  wzvrw.  mit  dyu$. 

^hhr  ill.  vikj  eek  m.  seculum  m.  v.  Abll.  mit  den  Bdd.  der  Dauer 
ud  Ewigkeit  rss.  bhm.  vjek  m.  id.  aetas,*  aeternitas  c.  d.  pln.  wiek  m.  id., 
womit  Pott  sskr.  vaya$  id.  vergleicht;  a.  d.  Slav.  davor.  v6cu  m.  (pL 
vecuri)  aetas,  seculum,  aeternitas  u.  s.  m.  Klingt  prs.  (vqt)  kurd«  oMi 
tempna  nur  zuf.  an?  Ist  der  Stamm  vik  aphaeriert  nnd  nrspr.  ähnlich  virie 
ajial&  gebildet?  Außerdem  liegt  unser  Stamm  vll.  auch  in  lituslav.  Pro- 
nomen u.  dgl.  verborgen;  Bopp  stellt  Ith.  ju^  j6  je  —  desto  zunächst 
um  ReUtivpronomen  ya, 

^hhr  cy.  oed  m.  time,  age  c.  d.  oedran,  oes  f.  Menschenalter  o.  d. 
oedi  to  delay  hoed  m.  delay  etc.  hoedl  frhr  hoeddl  f.  Leben,  Lebenszeit; 
einiachste  Form  vll.  in  hoe  f.  respite,  quiel,  rest  e,  d.  ^  dazu  aiod  m.  season, 
opportonity  (auch  song  d.  i.  Ode)  s.  u.  Nr.  74.  —  corn.  oys^  oydge^  oo«, 
OS,  u*e,  huysy  og  (?)  age.  brt.  oad^  oid  m.  age  hoaA  frhr  hoa^l  (=3  oy. 
koeddl)  m.  id.  gaeL  aois  maox  aesh  ir.  aos,  ae$  f.  (wegen  der  entspr. 
dentalen  Auslaute  nicht  mit  Bf.  2,  332  zu  sskr.  dyus)  age;  antiquity  0.  d.; 
obs.  gael.  eadh  m.  time,  season,  opportunty  :  feadh  dieweil,  dum  eig. 
extensio  s.  F.  3  nicht  hhr  und  wol  unvrw.  mit  dtha,  aidhne  s.  0.  Nr.  15. 
^bhr  —  vgl.  Jim  6.  —  gdh.  eala  old,  ancient  eig.  vergangen?  cd.  eaUU 
■L  in  der  Bd.  world?  Möglich,  dajj  diese  Wörter,  bei  welchen  an  eine 
Entlehnung  aus  It.  aetas  nicht  zu  denken  ist,  nicht  hierher,  sondern  zu 
gewissen  Formen  des  verbum  substantivum  gehören  nnd  urspr.  existentia 
bedeuten. 

esthn.  aeg,  aig  g.  aijOy  aja  läpp,  aike  mgy.  ido  Zeit  esthn.  igga  g.  igga, 
ea  finn.  ikä  id.,  aetas;  esthn.  auch  quisque  (hhr  in  dieser  Bd.,  vgL  jeder 
und  ähnliche  Zss.  mit  unserem  Stamme?).  Wir  geben  nur  wenige  Bspp.  für 
die  Formen  dieses  überaus  verzweigten  Stammes :  esthn.  iggato  langwierig;  aeha- 
Ucb  (vgL  0.  Nr.  17  B*);  ewig  c.  d.  iky  ikka^  iks^  ikkes  etc.  läpp.  tUoiaa 
immerwährend,  immer  esthn.  auüik  zeitlich,  vergänglich.  Yrm.  unvrw.  /o, 
(auch  je  bd.)  Jooks^  jobba  schon  s.  v.  Ja;  ebds.  Ith.  jö  je.  —  alb.  ydtä 
(yid%e)  Jahrhundert  hhr?  vgl.  0.  Nr.  15;  es  scheint  identisch  mit  yilä  (jiT$) 
Leben  a.  v.  «iviuai,  wenn  nicht:  giatä  lang  gidlelä  Länge. 

37.  Ai^xarlaitia  Dank,  ev^^a^^to-Tta.  a.  d.  Gr. 

38.  AiliTatiiitdl  ßaTO^f  rubus  (Dornstrauch)  Mrc.  12,  26.  Luc  6, 
44.  20,  37.  Nach  Gr.  1,  50  vll.  equisetum,  inTtov^^q;  auch  in  vielen 
and<|t|i  Sprachen    wird    die{S    Kraut   vom   Pferde   benamt,   s.   Nemnich   v. 
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^pdiehim.  Indessen  heißl  anch  rnbas  eiesiui  rom  Pferde  rss.  kamomca. 
Anf  die  zweite  Hälfle  der  Zas.  kommen  wir  später  and  verhandeln  hier  die 
mtltid  nach  6r.  1,  52  n.  A.  als  ailiT«,  aliiTiis  eqaas,  obwol  Dietrich 
(zur  sem.  Sprf.  88  —  9)  auch  diese  als  Dorn  :  AnFav^oq^  actu,  acuere 
anfraßt.  (Gr.  1,  50.  52.  3,  325;  Uth.  1163.  Gf.  1,  113.  SmUr  alts.  Gl.  27. 
BYGr.  48.  Bf.  1,  160  c  ctt) 

ahd.  alts.  ehu  ags.  (und  ahd.  Runennamen)  eoh  altn.  tor  g.  tos  eqnns. 

sskr.  flfra  m.  equus  (manche  VglL  unterstellen  eine  Nebenform  asf^a), 
zend.  a£pa  id.  vgl.  altprs.  mit  aarjtrjq^  asp  zgs.  Eigennamen,  afgh.  aspd 
eqna  äs  equus  =  prs.  äsp,  äsb  kurd.  asp  (Gz.),  dspy  hasp  (Klpr.)  ghilan. 
tatsprache  dfs;  oss.  yev%  (v«  umgestellt)  equa;  arm.  asp  equus  nur  in  Zss. 

Anm.  1.  Merkwürdig  mit  indischer  Lautgruppe,  aber  vU.  nicht  hhr, 
prs.  isvar  eqnns,  anki.  an  magy.  öszvir  mulus  s.*$*  und  an  arm.  iriear 
equus,  das  auch  an  ssk.  arvat  znd.  aurvat  id.  erinnert,  vll.  aber,  wie  auch 
mehrere  lituslav.  Namen  gar  nicht  indogermanisch  ist,  vgl.  zunächst  votjak. 
ürwal  Stute,  wenn  dieses  nicht  mit  wal  Pferd  zshängt?  Aber  auch  altn. 
4ärp  id.,  das  nicht  finnischen  Ursprungs  ist,  sondern  nach  Grimm  3,  327  eig. 
badia  bedeutet  vgl.  alt.  iarpr  badius  ahd.  erpfer  fuscus.  Das  von  Schwartae 
M  a£va  gestellte  prs.  aighyr  (äyghr)  ist  vielmehr  tatarischen  Ursprungs 
nd  gieng  auch  in  slav.  Sprachen  über. 

S%  sskr.  acvaiara  mulus  prs.  {ästr^  sir)  kurd.  ester  vgl.  D^;l'>^i^^^$  Esther 

8,  10  nach  Pott;  magy.  östver  id.  s.  o.;  hindi  khaöara  id.  hhr?  — 

Ith.  aszwä  f.  equa  magna.  —  lt.  equusy  egtia;  die.  Pferdegöttin  Epöim, 
nach  0.  Müller  vll.  oskisch  (vrm.,  weil  osk.  p,  ==  lt.  gti),  vll.  aber  eher 
keltisch,  wie  der  Frauenname  Eponina  vgl.  Gelt.  Nr.  41 ;  auffallend  indessen 
nicht  bloji  dakor.  (mit  gew.  Verschiebung)  Spa  equa,  sondern  auch  sard., 
Dialekt  von  Logudoro,  ebba  id.  neben  dem  gew.  sard.  eguay  das  jedoch 
vlL  span.  Ursprungs  ist  (sp.  castil.  yegud).  Auch  s.  altital.  Namen  dieses 
Stammes  ep  bei  Düntzer  Jbb.  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden  im  Rhein- 
land L  S.  89,  der  auch  *£7ret(S^,  den  Erbauer  des  troischen  Pferdes  hierher 
zieht,  wodurch  sich  denn  auch  im  Griechischen  die  eutspr.  Nebenstämme 
ergäben,  da  auch  hhr  gr.  «tttto^,,  dial.  tnitoq  aus  Ixfoq  nach  Bopp,  aeol. 
taraoq  (Düntzer  Decl.  S.  2.),  alle  drei  Formen  mit  Doppelconsonanz  aus 
Assimilation,  vll.  in^t  aus  larcp  vgl.  Gelt.  N.  41.  Bf.  1,  160.  2,  167.  —  cy 
osm  f.  equa  pl.  oswyd  war  -  horses,  cavalry,  ravagers  steht  zu  nahe  an 
afrä,  um  es  davon  zu  trennen;  es  fragt  sich  nun,  ob  es  die  alten  Laute 
behalten  hat,  während  sie  der  Stamm  ep  verschob,  oder  ob  einer  beider 
Stämme  (der  erstere)  sich  ganz  von  unserer  Numer  trennt  Schon  frühe 
erscheint  ep  in  altkeit.  Eigennamen,  besonders  in  Gallia  cisalpina,  mitunter 
in  ausdrücklicher  Bd.  von  equus  s.  GdL  Nr  41.;  Entlehnung  aus  einer  ita- 
lischen Sprache  ist  nicht  anzunehmen,  da  sich  noch  heute  dieser  Stamm  im 
keUiachen  Westeuropa  lebendig  zeigt,  zwar  nicht  mehr  im  Primitiv,  aber 
den  noch  lebendigen,  sicher  zu  a^ra,  ehu  etc.  gehörigen  gdh.  Primitive 
eaeh  m.  horse  in  regelmäjiiger  cy.  Lautverschiebung  entsprechend;  vgLu.a. 
jff.  com.  ebol  m.  Füllen  =  brt.  ibeül^  eübeül^  heübeül  (eu  =  ö)  träger. 
ial;  die  meisten  Abll.  zeigt  noch  das  Cymraeg.  Das  brt.  dial.  Sal  darf 
schwerlich  getrennt  und  zu  gael.  al,  all  horse  aileach  m.  stallion,  „stone- 
>.liorse^'  (so  vrm.  etymologisierend  benamt,  vgl.  V*  50.  sp.  u.  v.  halluai), 
gestellt  werden;  zu  letzteren  vgL  karisch  aka  Gelt.  Nr.  7.  Endlich  zeigt  sich 
sogar  eine  merkwürdige  voUautige  cy.  Form  echwa  reiten,  die  eher  alt- 
keltisch, als  aus  dem  Lat.  gebildet  bt,  vgl.  gdh.  eack,  ^, 
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Wir  dehuen  hier  and  lo  bei  nehreren  Namen  der  Geschöpfe  unsere 
Vergleichungen  weiter  ans,  nicht  bloß,  weil  sie  ein  besonderes  Lichl  anf 
Wanderungen  und  Cnltorgeschichte  der  Völker  werfen  können,  sondern 
noch,  weil  die  tiefere  Untersnchang  unsers  Wortstamms  ausführlichere  Yer- 
gleicfanngen  und  noch  mehr  Sonderungen  erheischt.  Dagegen  laßen  wir 
«ns  so  wenig  als  möglich  auf  die  (auch  mehrfach  für  agta  etc.  versuchte) 
traosscendente  Erklärung  des  etymol.  Ursinns  ein,  weil  sie  uns  zwar  freilich 
sehr  wichtig,  aber  nicht  minder  misslich  und  für  den  Zweck  dieses  Buches 
allsQ  weit  in  Hypothesen  führend  erscheint.  Ohnehin  bilden  die  verhält- 
nissBfißig  wenigen  folgenden  Vergleichungen  eine  Kelte,  deren  letztes  Glied 
Ton  dem  ersten  weit  genug  entfernt  liegt. 

%^.  BGl.  zieht  zu  afra  sogar  altsl.  rss.  kohüla  Stute,  das  wir  vielmehr 
■it  cabalhis  etc.  völlig  scheiden.  Vgl.  altsl.  koviSila  Kop.  bei  Bf.  (v.  st.  h?) 
State  =  bhm.  kohyla  ill.  kobila  (serb.  kobh  Füllen)  pln.  kobyia  id.  neben 
kabanina  Pferdefleisch,  das  wiederum  nicht  wol  zu  trennen  ist  von  dem 
^d.  sikapinoy  wozu  s%kapa  Möhre  böhm.  ikapa  m.  f.  id.;  Stute.  ■  Ent- 
spricht nun  dem  Primitive  von  kohüla  lett.  kiwe  Stute?  Ferner  davon  steht 
das  gibd.  Ith.  kummilE  f.  c.  d.  u.  a.  kummely$  m.  lett.  kummeU  Hengstfüllen, 
wodurch  wir  weiter  auf  slav.  komony  u.  $*^  geleitet  werden.  —  Für  xa^ceXXi}^ 
eaballus,  woher  auch  der  Eig.  Maballarja  mon.  Aret.,  s.  n.  a.  Cdl. 
]>ir.  166  m.  Citt.  Zu  Potts  (1  S.  LXXX)  Ableitung  von  sskr.  kavähula 
Kameel,  das  er  als  Lastthier  erklärt,  passen  die  kelt.  Wörter,  selbst  wenn 
sie  die  Formen  verwechseln;  auch  pers.  Pferdenameu  grenzen  nahe  an  Kamel- 
naaien.  Vgl.  gael.  caball  f.  a  mare;  „of  old"'  a  horse;  a  young  drome- 
dary  capull  f.  mare;  bei  Pctt  109  ir.  capall  cheval  :  sskr.  öaeala  rapide 
(vnn«  irrig  vgl.);  vgl.  gael.  camhal  ir.  catnal  Kamel  =  cy.  camel  m.,  bei 
Sonderung  der  Geschlechter  camyll  m.  camell  f.;  auch  cammarch  m.  eig. 
krammes  Pferd,  vrm.  angelehnt;  auch  cy.  corn.  cawrfarch  m.  eig.  Riesen- 
pferd. Sodann  cy.  ceffyl  m.  horse  =  com.  kevü  brt.  bei  Richards)  cauai 
id.;  brt.  kanval  m.  Kamel,  prs.  ketel  caballus,  vrsch.  von  den  glbd.  (khyl) 
Jos.  Gaz.  khuyül  (khyvt)  bei  Schwartze.  —  Bf.  2,  157  —  8  hält  diesen 
Stamm  für  urspr.  keltisch,  Pott  2,  115  (wo  mehrere  Abll.)  fUr  lateinisch. 
VgL  noch  mit.  cabüy  cabo  nom.  sg,  Pap.  Gl.  Isid.  cabonum  acc.  sg.  caballus, 
eqnns  castratus  Plac.  Gl.  vgl.  capo  u.  dgl.,  wornach  Wallach  Grundbd.;  wir 
finden  häufig  im  Laufe  der  Zeit  Namen  verschnittener  Thiere  zu  allgemeiner 
Geltung  erhoben,  auch  umgekehrt;  vgl.  auch  $^  ^.  AufüsUend  ostiak. 
kopie  Wallach,  das  sich,  wiewol  anklingend,  von  den  Pferdenamen  der 
aichstverw.  finn.  Sprachen  sondert,  sowol  von  den  vrm.  a.  d.  Slav.  entL 
siijen.  kobUtla  Stute  magy.  kabala  Füllen,  als  von  esthn.  hobbo,  hobbone 
finn.  hepo  Pferd. 

Anm.  2.  Letzterer  Stamm  könnte,  wie  manche  finnbche  Wörter,  io 
die  nordgernk  Sprachen  übergegangen  sein  vgl.  dän.  hoppe  swd.  gothl.  käpa 
State,  letzteres  von  swd.  hoppa  hüpfen  (nam.  vom  Pferde  herab  springen) 
abliegend,  aber  ersteres  nicht  von  dän.  hoppe  id.;  freilich  unterstützt  nhd. 
kop,  bes.  in  der  Kindersprache  für  Pferd  und  dessen  Lauf  gebr.,  Grimms 
(3,  327)  Ableitung  vom  Hüpfen.  — 

Anm.  3.  nhd.  gaul  etc.  vrm.  ganz  unvrw.  mit  caballus  (vgl.  n.  a.  Wd. 
1459);   SU   letzlerem  auch  nicht  gewiss,   doch  wahrscheinlich  dakor.  calu 
UL  alb.  kal€  Pferd;   dakor.  a,  aa  Öfters  aus  aea.    Alb.  pild,  peüa  Stute  ^ 
könnte   aus  capäUa  aphänert  sein;  am  Nächsten  klingt  obs.  gaeL  peaü 
Pfeid  an.  — 
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Wir  reiben  folgende,  zunächst  durch  Ith.  kummilB  etc.  s.  o.  veran- 
lage, Vgll.  um  80  lieber  ausführlich  an,  weil  sie  auch  auf  vielbesprocfaeae 
deutsche  Wörter  überführen. 

$*"•  a.  Früher  blav.  russ.  böhm.  komony,  komon,  spfifer  kony  (s.  §•) 
equus;  daher  noch  jetzt  bhm.  komonstwo  n.  equi;  comitatus  (equitnm)  pln. 
komonnik  eques.  Zweifelhafte  Anklänge  bieten  t^eremiss.  imnd  Pferd  bocfaar. 
etc.  kulun  Füllen  u.  s.  m. 

ß.  altsl.  rss.  ill.  pln.  (Arofi)  kony  bhm.  kuny  m.  equus,  llh.  kuinas  n. 
schlechtes  Pferd  scheint  schon  der  pejorativen  Bd.  wegen  a.  d.  SL  enll.;  so 
auch  ostiak.  künde  Pferd  kundang  Füllen  ?  doch  zeigt  sich  auch  magy. 
kanc%a  Stute,  vgl.  indessen  u.  ^.;  kalmnk.  ^n  Stute  scheint  auf  das 
einfichere  gibd.  burät.  gu  zurückzugehn;  gewiss  verdienen  die  Pferde- 
namen der  reitenden  Völker  in  den  asiatischen  Steppen,  wo  z.  B.  vll.  auch 
das  westeurop.  mare,  march  etc.  seine  Heimat  findet,  besonderer  Berück- 
sichtigung. Indessen  verfolgen  wir  die  hier  sich  darbietenden  Vgll.  und 
bemerken  nur  noch  für  ß  :  a,  daß  jenes  künde  ebenso  aus  kalunty  kuimn 
der  örtlich  angrenzenden  Sprachen  gebildet  scheint,  wie  sl.  kony  aus  komony. 

y.  gr.  yivvoq^  yivv6qj  ylvogy  twoqj  Iwoq^  Ivvog,  vll.  auch  iwoq 
Blendling  von  Hengst  und  Eselinn  ss=  lt.  hinnulus  Plin.  8.  44.  nach  Bf.  2, 
184  :  Afftftire.  Ukert  Geogr.  II.  2.  S.  286  stellt  die  ylwovi;  nach  Str.  IV. 
p.  202  nach  Ligurien;  von  den  Liguren  her  rührt  vll.  noch  It.  ginetto 
equus  hispanicus  s.  Ferrar.  orig.  it  h.  v.,  der  auch  chinea  equus  gradarius 
hierher  zieht,  doch  auch  frz.  hachenie  :  sp.  haca  (Pferdchen)  vergleicht, 
wogegen  wol  das  glbd.  pg.  faca,  faquinha  streitet,  swri.  mit  unorg.  f 
vgl.  iL  facchino^  frz.  faquin  Lastträger;  vrm.  a.  d.  Frz.  e.  hackney  ^sss  cy« 
hacnai  m.  —  Sehwenck  v.  kinde  dehnt  die  Vgll.  mit  ylvvo^  weit  aus. 

S.  ahd.  hengisiy  heingist  etc.,  einmal  heningest  m.  &=  malb.  ckengiiio 
(var.  chan%isto,  chan%aschOy  an  kanc%a  o.  ß  ankl.)  Wallach  mhd.  hemgeti 
id.;  dagegen  für  unverschnittenes  männliches  Pferd  nhd.  nnl.  afrs.  hengsi 
•gs.  hengesi  auch  afrs.  nnd.  ndfrs.  strl.  swd.  dän.  (vrm.  entl.)  hingst  afra. 
atri.  hängst  nfrs.  hynst;  vrm.  ident.  mit  altn.  hestr  dän.  hest  swd.  (anch 
läpp.)  hast  m.  Pferd  übh.;  Nemnich  gibt  auch  als  deutsche  Nebenform  hest 
B=  hengsty  vll.  aus  Nord -Schleswig?  also  eig.  dänisch  und  den,  etwa  auf 
hd.  henst  gestützten,  nord.  Ast  nicht  abtrennend;  esthn.  hoost  acc  von 
hobbe  klingt  doch  nur  zufällig  an  ?  Gr.  2,  367  stellt  diese  Wörter  zu 
al.  kony  o.  ß>  Sollte  hen-g-'isi,  n  aus  m,  mit  Anrn,  hammaldn  castrare 
sshangen  und  mit  lt.  cantherius  vrw.  sein?  Kaum  klingt  haca  etc.  o./.  an. 
Eine  merkw.  Form  ohne  das  Suffix  ist  hat  die  malb.  Gl.  zu  „caballum  qn 
carrucam  trahit'^  chanco  var.  chan%ochOy  han%iao.  Die  malb.  Varianten 
(vgl.  Gf.  4,  964)  erinnern  vll.  auch  an  ahd.  chanzicagan;  vgl.  vll.  auch 
nalb.  ehanUn  ponderos  vacca  domita.  Leo  (Malb.  GL  S.  17  mit  Zus.) 
sucht  die  malb.  Wörter  aus  dem  Keltischen  zu  erklären  und  leitet  die 
deutschen  daher.  Aus  d.  D.  entL  sind  wol  sicher  letL  ingest  (virgul.  n) 
bhm.  hynsst  Hengst.  Mit  chanco  und  hengst  könnten,  wenn  auch  an  Eigen- 
ßsmen  (Heinrich,  Hans)  angelehnt,  zshangen  bair.  fränk.  hankerle,  hanke" 
lein,  Aetna,  heimel  wett  heinzy  heinzchen,  hannschen  Füllen  bair.  hain^ 
jmI,  hänsel  etc.  namentlich  junger  Hengst;  vgl.  auch  heinz  swz.  Zugochs 
ionst  nhd.  (hinz)  Kater.  Hier  schließen  sich  vrm.  Formen  an,  die  an  das 
Lautverhältniss  von  hengist  :  hestr  erinnern,  wie  bair.  heiss,  heissly  hdin 
m.  Füllen,  wozu  heissen  wiehern  (an  mögliche  onomatopoetische  Wzz. 
mehrerer   der  obigen  Stämme  erinnernd);   Smilr  2,  249  vglt  swrL  richtig 
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ftfs.  kfu  javenu.  Bei  dem  glbd.  kmuckel  (wett.  huscM^  hnschehen  d.), 
iIm  jedoch  vll.  mit  jenen  Wörtern  gar  nkhl  verwandt  ist,  erinnert  Smilr 
8,  253  an  mhd.  hinge  Gr.  2,  635  :  heiss  vH  heuß.  ß  wird  bezeug  dardi 
iws.  heikel  m.  junges  Stierkalb  vrm.  =  bair.  heissei  vgl.  o.  swz.  Aetns. 

39.  AU  aber,  sondern,  dXXa.  akei  (al&e)  aber,  doch,  iXXd* 
[Gr.  3,  276.  Gf.  1,  118.  120  Vgl.  v.  mwOk  V.  6.) 

alts.  ags.  Schott,  ac  ahd.  oh  sed,  aber,  sondern. 

It.  ac  hhr  ?  esthn.  a^^a  aber,  sondern,  nur.  —  kelt  Wörter  s.  T*  6; 
ier  Form  nach  passen  beßer  hierher  (mit  wechselnder  Guttaralstufe)  cy.  ac, 
s  coro,  ag  et,  und;  brt.  ag,  a,  hag^  ha  id.;  ob;  vgl.  högen  aber  (vrm., 
Hrie  oft,  mit  onorg.  /i);  gael.  agus  und,  et,  angeblich  unterschieden  von 
fägus  near  (vrm.  mit  unorg.  /),  gleichwie  cy.  ag  mit  von  dem  ob.  vrm. 
identiacfaen  ac;  zn  den  beiden  gael.  Ww.  cy.  agos  com.  ogo»  nigh  etc.  es 
»m.  agos  neighbonr;  vrm.  reihen  sich  anch  Nomina  hier  an.  Vgl  andi 
I.  Nr.  56. 

40.  AUeits  m.  oder  aUei«  n.  Eßig,  5{o^.  (fii.  2,  284.  3.  466. 
3t  I,  541.) 

m.  alta.  «cui  ags.  eced  swz.  eckis  (rß)  m.  (auch  saure  Molke).  — 
km  ahd.  e%ih  amhd.  e«sicA  nhd.  e/fteA  (vulgo  essig)  m.  nnd.  efftAr,  etsch, 
9%Mig  (eotL)  nnl.  m.  ahn.  n.  edik  nnl.  eeür  dfin.  edike  swd.  d^l/t'Ara  f.  —  e«  nnL 
»sfi».  —  d«  alte.  eisW  vgl.  swz.  efieln  nach  Eßig  schmecken  Swk.  — 
tm  aylv.  osey.  —  C,  swz.  etscher  m. 

Nach  Griaun  o.  A.  aus  ace(t<m  entl.;  daher  auch  pln.  ocei  ill.  osi  m. 
nd  so  in  den  meisten  slav.  Sprr.  nebst  magy.  ec%et  und  dakor.  o^etVf 
licht  unmittelbar  a.  d.  Lat.  Aus  der  d.  Umstellung  1i«  entl.  slavon.  jesich 
lleguer)  und  esthn.  eitickas,  ddikasy  ättik  a.  d.  Nd.  Ans  dem  nrvrw. 
^.  6fyiq  (Gmndbd.  Säure,  Schürfe)  vrm.  entl.  rss.  li^ms  nnd  Ith.  ttksoias 
B.  (Weineßig).  Urvrw.  scheint  alb.  lithuiäy  vgl.  das  Suffix  o.  d«;  ebenso 
B  cy.  aesel  m.  vinegar;  veijuice;  a.  d.  E.?  brt  igraich  verjus  vb.  diigra 
iara  Trauben  sammeln  vgl.  cy.  egr  =3  lt.  acer^  woher  cy.  brt  gwin^igr 
Haas  SS  frz.  ^inaigre  (e.  vinegar),  aber  das  vll.  unter  Mitwirkung  des 
i.  Hmegär  gebildete  gdh.  fion-geur  zsgs.  mit  geur  acer.  —  bask.  ozpina 
NÜt  anch  foudre  und  gehört  swrl.  hhr. 

41.  Akraii  n.  Frucht,  xa^yioq^  ^iwri^a;  —  bairan  xa^o(po^€lv. 
;Cr.  2,  337.  3,  375.  377.) 

alto.  akam  n.  glans;  „glandis  appellatione  omnis  fmctus  continetur^ 
i.  Gr.  8,  375.  ags.  dcerHy  aceren^  accorn,  accctm  (vll.  assim.  als  Eich^ 
kom)  D.  glans  quernea  =  e.  acom  dän.  agem  n.  nnl.  aker  m.  mhd  (?) 
uhL  nhd.  ecker  f.  glans  bes.  fagea  =  öst  akram,  agram  bair.  ackeran 
■.  coU.  swz.  ackern  BUcheln  neben  acherand,  achentm^  acherig  f.  Eichel- 
laal;  nnd.  eek  coli.  Eicheln  vrm.  zu  ike  Eiche,  lieber  ahd.  einachomo 
n  irfid.  einkom  s.  Gr.  2.  954. 

Gr.  2,  337  vermuthet  Yrwschaft  mit  mkr«  (nicht  mit  Eiche,  Eichet), 
pg.  agian  von  glans,  darum  nicht  hhr,  nach  Dz.  1,  262;  gland  mit 
iniai  Verwandten  zeigt  sonst  nirgends  Spuren  einer  Aphaerese,  die  auf 
ITrwscfaaft  mit  akraii  deuten  würde.  —  gr.  äxv'koq  f.  eßbare  Eidiel 
wrL  hhr,  vgl.  Bf.  1,  2.19  sq.  —  Von  ferne  und  zuf.  ankl.  gael.  darcan 
B.  aeoro  von  darach  Eiche.  Kaum  ankl.  bask.  he%khurra  gland  (vrsch. 
roB  harii%a  ch^ne).  —  Dagegen  vll.  stammvrw.,  nur  mit  andrer  Ableitung, 
7.  egm  m.  young  blades  c  d.  vb.  egmo  sprießen,  keimen;  brt  higin  m. 
rerme  4es  grains,  bonrgeon  des  arbres  vb.  higina  wie  ey.;  com.  eghen,^ 
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etc.  kiad,  sorl;  4  likr  cy.  ^«11  n.  o$faem  t  bfl  k6§€fm  Mg.  kofn 
■.  hawthoni-berriet,  wcbb  uckt  «■■ächtl  vol  W&.  ak  ipiU  se»  vgL  n.  a. 
og  harrow  (lt.  occa  elc?)  kogi  schärfeo  eCc  o.  Nr.  i2.  JF«  11.  —  Einer 
TTW.  Ws.  gehören  nögeo  com.  ach  offspring,  progeny  =  cy.  ach  f. 
lineage;  pedigree.  —  gael.  gineag  f.  a  gerni,  spront  könnte  e  aphirirt 
haben,  doch  eher  :  gin  s=  generare. 

42.  Akra  m.  Acker,  ay^q.  (Gr.  3,  395.  Gf.  1,  133.  Rh.  703. 
Wd.  79.  Bf.  2,  19  sq.) 

ahd.  ahhar^  accary  ackir  elc  hl  (wie  alle  folg.)  =  Binhd«  nnd.  nnL 
acker  alts.  accary  accer  afrs.  ekker  nfrs.  ecir  ags.  äcer  e.  fn.  ocre  (ab 
Acker  Landes)  aUn.  akr  swd«  alrer  dän.  ager  langob.  acar^  ackar  in  Zst. 
i.  GL  1.  c  altn.  ekra  L  armni. 

lat  ager  m.  gr.  d/^o^  m.  —  cy.  egr  acre  e^  m.  id.  abgekttnl? 
entlehnt?  vgL  egin  o.  Nr.  41  ?  gaeL  ocatr^  achdair  ir.  orra  L  acre;  TrUi 
alle  entL  au^er  achdairy  das  vrm.  von  ackadk  m.  fleld  etc.  abgdeitel  ist, 
dieses  wiederum  von  ach  id.  vgL  cy.  com.  ach  o.  Nro.  41.,  wenn  fdieh 
elc,  das  V*  2  verglichen  wird,  nnorganbches  f  hat  nnd  dann  Bit  wiikwm 
nrvrw.  scheint  —  prs.  (aqir)  ager,  possessio;  arm.  agarak  field,  eooniry, 
viUage  c  d.,  doch  wol  nicht  a.  d.  Lateinischen  oder  Griechischen  oder  aach 
dem  Semitischen,  das  eniferaler  und  vrm.  zoHillig  aold.  Wörter  bcaitaL 
Ableilongen  s.  U.  c;  ihre  Ungewissheit  hält  ans  von  weiteren  VglL  ab. 

43.  Alabalati^uii  {Alabaster)  Gefiiji,  akdßaarr^oq  Luc  7,  37; 
fwrL  nnmiltelbar  a.  d.  Gr.;  vgl.  die  Formen  mlL  alabauslrum  bbni.  ubjd 
n.  (vll.  assim.  :  bei  albam?)  Alabaster. 

44.  Alaa  st  •!,  •liaii,  alans  (?)  LG.  nach  salaMls  (te 
ailBM  ?  Hassm.)  1 .  Tim.  4,  6  ivr^ifpo^evo^f  notritas,  ernährt,  aufge- 
wachsen, ayaü  (aufziehen)  mttsten  nach  dem  ptcp.  alitlui  crvnvxo^ 
Luc  15,  23.  27.  30.  (Gr.  Nr.  66.  Gf.  1,  191.  PoU  1,  250  und  in  HaO. 
Jbb.  1838  Nr.  193.  Bf.  1,  70.) 

altn.  ala  st  nutrire,  generare  elna  crescere,  maturescere  eWii  n. 
foetus;  =  dän.  olden  c  Mast;  swd.  alster  n.  productio,  productum  vb.  oisfre 
producere,  generare  atfufi,  ollon  n.  glans  quemea  v.  fagea  hhr  ?  dann 
vll.  die  Grandbd.  von  akraii  beleuchtend.  Weiteres  Zubehör  s.  Nr.  45-6., 
die  wir  darum  zunächst  folgen  laßen. 

lat.  alere  vgl.  altus  (Nr.  45.);  coalesco;  adolescOy  aduUus  nidit  hhr 
nach  Pott  1,  141.  —  gr.  AX^uv  als  eig.  wachsen  machen  u.  s.  w.  s.  Bf. 
L  c,  der  sskr.  fdh  crescere  zu  Grunde  legt  und  bei  alere,  a|Jaia  Apo- 
kope  des  Dentals  anzunehmen  wagt  Graff  vglt  auch  sskr.  ai  valere  elc, 
vgl.  Nr.  46. 

gdh.  al  m.  food,  nurture;  vb.  to  nurse  (auch  to  prabe)  aly  aU,  dl^ 
alach  m.  brood,  generation,  offspring,  age  etc.  oil  aufziehen;  erziehen  c  d. 
*Xir.  gaet  obs.)  ali  gen.  uüi  m.  a  nursing,  rearing,  fe^ng  ianallmr 
to  pasture,  feed,  graze  c  d.  vgl.  zunächst  cy.  allwesl  t  pastnre,  grass 
(swrl. :  gtoellt  V*  49.)  —  cy.  al  m.  Junges  Ubh.  ael  f.  a  produce,  litter 
alafy  aelafy  aelaw  m.  (fälschlich  hat  man  davon  nnd.  köln.  aldf!  abgeleitel) 
"^  wealth,  riches  alafedd  m.  id.,  produce  oloy  elw  m.  Gewinn  c  d.  c=s  Ael« 
m.  possession  e/tra,  e/to»  gewinnen  etc.  heliol  to  own.  —  com.  aUnm 
(gla.  aUtory  Nährvater?)  step-father  altrouan  step-mother  eis  son-in*law 
eUes  step-son;  cy.  dial.  alUratt  ro.  god-father,  Sponsor,  gossip  eiUrawen 
L  a  tutoress  tbat  is  not  of  the  family;  a  slep-mother;  gossip;  Sponsor 
eÜdretpyn  f.  step-mother,   mother-in-law  (obs.)   eis  step-son,  aon-in- 
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lawv  gad.  aliradhy  altrach  etc.  m.  nutrilor,  narse,  fostorer  aitram  etc.  to 
Doairbh,  norse,  edacate,  maintain,  cherish  c  d.  aftruman  m.  a  chief;  hier 
icliliaßen  sich  vll.  als  entstellte  Formen  an  brt.  aotrouy  ölrou  vann.  eiUreü 
m,  id.,  seignear,  maltre  c  d.  cy.  aihraw,  athro  m.  master,  teacher  c.  d« 
aihrmDU  to  teach  eniraw  m,  a  master,  demnach  in  mehrfacher  Entstellung, 
fwri.  ans  lt.  autor  (s.  V«  5);  wol  auch  nicht  nebst  den  obigen  zsgs.  mit 
cy.  traw  in  der  Bd.  education  u.  dgl.  vgl.  sskr.  trdna  n.  servatio,  tutela 
träif  m.  servator  (Wz.  irdy  trat)  u.  s.  m.  —  brt.  o/a,  hala  Junge  werfen. 

VIL  hhr  esthn.  ello  vita  m.  v.  Abll.  vb.  ellama  vgl.  oUema  sein,  haben; 
effos  Thier  eüaja  Einwohner.  Diese  Wurzel  finn.  magy.  el  läpp,  jel  etc. 
vivere  geht  durch  alle  finn.  Sprachen. 

45.  iiS-AltliaüS  st.  ptcp.  (veraltet)  y^a&Sri<i  —  bei  Gr.  1,  41 
«MMiltli«  senio  conficior  —  in  usaltlianals»  $piUa  vetularum  fabulae 
s.  LG.  in  1  Tim.  4,  7.  alth«  f.  LG.  ald«  (seculum)  Gr.  1,  41  Alter, 
2cil,  ytvtdy  ßlog,  al6v.  altliel«  alt,  a^x^loq^  yi^ov  (LG.  vgl.  Gr.  3,  617 
leseo  im  Cal.  Goth.  altlijaiie  In  statt  altl^Jan^lne);  cmpr.  althlsa 
wfurßv^efoq  Luc.  15,  25.  aldonao  n.  Alter,  yii^aq.  firanialdrs  dage 
ia  Aller  vorgeschritten,  yt^oßeßrjx&g  h  rj^i^aiq^  cmpr.  f.  framaldrozei 
tu  dagam  id.  —  krim.  alt  senex.  —  Altlmlr,  Altmlr  m.  goth.  Eig. 
von  Snaragdus  durch  vetulus  mihi  (sie)  interpretiert.  —  Gr.  3,  617  nimmt 
fttr  iko  aitHJ^na  T(Se  dp;i^aXa  2  Cor.  5,  17  einen  Nominativ  alds  statt 
aldfa  an;  Joh.  3,4  gibt  althel«;  so  Gr.  1,41.  (Gr.  Nr.  66.  3,  617  sq.  Mth. 
752.  815.  Gf.  1, 192.  Rh.  596.  Bopp  Voc.  169;  Gl.  57.  Polt  2, 148.  Bf.  1,70.) 

Za  Grunde  liegt  trotz  der  starken  Form  vrm.  eine  participiale  Ablei- 
tnng  von  o/,  alan,  gls.  alth«  adultus,  vegetus  vgl.  Gr.  Nr.  66  etc. 
B6L  nimmt  urspr.  ald -da  =  sskr.  fddha  (vgl.  Nr.  44  und  Bf.  1.  c.)  vgl. 
tfddka  qui  crevit,  gew.  senex. 

amnhd.  ah  =  alts.  afrs.  strl.  ald  afrs.  auld^  oldy  aly  ol  und.  6ldy  61, 
M  nnl.  ouä  nfrs.  ald  (a,  au,  o,  e,  ie),  aod,  oad,  ad  ndfrs.  uld,  uly  al 
ags.  eaid  e.  old  dial.  eald,  awdy  oud  schott.  auld  nord.  ohne  Positiv  altn. 
cp.  eldri  spri.  elUr  swd.  dän.  äldre,  äldst;  ist.  ttldes  alteru  =  amhd. 
anhd.)  ailen  ags.  ealdjan;  ahd.  iralten  =  usalthan  (doch  ahd.  sw.); 
Mi.  jßraltit  cariosus  :  mnhd.  veralten  u.  dgl.  m.  ahd.  alti  f.  aetas;  senectus; 
a=  nhd.  bair.  weit  {eU,  eil  f.  aetas  justa)  elte  afrs.  elde  ufrs.  jelde  {ield) 
•Un.  elU  (alle  fem.)  dän.  aide  e.  obs.  elde,  eld  (senectus)  scholl,  eüd 
(aetas);  vrsch.  von  (vgl.  altlis)  alln.  öld  f.  pl.  aldar  seculum;  populus 
TgL  weralt  etc.  V.  54;  altn.  aidr  m.  swd.  alder  m.  dän.  old  c.  aetas,  ^ 
temm;  n.  s.  m. 

arm.  ali  {alikh  pl.)  old  age,  grey  hairs  aliicor  greyhaired,   old  man 
ih.  aliwrSl  to  grow  so  alecharhn  grey,  greyhaired  scheinen  ganz  unvrw.  mit 
•Itlui;  wol  gar  Grndbd.  canus,  weijjhaarig  :  a/ttrr  meal,  flower,  das  jedocli-^- 
rrm.  das  enll.  gr.  aktvi^ov  ist,  wogegen  hier  ein  einheimischer  einfacher  Stamm 
di  erscheint  Vll.  auch  unvrw.  oss.  alddr,  d.  auch  ardär,  Ältester,  Befehlshaber. 

S*  l  lt.  altus  =  altli«  als  räumlich  erwachsen,  in  die  Höhe  gewach- 
sen ?  hbr.  n?^  hoch  sein  steht  zu  fern,  um  zunächst  als  Wurzel  zu  gelten; 

■och  weniger  verdient  ang.  gdh.  alla  m.  Gott  „Uie  most  High""  bei  Arm- 
ilrong  Berücksichtigung,  es  ist  wol  der  Aflah  Blohammeds.  Eher  gdh.  obs. 
oft  m.  Anhöhe,  exallalion  etc.,  doch  s.  V.  50.  S*".  cy.  al  ang.  in  Zsa. 
excellenl  scheint  =  galt,  al  m.  power  und  nicht  hhr  zu  gehören,  vgl.  ä. 
Nr.  50.  nnd  V.  45.  $'.  gdh.  o/  age,  Alter  s.  Nr.  44;  allod  formerly  eher 
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zo  all«  Nr.  50.  Ob  die  Alpen  vrw.  »ind,  fragt  sich  sehr,  vgl  Cell.  Nr.  13.  — 
•Ib.  naUe  hoch  aus  dakor.  inaUu  (in  alto),  bask.  alchalcea  elever,  lever 
c.  d.  wol  a.  d.  Rom.  —  Swrl.  vrw.  oss.  t.  ol  d.  uol  Oberes;  I.  poslp. 
auf  m.  V.  Abll.;  esthn.  ülle  über;  sehr  c.  d.  üUem  oberster  üUüna  erhe- 
ben; schweben;  lapp.  aUy  aliok  altus  u.  s.  v.  s.  u.  Nr.  52.  A« 

46.  Aljatt  n.  Eifer,  ivXoq.  aljanon  c.  d.  prs.  v.  acc.  rei  eifern. 
^riXovv,  Inaljanon  zum  Eifer,  Zorne  reizen,  na^a^r^Xovv,  (Gr.  Nr.  66, 
2,  447.  Gf.  1,  202.). 

ahd.  ella  f.  aemula  ellun  ro.  acc.  sq.  aemulum  ahd.  alts.  (robor;  in 
Zss.  verstärkend,  so  auch  ags.)  elian  m.  zelus,  virtus,  robur  ahd.  eUin&n 
zelare,  aemniari  mhd.  eUen  n.  Kampfeifer,  Stärke  ags.  eUean,  eUen,  ein 
robur  elnjan  aemulari  alln.  elja  f.  aemula  concubina  eljan,  eljun  f.  anta- 
gonismus  (Eifer);  labor.  Dtr.  R.  217  zieht  zu  nnsrer  Nr.  sowol  altawd. 
älas  reizen,  necken,  als  e.  aile  (aif)  s.  o.  Nr.  7.  —  Als  Zss.  zu  all«  zu 
gehören  scheint  afrs.  elte  kröflig,  stark  vgl.  ags.  eaitear,  aeltaev  saniis, 
integer,  bonus  Rh.  704. 

Viele  ankl.  kelt.  Wörter  gehören  zu  dem  Stamme  gal  V.  45.  S*'^ 
swrl.  hhr  gael.  aill  f.  desire  s.  V«  43.  brt.  elbik  m.  emulation  m.  vll.  zsgt. 
zu  all«  n.  Nr.  50.;  elf  m.  (pl.  elfou^  ehou)  nerf,  c.  d.  Grndbd.  Kraft? 
oder  :  eil  Glied  etc.  s.  Nr.  47. 

$.  Die  Bd.  Begierde  macht  die  folg.  VgU.  wenigstens  möglich:  ItL 
alkstUy  alkli  lett.  alkati  und  uilkt  =  Ith.  iszalkti  hungern  Ith.  aUiant 
prss.  alkins  nüchtern  prss.  alkinisquai  c.  obl.  Kummer  (an  dXyoq  ankL) 
n.  s.  m.  aslv.  alükali,  (<=  lakali)  rss.  alkdty  hungern  aslv.  alüca  wXva  rss. 
älcaty  ersehnen  alcbä  f.  Begierde,  Hunger  älcnosty  f.  id.,  Durst;  u.  s.  m.  Gf.  1, 
245  vgl.  PLtt.  2,  42.  vergleicht  ahd.  tVAr»,  ilgi  fames  v.  Stridor  denlium,  woher 
früher  nhd.  tigern  stridere  dentibus  bei  Scherz  vgl.  ilgen  erstaunen  bei  Schöber 
Eccl.  30.  Fulda  178  ?  Sonst  werden  sich  v.  lalffon  Gründe  finden,  jenen 
Stamm  mit  dem  St.  lak  zu  vereinigen,  sei  es  lautversetzt,  oder  zsgs.  Formell 
und  in  andrer  Bed.  unsre  Nr.  berührend  passt  dazu  gr.  dXxi;  Stärke;  doch  fajlt 
die^  Bf.  1,  109.  als  Schutzwehr;  über  dXxi^y  alce  Elenn  s.  Gelt.  Nr.  11. 

47.  Aleina  (allelna)  f.  Elle,  niixvq.  (Gr.  3, 403.  559.  Gf.  1,  239. 
.  Rh.  704.  Bf.  2,  305.  377.) 

A*  Stämme  mit  /.    ahd.  e/ma,   helina,   elin,   elna,  ellin  etc.  cubitns, 

ttloa  =  mild,  elin,  eine,  eile;   nhd.  nnl.  eile  nnd.  weit,  ele  ulna  =  afrs. 

ielue  anfrs.  jelne   sirl.  ags.  eine  ags.  eaine   e.  eU  {V/^  yard)  altn.  aUn 

f  f..  swd.  aly  aln   f.  dän.  alen;   ahd.  elinbogo   cnbitus  =   mhd.  ellenboge? 

^  :  nhd.  ellenbogen,   elbogen  westerw.  ellme  (ölme)   m  aus  6  ?  nnl.  eüebooy 

ä   ags..  elboga  e.  elbow  schtt.  elbuck  isl.  alin  bogt,  albogi,  olnbogiy  olbogi  m, 

;    aswd.  aulbog i  ostgothl.  alboge  etc.  dän.  albue;  dmbr.  engelpode  swrl.  hhr 

».  0.  Nr.  4. 
"^        Gr.  und  Rh.  II.  c.  nehmen  sehr  gewagt  Entlehnang  a.  d.  Lat  an ;  viel' 
mehr  leiten  wir  das  spätere  (mit.)  alena  =  it.  sp.  apg.  alna  frz.  aulne^ 
.  aune  (it.  auch  alla  englische  Elle)  a.  d.  D.  vgl.  Dz.  1,  146.  —  Die  exot. 
VglL  führen  zum  Theil  auf  einfachen  Stamm. 

1t  ulna.  gr.  doXivri;  de/x-aX)?  eher  Sufßx,  wie  z.B.  dla  in  sskr. 
f  ardla  s.  n.  arm.  uln  Hals,  Nacken  neben  dem  vll.  urspr.  ident.  oghn  Rttcken; 
V  Grndbd.  Krümmung,  hhr? 

a«  brt.  eil  m.  Glied,  Extremität;  ergot;  c.  d.  cy.  ael  f.  brow  hhr? 
'Oelod  (o,  aw)  f.  member,  limb;  gdh.  aU  g.  uüt  m.  a  Joint;  joining;  con- 
^tion,  method  (vrsch.  von  dem  wen.  formell  gleichen  alt  o.  Nr.  44  ?).  Aber 
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aodi  brt  a%el  (a,  iy  t)  m.  s=  eil,  wie  bHafig  fti  zu  II  wird,  doch  ist  anch 
iÄ^  %  Tor  Liquiden  (wie  ähnlich  mU.  afre.  s)  unorganisch  vorgeschoben, 
in  Folge  dessen  wol  auch  e  zugesetzt;  darum  ist  cy.  eddyl  pl.  Stamm,  Volk 
nicht  sicher  zu  vergleichen.  Dagegen  vrm.  hhr  cy.  aelgerth  (-geih,  gaetk)^ 
elgeth  f.  chin;  cheek-bone,  mandible  c.  d.  brt.  elgezy  helge^  f.  menton 
c.  d.  corn.  elgent  chin  vgl.  brt.  algen  f.  barbe  d'une  coifle;  die  zweite 
Hilflte  letzterer  Wörter  kliegt  an  gen  s.  v.  Ulnnua« 

b«  a.  cy.  corn.  elin  m.  angle;  elbow;  pen  (caput)  -e/in,  Cfff$lin 
(zaf.  an  cubüus  erinn.)  elbow  brt.  eUn,  t'/tn,  kefilin  (S,  t)  m.  conde  hehmn 
(vgL  o.  westrw.  ellme?)  s^accouder  gdh.  uileann  f.  g.  uiUe,  uilinne  angle, 
coroer;  ==  aileann  elbow  uUtach  an  armfui,  bündle. 

ß,  corn.  gelyriy  gelen  elbow,  cubit,  sinew;  cy.  golinio  to  beat  with 
Qie  elbow  or  knee  scheint  an  glin  Knie  zu  grenzen,  s.  v.  iLiiia ;  die  e^, 
Lutrhli.  lajien  golin  =  glin  zu;  brt.  gonolen  bei  Armstrong,  in  üblicher 
brt  Lmlversetzung,  goalen,  gtoalen  f.  aune,  merkwürdig  mit  einer  andern 
Reihe  zsfallend  s.  v.  Talus,  wo  sich  cy.  gieialen  corn.  gueian  gdh. 
gualann  anschließen  und  auf  tiefer  liegende  Vrwschaft  deuten,  vg.  u.  a.  die 
Doppeivhh.  o.  Nr.  6.  —  In  den  kelt.  Sprachen  ist  unser  Stamm  mit  /  mehr 
ab  irgendwo  einheimisch  und  verzweigt. 

c«  a.  Uh.  alkune  (a,  e)  f.  lett.  elhons  Ellenbogen.  Erinnert  an  &yx&py 
scheint  aber  zss.  mit  einem  Stamme  kun,  oder  irgend  durch  dessen  Mit- 
wirkung gebildet,  vgl.  zunächst  esthn.  künar  cubitus,  uina  Hau.  kyynär  in 
Zs$^  nflgy»  känyök  cubitus  (ang.  öl  Elle,  entl.?)  vgl.  (wie  spannen  :  Spanne') 
estho.  künuima  reichen,  erstrecken  ?  Sodann  sskr.  kün  curvare,  infleclere 
koui  Biit  krummem  Arme  kona  m.  a  bow  of  a  lute,  a  fiddlestick  etc.  u.  n. 
dgl.  s.  BGl.  Bf.  2,  322.  prs.  kün^  angulus  =  gael.  obs.  cuinne  f.,  das 
Potl  von  lt.  cuneus,  (über  letzteres  s.  Ptt.  Nr.  100)  abgeleitet  glaubt  =3 
cy.  congl  f.  sonderbar  neben  ongl  f.  =  It.  angulus  brt.  koü  m.  vll.  aus 
fm.  rosii  und  vrsch.  von  dem  glbd.  körn  m. 

ß.  lett.  ölekts  Elle  Uh.  olektis  f.  id.,  auch  =  elektis  f.  „Griff  am 
Zochbaum"';  aslv.  lakäty  rss.  lokoty  m.  bhm.  loket  m.  Elle;  Ellenbogen  ill. 
/oAo/ m.  cnbito,  braccio  pln.  iokieö  m.  Ellenbogen  (Unterarm);  Elle;  Zaspel. 

Vrw.  scheinen  esthn.  olg  g.  olla  Schulter  =:  läpp,  älke  magy.  vdU. 
jeoisei-karasinsk.  öliste  Ellenbogen.  —  ^hhr  alb.  perül  id.  zsgs.  nach 
der  Betonung?  källif  Elle,  doch  wol  nicht  aus  dyxdXri? 

B«  Stämme  mit  r.  langob.  erino  subtus  cubitum  zeigt  in  allen  Varr. 
r,  mag  jedoch  früher  /  gehabt  haben.  Für  folg.  Vgll.  vgl.  Bf.  II.  c.  :  sskr. 
ara  rota  aräla  curvus,  bes.  gekrümmter  Arm  aratni  m.  (zsgs.  mit  tan 
tendere,  vgl.  o.  über  esthn.  kiinnima)  cubitus  araint  f.  Elle  vom  EUen- 
bogeo  bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers,  :  zend.  frdratni  Bf.  —  prs.  dren^ 
Mtn§  cubitus,  wie  oft  auch  mit  e  anl.  Nebenformen  (värny  f>im§y  vir^ 
kird.  anidi  id.  hhr?  n  aus  r,  oder  r  elidiert?  —  arm.  armunkn,  armukn 
elböw,  fore-arm  vgl.  u.  Nr.  88  und  bes.  swd.  armbdge  m.  EHenbogen; 
flL  finden  sich  noch  arm.  Ww.  zu  A  mit  ältester  Bed.  (ankiton  angle, 
comer,  nook,  elbow  alus  gr.  d/xcäv.)  Woher  stammt  rss.  arSin  f.  Elle? 
ihr  oss.  d.  arcin  id.;  aber  t.  grusin.  adli  id.  hhr? 

48.  Alew  n.  Öl,  iXatov.  aleiris  adj.  in  fairguni  alevl  ölberg, 
oqo<;  iXai^v.  (Gr.  2,  192.  3,  559.  Gf.  1,  233.  Rh.  959.  Pott  Nr.  40; 
Ltt  1,  31.   Bf.  2,  119  sq.) 

Nach  Gr.  3,  559  entlehnt;  wol  nicht  a.  d.  Lat. 

mhd.  olei  n.  2=5  alts.  mnhd.  öl  n.  alts.  und  nhd.  Indsch.  m.  wett.  etc. 
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&ligy  &Uek  m,  n.  afre .  {ologia  öles)  bdL  dinL  dan.  olie  (olje)  «fn.  ooffe  ndfn. 
ael  ags.  e/«,  aW  scbott.  oo/jf,  Wm  e.  otl  a.  d.  Fn.  all«,  swd.  oImi  (o(;a). 

It  oleum;  oUta.  gr.  tXcuovi  iXoFo,  iXoux,  eXota;  e^Za  Oli?ea- 
zweig;  Xi^v^o^  Ölfarbe  nach  Bt,  findet  vll.  andre  Vrww.  —  Öl  =  Uh. 
aüijut  obs.  alfwa  lett.  elje  pln.  o/eo  bhm.  olej  rss.  e/el  ill.  «(fe;  eslli.  ölU 
fino.  ^/^  nify.  olaj;  gdh,  oladk,  üiUidky  ^üUe  cy.  o/eir,  ti/  com.  ofoti  bil 
eoly  itl  etc.;  bask.  oUoa\  alb.  ro/y  vdyi,  cdü  (^a/'«»  ^^v  ^-  ^  <^ 
diganinataseh,  wie  in  slav.  u.  a.  Sprr.;  y  =  gk,  n,  wie  arm.  gk.  Öfters 
für  l)'^  ul  pl  uiighn  (yv)  Olive  arm.  vgk^  imgk  Öl  Mr^Ae/  Ölen  (nidit: 
ungere).  —  Vrm.  in  allen  diesen  Sprachen  Lehnwörter;  die  f&r  den  Baom 
meisl  aas  It.  oUta.  Wo  entstand  das  Prodact  nnd  dieser  verbreitete  Name? 
PoU  stellt  ihn  xo  Wz.  ti  liqnefacere,  solvere;  Benfey  zu  gly  gli  klebrige 
Flüssigkeit  vgL  bes.  y'koloq. 

$.  Wir  stellen  zur  Vgl.  einen  ankl.  Stamm  filr  Bier  darneben  :  ags. 
aiodky  eaio  g.  ealetes  n.  e.  ale  altn.  swd.  din.  auch  in  dentschea  Diall. 
Ol  n.  altn.  dat  c^/rt;  dakor.  oBvina  f.  daher  zig.  lowina,  lumino  Ith.  Itt. 
cllus  Ith.  demin.  alluiUs  :  esthn.  oUmt  (o,  ö)  neben  oUo,  doch  Tgl.  alodk'f 
Urspr.  Trank  bd.,  vgl.  gdh.  dil  trinken?  altn.  öl  bedeutet  aacfa  beran- 
schenden  Trank  ttbh.  vgl.  ölr  ebrias  ölvi,  öhadr  id.  (Dir.  R.  231  steUt 
aach  auli  Dummkopf  dazu)  ölldr  m.  ebrietas. 

49.  A.  AIhs  f.  anom.  g.  aihs  d.  alh  Tempel,  vaag^  Ufov.  (Gr. 
2,  311;  Mth.  57  sq.  95.  339.  1204.  Gf.  1,  235.) 

Die  Anomalie  mag  auf  Verdunkelong  des  all  heiligen  Wortes  denlen. 

alls.  alak  m.  templum  ags.  ealh,  alk  m.  id.  ealkstede  palatiunL,  aedes 
regia  =  ahd.  Alakstat  (nhd.  Ältenstadt  etc.)  Ortsname  Alsiidi  Kunigspüili 
bei  Dietmar  von  Merseburg;  noch  in  vielen  andern  Eigg.  ahd.  alak  n.  dgl. 
VII.  bedeutet  malb.  alac,  ala  etc.  casa,  villa  s.  Gf.  I.  c  —  Vgl.  ^nomen 
Alci$'*^  bei  den  lygischen  Naharvalen,  nach  Grimms  zweifelnder  Vermnthnng 
die  heilige  Ställe  bedeutend  i  hhr  Jdlkr  altn.  Name  Odius,  nach  Mth.  339  : 
swd.  verml.  joUt  Knabe  (?).  Dagegen  der  altn.  Eig.  Alak  m.  Dir.  R.  257 
hhr,  wenn  nicht  zsgs. 

Grimm  Mth.  58.  95.  hält  die  Grndbd.  sazum  möglich;  vgl.  dann  ags. 
Ealk  -  heard  Eig.  =3  Felsenhart  ?  s.  auch  mehrere  Wörter  vv.  TlltlieUi« 
Itallua«  —  Leo  stellt  ags.  ealk^  keaUi,  keUi  —  woher  kelk^rüf^e 
pythonissa  —  nnd  alh«  zu  lt.  arx.  GrafT  fragt,  ob  hhr  mit.  alcka  Vor- 
rathskammer,  penarium  nnd  nhd.  alkoven  gls.  alakchoto;  frz.  alcote  sp. 
alcoba  it.  alcova  (Geroach)  nach  Dz.  1,  59.  87.  vgl.  Swk  h.  v.  vrm. 
arabisch.  —  ^  hhr  lett.  elks  Götze  vgl.  Ith.  samogit.  Algir  „angelns  est 
summorum  deorum  "'*  Lasicz  9.  Mth.  339.  —  Bei  der  Dunkelheit  der  Gmndbd. 
sind  exot.  Vgll.  misslich.  cy.  elff  m.  a  demon  könnte  der  cy.  Lautverschie« 
bung  nach  hierher  gehören,  eher  aber  zn  einem  andern  Stamme,  der  viele 
keltische  u.  a.  Geisternamen  umschließt.  —  sskr.  älaya  m.  domus,  sedes 
swrl.  hhr. 

B«  Die  von  Leo  ans  Mone  gloss.  1906  hierher  gestellte  kelkrüne  ist 
doch  wol  identisch  mit  den  goth.  Aliorunas  lat.  acc.  pl.,  Varianten 
alianimnas,  alyrumnas,  aliurvncas  magas  mulieres  Jörn.  24  vgl.  Auriniam 
acc.  tac.  Germ.  8  vgl.  MUi.  85.  375  sq.  ahd.  Alarün,  Alerüna  mhd.  der 
Alraunyn  gen.  fg.,  bei  H.  Sachs  (vgl.  Gf.  2,  523)  die  Alraun  —  sonst 
mandragora  ahd.  alruna,  alrun,  die  Zauberwurzel  —  als  Götlinn  am 
Scheidewege,  an  welchem  im  Allerthume  mehrere  Begegnungen  der  Art 
vorkommeBj  altn.  Ölrün  Name  einer  weisen  Frau.    Die  atropa  mandragora 
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beißt  swd.  abruna  dän.  alrune  und  wird  auch  in  andern  Sprachen  als 
Zaoberkraut  benaml.  Für  die  zweite  Hälfte  des  Wortes  s.  y.  runa«  Gr. 
2j  628  sncM  in  AliorumnA  das  folg.  alls. 

50.  Alis  andrer,  AXKoq^  ixe^oq.  aija  conj.  nach  Negationen  außer, 
außer  daß,  et  ^117,  akXd^  praep.  c.  d.  außer,  tcXi^v.  aljar  vUands 
aaderswo  seiend,  d^&v  2  Cor.  10,  1.  11.  afleUhan  aljatli  anderswohin 
geho,  weggehn,  aito^riiitlv  Hrc.  12,  1.  aljathra  anderswoher, 
iXkaj(6^^V9  dndyy.  aUalelliOS  adv.  compar.  anders,  AXktogj  M^mq, 
aVjAleiUaths  s.  v.  leibs.  VII.  hhr  der  zsgs.  Mannsname  Allquaca 
(Zeoia  405).  (Gr.  2,  628.  651.  3,  187.  596.  Gf.  1,  223  sq.  Wd.  180. 
1993.  Bopp  VGr.  $.  374.;  Gl.  12.  Potl  1,  107.  114.  128.  132.  2,  136  aq. 
309.  Bf.  2,  49  sq.) 

ahd.  aii,  eli  in  Zss.  ander,  außerhalb,  fremd;  alUanli,  elüenti^  ellente 
BÜid.  blende  eig.  Fremde,  Ausland,  dann  Verbannung  und  das  Leben  darinn 
alla.  Mendi  ags.  eüand  afrs.  ilüendy  eilend^  elend  nhd.  ilend  (st.  eilend} 
sbst  n.  adj.  mnl.  enlende  (n  dissini.?)  exilium  nnl.  eilende  f.  dän.  swd. 
detüU  B.;  abgel.  adjj.  nhd.  und.  dän.  swd.  elendig  nnl.  ellendig  miser; 
afn.  elendig  alts.  elilendig  ags.  elelendisk  eztraneus;  u.  s.  m.  altn.  ^-, 
er^lendU  peregre  -lendr  peregrinus  ist  mit  der  Part.  IJ.  12  zsgs.  — 
Genilmtches  adv.  ahd.  alles  ahd.  afrs.  ags.  alte.  eUes  alias,  alioquin,  anders, 
sonst  sefaolt.  eis  id.  e.  eise  alius,  ali-  swd.  eljesty  früher  äljesy  alias,  sonsl 
TgL  din.  eUers  id.  i  :  nnl.  eiders  alibi  vgl.  Gr.  3.  93.  alln.  ella  alias, 
■hd.  weit.  etc.  als  sonst,  öfters,  jeher  vrm.  zu  all«  q.  v.  —  afrs.  aUehueiiSy 
eüeweies  aliquid  vgl.  ags.  elleshvtet  ahd.  toiht  alles  id.s.  Rh.  704.  Gr.  3,61. — 
salzb.  von  allspe  her  anderswoher  nach  Smllr  vrm.  aus  ahd.  alles  war  (e. 
dsewkere),  —  swz.  elen,  ölen  nachäffen,  nach  Stalder  wol  richtig  hhr. 
So  rrm.  auch,  wenn  nicht  zu  alla^  mehrere  swz.  Partikeln,  für  welche 
o.  Nr.  20  H«  vgl.  A«  B.  zu  vergleichen:  allde,  alle^  allen,  ammel  (aus 
alimal?)  ehedem,  sonst  allme,  ammed  ungf.  id.  =  wett.  als  s.  o.  =  bei 
Tobler  alt,  alten,  dden,  ädig  immer,  jeher  vgl.  swz.  -  frz.  adei  rhtr. 
aiima  immer. 

S\  Vrm.  hierher  mit  Gr.  3,  188.  596.  vgl.  die  Alternativen  bei  Gf.  1, 
236.,  and  nicht  zu  alls^  alab  Ja  q.  v.  ^  identisch  mit  gth.  alJalelUa« 
ahd.  elikÖTy  ellchor,  elicor  amplius,  caeterum,  ultra,  prorsus  (rührt  an  all«); 
Trm.  /  statt  //  aus  Ij,  j  in  f  aufgegangen?  ags.  elUcor,  eicor,  aelcor  id. 
altf.  elcor,  elkur  alias  altn.  elligar  id.  afrs.  elker^  ekkor  —  vgl.  helgol. 
akker  einander  —  neben  elkers,  ielkers,  ielkirs  und  dem  entweder  abge- 
kOrslen,  oder  zu  einem  Positive  gehörigen  elkis,  ielkis  'alias,  sonst.  — 
Wie  ist  das  mit  elicor  etc.  vll.  ganz  identische,  gewiss  sehr  nahe  verwandte 
md  gleichbedeutende  ahd.  Slör  ags.  ellor  ultra,  amplius,  fernerhin,  zu 
foßen  ?  Als  unmittelbare  Ableitung  aus  all,  alja  ?  —  Formell  stellt  sich 
zum  afrs.  ekkor  mhd.  (frh.  nhd.  Nürnberg  1482)  und.  ocker,  ockers  westerw. 
aekers  (genitivisch  wie  eUeers  etc.)  nur,  tantum  im  Westerwald,  wo  hd. 
Bit  nd.  gemischte  Sprache,  und  in  den  nd.  Dialekten  der  an  einander 
liegenden  Landschaften  Itter  and  Waldeck,  an  der  Grenze  des  hd.  Sprachgebietes; 
an  merkwürdiges  Wort,  das  wiederum  dem  gibd.  ahd.  ekorodo,  ekrod,  ekord, 
eehert,  okkert,  okker  etc.  Gr.  3,  113-4.  Gf.  1,  134  sq.  entspricht,  von 
welchem  vll.  das  Adjectiv  eccherode,  ekordi^  ekrodi  exilis,  teuer  erst 
abgeleitet  ist?  Wäre  dann  odo  mit  dem  Adverbsuffixe  od,  ot  zu  vergleichen? 
Wenn  das  Adjectiv  nicht  wäre,  so  würden  wir  auch  an  eine  Zss.  mit  mhd. 
Ol  nur  s.  0.  Nr.  20  denken.  Smllr  3,  48  möchte  das  weit  abliegende  biir. 


88  A.  50. 

grad  (gerade)  tantam,  nur,  vergleichen,  wean  die  —  indessen  vll.  gtni 
verkante  —  Form  ockers  nicht  v^äre. 

It.  ali  in  Zss.,  aliusy  aliuia,  alitery  alienuiy  alter  (cnpr.  Form)  etc.  — 
gr,  iXko^y  aXkd  urspr.  ntr.  pl.  vgl.  mya,  dXXoTpto^  :  aljatlir^y 
iXkr^  rdpl.  zsgs.  w^ie  sskr.  anyonga  n.  s.  m.;  gr.  Xk  aus  ly.  Ferneres 
bei  Bf.  L  c.  —  llh.  allh  aber  (dXXa)  ale  ja  vgl.  etwa  frz.  mais  oiii  und 
bhm.  pln.  ale  aber;  iron.  ja,  jal  (das  aber  Polt  2.  147  a-le  vermathet); 
pln.  o/ty  aU6y  alisci  mais,  voilä  ill.  alU  aber;  entweder  —  oder  vgL  «tio 
Ww.  0.  Nr.  20  B.  und  aslv.  li  ü  Ui  n;  alUi  (pln.  alte)  aber,  niehtsdestiH 
vreniger.  —  cy.  aü^  aUly  yr  ally  arall^  Hau  (vrm.  rdpl.  und  dann  aphi- 
riert,  wenn  nicht  mit  assim.  Artikel  ar)  corn.  aral  pl.  ere/  =  cy.  armU 
pl.  von  arall  svrrl.  urspr.  redupliciert  und  dann  dissimiliert;  du  Bewist- 
sdn  des  Artikels  ist  verschwunden  vgl.  e.  anothery  tother  nnl.  darndta 
gty,  £T$fog  etc.  alb.  iyiiere  s.  Nr.  51.;  brt  o//,  arall  gdh.  eila  abn«. 
ey.  ail  com.  brt.  eil  second;  like;  re-;  com.  auch  eyl,  yl  aUer,  der 
eine  von  zweien. 

In  den  kelt.  Sprachen,  besonders  der  cymrischen,  ist  dieser  StaMB 
sehr  lebendig.  Wir  geben  von  vielen  AbU.  und  Zss.  nur  wenige  als  Beispiele, 
ally  ail  etc.  ist  noch  mehr,  als  in  den  nrverw.  Sprachen,  tum  vOUige« 
Praeflxe  geworden,  das  im  cy.  Aste  {ail,  eil  etc.)  re  bedeutet;  gdh.  mli 
bedeutet  bisweilen  ultra  modum,  wie  auch  cy.  a/,  das»  jedoch  =  gaU  tcbeiBl 
vgl.  0.  45;  vgl.  indessen  logisch  u.  a.  sskr.  para  olius;  remotior,  ulterior 
etc.;  praecipuus,  allus»  snmmus  bes.  in  Zss.  u.  s.  f.  Dürfen  wir  hier  eine 
Andeutung  suchen  auf  Vrwschaft  mit  altus  und  sogar  mit  ulsy  uüray  deasea 
VrwschafI  mit  oUusy  ille  (vgl.  Bf.  2,  147.,  anders  1,  XVI)  zugleich  sn 
bedenken  wäre?  Bopp  Dem.  20.  stellt  ille  zu  iXkog;  Polt  2,  132  vergleicht 
beide  nur  formell.  —  Fttr  die  Bod.  fremd,  aujierhalb  in  den  folg.  Ww. 
vgl.  alUantiy  alienus  etc. 

cy.  allaidd  Foreign;  barbarous  =  corn.  alazy  ales  abroad  gdh.  allaidk 
(-titdAy  uigk)  wild  etc.  vgl.  W.  50.  $\  ^.,  wo  der  Stamm  gall  Fremder, 
Feind  vll.  auch  hierher  gehört;  vgl.  u.  a.  das  obige  sskr.  fara  alius,  hostts; 
wir  finden  Beispiele  genug,  in  welchen  die  kelt.  Anlaute  g  und  gw  (=  g, 
9y  gdh.  f)  unorganisch  vorgetreten  scheinen;  aber  auch  solche,  in  welchen 
sie  auf  uralte  Gestalt  hinweisen.  —  cy.  aüan  out,  abroad,  without  aUanol 
ontward,  exlerior  corn.  ayle  abroad,  i  hhr  gdh.  allontüy  alloil  excellent, 
noble  alluil  id.  ang.  von  aUadh  m.  greatness,  fame;  vgl.  cy.  al  excellent 
o.  Nr.  45  ?  —  cy.  akwn  alienus  vrm.  entl.,  aber  einheimisch  n.  a.  alldOf 
alltud  {lud  land)  m.  foreigner,  stranger  allman  pl.  ellmyn  m.  (mamn  f. 
locus  :  lt.  manere?)  id.;  a  German  d.  i.  Alemanne?  vll.  von  Kelten  zuerst 
benamt,  wie  vrm.  auch  Germane;  doch  s.  u.  Nr.  52.  c  ^.;  cy.  Almaem 
Germany  ist  vrm.  später  gebildet.  —  cy.  galon  (s.  o.  über  g),  alon  pl. 
strangers,  enemies  hhr  ?  allfro  (Jbrö  land)  f.  another  country;  exiled  d.  i. 
alilanti;  u.  s.  v.  allmyr  (mör  mare)  m.  transmarine  (m.  locus  trnsm.); 
lareign  gael.  aUmhara  id.;  wild.  —  cy.  aUtra  fartber,  on  the  farlher  side 
zsgs.  mit  tra  above,  beyond  vgl.  mljatliro  und  sskr.  anyatra  alibi, 
praeter.  —  cy.  aüun,  eilun  m.  Ähnlichkeit,  Darstellung,  Bild  c.  d.  /  st.  //, 
asgs.  mit  Uun  m.  Gestalt,  Bild  —  ^  hhr  brt  n^  alia  non  certes  vgL  o. 
die  litttslav.  Partikeln. 

arm.  ayl  (dl)  other,  some,  conj.  but  (ßiXkd)  mit  sehr  vielen  AbU. 
und  Zss.,  auch  ganz  praefixartig;  nur  wenige  Bspp. :  aylusi  aliunde  aylewy 
oyUtDs  besides,  moreover,  more,  in  additioa  (vgL  o.  kelt  al  etc.)  aylur 
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ekewhera  mflatflel  rdpl.  ?  to  aller,  vary,  alieiiate,  Taisiry  elc.  aylaban 
aoders  redend;  allegorisch  aiflazffi  unlike;  foreigner;  hcalhen  c  d.  aylamayl 
delirieren  vgl.  u.  a.  e.  alienaiion  of  mind  brt.  alfo  m.  alter  f.  dölire, 
rererie.  —r  prs.  (a/a)  alioquin,  altramente.  — 

Wir  betrachten  al  und  an  als  Nebenstämme  und  verhandeln  letzteren 
in  der  xur  bequemeren  Uebersicht  sogleich  folgenden  Numer.  Gewöhnlich 
f&hrt  man  i  auf  n  suriick,  obschon  beide  sich  in  je  einer  Sprache  zeigen; 
ich  mag  solche  Discentrationen  nur  nothgedrungen  annehmen,  obgleich 
freüich  alle  sogenannten  Nebenstämme  sich  ureinst  nach  ähnlichem  Principe 
sonderten.  Der  verbreiteteste  Stamm  ist  a/;  aber  der  Positiv,  von  welchem 
die  conparativen,  ander  bedeutenden  Stämme  ausgiengen,  läßt  sich  sicherer 
ab  Zeigefürwort  an  nachweisen,  und  eben  auch  die  Einzalil  o.  Nr.  24 
gehört  so  diesem.  Ähnlich,  wie  sie  sich  individualisierte,  that  es  z.  B.  cy» 
§il  com.  brt  eil  secundus  (alter)  gesondert  von  all  alins,  wobei  sowol 
der  Ufldaot,  als  die  einfache  Consonanz  der  Erklärung  bedarf;  dort  iy  hier 
das  sweite,  zunächst  aus  y  entstandene  /  scheinen  von  Einem  ausl.  •  des 
TlMniai  abzustammen. 

51.  AntliMr  adj.  ander,  äXkogf  Ixepo^y  in  Skeireins  alius  —  alius; 
•■tli«r  antharisy  —  antharana  dfXkriXavy  dXXii^ovqi  sodann 
aader  &=  zweiter,  SevTe^oq^  und  =  übrig,  XoLnog-,  thata  anthar 
ttbrigev,  Xomov.  antharieil&a  adv.  anders,  kre^o  -.  antharieiUel 
f.  Verachiedenheit  Skeir.  (Gr.  3,  188.  635  sq.  4,  455.  Gf.  1,  370.  Rh.  972. 
Wd.  108.  Bopp  VGr.  $.  19.  87.  374.;  Gl.  11-2.  PoU  und  Benfey  s.  o. 
Nr.  50.) 

ahd.  antharan  aco.,  andher,  andar,  einmal  anter  gew.  amnhd.  afrs. 
and.  nnl.  ander  dial.  anner  alts.  andar^  ädhar^  ädar,  öthar^  ödhar^  öder 
ifn.  ander,  other,  oder  {ouder),  or  strl.  ar,  or  nfrs.  oar  ndfrs.  oer  — 
TgL  nnl.  aars  =  nnl.  nhd.  anders  —  sylt.  iider  ags.  odher  e.  other 
aUn.  annar  (run.  athru  d.  sg.  n.  Dtr.  R.  231)  acc.  annan  st.  annarn^ 
daraus  nom.  swd.  annan  dän.  anden,  vrsch.  von  svvd.  endera  alleruter; 
e.  u  York  und  Craven  anters  lest  bhr  ?  —  ahd.  anderlih  alius  anderlicki 
illeratio.  —  Für  den  Positiv  s.  A.  57.  I.  13.  vgl.  IJ.  9.  FUr  mhd.  end 
elQ.  s.  Nr.  27.  61  Anm.  1. 

au  Is«  sskr.  zend.  ana  pron.  dmnstr.;  sskr.  aiisfa  alius  (aitjfe  alii)  vo» 
Bopp  als  Zss.  mit  ya  prn.  rel.,  von  Benfey  als  urspr.  Comparativ  betrachtet; 
danns  wird  gewöhnlich  Nr.  50  (alis  st.  aljis  cf.  aija?)  abgeleitet; 
ugs.  rdpl.  sskr.  anyonya  aXkriKo,  prakr.  anna  aus  anya. 

e*  Unzweideutiger  Comparativ  sskr.  antara  alter,  doch  schon  indivi- 
daaüsiert  aus  anatara  ?  vgl.  BVGr.  $.  374.,  dadurch  die  indische  Ableitung 
foa  anta  Ende  veranlajit  Dameben  anyalara  id.,  cmp.  von  anya.  — 
oss.  andar  etc.  alius,  atienus,  vll.  nicht  Comparativ  vgl  andema  (nicht 
SaperL)  außen  etc.  andiegt  äußerlich,  Stamm  and? 

a«  prs.  an  ille  in  hie.  armen,  i»  in  den  pronn.  dem.  ayn  {dn;  vgl. 
ayl  Nr.  50),  in  Zss.  so,  gleicb,  solch  vgl.  cy.  ail  Nr.  50  ?  —  na,  noyn; 
vgl.  u.  a.  and  ibi  andr  illic  andin,  andiy  andust,  andistin  illinc  (Peterm. 
248)  etc.  vgl.  U.  9.;  na  etiam  (ib.  251)  vgl.  u.  Nrr.  56-7.  —  e.  kurd. 
idi,  iedi  altro  hhr  ? 

au  c»  ith.  ans  illo  c.  d.  anday  jenesmaT,  nnlängs  (vgl.  ta-^day  als- 
dann BYGr.  $.  373);  antrat  alter,  secundus  =  prss.  antars  m.  antra  f. 
Icftt  ötrs  (vgl.  0.  die  sächs.  Formen).  —  a.  b«  lett.  win^s,  winnya  er, 
»e.  slar.  on  prn.  dem.  asiav.  ••  elq,  äXXo^^  wozu  oss.  inne  alter  stinual» 
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nach  Bopp  aus  anya  vgl.  Polt  2,  147,  erklärt  sich  daraus  die  Fora  oder 
Schreibung  inn  vgl.  u.  a.  prkr.  anna  ?  t  Umlaut  durch  y  (t)  ?  eine  SDdere 
Ableitung  s.  JT«  4.  Dazu  u.  a.  rss.  ill.  ino  in  Zss.  ander,  fremd  rss.  fm4H 
andrer,  mancher  pIn.  inny  und  weiter  gesteigert  inszy  alius,  cetenia  bbm. 
jiny  alius;  diversus  ill.  innamo  anderswohin  iL  russ.  inako,  innako  enden, 
sonst  ill.  innacse  sonst  plu.  inaaey  anders  inakszy  =  inszy  aslv.  (Mka- 
Xi^^v)  pln.  inqd  rss.  indje  anderwärts;  n.  s.  v. 

$*.  asiav.  viitoriii  SevTB^oq  rss.  ttorül  alter,  secundus  nach  Grinn  n 
c«,  nach  Böpp  vgl.  Dobrowsky  bei  PLtt.  1,  21  und  llikl.  22  richliger  : 
SevTB^oq  vgl.  zend.  bUya  aus  dtitya  sskr.  dtitiya  secundus  s.  r.  tval; 
pln.  wtöri  id.;  bhm.  wiorak  pIn.  wiorek  ill.  utorak,  titornik  ras.  9tomik 
laus.  wend.  wautork  (Megiser)  Ith.  (a.  d.  Slav.?)  uitäminkas  Dienatag 
(zweiter  Wochentag);  u  wol  erst  aus  r.  —  Über  dmgi  etc.  s.  a.  — 

m»  h»  c«  gr.  ävd  s.  Nr.  57.  Ii^tot,  ivloTe  hhr  nach  Bopp  vgl  Pott 
2,  290-1.  Bf.  2,  52;  so  auch  ire^oq  mit  nnorg.  spir.  asper  nach  Benfej, 
vgl.  kxaT6v  etc.  o.  Nr.  24.,  wohin  es  Pott  2,  303.  stellt.  Zu  dem  sskr.  alten 
Instrumental  antard  sine  stellt  Benfey  gr.  dlrep  und  axap  in  dTCK^ftvacro^; 
so  aus  anya  gr.  äi^i^,  avet^^ep,  ävev  vgl.  I«  13.  U«  7  und  cy.  o/^m 
0.  Nr.  50.  —  Weitere  Vgll.  s.  II.  c;  über  tTv^q  uud  erapog  Gr.  8,  637. 
Bf.  2,  202  sq.   lat.   inier  :  sskr.    ari/ur  etc.   s.  v.  !!•  9. 

••  brt.  an^  ann  best.  Artikel  vor  Vocalen  und  Dentalen,  euphoniadi 
assim.  al  vor  /;  ar  vor  den  übrigen  Consonanten;  corn.  an,  un,  en,  a, 
y  Art.  yfi  tbis;  cy.  Art.  yr  vor  Vocalen,  sonst  y,  mit  auffallendem  Mangel 
der  11 -Form,  die  demungeachtet  die  ursprüngliche  scheint  uud  in  den  ey. 
Ranmpartikeln  yn  in,  at  (s.  v.  In)  yna,  yno  there,  then  etc.  henrortritt, 
vgl.  an  S3S  gth.  Uli  q.  v.;  ebenso  n.  a.  brt.  and,  hanö  in  Zss.,  ind  com. 
ena,  eno  da,  dort.  Über  ähnliche  cymrobrit.  Pronominalformen  werden 
wir  V.  aM»  sprechen. 

$^  e».  Das  Andere  als  die  eine  und  andre  Hälpe  aufgefaj^t  eraehdnl 
wol  in  dem  merkwürdigen  brt  atUer,  haiiter  halb;  m.  Hälfte  =  com. 
anier,  hanter  cy.  hanner  m.  v.  Abll.  u.  a.  hanneru  halbieren  brt.  hauUra 
id.;  vermitteln  cy.  hanred  m.  Separation,  secession  c  d.  vb.  hanredu;  gdh. 
eadar,  eidir  both,  between  hhr  ?  Weiteres  s.  U«  9,  wo  die  entspr.  ey. 
brt.  Partikelformen.  Über  dara  s.  u.  Schwerlich  dürfen  wir  in  ob.  Wörtern 
n  vor  I  aus  m  gebildet  annehmen  und  deshalb  den  Stamm  semt,  i^f»  gdh. 
$amh  cy.  brt.  haf  etc.  (s.  v.  aM^ina)  zu  Grunde  legen,  der  in  jener  Bd. 
niciit  im  Keltischen  auftritt.  Doch  finden  sich  vielleicht  andre  Bedenken 
gegen  die  Stellung  hierher;  vgl.  brt.  hentez  comm.  autrui,  le  proebain  ^  : 
heüti  frequenter,  hanter;  i  daher  dieses  frz.  Wort,  woher  nhd.  Aanftereii, 
nach  Dz.  aus  afre.  hausiier,  hantier  lanzenfechten,  dieses  von  hansie  «s 
hasta,  nfrz.  hante  Schaft  {Handhabe?);  anderseits  schliej^t  sich  heüii  an 
brt.  Ae/ff,  hend  m.  Weg,  woher  auch  heücha,  hiiicha  den  Weg  zeigen; 
reisen  vgl.  cy.  hyni  f.  way,  journey  c.  d.  hyntio  to  go,  travel;  wir  finden 
bis  jetzt  keine  mit  s  anl.  gdh.  Form,  die  die  Stellung  zu  «iiitlis  q.  v. 
entscheiden  würde.  Der  einfache  cy.  Stamm  han  scheint  Bewegung,  Fort- 
bewegung zu  Etwas  hin  zu  bedeuten,  woran  sich  denn  die  von  Richards 
gegebene  und  zu  hanler  etc.  passende,  aber  außerdem  nicht  belegte  weitere 
Bd.  der  Trennung  von  Etwas  schliejien  würde;  vgl.  u.  a.  cy.  hanu  to 
proceed  from,  to  be  descended  from  corn.  heny  to  remove.  — 

a«  An  die  ob.  Artikelformen  reiht  sich  gdh.  an  euphon.  am,  a  bea|. 
Art;  ^  hhr  ain  angeblich  verstärkendes  Praefix  wie  all  o.  Nr.  50.,  aber 
auch    privatives  ^s.  v.  un;   vgl.   u^  Nr.  57.    Sodann   vgl.  mit   den    entspr. 
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Wörtern  anserer  beiden  Nrr.  50.  51.  gael.  aineol  (Oy  d)  stränge,  forei^; 
Ignorant  (in  dieser  Bd.  zsgs.  ons  ain  un  nnd  eöl  scientia?  vgl.  indessen 
,,frenid  in  Etwas  sein"");  auch  sbst.  m.  foreigner,  slranger,  gnest. 

S^  ••  Fielet  143  sq.  zieht  hierher  als  aphaeriert  gdh.  dara  secondas 
»d  beroft  sich  auf  bhm.  dmhy  etc.  rss.  drvgUl  pln.  ill.  drugi  alter, 
secondus,  das  Gr.  3,  636  sq.  aas  odrugi  entstanden  glaubt,  zugleich  seinen 
Zosammenhang  mit  folgender  Reihe  anerkennend,  die  uns  vielmehr  einen 
mit  nnsrer  Nr.  nnvrw.  Stamm  drug  zeigt.  Vgl.  lett.  draugs  Ith.  draugas 
■•  socias  c.  d.  draugia  etc.  zusammen  =  in  Zss.  prss.  draugi;  aslv.  drug 
Ircpo^;  <flXoq  ill.  rss.  drug  m.  socius,  proximns  bhm.  drui  m.  f.  id.  druh 
n.  id.;  species  m.  v.  Abll.  u.  a.  ill.  rss.  pln.  drukba  f.  ill.  Gesellschaft  rss. 
Freandschaft  pln.  m.  BrantnUirer,  Brautwerber  bhm.  m.  id.;  Genoße  druküi 
üL  drusüi  rss.  druiity  zugesellen  etc.  ill.  drugacs  sonst,  anders;  bes.  letz- 
teres nach  dem  Bedeutungsgange  unsrer  Nrr.,  darum  aber  nicht  die  stofHlche 
Yrwicliaft  bezeugend.  — 

m.  alb.  ydik  anderswo  HfiSiäy  tyidt€rä,  tyieterä  (T^i)  andere,  nüt 
dem  Artikel  verschmolzen,  wie  gr.  df^spo^,  dccTepor,  TO'&rt^ov  etc.  vgl. 
0.  Nr.  51.  Vrm.  ist  in  den  Formen  ohne  r  dieses  ausgefallen,  wie  wol 
aoch  o.  in  brt  heAiez,  — >  m.  esthn.  en,  hen  und  ne  ist  Stamm  mehrerer 
Formen  des  pron.  3.  prs. 

52.  a«  All«  aller,  jeder,  ganz,  Tvd^.  allathro  von  allen  Seiten, 
ndv^o^tv.  Ii*  Alli«  adv.  gänzlich,  gar,  SX&qi  conj.  denn,  ydpy  alli« 
— itli  ^v — di  Luc  3.  16.  e.  a.  Alal&Ja  insgesamt  ß.  Alamaime 
pL  die  Menschen  insgesamt,  die  Menschheit ;  Näheres  s.  u.  y.  Alatharls» 
tairikan  voTB^tla^ai,  s.  v.  thaurlian«  d«  Eigennamen:  Alamatl 
BL  mon.  Aret.  et  Neap.  lat.  Alarieu«  Jörn.  Halarlcu«  Cassiod. 
GothenkOnig  vgl.  Gr.  2,  627  gegen  447.  laf.  AlairlYU«  Amm.  31,  4. 
It  Aiatlteu«,  bei  Zos.  Allothus  s.  Zeuss  413  sq.  'Akdßixog  Sozoro. 
9,  12  sq.  =  l^XX,6ßi.xoq  Olympiod.  s.  Zeuss  421.  Vll.  auch  der  Heruler 
AXowf^  Prokop.  (Gr.  2,  627.707.  1000.  3,  54.  88  sq.  102.  281;  RA.  497. 
Smllr  1,  42.  Gf.  1.  203  sq.  Rh.  594.  600.  703.  Bopp  Dem.  20;  YGr.$.  301. 
381.  397.  Polt  1,  130.  Bf.  2,  420.) 

a«  amnhd.  alts.  anndfrs.  nnd.  nnl.  strl.  e.  swd.  dSn.  a/,  all  {aUer  etc. 
Überall  U  wen.  vor  SufBxvocal)  andfrs.  auch  ol  ags.  eall  e.  dl.  schlt.  aw 
slla.  alir.  —  li.  Genitivisches  oder  nach  Bopp  comparativisches  Adverb 
imhd.  anfrs.  alles  afrs.  auch  eile  (wie  zu  faßen?)  ags.  eaUes  omnino  mnl. 
aU  en  als  \d,  vgl.  mhd.  als  =  alles;  verneint  amhd.  ags.  nalles.  Man 
scheide  das  neutrale  mhd.  alleS  immerfort,  an  welches  sich  bair.  alles 
wett  ete.  als  id.,  von  jeher,  gewohnter  Webe,  öfters,  zu  schließen  scheint, 
demnach  mit  ß  zu  schreiben;  doch  vgl.  Ii«  und  o.  Nr.  50. 

e«  d«  Einigermaßen  befremdet  das  einfache  1^  das  jedoch  auch  bei 
andern  Formen  der  vrw.  Sprachen  vorkommt.  Nfiheres  s.  bei  Gr.  2,  627  sq. 
650  sq.,  der  auch  auf  den  Unterschied  von  ala  ^avro  all  oXo  aufmerk- 
sam macht;  Rask  unterscheidet  in  altn.  Zss.  al  unumschränkt  (wie  gew. 
hd.  all")  von  all  sehr,  ganz.    Gf.  1,  223  faßt  alakja  als  sw.  acc.  ntr. 

••  ce.  ahd.  aUuka  omnino  vgl.  Gr.  2,  1000;  nach  Gralf  :  $*.  ags. 
eallunga  (ti,  e)  id.  —  vrsch.  von  e.  dial.  ellinge  lonely  — ,  das  aber 
zunächst  :  ahd.  alts.  afrs.  alang  afrs.  auch  along  und  vll.  eling  mhd.  Menge 
■■I.  aling  integer  mhd.  alanck  omnino  vgl.  Gr.  2,  707.  Rh.  600.  703. 

%^,  Wiederum  untersdieidet  sich,  mit  lelk«,  lik  zsgs.,  afrs.  elliky  elk, 
iky  eky  kek  sIrL  tUk  strl.  nflrs.  nnl.  nnd.  elk  ndfrs.  in  S^lt  ark  ags.  cr/c 
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schott.  ük  (eacb;  in  der  Bd.  the  same  =  «g8.  ylc  Gr.  3,  50)  alle,  eckej 
eck  e.  each  jeder;  nach  Gr.  3,  53  sq.  Rh.  702.  gar  nicht  zu  unserer  Nr. 
(wozn  aber  sicher  nnl.  allijk  adv.  omnino,  auch  mit  lelli«  zsgs.))  sondern 
=  mnl.  iegelik  ahd.  eogaHh  elc  mhd.  iegeUch  nhd.  jeglick.  Doch  deutet 
Grimm  auf  mögliche  Beziehung  zu  aiakj«»  aber  nicht  zu  ahd.  alUk  ags. 
ealUc  universalis  (nnl.  aüijk  s.  o.).  ^  Wohin  swz.  swb.  aUig  immer,  bei 
Tobler  ober  älig$  al  =  Alles  in  Allem;  wegen  gy  nicht  ch^  zu  aüfika  ? 
doch  auch  swb.  eUich  gschr. 

e«  ^.  In  Skeireins  ist  in  allaiiü  aliuiiiiiinaiiiy  vgl.  «Uai 
»tokjo  TtavTS^j  formelhaft  und  allerdings  durch  1  und  If  scharf  geschie- 
den. Dürfen  wir  an  ein  Substantiv  denken^  das,  ähnlich  wie  altn.  öld  o. 
Mr.  45.  und  weraii  Welt,  Menschheit  bedeutet  und  zunttchst  zn  a^a» 
0.  Nr.  44  gehört??  Die  Zss.  deutet  immerhin  eher  auf  unsere  Nuaser  und 
stimmt  zu  nnd.  nnl.  alleman  sylL  alliman  Jedermann;  vgl  die  ahd.  Eigg. 
Alaman  m.  Alamanna  f.  und  den  Volksnamen,  ftlr  welchen  Massmann  die, 
indessen   nicht   entscheidende,  Erklärung  anführt:  'AXayiavoi  .  .  .  titrlv 

{Jiia  vgl.  Spart.  Carac  c.  X.   Vgl.  auch  die  cy.  Bedeutung  o.  Nr.  50. 

d.  i  Alareiks  :  Ahlerichy  Demin.  Ahljet,  saterl.  Mannsnaae  bei 
Firmenich.  altn.  Alrikr  Dtr.  R.  256. 

Unser  Stamm  all«  berührt  sich  (b«)  einigemal  mit  dem  von  wMm  o. 
Nr.  50.  Sollte  AUes  das  Andere  außer  mir,  coUeclive,  sein  ?  VgL  u.  Uh. 
füwien9  nnd  Gf.  1,  204.  BVGr.  $.  381. 

A«  osset  d.  ali  t.  alü  jeder,  all-  m.  v.  Zss,^  nntersch.  von  t.  sfW,  bei  Ki. 
•nch  ii/i,  «/,  all,  ganz  vgl.  vll.  arm.  ^h§h  (jgh  =:  0  all,  ganz,  heil.  —  cy.  gwU, 
hoüy  oU  all,  the  whole  (e.  whole  zuf.  ankl.)  corn.  ol  all  brt  oü,  hoU  id.  gdh. 
uäe  (ui  Umlaut  von  d)  all,  whole,  every;  demnach  cy.  brt.  h  nnd  g  anorga- 
nisch, nicht  etwa  =  sp.  asper  in  S'koqf  der  indessen  auch  unorganisch 
sein  könnte,  doch  s.  B*  a.  cy.  a^Ufoyr  entire  nicht  hhr.  —  IIb.  o^ieiif 
quisque  könnte  aliui  unui  =  unnsqnisque  bedeuten  und  so  Nr.  50  ver- 
mitteln. —  i  hhr  esthn.  alla  stetswährend,  beständig  allatiy  allatsi,  alUui 
etc.  läpp,  alo  immer  alles  noch  stimmen  zu  mhd.  a//ej.  Hierher  ancb 
esthn.  allaley  iiUe  (jema  etc.)  ganz,  übrig  (bleiben),  wol  nicht  wegen  der  Bd. 
ahrig  zu  Nr.  50.  Sonst  bedeutet  al  c  d.  sub  üUe  super,  wozu  ÜiU  sehr, 
über  -  (allzu),  und  die  Wörter  o.  Nr.  45. 

Die  Ver>%'andtschaft  folgender  Wörter  steht  sehr  dahin: 

B*  a*  gr.  SXo^  (pKBoq).  —  arm.  6o/or  all,  ganz,  eig.  rnnd,  vrm. 
ganz  onvrw.  vgl.  T»  4^.  —  osk.  soüus  ganz.  It  »olidus  hhr  nach  Bf.  1, 
420.,  der  auch  bei  aU«  Aphaerese  vermulhet,  aber  Bopps  Vergleicboag 
mit  iokala  (woher  bind,  sakal  mahr.  saglä  all)  zurückweist.  Nach  Pott 
auch  soUer$  hhr.  Uoltzmann  AbL  36.  sucht  all«  und  6Xoq  mit  sskr.  akhla, 
akhUa  zu  vermitteln;  eine  ähnliche  Vermuthung  sclion  früher  bei  BVGr.  $.  397. 

b«  sskr.  sarra  qnivis,  onmis  =  znd.  haurva  prs.  her  tulto  —  daher 
vrm.  bind,  har  jeder  —  vgl.  kurd.  er  ki  ciascuno  ?  —  i  hhr  arm.  (jf  = 
h)  yar  equal;  always,  continually  c.  d.  yaranal  to  continue;  to  unite  yarii 
to  be  united  etc.;  ^  :  yerkary  irkar,  erkayn  longus,  auf  weiches  ¥rir 
später  zurück  kommen. 

C«  Ith.  Ciilas  totus,  integer  cuelnas  völlig,  ganz.  aslv.  cjely  scjel 
vyiTig  rss.  cjelui  ganz,  heil,  rein  bhm.  öily  lebenskräftig  ill.  ce/  tutto,  intero 
pln.  caly  id.  zig.  celo  id.  entl.  alb.  dhy  cili  (c  =  U,  t^)  jeder;  solcher^ 
wer.    Miki.  104  vglt  o.  sakala,  Pott  1,  130  stellt  phi.  caly  zu  sart>a^ 
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oXoq  etc.;  i.  d»g^geü  v.  Mail«;  nit  nogrefiihr  gleichem  Rechte  dttrfle  auch 
hhr.  ^3  onmU  hhr  gezogen  werdeo. 

53.  Jkmmäm  FamilieDiiane  oder  Appellativ  für  höchsten  Adel  ?  Vgl 
^laricom  cni  erat  post  Aattala«  seconda  nobilitas;  Getarnm  origo  et 
AMaalaimaü  nobilitas.'"  Jörn.  gth.  Eigg.  AMaalmiuniha  f.  Cassiod. 
Tgl.  friea.  (?)  AmaUuind  f.  Gf.  6,  668.  Aiaialafirlda  f.  Gr.  3,  334. 
( AnaalafiritlO«  ?)  vgl.  den  Thüringer  Amalafridus.  (Gr.  2,  365.  447. 
3.  233-4;  Htb.  345.  537.  (1158).  Gf.  1,  252.  6,  265. 888.  Smtth.  Nr.  253.; 
Wb.  35.  Dtr.  R.  61.) 

Femer  ahd,  Eigg.  AmalOy  EmilOy  in  nhd.  Etnü  vU.  mit  lt.  Aemüimg 
xaiülead.  Daher  abgel.  ahd.  ilma/triic  langob.  Amaiongvs  PaaL  D.  5,  10. 
innhd.  Ameiung  ags.  Amuling  altn.  Ömlüngr;  nach  Dtr.  aach  Umal  hhr; 
aacii  noch  viele  Esgs.  ahd.  Eigg.  —  altn.  edd.  Embla  das  erste  Weib^ 
nach  Mth.  537.  embltty  emla  geschäftiges  Weib  von  atnl,  ambly  amr^  ambr 
(qierelae  miseromm)  labor  assiduns;  Grimm  1.  c.  deutet  ahd.  fiuremlun  — 
nach  RA.  351  Ofenmttgde  —  focarias  als  Aschenputtel:  emüa  =»  ernte; 
Graff  erinnert  dabei  an  lat.  emola  Kochgeschirr. 

Zu  dem  Stamme  am  gehören  mit  wechselnder  Redeutung  noch  u.  a. 
(vgl.  Gr.  2y  88.  221.  Gf.  1.  254.  o.  Nr.  15  a.  d.  und  Jf.  14.)  altn.  awta 
molestare  ami  m.  molestia  ahd.  emiais  semper  emtaic  perpetnns,  sednlna 
mhd.  emSiCy  empUig  perpetaas  nhd.  emßig  sednlns  ags.  dfmefii  otiom 
dfmelafi)  äm^jan  vacare  a  labore  ätMttig  otiosns  =  e.  empty  dial.  ownl§ 
vacuns  e.  dial.  eem  (vgl.  altn.  ami)  leisure;  to  have  leisure  (vacare  Zeil 
haben,  müjiig  sein).  Da  mehrere  Namen  nnd  Wörter  dieses  Stammes  (vgl. 
aach  Nr.  15.  a«  d.)  anf  Zeit,  Alterthom  als  mögliche  Grundbedeutung  hin« 
weisen,  ao  wird  man  versucht,  eine  Zn.  mit  der  Part,  gay  g^  in  ahd.  (nnr 
in  Ksga.  Eigg.)  altn.  gamal  ags.  gamol  alt  au  vermuthen. 

Die  frühere  Vgl.  von  sskr.  am€da  fleckenlos  kann  als  zurückgewiesen 
gdlea.  Nicht  mehr  Rerücksichligung  verdient  der  Ith.  Name  der  mehrereo 
YÖlkeni  heiligen  und  zauberkräftigen  Mistel,  amalis  (Vrww.  bei  Pott  Lett. 
2,  26.  Mth.  1158.  u.  Nr.  110.  $\).  Eher  cy.  ami  plentiful,  large,  frequeal, 
nany,  oflen,  in  Zss.  viel  bd.  c.  d.  z.  R.  amleddy  anUdery  andler  m.  abund- 
aace,  störe  etc.  vll.  :  brt.  treger.  ambii  vorderer,  erster,  wenn  hierinn  nicht 
der  Artikel  steckt.  Res.  die  seltene  Rd.  von  ami  large  deutet  auf  lat 
amplus,  worüber  Rf.  2.  66.  vgl.  u.  I.  14.  Gadh.  Wörter  s.  u.  Nr.  66. 

54.  Anieiay  dt^nv,  amen,  a.  d.  Gr.  (nrspr.  hebr.) 

55.  A.  Anum  m.  Schulter,  ä^oq  Luc.  15,  5.  (Gr.  3,  403.  Smtth. 
Nr.  253.  Pott  2,  290,  Rf.  1,  23.  352.  Vgl.  u.  Nr.  64.) 

B.  LG.  vermuthen  1.  c.  Altaia.  (Gr.  Nr.  490.  3,  403.  Gf.  1,  139. 
RL  616.  Wd.  1686.) 

A«  a.  gr.  &^oq;  Abll.  bei  Pott  2,  290.  It  humems  (umerwi);  r 
•aa  a  ?  unorg.  h  ?  vgl.  Pott  und  Renfey  11.  c.  gaeL  amhach  m.  neck  hhr? 

A.  h.  B.  sskr.  aiifa,  aiitsa  m.  Schulter;  AntheiL  Wz.  ang.  an^y  aäs 
theilen;  vgl  pars  u.  dgl.  für  Seite  ?  s.  auch  u.  Nr.  64.  —  afigh.  östl.  ogu 
weatL  ozku  oss.  wochsle  Kl.  d.  usqd  t.  ochsk  Sj.  arm.  u$  Schulter,  schei- 
nen auf  die  Nebenstfimme  aky  a$  (oder  «,  o  aus  an)  zurückzugehn.  ann. 
tmuit,  anth  armpit  wol  unverw. 

Anm.  1.  Zu  sskr.  aAsa  vIL  lat.  ansa  =3  sp.  asa  Ith.  asä  f.  (Hand- 
habe; Nadelöhr)  lett.  ösa,  dsina  (virg.  s)  esthn.  aas  (PLtt.  1,  22);  vlL 
Wz.  ans  tragen  s.  Rf.  2,  333.  und  n.  Nr.  64.;  hhr  ahd.  ense  ansulas 
Gf.  1,  388  nnd  vlL  nnd.  ose,  ise,  doch  s.  n.  Nr.  67.  Anm.  1. 
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A.  m.  Sollte  h  in  hvmerus  Rost  eüies  Gutturals  sein?  Dann  dttrftea 
wir  weiter  die  Aphaerese  eines  solchen  auch  bei  anuMi  und  ä^iog  als 
möglich  andeuten.  Für  diesen,  freilich  sehr  zweifelhaften,  Fall  einige  Vgll. : 
arm.  khamak  spine,  back,  Shoulder,  lett.  kemmessis  {kämisi  pl.)  Schalter, 
esthn.  ehkme  id.  rührt  zugleich  an  ailfa  und  an  mh-«-a«  Ws.  jetter 
Wörter  scheint  kam  krumm  sein;  über  ihr  mögliches  Vh.  zu  sskr.  Aamdka 
etc.  s.  Celt.  1,  96. 

B*.  Das  Primitiv  der  folg.  Ww.  zeigt  sich  noch  in  altn.  öx  f.  densb- 
sima  pars  rei;  humeri,  (pl.  öxar)  Schultern,  Buge;  ferner  s.  B**'^,  wo 
jedoch  die  exot.  YgU.  zum  Theile  eine  tiefere  Scheidung  fordern. 

ahd.  ahsaUty  haksala,  hassala,  hacsila  etc.  f.  scapula,  humeros;  aif- 
bllend  die  vielen  Formen  mit  anl.  A,  das  trotz  der  ankl.  Ww.  in  Ann.  2., 
schon  der  esot  Yergleichungen  wegen  unorganisch  scheint,  wie  hivflg; 
mhd.  ah$el  =  nhd.  achsel  alts.  ahsla  afrs.  axele^  axle  strl.  actie  wbA, 
ocsele  nnl.  oksel  (Achsel,  Achselhöhle)  ags.  eaxl,  ehsle  altn.  öxl  swd.  dia. 
asgei  (auch  zu  B^)  alle  f.,  nur  nnl.  swd.  m.;  e.  north,  oxter  armpsit  isgs.? 

Anm.  2.  ahd.  hahsala  (s.  o.)  deutet  formell  auf  folg.  Wörter,  welche 
poples,  Kniebug  bedeuten,  gleichwie  Achsel  und  Schulter  den  Oberaradiag, 
doch  wol  ganz  unvrw.  mit  unseren  Stummen;  vgl.  vrm.  ahd.  kahMa  vgl. 
kahsanön  etc.  Gf.  1,  BOO.  mhd.  hakse  mnhd.  heckse  nnd.  kesse  nhd.  nad 
nnd.  dial.  dem.  kdscken,  köscken  vll.  an  Hase  und  Hose  angelehnt;  mI. 
katuen  mnl.  keisene  poplex  (sie)  Gl.  Trev.  altn.  kdsinar  pl.  f.  (nervi 
poplitis)   dftn.  käse  swd.  kas  m.   (die  andern  f.);   einf.  Form   in  ags.  kok 

e.  kougk;  gdh.  easgaidk,  iosgaidk  f.  — 

B^.  ahd.  ockasoy  uockisay  ouckisay  kohasa,  ockansa,  oakiomßy 
ouksena,  uosinin  (dat.)  etc.  scapula,  ascella,  lacertns  mhd.  fioAse,  üek$e  ete. 
Achselhöhle  vgl.  ucks  ila  underucks  isella  swz.  ucks  bair.  üecksen^  üeeksel 
(alle  f.)  Achselhöhle  ags.  6xn,  dksta  ascella,  hircus  in  alis.  Bf.  1,  352 
sucht  hier  in  dem  eher  gunierten  ahd.  uo  ursprüngliches  to;  swri.  rkbtig, 
selbst  wenn  wir  seine  Abi.  von  Wz.  vak  für  B*'^  zugeben;  doch  zeugt 
vll.  fUr  ihn  swz.  toeickse  neben  uckse  Swk.  5. 

B^  ahd.  ahsa  amhd.  akse  =  nhd.  ackse  (axe)  mnnd.  asse  nnl.  ass 
afrs.  axa  ?  s.  Rh.  616.  ags.  e.  dial.  eax  e.  dial.  ex,  ix  dän.  axe  e.  din. 
swd.  axel  m. 

B*.  gr.  aeol.  dx^oq  Hesych.  =  av^iqv  vgl.  lakon.  dx^aXlßa^  Siafla 
Bf.  1,  352.;  ^ota-)(akiii,  ^aXti^  iaiXXa  Tragholz  nach  Bf.  1,  24  za  «skr. 
a^a.  •  lat.  axUla,  äla;  mit.  it.  ascella  u.  s.  f.  Für  die  Herleitaag  nnd 
Bildungsweise  der  gr.  u.  lat.  Wörter  aus  Wz.  vak  (bes.  in  der  Bd.  Iragen) 
s.  Bf.  1,  352.  2,  351.  FoU  1,  223.  und  in  HaU.  Jbb.  1838  Aug.,  wo 
sskr.  vaha  m.  Ochsenschulter  vdku  Arm  lat.  cer-ric  u.  s.  m.  dazu  gestellt. 
Wir  halten  diese  Ableitung  kaum  sicherer,  als  die  Möglichkeit  »ndrer 
Aphaeresen;  fi  in  ob.  Ww.  könnte  auch  Rest  einer  Zss.  sein;  es  erscheint 
auch  anderswo  in  ühnlicher  Weise.  —  gael.  asgall  m.  asgaüiy  aegnaU, 
aslaick  f.  armpit,  bosom,  breast  gdh.  acklais  {acklas)  f.  id.;  arm;  cy. 
asgeU  f.  wing;  quillfeather  asger,  asgre  f.  bosom  gael.  corn.  ascal  armpit 
com.  (mit  k,  sp.  g)  wing;  auch  corn.  pl.  von  askallen  brt.  aseolen  cy. 
ysgallen  (en  sff.  sg.)  Distel,  vll.  vom  geflügelten  Samen  benamt;  brt.  adcel 

f.  Flügel  askU,  asgri  etc.  m.  Busen   des  Körpers    nnd   des  Kleides,  i  hhr 
cy.  cesail  f.  corn.  kasal  brt  kasel,  kazel  f.  Achselhöhle. 

B^  lt.  axis,  gr.  ä^&Vy  d\jL'^cfJ^a.  cy.  eckel  brt.  akel,  ael  Achse; 
gaeL.ocas/dir  id.  aisU  axle-tree.   Ith.  anis  Achse  =  lett.  ose  (erstes  s 
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f.;  auch  Faden,  Klafter)  aslv.  rss.  ojy  f.  pln.  os  f.  bhm.  osa,  os  f.  esthn. 
ie,  igge  neben  as  g.  asse.  —  sskr.  axa  dl  Rad,  Wagen  etc.  s.  a.  Nr.  67. 

56.  An  Fragepartikel,  denn,  xat;  an  nuli  o^ytovv.  (Gr.  3, 756  sq. 
pp  YGr.  %,  372.;  Gl.  9.  Bf.  2,  48.  Vgl.  yv.  üb.  bu.  ne.) 

ahd.  Fragparlt.  na  z%^..innü,  inü^  eno  etc.  s.  Gr.  I.  c  vgl.  I.  12.  13. 
iL  enOf  ene  nnmquid;  hhr  nhd.  nnd.  na?  —  e.  obs.  und  dial.  an  if  hhr? 

Wir  stellen  hier  einstweilen  anklingende  und  sinnverwandte  Partikeln 
lamnien,  die  freilich  noch  der  Sichtung  bedürfen  :  zunächst  lat.  gdh. 
)n  Labb.  am)  an.  —  gr.  dvf  zsgs.  idvy  ^v.  preuss.  anga  ob;  zsgs. 
IT«  1.  ^  =  ong  in  Ith.  kadang,  kadangi  weil,  demnach  nesang  denn  : 
My  nes  id.,  das  selbst  vll.  schon  zsgs.  ist,  wol  nur  znf.  an  prs.  nU  s.  u. 
iL  Femer  vgl.  mit  anl.  n  (vgl.  v.  nu)  Frageprtt.  lat.  ntini,  -  nam  etc. 
.  v6  (aiv  :  sskr.  avam  Bf.  1,  274)  gael.  na  sskr.  nu  oss.  nau  KL  t. 
Mf  ob  ?  Sj.  VIL  yns\  Hiscellen  :  rss.  pln.  na  nu  da!,  ähnlich  wie  o.  d. 
;  TgL  Ith.  nukail  immo  s.  v.  bu«  gdh.  no  oder,  sonst;  cy.  no  als  (in 
;IL)  vgl.  sskr.  narai  oder  wol,  vielleicht  s.  Bf.  I.  c.  arm.  na  etiam  vgl. 
.  57.  und  vIL  prs.  niz  (nyz)  id.,  wenn  dieses  nicht  :  (nzd)  propinquitas 

f.  iieliVy  swrl.  :  zend.  ntstorg  extra  und  :  sskr.  ni$  ex.  —  cy.  a  (ag?) 
.  Oy  ha,  vor  Voce,  vollständiger  ag,  hag  =  goth.  lt.  gdh.  an  gehören 
r  Form  nach  zu  den  o.  Nr.  39  gegebenen  Partikeln. 

57.  ABa  praepos.  c.  ace.  nach  Zww.  der  Bewegung,  auf,  an,  ItcL^ 
:;  wider,  hcL  c.  acc;  c.  dat.  in,  an,  auf,  hzi^  iv^  über  (Etwas  ztlmen), 
ii  selten  adverbial  gbr.;   außerdem  noch  in  einzelnen  Fällen  andern  nhd. 

Praepositionen  entsprechend.  (Gr.  2,  710  sq.  3,  252.  Gf.  1,  273.;  ahd. 
MS.  S.  68  sq.  Rh.  602.  Bopp  VGr.  $.  373.;  Gl.  9.  Pott  2,  151.  Bf.  2,  49. 
L  o.  Nr.  51.  I.  11.  sp.  u.  v.  ne«) 

ahd.  ana  =  mhd.  ane  mnhd.   alts.  afrs.  nnd.  mnnl.  (an,  aan)  ags. 

%gi.  afrs.  Oft,  m  afrs.  en  afrs.  ndfrs.  alln.  ä  nfrs.  aon  altn.  i  e.  on 

d.  m  däa.  aa  neben  dem  entl.  swd.  dän.  an,  beide  Formen  in  Zss.   Für 

t  vgl.  V.  In«  —  Redpl.  ahd.  anan  afrs.  ana,  anna  vgl.  Rh.  603  sq. 
gr.  Stvdy  nach  Benfey  ^g,  oben,  daher  ävo.  preuss.  praef.  an  (gew. 

prps.  prf.  =  In  q.  v.),  nicht  a.  d.  glbd.  d.  an  enlL  vgl.  vll.  aslv.  q  prf. ; 
.  ani  8.  Nr.  61.  —  gael.  an,  ann  in;  gdh.  ana  in  Zss.  vgL  Pclt  85  sq. 
0.;  brt.  an  etc.  s.  v.  un;   hhr  vrm.  brt.  an,  en  in  Zss.;    vgl.  indessen 

11.  Das  verstärkende  gdh.  Praefix  ain  o.  Nr.  51.  vll.  nicht  zunächst 
r,  wol  aber  gleiches  Stammes;  auch  cy.  an  verstärkt  bisweilen;  wir 
onen  es  darum  aber  nicht  von  dem  privativen  an  s.  IT«  7.  —  Vrw.  ist 
dl  Bopp  vgl.  o.  Nr.  51  sskr.  pron.  ana,  wozu  auch  das  hier  zunächst 
B  Grair  vgl.  anu  post,  secnndum  gehört.  Diesem  pron.  ana  entspricht 
B.  na  pron.  und  conj.  etiam  s.  o.  Nrr.  56.  51.  vgL  Peterm.  251.; 
B.  an  etc.  s.  ff.  7.  oss.  ei  in,  auf  s.  v.  In«  zig.  ano  an,  in. 

$*.  Der  armenischen  ähnliche  Aphaerese  ist  vermuthlich  in  folg.  Wör- 
B  anzunehmen,  so  dass  theils  ana,  theils  anu  zu  Grunde  liege  :  Ith.  nv, 
,   nug  von;   in  Zss.  hin  und  her,  auf  etc.   letL  no  von,  in  Zss.  davon, 

g,  ab  scheint  zu  IIb.  nu,  nicht  zu  no  (s.  nachher)  zu  gehören;  Polt  in 
U.  Jbb.  1838.  vglt  hyp.  das  Suffix  na  z.  B.  in  ahd.  ostana  von  Osten. 
.  prss.  no  prss.  aslv.  bhm.  rss.  ill.  pln.  na  auf  (nach,  zu,  für). 

j^.  Da   die  Form   des   kelt.  best  Artikels   (s.  o.  Nr.  51)  ar,  yr  auf 

zurückzngehn   scheint,   dürfen   wir   vll.  auch   hierher   und  nicht  zu  mt 

V.  stellen  :  cy.  corn.  brt.  ar  gdh.  air   upon  etc.,   wozu   indessen  nach 

tt   2,   42    laL   ar.     Aber   fürs   Erste  bedürfen   die   kelL  Artikel   noch 
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genauerer  Untersuchang,  als  der  meinigen;  und  dann  ist  eine  Besidian; 
jener  Praeposition  sn  der  glbd.  cy.  com.  brt.  gwar^  goty  war  brt.  avefc 
fMWy  or  gdh.  far  etc.  s.  IT*  63.  schwer  abzuweisen,  aber  auch  achwer 
naher  zu  bestimnieu.  Ist  r,  gw  etc.  nur  phoneUsch  Yorgelreten?  oder  ist 
es  etwa  Rest  einer  Zss.  mit  ava?  wenn  unsere  Stellung  zu  Ws.  vor 
unstatthaft  ist. 

esthn.  enne  vor,  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  27.  Mehrere  esthn.  Partikeln 
mit  anl.  n  mögen  hhr  gehören;  vgl.  das  Pronomen  ne  etc.  o.  Nr.  51  and 
die  vrm.  Aphaeresen  o.  $*.  —  aib.  pr-anä  an,  bei  vrm.  hhr. 

Die  vielfachen  Entwickeln ngen  der  Pronominalstämme  machen,  selbst  bei 
sicherer  Wurzelgemeinschaft,  die  Abtheiinngen  einzelner  WortSste  schwierig. 
Zusammen  gehören  nn^  ana^  anthar;  an  letzteres  rührt  all«,  aa 
dieses  alls;  an  erstere  wieder  In,  uaa,  iinilary  and^  landy  mite; 
femer  die  Negationen  ne^  nl;  sodann  nta;  s.  h.  vv. 

58.  Anathalina  avd&e^a  a.  d.  Gr. 

59.  Anabs  plötzlich,  sogleich  k^dniva,  (Gr.  2,  281.  Smtth.  Nr.  255. 
Bopp  VGr.  %.  373;  Gl.  8.) 

LI.  c.  wird  Beziehung  zu  auia  und  ähnliche  Bildung,  wie  in  dnaJ^ 
V.  dgU,  wenn  nicht  urspr.  Genilivsufßx  •,  vermulbet;  Schmitlhenner  iber- 
setzt  sofort  und  stellt  u.  a.  altn.  anna  eilen,  Fortgehn  dazu.  —  Wenn  wir 
an  eine  Zss.  an-aU-«  denken  dürften,  würden  wir  an  Spröj^linge  des 
Stammes  ak  (Schärfe,  Spitze)  erinnern,  wie  an  gr.  dxu^v  im  Augenblick 
esthn.  äkkine  steil,  jähe,  hastig,  plötzlich  äkkist  eilig,  plötzlich;  u.  n.  dgL 
—  Wiederum  steht  vll.  sehr  nahe  (vgl.  z.  B.  Tap^v^  schnell  ngr.  frfihe) 
Ith.  ankstiy  angsti  frühe  c.  d.  prs.  angsieina^  angsiainai  Morgens;  wenn 
die  Vgl.  richtig,  so  wäre  a  entweder  im  Lth.  Prss.  elidiert,  oder  eher  in 
Gothischen  nach  ahd.  alts.  Weise  eingeschoben,  vgl.  o.  Nr.  15;  doeh  beide 
Annahmen  scheinen  misslich.  swz.  angst  f.  Hast  c.  d.  ist  das  gleichl.  hd.  Wort 
0.  Nr.  6  und  gehört  nicht  hierher.  —  Yll.  wäre  ein  Zshang  mit  aunaMi 
(folg.  Nr.)  möghch,  anaiis  gis.  in  einem  Athemzuge,  Hauche;  vU.  andi 
windschnell;  vgl.  Potts  hyp.  Stellung  von  sskr.  idänhn  nunc  zu  Ws.  a», 
das  jedoch  wol  eher  pronominalen  Ursprungs  ist  vgl.  BGl.  h.  v.;  Vullers 
stellt  dazu  und  zugleich  zu  sskr.  ad/iund  id.  prs.  (Adrn,  agdün)  id.  — 
alb.  anankds  eilen  anankdsure  angereizt  scheint  gr.  dvayxa^G), 

60.  us-Anaii  st.  ptcp.  iizan  sterben  (aushauchen),  expirare, 
htnvBlv  Mrc.  15,  37.  39.  (Smtlh.  Nr.  255.  Gf.  1,  267.  Wd.  84.  974. 
Bopp  VGr.  126;  Gl.  8.  Pott.  Nr.  215 \  Bf.  1,  118.) 

Den  Stamm  and  s.  o.  Nr.  10.  e;  dazu  altn.  Passiv  andaz  exspirare; 
vrm.  schon  mhd.,  wie  nhd.,  andön,  anden  für  aneit,  wie  anderseits  andete 
in  ante  zsgezogen;  vgL  Wd.  974.  Auffallend  kommt  das,  häufig  unper- 
sönliche, Zw.  mhd.  anen  =  nhd.  und.  dnen  nicht  in  den  älteren  d.  Sprachen 
vor;  entlehnt  scheint  das  glbd.  swd.  ana  dän.  ane,  ahne*^  altn.  ana  in  dea 
Tag  hinein  leben  zeigt  andern  Sinn.  Ziemann  gibt  ein  andres  mhd.  Zw. 
dnen  berauben;  wenn  obiges  anen  aus  anden,  etwa  jenem  praet  ante^ 
sich  bildete,  wäre  auch  dort  d  zu  erwarten. 

Vielleicht  gehören  alle  diese  Wörter  zu  aha«  Sicherer  stellt  sich 
mit  alter  sinnlicher  Bedeutung  hierher  ahd.  unst,  uunst  f.  alts.  üst  f.  ags. 
yst  m.  procella,  eher  als  mit  Gr.  2,  212.  vgl.  Gf.  1,  368  und  IT.  85  e« 
zu  Wz.  und.  Das  ahd.  unst  bedeutet  tempestas,  turbo;  impetus;  nimbns, 
fulgnr.  Graff  zieht  hierher  nicht  blojj  anado  s.  o.  Nr.  10  und  aaitst» 
u.  Nr.  66,  sondern  auch  dunst  s.  Gründe  dagegen  v.  danits«     Stalder 
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stellt  BWS.  dürre 'änderlen  daroh  «Dinder  donsteD  zu  nord.  aAde^  erklärt 
es  aber  im  Nachtrag  vll.  richtiger  ans  durch  ^  einander,  —  ^hhr  altn. 
änga  duften  dngi  m.  Duft  swd.  anga  f.  Dampf,  Gas;  vh.  aushauchen,  dam- 
pfeo;  ans  dndga  ?nach  Gr.  1,  501.  ä  statt  a;  vgl.  auch  u.  esthn.  Wörter. 

sskr.  an  spirare,  woher  u.  a.  anüa  ventus  anala  ignis  änana  os, 
Tultus  äna,  prdna  spiritus  prdn  vivere  mah.  pran  vita  :  gr.  ^^TqVf  tp^evy 
(pfov  Tgl.  Bf.  1,  119.  —  mahr.  anträl  Luft  arm.  anfhn  Seele,  Wesen, 
Person,  selbst  m.  v.  Abll.  und  Zss.  hhr?  vgl.  prs.  (^änsän}  persona;  Peter- 
mann  181  zieht  hyp.  arm.  irMn  ipse  dazu. 

gr.  äve^oq.  lt.  animus,  anima,  animans^  animal  etc.;  inänis  (arm. 
wtayn  s.  IT«  35);  änu$  wie  podez  als  Windlaßer  vgl.  Bf.  1,  124;  antrum, 
ivT^ov  gls.  Ktthlnngsanstalt  nach  Polt  1,  253.  vgl.  Bf.  1,  119,  formell 
passend,  dem  Sinne  nach  schwer,  wenn  wir  auch  sskr.  randhra  n.  caverna, 
Issura  unverw.  halten;  nüher  steht  arm.  anfhaw  antrum. 

gdh.  anam  m.  soul,  spirit;  live;  love  c  d.  (ang.  auch  corn.)  ainmhidh 
m,  animal,  gls.  aninuUumy  ganz  verschieden  von  dem  Öhnlichen  ainbküh 
ferociona  animal;  anal^  anaä  f.  breath,  breeze,  air  vgl.  o.  sskr.  anüa  und 
cy.  (corn.  Armstr.)  analy  anatU  f.  breath,  respiration  brt.  vann.  analy  hanal, 
inml  neben  brt.  alan^  halan  f.  id.  vb.  alana,  früher  alaznaff  (mit  unorg. 
a?  oder  vgl.  o.  cy.  anadl?)  cy.  alan  m.  id.;  animal  c.  d.  mit  gew.  Ver- 
setzung hhr,  nicht  zu  lt.  halena,  —  cy.  ang.  en  m.  spirit,  living  principle 
amian  f.  natura,  sperma  aniaetk  m.  naiure,  disposition  aniad  m.  quality, 
diaracter  anwyd  m.  nature,  temper,  affection,  passion;  a  chilniss,  cold; 
a  cold  or  cough;  nach  IT«  71  Anm.  4  nicht  :  nwyd  m.  manner,  fashion; 
anwydd  m.  {y,  e)  steam  c.  d.  anifail,  enfil  m.  brt.  aneval  vann.  com. 
inetal  ( —  es  f.)  vann.  inal  m.  =  lt.  animal^  swrl.  entl.,  wie  Pott  Rec 
■.  Cell,  in  Hall.  Ltz.  Erg.  1840  Mai  auch  für  ine  s.  u.  annimmt;  gewiss 
■icbt  enßly  zsgs.  mit  mÜ  m.  gdh.  mial  f.  (s.  T«  45.  $*.)  animal,  wie  die 
ihnlich  bd.  Ww.  gwyst'-y  bteyst^,  gwylU^fil  corn.  gustfU  u.  a.  —  cy. 
enaidf  enawr  m.  soul  corn.  enef,  ena,  yna  id.  brt.  inee,  in4  (nicht  mit 
Potl  I.  c.  aus  frz.  ame)  vann.  iniaü,  inanv  treg.  inS  id.  s=:  anam,  animns  etc. 
woi  sicher  nicht  ab  Inneres  (1. 11)  zu  faßen.  —  com.  annez  cold  anteoz 
Ihe  cold  (cy.  anwydd)  anauhel  =  cy.  enawel  f.  tempest,  zsgs.  mit  auhel^ 
awei  Wind,  swrl.  dieses  mit  Praeßx  an.  —  brt.  enaoui  vann.  ineouain  etc. 
animer,  vivifier;  allumer  (anfachen,  anblasen?  oder  vgl.  o.  sskr.  anala?) 
e.  d.  cy.  eni  to  exert  the  mind  or  soul. 

esthn.  ing  Athem  hing,  heng  id.,  Seele  c.  d.  ingama  athmen  hingama 
(iye)  id.;  ruhen  (Athem  schöpfen);  verdampfen  vgl.  o.  swd.  dnga.  —  alb. 
en  (entern  pr.  era)  schwellen  inomi  frisch. 

Ann.  Wir  wagen  nicht,  als  Geist,  Vision  hier  anzureihen  gr.  5rap 
(vgl.  Bf.  1,  299)  Traum  =:  alb.  inlärä  (vt)  vgl.  arm.  anurghkh  pl. 
dreaai,  vision.  Das  indessen  vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  unni  bedeutet 
Traum  und  Schlaf  und  stimmt  zu  Benfeys  Erklärung;  wir  kommen  s.  1. 
darauf  zurück. 

61.  And  prps.  c.  acc  längs,  auf  oder  an  Etwas  hin,  tlq^  an  E. 
herab,  xaTa  c.  g.;  zu,  nach,  bei,  in,  bes.  nach  Zww.  der  Bewegung  und 
vor  Collectiven,  tlq^  xaxa,  hy  hni  (c  acc);  and  (Jif)arji:iuh)  bei  Zeit- 
bestimmungen an,  Ttaxd  c.  acc;  sehr  häufig  als  Präfix  versus,  bisw.  contra 
bd.;  als  Nominalpraefix  auch  and»,  andlzuli  ( —  aithihau)  entweder 
(—  oder),  n  r«?  (—  v)'  ntäühmHtm  s.  B.  3.  (Gr.  2,  713.  808 
sq.  3,  255.  Gf.  1,  352.  3,  373.  Rh.  961.  604.  Wd.  S.  1196.  Pott  1, 
176.  2,  148.    BGI.  6.  7.  12.  Bf.  2,  49  vgl.  1,  11.) 
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Trennbare  prps.  nur  afrs.  anda,  ande,  and,  noch  mit  e  anl.,  c.  dat 
und  acc.  an,  in;  unmittelbar  an  das  glbd.  an,  en  s.  o.  Nr.  57  sich 
anscfaliej^end;  als  Praefix  :  afrs.  and  {a,  o,  u),  ani,  ont,  on  ahd.  alta.  ami 
altn.  unt  vgi,  IT«  8  ags.  and  vor  Nomen,  on  vor  Verbum;  aber  aodi 
ödh?  s.  1.  c;  nnl.  and,  ant  gew.  oni  e.  un  ahd.  aoch  indy  im,  m, 
en  (am  etc.  phon.)  nhd.  nnd.  ant  gew.  ent  (em)  swz.  erty  et  altn.  amd 
(önd)  vrm.  nur  vor  Nomen  und  davon  abgel.  Zww.;  dän.  swd.  und  vgl 
!!•  8.  (swd.  umbära  =  dün.  undtmre  nhd.  entbiren^  oft  embiren  gtpr.) 

aslv.  qdje,  jqdje  juxta  i  :  Ith.  ant  prps.  c.  gen.  und  prfx.  auf;  imr 
Zeit;  vor.  Das  Praefix  at  prss.  el  (nl)  trifft  häufig  damit  zusammen,  doch 
8.  v.  M  I«  5.  vgl.  u.  Nr.  102;  fast  noch  mehr  entspricht  unserem  ent 
der  Bd.  nach  aslv.  (wjtoj  :  sskr.  ati  Mkl.)  rss.  ill.  pIn.  ot,  während  od  => 
Uh.  at  goth.  id  scheint;  od  ist  trennbar  und  bezeichuet  besonders  die  Rich- 
tung von  Etwas  weg  und  zurück;  Pott  2,  265  hat  es  swrl.  richtig  mit  slav. 
tt  identißcirt.  Wenn  wir  anda,  and  als  Fortbildung  ans  ana  betrach- 
ten, so  stellt  sich  zu  dem  dort  genannten  slav.  na  ebenso  oder  ähnlich  aslav« 
rss.  ill.  pln.  nad  supra  etc.  prps.  prfx.,  vgl.  vll.  gr  äva^ev  und  sskr.  Suffix 
dha  vgl.  Bf.  2,  49  und  J.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  1824  Bd.  28.  —  gr. 
dvri  (vom  pron.  dem.  ana  s.  11.  c.)  c.  der.  und  cpss.  u.  a.  arra, 
&VTriv  (als  Casus  bei  Pott  1,  116.  Bf.  2,  49),  avrloqy  uvxumm^ 
avTalo^y  ivdvTiov,  lt.  (anti — ),  ante,  anterior,  antiquus, 

Anm.  1.  Das  von  Pott  2,  148  hier  erwähnte  mhd.  end  prins  mag 
Grimm  3,  594  nicht  zu  alr,  S  stellen,  sondern  als  comparative  Form 
zu  altn.  ddhr  s.  die  Reihe  o.  Nr.  27.  Anm.;  zu  end  nach  Gr.  L  c  nhd. 
landsch.  inder,  ehender.  Hierher  auch  ahd.  entert  und  andisky  enti$k 
(eintisk  avitus  Gl.  Lips.),  antrisk,  entrisk,  eintrisk,  hentrisk  antiquns  Gr.  2. 
375.  Gf.  1,  379.  385.  387;  vgl.  auch  swz.  appenz.  von  ändern  her  =3 
von  Alters  her  ^: ehedem  =  end  :  ehe?  oder  uraller  dat.  pl.?  Näher  zu 
antliar — -doch  s.  Jf^  4.  —  scheint  sich  zu  stellen  ahd.  dei  entrigun  opphar 
transtiberina  sacra,  und  endirsk  alienigena,  barbarus,  inproprius,  doch  auch 
antiquatus  ==  entrisk?  vgl.  Gr.  I.  c.  Gf.  1,  385,  wo  oberd.  enirtscA, 
ennerisch  befremdend,  ungeheuer  verglichen,  vgl.  das  bair.  verstärkende 
Praefix  ens,  en»io?  vgl.  Mtli.  491,  wo  eintisk  (s.  0.)  =3  ags.  enüsc  von 
ent  Riese  genommen  ist.  Sollten  alle  jene  Wörter  von  den  entas  (ahd. 
anzä?)  als  Urbewohnern,  gleich  als  „aus  der  Riesenzeit''  bd.,  abzuleiten 
sein?  Ob  dieser  Riesenname  deutsches  Appellativ  fUr  prisci  sei,  oder  frem- 
der Volksname  (nach  Schafarik  =  Anten,  Slaven  vgl.  Mth.  1.  c),  liejl  sich 
noch  nicht  entscheiden. 

Anm.  2.  Potts  (2,  148)  Stellung  von  lt.  üntis  zu  ante  etc.  scheint 
wenig  zulä|^g;  noch  weniger  ebds.  die  von  Ahne  ahd.  ano,  woza  u.  a. 
wol  der  goth.  Eig.  Anila  m.,  vll.  auch  angelehnt  Ana  m.  'Ov»  Esdr.  2, 
33,  /ireilich  mit  ungoth.  Endung.  Wenigstens  ano.  Ahne  gehört  vermuth- 
lich  einem,  jedoch  besonders  aujjerhalb  der  eig.  indogermanischen  Familie, 
sehr  verbreiteten  Wortstamme  für  Eltern  an.  Daji  wir  in  dem  einfachen 
(positiven)  Stamme  an  schon  den  BegrilF  torig,  alt  finden  sollten,  wäre 
an  sich  möglich,  etwa  jenes  als  das  zeitlich  Ferne  gefa|St. 

Dem  slav.  od  entspricht  das  kelt.  Praefix  cy.  at,  at,  add,  ed  com.  os 
brt.  ad,  az,  as  re-;  die  cy.  Praepos.  at  to  lä^^t  sich  schwer  davon  trennen; 
weniger  stört  das  häufige  Schwanken  der  kelt.  Dentalsture  in  der  Stellung 
zu  gth.  at  s.  u.  Nr.  102.  —  cy.  oddi,  odd  aus,  von,  scheiuen  Fortbil- 
dungen des  gibd.  0;  vgl.  U«  13  und  IT.  88.  Dazu  stimmt  das  zsgs.  brt. 
diout  («,  t,  c'A)  de,  loin  de,  d'aprös,  selon;   während   dagegen   das  einf. 
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Otts  («,  dy  iy  cVi),  oc'h  sich  an  avTL  etc.  anschließt,  gdh.  as  out  of :  odd 
Btc  ?  ?  8.  IJ«  12.  0  from  =3  cy.  0  s.  u.  Nr.  108;  gdh.  os  above.  Über 
brt.  gant  etc.  s.  v.  f^a«  Dem  cy.  brt.  add  etc.  (re)  entspricht  gdh.  adky 
ati^  neben  ais  prfx.  re-;  nach  Pctt  85.  120  zu  sskr.  alt  und  adhi;  vgl.  I.  5. 
fskr.  anti  coram  c.  d.  aniika  n.  propinqnitas  abl.  antikät  ex  adverso, 
contra;  vgl.  o/t  prps.  prf.  sopra,  ultra  etc.  und  adlii  prf.  super,  ad.  — 
arm.  and  ibi  andi  etc.  illinc  0.  Nr.  51  ist  zwar  stammverwandt  und  ähnlich 
gebildet,  wie  anda  etc.,  aber  wol  nicht  identisch  damit;  Pelermann  255 
flüirl  darauf  zurück  endy  enthy  inth  prps.  in,  zu,  durch,  anstatt,  unter  etc.; 
vgL  Mehreres  vv.  in«  undar«  —  esthn.  eiU  aber,  hhr  ?  entne  vorig 
stimmt  zu  anliquus  etc.,  gehört  aber  zu  enne  vor  0.  Nr.  27.,  wohin  vrm. 
auch  ette  vor;  ob  auch  ei  conj.  dajS,  doch,  da  ?  —  alb.  ntü  etc.s.  U«9.*; 
amdheck  diesseits  gehört  vrm.  zu  anä  Seite  s.  u.  Nr.  62. ;  vll.  hhr  antaiü 
(avra'uy)  darum.  —  Wir  kommen  vv.  und«  unte«  auf  mehrere  unserer 
obigen  Vgll.  zurück.    Hier  werde  noch  angereiht: 

j*.  ahd.  anti  {a,  e,  t,  ti),  untOy  undOy  unde  =  mhd.  unde  mnhd. 
und  afra.  andoy  ande,  andy  aUy  wiederum  auch  mit  e  anl.;  ndfrs.  nnl.  en 
f&hr.  an  westfrs.  in,  en  strl.  an  nfrs.  endoy  indey  in  alts.  andcy  endiy 
ende  (in?)  mnd.  (alts.)  and,  an,  ende,  eUy  unde  mnl.  ende?  en?  und. 
im  ags.  e.  and.  (Vrsch.  von  altn.  enn  swd.  an  dän.  end  sed,  quam  Gr.  3, 
164.  280.)  Gf.  3,  272  vermuthet  Verwandtschaft  mit  goth.  and,  noch 
mehr  aber  mit  lt.  ei  und  ai.  BGl.  6  stellt  alle  diese  Wörter  zu  sskr.  aii 
(t.  0.);  ei  vll.  zu  atha  et,  at  etc.,  wozu  lat.  ai  aber,  so  auch  Bf.  2,  270, 
der  1,  283  und  zu  sskr.  uta  in  gl.  Bd.  stellt,  wozu  eher  lt.  aui  passt 
VgL  Q.  a.  Härtung  Prt.  2,  81.  Pott  2,  316.  147.;  lt.  ai  in  aiatus  nebst 
gr.  Wt  zu  sskr.  aUy  ebenso  Bf.  1,  251.  2,  231.  (254.)  Pott  2,  315  stellt 
It  et  and  aiavus  zu  aii.  —  arm.  iihSy  thi  nt  etc.,  manchmal  in  ähnl.  Bd. 
wie  und  vgl.  0.  Nr.  20.  ist  nach  Ptrm.  251.  =  sskr.  yaihd;  thi  scheint 
aphaerirt,  wie  prs.  id  id.  vgl.  Pott  1,  93.  —  Ankl.  Wörter  der  iranischen 
Sprachen  wagen  vnr  nicht  bestimmter  zu  vergleichen;  eben  so  wenig  alb. 
e,  e  dke  und  etc.  —  lett.  tin,  in  und  a.  d.  Nd.? 

62.  Andel«  m.  Ende,  Ttkoc;,  Vll.  and«  id.  s.  LG.  Add.  p.  VIL 
(Gr.  2,  447.  Gf.  1,  352.  354.  Rh.  706.  Pott  2,  151.  Bopp  Dem.  20.; 
GL  11.  Bf.  1,  121.  2,  49.  vgl  52.  431.) 

ahd.  eniiy  enle  (iy  d),  ante  n.  m.  anditn  d.  pl.  etc.  =  mnhd.  nnl. 
ags.  dän.  ende  n.  mhd.  auch  m.  alls.  endi  afrs.  enda,  einde,  eindy  ein  m. 
nnd.  strl.  e.  end  nfrs.  eyne,  eyn  nnl.  endcy  end  (e,  ei)  n.  altn.  endir 
swd.  ände  m.  ända  f. 

sskr.  anta  m.  n.  Ende;  Tod  antyoy  aniima  ullimus.  prs.  inddn, 
in§dm  Ende  hhr?  ^  passt  zu  den  Gutturalen  in  arm.  yang  Ende  c.  d.  u. 
a.  yangel  a.  endigen,  vollenden ;  anwenden,  zweckmä&ig  machen  etc.  yangü 
D.  enden  etc.  preuss.  wangan  acc.  Ende  toangint  vollenden.  —  Auch  folg. 
Vgll.  sind  unsicher  :  alb.  anä  Ende,  Saum,  Ufer;  Glied  (s.  0.  Nr.  4.)  vgl. 
enä  Seite  (auch  Gefäji,  Geräthe  :  esthn.  annum  Geffiß?).  esthn.  ois  Ende; 
Spitze;  Stückchen  (vgl.  Garnendchen);  Stirn  (=  ahd.  andi  altn.  enni  etc.) 
c.  d.  vgl.  oisus  Anfang;  Haupt  (als  entgegengesetztes  Ende?).  Nicht  minder 
ferne  steht  das  von  Bopp  hhr  gezogene  slav.  konycy  rss.  konic  ill.  konac 
pIn.  kaniec  Ende,  Stamm  kon  vgl.  Hikl.  37. —  Vrm.  hängt  andeis  etc. 
mit  aüd,  ana,  dvTi  etc.  zusammen,  vgl.  11.  c;  vll.  mit  Bopp  und 
Benfey  superlativisch  als  das  Jenseitige,  gls.  das  Jeneste;  doch  vll.  auch 
▼gl*  gr*  Av€iv  perficere;  auch  altn.  anna  perficere? 
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63.  Anno  f.  Sold  (Jahrgeld),  ö^^Aviov.  Luc  3,  14.  1.  Cor.  i^,  7. 
(Gr.  2,  660.  Gf.  1,  282.  LG.  in  Lac.  3,  14  über  die  Emendationen  in 
Innnona  und  asnoni)  l  hhr  Ann»  m.  westgoth.  Eig.  Cassiod.  s=t 
ahd.  Anno  ?? 

Grimm  und  LG.  vergleichen  alln.  önn  labor  rgl.  anna  perficere  und 
bes.  annvirki  n.  pl.  labores;  instnimeula;  proventus  msticalioaia  (Jahret- 
ertrag);  önnüngr  servas,  doch  wol  tunächst  als  Arbeiter;  Griaim  uid  Gf. 
1,  282  auch  hyp.  ahd.  hevannun  obstetrices  {hefikanna  obsletriz).  Za 
beliebiger  Auswahl  noch  einige  Hypothesen :  Ist  es  Lehnwort  aus  It.  annms? 
oder  noch  eher  aus  dem  oft  glbd.  annöna  (obsonium;  census  afifiii«s  etc. 
s.  Gl.  m.  fa.  V.)  gebildet  ?  Ist  es  nebst  diesem  (vgl.  Bf.  1,  247)  unrerw. 
mit  sskr.  anna  n.  cibus  Wz.  ad  (s.  I«  18),  wozu  vll.  auch  (vgl.  Pctt  78) 
ir.  ana,  anna  Nahrung,  Ueberfluji,  Reichthun  ?  Bedeutet  es  nrspr.  Gabe, 
j(a^ia^af  Vergttnstigung,  und  gehört  in  mMkmtm  s.  bes.  ahd.  imiuifi  i. 
Nr.  66  ?  Für  diese  Bd.  stünde  nahe  esthn.  ande,  and  Gabe,  Gcflcheok  vb. 
andma  prs.  ma  annan  do  magy.  ad  dare.  Auch  brt.  aner  m.  corv6e  c  d. 
verdient  Erwähnung. 

64.  An«  (ans)  m.  Balken,  doxo^  Luc.  6,  41  -  2.  (Gr.  S,  429. 
Mth.  s.  Nr.  65.  —  Gf.  1,  388.  SmUr  1,  84.  Z.  13.) 

altn.  ds  ra.  trabs,  pertica;  jugam  terrae,  Bergrücken  dsm  perticis 
pandere  vela  swd.  is  m.  Feldrücken;  Firste;  Bergkette;  din.  aag  oberer 
Rand,  Spitze,  Rücken;  Grindel  (des  Pflugs),  ahd.  en$g  ansnlas  ele.  i.  o. 
Nr.  55.  Ann.  1.  bair.  an$^  am  f.  Unterlage,  Slütsbalken  onter  Fißen 
ensbaum  id.  bei  Brücken  ef>a  f.  Gabeldeichsel;  Schuhspange.  Sehweriicli 
dürfen  wir  die  hd.  Formen  ohne  ii  (d  =  an)  trennen  :  bair.  äs^  oien  f. 
Scheunenviertel  (nicht  das  Gerüst),  auch  =  äsem,  ndsn,  rdsn  f.  äs0mbamm 
(a.  1761)  m.  StüUe,  Unterlage  =9  ans,  nach  Smilr  :  ahd.  a$dn  itfilsea. 
Bei  Z.  mhd.  dse  L  d$enboum  m.  Trockenstange  für  Kienspftne  (vgi  aaöm 
etc.  n.  Nr.  96.  und  hier  die  exot  VgU.)  =s  swz.  ami,  amibamm  hm. 
span-dtn,  -dsl  ravensb.  OMse,  auch  Gerüst  über  dem  Feneriiecrde  M, 
aber  nicht  =  esse  ustrina;  vgl.  wol  Ith.  uiias  m.  Estrich  über  den  Kmdii 
^  :  asla  s.  u. 

esthn.  aas  (vgl.  bes.  o.  ena  Spange  und  o.  Nr.  55)  in  den  Bdd 
Krampe,  Schlinge,  Henkel  am  Habgelde,  Eisen  darein  das  Scblo|i  8chlie|ll) 
Haspe  e»  haas  (wol  nur  luf.  an  haspe  ankl.)  Thttrhaspe;  ais  Femerttange, 
Spinnradsttttze.  Außer  den  Vgll.  o.  Nr.  55.  Anm.  1.  stellen  wir  nocli  einige 
mehr  und  minder  fragliche  hierher: 

lt.  asser  m.  Stange  assis  f.  Bret;  Swk  lat.  Wh.  vglt  axis  und  ä^mf 
(o.  Nr.  55.)  Achse,  Bret  —  i  Ith.  asla  f.  =  nhd.  estrich  frhr  esimrieh 
ahd.  astriky  esterih  (eksdrhi)  etc.  altn.  ashrak  n.  altdün.  asirag  lat.  (ndt) 
astracumy  aslricus  vgl.  astrus,  asirum  afrz.  aistre  frz.  dire  Heerd  (Ds.  1, 
25,  demnach  nicht  etwa  zu  a/rt«m);  für  die  Bed.  s.  nnsre  übrigen  VglL; 
swz.  bair.  estrich  m.  n.  Oberboden,  eig.  Lehmdecke  über  den  Ziaunen, 
darum  nicht  mit  manchen  Formen  IT«  2  zshangend;  da  jedoch  Sgtriek 
urspr.  vrm.  gerade  nicht  den  Dielenbodea  bedeutet,  ist  wol  eher  die  Form 
lasirico  vgl.  lastra  Steinplatte  etc.  ins  Auge  zn  faßen;  Megiser  gibt  noch 
slav.  eskierlek  pln.  lastrick  Estrich.  — 

cy.  asery  asenc  m.  board,  plank,  table  könnte  aus  d.  Lat  entlehnt 
sein;  indessen  zeugen  folgende  Wörter  für  Urvrwschaft:  cy.  ais  pL  coli. 
äsen,  eisen  sg.  utile  thin  boards;  laths,  spars;  the  ribs  vb.  eisiaw  to  latfae; 
com.  äsen,  pl.  azou,  esow  Rippe;  gaeL  aisean  f.  rib  :  gdh.  ais  m.  ahingle 
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(^  cy.  aideU  etc.  s.  n.);  anch  cart;  hfll,  covert  etc.  Mil  os,  astki,  cy. 
a$^rn  elc  Knochen  hangen  diese  Ww.  swri.  zs.  —  Uhr  noch  vrm.  cy. 
aseik  f.  pl.  etfith  spiUe  Latte,  Keil  a.  dgL  vgl.  asda  pl.  weapons  (swrl. : 
It  ^osfo)?  gdh.  easmaidh  a  lath,  spar;  solche  Wörter  nntersttttzen  Gra£b 
Hindeutang  aaf  sskr.  asi  ensis  (o.  Nr.  8.)  —  cy.  asdeUy  asdyllen  f.  astelly 
€9hfilen  D.  com.  <utel^  astull  board^  plank,  shingle  etc.;  doch  nicht  a- stell? 
Tgl.  Q.  Nr.  101.  ond  vll.  cy.  asu,  assio  (idsu)  zusammenfügen,  brt.  esiellen 
L  bände  au  fond  d'une  charrette  estel  m.  d^Tidoir  vll.  zu  Haspel;  swrl. 
hhr  brt.  astal  Getreidemaß  vrm.  =  cy.  estator,  heslawr,  hestar  m.  vgl. 
ang.  est  m,  partition,  anif.  zu  magy.  osU  u.  Nr.  101  stimmend. 

Indessen  erinnert  Letzteres  an  jene  sskr.  Wurzel  von  ansa  o.  Nr.  55., 
und  wir  wollen  flüchtig  noch  auf  Einiges  dafür  aufmerksam  machen,  obschon 
sich  sonst  eher  für  die  hier  und  Nr.  55  sich  kreuzenden  Bedd.  von  Schulter, 
Tngebalken,  FOgebalken,  Stange  etc.  die  Grundbd.  der  Stutze,  des  Tragens 
vermnlhen  liejie.  Wie  vorhin  aslell  etc.  :  est,  so  geht  formell  noch  deut- 
licher oy.  asgell  ictc  o.  Nr.  55.  zurück  auf  cy.  asg  f.  Splitter  vgl.  htfsgyr 
n.  asgikhr  f.  asglod  pl.,  ysglodin  m.  brt  cornouaill.  askleüden  (et),  oS)  L 
id.  (letztere  demnach  nicht  zu  Wz.  skal  Andere,  noch  zu  frz.  Misse  : 
sehleifien)  vgl.  brt.  ask  m.  Einschnitt  vb.  aska  vgl.  mit.  asclare  rescin- 
dere  :  msclu  =  assola  Bretchen;  brt  eskenn  m.  Stück,  Bißchen;  com. 
(lo  tun  er  put  out)  cy.  asgor  to  divido,  part  (zuf.  an  Wz.  skur  ankl.) 
etffor  to  dlsmiss  etc.  esg  s.  a.  Nr.  101.,  wo  noch  Mehreres  für  das  hier 
Beeproefaene  nachzusehen  ist  Wir  werden  später  die  Vermulhung  unter- 
sütsen,  daß  auch  bei  Schulter  etc.  die  Wzbd.  zertheilen,  zerspalten  sein 
kffue;  einstweilen  vgl,  Celt  Nr.  143.,  wo  jedoch  Viel  zu  berichtigen  ist 
Des  Selbe  gilt  ohne  Zweifel  auch  für  die  Vergleichungen  oder  vielmehr 
hyp.  Zesammenstellnngen  in  dieser  Nr.  und  in  Nrr.  55.  65.  101.;  es  genügt 
■na,  der  Position  und  Negation  künftiger  Forschung  den  Stoff  doch  einiger- 
■tßen  zorecht  gelegt  zu  haben. 

65.  Aiasefi  semideos  (proceres  suos  quasi  qui  fortuna  vincebaiU 
■on  pnros  homines,  sed  semideos  id  est  Anses  vocavere.  Jörn.)  Ansil» 
B.  Anslleiilias  m.  Eigg.  (Gr.  2,  263.  447;  Nth.  22  sq.  106.  151. 
170-1.  345-6.  385.  Gf.  1,  387.  Leo  in  Haupt  Z.  m.  2.  Schaf.  1,  52. 
360  sq.  W.  MüUer  altd.  Rel.  73.  Dtr.  R.  249  sq.) 

altn.  ds  m.  pl.  (Bsir  deus,  divus,  Abgott  asa  f.;  dsynja  mulier  diva; 
ia  sagt.  Eigg.  ds.  Daher  aswd.  äsikkia  swd.  aska  f.  in  Zss.  äsk  tonitru, 
fihnen  aus  altn.  ds-aka  des  Gottes  Fahrt  oder  Wagen  s.  Mth.  151,  wo 
vB.  onsike  merkw.  alte  Form  mit  erhaltenem  n  ?  altn.  ds-meginn  robur 
fivinalB,  eiimium;  ds-ldkr  gallus  nach  Dtr.  R.  251  zur  vor.  Nr.;  ags.  Ssa 
g.pl.  SS  altn.  lestr  s.  Mth.  22-3;  in  der  westsächs.  Stammtafel  vgl  Grimm 
in  Gott.  Anz.  1836.  St  66-7  isla  =:  g.  Ansilia  ahd.  Ensilo;  sonst 
in  zage.  Eigg.  ags.  ds,  so  vrm.  auch  alts.  vgl.  die  abgel.  und  zsgs.  Namen 
Osming^  Osninka  Bergwälder  vgl.  Osnabrück,  ahd.  Anso  m.  Eig.;  in  zsgs. 
Eigg.  ansy  bisw.  os,  os;  z.  B.  Anshelmy  Anshilt  wie  Cotahelmy  CotahiU; 
Afuiembana  Gf.  1,  388.  vgL  o.  den  g.  Namen;  Answalt  =  ags.  Osvealä 
iOswmld). 

J.  Grimm,  Geifer  und  W.  Müller  vermulhen  dieses  ans  mit  dem 
vorigen  Nr.  64.  identisch.  Grimm  möchte  entweder  die  Götter  als  Trage- 
baHcen  oder  anch  Decken  des  Himmels  betrachten,  oder  (wol  richtiger 
VfL  F«  11)  von  der  Bd.  Bergrücken  ausgehn;  Müller  nimmt  Balken 
oler  Ffilhle  als  Symbole  der  daher  benannten  Götter.    Grimms  Vergleichung 
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niil  den  etrask.  ae$i,  ae$are$  sieht  sehr  dahin,  wenn  auch  diese  nicht  vu 
alaa  (nach  Bf.  2,  222  Falaa  Theil  Wx.  dvii;  vgl.  o.  Nr.  32.).  Daa 
ir.  aesar,  aesßear  deas  zieht  Pictet  20.  vgl.  BGl.  43.  zu  sskr.  Ifvora  ■. 
dominus;  nomen  Sivi.  Schafarik  (vgl.  die  frühere  Herleitnng  der  Aaen  aua 
Asien)  hält  die  Anses  für  alanische  Asi  (Jasi^  Osi,  Osseten)^  und  aiacht 
auch  darauf  aufmerksam,  daß  das  alln.  Femininsuflix  ynja  in  dspija,  vargpija 
lupa  (vgl.  T«  52.  75.)  und  apynja  simia  fremd  und  weit  mehr  den  Stavi- 
schen  eigen  sei.  Der  übrigens  auch  exot.  gedeutete  gael.  Name  Oscmr  flwg 
ans  ags.  Osgar  {Osgdr  altn.  Äsgeir)  entl.  sein. 

66.  Ansts  f.  Gunst,  Gnade,  x^^^»  X^^f^^-  9kmmte%Mß  v%$an 
günstig  sein,  x^?^'^ovv  eph.  1,  6.  (Gf.  1,  269.  Rh.  708  etc;  Wd.  84. 
820.  BVGr.  $.91.  Polt  Nr.  220'.  vgl.  V.  37.) 

ahd.  alls.  anst  f.  (ahd.  pl.  enUi)  gratia  ags.  itt  id^  amor,  manificeotia 
altn.  äst  f.  amor  afrs.  eensty  i$t  in  etesl  Abgunst,  Neid  =  ags.  «/«sf^ 
afst,  nach  Gr.  2,  708.  987.  gegen  367.  identisch  mit  efesty  ofosl  featuntio, 
Studium,  das  er  aber  3,  529  und  1,  3.  Ausg.,  361.  364.  wieder  nit  i^  6 
schreibt,  ^  (wenn  wir  Grimm  recht  verstehn)  =  alts.  öhast^  das  jedoch 
(vgl.  0.  Nr.  2.)  sehr  abweicht  von  alts.  ahunsly  atunst,  afonsi  :=  ahd. 
apansty  abunst  etc.  swz.  rerbüsi,  terbunst  Abgunst  So  auch  verdunkelte 
Zss.  in  dän.  atind  c  Misgunst,  Abgunst  aus  swd.  afund  m.  altn.  öfknd  f. 
id.  vb.  öfunda  swd.  afunda  misgönnen.  —  i  hhr  schott  osltf,  «ff<NM 
rather,  more  willingly.  —  ahd.  unnen  2.  anom.  prt.  onda  (onstm)  con- 
cedere,  dare,  tribuere  vgl.  gth.  »iiiio  ?  o.  Nr.  63.  ags.  unna»  ooncedcre 
altn.  swd.  unna  favere  altn.  2.  Anom.;  aber  sw.  diligere  Dtr.  R.  27  =s 
una  T«  37  ?  altn.  yndi  n.  jucunditas  dän.  ynde  c  id.  vb.  favere,  nmare 
unde  gönnen,  vergönnen  yndesi  =  swd.  ynnesi  m.  ahd.  unsi  m.  gratia 
altn.  unnusti  m.  unnusta  f.  Geliebtes,  zsgs.  ahd.  gunnen  prt  geonda^ 
gionsta  gewähren,  vergönnen  mhd.  nnl.  guntien  mhd.  nnd.  günnem  auhd. 
prs.  gan  prt  gunde  nhd.  gönnen  (^Gönner  =  Begünstiger)  swd.  gfnmm 
favere  altn.  mnhd.  afrs.  («,  o)  nfrs.  («,  »)  nnd.  nnl.  (tf,  o)  dän.  swd.  m. 
gunst  f.  gratia,  favor,  afrs.  auch  die  Form  yonstich  neben  gu",  go^y 
günstig;  so  nnl.  jonsi  und  jonnen,  Swk  stellt  swz.  gannig  lOstera  hhr. 
Auffallend  alln.  gunst  und  gunstugr  günstig  neben  äst  u.  dgl.  m.;  der 
Stamm  scheint  sich  früh  zertheilt  zu  haben.  Die  Meisten  stellen  ihn  k« 
anado  o.  Nrr.  10.  60. 

esthn.  künnimay  künnitama  (vgl.  o.  Nr.  47,)  reichen,  erstrecken  1, 
e=  magy.  kinyujl,  das  aber  mit  hi  aus  zsgs  scheint;  2,  gönnen  ist  swri. 
in  letzterer  Bd.  als  entlehnt  zu  trennen,  da  es  den  Bdd.  von  ahd.  «fMafi 
ptrallel  scheint;  kundma  gönnen  gehört  in  der  Bd.  pflügen  nicht  hhr. 
Auf  das  Simplex  deuten  vll.  andma  etc.  o.  Nr.  63.  vgl.  vll.  ängama 
anbieten;  ön  Glück  m.  v.  Abll.  vll.  urvnfv.,  oder  gehört  es  zu  Wonne  etc. 
T«  37.  ?  Ebds.  vll.  eher  hhr  gdh.  gean  f.  good  humour,  pleasure;  fondness, 
love,  smile,  approbation;  auch  =  gion  greed;  dhr  n.  a.  geanail  pleasant, 
in  good  humour;  comely,  gracefui;  modest,  womanly  (darum  nicht  zu 
^vlno  q.  V.)  gean-math  (bonus)  good -will,  good -pleasure;  a  boonty, 
gratuity,  donation.  Noch  näher,  aber  vrm.  nur  zufällig,  an  anst«  klingt 
gdh.  ansadh,  annsa  lieb,  erwünscht,  fröhlich;  Geliebtes  c  d.,  das  auf  einen 
einfacheren,  vrm.  aber  selbst  schon  zsgs.  Stamm  zurückgeht;  vgl.  annasach 
desirable,  eig.  rare  :  annas  m.  rarity,  das  sich  schwerlich  von  annamhy 
ainneamh,  ainmic  rare  trennen  läßt,  so  wie  von  cy.  an-aml  rare  aus 
aml  frequent  o.  Nr.  53.  und  dem  priv.  an  zsgs.;  gdh.  Zsziehungen  nnd 
Erweichungen  der  Art  sind  häufig. 
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67.  A.  Au^o  n.  krim.-  oesene  pl.  Auge,  ötp^aX^oq,  $'.  »us»- 
iimwäV  n.  (?)  Fensler,  ^v^lq  2.  Cor.  11,33.  $^  andmiffl  n.  Ange- 
sicht, n^oarcmov.  »ndirasjo  adv.  offen,  offenbar,  (f^avepco^,  nappricrla. 
MMlaufflliii  adv.  offen,  freimüthig,  irapptialcf. 

Mm  Aogjmaa  zeigen,  «^eX^^xt.  »tnucjan  id.,  ^^(^ei^at  etc.; 
erscheinen,  lydeü^aa^at^^  ^alveo'^oiv ',  refl.  sik  —  sich  zeigen,  iavrhv 
^eZ^aif  (favTJvai,  opä&^ai  etc.;  »tausltlis  tairthan^  tisan  btp^iivai, 

(A.B.  Gr.  1, 226.  368.  2,550.  3,399.432.  Gf.  1,122.  Rb.592.615. 
Wd.  610. 1876.  2311.  Bopp  VGr.  $.  87;  Gl.  1  sq.  Pott  Nr.  300.  Bf.  1, 227.) 

A.  ahd.  augüy  ouga  =  mhd.  ottge  nhd.  äuge  alts.  öga  afrs.  nnd.  öge 
nnl.  oog  afrs.  auch  a^e>  ag,  ach  nfrs.  ae^,  e<i<7  ndfrs.  ug  ags.  ea^e,  ea^, 
egey  eack  e.  ejf«  schott.  e>  altn.  atit/a  swd.  d>^a  dial.  augCy  ita  Nemn.  dän. 
üiCy  sfimüich  n.  kriro.  oeyene  begegnet  dem  Plural  jnehrerer  Sprachen, 
nichl  bloß  dem  g.  »oson«.  —  $\  ahd.  angatora  (Augenthor)  ags. 
eagdmre  Fenster,  vrsch.  von  afrs.  andern^  wie  von  altn.  anddyr  napd- 
^vfov  Rh.  606 ;  vgl.  das  glbd.  altn.  vindauga  n.  (auch  Luftloch  bd.)  dfin. 
tindne  n.  sM'd.  vindöga  n.  (lucarne)  e.  icindoto  schott.  winnock  alte,  win- 
dor  tU.  mit  (eag-)di/re  gemischt?  vgl.  sskr.  rätäyanam  Fenster,  eig.  Wind- 
g9Dg  (Bf.  1,229).    $\  vgl.  ahd.  in  sinero  anaovgi  in  praesenti. 

B«  amhd.  ovgen  (avgjan)  ostendere  (auch  gemmare  von  Auge  in  der 
Bd.  genuna)  =  alts.  ögian  afrs.  autca,  awa  ags.  eätany  ytan,  eovjan 
zsgs.  aieatan,  alyvan  nnd.  ögen  swz.  äugen  Stldr  1,  118  hhr?  —  ahd. 
aravgian  ostendere  etc.  (araugnisH  ostensio,  manifeslatio)  mhd.  erougen  id. 
nhd.  mit  falschem  n  nach  Gr.  1,  226  eräugnen^  jetzt  ereignen;  dfin.  öine 
swd.  ögna  erblicken,  blicken.    Weiteres  werden  wir  v.  tlohmt  besprechen. 

Anm.  1.  Auge  etc.  wird  auch  mehrfach  figürlich  gebraucht,  wie  für 
gemma,  Banmknospe,  sodann  für  mancherlei  Öffnungen,  worin  wir  darum 
noch  nicht  mit  Grimm  n.  A.  die  Grundbedeutung  suchen  müßen.  Nicht  ganz 
identisch  mit  nnd.  öge  ist  OBge  „Auge  der  Nähnadel,'^  Nadelöhr,  doch  in 
nnL  oog  e.  eye  dän.  Öie  swd.  öga  völlig  durch  Auge  bezeichnet.  Angeblich 
avs  ögesken  zsgz.  nnd.  (Bsken,  iseken,  isken  Heftel,  Hakenring;  vgl.  dagegen 
das  glbd.  Primitiv  iBse  u.  s.  m.  Nrr.  55.  64.  81 ;  für  jene  Abi.  spräche  e.  hook 
and  eyes  =  nnd.  haken  un  eseken  Br.  Wh.  Vgl.  nhd.  (Bse  =  (ere  a.  d.  Nd. 
=  dfin.  ösken  a.  d.  Nd.?  vrsch.  von  ose  u.  Nr.  73.  Schwcnck  gibt  auch 
noch  nnl.  heuse,  heyse  swd.  hösja;  vgl.  mnl.  heyse^  heise  ansa  (amphorae): 
0.  Nr.  55  Anm.  1. 

Am  ykr.  axa  m.  in  Zss.  Auge;  Würfel  (vom  Würfelauge?);  dhr 
gmoaxa  Loch,  Fenster  vgl.  $*.  aar»  n.  Auge,  in  der  Flexion  auch  axan 
Tgl.  die  sw.  d.  Grundform  augan,  sskr.  axa  in  den  Bdd.  Rad,  Wagen 
o.  Nr.  55.  B.  e.  swri.  hhr  —  etwa  von  der  Rundung,  eher  als  vom  Drehm, 
des  Aages  benamt;  die  ob.  Bd.  Öffnung  leiten  wir  lieber  erst  vofti  Auge 
ab,  das  dann  vom  Sehen  benamt  sein  mag,  vgl.  $*"  nnd  zunfichst  sskr. 
ixana  n.  conspectns;  oculus  vgl.  xana  m.  Augenblick  (Pott)  und  axna 
Zeil.  Benfey  zieht  auch  sskr.  6ax  videre  ^axu  Auge  hhr,  wozu  bes.  die 
Iran.  Wörter  Dir  Auge  gehören. 

S^  sskr.  ix  videre,  spectare  nach  Bopp  vrm.  aus  ax,  demnach  nur 
znf.  desiderativ  lautend.  Er  zieht  gr.  öi^  dazu,  so  Pott  und  Benfey,  welcher^ 
(vgL  Potl  2,  267)  urspr.  desiderative  Bildung  aus  a^  :  fq,  dfq  annimmt. 
Ist  a  optare  verwandt?  vgl.  u.  arm.  aknkalel  lt.  exspectare  logisch,  stoff- 
lieh vU.  gar  optare  :  6n?  —  Die  arm.  Zww.  für  sehen  s.  u.^passen  als 
Denominative  nicht  ganz  zur  Vergleichung.   Alter  Imperativ  scheint  It.  ecce! 
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sieh!  (Tgl.  Bf.  1,235)  it.  eccol  dakor.  dcci!  icciie!  vgl.  lt.  0cqms  etc.  nach 
Pott  2,  138.  Das  glbd.  and  freilich  aniT.  ankl.  altnd.  ecco,  icco  ahd.  eg$o 
ist  tH.  dennoch  grundverschieden  und  zsgs.  vgL  bair.  gau!  gu!  je-gu! 
ja-gul  sieh  da!  Smllr  2,  1,  wo  ahd.  see  gi  ecce  verglichen  ist;  über  ein 
ang.  gth.  ll&ss»  s.  v.  salhiftan«  Bf  I.e.  zieht  hhr  sogar  gr.ijv/  (fli.sskr. 
axni\  riv  lat.  in^  an  das  auch  semit  Ww.  anklingen  \  sodann  fo^e»  iUnto^ 
tUuj  ioixa  —  ob  mit  Recht?   vgl.  I«  2. 

JL*  zig.  aky  yakcha,  yak  etc.  Auge  =  hnd.  dnk  vgl  yuka^ir.  an^, 
zend.  aSi  in  bahuvrihi  Zss.;  vll.  auch  arpta  Auge  mit  unorg.  r  vgl.  Monatao. 
46  sq.  74.  Bf.  2,  346.  Müller  über  unorg.  roedoprs.  r  (die  Stelle  «od  das 
Nähere  weiß  ich  nicht  mehr  anzugeben).  —  arm.  akn  Auge;  Edeklein 
(vgl.  0.  gemma  in  andrer  Bd.,  swrl.  pln.  ogon  erzhaltiger  Stein  —  sonst 
Schwanz  bd.);  Quelle  (wie  in  mehreren,  bes.  semit.  Sprr.),  dhr  fig.  Ursprung; 
Bi.  V.  Abu.  u.  a.  aknof  spectacles,  spy-glass  aknirew  sichtbar,  deutlich  aka- 
nel  blicken,  sehen  aknaifel  achten  aknkalil  to  expect,  hope;  die  Abll 
berühren  sich  mit  denen  von  akan  Bergwerk  vgl.  u.  pln.  okno.  Eine  andre 
arm.  Bildung  ist  (aöh)  achkh  pl.  eyes;  sight,  look  c.  d.  a^hanal  to  have 
eyes;  dazu  vrm.  mit  wechselnden  Palatalen  asel  to  regard  und  vll.  ark~ 
Ojfh  0.  Nr.  30,  wie  gth.  «ndimsl  Ith.  antakes,  prynakis;  arm.  afi^ 
dexter  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  prs.  (^iikär,  äskär)  manifestas  (iikiri) 
palam  vlL  :  arm.  aicAar'A  Welt;  Land;  woher  u.a.  das  zsgt.  aschar^ha^O' 
nöth  manifestus,  eig.  weltbekannt. 

lt.  (6cus)  oculus;  ocmen  =  omen  s.  Bf.  1,  228.  —  gr.  Formea 
mannigfaltig  und  trUmmerartig,  wenn  wir  auch  nicht  allen  folg.  Wörlem 
gleichen  Stamm  zuschreiben  :  oo-aet  d.  sg.  (n.  oo-o-t  n.?)  oculo  du.  6aae 
gen.  öaariaVf  6aao)v  etc.  vgl.  TpiOTTt^,  tpiottk;  s.  Bf.  1,  227  und  S^ao' 
fiaiy  ÖTTßla  etc.  oxoq^  nach  Bf.  nicht  Grundform,  sondern  aus  oxx,  oxt,* 
OTiTioqy  ÖxxaXXoq^  oxtoXXo^  Auge  neben  önTiXkogf  TtriXko^  (kX^  X); 
i^^Uy  aeol.  oTTora,  beide  assiro.  aus  on^ia^  ^i^y  o-^i^  gb.  onTt^  vgl. 
irriq  Hes.;  dfp^aX^o^^  aeol.  o^fia  Hes.  Weitere  VgU.  s.  bes.  bei  Bf* 
I.  c,  der  auch  tXko^  n.  Auge  fUr  txXo^  nimmt  und  txap,  txxap  (nahe) 
s=  in  einem  Augenblick.  oTtr,  Luftloch,  Öffnung  etc.  vgl.  $\  Holtzm.  AU. 
36  sucht  sogar  d^dcD  (s.  T*  63)  mit  axi  zu  vermitteln. 

prss.  ackis  lelt.  ais  Auge  Ith.  akis  f.  id.  und  dgl.  m. ;  Loch  im  Springs 
brunnen,  vgl.  u.  a.  arm.  akn;  dhr  u.  a.  akylus  (ti,  d)  vorsichtig  antatUcu 
(vgl.  0. hnd.  diiAr),  antakti  Augen  bekommen,  sich  öffnen  z.B.  Hanf;  %^,  mnla- 
kis  f.  pl.  Augenbrauen  vgl.  böhm.  oboci  n.  id.  (aber  pln.  obaczyc  sehen, 
beobachten  aus  baczy^  id.,  erwägen,  vgl.  badai^  bhm.  bädati  Hh,  perbtM" 
dfjii  forschen?)  Ith.  prynakis  m.  Vordertheil  vgl.  gr.  TZf^ocnonov  u.  dgl. 
Pdtt  in  HaU.  Jbb.  1838  Nr.  312  und  Bf.  1,  232  ziehen  hhr  auch  Ith.  a$%kui 
(a,  dt,  t)  deutlich  i$%kiey  adv.  Öffentlich;  vgl.  u.  a.  das  zsgs.  prss.  ackiw$H 
öffentlich  =  plo.  ociytcis^y  augenscheinlich  ill.  ocsitest  palese,  notorio  vgl 
rss.  oöetidniii  manifestus  (aufT.  an  ahd.  akitcis  etc.  publice  ankl.,  worüber 
Gr.  2,  503.  707.  Gf.  1, 136)  vgl.  auch  o.  arm.  aknirew  etc.,  vU.  aber  andi 
jiszkoti  etc.  o.  1 7.  B«  Pott  I.  c,  weist  Eichhoffs  Vgl.  aszkus  :  sskr.  aöökü 
(splendidus,  purus,  translucidus)  durchsichtig,  Krystall  zurück.  Dagegen 
rfcheint  sich  sskr.  ya^as  n.  splendor,  gloria  (wozu  nach  Bopp  znd.  dyifi 
celebro  cy.  tesm  radiantetc.)  zu  vermitteln  durch  asiv.  jasj^n  ns.  jtunia  bhai. 
pln.  jdsny  klar  c  d.  ill.  Jas  m.  Glanz  jasan  glänzend  rss.  objasnjäty  deuten 
bhm.  jasfUfi  pl.  obiainiaö  erhellen,  aufhellen,  u.  s.  m.  -^  aslv.  bhm.  rss.  pln.  ill. 
öko  n.  pl.  oci  drevan.  mcnj  Auge;  aslv.  pln  rss.  ill.  okno  n.  FensteröÄTnung, 
Fenster  vgl.  $V:    pln.  auch  SchachtöfTnung  vgl.  o.  arm.  akan. 
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Die  Htm.  Sprachen  bieleo  versch.  Vgll.  :  m.  esüin.  atiür  Loch  Uberb., 
Dtaeattich  auf  UefliegeDde  Aogen  beiüglich,  vlL  mit  dem  d.  wtüse  uhaa- 
gend,  nach  Swk  isl.?  »auk  namentlich  für  Fensterloch  vgl.  $'.  bof.  di^  slav. 
Ww.  Doch  kann  nach  den  vrw.  Sprr.  auk  für  lauk  =  Loch  (u.  a.  mgy. 
lytflr)  atebn.  hm  finn.  äkätä  erblicken  hhr?  e«  esthn.  näggo  Tisas;  valtai, 
fomn  näggema  sehen  u.  v.  dgl.  verw.  mit  nnsrer  Nr.?  «i«  esthn.  alüim^ 
ahm  finn.  (fochonz.  akkuna  läpp,  ikkon  —  neben  winUk  a.  d.  Swd.  — 
Fenster  rrm.  a.  d.  Slav. 

Schwartze  sieht  hhr  auch  die  semiL  Ww.  fUr  Ange  hbr.  py  chid.  K)^]; 
ar.  (dfiiini)  etc. 

Die  kell  Sprachen  bieten  zwar  nicht  für  Aoge,  aber  für  die  verw. 
Begriffe  anklingende  und  vll.  auch  verwandte  Wörter;  doch  sehe  ich  noch 
nicht  klar  genng,  am  hier  die  sehr  weit  greifenden  Yergll.  aufzustellen. 

C*  Man  zieht  zn  unserem  Stamme  mehrere  Wörter  fUr  bUnd  a.  dgl., 
namentlich  goth. 

Haülui  einäugig,  ^ov6(p^aXuo(;  Mrc.  9,  47.    (Citt.  im  Folgenden). 

Das  nach  Gr.  2,  316  —  auch  u.  a.  nach  Swk  Btr.  2, 12,  aber  gegen 
Gr.  1^74  (:,,laalliSMi'"  suspendcre)  —  entsprechende  lat.  caecus,  C0ßcu$ 
und  demnüchst  cocles  hält  Benary  u.  A.  für  eine  Zss.  von  ocns  etc.  mit 
deai  Beste  von  eka  (sskr.  eins  bd.).  Bopp  YGr.  $.  308  erklärt  genial  lisi 
aa^  in  den  goth.  Ww.  laanfk,  halt«,  laalbs  qq.  v.  =  sskr.  ka  aus 
eka;  dort  ist  sehr  Genaues  und  Feines  Über  die  Bildung  dieser  Wörter 
nachzulesen.  Pott  nimmt  eine  Zss.  von  oeus  mit  sskr.  ka?  wie?  (in  bekann- 
ter billiger  Anwendung)  an.  Graff  4,  956 »bestreitet  alle  diese  Ableitungen 
tU.  mit  Recht,  gibt  aber  keinen  Ersatz  und  legt  wol  zu  viel  Gewicht  auf 
4ea  Unterschied  zwischen  blind  und  einäugig.  Diese  Bedd.  wechseln  auch 
bei  den  unmittelbar  angrenzenden  kelt.  Wörtern  com.  cuic  scheel,  blind  oX 
one  eye  cy.  coeg  emply,  naughty,  silly,  vain,  proud  m.  v.  Abll.  und  Zss. 
coegddaU  hajf-blind,  purbliud,  zsgs.  mit  dall  blind,  das  in  äliulicbem  Sinn- 
weduel,  wie  der  bei  coeg,  mit  delff  =  lat.  dalitus  vrw.  sein  könnte, 
dodi  a.  dagegen  einstweilen  Celt.  Nr.  239;  ferner  hhr  cy.  coegio  to  make 
void;  to  trick  coegltcybr  m.  ungewisser,  unbetretener  Pfad  gdb.  (gael.  obs., 
jr.)  cofc  blind  sbst.  f.  a  secret,  mystery  vgl.  coigill  f.  a  tliought  (vgl.  v. 
koffs),  a  secret  u.  s.  m.  coigreach  stränge,  foreign  u.  s.  m.,  wol  zn  schei- 
den. Ob  ankl.  brt.  Ww.  für  terderben  etc.  vrw.  sind?  brt.  kouilclia,  gu>il- 
eka  cligner,  fermer  Foeil  i  demi,  bigler,  guigner  nicht  hhr,  vgl.  mit.  guel" 
CUM  alrabo  aliquantulum. 

^  Ist  nun  mit  limllis  etc.  und  cocles  vrw.  Ith.  aklas  blind  vgl.  aklatis 
Teofd  o.  Nr.  8?  leU.  akU  blind  —  thöricht  (vgl.  die  kelt.  Bedd.),  vll.  unvrw. 
mit  adta  schidangig,  wie  mit  ikU  tenebricosus  (vgl.  aklatis?)  und  Hfc 
apjenku  ich  erblinde  c.  d.,  vgL  PLtt.  2,  3-4.  SwrI.  aklas :  akis  dl  enan- 
ttoseausche  Wortbildungen  der  Art  den  nächstvrw.  Sprachen  fremd  sind; 
im  Esthnlschen  dagegen  erscheinen  ähnliche.  VII.  enthält  magy.  tak  blind 
dea  Stamm  von  aklas.  Schwartze  vglt  letzteres  mit  gr.  &x^'^^  (worüber 
B.  a.  Bf.  1,  361)  und  kopt.  Mol  obscurus,  niger,  caligo. 

Anm.  2.  frz.  ateugle  aus  aboculus  ist  bekannt.  ?  Woher  aber  borgne 
s=  mit  borgnus  brt.  6orf»,  das  auch  Karten -As  bd.,  languedoc.  borni,ntf 
boriiy  borlhS'^  it.  bornio  =  borgne;  kurzsichtig;  eiue  afrz.  (flandr.) 
Form  borregne  bei  Manage  ist  zweifelhafir.  Auffallende  Erklärung  bietet 
vnu  Bprov.  bowrna  zunächst  =s  frz.  borner;  dann  borner  la  vue,  vgl.  die 
it.  Bd.:   endlich   offusquer;   bournejha   regarder  eii  fermant  un  oeil:    dann 
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lorgner,  examiner  ttbh.,  yrm.  ersi  von  bargne  abgel.;  für  dieses  nprv.  nar 
boftmiclet  in  verachtender  Rede.  Über  das  mindestens  gleich  rftthselbafte 
bome  s.  B.  35  $^ 

68.  And  in  ansiai  «««lalmfls  begnadigt,  x8;i^aptTG)fcii'0(  Luc 
1,  28.  iiiidiiff«  selig,  fiaxapio^.  iiu«i«sel  f.  Seligkeit,  ftaxapiafu^. 
»odasJuii  selig  preisen,  fxaxapt^etv.  Zu  iiiidas*  wol  der  saer. 
Mannsname  Audeca  mit  goth.  Endung,  vgl.  Zeuss  81.  456.  (RA.  491.  Gf. 
ly  148.  vgl.  2,  690  sq.) 

altn.  audr,  audhr  opes  8=  ags.  e.  (in  Zss.)  ead  alts.  öd  ahd.  in  Zss. 
öi  bonum,  felicitas  nnd.  (mnd.)  öd  Erbgut,  Besitzung  vgl.  nhd.  Gerichtfspr. 
vereinödung  Zurückstellung  sersplitterten  Eigenthums  in  Einen  Besitz,  swd. 
dttn.  öde  n.  Schickung  hhr?  alte,  ead,  ed  in  Zss.  s.  o.,  nach  Flügel  glück- 
lich, gesegnet  bd.  LG.  ziehen  nhd.  kleinöd  hhr,  mit  Unrecht  vgl.  Wd.  1116. 
—  allodium  hhr?  vrm.  goth.  alauds  RA.  950  nach  mit.  alaudet  m.  in 
Urkunden  aus  westgoth.  Gebieten  a.  888.  893.  allfränk.  alodis  f.  m.  frz.  aleu 
s.  RA.  492  sq.  < —  audaff«  =  ahd.  aotac,  6t ag,  ödag  dives,  beatos 
ags.  eadeg  beatus  alts.  ödag  altn.  audugr  dives.  Nach  Graff  hhr  ahd. 
otmuati,  odmuoti  humilitas,  Demut  aotmotit,  ottnotit  humiliat  odhmmodig 
{dh,  d)  demütig  =  nnd.  ödmödig  (auch  sanflmüthig  bd.)  nnl.  ooimoedig 
sbst.  oolmoed  m.  =  ags.  edmod  Br.  \Vb. ;  dän.  ydmyg  swd.  ödmiuh  demütig 
Tgl.  V.  lüiil&a*  —  Sind  die  st.  Prtcpp.  ags.  eäden  alts.  ödan  genital  alto. 
audhinn  id.;  fatis  concessum  vrw.?  vgl.  ags.  edmim  u.  Nr.  105??  Herkw. 
ahd.  Participreste  scheinen  kiötOy  kioter  praeditus  keaota  beati. 

Folgende  hyp.  exot  Vgll.  Verwickeln  sich  mehrfach :  ir.  ed  cattle  obc 
gael.  eudal  m.  catlle;  störe;  riches,  treasure  gdh.  eadail  f.  cattle;  booty; 
Ireasure,  profit  c.  d. ;  aber  auch  mit  anl.  f  und  sogar  m  gdh.  feadiui  gaeL 
fSudail  f.  cattle,  herd;  auch  =  tneudail  cow;  ist  f  organisch  nnd  in  den 
vocal.  anl.  Formen  durch  Aspiration,  wie  htiuflg,  aphaeriert,  so  iSge  die 
Grandform  vll.  in  feud-um  vgl.  It.  pecud  s.  F«  7.  Oder  würe  die  Gmdbd. 
Macht,  opes,  vll.  noch  eher  Bedarf,  Behuf,  so  zeigte  sich  die  Verbalwortel 
lebendig  in  gael.  feud,  faod  may,  must,  can,  onght,  woher  u.  a.  feidhm^ 
feim,  feum  m.  want,  necessily,  use  c.  d.  feidir  able,  possible;  possibility, 
power;  vrm.  auch  feith  f.  riches,  goods;  in  der  Bd.  a  long  life  vll.  nicht 
hhr,  obgleich  gr.  ^io$  gleichen  Sinnwechsel  seigt;  ob  f  in  feud  aas  m 
entstand,  wird  später  s.  1.  zur  Frage  kommen.  Mit  fiudail  etc.  vrm.  ganz 
identisch  ist  gael.  faodail  f  aiiy  thing  found,  vielmehr  booty  found  c.  d. 
faodalaich  m.  f.  id.;  a  found  treasure;  a  foundling;  ein  Spruch  wort  bei 
Armstrong  zeigt  ein  Wortspiel  mit  faotainn  gefunden  (s.  F«  36),  mit 
d^sen  Stamme  hier  übh.  Missversländniss  der  Etymologen  oder  auch  die 
lottere  Sprache  selbst  Mischung  verschuldet  haben  mag.  Für  unorg.  f  m 
ob.  Wörtern  spricht  vll.  cy.  eidion  m.  com.  udzeon  neat,  Rindvieh.  In 
diesem  Falle  stimmt  eudql  etc.  formell  zu  den  vll.  auch  zu  unserer  Nr. 
geh.  Wörtern  nhd.  ddhil,  uodil  praedium  (patria)  =  alts.  ödhil,  öthil  (6,  uo) 
ags.  asdhel  (ob,  cb,  i)  etc.  afrs.  othol,  elhel,  edel  altn.  ödhal,  ödal  norw.  odel 
(possessio)  swd.  odal  in  Zss.  Vgl.  Gr.  Nr.  483.  Gf.  1, 144.  Rh.  720.  Wen« 
dieser  d.  Stamm  zu  Adel  gehört,  so  führt  freilich  gth.  (lt.)  Athalarlcns 
'S^m.  Eig.  =  ohd.  Adalricus  :  üodalric  weit  genug  von  and  ab;  vgl.  II.  f. 
und  Gr.  2,448.  3,  693.  Gf.  5,  735.  Wd.  518.  und  u.  Nr.  104.;  gth.  Adlla, 
Odila  ro.  bei  Smaragdns  stellt  sich  zwar  durch  o  näher  an  and,  aber 
durch  a,  woraus  später  knrres  o  verderbt  sein  könnte,  wieder  zu  Athala, 
da  th  und  d  wechseln. 
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cy.  lyfaeiky  cywoethy  cywaethy  cyweth  m.  riches,  wealth  c.  d.  com. 
kotttiih  liches  ist  vll.  nicht  mit  cyf  (ctim),  sondern  mit  cy  zsgs.  und  führt 
dann  aaf  das  nnsrer  Nr.  fremde  ffaethu  to  make  rick,  mellow  etc.;  to 
ripen;  to  fecandate;  von  ffaeth  mellow,  ripe.  —  Zum  ob.  gael.  vb.  defect 
faod  gehurt  vll.  —  doch  s.  die  V^ll.  V.  17.  B«  —  corn.  faut  to  want 
brt  y«nn.  fauteiil  falloir  bei  Jollivet,  wo  auch  faut  =  frz.  fante,  das  nebst 
il  faui  nur  zuf.  ankl.  scheint;  vrsch.  ist  brt.  fazi  vann.  fai  m.  faute,  erreur 
c.  d.    Andre  unsichere  und  allzuweit  Hihrende  kelt.  VgU.  laßen  wir  weg. 

69.  Aiilins  m.  Ofen,  xktßavoq  MUh.  6,  30.  (Gr.  3,  352.  Mth.  595. 
Gf.  1,176.  Rh.  973.  BGl.  53.  Bf.  2,  89.  216.) 

ahd.  ofan,  ouan,  uphan  (acc.  sq.)  =  mhd.  afrs.  mnnl.  ndfrs.  e.  or^ti 
nhd.  Öfen  und.  äwen  ndfrs.  outn  nfrs.  utcne  ags.  ofen  schott.  oon  alln.  ofn, 
ön  (tU.  aunny  önn  s.  Gr.  3,  352)  aswd.  o/Vi,  omn,  ogn  swd.  ugn  dän.  on; 
alle  m. 

Zu  »«hns  passt  lautlich  der  Name  des  Herulerkönigs  Oeltoit  Prok. 

Schon  in  den  deutschen  Sprachen  sind  die  Laute  dieses  Stammes  nicht 
gleichartig,  darum  heben  auch  die  Vgll.  m  nicht  geradezu  die  b  auf;  fQr 
indiyidoaliiierte  Bed.  mögen  sich  besondere  Formen  gebildet  haben.  FQr 
b  :  m  vgl.  u.  a.  focus  in  alter  und  neuer  Bedeutung. 

»•  Ailli-iui  :  esthn.  ahhi  g.  ahjo  Ofen;  finn.  uhni,  bei  Swk  auch 
vg^em  id.  scheint  a.  d.  Swd.  entl.  Zu  aswd.  omn  passt  gael.  amhuinn  f. 
oveo,  finrnace,  doch  kann  mh  =  bh  geradewegs  aus  v  stammen;  vgl. 
indessen  auch  hebrid.  ämtha  f.  a  corn  kiln  gew.  gael.  ätha^  äth  f.  a  kiln. 
BGL  stellt  hyp.  imhiis  :  sskr.  usna  (Wz.  us  urere)  calidus,  wie  ahtvo 
q.  V.  :  tiios;  aus  dieser  Wz.  wol  auch  prs.  ^yUstUy  asto''''  fornax.  —  gr. 
iTryoq  steht  ziemlich  ferne.  —  ^hhr.  rss.  oödg  m.  alb.  ot^äk  Heerd  ngr. 
<yhT^dix&  Schornstein?  Auf  Aphaerese  und  vll.  den  Slamm  coquere  deutet 
kurd.  kuciih  {ku6ek)  cammino,  fuocolare  vgl.  prs.  (qdahh)  focile?  magy. 
g6c%  focos? 

%•  Feuer  bedeuten  :  sskr.  pali.  agni  m.  (Wz.  a^  Glanz  oder  dah  urere 
nach  Bf.  2, 216)  prskr.  aggih  (nach  Leyden)  beng.  agvn  bind,  dg,  dgan  (aug, 
avgmn\  ^^ogin,  akini''''  mnitan.  mahralt.  ag  pen^ab.  agi  rossawn  dgeni 
{aaganee  Bucbanan)  rooinga  äin  (auin)  zig.  ydk,  vag  lat.  ignis  (gr.  at^Xrif 
ayXaS^  hyp.  Bf.)  Ith.  ttgnis  f.  lelt.  vgguns  aslv.  ogny  blim.  oheny  m. 
rts.  ogöny  m.  ill.  oganj  m.  pln.  ogien  m.  i  hhr  der  Ith.  Feuergolt 
Jagavbis? 

S*.  ^hhr  —  vgl.  die  Formen  mit  Labialen  m  —  gael.  aibheall,  eibh- 
eail  f.  pruna;  favilla  gdh,  aibhie,  eibhle  f.  a  fire,  flamc,  hearth-fire,  bur- 
oing  coal,  spark;  cy.  vfef,  vitel  m.  elementary  fire  i  :  brL  eufl,  euf>l  m^ 
Sonnenstäubchen  eig.  Ftiukcben?  Le  Gonidec  vergleicht  elren  f.  ^tiiic;elle; 
bioette;  ac=  cy.  ulw  m.,  das  Richards  ebenso  aus  uwel  umgestellt  glaubt; 
iodesseo  spricht  brt.  elienen  =s  elren  vll.  gegen  Umstellung  und  deutet 
etwa  auf  Vwschaft  mit  ags.  teled  etc.  Feuer?  Pictet  21  stellt  ulte  :  sskr. 
»/  brennen  vgl.  BGl.  v.  ulkd.  Für  aibhle^  vfel  bietet  sich  vll.  eine  ganz 
ifldre  deutsche  Sippschaft,  da  jene  Labialen  aus  m  entstanden  sein  können, 
Binlieh  altn.  eymr,  eimr  m.  halilus,  Lugt,  Eflerlugt,  Eflerlud,  Damp  =  ^ 
diu.  eem  swd.  imtna  f.  imme  m.  Dampf  altn.  eimiria,  eymyria  f.  Glutasche 
=  dfin.  emmer  ahd.  eimuria  {aem-^  einm^)  mhd.  eimern  nhd.  ammery 
Dod.  emerny  aumern  ags.  dmyrie  schott.  amers  e.  embers  dev.  yumigers 
exm.  yeirers  cic.  (meist  pl.,  vgl.  ashes,  d'schen),  —  An  die  Labialformcn 
•  klingt  auch  mal.  polyn.  api,  afi  etc.  Feuer  au,    liegt  aber  freilich   gar 
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häufigen  prs.  b  aus  o);  vll.  auch  üg,  bacera  sp.  becerra  pg.  bej^erra  f.  — 
o  m.  Kalb. 

Anm.  2.  Von  ob.  finn.  Ww.  vll.  grundverschieden  mordvin.  wag  inn. 
wasu'y  wusicka  esthn.  wosnAr,  teasgikas  Kalb,  vll.  :  askr.  vaisa  Kalb, 
Junges  ttbh.  vgl.  alb.  et/s  Stier,  Kalb  dakor.  vitä  f.  Rind  lt.  cüif/tia.  Davon 
scheiden  sich  wiederum 

Anm.  3.  esthn.  wärs  lett.  wirsU  (virg.  $)  junger  Stier  llh.  »ersut 
Kalb  sskr.  rfia  Stier;  swrl.  dazu  mit  Pott  2,  52  vgl.  Bf.  1.  583  ahd. 
pAar,  fersa  nhd.  /arre,  firse  etc.,  vll.  nebst  gr.  ^ropri.  Tropft,  ^of», 
TtopTO^  und  Wörtern  mehrerer  asiat  Sprr.  mit  dem  semil.  Stamme  p A«r 
etc.  vrw. 

73.  Aiatlui  öde,  2pi7uo^.  »uthM»  (aulT.  «1  st.  th)  f.  Öde,Wilsle, 
i^r.^oq^  i^uia.  (Gr.  2,  242.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  2298.  Dir.  R.  224  sq.)  , 

ahd.  öde  =  mnhd.  (früher  auch  leer,  eitel  bd.)  dän.  swd.  aede  alta. 
audhr,  audr  vacuus;  eydi  n.  =  ahd.  aodi  f.  nhd.  (Bde  f.  etc.  aws.  4Bd 
nnschmackhafl;  schüchtern;  schlau,  altn.  eydi  auch  =  altn.  din.  eid  n. 
isthmus,  doch  nur  zuf.  an  ia-^-^oq  ankl.  ?  (darüber  Bf.  2,  223). 

Wenn  diese  Wörter,  wie  man  annimmt,  mit  den  Nr.  74.  eaot  ver- 
glichenen identisch  sind,  so  heben  sie  die  dortige,  ohnehin  formell  miaslidie 
Gleichung  auf.    Wellmann  Nr.  103.  vergleicht  It  otium. 

S*.  ^  Wie  verhält  sich  zum  obigen  Stamme  der  venfv*andte  folgende 
(vgl.  auch  V.  iiis): 

ahd.  ösi  f.  vastitas  ösjan  prt.  östa  devastare,  diripere,  mit  weokselnder 
Bd.  ausleeren  :  ausschöpfen  vgl.  auch  altn.  eydi  etc.  :  etfda  vaslare^  irri- 
lum  facere;  consumere  eydsla  f.  prodigalilas  swd.  öda  dän.  öde  vergendea 
dan.  ödsel  prodigus  swd.  ödsUg  Öde  etc.  Dazu  mhd.  assen  anaachöpfei, 
wegschaffen,  verwüsten  vgl.  höster  =  lt.  hausirum  Gr.  1,  178.  ?  --- 
nnd.  üt  Ösen  leer  schöpfen  altn.  ausa  st.  haurire,  aspergere  awd.  öta 
dfin.  Öse  schöpfen,  gießen  (in  weiter  entwickelter  Bd.  vgl.  IT«  2.)  tili. 
ausa  f.  haustrum  dän.  Öse  Schöpflöffel;  Gujiregen;  u.  s.  m.  awb.  äSB  : 
haustrum  (Smllr  1,  121);  altn.  y^ja  grassari,  ruere  vgl.  die  mhd.  Bd. 
verwüsten  ?  e.  ousi  ausleeren,  wegschaffen  swrl.  hhr  wegen  mit  o&jfare 
=  allit.  ostare  prov.  ostar  frz.  {oster)  öter  sp.  obsiar.  Dagegen  vra. 
hhr  lat.  hausiumy  haurire  vgl.  Pott  1,  133.  226.  gegen  Butimann  LeziL 
1,  85.  vgl.  Bf.  2,  142.  Freilich  slört  das  anl.  lt.  h  mehr  als  das  cymrbcbe 
in  hatrdrd  etc.  Nr.  74.;  vgl.  auch  arm.  hosel  fließen,  ausgießen  c.  d.  rdpL 
koshosel  to  flow  out,  spread,  run;  indessen  führt  dieser  arm.  Stamm  vD. 
auch  haurire  eher  zu  einer  Grundbd.  fließen  machen  aus  der  Urwz.  Afis3;i^9 
1^  als  zu  jener  Grndbd.  leer  machen;  indessen  s.  v.  s^utiaii*  Ist  lelslere 
Grundbd.  richtig,  so  denken  wir  an  die  Möglichkeit  der  Proportion  amm  : 
haustum  =  audhi  (heydi  etc.)  :  lat.  haud  als  verneinendes  Nomon,  das 
dann  formell  =  cy.  hawdd  s.  Nr.  74.  —  llh.  kauszas  m.  haustrum  bes. 
wegen  des  ss  wol  nicht  hhr;  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  vrm. : 
sskr.  kugaya,  kaugikd  Trinkgefäß;  sunttchst  vgl.  esthn.  kaus  Schale  (GeAß)« 
vll.  auch  Uh.  kiausz€  f.  Hirn^hale  =  altn.  haus.  —  Zu  ösi  gehören  könnte 
gdh.  fds  leer,  hohl,  wüst  c.  d.,  wenn  nicht  eher  zu  tastus,  wüsiy  bri 
gwasta  d^soler,  gdter  etc.,  oder  gar  zu  racuus  =  cy.  gwag  (gmaek 
Höhle).  An  letzteres  klingt  auch  esthn.  wökas  Öde;  seltsam;  wol  nur  uf. 
ankl.  an  swd.  öken  m.  desertum,  vollständiger  dän.  'örky  örken;  wohin 
dieses  ?  Eher  vll.  esthn.  oos  hohl  :  ösi  vgl.  gdh.  fds? 

74.  Azeiiftliift  adv.  leicht,  gerne^n^i&q:  compar.  »sellBO  (mmH%»9 
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Mrc.  10,  25)  tvxonuyre^ov*  »Bell  n.  in  tizon  in  aBctJam  angenehm 
lebeo,  anaTaXdv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  1829  Bd.  46.  Diez  1,  325. 
TgL  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  vgl.  die  vor.  Nr.) 

Liegt  hier  ein  Compositom  vor,  ähnlich  wie  asetl  s.  I«  18.  ?  Da- 
gegeo  sprechen  folg.  Vgl!.,  ttenn  sie.  hhr  gehören,  vgl.  Nr.  73.  Grimm 
sschl  ein  ahd.  o^ds  oder  ard^  Wz.  as^az. 

ags.  ddhe^  eddhe  facilis,  possibilis,  commodas  Sah  facilins  alts.  ödki^ 
diki  facilis  elc  ahd.  ödi  id.  oihi,  aodi  f.  facilitas  altn.  audh  in  Zss.  faciliter 
alle,  eaikj  eaths  leicht,  rnhig,  gewöhnlich  e=  ethe  leicht,  sanfl  schott.  eüh 
leicht  nnd.  öde  leicht,  behende,  mühelos;  unnode,  unnoe  {nn  st.  n)  ungern 
=  ahd.  unodkiy  unaodi  etc.  diflicilis  (vrsch.  von  mhd.  un  -  node  freiwillig) ; 
oder  weist  nnd.  node,  nöde  elc.  nnl.  node,  noo  etc.  ungern  =  mhd.  nöte 
(:  Noih)  auf  ein  verstärkendes  tin  ??  Auch  das  entspr.  alte,  unneth^ 
unnethes  nngem,  schwierig  zeigt  nn  neben  vrm.  ursprunglicher  Schreibung 
■it  «.  —  alts.  odo  forte  nach  Smllr  hhr;  Grimm  in  Haupts  Z.  III.  1. 
S.  150.  vglt  es  hyp.  mit  maflo  u.  Nr.  82. 

L6.  stellen  e.  easy  hhr,  das  entweder  aus  ob.  ags.  eadhe  entstanden 
ist,  oder  aus  frz.  aisi,  e.  ease  aus  frz.  aise  (vgl.  Gr.  1,  396),  das  indessen 
Dz.  1,  56.  325.  nebst  dem  entspr.  it.  agio,  asio  altpg.  aaso  Gelegenheit 
npg.  desaso  Thorheit,  Nachläj^igkeit  prov.  dis  Wohnung  von  mmeiMf  eig. 
von  dem  Primitiv  »bI  ableitet;  prov.  ais  hängt  doch  nicht  mit  aistre  Heerd 
0.  Nr.  64.  zusammen  ?  vgl.  u.  Nr.  103.,  vU.  auch  nachher  gdh.  iosda,  — 
elsiis.  ä$e  leicht,  mühelos,  das  Ziemann  zu  äsen  repere  stellt,  ist  vll.  aus 
fn.  ota^  gebildet.  Armstrong  und  Dict  Scot.  stellen  zu  aise,  easy  gdh. 
äiluuSf  adhais  f.  ease,  leisure  (vll.  :  dtha  f.  :=:  aimsir  o.  Nr.  15.)  c.  d. 
and  eom.  aise  easy,  gentle;  dazu  gehört  noch  com.  dho  atsta  to  ease, 
Ughteo,  aaanage  brt.  iaz,  es  ais^,  facile,  commode  ia*  m.  aise  etc.  die» 
caip.  dieeoc^h  sprl.  diesa  difficile,  mal-ais6,  incommode  c.  d.  vb.  dteaa. 
Dieae  Wörter  sind  swri.  entlehnt,  sondern  gehören  vrm.  zu  cy.  hawdd 
easy  cap.  kaws,  hawsach  c.  d.  hoddiaw  to  facilitate  dihawdd  not  easy  or 
facile  oem.  hedh  (=  aise  s.  o.)  easy,  gentle.  Dieses  h  ist  vrm.  unorga- 
niseh  ond  nicht  aus  hy  =  sskr.  su,  e'i  entstanden,  obschon  auch  die  seltene 
Form  kemydd  vorkommt,  vgl.  auch  v.  Itveilit«;  vgl.  vll.  aws  I«  16; 
eimd  m.  opportunity,  eig.  tempus  commodum  scheint  unvrw.  s.  o.  Nr.  36., 
wohin  aodi  hoed  m.  delay  etc.,  das  auf  hoe  f.  respile,  quiet,  rest  zurück- 
weist, woher  u.  a.  hoean  to  respite,  ease,  wiederum  in  der  Bd.  nahe  an 
hmML  Von  ob.  corn.  hedh  =»  cy.  hawdd  ganz  verschieden  scheint  cy. 
kedd  n.  peace,  calm  c.  d.  =  gdh.  sioth,  sUli  f.  Ob  jenes  gdh.  athais 
hkr  gehöre,  wird  zweifelhaft  durch  cy.  addas  convenient,  agreeable,  fit  etc. 
c  d.  vb.  addasu  to  fit,  abgel.  oder  zsgs.  ?  brt  di-az4za  etablir,  eig. 
nseoir,  fonder  vrm.  unvrw.;  so  wol  auch  ahd.  aziasi,  dzdse  instrumentum, 
lapellez  {scribaz%usi  cautionem)  alts.  alusi  Gf.  1,  542  sq.  Wenn  athais 
aieht  ui  den  obigen  Ww.  gehört,  dann  vll.  gdh.  iosdail  convenient,  com- 
■odious  von  iosda  m.  house,  dwelling  c.  d.,  swrl.  :  tos,  stos  down,  dem 
vielmehr  cy.  is  brt.  U,  ts  inferior,  inferius  c.  d.  entspricht,  woher  gdh. 
losol  cy.  corn.  isel  brt.  i^el  niedrig,  nieder,  gdh.  usadh  easier  nicht  hhr, 
m^.  fhutOy  fasa  vom  Positiv  fur€is.  Mit  allen  diesen  Wörtern,  deren  Schei- 
tog  Anknüpfungspunkte  zu  weiteren  interessanten  Forschungen  bietet,  hat 
Trm.gr.  ifarv^oq  (Bf.  1,  418)  Nichts  zu  schaffen.  ^  Ob  arm.  hi:i  easy, 
geatle,  mild,  peaceable  c.  d.  hest  easy,  light,  delicious.  Unverw.  ist  prs. 
Uän  facilia,  eig.  pacans  von  Mtden.  —  bask.  aisequi  aisement  entl. 
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75.  A«ük  B.  V.  6. 

76.  A«ükMi  s.  T.  5. 

77.  Annilil  (»uralijo  ?)  f.  Grab,  iiviiua  Mrc  5, 2. 3. 5.  (Gr.  i,  54). 
Grimm  hfilt  es  für  ein   ,^ttm  mit  d^vx^  verwandtes  Fremdwort^ 

Wenn  Höhle,  nicht  Aufwnrf,  Graudbd.,  so  rergleicht  sich  magy.  itreg  HOMe; 
hohl  von  ür  vacuum.  Andre  Ankhnge  :  etwa  ma^.  ärok  Graben,  Kanal 
ärkol  solchen  ziehen  ärka  Sappe  u.  s.  m.;  serb.  dbrychff  (?)  collii  ?  Oder 
rta.  orräg  m.  Hohlweg,  etwa  als  Grube,  Grab  ?  Entfernte  Anklänge  bieten 
alb.  värrä  arm.  girihman  Grab,  Grabmal. 

78.  Aiinili  n.  Schweij^toch,  crov^dgiov  Job.  11,  41.  (Gr.  1,  54. 
3,  560). 

ahd.  oral  etc.  ags.  orde  peplum,  flammeolum  Gf.  1,  462.  Aus  lt. 
ortüe,  orarium. 

79.  Auurikeki  ro.  Kmg,  %icnniq.  (Gr.  3,  458.  Gf.  1»  477.) 
Yrm.  aus  It.  nrceas,   wie  did.  ur%eol,   urhol  etc.   id.   ans   fireaalKf. 

ags.  orc  m.  crater,  urcens  zwar  m.,  doch  vll.  ans  It  orca,  worflber  Cett. 
Nr.  43.  arm.  oruak  urceoi  rrm.  entl.  i  :  prs.  Ittrk.  ibrlq  nrceolBi.  iU. 
^arcs  bocale  nnrrw.  ? 

80.  Aartlffiardis  s.  V.  61. 

81.  A.  Aase  n.  Ohr,  oiq.  (Gr.  3,  399.  Gf.  1,  457.  Rli.  608. 
Pott  1,  138.  272.  (Nr.  328);  Lett.  1,  17.  2,  38.  Bf.  1,42.  2,  114.273. 
281.  567.  Schaf.  1,  48).    Der  exot.  Vgll.  wegen  stellen  wir  dam: 

II.  HaiBsJun,  liMai^JoM,  smltiftiuijan  hören,  dbeoi^. 
aMidliiftiaiJaii  erhören,  gehorchen  axo^eti^,  ht-y  el^-»  ^-cueovMf. 
«fhiftiBaiJaü  gehorchen,  ^anoiuv.  laiaasel««  f.  Gehör  (Ohren) 
i»on',  Gehörtes,  Predigt,  dxoif  =s  i^niiaiaselias  f.  yMtKmmmwIkmm  l 
Gehorsam,  {maitoi,  oAirliiftiBseüui  f.  Ungehorsam  (Überhömng),  9fttf- 
aw^.  (Gf.  4,  1001.  Rh.  808.  Wd.  990.) 

A«  ahd.  aits.  6ra  (ahd.  ort  foramen  =  ranhd.  ogre)  n.  =  alla.  oM 
6re  n.  nhd.  nnl.  nnd.  dr  n.  ags.  nfrs.  eare  ags.  e.  ear  afira.  are,  ar  n. 
stri.  ar  nfrs.  aer  ndfrs.  «r  altn.  eyra  f.  swd.  öra  f.  dttu.  äre  n.  tIL  malh« 
ora  s.  Gf.  1.  c. 

B«  ahd.  {horjan)  korrany  horren,  hoorreen,  koren  etc.  sss  mnhd. 
und.  hfgren  (wett.  anch  =s  afrs.  kera  gekoren)  afrs.  kora^  kera  alts.  korian 
strI.  kera  nfrs.  kearren  nnl.  kooren  ags.  kyran,  keran  e.  kear  alto.  kegra 
swd.  köra  dän.  klh'e. 

S*.  nhd.  korcken  =  nnd.  korken  ags.  kearcnian  e.  korken,  kearken, 

$*".  (Bse  =3  aare  wol  nicht  Init  uraltem  s,  sondern  grundTeraehieden 
vgl.  0.  Nr.  55. 

Mehrere  führen  A.B.  auf  sskr.  fni  zurück,  vrm.  irrig  vgl.  v.  liltanMi« 

A«  Ith.  auiis  f.  Ohr  es  Itt  aiiss  (virg.  s)  prss.  ausins  acc.  pl.  aslv.  na. 
ucko  pl.  tfii  (rss.  auch  Öhr,  Henkel  s=s  nikö  n.  lett.  aunna  mit  virg.  a,  Track, 
von  6$a  o.  Nr.  55)  ill.  uko  n.  pl.  tuet  f.  pIn.  ucko  n.  pl.  ifsaif  (anditis) 
drevan.  woiski  pl.  oberlans.  lotic^  ndrls.  kucko  bhm.  ticAo  pl.  «it. 

S^  GrafT  zieht  anch  prss.  au^n  acc.  Mund  als  Öffnung  hhr;  die^ 
gehört  viehnehr  za  asiT.  rss.  bhm.  u$ia  n.  pl.  Lippen,  Mund  aslv.  u^gnm 
rss.  n$tna  f.  Lippe  bhm.  otisft  n.  rss.  tisfye  n.  Mttndung,  Öffhnng  ill.  «sf« 
n.  Mund  tisfia,  u$niea  (vrm.  t  elid.)  f.  Lippe  pln.  usta  pl.  Lippen,  Mnd 
sskr.  oßlka  m.  labinm  lat.  osh'tiin,  aber  6s  =  sskr.  dsya;  Miklosich  sieht 
uiia  etc.  lieber  zu  Wz.  vad  loqni.  VII.  gehört  auch  Ith.  auszuU  sehwatiMi 
dazu,  i  Wie  rerhält  es  sich  mit  altn.  6$  n.  ?  os,  ostium  flnminis  ömn^nm 
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D. id.  vgl. den Ortsoamen  Ar-ns  bei  Dir. R. 234,  der  dt tsa swd. oiin.  (aswd. 
wie  tltn.)  versteifender  Wasserdempf '  dfin.  oe$  etc.  IT«  85  Ann.  ninnt 

let.  aurü;  vll.  aus  in  aus-eul-tare  als  Intensiv  von  otirt  cluere 
(s=s  eul  sskr.  fru  ete.)  naoh  Peter,  der  auch  orare  (:  os  Swk)  hhr  stellt, : 
äuncuia\  Eig,  Auseiius  vll.  fahr  nach  Bopp  1,  138;  nach  Benfey  : 
auM  Sonne;  au'-d-ire  mag  mit  den  Wzz.  dhd  und  I  ssgs.  sein,  surdus 
ans  M  -f-  ans,  aur  ??  kaum  eher  :  siidrt,  scAtoer  Pott  1,  138  and 
Bf.  2,  335  vgl.  Celt.  1  S.  139;  sp.  inrdo  links  mag  ein  ganz  andrea 
Wort  sein.  Schwenck  sieht  hhr  sowol  lt.  asio  Ohreule,  als  ansa  und  a$a 
s=  ara  vgl.  n.  Nr.  105  und  o.  Nr.  55.  —  gr.  avg  (woher  ngr.  avrlay)^ 
oiqy  €)vaqy  ovarax  b=  Hörendes  Bf.  1,  42,  dnr.  Über  irafud  ete.  a. 
PLtt  2,  38  mit  interesa.  Vgll.  —  alb.  vei,  eeiä  Ohr,  Gehör  eher  hhr,  als 
u  ^hui  (B«),  mit  der  schon  erw.  nnorg.  alb.  slav.  Digammiemng. 

gdh.  Üsd  hören,  horchen,  aufmerken,  schweigen;  vlL  nicht  hhr,  wenn 
aodi  k~isd!  horch!  von  dem  glbd.  üsdl  unterschiedene  und  zu  e.  hisi  cy. 
«ff  (woher  tialto  to  silence  etc.)  gehörige  Inteijection  ist.  Ganz  gleich- 
bedealend  nümlich  mit  Sisd  ist  caisdy  coisiy  das  zwar  mit  ItiMBi^jAn  :  »umm 
sich  vergleichen  ließe,  aber  auch  mit  der  Grundbd.  StiUe  einem  andern 
Staaiflae  angehören  Könnte,  vgl.  etwa  quiei?  oder  die  Wörter  IT«  72  f 
—  gad.  obs.  nnd  ir.  ogh^  o  m.  ear  steht  den  slav.  Formen  nah.  —  cy. 
horchen,  nicht  hhr,  sondern  zsgs.  ans  andaw  id.  gwr  prfz. 
unkn  ear;  handle  (vgl.  n.  a.  o.  rss.  tMo)  hhr  ?  Hangt  ea 
anpr.  la.  mit  tii  Aufnierksanikeit,  Denken,  Andenken  ?  Klingt  unch 
{wMkk  pl.)  Nase,  das  vrm.  einem  in  Asien  verbreiteten  labial  anlautenden 
Stamaae  angehört,  nur  zufüllig  an  ?  Wenigstens  scheint  ein  entsprechender 
Zasnaamenhang  möglich  zwischen  arm.  akan,  ahn  Auge  o.  Nr.  67  nnd  dem 
wol  mit  »laMa  ganz  anvrw.  akau^h  Ohr;  vgl.  z.  B.  die  Abll.  akamil  to 
kN>k  nl  nnd  akan§kil  to  hear,  listen,  be  attentive.  Oder  vll.  ak^an^h 
isga.  Tgi  ansal  to  listen,  give  ear  to,  acquiesce,  consent  Zu  ftmkn  stellt 
sich  tU.  znnfichst  georg.  laz.  ti^t,  uiha  Ohr,  wiewol  bes.  letzteres  fast 
allanachr  an  die  slav.  Formen  erinnert,  doch  vgl.  auch  alb.  eei,  auch  die 
iran.  Ww.  unter  B«  Auffallend  erinnert  an  awrisy  auch  aH-d-tre,  afgh. 
Awridal  {aurS-d-al?)  hören,  scharf  von  den  Ww.  B«  getrennt.  In  der 
Vrwaehafl  der  semit.  Ww.  fttr  Ohr  stört  uns  das  dort  ursprüngliche,  swri. 
aiit  dem  in  audire  identische  <i;  vgl.  ar.  ^nwi  syr.  adno  chald.  fi<j*|U< 
hbr.  ]^' 

B.  Wenn  das  nach  Benfey  n.  A.  trotz  obiger  Vgll.  in  A*  aphaerierte 
h  In  laaaoajma  etc.  wnrzelhaft  ist,  so  bieten  sich  folgende  Vgll.,  wobei 
wir  Graffs  allzu  künstliche  mit  cru  auf  Seite  laßen  :  sskr.  ghui  audire; 
pronunciare  i  =  hören  machen,  cansativ,  vgl.  ghuifa^  ghuiita  hören  gemacht 
Bf.  i,  42  als  einziger  verbaler  Beleg  dieser  Wz.;  ghoSa  auris  =  zend. 
$üOikd  Rask  pehlv.  goS  prs.  gUtS  knrd.  guh,  goh  dugor.  gös  oss.  chu$  Kl.  t. 
pu  d.  gkoi  Sj.  afgh.  westl.  ghutuzh  östl.  ghwug  =  ghwes,  ghwak,  htah 
Klpr.  ghioa%  bei  Ewald,  der  außer  prs.  gösh  auch  sskr.  karna  vergleicht! 
Eber  ließe  sich  noch  arm.  unk  -  n  hhr  ziehen,  prs.  güstden  oss.  d.  ghossun 
L  qmuün  hören,  kaum  an  ä^oitiv  ankl.,  obwol  dieses  nach  Pott  1,  138 
Böglicher  Weise  :  ghui;  wir  mögen  es  nicht  von  dxpoao^ai  Wz.  frtf 
trennen,  vgl.  Bf.  2,  180  und  u.  v.  Kltaaiaift.  prs.  auch  küi  kerden 
körai  eig.  Ohr,  Gehör  machen;  n.  dgl.  m.  —  Auf  die  Nachkommen  der 
Wz.  ghni  außerhalb  unsers  engeren  Bereichs  gehn  wir  hier  nicht  ein;  vgl. 
dafür  n.  a.  BGI.  h.  v.  Pott  Nr.  305.  Bf.  2,  62. 
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82.  A.  Awtfff  nfle  (MUh.  27,  64?)  adv.  vieUeidit,  etw«,  tam^ 
Tdj(pt  etc.;  wol,  ndvrwq.  Gr.  1,  52  aceeDtaiert  rnndTlOy  da  C  hier  wirkt, 
wie  sonst  la  etc.    Vgl.  noch  Gr.  3,  119.  275.  in  Haopt  Z.  IlL  1.  S.  147  sq. 

B«  MJttm  adv.  oft,  TroXXaxeg;  adjectivisch  sa  nffto  häufig,  wiedef^ 
holt,  6  nvxvoq  1  Tim.  5,  23.  (Gr.  3,  119.  260;  in  Haupt  Z.  s.  A«  Gf. 
1,  184.  Smllh.  Wb.  v.  oft.  Wd.  916.) 

Ein  verschiedener  Ursprung  dieser  formell  so  nahe  verwandten  Wörter 
bt  zwar  möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich.  Grimm  stellt  nfto  unter  die 
abgel.  adjectiviscben  Adverbien  und  deutet  hyp.  auf  iif  I«  15.  B»;  Schntt- 
benner  vergleicht  ahd.  uffön  zusammenhäufen;  GrafT  vermuthet  pronomiiialeB 
Ursprung,  den  er  für  dieses  ti/fon,  üfön  nicht  bestimmt  annimmt;  zu  lett* 
terem  hd.  16.  Jh.  auffen  swz.  äufnen^  iifnen  bair.  äuffem^  frflher  auch 
eifern  gschr.,  vermehren,  fördern,  verbeßern  etc.,  vgl.  vll.  lt.  ii6er,  kaua 
dagegen  laiakaii  q.  v.  Von  A  finden  wir  keine  Spur  in  den  vrw.  Sprr., 
wenn  nicht  mhd.  cht  etc.  und  o.  Nr.  20  C  (s.  dort  und  Gr.  3,  275) 
nebst  alts.  odo  o.  Nr.  74  verglichen  werden  darf;  um  so  eher  stellett  wir 
A*  B*  zusanunen. 

B«  ahd.  oflo  (ofld,  ophtOy  oßuy  oßa^  6fle)  =  mhd.  dän.  ofte  alts. 
ags.  und.  e.  nhd.  oß  e.  oflen  aUn.  opt^  ött  swd.  ofta;  bair.  oft  bisw.  atdi 
sonst,  einst  (vgl.  weit,  ah  id.,  sonst  öfters  etc.)  Die  ahd.  Zasiehuag 
sophtö  etc.  =  so  oft  erinnert  an  lt.  saepis,  saepe,  das  Pott  Nr.  214  aii 
sa-ap  als  zusammengedrängt  erklürt 

83.  ApiftiiAtiaiiliiSy  »paustiilias  m.  Apostel,  Andarrokoq. 
anpaustiftulel  f.  Apostelamt,  anooToXri,  A.d.  Gr.,  wie  in  den  vrw.  Sprr. 

84.  Ar»  m.  Adler,  derd^  Luc  17,  37.  (Gr.  Nr.  571  \  3,  361. 
Gf.  1,  432.  Wd.  1.) 

«•  ahd.  aro  m.  =  mhd.  ar  nhd.  nnd.  är  altn.  art  m. 

h»  zsgs.  (aqnila  nobilis)  ahd.  adeiare  =  mhd.  adelar  nnl.  adelaarf 
adeler  nhd.  adler,  dhr  entl.  esthn.  aadler  serb.  hodlar  (A,  n  ?).  Adoiar  m. 
(ahd.)  rom.  Eig. 

m»  cc.  ahd.  swz.  am  m.  Adler  =  ags.  nnd.  aam  ags.  schott.  eom 
0.  erne  altu.  ern  altn.  dän.  swd.  ör».  ß.  nnl.  nnd.  arend  nnd.  itrnd  id. 
(dhr  viele  Eigg.),  unorg.  erweitert? 

com.  er  brt.  er,  er  er  cy.  eryr,  erydd  m.  crgres  f.  Adler;  gdh.  ftolary 
iolair  m.  hhr  ?  zsgs.  wie  o.  Ii«  ?  swrl.  :  U.  a-quila,  das  nach  Pott  2, 
54.  190  :  sskr.  agu  =  iixvq.  Enlspr.  Zss.  scheint  das  glbd.  gdh.  /lor- 
eun  m.  eig.  Hauptvogel.  Auflallend  ist  auch  die  cy.  brt.  Endung  yr,  er.  — 
l(h.  errelis  id.  =  lett.  ^r^/is  aslv.  oryl  drev.  ttirrgal  bhm.  ore/  ai.  rss. 
or^/y  m.  ill.  oro,  oral  pIn.  or^e/  baikir.  arlaen  (Goldadler  vll.  a.  d.  Slav.); 
arm.  ar^iw,  ar^ui  hhr?  Auch  arm.  aragü  Storch  klingt  an,  auch  an  Bei- 
hernamen,  formell  :  arag  schnell  =  sskr.  ara,  das  Polt  hyp.  mit  ura 
vergleicht;  ^  oder  gehört  aragil  zu  hindi  lakalaka  (rdpl.)  Storch  =  prs. 
tatar.  iaglag,  legleg  kurd.  ligldegh  arab.  (Iqlq)  alb.  üleke  ngr.  XcXsxi. 
—  kurd.  a/<)  prs.  {jävb)  wol  unvrw.  mit  dem  glbd.  »ria.  bask.  arrawM 
id.  vgl.  o.  e«  ?  oder  ist  der  Stamm  ran  ?  —  Nicht  hhr  mit  LG.  gr.  of  vK 
vgl  Bf.  1,  332  sq.  gegen  BVGr.  S.  147.  Gf.  L  c;  anders  Bf.  2,  251  -2.  — 
lat.  aruspex  vrm.  ganz  fremden  Sinnes  und  Stammes. 

85.  Arlialtlis  f.  Arbeit,  Tto'Koq-^  Bedrängniss,  Bescliüftigung,  ^i^ 
orvorraaKi  2  Cor.  11,  20;  Regel,  xavüv  2  Cor.  10,  16;  in  »rlaaildal 
briggan  iTiai^ea^ai.  2  Cor.  11,  20.  »rbaidJiMi  arbeiten,  xorndv; 
dulden,  Ttaxona^elvi  samana  —  arvva^Xelv  Phil.  1,  27.  bliarliiftliyiftA 
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sich  bemttheD,  trachten,  (pikori^Ur^ai  1  Thet8. 4, 1 1 .  tlialrlimrlialiUi 
(eiBe  Zeit)  darcbarbeiten,  xoniäv  Luc  5,  5.  mltlaiirlMiliUiin  mitar- 
beiteo,  crvval^XelVf  crvyicaxoTta^lv.  (Gr.  2,  251.  257.  550;  RA.  467. 
Gf.  1,  407.  Rh.  607.  Wd.  175.  Bf.  2,  359.  Celt.  2,  e.) 

ahd.  arabeUy  arapaiii  (karbeäi  d.  sg.)  elc.  gew.  wie  mnhd.  arbeU 
nhd.  aach  arebeüe^  arebeii  f.  labor,  tribulatio,  adversilas;  tempestas,  prcH 
cdla  weit  erweri  (enoei)  alts.  arbhid  (^,  •)  f.  arbhedi  (bhy  b;  S^  t)  o. 
labor  =3=  «frs.  arbeidy  arbed  n.  nfrs.  aerbeyde,  g.  sg.  aerbetfds  nnl.  mrbeid 
■L  (in  mebrf.  Anwendung,  wie  nhd.)  nnd.  arbed  f.;  ags.  earfödh  f.  labor, 
difikoltas  adj.  laboriosns,  aeramnosus  altn.  arvidiy  erfidi  (d,  dh;  f^  o)  n. 
aratio,  labor  dän.  arbeidy  arbeide  n.  swd.  arbete  n.  Arbeit,  enll.  ?  —  ahd. 
arpeiia»  =  aninhd.  arbeiten  wett.  intern  afrs.  arbeida  (nan.  pflQgen) 
Btii  arbeidja  afrs.  aerbetfdien  mnd.  nnl.  arbeiden  und.  arbeden  alts.  orrtddit 
atta.  arvida  (pflUgen,  agram  colere),  ervida  (laborare)  dän.  arbeide  swd. 
erbeia,  aber  aswd.  arftoda  (Swk)  vgl  swd.  arfvode  n.  Salar,  Besoldung, 
iltn.  ertidiTy  ervidlegr  beschwerlich. 

Vll.  gehört  »rbiftltlis  =  altn.  ar  tu  Wz.  »r  s.  Nr.  91.,  da  Acker- 
bao,  Feldarbeit  als  die  erste  eigentliche  Arbeit  gelten  kann;  doch  s.  die 
ezoL  Vgll.  Sehr  merkwürdig,  wenn  nicht  verkürzt,  wie  wett.  enoem, 
wogegen  sylv.  6  spricht,  sind  die  swz.  Formen  arben,  arbe^  artDe,  gaerbe 
neben  $aerbete  sich  mühen  Stldr  1,  HO.  sylv.  geanoöd  abgemüht  vgl.  vIL 
abd.  kemruuei  ist  pajcalum  bei  Gf.  1,  476.,  der  vll.  irrig  darinn  eines 
Schreibfehler  sL  kegaruuet  sucht;  indessen  passt  «ii,  io  nicht  zum  alten  6. 
YgL  aoch  die  folg.  Nr. 

VIL  hhr  cy.  arbed  to  spare,  save  m.  a  sparing,  saving  c.  d.  arbeim 
Tb.  id.  corn.  arbednek  nsual,  customary  gehört  zu  cy.  arfedd  (f  ss  t 
aaa  6)  n.  nse,  custom  vb.  to  accustom  vgl.  »rbaitlts  ^avüv  ?  auch  =* 
arfa^  n.  design,  purpose,  intenlion;  arfeddu  to  intend  nnd  to  ose; 
etrioci  lo  spare,  save  c  d.  s.  o.  Nr.  31;  und  so  vieles  Zubehör,  sämtlich, 
wie  es  scheint,  abgeleitet,  nicht  zusammengesetzt,  swri.  arbed  :  cy.  peidio 
to  (apare),  cease,  leave  off,  give  over,  desist  vgl.  gr.  (puiSea^ai  ?  —  v 
Jb't  aodrer  Abi.  dazu  cy.  arfel  f.  design  arfer  f.  use,  usage,  manner,  want 
Tb.  to  ose,  accustom,  m.  v.  Abu.  An  arbed  achließt  sich  brt.  cornooailL 
arboeü  (o,  ou)  m.  6pargne,  menagement,  Economic  vb.  —  a;  vll.  auch 
die  glbd.  vamn.  \Vw.  armerc'hy  amerch  m.  —  ein  vb.  An  cy.  arfedd 
dagegen  brt.  arvei  f.  apparence,  fa9on,  mine,  air  vrsch.  von  arwdz  (bei 
BidMurda  argoead)  f.  marque,  signe,  attribut  etc.  =  cy.  arwydd  f.,  daa 
Trat  nicht  AbL,  sondern  Zss.  mit  Wz.  f>id  =  brt.  gu)eü  s.  V*  70.;  dock 
da  dflera  cy.  f  brt.  e  für  to  steht,  erinnern  arfedd  nnd  bes.  arve%  sehr 
«  ey.  gwedd  IT«  22.  S^.  So  scheint  z.  B.  brt.  arvesi  m.  Beobachtung  eto. 
Tb.  arvesH  auf  Wz.  cid  in  der  Grundbd.  sehen  zurttckzugehn ;  cy.  ar-' 
plffTy  ysiyr  m.  Erwägung,  Bedenken  gehört  nicht  dazu:  eher  gdh.  üidh  f. 
ia  d.  Bd.  care,  attention,  daher  a  hearing,  doch  nur  zuf.  an  audire  etc. 
Nr.  81  ankl.  vgl.  uigh  f.  id.  (auch  visage  =s  aghaidh  vrm.  nicht  zu  Wc. 
vitf).    Hier  bleibt  noch  Viel  zu  sondern  und  zuzusetzen. 

Bf.  2,  359  reiht  scharfsinnig  an  »rbaltlas  folg.  Vgll.,  die  wir  zn 
erweitern  anchen.  Zunächst  entsprechen  die  abgel.  Formen  rss.  raböta  f. 
Arbeit,  Beschäftigung  übh.  ill.  Frohndienst  bd.  pIn.  bhm.  roboia  f.  pIn.  wie 
m,  bhm.  bes.  wie  ill.;  nhd.  roboten  frohnden  entl.  und  holTentlich  aus  der 
Sprache  verscliwindend.  Benfey  führt  rabota  auf  aslv.  rab  (auch  rob)  Sklave 
Mrflck,   wozu  bhm.  rob  m.   ro6  f.  id.   rss.  rab  m.  id.,  Diener  übh.  m.  ▼• 

a 
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Abll.  Ül.  raba  f.  Magd  aslv.  porabiii  rss.  (slav.)  röbiU  leibeigeu  machen  asiv. 
rabotati  dovXevuv*^  dagegen  bhm.  robüi  iil.  rabiti  pln.  robic  =  rss.  rmboUUy 
machen,  arbeiten,  unvrw.  mit  bhm.  roubüi  etc.  pln.  rqbaö  rss.  rtMijf  elc. 
hauen,  hacken;  u.  a.  noch  hhr  ill.  robovali  bhm.  robototaU  roboten  rn. 
rabvovaty  Sklave  sein;  sodann  mit  andrer  BegrilTsentwickelung,  ähnlieh  wie 
ill.  rabuljak  plebeo,  Ith.  rabbata  f.  wüstes  Leben,  swri.  eig.  Trägheit  TgL 
rabudiey  adv.  rambus  adj.  trüge,  langsam  (von  Pferden  gbr.).  Benfey  geht 
bei  seinen  weiteren  Ygll,  wie  es  scheint,  nicht  von  rab  als  Genommenefl^ 
Gefangenem  etc.  aus,  sondern  von  der  Bd.  der  Unternehmung  und  Arbeit  Er 
legt  zu  Grunde  sskr.  d-rabh  se  applicare  (incipere,  ordiri  vgl.  Etwas  angrei^ 
fem  in  dieser  Bd.)  und  nimmt  ähnlich,  wie  BGI.  h.  v.,  das  Simplex  rabk 
(gaudere  bei  Rosen)  urspr.  =  ^ahh^  labh  nehmen  (vgl.  untertteAmeii), 
weshalb  er  mit  Pott  Nr.  237  auch  lt.  It^or  :  labh  dazu  stellt  Pott  and 
Bopp  stellen  schön  lt.  rabies  hhr  vgl.  sskr.  sam-rabh  furere. 

Zu  labor  gehört  cy.  Uafur  m.  labour,  work,  pains,  dial.  com.  (Erar- 
beitetes) bd.  c.  d.  vb.  Uafurio;  corn.  latifr^  lavnt  (sie)  sbst  laviria  vb. 
wie  cy.,  so  auch  brt  labour  m.  vb.  laboura  etc.  c  d.,  vrm.  alle  entl., 
wie  auch  bask.  laboraria  laboureur  etc.;  wogegen  gdh.  Idbanach  m*  laboarer, 
plebeian  mit  den  vrw.  Ww.  urspr.  nur  auf  schmutzige  Arbeit,  läban  ol, 
von  Idb  m.  Kolh  etc.,  sich  bezieht  und  nur  zufällig  hier  anklingt 

magy.  rab  Sklave;  Gefangener  ttbh.  m.  v.  Abll.  (rabol  rauben,  pltta- 
dern)  robot  Frohnde  c.  d.  esthn.  rahwas  Leibeigener;  plebs  vgL  alav.  rab 
nnd  rabuljak  (aber  esthn.  rööwUmay  rapsima  rauben),  alb.  röpi  Knecht 
(rdpa  pr.  rauben  s.  v.  riiub6ii;  roberi  Wegführung,  Knechtschaft); 
rogäiärä  Taglöhner  wol  a.  sL  robola  gebildet  —  prs.  (r%)  Sklave  (A^/a?) 
urvrw.  mit  rab? 

arm.  arar,  araruatf  Arbeit,  Werk,  That  u.  v.  dgl.  zu  Wz.  ar;  data 
vrm.  das  vielgebrauchte  arhnil  lo  make,  do,  produce  {rh  stört  nicht). 

86.  JLrbl  n.  Erbe,  Erbtheil,  Ttkri^^ovo^tia-^  —  niman  erben,  xXi^ 
fovo^elv,  »rbl  - imn^»  m.  »rbj»  m.  Erbe,  xkij^ovo^oqi  Arfejn 
m.  arbjo  f.  tairlkan  Erbe,  Erbinn  werden,  xTcTipovo^elv,  n^aarfejs 
m.  Miterbe,  av/x^T^poi/dfio^.  (RA.  466  sq.  Gf.  1,  405  sq.  Rh.  714  tq. 
FoU  Nr.  236.  BGL  55.  Benary  Ltl.  225  sq.  Bf.  1,  103.  2,  139.) 

alts.  (ahd.)  arbi  =  ahd.  arbe^  erbt  n.  amnhd.  erbe  u.  nnd.  nnl.  (f.) 
eree  n.  nnd.  dän.  (comm.)  arve  n.  nnl.  erf  n.  ags.  csrf  (cb,  e,  y,  o),  erfe 
n.  altn.  arfr  m.  erfdh  f.  erfi  n.  (parentalia)  swd.  arf  n.  (m.)  —  ahd. 
aripeOy  arpeo,  aerbio,  erbo  etc.  =  mnhd.  erbe  afrs.  erta  ndfrs.  erwe 
ofrs.  eerwa  nnd.  arte  nnd.  nnl  erve  altn.  arß,  alle  m.  (swd.  arfpmge 
dän.  arvin^).  —  ags.  yrfe  auch  pecus  =s  altn.  orf  id.,  opes  (gis.  gth. 
»orM)  vgl.  aswd.  arf  ok  urf  RA.  9.  467.  —  »rMniimJ»  =a  ahi 
erbinomo  ags.  yrfenuma  Gr.  2,  513.  —  gröden.  rom.  arpe  erben  entl. 

Das  Erbe  nnd.  arte  bedeutet  oft  ein  Landgut,  eig.  Erbgat,  nnd  erin- 
nert sofern  an  U.  artum,  mit  dem  es  auch  hau 6g  zu  gleichem  Stanune 
gestellt  wird,  s.  u.  Nr.  91.  Aber  die  exot  Ygll.  fuhren  auch  auf  ganz 
andre  Spur,  indem  der  Erbe  urspr.  der  hinterlaj^ene  Waise  wfire,  oder 
auch  das  Kind  schlechthin,  wie  z.  B.  nhd.  Indsch.  beerbt  werden  Kinder 
bekommen  bedeutet  Pott  stellt  ihn  unter  Wz.  rabh  (s.  d.  vor.  Nr.)  ent- 
weder als  den  Hinterlaj^enen,  oder  als  den  Besitzergreifenden.  Dazu  folg. 
ezot.  Ygll.: 

lt.  orbus  (s.  auch  Gf.  L  c.)  gr.  6^(p6q,  o^tpavoq,  BGI.  und  Bf.  stellen 
4ieae  Wörter  zu  sskr.  arbha  m.  proles,  natus,  und  nehmen  dieses  urspr. 
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s=  g&rbka  m.  id.  eig.  uteras  etc.;  Bf.  vergleicht  auch  gr.  ß^i(pogf  an 
welches  u.  die  alb.  etc.  Ww.  anklingen,  arm.  orb  orphan,  destitute  c.  d. 
orbamal  vb.  o.  verwaisen  aus  dem  Lat.  ?  Ao  arbha  erinnert  arm.  arbaniak 
Diener  c  d.;  swrl.  arbunkh  pl.  puberty,  zsgs.  ?  (arm.  iorAan^  Erbe). 
Nahe  an  ar6iM,  arbha  klingen  magy.  drva  finn.  orpo  läpp,  onoa  Waise 
inn.  arbejey  arbats  Witwe.  —  BGl.  vgU  mit  arbi  sskr.  sam-arpay  tradere,* 
das  ugs.  Causativ  von  f  ire  etc. 

aU».  värif  Erbe  variflek  Erbschaft  scheint  zwar  türkisch  nach  dem 
Soff,  lek  und  nach  tttrk.  prs.  värith  TtXij^ovo^og  aus  arab.  tarilha  erben, 
obschon  auch  tttrk.  carlik  ina^^iq^  t^v  :  ear  f^^h  icm  anklingt  Aber 
anffallend  genug  schliejSen  sich  sowol  an  ^drify  wie  an  orbus  die  alb.Ww. 
€ärf€rä  Waise;  arm  varferi  Armut,  swrl.  :  türk.  charip  arm  bei  Megiser; 
neben  alb.  virbäre  blind  (orbus)  verbuarä  Blindheit,  verblendet  («  unorg.  ?). 
magy.  ärök  erblich,  das  Erbe;  ewig  m.  v.  Abll.  scheint  auf  einen  Stamm 
dr  =  9ar  zurttckzugehn  vgl.  IT«  63. 

cy.  ertD  f.  pl.  erwri  und  entydd  acre;  inheritance,  land,  estate  führt 
wiedw  aof  arjan  q.  v.,  wohin  auch  u.  a.  bhm.  or6a  f.  aratio,  agricullura ; 
dagegen  cy.  aer  m.  brt.  her  m.  =  lt.  haeres,  wozu  vrm.  auch  gdh.  oidkre^ 
oighre  m.  id.,  vll.  an  oigridh  coli.  f.  youth,  youngsters  dg  jung  angelehnt. 

87.  Arli»  f.  Kaslen,  mßaiTdq^  Yk(B(ra6xo^ov»  (Gf.  1, 467.  Rh.  712.) 
ahd.  arachoy  archOy  arka  f.  arca  mhd.  arke  f.  id.;  Geld-,  Fisch- 
kasten; Cisterne  (Z.  12);  Kahn  arc  m.  Geldkasten,  Schatzkammer  afrs. 
arcka  f.  Noahs  Arche  nhd.  arche  f.  id.,  Indsch.  Kasten  —  afrs.  erke  f. 
ndfrs.  erkf  ihrk  nnd.  arke  „Mtthlarche^^  nnl.  swd.  (nur  Noahs  A.)  e.  (id., 
Bnndeslade,  früher  Kasten  übh.)  dSn.  ark  f.  Arche,  Kasten  ags.  arc  (a, 
ea,  e)  altn.  örk  f.  Nach  Schwenck  hhr  auch  bair.  arche  swb.  erichy  erken 
Flechtwerk  zum  Fischfang. 

Vrm.  sind  alle  diese,   mehr  oder  minder  eingebürgerten  Wörter,  wie 
aidi  die  folgenden,  aus   lat.  arca  entlehnt,   das  Pott  Nr.  321.  vgl.  Bf.  1, 
109.  zu  gr.  d^xelv  und  sskr.  rax  tueri  stellt,    arm.  arkgh  c.  d.  Kasten  s=a 
alb.  ärka  bask.  arkha  cy.  arch  f.  brt.  arc\  arach  f.  com.  arghou  (pl.,* 
Ireasnry);  gael.  arc  m.  (obs.),  airc  f.  Arche,  Lade,  a  graoary. 

88.  Arms  m.  pl.  sirniels  Arm,  ß^a^UoVf  ayxakri,  (Gr.  2,  148. 
3,  403;  Mth.  106.  Gf.  1,  425.  Rh.  713.  Polt  2,  230.  Bf.  2,  305.) 

ahd.  aratn^  arim  m.  =  amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  swd.  dfin.  e. 
arm  ags.  nfrs.  earm  afrs.  erm  ndfrs.  eerm  altn.  armr^  alle  m.  malb.  erami 
GL  1,  426  swrl.  richtig. 

Grimm  2,  148  vermuthet  arm  als  das  arbeitende  Glied  und  stellt  es 
Mit  arm  pauper  (s. d. folg. Nr.)  zusammen;  ähnlich  Schmitthenner  zu  »ran; 
Wd.  1  faßt  arm  als  greifendes  Glied;  u.  s.  f.  Vgl.  auch  p.  Nr.  47  die 
Formen  mit  r. 

It  armusy  armilla  (Armband).  Vgl.  arltis,  dlp^pov  =  sskr.  flu* 
gr.  dpfio^  vll.  hhr  vgl.  Pott  2,  230.  Gf.  1.  c.  anders  Bf.  1,  58,  doch 
TgL  dffioX  =  o^yLol  ib.  57  :  ä^uvy  &fa^LarxBi>Vy  wozu  Pott  Hall.  Jbb. 
1838  Nr.  193  wenigstens  lat  armus  stellt,  arm.  arrnukn^  armunkn  fore- 
am,  elbow  (wie  arms)  vgl.  o.  Nr.  47.  B.  und  arm^  armn^  armai 
itonp,  root,  stem,  block  etc.  vgl.  nhd.  Wurzelarme  e.  etc.  arm  Ast  lt. 
ramus  und  die  slav.  Wörter,  welche  auf  die  häufige  nachgestellte  Gunie* 
rang  des  vocalischen  r  hinweisen.  Von  arm.  armaiy  das  auch  Wurzel, 
Ursprung  ttbh.  bedeutet,  kommt  der  Plural  armtikh  production,  prodact; 
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proft   Ift  pn.   (arg)  ndke  wzvrw.  ?  Tgf.  tIL   dagefea  prs.  (rir)  id. 
9.  W«  61.  —  esUm.  armid  Kreux  üü  MlUrade  =  plo.  roMtf  t.  aaciiher. 

MiBL  rdmje  m.  Ann  raMetio  n.  i<L  oad  <=:  mIt.  m.  rawto  ■•  Sclnkcr 
BS  tsiv.  ramf  g.  ramene  ill.  ramflie  n.  g«ii.  rmmmema  pla.  rMKsf  b.  elo; 
Grimoi  Mch.  106  sq.  vgl.  325  sq.  wird  dardi  bhin.  rawuemo  sIotmi.  nww 
refiür  vilde  magsiis  zor  Vermotlwiig  einer  WzvrwsdMfl  mA  dea  renlir- 
kenden  altd.  trmtn  —  wozu  er  gth.  ^rmaiMtrietfs  =s  1  Jiranarr lli  ■ 
ttelU  —  ond  zugleich  nui  WkwWMm  Teranlajlt  Gehört  hhr  llh.  rimeUtu  wl 
rff.  remeih  bhot  femeslo  pfai.  nemiesio  n.  Handwerk  ?  Ith.  rimü  Utitam 
leheinl  nnvrw.;  wol  auch  bhm.  fernen  m.  Riemen  etc.  SwrI.  filhrea  dicie 
Wörter  über  anf  Ith.  prss.  (ränkan  aec.)  ranka  f.  Änait  rmmka  letL  rökm 
aslr.  r^a  pIn.  rfita  rss.  ill.  bhm.  ruka  Haod,  die  an  d.  ranke  ankltngeB; 
vrm.  wiederam  anderer  Wz.  gehören  die  mal.  polyn.  Wörter  Ar  Bami 
UfnOy  ringa  elc  s.  v.  ■•flu* 

Anm.  1.  Pott  2,  230  etc.  stellt  hyp.  libr  auch  It  turma  pl.,  w« 
nicht  :  artere^  ood  gr.  ä^^a;  ihnhcfa  Bf.  2,  306  gegen  1,  59  dffia  = 
Feifua  unter  seine  Gesamtwz.  lAcf .  Zu  ormn  gehört  (/*  s=a  mA)  cy.  ar^  t 
weapon,  tool  c  d.  vb.  arfu  vgl.  ermyg  m,  instroment,  tool;  com.  mrt 
wenpon,  dart  (zaf.  an  am>w  ankl.)  brt.  gdh.  arm  Waffe  (brt  bei  JeUiTet; 
vrsch.  von  arm  o.  Nr.  18.);  vm.  alle  entl.,  so  aaeh  alb.  arm€  Waffe  ph. 
armaia  f.  Kanone;  n.  dgL  m. 

Anm.  2.  Zu  lt.  ramuM  und  zugleich  zu  remus  gdh.  rämh  v.  branchi 
wood,  tree;  oar;  vb.  to  row;  ro.  v.  Abll.  in  beiden  Hauptbdd.  cy.  rkwff 
(neben  rhodl  es  Ruder)  m.  oar;  raler  (vrsch.  von  rhi  s.  v.  rellui).  com. 
ruif,  rev  oar  brt.  roev,  reetiv,  ref  vann.  rouaAVy  rouan  f.  rame,  aviron 
c  d.;  da  /*,  «  in  diesen  Ww.  vrm.  =  mh  ist,  grenzen  sie  nicht  unmittel- 
bar an  ags.  rövan  e.  row  nnl.  roeijen  (doch  nicht  =3  mnl.  roedeu  KiL?) 
nnd.  rojen  ahd.  ruohan  mhd.  räejen  altn.  roa  swd.  ro  dün.  roe  renigare, 
vielmehr  an  alts.  riemo  remus  nnl.  riem  m.  id.  nhd.  swz.  untermain.  rtemen 
m.  (Bot-,  Zug -rüder)  id.;  in  d.  Bed.  Querholz  im  Waßerbau  bei  Srnür  3, 
87  hhr  ?  alle  a.  d.  Lat.  ?  frz.  rame  Ruder  entspricht  formell  dem  gew. 
rom.  rama  =s  lt.  ramus. 

89.  A«  Arms  sprl.  arni^sta  elend,  arm,  kXu'Cvoq  1  Cor.  15, 19. 

B.  Arma-Italrts  barmherzig,  Bv(rjvXaY^oq,  armalialrtel 
f.  «raialialrtlllia  f.  Barmherzigkeit,  Mitleid,  fXeo^,  iXerifioarvTn' 
mmial»  f.  id.;  Almosen,  iXtri^oarvvri.  arman,  saarman  (sidi 
erbarmen)  bemitleiden,  iXeelv.  goth.  oder  vandal.  sihora  annen  St.  An* 
gustin.  vrm.  =  xrpte  iXiriaoVf  arüien  vrm.  infln.  s.  Massmann  Golh. 
min.  Myth.  24.  Massmann  fVagt,  ob  arme  —  nnsara  da  stand.  Vgl.  auch 
T.  alltara.  LG.  werfen  es  weg.  (A.  B.  Gr.  2,  148.  256.  556;  Ith. 
24.  995.  Gf.  1,  420.  Rh.  619.  713.  Wd.  179.  600.) 

A»  ahd.  (aram)  mnhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  strl.  swd.  dan.  arm  sas 
afrs.  erm  ags.  nfrs.  earm  ndfrs.  eerm,  arm  altn.  armr;  e.  obs.  armin  Bett- 
le =  ahd.  arming;  alte,  earmefice  elend  earmthe  (Armit)  Elend*  Die 
frühere  Anwendung  auf  das  „unne  Volk,""  die  Prolehrrier  nnd  Leibeigenen 
im  Allg.  klingt  noch  im  Nhd.  nach.  Gew.  wird  das  Wort  unter  Ws.  ar 
gestellt;  vgl.  Analoges  T«  66;  altn.  armr  bd.  auch  piger  nnd  erinnert 
au  argr  id.  nebst  Zubehör;  armödr  m.  Armut,  aber  auch  strenuitas,  Tapfer- 
keit; armttda  (as)  f.  aerumna. 

Anm.  alte,  arme  krUuken  ermeful  traurig  neben  emeful  id.,  erbirm- 
lich  vgl.  eame  sich  sehnen  e.  eurti  in  d.  Bd.  Mitleid  haben  hhr,  wie  mhi. 
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am  s=  arm  a.in.  dgl.?  doch  nicht :  altn.  ärma  intercedere,  fUrbilteD,  nach 
Biörn  eig.  favere?  An  härm  ist  hier  nicht  zn  denken;  vgl.  aber  a.Nr.l05.b« 

B«  nnl.  armhartig  armselig;  kleinmOthig  stimmt  mehr  za  A.  Gew. 
wird  hbr  gestellt  (vgl.  B«  25)  als  Zss.  :  ahd.  parmanio  miserando  amnhd. 
ddI.  erbarmen  =  dün.  forharme  swd.  förbarma  mhd.  barmen  impr«. 
c  d.  dauern,  miserere  barmekeit  =  nhd.  barmherzigkeit  afrs.  barmhertikhed 
nnd.  barmhartigkeil  nnl.  barmhartigheii  mnd.  swd.  barmhertighet  dän.  barm- 
kieriigked.  nnd.  barmlig  =  swd.  erbarmlig  nhd.  erbärmlich,  nhd.  Aomt- 
hariig  nnd  nhd.  barmherzig  bisw.  in  d.  Bd.  bedauernswerth;  altn.  barma 
f^f  lamentari  barmödr  m.  aegritudo  animi. 

$*.  ^  Wohin  nnl.  zieh  ontfermen  mnd.  enlfermen  mnl.  ontfaermen 
sich  erbarmen;  das  Br.  Wb.  erinnert  an  ags.feormian  fovere  ^:ags.  dfeorm^ 
Jan  aundare  :  ahd.  afermi  squalor  Gf.  1, 184?  ^ :  ags. /«ortn,  fearm  coena, 
victus;  wogegen  altu.  farmr  onus  alts./iirm  molcs,  molestia  (?  Gr.  1,  231); 
Znbehör  s.  F.  21.  Gr.  1.  2.  A.  490  nimmt  bei  ob.  W\v.  Übergang  aus  b  \xi  f  an. 

A.  lt.  aerumna  klingt  vrm.  nur  zufällig  an  vgl.  Pott  Nr.  345.  Auch 
esthn.  ram  schwach  ist  swri.  vrw.,  soust  würde  es  A  und  B  deutlich 
scheiden,  s.  u.  —  bask.  erremusina  aumöue,  deutlich  aus  eleimoiyna  gebil- 
det, lehnt  sich  auflTallend  an  den  einheimischen  Stamm  (rem)  erremesa 
arm  erremesia,  erremeslasfina  Armut  erremestea  verarmen. 

B.  vgl.  A«  Der  Stamm  arm  hat  sich  am  Meisten  in  finnischen  Sprachen, 
zumal  der  esthnischen,  ausgedehnt  und  zwar  in  der  Bd.  von  B*  Für  die 
Bezeichnung  von  A  und  B  durch  Einen  Wortstamm  laßen  sich  auch  aus 
andern  Wurzeln  und  Sprachen  Beispiele  aufweisen.  A  ist  gleichsam  das 
Passiv  von  B;  indessen  fragt  sich,  welches  von  beiden  das  historische 
Primat  hat.    Oder  sollen  wir  goth.  A  und  B  schärfer  trennen? 

estlin.  arm  g.  armo  (aber  g.  armi  Schmarre  s.  u.  Nr.  102)  Liebe, 
Gunst,  Gnade,  Barmherzigkeit  m.  v.  Abll.  und  Zsstellungen  u.  a.  armas  lieb, 
aogenehm  armastama  lieben  armolik  lieb,  gütig,  barmherzig  armoto 
%,  armotnmma  armselig;  lieblos  (/o  =s  ta  suflT.  priv.)  armokenne  Liebchen 
läpp,  armes  miserabilis  arme  commiseratio  i :  magy.  Öröm  gaudium  c.  d. 
Börnes  mit  Freuden,  gerne  örrend  gaudere;  gratulieren  örul  id.?  finn. 
armo  gralia,  misericordia  (Mth.  24)  esthn.  armo-^sool  Zaubersalz  erinnert 
an  die  Anwendung  des  ad.  arm  auf  Zauberei  llth.  995.  Da  z.  B.  esthn. 
ermid  ==  pIn.  rami^  in  d.  vor.  Nr.,  dürfen  wir  hier  an  sskr.  ram  oblec- 
lari  etc.  ramana  amator  ramaniya  amoenns  erinnern,  und  wurzelhafte 
Identität  ist  immerhin  mögh'ch  vgl.  die  vor.  Nr.;  zunächst  aber  stimmt  zn 
rfffit  esthn.  rööm  Freude  c.  d.  (=  mgy.  öröm?).  Wir  werden  das  zahlreiche 
Zabehör  aus  den  andern  Sprachen  v.  rlaiiUi  zsstellen. 

90.  Arniba  adv.  sicher,  gewiss  Mrc.  14,  44.  (Gr.  1.  2.  A.  229.) 

Sollte  das  verstärkende  alt.  arna  nach  Demonstrativen  (Gr.  3,  30)  hhr 
^hOren?  Und  wohin  lausitz.  erne  etwan  (Fulda)?  Grimm  vergleicht  ernst, 
das  wol  passt,  wenn  nicht  r  ans  s;  vgl.  Gf.  1,429  sq.  Rh.  713.  Wd.  634., 
der  ernst  zu  assiiui,  a«nels  qq.  v.  stellt;  Leo  hält  es  aus  dem  Kel- 
tischen entlehnt  s.  u.   Nan  prüfe  folg.  Vgll. 

ahd.  ernust  etc.  n.  f.  vigor,  serium  «t  ernusti  omnino,  certissime,  wie 
amllsa;  mhd.  ernes/  m.  =^  nhd.  nnl.  ernst  m.;  mhd.  ernestkreiß  Kampf- 
platz vgl.  ags.  ornest,  eornest  (odj.  e,  u,  o)  duellum;  serius,  Studiosus  e. 
eamest  Ernst;  Handgeld;  Anwartschaft  adj.  ernst,  eifrig  vb.  Ernst  machen 
afrs.  nnd.  eernst  Ernst  =  nfrs.  ernste  mnl.  erenst,  ernst,  aerst  etc.  und 
ncerasf^  nernst,  naerst  (sedulitas)   etc.   nnl.  ernst,  nernst,  närst  vgl.  fUr 
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das  prothet.  n  u.  a.  u.  Nr.  93.,  wo  Grimmas  (2,  369)  Hindeuliing  auf  Ent- 
stehung aas  in -ernst  nicht  bestätigt  wird.  Vrm.  mit  ausgefalleDem  n  nnL 
närst  und  swz.  ärist,  drst  m.  Emsigkeit,  Hast  c.  d.  Kein  entspr.  nord.  Wort, 
wenn  nicht  altn.  orusta,  orrusta  f.  proelium,  nach  Gr.  2,  370  :  or  iDcila- 
roentum,  oder  :  Örr  celer,  alacer  s.  o.  Nr.  28;  nach  Biörn  :  rosia  f.  tovid- 
tus;  vgl.  auch  Dir.  R.  24  sq. 

cy.  ern,  ernes  m.  earnest-penny,  Handgeld  vb.  erno  (er-nKy)  m.  vigor 
zsgs.,  nicht  hhr).  Wenn  —  wofiUr  u.  das  abweichende  omest  stinunt  — 
Richards  richtig  das  brt.  erre%,  arrez  m.  =  frz.  arrhesy  gagea  (vb.  -i) 
dazu  zieht,  so  trennt  sich  vrm.  auch  e.  earnest  in  dieser  Bd.  vgl.  ags. 
eamjan  etc.  u.  Nr.  96.  Nur  das  brt.  Wort  stellen  wir  mit  Sicherheit  zum 
französischen  =  lt.  arrha,  arra  —  woher  auch  oberd.  arr,  harr  f.  id.  — ^ 
das  aus  arrhabo  gr.  dppaßdv  verstümmelt  scheint,  da  letzteres  auf  hbr. 
py^y.  Unterpfand  31^  spondere,  fidejubere  oder  auf  entspr.  phoealkisdia 

Formen  zurückgeht  vgl.  Forcellini  h.  vv.  Bf.  1,  101.  com.  arfeth  wages, 
hiro  ist  vU.,  wie  dann  wol  auch  cy.  ern  etc.,  eine  andre,  etwa  irgendwo 
angelehnte  Entstellung  jenes  Fremdwortes;  ebenso  (zunächst  a.  d.  E.  Schott) 
gael.  earlas  m.  gdh.  iarlas  m.  Handgeld  =  e.  craven  earles  (von  HoUo- 
way  auf  alr,  eher  bezogen)  schott.  arles  pl.,  arle-,  atW-penny;  to  ark 
to  fee,  hire;  Armstrong  vglt  irrig  cy.  arles  m.  great  benefice,  advantaga. 
A.  d.  Gr.  dakor.  arr  und  f.  Handgeld  alb.  arratoüias  =  u^paßmvui^m, 

Siclier  cy.  omest  f.  identisch  mit  dem  gllaut.  glbd.  ags.  Worte;  daher 
II.  a.  vb.  ornesiu  sich  duellieren.  Eine  von  beiden  Sprachen  muß  doch  wol 
entlehnt  haben;  das  SufGx  est  ist  beiden  gemeinsam  und  ftlbrt  formell  aif 
cy.  orn  m.  fear,  dread  c  d.  vb.  orni  to  threaten;  noch  näher  stünde  com. 
errya  slrife,  conlending,  wenn  rr  aus  rn,  s.  o.  Nr.  28.;  so  auch  brt  eme* 
m.  fougue,  Tureur  (Le  Gon.  kennt  es  nicht),  wenn  nicht  zsgs.  Nicht  hhr 
cy.  aer  f.  com.  ar,  hdr,  heir  (auch  in  cy.  heirfa  =  aerfa  m.  Kampfplatz) 
baltle,  slaughter  gdh.  dr  m.  id.  (vgl.  Bf.  2,  9),  auch  Schlachtfeld,  vll.  Grndbd., 
wie  in  kämpf,  deshalb  zu  lt.  area?? 

Mit  ernst  urvw.  vll.  cy.  eorth  studious,  diligenl.  —  i  arulbA  :  prss. 
arwis  wahr  arwiskai  adv.  zwar,  doch  nicht,  nach  illyr.  Lautwechsel,  st  watis? 

91.  Arjan  ackern,  St^oT^idv  Luc.  17,  7.  (Gr.  Nr.  571  ^  2,231. 
3, 415.  Gf.  1,  402  sq.  Rh.  710.  PLtt  1,  34.  BGI.  v.  f.  Bf.  2,  306.  Cclt  2.) 

ahd.  aran  st  erren,  eren  sw.  arare  =  mhd.  erren,  ern  nhd.  diaL 
ndfrs.  ären  swz.  appenz.  ären  afrs.  era  ndfrs.  ere  föhr.  ehri  (ert)  mnt  erien 
ags.  erjan  e.  ear  (auch  Ähren  lesen,  zu  Nr.  12.)  altn.  erja,  yrja  swd. 
ärja,  (Swk  gibt  afrz.  errer,')  —  altn.  ar  m.  aratio,  daher  labor  =  afrs.  er 
aratio  in  Zss.  —  ahd.  art  aratio  =  weslerw.  art,  dr  f.  aratum,  gepflügtei 
Feld  afrs.  erd  in  Zss.  aratio  ags.  eard  solum;  und  =  altn.  art  f.  (aoch 
ars  bd.)  natura,  indoles  vermittelt  mhd.  m.  nhd.  etc.  f.  swd.  m.  dfin.  art 
nnd.  aart  (arden,  aren  vb.)  nnl.  aard,  aart  m.  indoles,  weshalb  schon 
die  Zurückftihrung  des  letzteren  auf  ein  goth.  asd  s.  u.  Nr.  100  nicht 
zuzugeben  ist;  die  nord.  Ww.  sind  wegen  der  Tennis  wol  der  Entl.  a.  d. 
Hd.  verdächtig.  Mau  unterscheide  %  alts.  (Gr.  3,415;  bei  Gf.  1,  403  ahd.) 
erida  aratrum,  eig.  arulio  Gr.,  vgl.  altn.  ardhr,  ardr  m.  aratrum;  lucrum 
(Erpflügtes?  Erarbeitetes?);  altn.  m//  m.  labor  assiduus  vb.  erla,  errinn 
etc.  s.  u.  Nr.  96  b. 

Für  Wz.  ar  vgl.  Nrr.  29.  31.  84.  85.  86.  88.  89. 

lat.  arare,  von  Peter  wegen  der  sw.  Form  aus  ager  abgel.  %  ara* 
trumy   arlrare  =  aralrare;    vU.  ars  als  urspr.  Arbeit?   \rm, .  armentum. 
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nrrtf«».  mit.  era  ager  etc.  s.  Gf.  1 ,  460.  Celt.  2.  gr.  dpoo  c.  d.  %  dfporpov 
=  Dg^r.  dX^pt,  das  swrl.  :  ajp*.  olKvii  Krammholz  am  Pfluge  ( :  lat.  aheus 
Bf.);  vrm.  dtpovpa  :  sskr.  wvarä  vgl.  lt.  arrum?  —  Ith.  arö,  ärti  leti. 
arm  (rirg.  r),  crr*  arare;  vll.  hhr  das  zsgs.  prss.  arrientldku  er  drischt? 
es  scheint  acc.  -f-  vb. :  asiv.  tlükq  pIn.  tluk^  rss.  tolkaju  qnatio  vgl.  Vater  h.  v.; 
hhr  femer  u.  a.  Ith.  ori  f.  aratio  mit  slav.  Vocal?  artojis  m.  PflUger  $  arklas 
Pflug;  vll.  aach  arklys  m.  Pferd  als  armentum  oder  araior?  es  ist  vrsch. 
TOD  eriiias  m.  Hengst  =3  lett.  irsels  (diese  beide  nach  Pott  Ltt.  1,  64  aus 
sIr.  riati  hinnire)  l||^m.  of  d.  ors,  ros  etc.;  aber  vgl.  vll.  bhm.  herka  f. 
Siste,  ebenso  isoliert  und  vll.  aphaeriert  bhm.  klisna  id.?  dieses  herka 
vlL  :  läpp,  wäk  herke  Pferd  euvai.  irga  Hengst  kalmok.  adiergi  id.  jarga 
Stite;  0.  dgl.  m.  Läßt  rss.  arkdn  m.  Schlinge  zum  Pferdefange  auf  ein 
Primitiv  ark  Pferd  schiießen?  —  asIv.  bhm.  orati  rss.  orju  inf.  ez-ordty 
ilL  ornfft  pIn.  orac  arare  $  aslv.  rss.  orälo  n.  ill.  ra//o  n.  Pflug  bhm.  radlo 
B.  Wendepflug. 

cy.  aruy  aradu  corn.  ara^  arare  brt.  arei/  id.  ptcp.  aret  von  urspr. 
ans,  woher  anch  arer  m.  arator;  cy.  ar,  är  (vgl.  0.  d.  Ww.)  m.  plowing, 
plowM  land  er  ro.  Brachland  erto  s.  0.  Nr.  86.  =  corn.  erw  field,  auch  = 
eri  acre;  brt.  er«,  er/*,  erd  pl.  trvt  m.  sillon;  planche  de  jardin  (nicht  = 
frs.  fltre,  airette)  vgl.  shetl.  (norse)  ure  ein  Landmaß.  cy.  ardd  m.  ploughed 
bod  arddu  lo  plough  vgl.  0.  ahd.  art  und  ar/dn  arare,  colere,  habitare. 
f  ey.  arad  pl.  eryd  Pflug  =  oraeir  m.  corn.  aradar^  ardar  brt  arazr, 
alawr  (wie  0.  aXrrpt),  arar^  alar,  arer  m.  altkeit,  planaratum  s.  Celt.  2. 
gdh.  ar  m.  ploughing,  agricolture  vb.  to  plough  etc.  c.  d.  arach  m.  plough- 
dnre  aradair  m.  arator.  Über  cy.  arbatcr  f.  pl.  arborion  kitchen-garden, 
wcteu  noch  corn.  erber  garden,  gdh.  arbhar  m.  corn,  standing  corn  vll. 
dg.  Feld;  sskr.  urvard  terra  fertilis  :  zend.  aurvara  =  lat.  arbor  (bask. 
irbola  entl.)  s.  Celt.  I.  c,  wiewol  nicht  Zureichendes. 

bask.  areatUy  arhatcea  eggen  von  arhia  herse,  vrm.  hhr.  artea  arl, 
Kniisl  entl.  erria  etc.  alb.  ärrä  s.  0.  Nr.  29.  —  esthn.  arrima  pflügen; 
aasbej^m;  in  die  Hunde  schaffen;  vll.  nicht  hhr,  auch  nicht  drra  geson- 
dertes Saatland. 

BGl.  fajit  arjan  gis.  als  sskr.  causat.  draydmi  von  f  ire,  pervenire. 
—  arm.  Wörter  s.  Nrr.  29.  85.;  zu  lat.  ars  vll.  das  glbd.  arm.  aruest,  prs. 
tdränden  araro  eher  mit  dial.  unorg.  r^  als  =  Ith.  toarinfti  furchen,  pflügen. 

92.  AryJ»  umsonst  =  vergeblich  und  =s  unentgeldlich,  (fa^edv; 
lach  Grimm  acc.  ntr.   (Gr.  2,  96.  101.  3,234.  Gf.  1,  429.) 

ahd.  arauun  incassum  aruum  (dat.  pl.?  nach  Grimm  sw.  acc.  sg.  mse. 
•dj.)  gratis  aruun  id.,  frustra  arattuinguny  arauuinkun,  aruuigum  ags. 
ertunga  id.  ahd.  arauuigonti  frustrans;  neben  ardingun  sine  causa,  frustra, 
fortoito,  dem  Accente  nach  zsgs.?  s.  Gf.  1,  472;  aber  auch  erd^tfinifi 
caosa,  controversia.  Diese  alten  Wörter  sind  um  so  merkwürdiger,  da  sie 
firflh  erloschen  und  allen  übrigen  deutschen  Sprachen  zu  fehlen  scheinen. 

Schwerlich  hhr  esthn.  antOy  arro  dünn,  undicht,  selten  c.  d.  u.  a. 
9rwik  selten,  (:mgy.  ür  0.  Nr.  77?)  vgl.  leer,  incassum?  Der  Form,  aber 
nicht  der  Bed.  nach  stimmt  prss.  artrts  0.  Nr.  90.  Eher  stimmt  (mit.)  arviis 
demens  bei  ?apias.    An  den  Stamm  ard  könnte  sich  exoterisch  rad  fügen. 

93.  Arhvaziaa  f.  Pfeil,  ^iT^oq  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  444.  Math.  349. 
Gf.  1,475.  Schaf.  1,430.) 

ags.  arve  {arewa  LG.)  =  e.  arroio  altn.  ör  f.  gen.  örtar;  mhd.  arf 
Wnrfspieji,  doch  nicht  ans  cy.  corn.  crr/*,  arv  id.,  Walfe  übh  :  arma  s.  o. 
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Nr.  88?  —  Über  den  möglicbeo  Zshang  mit  dem  mylh.  altn.  Örvandü  agf. 
Earendel  (e.  Arundel)  mbd.  Orendely  Erentel  etc.  s.  Mtb.  1.  c  —  Gf.  I.  c, 
erinnert  an  das,  vielmebr  vrm.  ans  arcubalisla,  arboHsta  entatellle  umI 
angelebnte  amnhd.  armbrust  (arnbrust)  mbd.  n.  nhd.  f.  altn.  armhnfsH  dia. 
armbröst  swd.  armborst  helsing.  arster,  harister, 

Anm.  1.  Von  ob.  altn.  ör  vrsch.  ist  altn.  är  n.  swd.  ärr  n.  dta.  ar 
n.  schoü.  arr  cicatrix.  Dazn  esthn.  arrim,  armiy  arm  (s.  o.  Nr.  89)  id. 
\ll.  bangt  damit  zusammen  ahd.  nanea  f.  =  mbd.  narwe  m.  nare  L  iiImL 
narbe  f.  und.  narte,  nare  f.  dän.  narv  id.,  aucb  Ua^eite  des  Ledert  ss 
iwd.  narf  m.  grain  du  cuir,  wie  auch  nnd.  narve  in  d.  Bed.  voa  Hiar- 
seichen  des  Leders  narten  die  Haare  vom  Felle  abstojien,  dessen  kaUa 
Seite  dann  narvenside  beij^t;  swz.  narbe  f.  Auj^enseite  des  Leders,  BroleSi 
Rasens  etc. 

Sehr  oft  scheint  n  —  wie  aucb  die  Liquiden  /,  r  and  vrw.  Laatei 
s.  Smllr  Gramm.  545.  G10.  636.  —  bloß  phonetisch  vorzutreteo  oder  «bsB- 
fallen  vgl.  Nrr.  4.  29.  101  und  hier  einige  Beispiele  ans  vielen  :  nod.  naL 
närs  =s  drs  podex  rond.  a/fely  Nabel  nnl.  aaf  =»  naaf  Nabe  aak  wett 
acken  ss  nnl.  naak  nhd.  nacheu  bair.  est  =  nest  nadn,  tM'm  es  aiemt 
Athem  e.  dial.  neam  3=  eam  Oheim  norfolk.  narrow  -  wriggie  s=s  errir 
wiggU  e.  earwig-^  demnach  bald  urspr.,  bald  unorg.  n. 

Eben  auch  hier  zeigt  sich  dieser  Wechsel  vgl.  nnl.  erf  s=  nnd.  nmne 
Haarzeichen;  bair.  arw,  ar  neben  närw,  nä'rb  ansula  (vgL  Wd.  1394), 
unterschieden  von  narwm  =s  nhd.  narbe  cicatrix.  Dennoch  fragt  ea  sich, 
ob  nicht  Gf.  2,  1097  zu  scharf  unterscheidet  ahd.  ndrwa  (vel  masa)  dea- 
trix  von  narteo  fibulatura  narwan  etc.  ansulas  (=  rohd.  nortpe) ;  er  möchte 
ersteres  als  Zugeheiltes  zu  Wz.  nas,  genesen  stellen,  letzteres  an  Atä. 
märva  coarctare,  resarcire,  so  schon  Wächter  zu  dem  glbd.  ags.  nearvjam 
coarctare;  hierzu  gehört  ags.  nearo  ss  e.  narrow  (=3  erri  s.  o.)  aRei 
nanee  alts.  naruy  naro  adj.  narawo  odv.  ndfrs.  nd'ry  naar  vgL,  wie  ags. 
nearanesse  angustia  u.  dgl.,  offs.  nara  ongi'istia  strl.  nare  traurig  nfrs. 
bange  Rh.  912  nnd.  naar  entsetzlich  nnl.  id.;  traurig;  bange;  hhr  wol 
swb.  närig  knrg  bair.  gnären  Nülh  leiden,  nach  Smllr  2,  97  nebsl  e. 
row  :  nah,  genau  (vgl.  vv.  sanali«  ueliv.);  ferner  swz.  narr  m«  krampf- 
artige Starrheit. 

Einige  exot.  Vgll.  für  die  vrsch.  Bdd.  dieser  Wörter  :  oss.  n(weg  enge, 
dttnn  Kl«  dUnn,  fein,  hager  Sj.  hhr?  arm.  negh  enge,  beengt,  bange  m.  v. 
Abll.,  gh  aus  r,  häufiger  aus  /,  vgl.  indessen  auch  v.  nehT;  esthn.  fioniii 
■lelanobolisch  c.  d.  —  pln.  narwa  f.  Band  zwischen  Schaft  and  Achse, 
vgl.  0.  ansula  ?  Selbst  bask.  Wörter  klingen^  an ;  aber  nur  zuf.  Ith.  narucui 
pl.  rss.  narüv  m.  Geschwür.  An  die  ob.  Ledemamen  erinnert  bhm.  iidrf  ■. 
Oberleder;  oberes  Fußblatt  ndrU  n.  RUst,  Fnjjspanne;  dazu  wol  plo.  ikirljf 
f.  pl.  Schlittschuhe. 

Wenn  n  ursprünglich  ist,  so  fuhren  diese  Wörter  vrm.  auf  die  Wi. 
von  neliv  q.  v.;  wo  nicht,  so  erinnert  ör  etc.  (cicatrix)  an  It,  arare, 
exarare.    Vgl.  auch  noch  PLtt.  2,  49.  — 

Schafarik  1,  430  stellt  zu  arlivas  (arhTasiaa)  aslv.  itrfuß 
^dxoLifOi  pln.  Offi  Waffen,  was  wol  nur  angienge,  wenn  ^as  d.  Wort 
a.  d.  Slav.  entlehnt  wäre,  da  rss.  oruiie  n.  Waffen  neben  orüdie  n.  Kanone; 
Werkzeug  (Zeug)  und  ruiyt  n.  Gewehr,  Flinte  auf  rudä  Erz  o.  Nr.  18 
zurUckzugehn  scheinen,  weniger  pln.  or^z  m.  Waffe  abweichend  von 
rusJinica  f.  Flinte;   indessen  mag  Formenwechsel  der  Art  auch  auf  Ent- 
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leknoDf  and  VerstttmmeloDg  dculeo«  Hlir  nodi  asW.  or^fd^  anevoqy 
iBsIraoMaUun  iU.  arudje^  oruxje  n.  bhm.  ontäiy  aruii  n.  id.;  Werkxeag, 
Gcfilji  vgl.  plii.  arftUie  d.  Yerwallung,  Auftrag  o.  s.  m.^  nicht  aber  pln. 
MT^^dzie  n.  Werkzeug  :  narzqthac  zurichten  etc.  :  r*qd  m.  Ordnang, 
BMhe;  Regierang;  Pferdegeschirr,  dem  Stamme  asbr.  ffd  ns,  rjad  Ith.  ill. 
iwd  entsprechend. 

Anm.  2.  Wie  z.  B.  UI.  omxnica  f.  Zeughaus  zu  obigen  Wörtern 
fciiörl,  könnte  iU.  orsan  mit.  arsena  mgr.  ägaiivakTjq  nhd.  rss.  etc.  arsenal 
rOB  aarliTasmaf  das  vIL  mit  lt.  artna  vrw.  ist,  abgeleitet  werden.  Frei- 
lich begünstigt  it.  darsena,  früher  auch  arsena,  sard.  danana  Hafenbassin 
die  Abi.  Ton  arab.  darcenaa  (s.  Gl.  m.)  ttirk.  tershaneh  Galerenhafen.  Die 
AU.  von  mit.  ars  (aus  It  ars,  vgl.  mgenium,  engm^  inginieuf)  machina, 
wober  ariiUeriey  ist  noch  unstatthafter,  afs  die  von  dem  auff.  ankl.  brt.  ar 
$mnai  f.  grenier,  galetas,  fenil,  magazin  d'^outils  döposös,  versch.  von  dem 
dem  glbd.  frz.  Worte  enll.  arsanal  vann.  arsenal,  — 

Nach  dem  allem  bleibt  der  Ursprung  des  zwei  Suffixe  enthaltenden 
im  räthselhaft.  Sollte  das  Primitiv,  entlehnt  oder  nicht,  ai^iv, 
e=  lt.  arcus  sein?  woher  z.  B.  mit.  arquüesy  arquuiesy  arciUs 
ete.,  arcitlae  etc.  sagitarii,  arcubus  instructi  arcus -busus  =  fra.  arque^ 
hu$e  etc.  (zu  d.  Hakenbüchse  nur  assim.);  auch  das  einfache  mit.  archus 
bedentel  sagittarius. 

94.  Armwnmtm  apcoftaTa  Mrc.  16,  1  a.  d.  Gr. 

95.  Ammüs  f.  Sommer,  ^ipoq;  Ernte,  ^e^ur^oq,  (Hth.  444.  Gf.  1, 
408.  478  sq.  Smllr  1, 108.  Rh.  G07  sq.  Wd.  634.) 

nhd.  arin,  am  m.  am  f.  (auch  in  aran^scarH  I.  Bajav.)  messis  arndn 
■eiere  amari  messor  vgl.  arnari  und  asnari  in  d.  folg.  Nr.,  mit  welcher 
lieh,  gleichwie  auch  mit  unserer  Nr.,  außerdem  der  Stamm  ar  mehrfach 
Bach  Form  und  Bed.  berührt;  amhd.  arnöt  m.  =  mhd.  am,  ameiy  erni  m. 
am  (noch  Erwerbung  s.  folg.  Nr.),  ernet  f.  nhd.  ernte  bair.  am,  ämeiy 
mred  f.  etc.  afrs.  mnd.  mnl.  am  mnl.  mnd.  arne,  irne  nnd.  arndy  arndte; 
nhd.  (aach  verdienen  s.  flg.  Nr.)  mnd.  amen  =  nnd.  arnden  bair.  amen, 
irmien  nhd.  ernten;  mhd.  amer  m.  messor,  Fleischhauer,  altswd.  and 
mm  Ernte  (Dir.  R.  241)  nicht  etw^a  aus  asn,  am,  sondern  =  ann  Arbeit 
0.  Nr.  63? 

^Das  Primitiv  von  as-ans  in  ags.  ar  (Ar  o.  Nr.  18?)  afrs.  ara 
Früchte,  Gnl  =  alts.  aroa?  s.  Rh.  607  sq.,  der  auch  alln.  aurar  opes  dazu 
ilfllll,  s.  dagegen  o.  Nr.  18.  swd.  är  bei  Schwenck  irrig  zugezogen  ist  viel- 
■ihr  Jahr,  wie  ärsgröda  Jahreserate.  Auch  ist  n  nur  ausgefallen  in  oberd. 
iwh.  erei,  heret  Ernte  äret  Ernte -Ertrag  bei  Swk.,  vgl.  swz.  ärst  =5 
9m$$  8.  dgl.  m. 

Des  Überblicks  wegen  laj^en  wir  die  folg.  Nr.  nebst  den  exot  Ygfl. 
^  beide  sogleich  folgen. 

96.  Aanels  m.  Mielhling,  Knecht,  fua^oTo^,  ^ia^ioq.  (Gr.  2, 161; 
RA.  304.  Gf.  1,478.  Rh.  716.   Schroid  swb.  Id.  99.   Wd.  634.) 

Nach  dem  nahe  angrenzenden  asaiis  d.  vor.  Nr.  würe  aaineis  eig. 
Emter,  Schnitter,  Feldarbeiler.  Dagegen  zeigen  zwar  in  dieser  Nr.  andre 
dantsche  Sprachen  auch  5,  während  in  der  vor.  Nr.  nur  r  vorkommt;  doch 
zeigt  sich  r  auch  hier  bei  Wörtern,  die  wir  nicht  mit  GralT  trennen  und 
ZI  aurjmia  stellen  mögen,  lieber  eine  zwiefache  Entfaltung  annehmend,  die 
dann  die  Ureinheit  dieser  und  der  vor.  Nr.  gestattet. 

II«   Formen  mit  s.    Formell  steht  an  der  Spitze  ahd.  mit  tien  banden 
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asondo  manibos  nitens  asoth  repit  (infanüa),  vgl.  lat.  mit  in  die  Bd.  der 
Thfiügkeit  übergehend;  s.  auch  Gr.  1.  2.  A.  1069. 1070.  Wol  hhr  nnd  nicht 
zu  frs.  oser  {ausare)  e.  oss  niti,  sich  anstrengen,  erstreben,  beswecken, 
darbieten,    mhd.  äse  esthn.  ai$  etc.  s.  o.  Nr.  64. 

Sicher  hhr  ahd.  asni  m.  {asnari)  asnera  pl.  mercenariiu  Tgl.  die 
fränk.  Asinarii  wol  Miethstruppen  bd.  ags.  esne  id.  asncy  asne  in  Zss.  Lohn 
=  alts.  asna  f.  afrs.  esna  m.  altnd.  hasne  s.  CU.  Lbntz.  3,  483.  RA.  L  e. 
LG.  stellen  hhr  altn.  asnast,  bei  Biörn  asnaz  servili  modo  vexari,  servire 
modo  asinario,  plages,  slide  og  slombe  som  et  best;  ohne  Zweifel  TieloNhr 
von  asni  s.  die  folg.  Nr. 

b.  Mit  r  :  amhd.  arneny  garnen  mereri,  erwerben  =s  erame»,  dm 
nach  Z.  76  mhd.  verdienen,  büj^en,  nach  Swk  swb.  verdienen,  ebda.  M. 
nebst  amen  dalden,  swz.  (^erärnen)  mit  MUhe  erwerben  bedeutet;  data 
swz.  garneny  rergarnen  bU|^en  (=  seinen  Lohn  ernten);  vgl.  Smilr  1, 
108  sq.  —  ags.  earnjan  verdienen  e.  earn  id.;  Mitleid  haben  alte.  eam§ 
sich  sehnen  vgl.  o.  Nr.  89  und  earnest  cy.  ern  etc.  o.  Nr.  90?  —  swd. 
ärna  erstreben,  bezwecken,  gesonnen  sein  hhr?  vgl.  o.  ahd.  asdn  niti? 
Smllr  1,  108  vglt  bair.  arnen  nachsinnen,  doch  dieses  zugleich  mit  dcai 
glbd.  hirnenj  das  wir  doch  nicht  vom  Hirne  trennen  mögen;  eher  gehört 
ärna  zu  altn.  errinn,  ern  laboriosns;  vegetus  :  Nr.  91. 

Exot.  Vgll.  zu  Nr.  95  -  6 : 

Nr.  95.  rss.  öseny  f.  Herbst  =  ill.  Jesen  f.  m.  pIn.  iesien  f.  asiv.  bhai. 
jeseny  f.  magy.  ösz  (auch  grau  bd.)  hhr?  entl.?  arm.  asun  c.  d.;  oiiiafii 
herbstlich.  Aber  nicht  hhr  brt.  iost  Ernte  und  Augusimonat,  nur  in  leCtl. 
Bd.  corn.  easi  cy.  atrst  m. ;  für  die  entspr.  deutschen  Wörter  a.  Gr.  2,  367, 
wo  altn.  haust  swd.  dön.  hösi  getrennt  und  zu  herbst  gestellt  werden, 
vrm.  mit  allzu  groj^er  Beachtung  des  aspirierten  Anlauts.  —  Vm.  iir 
zuf.  klingt  It.  aestasy  aestus  an.  Nicht  hhr  (etwa  durch  Aphaerese)  drevu. 
saunay  bhm.  zen  Ernte,  wie  sorb.  zni  pln.  znitco  :  znqö  ernten  etc.  xeigci« 
Ob  magy.  arat  ernten  c.  d.  urvrw.  sei,  weiß  ich  nicht.  Bhm.  omi  n. 
Ackerlohn  gehört  zu  Nr.  91. 

span.  aza  f.  Garbenfeld,  ackerbarcs  Landstück  könnte  mit  dem  Priaü* 
tive  unsrer  Nr.  zsfallen,  wird  aber  gewöhnlich  und  riclitiger  haza  geschrie- 
ben und  stellt  sich  dann  nicht  etwa  zu  hacienda  Landgut  aus  facienda^ 
sondern  zu  haz  f.  Erdoberfläche,  das  =  lt.  facies  und  nur  Nebenform  von 
sp.  faz  scheint.  Demnach  ist  aza  bei  Dz.  1,  69  und  Celt.  Nr.  25  falsch 
aufgefa|!t  und  vrm.  irrig  mit  bask.  azaoa  Garbe  verglichen;  eher  könnte 
mit.  azadium,  azidiuiUy  in  Charta  Car.  Crassi  a.  880  neben  publica  pascia 
stehend,  dazu  gehören;  vgl.  auch  mit.  asas  de  terra  nostra  s.  GL  m.  md 
u.  Nr.  103  über  asium  etc.  Dagegen  könnte  das  alte  taurinische  asia  aeeala 
Celt.  Nr.  20  zu  aMaaiis  gehören,  ^ie  wir  für  Getreide,  Aussaat  auch  Ernte 
sagen,  weshalb  auch  bask.  asia,  hacia  Samen  (vrsch.  von  aza  Kohl)  Ter- 
glichen  werden  mag;  doch  liegen  diese  Sprachen  gar  zu  weit  ab;  TgL 
auch  u.  Nr.  103. 

Nr.  96.  Exot.  Vgll.  GrafT  erinnert  nach  Pott  Nr.  344  bei  asdn  an 
tskr.  gas  niti;   BGl.  und  Bf.  2,  201  schweigen  davon. 

Ob  esthn.  orja  Dienst  orjama  dienen  u.  s.  m.  Urvrww.  unsrer  Nr.  sind, 
steht  dahin.  Gf.  weist  sogar  auf  asinus  hin,  was  durch  die  Vgll.  in  der 
folg.  Nr.  wol  ganz  zurückgewiesen  wird,  wiewol  wir  an  die  mögliche 
Abi.  von  arklis  etc.  o.  Nr.  91  erinnern  können,  und  noch  mehr  an  4i* 
weitere  Bd.  miL  Abli.  von  asinus  z.  B.  asinala  onus  asini,  equi  aut  jumenti; 
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MM  modas  agri,  das  an  aaans  anklingt,  gehört  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  103. 
Iluche  vrm.  hhr  gehörige  Wörter  s.  o.  Nr.  90. 

97.  Aailiui  corom.  Esel,   ovogy  övd^iov.   (Gt  1,  486.  Bf.  1, 123. 
341.) 

alts.  ahd.  weit  esil  =  aronhd.  nnd.  esel  m.  nnl.  e^el  m,  ags.  asal,  esol^ 
\  Nennich  auch  assa^  assency  asaid  (vgl.  altn.  folald  Füllen?)  etc.  e.  a$$ 
0.  tum  m.  dän.  äsen  n.  <B$el  n.  swd.  äsna  f.;  altn.  eu  n.  jamentum, 
OB  ▼.  afina  poet.  stimmt  zu  e.  ass;  vgl.  b«  u.  o.  Nr.  38  die  ezot  Vgll. 

m.  Ith.  atilas  m.  Esel  =  lett.  iselis  aslv.  osyl  rss.  os6ly  m.  ill.  o$al 
pln.  otiei  m.  bhm.  osel  m.  serb.  tcossol  esthn.  esel  gdh.  a$al  f.  vgl.  lt. 
effKj?? 

!»•  arm.  ii  ass,  jackass  finn.  aasi  (aafi  Nemn.)  wol  verkürzt,  da  (c) 
\simen  pollos  asini.  Zum  arm.  W.  vll.  demin.  prs.  {tusku,  vll.  üsko  gspr.), 
ch  Düher  das  vrm.  mit  letzterem  ident.  tUrk.  isek  vgl.  kalmuk.  eceyeri  id. 
•  cy.  obs.  hawes  f.  asina  vll.  unvrw. 

e*  It  fi5T»tf5,  asina  =  cy.  asyn  m.  äsen  f.  dem.  asynnan  f.  corn. 
m,  a%en  brt.  a««n  m.,  pl.  ezen^  az^ned;  a%enez  f.  läpp,  äsna  a.  d. 
rd.    gr.  ovo^  mit  ausgefallenem   Sibilanten   oder  auch  Dentale.     Hieran 

ittca  wir   mit  Bf.  hhr.  jlDN,  wozu   noch  fem.  Dl^H^  asina   =  cliald. 
|^>  M^nX  syr.  atono  arab.  (ä7Aanti/i). 

ll«  bask.  astuQy  asioa  Esel  mag  aus  dem  gemeinsamen  östlichen  Vater- 
ida der  Esel  stammen,  lehnt  sich  aber  vll.  an  astia  loisir,  träve  (von 
laboldt  als  Zeit  zu  Etwas  mit  astea  Woche  zsgestellt)  astitaUuna  len- 
ir  ■.  a.  m. 

Anm.  An  a  klingt  an  11.  ftn/tis  bisw.  asylus  Bremse;  swri.  dürfen 
r,  wie  ähnlich  Charleton,  den  landsch.  Namen  der  Bremse,  Gäulswespe, 
ilog  nehmen.  Wenn  auch  das  Wort  nicht  mit  oIo'Tpo^y  oestrus  vrw. 
,  kann  es  doch  Siecher  bedeuten,  vgl.  Manches  o.  Nr.  12;  vll.  auch  die 
11.  Wörter  für  Distel  o.  Nr.  55,  aber  nicht  mit  Le  Gonidec  sie  als  Esels- 
ttety  Eselsko/U  (as-kol)  erklärend.  Auch  lat.  asio  Ohreule  könnte  eher 
r  (b)  gehören,  als  zu  Nr.  81,  vgl.  nhd.  Indsch.  Eselseule  strix  otus; 
leascB  könnte  der  Name  des  allgemein  anerkannten  Langohrs  selbst  mit 
inMmen  zshangen,  wie  dieji  vrm.  bei  Hasennamen  der  Fall  ist. 

98.  Assarjus  m.  äaad^vov  Mlth.  10,  29  a.  d.  Gr.  oder  Lat. 

99.  Astath  acc.  sg.  (asteths  n.  f.?)  Wahrheit,  Gewissheit,  dcrrpd- 
UM,  Lac.  1,4.  (Gr.  3,523.) 

LG.  Yorw.  IX.  vermuthen  ganz  fremden  Ursprung  dieses  Wortes;  aber 
i  Wörtern  solchen  (abstracten)  Sinnes  kommen  wol  nur  Entlehnungen 
8  den  kirchlichen  Ursprachen  vor.  Wir  können  indessen  hier  nur  tasten. 
I  eine  rerstttmmelte  Lesart  vgl.  s.  I.  thvastitha  Sicherheit,  t^  aartfaXl^ 
doch  wol  nicht  zu  denken?  vgl.  auch  Qr.  1.  c.  —  Der  Stamm  könnte 
r  Form  nach  in  in  asto  animo  quod  est  voluutarie  Leg.  Roth.  Grimo. 
gen;  aber  wenn  dieses  Wort  auch  deutsch  ist,  so  widerspricht  doch, 
rar  minder  die  Bd.  (vgl.  z.  B.  ernsl,  ernstlich  o.  Nr.  90),  als  anderwei- 
e  Vgll.  9.  v.  halfst« ;  immerhin  verdient  es  hier  der  Erwähnung.  Minder 
I  isoliertes,  ähnlidi  (nicht  gleich)  wie  astatlt  gebildetes  ahd.  öslode 
^iUi  —  also  ganz  ferner  Bd. — ,  womit  Gf.  1,  500  9\\ii.  jastra  strepere 
rgleicht.  —  Ob  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  zu  ahd.  ustinön  fungi  passe, 
pen  wir  nicht;  zu  diesem  ahd.  uslri  f.  industria  {ind-uslria?  auch  esthn. 
im  fleißig  nnd  =s  utris  hurtig  m.  v.  Abll.  klingt  an).  —  Für  die  Hög- 
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lichkeit  «ncs  (tIL  nar  lantlich)  prtefigierten  a,  wornach  Ws.  Md 
Vorscheine  käme,  wie  z.  B.  in  dem  isgs.  swd.  dsiad  hio,  forf^  sprodNi 
keine  esot  Analogien;  zunüchit  wäre  elwa  longob.  a^staim  sa  yergleichea, 
wenn  diese  Auflra|iung  richtig  ist.    Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

100.  Astliiffly  Asdlnsl  bei  Jornandea,  Draconlioa  ind  Lydis 
Volksname  nnd  königlicher  Familienname  mit  patronymisehem  Suffixe  bd 
Westgothen  und  Vandalen,  mit  folgenden,  aber  vll.  nicht  auf  den  WortÜB 
bezüglichen,  Erklärungen.  ,,Visumar  Aatlns^rnm  e  stirpe  qiao  iilar 
€08  eminet  genusque  indicat  bellleoalMiiBiiiiBn''  Jörn.  ed.  Lind.  p.  102. 
Bei  Lydus  9>crvy  Tolq  iv96^oiq  tov  i^vovq  oiq  htdXovp  AaTft^r- 
fovq  oi  ^ap^apot''  nämlich  die  Vandalen.  (Gr.  1.  2.  Ausg.  126.  1070. 
2,  349.  vgl.  Nr.  628.  Mlh.  317.  324  sq.  Gf.  1,  403.  500.  Smtth.  Wb.  42  sq. 
Dz.  1,  325.   Zeuss  73.  461  sq.  LG.) 

LG.  und  ähnlich  Graff  stellen  auf  Axdin»*  m.  Edler,  VonraiaMr. 
Früher  legten  —  vgl.  auch  Graff  1,  403  v.  ort  —  Grimm,  SchaulthinBer, 
Zeuss  asai,  Art  (s.  dagegen  o.  Nr.  91),  genus  zu  Grunde.  Zeasa  nimait 
▼rm.  ganz  irrig  Identität  an  mit  den  westgoth.  C3ardlnsi  q.  t.  a.  L, 
vergleicht  aber  auch  drittens  S.  73  die  Istaevones,  über  welch«  a.  Gr. 
Mth.  324  sq.  Grimm  M(h.  11.  c.  gleicht  goth.  Hasdlifsa  altn.  {Haddkigr) 
Heldenslamm  Haddingjar  ags.  Heardingas  ebenso  oder  Helden  ttbh.  alid. 
heroes  taz  chit  Hertinga  aide  chueniga  bei  Nötk^r  vgl.  ib.  harfmnga  ezer- 
citatio  und  den  Eig.  Ardingus.  Bekannt  ist  der  anhd.  Eig.  Harinng;  aodi 
Biber  klingt  an  Astlaasi  der  altn.  (dän.)  e.  Eig.  Hasiingy  HasUmg»  ai. 
Grimm  vermuthet  die  Grndbd.  cincinnatus,  crinitus  etc.  in  Bemg  aof  dit 
Tracht  der  Freien  vgl.  altn.  haddr  Haarlocke  (?).  Sollten  die  Eifg» 
Astolf  etc.  hlir  gehören?  s.  o.  Nr.  32.  v.  alstata,  welchea  Worl  aeibit 
nach  Form  und  Bd.  nahe  genug  steht.  Grimm  verglich  früher  Mch  gr. 
iiT^Xog;  s.  dagegen  Bf.  h.  v. 

101.  Asts  m.  pL  mmfm  Ast,  xkdiog  etc.  (Gr.  3,411.  6r.l»47a 
Wd.  186.  Polt  1,  223  sq.  Bf.  1,  87.  93  sq.) 

amnhd.  ast  m.  (einmal  ahd.  hastalohien  =  astalohien  iMBOsia)  sc 
altn.  jöstTy  jastr  m.  (t,  J  öfters  protlietisch  im  Altn.,  Ags.,  ^tn^  io  a. 
Diall.  u.  8.  m.)  ags.  osi  nodus,  wie  auch  Indsch.  nhd.  aai  (woher  m$Uoek) 
und  nnd.  oost  „i4s<  im  Holze"  Br.  Wb.  nnl.  oest  s.  $*.  —  Weigtod  Mft 
ast  auf  ason  o.  Nr.  90  zurück. 

$*,  bair.  swb.  nast  neben  dem  gibd.  ast  hat  das  proth.  n  s.  o.  Nr.  93., 
so  auch  nnl.  noest  a=  oest  m.  arbor;  nodus  arboris,  Knorren  o.  dgL,  dM 
nun  noch  die  gIbd.  Form  knoest  m.  zur  Seite  steht,  wie  jeneoa  atto.  dia. 
swd.  nnd.  (nhd.)  knast  m.  altn.  dän.  wie  nuK,  aber  swd.  nnd.  nur  aodia 
bd.  Jenes  proth.  n  scheint  ganz  von  dem  in  kn  verschieden,  d«  viala 
sinnvrw.  Ww.  kn  als  gemeinsame  Wz.  zeigen,  bei  welcher  indessen  k  mMA 
prothetischer  Natur  scheint,  auch  nicht  etwa  aus  einer  Partikel  za  eridlrca; 
einen  Abfall  des  k  vor  jenem  anl.  fi  nehmen  wir  am  Wenigsten  an. 

Anm.  Statt  weiterer  Ausführung  dieser  Andeutung  begnügen  wir  mit 
hier  niir  Nächstliegendes  zu  unterscheiden.  So  das  in  der  Bd.  ootcraelalcr 
Mensch  mit  kmut  zstreffende  nnl.  knuisi  dl  geballte  Hand,  naeh  Br.  Wk 
=  nnd.  knüst  Knorre,  Ecke  der  Brotrinde;  vgL  nnd.  knutt-vi^  a  ob. 
Bd.  von  knutten  Knoten  schlagen,  (die  Faust)  ballen,  schott.  knoosi,  toinst 
Klumpen  (von  Speise),  swz.  knus  m.  Knorren,  Auswuchs  n.  a.  na.  — 

arm.  ast  brauch,  twig,  bud;  knot  (in  wood),  lump  (ganz  wie  die  pbi 
Ww.);  hill.  esthn.  os  g.  osse  Zweig,  Ast  ossa  id.;   Theil;  Fleisch;  wol  m 
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leUt  Bdd.  mit  niagy.  ont  theilen  c  d.  niid  huit  Fleisch  zwiedch  su  scIieideDy 
■cht  etwa  AsI  «U  Theil  des  Baums  tu  nehneo;  dagegen  fllhrt  aks  g.  aksa 
Zweig,  Zecken  läpp,  mkse  flnn.  oxa  magy.  li^  Ast  vll.  auf  Ws.  ak  acuiwm 
nie,  spite  sein  vgl  u.  a.  estho.  okkas  Stachel,  TsoneoDade]  n.  dgL;  (mgy. 
iwMke  Stachel,  Pflugtchaar  a.  d.  Slav.)  dann  wol  zu  unsrer  Nr.  esthfl.  a$ 


gr.  o^o^;  oorrog  sss  ^loaxog  etc.  nach  Pott  und  Benfey  :  valttjan 
9.  T.  Graff  h^%  o^oq  =s  offioq,  wodurch  aH  näher  tritt;  Bf.  mag  a$t 
■ad  64oq  von  6<ryoq  etc.  trennen. 

Zo  oo-pi^o^,  ^<rxn  etc.  und  vll.  zu  v'AliiJaii  stellt  sich  cy.  osgl  m. 
üyleit  f.  brauch,  twig,  bower  c  d.  osgli  to  branch,  shoot  out  Doch  sieht : 
MfO»  gwo$go^  gosgo  oblique,  obliquity,  going  asiaunt  ?  vgl.  darüber  W*  15. 
Da  ahd«  aM  auch  in  gl  Ker.  durch  husta  glossiert  ist,  vll.  unter  mitwir- 
keadem  Gleichklange  des  doch  vrro.  unvrw.  lat  Wortes;  könnte  man  bei 
ngi  aoeh  an  das  altd.  ask  Speer  {Esche)  erinnern,  woran  sowohl  cy. 
pif  g  t  eider -tree,  als  f^^ieis  f.  knife,  sword  nur  zuf.  anklingen.  Für 
Im  Yk.  zu  asi  bt  wohl  auch  zu  erwähnen,  dajj  cy.  asgwrn  etc.  Knochen 
lehal  arm.  osürr  dem  alb.  ihriy  Uta  sskr.  asiki  etc.  gegenüber  steht.  Za 
9agi  gekört  vrm.  cy.  ffsglin  m.  knob,  knot  ysglinen  f.  id.  in  a  tree  vb. 
fWgUmOf  wiewol  an  giin  genu  erinnernd;  ober  mag  ysgainge  f.  that  braaches 
nm  Staauae  skank  gehören,  cy.  f  vor  s  accompagnata  ist  gew.  nur  pro- 
Ihdiiefc,  wie  in  vielen,  bes.  romanischen,  Sprachen;  auch  lie|le  sich  hier 
brt  tkomlir  Ast  gdh.  sgaoil  to  branch,  spreed  u.  s.  m.  für  y^-sgl  anführen; 
doch  ist  gl  biuflget  cy.  SufBx  und  Air  eine  Stammsylbe  zu  leicht  cy.  gwrysg 
fL  Aft  c  d.  könnte  mit  dem  Primitiv  von  osgl  zsgs.  sein,  doch  s.  IT»  82. 
—  Vll.  finden  wir  den  Stamm  asl  in  cy.  com.  aslell  etc.  o.  Nr.  64.,  wo 
mck  cy.  esi  m.  ang.  partition  :  asts  =  e^  m.  ang.  what  diverges  or 
äooU  oal  :  osgl  sich  verhallen  könnte  vgl.  0.  esthn.  05sa  :  mgy.  osU? 

Eichhoff  stellt  asl  :  sskr.  asthis  noyeau,  noeud;  auch  aslhi  n.  Knochen 
itdit  mit  seinen  zahlreichea  Sippen  nicht  gar  ferne  von  ast  als  Banmknoten, 
rgl.  a.  a.  prs.  (ästah,  hksih)  nncleus,  os  fructuum.  In  andrer  Beziehung 
}lehl  sskr.  asihivat  m.  n.  Knie  (nach  Wilson  von  aslhi)  zu  vergleichen, 
ine  X.  B.  arm.  tfnnr  Knie  und  so  gibd.  Ww.  vieler  Sprachen  auch  sich 
ml  aolchen  für  Ast  kreuzen.  —  J.  Fürst  chald.  Gr.  33  stellt  aslhi,  öoTioVf 
iioq  und  hbr.  yV.  zusammen. 

Zu  gr.  ^a)^oq  passt  vll.  Ith.  mazgas  m.  Baumknolen  leU.  masgs  m. 
boten.  Band  Ith.  vb.  mezgu,  megsli  eig.  knüpfen,  stricken  =  cy.  tnasgu : 
B«^  f.  Maschcy  das  Schwenck  mit  maser  (masa^  Holzader)  verbindet. 
üdhUend  scheint  diesem  Stamme  ein  slavischer  mit  vocaiischem  oder  halb- 
rocaliichem  Anlaute  (traz,  tiz  s.  IT.  18.  $'.)  zu  entsprechen,  der  zwar 
ladi  im  Lth.  erscheint,  vll.  aber  nur  in  Lehnwörtern;  wir  erwähnen  dieß 
ach  wegen  udorxoq  :  cto-^^o^. 

102.  At  prps.  c.  acc.  et  dat  Grndbd.  bei,  zu,  nahe  an,  n^6qi  über- 
lebend in  von,  Trapa  c.  gen.,  ^^6.  (Gr.  3,  164.  253-4.  1,  490.  Gf.  1, 
i2S;  ahd.  Prps.  .93.  Rh.  717.  BGI.  7.) 

alts.  altn.  agolM.  e.  at  =  ags.  äl  altn.  dän.  ad  swd.  äl  afh.  udfrs. 
f,  41  (in,  an,  bei,  von,  aus  Rh.)  ahd.  prps.  as  prfx.  a%y  ts  (ei)  zu,  an, 
«L  Geht,  wie  zti,  vor  dem  Infinitiv  in  Conjunction  über,  aber  auch  außer 
fieter  Stellung  daß,  damit  bd.;  altn.  e.  (alte.)  at  bleibt  dann  unverändert, 
her  agothl.  et  oän.  at  swd.  aty  att  unterscheiden  sich  von  der  Prps. 
kußer  diesen  Sprachen  scheint  der  conjunctionale  Gebrauch,  bei  welchem 
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Grimm  audi  auf  die  altn.  Sufßxnegfatiou  ai  bindeotet,  iiiclii  vonukommeo, 
wenn  nicht  das  Indsch.  und  jUd.  nlid.  as,  aß  dajS,  qnod  dahin  fd»Ort, 
während  die  ahd.  Prps.  längst  verschollen  ist.  SwrI.  ist  dieft  Wort  au 
daß  abgekürzt,  doch  s.  Gr.  3,  164  *;  es  bedeutet  aber  auch  wenn  ind 
als  und  fiilU  dann  mit  afrs.  nnd.  e.  as  aus  als  zusammen;  indessen  anter* 
scheidet  Staldcr  ausdrücklich  as  als  von  aß  daß;  i  wie  aber  scheidet  die 
8WZ.  Aussprache  s  und  ß,  die  selbst  die  feine  nordische  Aussprache  in 
Auslaute  nicht  unterscheidet,  wenn  die  Hede  schliejit. 

Grimm  3,  254  vermuthet  Zusammenhang  mit  du  q.  v.,  deutet  aber 
auch  auf  urspr.  Identität  mit  dem  prn.  3.  ps.  ntr.  (s.  I.  17.),  besonders 
wegen  ahd.  iz,  worinn  beide  Formen  zsfalJen,  wir  aber  eben  keine  alte 
und  darum  entscheidende  Erscheinung  finden.  Näher  bestimmt  Bf.  2,  231 
lat.  (sskr.)  ad  zend.  af  als  Neutrum  des  Pronominalstamms  n,  gleichwie  It. 
id  sskr.  id-am  (g.  Ita)  von  t. 

lt.  ad,  nach  Pott  2,  42  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  193,  wo  sikr. 
äräi  (prope,  auch  procul!)  vgln,  ganz  vrsch.  von  ar,  BGl.  stellt  beide  xi 
sskr.  adhi  prf.  super,  ad  (vgl.  o.  Nr.  61)  aus  pron.  a,  vgl.  Bf.  2,  268. 
Pictet  85  sq.  1 20  stellt  zu  adhi  die  kelt.  Partikeln  o.  Nr.  61 ,  sa  takr.  d 
^as  glbd.  lat.  ad,  wie  es  scheint,  und  das  gdh.  cy.  Praeflx  a.  VgL  Obh. 
Nr.  61,  namentlich  cy.  IIb.  at  etc.  in  der  Bd.  «ti,  und  für  kelt.  ar  o.Nr.  57. 
Dazu  klingt  arm.  arh  prps.  prf.  at,  near,  relalively  to,  before  (coram)  etc.» 
das  aber  Petermann  mit  arh  taking,  seizure  zu  identifi eieren  scheint,  wie 
er  denn  übh.  oft  nominalen  Ursprung  der  Partikeln  aufsuclit,  der  allerdings 
in  jüngeren  Sprachperioden  und  besonders  der  iranischen  Sprachen  hlnBf 
erscheint;  vgl.  auch  Nrr.  30.  67.  Grimm  hält  oder  hielt  eine  Yrwachall 
Ton  ad  etc.  mit  aedes  möglich,  da  die  mit  edere  (Itan)  nicht  paMe.  Ai 
a%  daß  erinnert  das  glbd.  brt.  H  (vor  Voce),  e;  auch  an  böhnu  oly  it, 
damit  vrsch.  von  ai  IT.  8  und  von  bhm.  pIn.  he  pIn.  ti  daß  (qnod?),  die 
zum  slav.  Relative  i-ze  gehören,  s.  U.  1;  wozu  vll.  auch  Ith.  ahy  oia  id., 
doch  8.  IT.  7.    Sogar  It.  ut  kann  vll.  verglichen  w^erden,  vgl.  u.  a.  IT»  13. 

103.  AtlflliS  m.  ?  Kornfeld,  xa  orTrdptjxa.  (Gr.  Nr.  277.  1,  47. 
2,  373.  3,  416.  Gf.  1,  529.  544.  Swk  178.  Vgl.  I.  18.) 

ahd.  ezwchy  ezisg  m.  seges;  i  hhr  azuuisc  cultura  vgl.  Smilr  4,  190 
V.  tteisch.  mhd.  ezzisch,  esche  mnhd.  esch  {e,  ö)  m.  (f.)  Saat,  Saatfdd, 
Feldbezirk  u.  dgl.,  daher  n.  a.  mhd.  esc-heie  oberd.  öschau  m.  Feldhüter. 
Mhd.  eßior  n.  swz.  esler  m.  (e ßter  SmWr  1,  119)  Fallgatter,  Fallthor  zon 
Eschwege  bair.  eßpan  etc.  m.  n.  Weideplatz  scheinen  nicht  ZaziehangeB, 
sondern  einfachere  Formen  des  selben  Stammes,  wenn  unser  Wort  richtig 
zu  Hmn  gestellt  wird;  vgl.  einstweilen  bair.  äiz  f.  Weide  afrs.  ei  dbii, 
esus  =  alts.  altn.  dt  amhd.  dj  nhd.  swz.  {ds  m.  Mahlzeit)  dß  (vgl.  Wd. 
2.  Ntr.)  ags.  at  ndfrs.  ad,  ü;  altn.  äta  f.  esca;  cibus  ati  ednlia,  flragit 
vocabulum  afrs.  nnd.  etfenne  oslfrs.  etten,  etland  Weideland  vgl.  mad. 
eetland  (ee  =  i)  Rh.  717  bess.  15.  Jh.  elzwiese;  afrs.  etta  (vrsch.  voa 
eta  eßen)  beweiden  =  oslfrs.  ndfrs.  nnd.  nul.  etten  nfrs.  eltjen^  eaUjen; 
identisch  mft  gib.  atjan  (I.  18.)  amhd.  azzen  mhd.  auch  eszen  (eiamal 
ästen)  nhd.  ätzen^  eezen  cibare,  fUttern  bair.  swz.  weiden  vb.  a.  n.,  aach 
ahd.  ezian  depascere.  —  Aus  aiisUs  entstanden  scheint  friih.  nd.  esk 
vgl.  Br.  \\1).  h.  V.,  vgl.  nnd.  (ostfrs.)  esker  gemischter  Sand  -  und  Martdi- 
Boden. 

j.  Folg.  Ww.  unterscheiden  sich  schon  durch  die  Dentalstafe  von 
onsrer  Nr.,  scheinen   aber  von  mehrerlei  Seiten  her   durch  Confnsion  an 
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«DBoder  geralhen  vgl.  u.  die  ezot.  Vgll.  and  I«  5  vgl.  o.  Nr.  61.  —  ags. 
editk  vivarittm  bei  Grimm,  edise  bei  üolloway  =  e.  eddish  Grammet  und 
s=  dial.  arishy  earsh,  ash  Stoppelfeld,  gemtthte  Wie^e;  r  vrm.  aus  d,  wie 
ia  oberd.  nnd.  Diall.,  deshalb  letztere  Formen  nicht  zu  ear  arare,  eddish 
scheint  von  einer  Partikel  abgeleitet  vgl.  e.  sliropsh.  edgrew  ndfrs.  ethgrow 
■nd.  eigrdn  nnl.  eigroen  nfrs.  eatgrien,  ietgrien  Grummet,  d.  i.  Nachwuchs 
vgl.  a.  «.  nfrs.  ney-'eat  (eig.  Nachweide)  auch  wol  dän.  avrety  deren  ei^ 
tat  ein  andres,  als  in  ob.  >Vw.  — 

Vrm.  gehören  mehrfach  entslellte  mit.  Wörter  zu  unsrer  Nr.,  vgl.  o. 
Nr.  95;  Gl.  m.  v.  aiacis  (agicis,  aizis  etc.)  praedium,  mansus  ^  vgl. 
anvergn.  aize  Landstück  an  Gebäuden,  vU.  =  prov.  ais  o.  Nr.  74.,  wohin 
auch  mit.  aisiaey  hesia  pertinentiae  aisamenium  (at,  ad)y  aisinae,  aysina 
etc.  snppellez,  swri.  :  ahd.  a^^asi  id.  —  das  Gf.  v.  azauuisc  s.  o.  erwähnt 
—  bei.  wegen  des  noch  stärker  abweichenden  alts.  atusi  vgl.  o.  Nr.  74. 
Aus  jenem  aizis  etc.,  das  vU.  aus  azisk  oder  einer  ähnlichen  Form  entstand, 
wenn  es  nicht  ebenfalls  zu  den  Ww.  in  Nr.  74  gehört,  mochte  durch  Miss- 
verstand  der  Endung  erst  aizum  etc.  gebildet  werden,  i  Wie  erklären  und 
vertheilen  wir  n.  a.  mit.  asa  Feldbezirk  (?)  asium,  azium  s=  atze  s.  o. 
Tgl.  anch  azadium  Gl.  m.;  asinus  (a,  aiy  e;  s,  ss)  etc.  modus  agri  oder 
aach  frumenti;  azinga  etc.  modus  agri,  vielmehr  =  andecinga  L.  Baj.; 
ssca  modus  agri  a.  1070  vgl.  o.  esch  ?  osca,  oschia,  hoschia  frz.  oucke, 
oehe  aber  neben  oka,  olchtOy  oca  Feldbezirk  mit  unorg.  /  ?  vll.  gani^ 
mch.  Wörter  mischend?  — 

Gr.  1,  47  vglt  lt.  Vidor  =  edor  Fest  vgl.  Pott  1,  6.  2,  610.  — 
cy.  fd  m.  corn  m.  v.  Abll.  Uh  m.  id.,  Saatfeld,  Nahrung  corn.  t/,  yd,  ts, 
isy  yzy  eyM  corn  bes.  wheat  bd.  brt.  id,  ed  m.  bI6;  grain  c.  d.  u.  a.  dduz 
kororeich  gael.  obs.  ioth  m.  corn  dhr  u.  a.  to/A-  (jadh-y  io-)  lann  m. 
=3  cy.  ydiau  f.  corn-yard.  Pictet  78  vergleicht  diese  Ww.  mit  sskr.  atia 
mangö.  Ankl.  SprÖjJlinge  dieser  Wz.  sind  z.  B.  Ith.  edessis  m.  Speise; 
arm.  vlest  id.  von  täel  ejjen. 

JV  6  ^r  <^y*  ^*sin  m.  bran,  cliafif  c.  d.  us  (sg.  usyn),  usion  pl. 
chaff  corn.  tsion  id.  brt.  usieu  tr^g.  usmol  id. ;  vgl.  das  zsgs.  amhd.  huntaS 
fnrfures  tritici  etc.?  — 

%^,  SwrL  hhr  cy.  haidd  m.  (Iieidden  sg.)  barley  =^  corn.  haiz  brt. 
keUy  hei  (heizen  sg.)  m.,  zunächst  ankl.  an  das  vll.  mit  halthl  q.  v. 
■nvrw.  nhd.  heiden,  heidekorn  Buchweizen,  fagopyron  =  krain.  heiden 
sorb.  heida,  heiduSa  bhm.  hejduse,  heduse  f.  magy.  hajdena;  doch  weisen 
die  roman.  und  finn.  von  den  Saraccncn  und  Tataren  hergenommenen  Namen 
aif  Heide  paganus  s.  v.  halthl  cy.  gwenilh  m.  Weizen  etc.  s.  v.  hwelta 
iit  aber  abgeleitet,  als  mit  Uh  zsgs.  — 

efthn.  essi  Mahtbezirk  swrI.  hhr.;  aid  g.  aZ/o,  ajo  Zann,  Garten  finn. 
oslis  Zaun  läpp.  Tempel  bd.  wol  eher  zu  ahd.  etto  intervalla  etar  ags.  edor 
e.  edder  etc.  Zann.  —  Uh.  attodugei  m.  Sommerkorn  klingt  kaum  an. 

j.  Grummetnamen:  Uh.  atölas,  altolas  m.  lett.  atals,  atsals  (:  sdle 
gramen  vgl.  Gr.  2,  785)  esthn.  äddal,  äUal,  häddal;  rss.  serb.  o/<Jra  f. 
bhm.  teotawa,  vrsch.  von  pln.  polraw  m.  id.  :  1*58.  poträva  f.  das  Abwei- 
den :  iratä  f.  Gras,  Kraut;  nach  Gr.  I.  c.  vll.  jenes  aus  diesem  gebildet; 
die  Bdd.  des  Stammes  trav  haben  sich  sehr  vielseitig  entwickelt,  cy.  adladd 
n.  Grummet,  aftercrop  etc.,  vrm.  mit  ad-  re-  zsgs.,  wie  sicher  gdh.  aih- 
hkdrr  m.  aftercrop  {bdrr  s.  B«  6.  24.  65);  ashliuainn,  fasbhuainn  (buain  » 
Mahl)  f.  eddish,  stubble,  swrl.  hhr. 
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104.  A.  AU»  m.  Vater  (Yorfdir),  ^arri^  (Grimm  3,  320;  iiiden 
10  Haupts  Z.  I.  1,  21  sq.  Gf.  1,  145.  Rb.  613.  721.  SmUr  1,  126.  Smilk 
Nr.  270.  VUmar  in  hess.  ZeiUchr.  IV.  1,  73.  BGI.  6.) 

ahd.  s^'K.  sylv.  alio  ^enitor  Wal.  Sir.,  io  der  ahd.  SchriflapradM 
schon  ungebräuchlich;  auch  mhd.  ette  id.  nur  in  der  Kindersprache  nach 
Z.,  während  nhd.  Mundarten  es  in  lebendigem  Gehrauche  haben»  ao  iwi. 
aita^  eUi  swz.  bair.  äll^  äffen  henneb.  äte  swz.  swb.  eis.  jüd.  ette;  alls. 
haita  afrs.  a//<?,  athoy  effha  (Benennung  des  Ricliters  etc.  a.  Rh.)  nfirs. 
ttita^  heilhoy  hefte  föhr.  ahili  (sie)  ndfrs.  und.  atte^  attje^  aite  Bdrfass. 
kaite,  heite  (aber  fuld.  aidche  Mütterchen  s.  Ntr.  zu  A.  19). 

afrs.  ethlu^  edeia^  edel,  edil  Grojjvater,  Urgroßvater.  Vgl.  doo  han* 
nischen  Atiila  (nach  Smtth.  hyp.  :  altn.  atall  tapfer),  dessen  Name  durch 
Tausch  von  den  Gothen  entleJint  sein  konnte,  vgl.  Jomandes  flber  diese 
Sitte  zwischen  Gothen  und  Hunnen  und  u.  v.  atraira;  indessen  konaCe  das 
Etymon  beiden  Völkern  gemeinsam  sein  s.  u.  die  exot  VglL  Das  Sdb 
laolet  ganz  gothisch;  auch  stellt  ein  vU.  gothischer  Atilm  e.  855  in  dar 
llarea  Uispanica  ein  Document  aus.  König  Attila  heißt  afrs.  Bikelm  ags. 
Aetla  altn.  AtH  mnl.  Ettel  ahd.  A^ilo  mhd.  Ettel,  wie  die  ahd.  Eigg,  jio^ 
Eh%o  =  afirs.  (alts.)  Atlo^  Etto,  worinn  jedoch  Gr.  3,  693  DemiooliTe 
von  AdalHk  vermuthet;  M'ährend  ähnliche  ahd.  Eigg.  Gf.  1,  145  ind  die 
ob.  Appellative  den  Dental  nicht  verschieben,  vgl.  B  und  mit  ob.  aapir. 
Anlauten  die  ahd.  Eigg.  HaitOy  Hato  (a.  792),  HettOj  Hiiio  na.  Ifofte, 
Hettüa  f.  u.  m.  dgl,  anders  Gf.  4,  800  sq.  N«cli  Grimm  anch  ahd.  üoie 
(Jüote^  Ute)  bhr.  An  die  Formen  mit  ai  knüpfen  wir  mit  Grimm  aaltlMi 
mater  etc.  o.  Nr.  19.,  wozu  im  Folg.  die  ezot  Vgll. 

sskr.  attä  f.  motlier,  eider  sister  lä{^t  ein  masc.  a^/n  vermuthen  vai 
kann  mit  ad  edere  zshangen  vgl.  Smtth.  1.  c.  und  Ähnliches  IP«  1.  60. 
pra.  rfl^^^  Vater  oss.  ada  Papa  (so  bezeichnen  wir  im  Folg.  Kinderapr. 
und  Anrede),  gr.  arra  Anrede  an  Eltern  lt.  atta  id.,  auch  Hinkender, 
als  Altersschwacher  ?  afatus  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  61.  gdh.  oid  m.  atep<> 
foster-,  god-,  grand-father;  teacher  c,  ^,  oideas  m.  education,  tnitioB, 
instmction;  counsel,  advise  oidean  m.  love,  tendemess,  generosity;  i 
degree  of  nobility.  drevan.  eyta  Vater  vll.  a.  d.  Nd.,  doch  vgl.  die  |^bd. 
Ww.  aslv.  otyzy  (Mkl.  otWi  Kop  Bf.)  bhm.  rss.  otec  ill.  otac  pIn.  oyeiee 
sorb.  wasch*  sloven.  Oiha  etc.,  die  wir  nicht  mit  Bf.  2,  72  zu  fimämr 
q.  V.  ziehen.  Hb.  oszwis  m.  osztci  f.  des  Mannes  Schwiegerettero,  wiH 
Bf.  2,  176  zu  svaihra  q.  v.  ziehen.  —  alb.  ate  Vater  bei  Nemaieh; 
bei  Xylander  mit,  wie  oft,  iotiertem  Anl.  yäli  (/'taxt)  =  magy.  cfavai 
(anch  in  teiden  Sprr.  anya  Mutter)  afya  läpp,  aftye  esthn.  ai^  Oi  (bes. 
Kinderspr.),  etf,  eideke  (aus  nd.  Demin.?);  finn.  äiii  Mutter  (aber  läpp. 
edae  id.  aus  anya)  vgl.  goth.  mlthei  etc.  Vll.  Nebenformen  tan.  M 
esthn.  issay  essa  etc.  Vater.  —  bask.  aita  id.  =  tatar.  ataiy  otm  kirgiB. 
atamj  an  den  gew.  anders  gedeuteten  semit.  Menschenvater  Adam  erin- 
nernd; (kalm.  aciga  huTüi.  Jecegey  n.  dgl.  ro.)  tUrk.  ätä,  ätah,  dra  kopt. 
iöty  eiot  (tciT,  aox)  grönl.  atatak  (ainerik.)  tuskaror.  afa  mbaya  fföäi 
u.  8.  m.;  kolui.  attli  Mutter. 

M.  Die  grO|ie  Ausdehnung  dieses  Stammes,  für  welche  ob.  Beispiele 
hinreichen  mögen,  lä|^t  eher  interjectionalen,  als  verbalen  Ursprung  ver- 
mnthen.  Wir  reihen  hier  auch  noch  eine  Zahl  mit  Dentalen  anlanlender 
Namen  für  Vater  und  elterliche  Verwandle  an,  die  zum  Theile,  wie  das 
ob.  grönl.  atatak,   einer  urspr.  Reduplication  von  A  ähnlich  sehen,  doch 
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fU.  eher  selb^tlindigeii,  ebenfalls  inlerjeclionalen  UrtproDg  haben.  Der 
iVeehfel  der  anL  and  iul.  DenlaUture,  aach  des  Stammvocals  in  folg.  Wör- 
eri  bt  Dar  siim  Theile  der  Verschiebung  oder  ihrem  Mangel  bei  A  gleich 
m  Stelleo;  sum  Theile  hat  er  sich  organischer  entfallet,  oder  lä|it  anch, 
letonders  bei  der  Media  der  exot.  Vgll.,  verschiedenen  Ursprung  vemalhen. 
Kar  ersten  Art  mögen  auch  goth.  Mannsnamen  gehören :  Tata  Gf.  5,  756. 
^•tlto  8.  Massm.  Goth.  min.,  nach  Gr.  3,  692  :  ahd.  ZuoiOy  vgl.  aber 
mch  ehd.  Taio  =3  g.  Tata  ?  obschon  ahd.  Tvio  =  goth.  Diida  scheint 
I.  Gf.  5.  756  nnd  Ähnliches  5,  381;  vgl.  auch  u.  töto. 

ebd.  iöto  m.  iöta  f.  {ö,  0)  bei  Wal.  Str.  genitor,  genitrix  nach  Z.  471, 
iber  nicht  nach  Gf.,  nach  welchem  =:  mhd.  bair.  toUey  tote  m.  f.  Tauf- 
leihe.  Tgl.  0.  gdh.  oi(L  bair.  tätl  swz.  dddel  senex,  vgl.  u.  Ith.  didas  etc., 
rrm.  dg.  Väterchen  Tgl.  bair.  tatta,  tat  Vater  =b  swz.  dätti^  dädä,  da 
[ibgk.  ?)  swb.  datte^  dätte  hohen  1.  dadi  wett.  ddte^  bei  Batzbach  Papa  bd., 
■il  hellem  d,  fast  4/9  das  sonst  auf  urspr.  ai,  ei  deutet,  vgl.  den  entspr. 
ITocalwechsel  bei  .4L  und  hohenstein.  teite  Vater,  vll.  auch  nnd.  (Duderst) 
Ute  id.,  swri.  österr.  tätä  id.  —  swz.  itödd  f.  Mutter  laatet  noch  gans 
«teijeclional.   schott.  dad  Vater  vll.  a.  d.  Gael. 

sskr.  tdta  paler,  nach  BGl.  nur  amice!  dilecte!  pen^Ab.  dddd  Vaten 
Veler  belo(^.  dadl  Vaters  Matter  dagor.  dada  Papa  gr.  tdxa^  rirra 
ViCerchea  vgl.  auch  Tii^n  Amme,  Grojlmutter  Tii^lg  (Ith.  tettä  etc.)  Tante, 
loch  a.  Bf.  2,  271;  alb.  tätä  Valer  lat.  tata  sp.  taffta  {atf  wie  0.)  Papa 
iakor.  tati  Vater  rhaetor.  tat  Ahne  tata  Ahnfrau  cy.  brt.  tad  brt.  tat 
Bom.  taty  täs  Vater  c.  d.  brt.  dem.  tadek  Stiefvater,  Schwiegervater  cy. 
Im!  grendfalher  tadwys  father,  auch  der  Thiere;  sire  com.  tattat  foster- 
üilhcr  gdh.  daity  daid  Vater,  bes.  Papa  demin.  daiteany  daidean  id.;  foster- 
Mer.  bhm.  tatay  tatik  etc.  Vater  pln.  lata  Papa  tatui  Greis  Ith.  taiHSy 
tRif  rdpL  titaitis  Papa  esthn.  taat  finn.  taata  mordvin.  tetei;  Itb.  tettä 
Vaters  Schwester  (Analoges  s.  F«  1)  tettinis  deren  Gatte  asiv.  tetüka 
bela  ill.  tetak  Oheim  bhm.  teta  bhm.  ill.  rss.^  tetka  Muhme  ss  pln.  ciotkay 
eiohmim  (abweichend  vom  ob.  tata)  esthn.  täddi;  aber  frz.  tante  afrz.  anta 
a.  mumt  nach  Diez  aus  It.  amilay  nach  Bf.  2,  271  vrm.  aus  ahd.  tota  s.  o.; 
mn.  hbr  Ith.  thcas  lett.  tiws  prss.  taws  Vater,  nicht  :  diewa$  etc.  Gott; 
lach  aslv.  fys/y  nzv^€^6(;  tysöa  nev^s^d  bhm.  rss.  test  ill.  tast  pln.  teiö, 
tieU  m.  Schwiegervater  (des  Mannes). 

Mit  der  zwiefachen,  darum  vll.  auch  für  die  Tennis  auf  Reduplication 
ieateaden  Media  :  Ith.  didas  m.  senex  didEy  did%iu$  Vaters  Bruder  mit 
tbgei.  fem.  aslv.  {n^onarGif)  rss.  dj^d  Großvater  pl.  d^jedü  GroSeltern 
m.  Abll.  ill.  didy  ded  id.  pln.  dziad  id.;  Greis;  Bettler  c.  d.  mingreL^ dida 
gtorg.  deda  Mutter  laz.  didi  Groj^mutter  ddt  Oheim  (:  gr.  ^log  Rosen) 
ffL  mrk.  dayi  id.;  vll.  vrw.  mit  Hb.  diddtf,  didis  lett  discA  (virg.  f) 
gtorf.  didi  groß;  vgl.  auch  einige  Wörter  v.  daddUan« 

105.  a«  ATethi  n.  Schafheerde,  nol^vrj.  b*  aviatr  n.  Schafslall, 
mJU}.  (Gr.  1,  64.  2,  368.  3,  327.  433.  475.  Gf.  1,  505.  Rh.  700. 
SiBttr  1,  1.  BGl.  22.  Bf.  1,  23.) 

Nach  Gr.  1,  64  vrm.  gth.  aus  ovis.  ahd.  awiy  auy  dw  f.  ovicula, 
igM  0ihd.  mnl.  ou  mnl.  oiiwe  f.  Mutterschaf  =  swz.  atno,  owy  au  f.  bair. 
cvfp,  4gu  (dtp  etc.),  esffy  dr  Mutterlamm  vb.  äuwen  etc.  lammen  afrs.  nfrs. 
9§  OVIS  ostfrs.  öjey  öjy  öe  Mutterschaf  oielam  id.,  Mutterlamm  =s  ndfira« 
atfof»  etc.  nnd.  ouwey  ouw  f.  Mutterschaf  s=s  nnl.  otiioe,  Ojfc  Br.  Wb., 
POS  f.  igt.  009,  eova  e.  ewe,  yeme  diaL  yowe  sbst.  vb.;  eanUng,  yeatüing 
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Lämmchen  a.  d.  Kelt.  ?  8.  u.,  das  PrinitiT  in  e.  ean^  yemn  lamraeo,  wou 
agt.  eanian  partarire,  namentlich  bei  Schafen  gbr.,  =a  nnL  Indadi.  <kmmi 
Junge  werfen,  nach  Grimn»  früherer  Vrm.  aber  eänian  tl.  ^dcmiau  a. 
V«  5;  ^  :  eaden  genitos  o.  Nr.  68.  ?  Swk  stellt  jenes  lu  ano  Ahne; 
wir  vermnthen,  wie  auch  bei  den  kelt.  Formen  —  die  ttbrigena  kaioe  ?bh. 
denom.  bildeten,  weshalb  auch  swrl.  das  ags.  e.  Zw.  entl.  —  BBlsIctaif 
ans  eatnian;  so  verhält  sich  a.  a.  sard.  angiai  Junge  werfen  ttbb.  :  amgioai 
agnello.  —  alto.  d  f.  pl.  mr  ovis.  —  m«  ahd.  ewü  n.  grez  eumda,  (mmü 
caulas  ags.  eovede,  ovede  n.  grez.  b»  ahd.  anuistüy  aumisij  ausie,  emnä 
(auch  ouche)  m.  ags.  eovestre  (eo,  e)  ovile;  dhr  nach  Ds.  1,  295  pg. 
aprisco  id. 

sskr.  avi  m.  oviü.  ^  hhr,  abgel.  oder  zsgs.,  arm.  oöhchar  sbeep,  ewe, 
mit  hiufig  im  Arm.  sufßgiertem  r,  vgl.  u.  slv.  otec  gdh.  ots;^  o.  dgL  ? 
swrl.  :  kuman.  {ifföky,  spr.  iökt?)  Bock,  womit  Polt  Kn.  St.  knrd.  aanssdi 
id.  vergleicht,  arm.  ariik  wild  slieep  gehört  vll.  zu  lt.  artes,  das  wir  nickt  mit 
Bopp  XU  avi  stellen.  —  lt.  otis  gr.  oi^y  oFiq  etc.  s.  Bf.  1.  c.  alb.  liäM 
SchafTtll  Qtile  a.  d.  glbd.  lt.  rom.  W.  —  Ith.  awu  f.  ovis  c.  d.  as  IIL 
atoSy  atia  (?)  asiv.  oryca  v(j6^aTov  rss.  OTCä  f.  dem.  op->^dfe8  f.  HL 
pIn.  otca  bhm.  oiDce  f.  dem.  pln.  owieczka  (Haselkätzchen);  Hb.  mmiMMM 
m.  (in  Abll.  Schaf  übh.)  Widder,  Schöps  =»  Itt.  awtn9y  aun§  mW.  na. 
09in  ill.  otan  (Bock)  esihn.  otnof,  aber  troon  finn.  touona  Lama  TgL  ■. 
die  kelt.  Ww.,  während  Ann.  muhi  magy.  juh  Mutterschaf,  minder  dna  ttbrigeM 
identische  esIhn.  ut  (vgl.  gael.  aoäh?)y  uttoke  id.,  näher  an  den  d.  WOrlan 
steht,  ir.  «ot  obs.  gael.  aodh  m.  sheep,  dhr  aodhair,  aoir  m.  Schifer,  ffirt 
n.  8.  m.;  gael.  öisg  f.  sheep,  ewe;  einjähriges  Lamm  c.  d.  zsgx.  ana  Hkmi^  i 
id.,  vgl.  V«  89 ;  dhr  n.  a.  disgeil  sheepish,  silly.  Vrm.  eine  andre  AbL  dm 
Stammes  ar,  au  in  gdh.  uan  m.  pl.  niitfi  (vrscb.  von  iuany  kMum  etc.  ■■ 
Lamm)  c.  d.  cy.  oen  m.  pl.  tpyn,  irynos  c.  d.  corn.  oan^  oim  pl.  «hi  fcrt 
SS«,  Olli  m.  pl.  etft,  oaned  Lamm;  zu  agnus  gehören  diese  Ww.  aichti 
eher  noch  zu  d^vdqy  wenn  wir  dieses  trennen,  vgl.  Bf.  1, 116  c.  dtt.;  Mr 
die  Bildung  vgl.  au^er  den  ob.  entsprechenden,  lt.  atis  :  gdh.  e«^  mm 
brt.  effHj  etn,  eün,  ein,  een  id.  neben  den  uns  verdächtigen  glbd.  geeL 
abhms  cy.  afaii  i :  brt.  laboug  id.,  doch  nicht  wie  o.  man  :  lutm?  vgl 
auch  die  gr.  Bildung  olovoq. 

Anm.  1.  Benary  Lll.  295  versucht  sogar  It.  dgnns  ans  ori^t»  la 
deuten;  Swk  Btr.  II,  52  aus  argnvs  etc.  :  aries,  amus,  Daso  geboren 
asIv.  agnycy,  J^S^ycy  rss.  dgnee  m.  rss.  jagnjä  n.  jagninok  m.  Lanmi  ■■ 
ilK  JagniCj  janje  n.  jagnik  ro.  jdgniac  m.  etc.  pln.  iagnif  n.  bhm.  Jeki^  a. 
und  so  in  allen  slav.  Sprachen,  gewiss  nicht  a.  d.  Lat.  entl.,  eher  MMh 
umgekehrt;  indessen  fehlt  der  Stamm  auff.  in  den  lett.  Sprachen.  abir.ja§9Sm 
Lamm  Nemn.  a.  d.  Russ.?  vgl.  vll.  eher  tnngus  oköa  Mutterschaf  tMakan  LmMk 

Anm.  2.  Auif.  Ith.  apcuoru$  Schäfer  ss  pln.  owcuin  vgl.  FLU.  t^  6S; 
f  wol  aus  V  verhärtet.  Das  umbr.  p  in  hrnpinaph  agnabns  Grot.Uaüir.d,  16 
vgl.  Bf.  1,  116  ist  wel  anders  aufznfa|ien;  so  auch  lat.  p  in  dptifo,  wfäiQ 
vgl.  Polt  1,  233.   Swk  Beitr.  2,  76. 

106.  Airlllttd  (Ua  für  d  1  Cor.  15,  57)  n.  Gnade,  Dank,  X^Ki 
%vj(^^i€rtUu  aTlIiud^ü  danken,  preisen,  ev^^apforeZir  etc.;  ptcp.  anri* 
Itad^Bft  tehx^^^rroq  Col.  3, 15.  (6r.  1,  239.  240.  Mth.  30.) 

alts.  4MI,  dldt  gratiae,  das  Grimm  f.  2.  A.  204  (ansdrficklieb  ee  vee 
ina.  Nr.  trennend)  und  Schmeller  als  m^laß  fajien,  liegt  ao  weit  ab,  wie 
alle.  awd.  nnd.  nnl.  Mffldi,  Ahlmß  etc.;  indessen  vergleidil  ee  apiter  eicfe 
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imni,  tber  als  aos  äHod,  ätied  enlslaadeii,  und  Termntliet  "^  so  aach 
iwaann  —  im  ^tb.  Worte  ilnth  {Lied)  q.  v.  Atil  erscheint  aach  in 
n  g.  Eif .  Avilfb  Gf.  5,  738,  darf  aber  swri.  hier  in  Betracht  kommen. 
L  tat  UtI  ein  sonst  verschwandenes  Praefix,  vgl.  sskr.  ava  mit  seinen 
frw.  s.  BGI.  Bf.  1,  272  sq.,  vll.  auch  ahd.  d  ags.  a,  dT;  die  religiöse  Bd. 
iiDte  die  alte  Form  erhalten  haben.  Oder  sollte  hier  eine  Zss.  wie  in 
^'fs^en  vorliegen  und  avi  etwa  dem  schon  erwähnten  esthn.  anw^  au 
ire,  Preis  entsprechen?  —  In  ötdt  könnte  ein  dem  cy.  Hdd  m.  grace, 
rour;  gilt,  beneflt  entspr.  Wort  stecken,  vgl.  namentl.  cy.  ar/ad  m.  a  sacriflce. 

107.  Ato  f.  Grojimutler,  fiafifia  2  Tim.  1,5. 

Vgl.  ahn.  afi  avus  o.  Nr.  1  trotz  des  altn.  /*,  das  ja  Öfters  dem  v  ent- 

rieht;   di  proavus   nach  Grimm  aus  ani;   Enll.  aus  lapp.  aija  Großvater 

wol   nicht  anzunehmen.    Vll.  hat  sich  avo  samt  dem  entsprechenden 

»calinum   noch  in   Eigg.  andrer  Mundarten   erhalten;    vll.  aber  dach  in 

B  dunkeln  dheim  vgl.  die  ezot.  Vgll.  u.  $. 

f.  (Gf.  1,  131.  Rh.  V.  em.  Wd.  2174.)  amnhd.  dheim  »  einmal  ahd. 
JMr  oshd.  aheim,  6me  etc.  nhd.  dm  {phm)  dial.  ohein  etc.  afrs.  lüi 
rs.  yeme^  yem  ndfrs.  oAfii  {omh^  im)  strlr.  ome  mnd.  om  und.  nnl.  &Mi 
t.  e.  edm  e.  dial.  neame;  und.  auch  cemtfi  f.  Muhme.  Ist  keim  SufBx 
Icr  Slonm?   Darnach  Was  6  etc.?  —  ' 

lat  atms^  avia  ($),  atunculus.  Bf.  2, 273.  876  legt  hatus  zu  Grunde 
d  vergleicht  gewagt  sskr.  dhata  Mann,  Housherr,  nimmt  jedoch  in  arm. 
w  grandfalher  unorg.  h  an.  Sonderbar  arm.  haw  auch  =s  lat.  ätit^  bird, 
i,  cock;  bedeutet  aber  auch  im  Allg.  beginning,  rise,  origin  und  ist 
.  ID  der  Bd.  avis  nicht  zu  trennen,  vgl.  z.  B.  die  etym.  Bd.  von  e.  hird. 
Jkcr  n.  a.  hawel  to  begin;  swrI.  :  prs.  {ighii)  principium.  Ähnlich  mag 
WL  kani  grandmolher  zum  d.  ano  gehören,  wiewol  das  iran.  K  auch  aus 
BBlilaodea  sein  kann  und  wirklich  arm.  hinkh  the  forefalhers,  andenis; 
liqnily  der  Plural  von  hin  =s  lt.  $en  etc.  (s.  v.  •in«)  Ist.  Klingt  dief 
"aliiiian  Bta  zuf.  au?  Das  semit.  3X  etc.  pater  passt  bejjer  zu  Nr.  1, 
del  aber  auch  sonst  verbreitete  Anklänge.  In  finn.,  kaukas.  und  samojed. 
iraeheB  bedeutet  ewel  Mutler. 

$.  Ith.  attynas  Oheim,  Matterbruder  awynfnS  dessen  Gattin  ill.  ttfnd 
ae,  zia  ujac  m.  Oheim  bhm.  pln.  uj,  ujec  m.  id.  ujka  Tante  pln.  tatry 
itterbnider  tcuyna^  wuienka  dessen  Gattinn;  dieses  slav.  n  gehört  zwar 
r  weibl.  Abteilung,  entspricht  aber  doch  wol  dem  ebenfalls  ableitenden 
.  fli.  esthn.  onni  (t,  o,  n)  Oheim  vil.  :  awinas  =  oina$  :  awynas  o. 
.  105;  wenn  nicht  ans  omni  vgl.  omme  etc.  Anverwandte  :  omma  eigen, 
A,  mein  etc.  (vgl.  v.  sira)  vll. :  om  est,  habet  (inf.  oüema).  —  cy.  Ma 
■Bcle  (in  fond  speech),  wol  nur  verkürzt  aus  ewythr  m.  id.;  ehrende 
mde  übh.,  Wie  Inds.  d.  dm,  retter  etc.  com.  euiter  brt.  4ontr  vann.  iodtr, 
t  dem  bekannten  indog.  VerwandtsehaftssufRxe.  —  alb.  ünki,  dnf^d  Oheim 
n.  0.  d.  Rom. 

108.  A.  Af  prps.  c.  dat.  d:  prfx.  Grundbd.  von,  And,  in^  mit  Frage- 
ix  («)  »bu.  (Gr.  Nr.  540.  3,253.  4,796.  1,339  sq.  Gf.  1,72;  Ahd. 
p.913.  Rfa.956.  Wd.3.949.  BVGr.83;  GI.13.  Br.1,126.  v^l.2,71.254.) 

S«  Afbr  prps.  c.  dat.  dt  acc,  prfx.  d:  adv.  nach,  fcera,  bniaia*  sa 
Pkir  dags  ii  i^rjg  Luc.  7,  11  und  diags  »far  sabbate  fiLa  aa§3dtwv 
eh  LG.  vrm.  Zss.;  trs  afar  ii  hf>nfi€flaq  Luc.  1,  5  adv.  oder  sbst, 
l  Gr.  Nr.  474  und  3,259  hyp.  progenies,  posteritas,  bei  Gf.  1,181  seriea. 
r.Nrr.474.540.  3,259.  Gf.  1,177.  Wd.17-9.  BoppVGr.S.378;  61.13.) 
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C.  Afim  adv.  io  Iho  mfim  das  (Hiotenliegeode,  Zorttckgelagte)  Ver^ 
gangenc,  xa  bnlato  Phil.  3, 14.  aftan»  von  binteo,  onia^ev.  mfUutm 
id.,  bnlaci.  afira  wiederam,  ndXiVi  zurück,  d^  tä  inlais>  Luc.  9, 62; 
oft  deu  gr.  Zss.  mit  &vdf  dvTt,  d^o,  i&^Ä  entspr.  afcuaia  leltter, 
far;^aTo^.  aftumlftts  id.;  afcumlftt  Aa^nii  in  dea  letsten  Zflfei 
liegen,  vrm.  nach  dem  gr.  la^dTioq  tx^iv  Mrc.  5,  23.  C  bietet  ToUstin- 
dige  und  mehrfach  geminierte  Comparation.  (Gf.  Nr.  540.  1,  45.  3, 259.628. 
Rh.  698.  Wd.  698.  Gf.  1, 185  sq.   vgl.  I.  19.) 

A«  ahd.  aba,  aho^  abe,  ab,  apa^  appa  an6j  ab  prps.  c.  dat.  A  prf. 
c=s  mhd.  swz.  swb.  abcy  ab  nlid.  ab  (adv.  prfx.)  dial.  in  Zss.  4,  ä)  afn.  aRs. 
(ags.)  s(rl.  mnl.  nnl.  und  nnd.  wie  nhd.  (indessen  und.  brannschw.  d^raf  davon 
s=3  stri.  drofif)  altn.  swd.  dän.  af  alls.  ata  afrs.  auch  ore,  ofe,  ofy  if  ags. 
mnl.  ndfrs.  e.  of  nfrs.  aef. 

S«  ahd.  atar  (r,  /*,  h;  ar^  «r,  or,  ir,  er),  einmal  kavar;  aodaaa 
ein  an  A  grenzendes  einfaches  (vgl.  die  Vhh.  o.  Nr.  20)  ata  (-a,  o,  a), 
abe^  ab  autem;  iterum,  re-*,  etc.  =  mhd.  are,  ater  (v,  b)  bair.  afer  ahd. 
itfber  (aulem;  iterum;  Indsch.  aut,  wo  oder  autem)  nnd.  awer^  awenif 
äwerst  etc.  autem  altn.  in  Zss.  afar  ultra  modum. 

$\  Nach  Gf.  1,  181  vrm.  afar  series  :  ahd.  atara  f.  iniago,  atataa 
(wol  eig.  iVacA  bildung,  i46bildung);  pira,  ignis  vel  flamma;  litalaa.  Vgl. 
alts.  a6aro  (bybh)  Bgs.eafera  posterus,  proles,  iVarA  kommen  ahd.  avaro(?) 
id.  llth.  356;  Grimm  scheint  dort  das  sskr.  atatdra  m.  (Incamatioa,  eig. 
descensus)  zu  vergleichen. 

$^  ahd.  ataröny  aberen^  giataran  etc.  repelere  (bei  Gr.  Nr.  474  aut 
aitaiön  o.  Nr.  2  identificiert,  wogegen  Gf.  1,  172)  =  mhd.  dterem  ahd. 
Indsch.  dfem  swb.  affern  wstrw.  abem,  bei  Luther  eifern. 

C»  alts.  eft  iterum,  poslea  afrs.  efia,  eft  prpt.  hinler  adr.  naeUMr, 
godann  ags.  aft  post;  poslea,  iterum  alle,  eft  id.  e.  aß  hinten  (am  SdüA) 
aftmost  sprl.  gemin.  hinlerst  bair.  afly  aßen  hernach,  dann;  ahd.  afUur  (ßr, 
er,  ir)  einmal  haßer  post,  secundum,  retrorsum  prps.  prfx.  adv.  =s  mihd. 
bair.  e.  aßer  (nhd.  nur  prfx.,  Ühnlich  wie  aber  bd.;  aßer  m.  podez8=abd. 
aßero  m.)  ags.  nfrs.  äßer  alln.  aptr,  aßr  adv.  eßir  prps.  (post)  afra.  afkr, 
eßer  alts.  aßar,  aßer  ndfrs.  eßer,  ehßer  swd.  dän.  eßer  prps.  prf.  adv.; 
ags.  (tßan  =  ttß  s.  o.  alln.  aplan,  aßan  a  tergo  (auch  vespera  JS)  bair. 
aßen  s.  o.  ahd.  aßanontic  etc.  terga,  ima. 

/  nach  nd.  Weise  in  ch  etc.  überg.  in  mnd.  echt  abermals  mnnl.  nad. 
achter  hinter,  nach  dän.  agter  posterior  adj.  adv.  swd.  akter  ro.  pottera 
pars;  oberpfUlz.  acher  nachher  vrm.  mit  aph.  n  (Smllr  Gr.  611),  nidit  hhr, 
aber  a/fer  id.,  dann  vrm.  mit  assim.  I  aus  aßer. 

strl.  atter,  etier  ndfrs.  sylt  idert  (eederdt)  =  achter;  dtin.  alfer 
iterum,  re-  swd.  dter  id.,  autem  e.  dial.  ater  afler;  tt,  t  assim.  aoa  ß  oder 
ht?  Dagegen  obersfichs.  adder  henneb.  atter  bair.  ader  wett.  odder  aaleai, 
das  nhd.  oder, 

Grimm  stellt  afar  sbst.  zu  aba,  abr«  qq.  v.,  doch  aueh  :  aaftra 
and  dieses  u.  a.  zu  iba,  Ibaft,  ibnl&ft,  iftuina  qq.  v.  and  zu  abetd 
••  S^    Vgl.  auch  V.  uf  etc.  und  Gr.  1,  45  über  die  Anlaute  a,  1,  «• 

$'.  (Gr.  1,  91.240.  Mth.  710.  Wd.  2261.)  Vrm.  zu  ousrer  Nr.  ahd. 
aband,  haband  etc.  =  mhd.  abent  nhd.  dbend  wett.  öwed  alts.  abkamdf 
atand  alls.  mnnl.  acond  (mnl.  o,  o;  d,  I)  nnd.  awend  afrs.  atend,  aiundy 
iotnd,  iondy  toten,  iutn,  ioan  strl.  awende  (a,  e)  nfrs.  Juwue,  Juwn,  jon 
ndfrs.  t'fi  ags.  mfen  {te,  e)  e.  ete,  even,  etening  alln.  aptam,  aftan  twd. 
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afton  din.  apen\  „ein  gotb.  rbands  gab  es  vll.  gar  nicht''  Grimm.  Die 
Fomea  stimmen  nicht  alle  für  nrspr.  Particip,  wofür  sich  vll.  swz.  oberd. 
ibem  abndunen  darböte,  obscbon  kein  entspr.  Zw.  der  alten  Sprachen 
bekannt  ist  Aas  einer  dem  e.  ere  entspr.  Form  scheint  nnd.  awefink  heut 
Abeod  so  stammen. 

Bei  folg.  exot.  Vgll.  halten  wir  ans  nur  an  das  Nichste;  für  Ferneres  s.lLe. 

Am  lt.  aby  abs  (ans  ab-is  =  gib.  us?  Grimm),  Oj  ati-.  gr.  &n6f 
inaL  —  Nach  Bf.  hhr  (prss.  lelt.)  Hb.  pa  prf.  unter,  zu,  auf;  passt  weniger 
der  Bd.  nach,  eher  in  den  Zss.  nnd  Abll.  Hb.  pagal  lett.  pakkal  nach,  hinter 
lelt  pic  (pehi)  nach;  für  die  Aphaerese  vgl.  o.  Nr.  57.  Hierzu  mit  nSherer 
Bd.  «slv.  pOy  in  Zss.  oft  pa,  xara,  secnndam;  9idy  per;  ^?r^p,  pro  llh. 
prss.  rss.  ill.  pln.  po  prps.  prf.  llh.  unter,  nach,  zu;  prss.  unter;  rss.  nadi,  zu, 
wegen,  bis,  über  etc.;  ill.  durch,  nach;  pln.  post,  secundum,  sub  (super); 
dieao  pln.  Bdd.  können  als  die  gemeinsamsten  gelten.  Daraus  weiter  gebildet 
(sieht  etwa  zu  prati,  norv  etc.)  vgl.  €.  asiv.  rss.  ill.  pln.  pod  prp.  prf. 
iBter  (rttnmlicb  nnd  zeillich).  Nach  Bopp  Gl.  jedoch  Ith.  po  zu  sskr.  upa 
s.  I«  15,  wo  wir  nochmals  auf  diese  Partikeln  zurtickkommen.  t\b.pa$=s 
}Lpoti  gehört  einer  weiteren  Reihe  an;  pa  ohne,  nn-,  wol  eher  zu  Ith.  6« 
id.  ete.,  als  hhr;  hhr  aber  vrm.  das  zsgs.  pr^apa^  präpä,  präpe*$  zurttck, 
TOB  hinten. 

Formell  ntther  stehn  llh.  apie  prps.  (a/n,  npjf)  ap  prf.  am,  ver-  etc. 
SB  pra.  aby  au  prf.  lett.  ap  prps.  prf.,  die  aber  nebst  slv.  o6,  o  esihn. 
§mbery  ümbre  finn.  ymbär  cy.  am  gdh.  am,  tom,  uime  gr.  depe^t  It.  ambi^ 
vrm.  auch  ob  sskr.  abhi  etc.  zu  d.  umbi,  um  etc.  gehören;  vgl.  !•  14. 
Doch  möchte  Bopp  Gl.  13  slv.  o  zu  apa  mt  stellen,  dazu  auch  (C)  Ith. 
apac%ia  f.  Unterlheil  apatisnisy  apatinnis  inferior  apacziausas  infimns, 
die  offenbar  zu  pa,  nicht  zu  ap  stimmen  und  dadurch  die  Vermulhung  einer 
Aphaerese  unterslülzen;  vgl.  auch  !•  3.  Bopp  stellt  Ith.  ap  zu  sskr.  api 
laper  gr.  ini  vgl.  JB.  32. 

Nicht  zu  unsrer  Nr.,  wenn  =  am,  an  etc.  E\  7,  gdh.  amhy  abh^ 
af  (?)  prf.  priv.  ab-,  un-;  dann  aber  auch  nicht  zu  dem  vor  allen  Lauten 
glir.  cy.  af  id.;  Fielet  86.  120  stellt  sie  zu  sskr.  ata.  Eher  hhr  dann  cy. 
coro,  o  of,  from  brt.  a  vann.  i  de  gdh.  o,  ua  from,  doch  s.  o.  Nr.  61. 
IT«  13.  V«  88;  brt.  aba,  ahi,  abaoui  adv.  prps.  depuis,  nach  Le  G.  vrm. 
Esgs.  mit  pron.  interr.  pa,  was  durch  das  ähnliche  cy.  er  pan  unterstützt 
wird.  In  diesem  Falle  entspricht  nicht  das  vrm.  aphaerierle  gael.  bho  from, 
since.  —  $*.  com.  arain  image  hhr?  S"".  brt.  abardaez,  pardae%,  abardS 
WL  Abend  c.  d.  ist  zwar  mit  a  =  mt  zsgs.,  läjit  sich  aber  doch  nicht  mit 
den  d.  Wörtern  vergleichen;  auch  gdh.  abaoi  f.  descensus;  solis  occasns 
gehört  wol  nicht  zu  abend.  —  esIhn.  ebba-,  hebba-usk  (Glaube)  i46er- 
glaabe  zsgs.  mit  ebba  neque  klingt  nur  zuf.  an. 

aakr.  zend.  arm.  ava  ab,  de  prps.  prf.  Daher  (JB)  sskr.  apara  (vgl. 
para,  param  ultra,  nl^av ;  sed  vgl.  aber  BGI.  209)  alias,  der  nach  dem 
Einen;  dazu  nach  Bf.  1,  129  vll.  gr.  iinego  in  Zss.  —  arm.  apa,  apiy  ap 
prf.  ab,  abs  etc.  bs.  privativ;  apa,  apay  adv.  afterwards,  secondly,  con- 
seqneotly,  then  apa  conj.  then.  —  prs.  beb  prps.  in,  ad,  cum  be  prfx. 
hhr?  wenigstens  das  Praefix  ist  allzu  gebräuchlich,  um  aus  dem  Semitischen 
geleitet  in  werden;  s.  auch  B.  32.  —  oss.  d,  a  prp.  prf.  aus,  ab,  ent- 
bhr?  das  Shnl.  bd.,  aber  nach  Sj.  nicht  ident.  Prf.  av  vll.  aus  ata;  dagegen 
vll.  prf.  fa,  fäy  fe  ver-,  weg-  hhr. 

109.   AliT»  f.  Flujl,  ^rorafio^.   (Gr.  1,  479.  2,  260.  3,  381.  Mth. 
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549.930.  6f.  1,18. 110. 159.504.  Snilr  1, 1  tq.  Rh.  585. 600.  Wd.  717. 
1019.  Bopp  VGr.  82;  Gl.  13.  PoU  passim.  Bf.  1,  43  sq.  74*6.  117  tq. 
Celt.Nr.26.)  LG.  stellen  •>'iii  bei  Joro.  hhr;  die  SieUe  Jon.  c  4  iMtet 
^Scylliiae  terra«  qaae  liogua  eorum  Quin  (var.  ouim,  aiumy  ocum,  ommimm, 
osifi)  vocabanlur"*  ,,das  östliche  Flachland'"  nach  Zeiss  67 ^  der  (au 
Grimm?)  vin  =  Winidae  deutet,  obgleich  Jornandei  dietes  VoDmmmci 
mit  w  schreibt;  freilich  pajjt  c  nicht  gut  zu  hv.  Gehört  ii  der  acbwaohei 
Biegung  an  und  dürfen  wir  das  Wort  durch  Auen  deuten?  Vgl.  auch  d« 
gepid.  Namen  der  Gepideninsei  Grpcd«Jos  (rar.  Ge|^d•JM9  Cgpl- 
4^m  s.  Zeuss  437)  Jörn.  c.  17.  Den  ankl.  gib.  Eig.  OirM»  Jon.  22 
vergleicht  Gr.  lllh.  1214  hyp.  mit  ags.  Offa. 

»•  alts.  (aqua)  ahd.  aha  f.  in  Zss.  auch  ä  Fluj!  achari  m.  aqvarin 
t.  d.  Lat.?  anders  ein  von  Grimm  RA.  645  sq.  vermulhetes  gth.  ülavarto 
Wa^ergefäji  :  ags.  altn.  hver  KeJ^el  etc.  —  mhd.  ahe^  ach  f.  Flm'^  ahd. 
swz.  etc.  üche,  ä  etc.  Flurnamen  ach  OrtsnamensufRx,  doch  bea.  an  BbciBe 
oft  aus  kelt.  GenlilsurRxe;  afrs.  A,  6  (ee)  in  Zss.  und  Eigg.  sirl.  ßje  aqaa 
ags.  ed  f.  id.,  Flnj^land,  Aue;  in  Ortsnamen  do,  cta^  «no,  ay,  emk  (Leo 
Recl.);  scholt.  ea,  ey  Waj^er;  Insel  (Wd.)  e.  diaL  ea  Walser;  KiaUaflajl 
and.  ah$^  aa^  e^,  ehe  Wajier,  Büchlein  (Krüger)  altn.  4  t  aqoa  dia.  aa 
Flüjirhen;  Aue  swd.  ä  m.  FlUj!,  Bach.  Swrl.  sind  die  verkürzten  foraMO  alU 
ganz  gleich  entstanden;  es  fragt  sich  zunächst,  ob  h  oder  «  ausfiel;  TgL  %^^ 

b«  ahd.  um,  owa  f.  Flujl;  Aue;  in  vielen  zsgs.  Namen;  ahd.  mal 
oiiiaa  f.  Strom,  Waier;  Aue,  (wäSeriger)  Wiesengrund;  laset«  Halhiasel, 
wie  bes.  in  Flüjien  oair.  und  als  Eig.  noch  oft  nlid.  aue,  au  f.  oad.  ova  L 
id.  swz.  atftp,  et  (identisch?)  f.  niedre  Wiese  am  Waßer  oder  auch  Gaatriach 
daselbst,  ags.  ewt  (?)  aqua.  mit.  augia^  algia  (unorg.  /,  wie  öftera  TgLo. 
108;  hier  vrm.  durch  aug  veranlapl,  weil  rom.  au  oft  aus  a/  aatslaad) 
Aue,  Weideland  an  oder  in  Flujien,  Insel.  Gr.  1, 479  vermuthet  goth.  mu^lßu 
Zsgz.  Formen  s.  unter  m.  VII.  nur  Nebenformen  von  awa  sind  dia  ^bdd. 
mit  f  in  zsgs.  Orts-  und  Fluji-namen  affa,  ipha  nhd.  aff^  ojf  z.  B.  io  dci 
f  lujinamen  Aschaff  (doch  s.  Gr.  2,  706),  Horloff  =  ahd.  Hornipha  a.  a.  bl 
Auch  ai6a  schiene  nach  ahd.  Wetar-eiha  =s  nhd.  Wetter^au  hhr  za  gdiörca; 
aber  es  ist  wol  mehr  Landbezirk  übh.«  Gau,  wie  longob.  aih;  vgl.  RA.  496. 
Smilr  4)  6,  wo  sich  eiha  als  Nebenform  von  weiba  Bezirk  darsteill. 

c»  Für  die  Bd.  Insel  vgl.  auj^er  den  ob.  owtce,  augia^  ea  elc.  die 
vrw.  Ww.  :  nnd.  oica  (obs.),  öjCy  cp,  og^  ogCy  ei  (vgl.  het  JJ?\  vU.  ig  in 
Eigg.  ags.  I,  ig  mit.  eia  in  ags.  Namen  durch  insula  glossiert;  alte.  altn. 
ay  f.  schott.  oe  swd.  dän.  ö  f.  Zsgs.  alls.  a!and  ags.  eöland^  später  ^-Isad^ 
iglondj  igodh  (andre  Abi.  oder  nur  Entstellung?)  e.  dial.  ealand  gew.  ts/aad 
spr.  eiiandy  wol,  wie  auch  swz.  eisel  f.  id.,  mit  is/e,  insula  eoufuadiert; 
mnd.  eHant  afrs.  nnl.  nnd.  nhd.  ostfrs.  stri.  dtin.  eiland  afrs.  auch  tdtmi  afrs. 
^lan  altn.  eylund  swd.  dtin.  auch  öland  mhd.  einlant^  an  etil  solaa  aaga- 
lähnt  vgl.  frz.  isoler  nnd  etwa  mnl.  enlende  exilium  aus  elende  o.  Nf*  50. 

Nicht  minderen  Lautwechsel  zeigen  auch  die  exot.  Vgll.;  der  vrm.  aa|r 
einfache  Name  des  weltaltea  Elementes  mag  sich  frtthe  in  vrsch.  J(weige 
geichieden  haben. 

sskr.  zend.  ap  f.  zend.  a.  sg.  dfs  d.  pl.  aiwyö  BYGr.  %.  45  (aua  Biaer 
Grundform?)  vedisch  appas  n.  Waßer  =  balud.  aph  afgh.  öba^  uhu  wakhaa. 
im  Oxosland  yabk  (yubh  Burnes)  (fitral  in  Kabulistan  agh  (^ugh  B.)  prs.  lA, 
Av  (vgl.  znd.  ap  :  aiwyö)  kurd.  ate  Gz.  aw  Kl.  af  Gld.  talisch  oof  (üf?) 
Eiehw.  ^hhr  arm.  awaaan  Quelle,  Pfuhl,  Wajlerbecken ;  vrw.  mit  awm^  Sand? 
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Ith.  aibrwnmas  m.  Wüjieruug  hhr?  klingt  an  das  g\bd.  mU.  aberagium^ 
warOber  Celt  I.  c.  —  llh.  leU.  uppg  f.  Fla|i.  Schaf.  2,  201  gibt  aslv.  wap 
Wajler,  wovon  er  irrig  dakor.  apä  (vlm.  a.  It.  aqvd)  ableitet;  gehört  die^ 
n  ül.  rapp&  f.  =3  lt.  rapor  (s.  v.  lawapauMi)?  —  lt.  aqva  steht  an 
NichateD  an  «liira;  amnü  =  sskr.  apnas?  anders  Swk  Beitr.Pott  1, 109. 
2,  58.  Tgl.  0.  keif.  Ww.  —  gr.  &a  aqua  Hes.  &<pf6q  Bopp,  ändert  Pott 
1,  3.  Bf.  1, 586.   Über  171(61'  Ufer,  nach  Buttm.  Lexil.  2,24  :  Aue,  9.  Bf.  1,43. 

•Ilkelt.  Flujinamen  Avtona  Tac.  ann.  12,  31  in  Britannien  vgl.  Aton 
a.  ■.;  lAßov  nora^iov  s.  Cell.  Nr.  26  mit  Gilt.  Auch  im  Sabinerlande  ein 
Flnjl  Ateng  Serv.  in  Virg.  7,  657;  Döderlein  vglt  aiav.  —  cy.  aches  f. 
river;  effluence,  spume;  mind  vgl.  0.  Nr.  10;  ir.  und  obs.  gael.  oiche  f. 
waler,  erinnert  an  ^xiavoqj  doch  nicht :  uisge  etc.  V.  85  ?  —  Mit  Labia* 
leo  :  gdh.  ang.  obs.  äbh,  amk,  obh  m.  water  gdb.  ob  m.  bay,  harbour  cf.  sq. 
■ad  ober  etc.  Celt.  1.  c;  gdh.  aibheis  f.  ocean;  gulf,  emptiness,  boasting 
mg.  cy.  aw  m.  a  fluid,  flowiug  cy.  com.  brt.  avon  f.  brt.  aven  f.  corn. 
«vait  gdh.  abhany  abhainn,  obhan^  amhainn  (:  lt.  amnii?)  f.  manx  aon 
Flajl  vrsch.  von  gdh.  obhan  m.  froth  s=  othan  etc.  s.  v.  Itvatlijaai« 
••  gdb.  I  gael.  eiieanny  oüeann  m.  Insel  (auch  ints  =  cy.  ynys  brt  ^is  etc.). 

alb.  ügkiS  (ovyt  =>  uy€?)  Wajier  uy&iü  (ovyi^iY)  trinken;  bei 
Keanieh  vie  Waj^er,  an  cy.  gwy  \.  85  ankl.  —  Zu  aIiv»  stellt  Fllrst 
9b.  Gr.  45  t<\m  Floji  Esr.  8,  21.    m.  Auch  hebr.  ^N  Insel  wird  citiert  — 

%•  estbn.  ou>ama  neben  woama,  wogatna   fließen   0,  1000  Strom  und  =3 
aovy  00g  RegenguS  klingen  vielleicht  nur  zuHlilig  an,  vgl.  V«  11.  S» 

S*.  Verwandten  Stammes  scheinen  sskr.  atnbhas  n.  ambu  n.  aqua  c.  d. 
Mmbfida  m.  nubes  eig.  aqnam  dans,  doch  orm.  amp  cloud  c.  d.;  wol  auch 
sskr.  ambara  n.  coelum,  wenn  nicht  als  Decke,  weil  es  auch  vestis  bd.; 
ammaya  aquosus  nach  BGl.  aus  ap;  daher  vrm.  auch  abhra  n.  nubes  — 
vgL  zeod.  dber^ta  acc.  abereidrt^m  WajiertrXger  — ,  womit,  wenn  nichi 
vbSX  ob.  Ww.,  BGl.  vgl.  Pott  1, 3  gr.  o^ß^oq  lt.  imber  und  vll.  utnbra  vergleicht. 
ABqnetil  gibt  zend.  atari  Wolke;  vgl.  (cf.  Pott  Kn.  St.)  kurd.  aura  Gz.  awreh 
kl.  Wolke  (aera  cate  caligine  degli  occhi  Gz.  vgl.  umbra?)  =b  prs.  ibr 
oas.  t.  mrragh  (aber  art  Himmel).  Meine  Vgl.  von  kelt.  aber  etc.  :  abhra 
Cell.  I.  c  will  mir  nicht  mehr  einleuchten,  wenn  auch  <i6er,  wie  o.  ob^ 
fleiches  Stammes  sein  sollte.  Dagegen  möchte  ich  jetzt  eher,  vgl.  Pictet 
12.  13.  (statt  27  zu  sskr.  raibhra  Viinus  Himmel)  zu  abhra  oder  auch  zu 
c«5arra  stellen  :  cy.  wybyr,  tcybr,  ttybren  f.  the  firmament,  welkin,  clouds, 
hcavea  c.  d.  =  brt.  oabl  m.  vann.  e6r,  err  ra.  corn.  ebron,  ybron^  ybbern; 
evr  führt  wol  über  auf  das  sehr  gbr.  brt.  iv,  4fy  inv^  e'n,  ei  m.  Himmel, 
das  wiederum  =3  brt.  cy.  corn.  nef  gdh.  neamh  :  sskr.  nabhas  samt  groj^ 
Sippschaft,  worin  wir  nun  eine  verdunkelte  Zss.  mit  ambhas  oder  einem 
ihpUclien  Worte,  etwa  abhas,  vermuthen  möchten;  vgl.  auch  Benary  Ltl. 
S3Q  aq.  Bf.  2,  54  sq.  c.  citt.,  anders  BGl.  h.  v.,  doch  nicht  entschieden.  Der 
(leicbo  Übergang  auch  in  den  zsgs.  brt.  Formen  koabr,  kouabr,  koutlabr  sq. 
-en  Tann,  kaniblen  (i,u)  m.  Wolke,  Wolken;  bei  Jollivet  ar  c'hoabr  ss 
s»  noabry  an  oabl  (s.  0.),  letzteres  auch  bestimmter  Himmel  bd.  Die  cy. 
Gelefarten  wollen  sogar  cy. brt.  acmmwl  Wolke  aus  cyfnifwl  u.dgl.  ableiten 
[cy.  nif^ly  niwl  m.  Nebel  gdh.  neul  cloud,  vB<piXij\  doch  s.  v.  aüllliiii»; 
du  Wort  bt  zsgs.  wie  die  obigen  und  gr.  orvvvBfpov.  Zu  nabhas  gehört 
iiSer  den  ob.  kelt.  Ww.  und  gr.  W<^o(,  vi<piXri  It.  nubes,  nebuia  abd. 
nepal  etc.  ags.  genip  Nebel  slav.  ite6o  pl.  nebesa  Himmel  auch  lett.  debbeg 
id.  Hb.  debbetis  Wolke  (vnch.  von  dausas  Äther;  altn.  depiU  nubecnla  ist 
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wol  oBvrw.)  esihn.  taiwa$  Himmel  (vgl.  zn  Ith.  d  :  n  Pott  1,  107).  Sollle 
■nn  gar  noch  die  ob.  Hypothese  durch  nebula  elc.  :  »Av,  oblak  rst.  Mako 
D.m.  pln.o6^ür  m.  etc.  Wolke  bestätigt  werden?  anders  Mkl.  11.  Dieses  dnrcfa 
tlle  slav.  Sprachen  gehende  Wort  iüt  gewiss  nicht  fremd  wegen  des  glbd. 
türk.  hulfik  (Meg.),  buluL  Ich  finde  keine  Bestandtheiie  einer  Zss.;  der 
Ableitung  Ifige  eine  fibniiche  Form,  wie  brt.  oahl^  zu  Grunde. 

110.  krim.  Apel  pomum.   (Gr.  3,  376.  Gf.  1, 173.  Rh.  607.) 

ahd.  aphul  (ph,  )f;  tf,  o,  »,  e)  m.  acs  amnhd.  apfel  afrs.  »gs.  und.  n\. 
appel  m.  ndfrs.  apel  nfrs.  stri.  aple  nfrs.  itple  ags.  ifppel  e.  appfe  altn.  epH 
n.  swd.  äple  n.  dtfn.  iJfbte  n.  neben  swd.  apal,  apel  m.  din.  abüd  malus; 
in  letzterem  d  phonetisch  oder  vll.  Rest  von  dr  vgl.  altn.  apaidr  (/,  //; 
auch  eplatre)  id.  =  apulder^  apuldre  ahd.  apholtra  f.  mhd.  Ost.  apkafter  f«, 
wogegen  nhd.  (vll.  schon  ahd.,  vgl.  aphottrin  elc.  adj.  Gf.  1, 175)  affolUr 
llihlel  affholder  opulus;  außerdem  noch  in  nhd.  Ortsnamen,  wie  Affoiderback, 
EffoUerbach  =  ahd.  Affollrapah;  hbr  Apolda  in  Thüringen? 

Ith.  o6o/jf5  m.  Apfel  obilis  t  Apfelbaum  =  \iX.  äbele  TS9.hhm.jablomjf 
f.  pIn.  jabioA  f.  ill.  jabvka  (ti  aus  /o,  ol)  f.,  auch  Apfel  =  prss.  wabddn 
(Grünau)  ill.  jablan  m.  rss.  jäbloko  n.  pln.  jablko  n.  aslv.  bhni.  jahUm  i. 
— -  gdh.  abhält,  ubhall  m.  Apfel  ^=  cy.  ir/<i/  m.  corn.  brt.  ora/  ».;  ey. 
ir/Vitf  f.  malus  sa  com.  avallen^  auch  guedhan  (Baum)  laralu\  fUr  I  vgl 
vll.  (fo//  o.  Nr.  50;  so  auch  brt.  atalen  f.  und  gwezen  aralv,  mit.  bmUm§a 
pomi  species  ap.  lonam  in  V.  Columbanl  hbr?  erinnert  mehr  an  die  slav. 
Formen  und  ist  vll.  aphaeriert 

esthn.  ti66m,  tiirtcifi,  aun,  oun  Apfel  (läpp,  äppel  enll.)  schließt  skh 
durch  finn.  ommena  malus  an  die  glbd.  magy.  türk.  talar.  alma  kahnik. 
iüema  voljak.  ulma  pu  (Baum)  (fuvai.  ulmagus;  vll.  dazu  auch  kord.  mrmik 
pera  ^  tttrk.  armüd,  im  Russ.  Quitlenbaum  bd.,  wie  auch  arm.  armuda 
I<temn.,  an  armtikh  Frtlchle  elc.  Nrr.  88.  91.  erinnernd,  vgl.  auch  orwov 
date,  date-tree  und  vll.  prs.  {mrmlän)  conserva  cydoniorum?  arma»  ss 
prs.  kurd.  Iflrk.  alb.  churma  ngr.  X'^^91^^^  (Dattel),  vll.  vrw.  mit  hbr.  IfVS^ 

•rab.  rumman  Granatbaum  pg.  romaneira,  romeira  id.  von  romao  GranttapM. 

S*.  nhd.  affolter,  offoUer  Mistel  s.  o.  hHngt  vll.  zs.  —  vgl.  n.  «.  hopfm: 
s1.  chuml  el€.  —  mit  dem  glbd.  rss.  omela  f.  pln.  iemiel  m.  iemioia  l 
bhm.  melj  Hb.  atnalig  lett.  ämuls  etc.  vrm.  aphaeriert,  nicht :  malum,  fiiiXof 
alb.  molil, 

S^  nhd.  afholder  (Masholder)  s=  lt.  opulu$  zieht  vll.  auch  dieji  Ist- 
Wort  zu  unserer  Nr.,  wenn  nicht  umgekehrte  Assimilation  anzunehmen  ist 

S^  vll.  hhr  auch  gr.  ä?ri.o^  Birnbaum  (pynis  malus  Apfelbaum),  tnders 
Bf.  1, 126;  kaum  klingt  zig.  pd6tii,  pihabai  Apfel  an. 

S**.  Mehrere  slav.,  germ.  und  kelt.  Abll.  gebrauchen  den  Apfel  in  der 
allg.  Bd.  Obsi.  Sollte  auch  dieses  Wort,  gleichwie  An  -  loq  gleichen  StMUB 
mit  ap^el  haben?  Hingt  es  zs.  mit  gr.  6?rd^?  bnoj^a?  oder  mit  tti^Vf 
nach  Bf.  1,678  :  sskr.  psäna  Speise  psd  e|Sen?  oder  ist  es  zsgs.,  o6-m: 
ItMi?  Vgl.  (Gr.  3,  375.  Gf.  1,  69. 101)  ahd.  oba*  n.  =  mhd.  obeg  i. 
(nam.  Adams  Apfel)  nhd.  o6s/,  öbsl  n.  bair.  öbefi,  öbß  nnd.  ntce/,  4vl  neben 
orefy  oire//,  obett  Hülsenfrüchte;  nnl.  ooft  m.  (n.)  ags.  ofät  Ith.  o6oM  pl. 
lett.  AhoH  zu  Apfel  s.  o.,  nicht  so  aslv.  {bn&^a)  rss.  otöicy  m.  pln.  awoc 
m.  bhm.  owoce  n.  vll.  zu  V.  4  Tahnjan  geh.?  Gf.  1,  69  hült  in  cfA 
etc.  ein  Prf.  o  möglich;    dann  liejje  sieh  arm.  ptugh  fruit  etc.  vergleichen. 

111.  krim.  Ad»  Ovum.   (Gr.  1, 107.  3,363.  Gf.  1,59.  Polt  1, 122- 
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2, 494.  Bf.  1, 21.)  Grimm  vermolhet  goth.  addi  gen.  adi^l«,  doch  aach 
m§s^j  mig^  M;  Massminn  mwU 

m.  sskr.  an^  n.  ovam;  lesticiilus  (so  die  meisten  Einamen)  hind.  anda 
Ei  mabr.  andcofy  testicnli.  Ist  ein  Zsliang  zwischen  ada,  das  st.  hada  stehn 
kano  (vgl.  a.  a.  die  folg.  Nr.),  und  nhd.  hode  zu  vermolhen  ?  Ist  /  in  lett. 
öias  Eier;  ronde  Steine  ans  ^  entstanden? 

la«  amnhd.  nnl.  nnd.  et  pl.  ahd.  acc.  eigir,  egir  and  wie  nhd.  nnd.  eier 
=  rohd.  eiger  wett.  djer  sg.  dik  =  oberd.  auch  dr  sg.  (wol  nicht  ans  pl.; 
▼gl.  bair.  dr  o.  Nr.  105)  dän.  ags.  dg  ags.  pl.  dgru  altn.  e.  egg  altn.  pl.  g. 
eggja  swd.  dgg  n.  alte,  ey, 

m.  scrb.  juje  gen.  jajeta  Ei  =  ill.  jajn  g.  jaja  n.  asiv.  ill.  jaice  n. 
ras.  jaicö  n.  pln.  iaie  n.  bhm.  ^ejce  n.  gen.  wejcete, 

d«  Nüher  an  an  4a  (o.  m)  s\oy en.jedro  n^.jadrd  n.  Kern  nlsy,  J^dra 
na.  pl.  jacfra  Hoden  pln.  iqdro  n.  Kern;  Hode.  Vgl.  vll.  arm.  hat  grain, 
kern,  kemel.    Auch  gael.  eitean  m.  kerne),  graiu  klingt  an. 

e«  arm.  sak  Ei  (bei  Pelermann,  nicht  bei  Ancher-Brand)  würde  folg. 
gibd.  iran.  Ww.  von  b  trennen  :  prs.  hak  kurd.  haek,  hek,  ek  (s.  Ku.  St.) 
Das.  aik  (auch  Hode)  Kl.  t.  ayk  d.  ayke  Sj.:  afgh.  Atit,  r/;a  id.  hhr? 
vlL  aach  za  prs.  khdyeh  (aus  khtöyek)  id.,  Hode.  An  ek,  aik  klingen  Ith. 
ikrai  pl.  lett.  ikri  bhm.  gikry  rss.  magy.  mordvin.  ikra  esthn.  t^^er  (Caviar) 
ova  piscium.  An  sak  klingt  kopt.  souhe  id.,  aber  auch  an  das  gew.  arm.  fhu  id. 

f.  It.  drtim  (nach  Bf.  1,  121  :  avis)  =  gr.  i^ov  ngr.  a'^ov;  pl. 
ct^a  (Ap/atot  Hes.)  alb.  re,  bei  Nmn.  roe;  cy.  irjf  m.  com.  teiy,  oiy  oye 
pl.  oiott  brt.  rl  pl.  tiou  Mg,  u  pl.  tio  vann.  f/i,  u  pl.  fit>fi  m.  gdh.  ugh, 
mbh  m.  pl.  vibhean  manx  or. 

112.   krim.  Atoehia  malum. 

taa  ist  das  öfters  in  den  Resten  dieser  Mundart  erscheineude  sufT.  ntr.; 
••li  isl  vrm.  auch  Suffix,  Stamm  demnach  mt»  Da  nun  in  andern  krim. 
Wörtern  die  Aphaerese  oder  leise  Aussprache  des  anl.  %k  wahrscheinlich 
ist^  ao  steht  hatan  {haßen)  q.  v.  am  S'üchsten,  so  dajj  atoch  unserem 
gMfßigy  hdfitich  entspräche.  Oder  ist  ags.  atoi,  eaiol  dirns  vrw.?  — 
EioL  Anklänge  finden  wir  wol,  aber  nicht  so  nahe  nnd  sichere,  um  ihnen 
hier. Raum  zu  gönnen. 

Wi. 

1.  El,  Partikel,  setzt  die  Pronomen  und  Partikeln,  an  welche  sie 
gestellt  oder  angehängt  wird,  in  Relation  and  ersetzt  dadurch  das  Relativ- 
prODom;  ist  ferner  Fragparlikel :  ob,  et,  in  indirecter  Frage;  sodann  Con- 
joiclion,  vorzüglich  des  Zweckes  :  da|;S,  ut,  qnod,  tva^  S'jt&qy  6x1  etc. 
(el  ni  dajl  nicht,  Iva  fi^)  mit  Indicativ  und  Conjnnctiv,  auch  vor  dem 
lafioitive  dem  nhd.  %u  entsprechend.  Näheres  gibt  die  Grammatik;  u.  a.  Zss. 
s.  I.  elthaü  daher,  oivy  (Sarre,  (Gr.  3, 14  sq.  163.  Gf.  5,  55.  Bopp  YGr. 
f.  365;  Gl.  274 -5.  Pott  2,162) 

Grimm  glaubt  ei  zu  dem  pron.  3.  ps.  i«  pl.  eis  a.  Nr.  17  gehörig; 
ebenso  das  angeführ  entsprechende  alln.  er,  getrennt  quum  bd.,  s.  u.  f.; 
im  Abd.  keine  sichere  Spur  solcher  Partikeln,  vll.  noch  bisweilen  ein  enkli- 
tisches iy  i  8.  Gr.  3, 16.  Wenn  wir  ei  =  H  ans  Jl  erklären  dürfen,  so 
liegt  der  Bedeutung  der  bekannte  Relalivstomm  ya  näher,  von  welchem  wir 
nacher  noch  andre  Sprößlinge  finden  werden;  vgl.  Bopp  und  Polt  II.  c,  die  auch 
das  oDtrennbare  demonstrative  gr.  l  hierher  ziehen;  über  dieses  s.  Bf.  1,  3. 
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2,  188.  Indessen  liegen  obige  beide  Ableilangen  nidit  gtr  weil  tos  eis- 
ander,  wenn  wir  das  y  (J)  jenes  Relativs  aus  dem  i  des  pron.  S.  ps.  herieiteB. 
$.  Grimm  erklürl  obiges  alln.  er  =  gen.  $g.  e$  ejus,  obgleich  sieb 
dieser  auch  noch  als  enklit.  s  erhallen  habe;  auch  altswd.  ts  stebt  nebea  sr, 
8.  Dir.  R.  204  über  diese  Relativpartikeln,  die  er  ebenfalls  u  !•  !•  17 
sIelU  und  durch  welcher  übersetzt.  Sollte  aber,  eben  aach  wegen  letstera 
s,  jenes  r  nicht  eher  ursprünglich  sein,  und  er  mit  aphaerirtem  Dental 
etwa  den  hd.  Partt.  dar^  der  oder  auch  dir  Gr.  3,  20  sq.  eBlapreoben? 
Wirklich  finde  ich  bei  Gr.  3,  174  eine  nicht  ganz  klar  ansgedrildile  Var- 
gleichung  des  relativen  dän.  der  arrs.  tker  sowol  mit  ahd.  dar^  als  aül 
alln.  er.  Besonders  nahe  itlellt  sich  hier  das  nnl.  er  =  daar^  dns  ich  bb 
jetzt  bei  Grimm  nicht  finde;  sieckt  es  in  afrs.  sa  er  Rh.  813?  —  Kann 
erinnern  wir  bei  er  noch  an  das  bei  Gr.  3, 161  vermulhete  gth.  Air  inde; 
auch  nicht  an  ahd.  ir  qiii  Gf.  1,  40.  —  Gr.  3,  22  sq.  möchte  ein  slamcbas, 
aber  pur  krainisches  Suffix  r,  das  aus  Interrogativen  Relative  bildet,  tIL 
früh  „aus  deutschem  Einfluß'"  entstanden  deuten. 

2.  EiMsria  Eisen  s.  A.  18.  B. 

3.  «s-Etiü  s.  u.  Nr.  18.  €• 

■• 

1.  Ili«,  gew.  llml,  Fragpsrt  und  Conj.,  ^n  etc.,  dena?  etwat 
doch  nicht  etwa?  ironisch  oder  verneinend,  auch  Yernetnung  erwarlMid; 
nach  fürchten,  vermeiden,  zusehen,  denken  etc.  bedeutet  es  es  möchte,  daß, 
daji  nicht;  mit  der  Verneinung  zsgs.  iilba,  nllmL  (Gr.  Nr.  540.  2,  üA 
3, 110.  275.  284  sq.  724  etc.  s.  u.  4,  796.  Gf.  1,  75.  855.  Wd.  1440.  Bopp 
Dem.  15;  YGr.  $.  383.) 

Grimm  nimmt  Verwandtschaft  an  mit  Jabai,  Ibas,  ibulus»  Ift«« 
iBaa»  af  qq.  v.  Er  vermulhet  lieber  in  iba  den  acc.  sg.^  in  IlMal  den 
dat.  sg.  eines  sbst  iba  f.  dubium  (s.  u.),  als  eine  Ableitung  vom  pron.  !■; 
Bopp  und  Graff  aber  legen  das  pronominale  •  zu  Grunde  und  vergleichei 
sskr.  tra  wie  n.  dgl.  m.  Das  bei  einigen  goth.  Partikeln  angehingle  1  M^ 
sich  schweriich  immer  als  zum  Dalivsuflixe  gehörig  annehmen.  Das  begw- 
uende,  nach  obiger  Annahme  stammhafle  i  wird,  wie  Öfters,  in  mdireren 
Formen  der  nfichstverw.  Sprachen  durch  ein  u  ersetzt,  welches  gleiche 
Ansprüche  auf  Stammhafligkeit  hat. 

ahd.  »6119  uboy  obCy  obe,  06,  upiy  übe  etc.,  einmal  obar  (vgl.  die 
Verhh.  der  Partikeln  A.  20)  wenn,  ob,  si,  num,  an  nibu,  nipu,  nuba  ele. 
nisi,  sed,  wenn  nicht,  sondern  iba  f.  das  Wenn,  die  Bedingung,  gla,  die 
Obheit;  nach  Grimm  vgl.  auch  iph  A»  20.  C  —  mhd.  obey  ob  bsw.  nbe, 
eb  id.  nhd.  ob  alts.  e/*,  aber  mit  der  Neg.  nebhm^  nebuy  neto  mniiL  ^ad. 
of  ob  mnl.  si,  anm  bd.,  ebenso  e.  if;  altn.  ef  si,  modo  if,  eß  m.  dahiw 
tfa^  sp.  efa  dubitare  (as  läpp.  epeM  entl.?)  vgl.  Ima  id.  ^lawd.  adf  n. 
Verweigerung;  Vorwurf  vb.  iäfca.  —  ags.  gif  afrs.  jef  si  s.  JT«  2  «M 
A»  20,  wo  Vermischung  und  vrm.  urspr.  Verwandtschaft  immerhui  unter- 
schieden werden  mujj.  —  Der  so  häuflge  o.  erw.  Wechsel  von  s  nad  « 
berechtigt  uns  noch  nicht,  aufta  forte  A*  82  q.  v.  in  die  Vrwschnft  la 
ziehen ;  doch  bleibt  die  Möglichkeit  zu  bedenken,  und  dann  auch  die  Frage, 
ob  ttff^a  saepe  ebds.  ganz  zu  trennen  sei. 

Grimm  3,  724.  4,  736  vgl.  3,  66.  183.  278-9.  726  vermuthet  Fort- 
bOdung  aus  ahd.  nibu  (alts.  nebu  etc.  s.  o.)  in  (ahd.)  mhd.  nifwun^  nimwmmf 


fii»  etc.,  apb.  wan^  nifti,  »ed  etc.  —  nach  Lachroaon  aus  m  wäne  wenn 
ich  nicht  ntine,  vgl  dagegen  Gr.  II.  c,  wo  ni^wan  defectus  eher  möglich 
fchalleo  wird  — ;  alU.  (nebhan),  newan^  netan^  nauan  id.;  mit  Über- 
gangs von  «  in  m  lieber  hhr,  als  zoni  rb.  niüMini,  ags.  (e/ite,  nefne^ 
mtme)  nemne^  npndke  etc.  altn.  nema  aswd.  num  (nisi,  sed).  Gf.  I,  855 
«nischaidet  sich  nicht  and  vergleicht  noch  hyp.  allxa  weither  si^kr.  €inä 
Mie  (vgl  0.  Nr.  13)  üna  minas. 

2.  Iliiift  st.  eben,  flach,  mi^vo^;  sw.  gleich  (taro^).  ibna-leifc» 
gidch.  iliia»-adl&»iaii0  gleichgestaltet,  av^^oQ(poq.  airthai  gmnwäjmu 
der  Erde  gleich  machen  s=  zerstören  (eine  Stadt),  iSatpl^uv  Lac.  19.  44. 
IlmaMftU«  ro.  Gleichheit,  laornq.  (Gr.  Nr.  540.  2,  164  sq.  3,  269.  4, 
572.  796.  802.  1,  510.  SmIIr  1,  11  sq.  Gf.  1,  95.  Rh.  856.  Smith.  Wh. 
123.  Wd.  1160.  323.  Ntr.  Bopp  Gl.  59.  vgl.  Dem.  22.  Pott  1,  267. 
Bennry  LH.  50.  Höfer  LU.  111.) 

ahd.  eban^  epan  etc.  aequus,  aequalis,  par  =  amnhd.  e6eii  alts.  ebkan 
adj.  efno  adv.  (pariter)  nnd.  nnl.  ndfrs.  effen  afrs.  ndfrs.  nfrs.  nnd.  nnl. 
ags.  e.  eren  afrs.  trt'fi,  trefi,  evene,  evna,  efne^  joicn  strl.  jutcen  ags. 
eten,  efen  altn.  tafn  agolhl.  iamn  dän.  jetUy  jtnn  swd.  iemn  adj.  äfven 
adv.  (pariter).  —  mhd.  ebengelick  weit,  ebengleich  ganz  gleich.  —  ahd. 
kaepanön  etc.  explanare,  aeqoare.  —  amhd.  tu  eben  =b  mhd.  en^ebeUj 
mehentf  beneben  amnhd.  fielen  oberpflz.  eben  (n  onorg.  apbär.  s.  Smllr 
Gramm.  611)  wett.  niwig^  nhoer  nnd.  neven,  neffen  nnd.  nnl.  neten^y 
nefeme  nnl.  beneven^  benerens  (e,  ff)  ags.  onefen,  täefenes^  tdemnes 
(vgl.  Nr.  1.  fit  a=  r);  hhr  auch  nhd.  nebsty  benebst;  die  Bd.  dieser  Praepp. 
schattiert  sich  in  den  vrsch.  Sprachen.  —  weit,  iwensy  twe$  etwa  nur,  nur 
eben  (aber  iätoe  eben)  nnd.  ißes  id.  il-eeßeg  eilig,  nur  eben  im  Augen- 
blick (Krüger)  erinnert  weniger  an  etwan,  als  an  das  vll.  wzvrw.  alts. 
ikm  A.  2.  e. 

Schwerlich  ist  bei  diesen  Adverbien,  wie  Smtth.  I.  c.  bei  nhd.  e6efa 
•dT.  annimmt,  eine  Vermischung  mit  dem  Stamme  mlv  A»  36  vorgegangen, 
obicbon  mehrere  glbd.  Partikeln  (s.  Westerw.  Id.  127,  wo  viele  Formen) 
gani  wa  letzterem  gehören  mögen.  Bopp  vermuthet  Urverwandtschaft  beider 
Stimm,  wie  er  denn  auch  bei  iaoq  —  anders  Bf.  2,  222  —  aequus, 
vll.  anch  aemulus,  imitor  pronominalen  Ursprung  annimmt,  vgl.  Beuary  1.  c. 

SwrI.  hhr  lt.  aequus,  dessen  Yrwschaft  mit  gr.  slxd^,  eixe,  ioixeyat 
aich  zu  bezweifeln  ist.  Polt  vermuthet  Beider  Yrwschaft  mit  sskr.  in  videre 
(A*  67),  aequus  mit  prf.  d  zsgs.;  ahnlich  Benary,  Groff,  der  auch  ibni9 
vglt.  Höfer  I.  c,  der  aequus  ==  sskr.  saixas  eig.  so,  gleich  sehend  annimmt, 
vgl  sskr.  sadf^a  in  ttbni.  Bedd.;  ähnlich  Benfey  1,  233  sq.  über  elx  vgl. 
A*  67.,  aber  anders  2,  346  über  aequwn  :  af  theilen.  Zu  aequus  stimmen 
anlbllend  die  vll.  mit  dem  Namen  der  Einzahl  zshang.  Ww.  esthn.  ehwa, 
Am^t  ögma  gerade  etc.  ^ige  id.,  richtig,  recht  c.  d.  magy.  eg^en  planam 
m.  V.  Abl|.  egyenesy  igg$nes  eben,  gleich,  gerade,  aufrecht,  recht,  schlicht 
inn.  Aytrtn  und  otÄretn  (stammverschieden?)  adv.  recht,  wol.  Ein  davon 
vrsdk  magy.  ipen  adv.  eben  =>  finn.  äpän  in  zsgs.  Zeiladvv.  esthn.  eji  hhr? 
-*^  arm.  ughigk  right,  direct,  just,  equitable  m.  v.  Abll.  vb.  ughil  te  direet, 
■ake  straight,  erect,  improve  etc.  vll.  von  ugh  via  s.  Hf.  12. 

Mit  ibnift  identisch  nehmen  wir  cy.  taipn  adj.  right,  just,  meet,  lawful 
adv.  very  sbst.  m.  right,  equity,  law;  ransom;  satisfaction,  alonement  m. 
V.  Abll.  uniamn  [un  unus)  even,  straight,  upright,  just  c.  d.  corn.  efan 
plain,  evident,  nach  Price  vrm.  aes  cy.  efa»  fearless  vgl.  corn.  auen  gleich- 
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mutig  :  eun  right,  josi  =  cy.  iawn;  brt.  eeun^  tun  gerade,  anfraeiil; 
billig,  recht  c.  d.  gdh.  ton  becoming,  scemly,  proper;  auch  praef.  ia  der 
Bd.  fit,  worthy  ion^amhuil  (=  similis,  vgl.  Ibaalelks)  like,  eqaal, 
Ihe  same  ionan  id.  c.  d.  —  Folg.  aokl.  slav.  Wörter  mögen  onvmr.  sein : 
rss.  jatnÜX  pIn.  taviijf  offenbar,  deutlich  von  asiv.  {<pavt(f6v)  ras.  ja9  pla. 
iaw  öff'entlich  bhm.  j€u>  n.  Offenbarkeit,  Licht;  ilL  jatan  adj.  berfihml  j«nie 
adv.  deutlich;  vll.  vrw.  mit  jus  etc.  a.  A»  67.,  vgl.  auch  arm.  yayt  evident, 
manifest  c.  d.  ?  Pott  2,  207  faßt  iaw  als  Tageslicht  vgl.  V.  5. 

3.  Haukft  adj.  retrogradus,  zurtick,  tlq  xä  Intlato,  (Gr.  Nr.  540. 
2,  286.  315  sq.  1,  45.  Gf.  1,  89  sq.  LG.  in  h.  v.  und  Vorw.  IX.) 

Die  wahrscheinliche  Verwandtschaft  dieses  Wortes  mit  af,  «6  wandt, 
wie  auch  bei  iibll  q.  v.  etc.  in  der  vorgothischen  Zeit;  nfiheren  Znaan- 
menhang  mit  der  Partikel  zeigen  mehrere  der  folg.  Formen.  LG.  in  h.  v. 
nehmen  diese  Vrwschafl  an,  hallen  aber  Vorw.  IX  Entlehnung  ana  fremder 
Sprache  möglich. 

ahd.  abuhy  abah  (beide  auch  mit  p),  einm.  kabihy  etc.  averaaa,  per- 
versus,  sinister,  improbus,  protervus,  asper  etc.  abahon  aversari,  abcaittari; 
vll.  in  alter  Form  und  Bed.  hhr  ippichoge  (sie)  revolvat  (conj.  von  ipfnekdm) 
Gf.  1,  92;  mhd.  ebeck  aversus,  retrogradus  nhd.  weit,  abich,  ttwieh  wett. 
West,  absch  verkehrt,  albern,  linkisch,  link  swz.  abächy  äch  etc.  achia^ 
abhangend,  hinfällig  bair.  abech^  ^fPK  oftig  adj.  in  aben  (vrsch.  tob  an 
eben  der  vor.  Nr.),  ächet  (wie  swz.  (fchy  doch  kein  andres  Wort?)  ver- 
kehrt; gäwiich  bair.  {gdwisch)  verkehrt  lyrol.  link  bd.  (swri.  =s  frz.  ^otidle) 
eher  hhr  und  mit  ge  zsgs.,  als  eig.  gäuwisch  rusticus  ?  vgl.  Smilr  2,  9. 
Z.  130;  so  vrm.  aus  im  ächelen  opflz.  imeichUn^  tneichet  verkehrt  Saülr 
2,  544;  ferner  hhr  thUr.  (Ypisch  pftz.  (Ifpsch  kobl.  ebsch  (wie  o.  wett.  weaL) 
henneb.  äffig,  äffk  etc.  verkehrt;  weitere  oberd.  Formen  in  West.  Id.  S.  2; 
alts.  atuh  perversus  mnl.  aves,  aefs  obliquus  nnl.  aafschy  aafgeketiß  aad. 
abel^  abelsch  {abasig,  sbst.  abaas,  s.  B»  20;  vrsch.  von  aweite,  awiiwig 
etc.  Frisch  2,  435  ud.  awiesig)  albern,  thöricht;  abegaike  albernea  Weft 
vll.  nicht  hhr  V  ags.  avoh  forte,  injuste,  male  Gf.  e.  awk  ungeachickt, 
linkisch  etc.  north,  awvish  queer;  qualmish.  altn.  öfugr  inversua,  sioiater; 
retro  cedens;  infensus;  verbum  infensum  swd.  afvig  d  n.  avet  verkehrt, 
linkisch,  alln.  apr  asper,  vgl.  o.  ahd.  Bd.,  eher  hhr,  als  zu  abi^ai  Am  2. 

Ith.  apatinnis  etc.  A.  108.  —  Ähnliche  Bdd.  in  nur  zuf.  ankl.  Fona 
entwickeln  die  slav.  Zss.  mit  dem  Prf.  o  (paöiti  drehen,  winden  etc.)  bhai. 
opak  m.  Umkehr  adv.  verkehrt  prt.  hingegen  rss.  opäk'tl  adj.  dpdbo  tdv. 
verkehrt,  umgekehrt,  auf  der  unrechten  Seite  ill.  opak  boshaft  c.  d.  (nicht 
s=s  rss.  opdsvUt  bösartig,  gefährlich;  vorsichtig  von  opasty,  pastjf)  pla. 
opak,  opaczny  verkehrt  eig.  und  flg.;  diese  Wörter  sind  mit  den  ealha^ 
aus  pahka  schlimm,  abgel.  Ww.  für  verkehrt,  link  unvrw.  —  Die  ana. 
Partikel  apa  A.  108  zeugt  Abll.  und  Z^s.  ähnlicher  Bd.,  wie  apui  atapid, 
ailly;  amazed,  astonished  c.  d.  apSil  to  be  amazed  etc.  apirai,  afid§i 
pravns  c.  d. 

4.  A.  Iflfs^ls,  Iffvls,  iaiqiTift  dat.  acc.  du.  euch  beiden,  beide, 
n^ilVf  vudq;  ifrffqii'ara  gen.  dual,  euer  beider,  i7fc<5v;  iW4Vi^i*  proa. 
posfl.  du.  id.,  ö  ri^mv* 

B«  Isirl«  dat.  acc.  p1.  euch,  i&fitv,  ^^oi^i  israra  gen.  pL  euer, 
^u&vi  Isvar  pron.  poss.  id.,  6  4>^^v  etc.  at  vis  2  Cor.  11.  8  ss 
imwl«,  in  einer  Hs.;  nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  Aphaerese  der 
gemeinen   Aussprache;  LG.  in  h.  L  glauben   es  verschrieben;  ea   aUauat 
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aaCrtHend  za  vof,  tos  und  Ibnl.  Aphaeresen  der  arverw.  Sprachen.  (.%•  S» 
Gr.  1  2.  A.  780  sq.  Gf.  1,  571  sq.  Rh.  1079  sq.  Bopp  VGr.  $.  166-7. 
332  sq.;  Gl.  282.  Polt  1,  113.  Bf.  2,  241  sq.  Gramm.  Ilbh.  Vgl.  JT.  13.) 

Am  thd.  (oichl  bei  Gf.)  inch  mhd.  ench  d.  acc.  da.  inchar  g,  du. 
oberd.  ink^  inkß,  &ng,  enk^  ench,  enkfi  d.  acc,  auch  inAr,  enk  fUr  o.  pl., 
wie  Uy  efi,  %  ös  etc.  e\g.  o.  du.  =  mhd.  et  (ahd.  ts,  jV«?)  ftlr  n.  pl., 
Mbea  fu,  döSy  dessen  I  (d)  Smllr  1,  134  aus  der  Endung  des  Zw.  2.  ps.  pl. 
crklirC.  Die  ob.  Formen  =  alts.  nnd.  (westf.,  für  d.  acc.  pl.)  ags.  ink 
ndfrs.  (SylO  jvnk  (noch  als  du.,  n.  du.  a/,  Jet  westf.  gäUy  iaiiy  m  alU. 
•gs-  gü  altn.  ü  farö.  /i/)  altn.  yckr  norw.  dial.  deiSran  d.  acc  du.  alts. 
aga.  inker  altn.  yckar  norw.  dial.  dekan,  dokkers  gen.  du.  farö.  tikkara  g. 
fiftJrtrfi  d.  li^r  acc;  poss.  ahd.  inchar  mhd.  encher  oberd.  enitfr  alts. 
tiiir  ndfrs.  Junker  westf.  ags.  t'nArer  altn.  yckar. 

S«  d.  pl.  amhd.  iu  acc.  pl.  ahd.  irtA,  iuwih,  iuh,  uuchy  uch  etc. 
amhd.  iuch;  d.  acc  pl.  (schon  früh  im  Gbr.  wechselnd)  uhd.  euch  wett. 
st  auch  sw.  uch  u.  s.  f.  alts.  tti,  eii,  dat.  auch  giu;  afrs.  tu,  so  sat  ju 
Bfr*-  y»  y^''  y*'  d>>I*  *<  ond.  ju,  /vrA,  Jük  etc.  ags.  eoo  d.  eotihy  eovic  acc. 
e.  yo«  alln.  ydhr  aswd.  td/ir  swd.  dlin.  ider  (dSn.  jer  s.  Jf.  13).  -—  g. 
pL  and  poss.  ahd.  firar,  tfurar,  iw,  iuw  mhd.  tvio^,  tvery  iur  nhd.  «ii«r 
weit  Hfl  (Tgl.  ahd.  itiir),  auer  poss.  alts.  inwar^  iu  nnd.  ju,  Juw,  juwe^ 
mwe  etc.  nnl.  uwe  poss.,  so  afrs.  ititce  stri.  nnd.  juwe  nfrs.  ys,  yon$  (ur- 
ipr.  du.?);  darneben  afrs.  ietnma  {iemna)  ihr,  euer,  euch  nfrs.  Jiemme 
•gt.  eorer  e.  your  lanc  yer  altn.  ydhar  aswd.  ^dar  swd.  dän.  eder.  Im 
PInral  ist  goth.  m  verschwunden;  uord.  dh,  d  ersetzt  es  nicht,  könnte 
»dessen  nach  Gr.  1  2.  A.  814  aus  dd  srs  g.  sd  entstanden  sein.  Einige 
exot  Vgll.  s.  jr.  13. 

5.  A«  Id  sellenes  Praefix,   rück-,   zurück,  wieder,  ab,  It  ab*,  re-. 

Wm  Itli  conj.  aber,  8i;  und,  xat  bes.  gegensätzlich;  nun,  also,  oivi 
dean,  /af;  wenn,  slj  et  9i;  auch  ye^  rt;  itla  thaa  aber,  9i;  Ith  nn 
BU,  oJr.  (A.  B.  Gr.  2,  716.  757.  785.  3,  164.  166.  245.  Gf.  1,  148. 
Rk.  722.  Smtth.  Wb.  233.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  $.  294.  S.  401.  PLtt  1, 52.) 

A»  ahd.  ity  ita  prf.  re-,  wieder  =  mhd.  ite  ags.  ed  alln.  tdA,  td; 
fgL  idkuü  etc.  u.  Nr.  7.  Sonst  noch  Reste,  wie  iu  westerw.  idrige,  Ulriche 
wiederkiuen  =  bair.  fränk.  itrucken,  indrücken  (idruckCy  iAirucke;  intruck 
mnen  =  indruck  Voc.  1482)  ahd.  itaruchan  elc  mhd.  iterücken^  bei 
Mdber  (Ende  des  15.  Jh.)  ülerichen  neben  dem  sonderbaren  hinderdencken, 
und.  idricken  mnl.  idriken,  ederiken^  (auch  eerAratricm)  nnl.  fläm.  edericken^ 
erieken  ags.  edrScan  {eodorcan)  vgl.  u.  a.  Smllr  3,  45.  Gf.  2,  435.  swd. 
iOtsia  id.  —  afrs.  etmafy  eedmaely  etinel,  oimel  elc  n.  Frist  —  d.  i. 
stets  wiederkehrende  Zeit  —  von  12  oder  24  Stunden  ndfrs.  ofrs.  strl. 
ud.  etmal  id.,  Zeit  von  Ebbe  nnd  Flut  ags.  edrnael  (edmelu  sacra  orgia) 
BS  ahd.  iUndli  solemnia  eimdl  etc.  solemnis.  —  nnd.  etdag  Termin,  etgroon 
ale.  i.  A.  103.  $.  —  Rh.  vgl.  RA.  827  stellt  hhr  auch  alts.  etto  Inter- 
vall« vgl.  Gf.  1,  157,  der  es  bei  eiar  Zaun,  Grenze  erwähnt  —  Sicherer 
hhr  allf.  tdtir  wieder,  wozu  vll.  ahd.  itemontiu  surrectnra,  crescens  vgl. 
6r.  Gf.  II.  c;  s.  auch  u.  Nr.  7.  Graff  vergleicht  hyp.  wieder,  vlClara  V« 
88.,  das  freilich  nahe  genug  angrenzt;  wir  begegnen  mehrmals  in  diesen 
Billtem  ähnlichen  rttthsclhaften  Verhältnissen.  Aujjerdem  steht  and  A.61, 
Unial  durch  die  exot.  Vgll.,  nahe;  dazu  mag  sich  altn.  endr  prf.  adv. 
iteram,  re-  ähnlich  verhalten,  wie  alts.  idur  :  id,  ed;  vgl.  auch  ahd. 
endarkaft  absolatus  Gf.  2,  716. 


I.  «  —  7. 

A.  Fttr  die  exot  Vfll.  s.  A.  61.  103.  f;  ^^9.  Ith.  lelt.  ai  ffn§.  ei 
slav.  od  prpt.  prf.  re-  =s  gdh.  a/A  ioiih),  adh  cy.  add,  mf,  ed,  mi  eora. 
«f  bri.  ady  as,  os;  vgl.  auch  a.  a.  das  abgel.  cy.  etwa^  etftaeih,  eiio,  etfe« 
conj.  yel,  itill,  again.  —  A»  S.  Grimm  u.  Graff  vergleichen  U.  üo,  ilenMi, 
die  auf  den  einf.  pron.  Stamm  t  zurückweisen;  vgl.  Poll  1,  93.  2,  318. 
Bf.  2,  270  über  ila,  Schmidt  Pr.  gr.  67  über  Uentm,  BVGr.  |.  860  aber 
beide  vgl.  u.  Nr.  17.  —  B.  Bopp  in  VGr.  1.  c.  stellt  ith  :  gr.  frda 
nnd  send,  idha  id.  vgl.  A»  14;  früher  in  Dem.  14  :  sskr.  tl  wenn,  das  er 
aas  öet  wenn  nel  wenn  nicht  erschloß  vgl.  VGr.  f.  360  und  n.  Kr.  17. 
Über  tv^a  s.  Polt  2,  265.  Bf.  2,  48.  269. 

6.  A«  Iddja  def.  prt.  ivi,  ich  gieng. 

JB»  Mr-I!  (Mri!)  imperat.  def.  adverbial,  komm  her!  9evfo\tf j[Ov\ 
Mri  ut  9$v^o  ik&i  dual.  Mrjatft!  pl.  hirjitli!  (A.B.  Gr.  8,  246. 
Bopp  VGr.  $.  109'';  Gl.  36.  Pictet  18.  Polt  Nr.  23.  17.  Bf.  1,  9  sq.  152.) 

ags.  eode  ivit  alte,  yode,  yod  id.  northumb.  yod,  jffipd  id.,  going. 

Nach  Bopps  Anleitung  suchen  wir  hier  die  uralte  und  weitverbreHele 
Wz.  t  ire,  die  sich  in  B,  vll.  auch  in  l»U»Bd«  q.  v.,  durch  ZasnaHMH 
selznng  erhielt,  in  A  durch  vollere  Wortform,  welche  vll.  eine  erweiltrta 
Wurzel,  vll.  ein  schwaches  (also  zsgs.)  Praeterilum,  vll.  auch  beidet  dar-* 
stellt  Benfey  trennt  lil-rl*  Für  die  exot.  Vgll.  s.  Ansftihrlichea  II.  e.; 
hier  nar  Einiges. 

sskr.  zend.  etc.  i  sskr.  f,  ifd  ire  sskr.  eti  zend.  aiiti  it  knrd.  fm 
venghino  s.  Kn.  St.  =  prs.  nyend  sskr.  yanlu  iL  eunlo;  prs.  Hyem  ao  %, 
d  komm!  gr.  lo,  eluiy  fafv  It.  eo,  Imus,  ire  Ith.  eimi,  einm  Itt.  eemrn  «• 
hb.  eil  lett.  eet  ire  prss.  eit  it  jeili  ite  periii  venire  etc.  m.  v.  AblL  med 
Zss.  aslv.  idq  eo  asiv.  ill.  t/t  ire  =s  rss.  ilA  pIn.  i£ö  (prs.  idf)  bbm.  JHi; 
brt.  t  cy.  corn.  ei  ibis  brt.  ii!  ile!  und  so  zahlreiche  Formen,  die  Fleiioa 
mitunter,  wie  die  lett.  etc.,  durch  andern  Stamm  ergänzt;  sie  zeigt  o,  ^ 
«a  etc.  n.  a.  cy.  aetk  corn.  ^ih  ivit  cy.  athu  to  go,  proceed  coro,  äv^  0 
eo;  weitere  Untersuchung  und  Darstellung  der  Flexion,  als  hier  tboolieh, 
würde  auch  auf  gdh.  Spuren  dieses  Stammes  führen;  Pictet  fajit  gdh.  e&lM 
A»  36  sa  sskr.  iia  gegangen.  —  alb.  eya!  (fyia)  komme!  vrm.  erweit. 
Stamm  in  iM!  i!  ^/aeV»l  eo,  ire.  Anklänge  bieten  esthn.  jondmm  Mfy. 
jö  kommen  magy.  jär  ire,  vehi. 

7.  Idi^if^a  f.  Reue,  fieravota.  idrrlfcon  (auch  reO.  -  sik\  aeficn 
SiiTdi^liroü  bereuen,  sich  andern,  ^txavottv^  ^txaal'kto^at,  (Gr.  2, 
306.  758.  3,  407.  LG.  in  h.  v.  Pott  Nr.  42.) 

altn.  idra%  poenilere,  resipiscere,  at  forlryde,  angre;  it.  omreiktai; 
nig  idrar  Ihess  poenitet  me  idran  f.  poenitentia;  u.  s.  m.  Reue  abd.  AriifM 
bietet  nnr  znf.  Anklang.  Grimm  fajit  riff  als  Bildungssufllx,  bilt  iadeatan 
2,  758  einen  Zshang  mit  tif«r  und  somit  mit  id  0.  Nr.  5  möglich,  wodarch 
sich  die  Bdd.  der  Emenernng,  Änderung,  Rückkehr,  Bekehrung  ergebiei 
würden;  aber  3,  407  vergleicht  er  altn.  idr^  idhr  n.  pl.  Eingeweide  (wober 
nfraa  bei  LG.  ? )  Eingeweide  vgl.  ags.  innodh  abd.  innodi  etc.  s.  T«  40, 
vll.  auch  n.  a.  gdh.  intinn  f.  geistiges  Innere;  so  würde  sich  etwa  die  Bd. 
Erinneraag,  vll.  auch  in  sich  kehren  ergeben.  Wenn  aber  altn.  idkr  1« 
tficfr,  so  passt  das  nicht  zu  den  goth.  Lautvhh.;  vgl.  u.  Nr.  11.  IT,  9.  In 
übniichem  Sinne  vergleichen  LG.  nhd.  Ader  =  abd.  ddara  mnbd.  nnd.  nnl. 
dder  (oberd.  auch  Nerv  und  Eingeweide  übh.  bd.  vgl.  abd.  inndri  etc« 
viscera,  worüber  Gr.  3,  203)  ags.  adre  swd.  ider  dfin.  aare  alle  IM., 
wie  auch  die  einfacheren  Formen  altn.  0dh  Id.  abd.  %da  id.,  linea  i  :  eltn« 
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kuU  continant;  frequens;  =s  dän.  swd.  idelig  vgl.  Gr.  Nr.*  546.  Gf.  1,  147 
i.  148;  Kowol  dit  Fonn,  alt  die  Bd.  oft  oder  immer  »t^ifor- kehrend  etc. 
■inen  %n  Nr.  5.  Dürfen  wir  vll.  an  eine  Ableitung  denken^  die  wie  bair. 
krien  Smür  1,  27  peinigen  bedeutete  ?  scheint  doch  zu  künitlich.  Da 
>  BegrifTe  exercilium,  zelus,  Bußübung,  Reue  an  einander  hangen,  kann 
eh  swd.  d«n.  id  (iid)  m.  ThKigkeit,  Eifer  etc.  altn.  idia  f.  opera,  labor 
neslicns  s.  f.  operari  ahn.  swd.  idka  solere,  ezercere  n.  s.  m.  verglichen 
srden. 

Exot.  Ygil.  finde  ich  nicht.  Zu  Ader  lett.  ädere  esthn.  ader^  amdrid 
vrm.  entl.,  doch  vgl.  auch  magy.  är  id.,  an  welches  die  glbd.  Ww. 
n.  ^ak  prs.  (arg)  nur  zuf.  anklingen  mögen. 

8.  Ik  krim.  leb  ich,  lyä.  (Gr.  1  2.  A.  780.  3.  A.  509.  Gf.  1, 117. 
u  848.  Bopp  YGr.  $.  340;  Gl.  36.  Pott  1,  144.  Schmidt  gr.  Fron.  6. 
1,  151  sq.  vgl.  2,  187.  239  sq.) 

ahd.  tA  (hich,  hie  elc.)  =s  amnhd.  alte,  ich  weit,  aich  st.  ich  sw. 
trd.  e.  t  etc.  alts.  nnd.  nnl.  anndfrs.  sirl.  ags.  alte,  tür  nnd.  altn.  eür 
olfaL  tue,  iee  swd.  jag  din.  jeg. 

askr.  aham  (nicht  =  ahd.  ihha  vgl.  Gr.  3,  12)  ich  =s  bind.  Ami 
ni.  muhm  afgh.  mi  kurd.  a»  Gz.  a$s  Kl.  e$  Gld.  (ivs)  in  Diarbekir  oss. 
»  ans.  ig  llh.  OS»  prss.  a$  lett.  es  asiv.  as,  ja»  drevan.  gos  (ssb  jo%?) 
I.  äl.  pIn.  bhm.  Ja,  ia  It.  ego  gr.  lyta  etc.  s.  Bf.  II.  c.  alb.  u,  ling  (so 
Hmä  du).  Bopp  stellt  auch  cy.  ym  brt  am,  em  zu  oAajit,  aber  sie 
hören  eher  dem  Stamme  mi,  ma  an,  von  dessen  möglicher  höherer 
üimi  mit  tUiam  wir  hier  absehen,  vgl.  n.  a.  brt.  idy  oud  c.  obl.  von  t4 
;  •■eh  ist  meines  WifSens  cy.  ym  =s  brt.  en  em,  em  vann.  im  prf.  der 
IniTen  Zww.  und  gehört  sofern  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  Untersuchungen  s.ll.c 
9.  Hikf^a  8.  V.  salhvan  vgl.  .%•  67. 

10.  Ina,  is,  ist  sum,  es,  est  s.  V.  71  und  v.  »Uam,  wo  wir 
lodi  diese,  am  stärksten  in  ist  hervortretende  Wz.  im  sskr.  as  auch 
M  aosHihrlich  darstellen,  da  die  dazu  nöthigen  weitläufigen  und  ver- 
ideken  Untersuchungen  Raum  und  Plan  dieses  Wörterbuchs  überschreiten 
d  nebst  vielen  ähnlichen  in  die  Grammatik  verwiesen  werden  mttjien. 

11.  In  prf.  nnd  prps.  c.  dat.  in,  iv]  c.  acc.  in,  tlq;  c.  gen.  wegen, 
i  ■.  s.  w.;  wir  geben  damit  nur  den  allg.  UmrijJ  der  Bedeutong; 
Mila  (Uanth-tMft  etc.)  mit  der  enkl.  Part,  «h  E\  1,  vrsth.  von 
tmWk  ohne  u.  Nr.  13.  Inn  prf.  und  adv.  ein-,  hinein,  Biq.  Ina»  prf. 
d  edv.  innen,  laa^  iv:  inaana  adv.  id.,  inwendig,  innerhalb,  taatf 
«Sty.  inauiaa  adv.  spri.  ( innimin  Rom.  7,  22)  innerlich,  innent, 
lv(0,  ia&^tv.  iaaathro  von  innen,  inwendig,  iara^tv.  (Gr.  2,  34  758. 

200.  203.  252;  W.  Jbb.  Bd.  70.  S.  31.  Gf.  1,  287  sq.;  Ahd.  Prp.  10  sq. 
L  OOIB.  705.  849.  851.  LG.  in  Col.  1,  29.  Bopp  Vgl.  Abhb.  3,  22.  28; 
k-.  f.  373.  Pott  1,  106.  150  sq.  246  sq.  261.  2,  136.  151.  310;  Hall, 
u  1840.  Erg.  Nr.  41.  Bf.  2,  48.  269.) 

Muihd.  afrs.  stri.  alts.  mnd.  mnnl.  ags.  e.  t»  es  afrs.  mhd.  (prf.)  em 
«.  ifn  vgi.  mhd.  $fi  (?  s.  Gr.  2,  759)  nhd.  em  prf.  adv.  suff.;  altn.  I 
d.  dBm.  i  prps.  prf.  —  In  den  meisten  Mnndarten  durchkreuzt  sich  der 
braach  von  t»  und  an  vgl.  A»  57  bes.  alts.  afrs.  ags.  an  nfrs.  «o* 
s.  ofli  alto.  ndfrs.  d,  —  inn  ==>  ags.  altn.  (in)  inn  swd.  in  din.  imd 
L  IT«  a  ahd.  m  aus  inn  ?  s.  Gr.  2,  759.  —  inna  =  a^.  (prf.)  ahd. 
a«  (ebd.  m,  t,  e)  mnhd.  tfiAe  soff.  —  innana  «s  ahd.  innana  etc. 
L  aUf.  agi.  altn.  swd.  tttiuiii  dia^  indem  afra.  inna,  ina,  inne  nnbd. 
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innen.  —  Gr.  3,  203  hilt  ahd.  mnoiiri  (wie  innana  etc.  s.  o.  Nr.  7) 
▼iscera  :  InaMliro  möglich,  wenn  nicht  zsgs,  mit  ddara,  wom  et 
Graff  stellt.   Er  stellt  2,  34  hyp.  unsere  Nr.  zu  dem  Yerbalstamme  Am  66. 

lt.  in,  intusy  inier ,  indu,  endo,  inde  kret.  Iv  Hes.  gr.  iVf  ivi^  tpioWf 
iviol,  ivToq,  Bv^a^  Iq,  elq  etc.  prss.  en  in  au  Ith.  idk  in  prpa.  prU  lall. 
ee  prf.  eeki  prps.  in.  cy.  yn  in,  at  prps.  bsw.  m,  en  prf.,  anch  Tenlir- 
kend,  wie  deutsch  in  vgl.  gdh.  ain  A.  51.  57.  ?  Abu.  nnd  Zss.  cy.  ya«| 
ynaelhf  ynle  then  etc.  vgl.  JL«  51;  wol  auch  »  to;  com.  in,  en  in,  betweci 
yity  ynno  etc.  in  brt.  enn  prps.  en  prf.  vor  Voce,  und  Dent  em  prf.  vor 
Labb.  i  prps.  prf.  vor  den  Ubr.  Loulen  in,  wol  :  prf.  aA,  en  =  gdh.  an 
JL*  57  (wie  auch  die  deutschen,  vom  Stamme  a  ausgehenden  Formeo)  : 
ton,  ionn,  inn  in;  vgl.  einige  Abll.  WJ.  9.  —  arm.  en  in  prf.  prpt^  vor 
Labb.  em,  vgl.  auch  end  etc.  A«  61.  —  oss.  ei  sufT.  in,  auf  devtet  aaf 
Wz.  f  vgl.  auch  sskr.  »  suff.  loc.  —  alb.  Vrww.  s.  E\  9.  —  Schwarlit 
vglt  auch  kopt.  hen,  hn  in. 

Bopp  leitete  lai  hyp.  von  dem  (s^kr.)  pron.  Sl.  i,  stellt  es  aber  apiter 
lieber  zu  sskr.  ana  Wz.  a,  vgl.  JL,  57  und  IT«  9  u.  s.  m.,  wo  aidi  den 
die  ganze  Scala  oder  Ablautung  a,  i,  u  darstellt ;  die  Hauplbedeutang  ackcinl 
oft  minder  in  dem  Vocalwechsel,  als  in  der  consouantisclien  ForCbildaif 
oder  Sufllxion  zu  liegen,  mögen  wir  diese  nun  der  Wortbildung,  oder  der 
Flexion  zuweisen;  Bspp.  an  vielen  Orten,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5. 

12.  Inllo  f.  Entschuldigung,  Vorwand,  n^6(pa<nq,  d<^opfA^« 

LG.  Vorw.  IX  halten  die  ZurUckruhrung  dieses  Wortes  auf  einen  eil- 
sylbigen  Stamm  unthunlich  und  es  deshalb  vll.  ganz  fremd.  Gegea  letzteres 
spricht  schon  die  absiracte  Bedeutung;  und  dann  sieht  das  Wort  gau  wia 
eine  echt  goth.  Ableitung  von  in  aus,  vgl.  Gr.  2,  113.  Freilich  aua  wel- 
chem in  ?  doch  wol  aus  der  Partikel  Nr.  11,  vgl.  etwa  alb.  »f^yieUi  eot- 
ichuldigeu  :  niif  in;  vll.  in  negierender  Bd.,  wie  U.  und  bisw.  ahd.  im  vgl 
die  folg.  Nr.,  so  daj}  wir  geradezu  in-u  :  In-Il«  auffajiea;  vlL  kt 
auch  die  ahd.  FrageprL  inu  A»  56  zu  vergleichen,  so  dad  wir  etwa 
liillo  als  humoristisches  Deminutiv  mit  Redensarten  vergleichen  dllrftca, 
wie  „es  ist  ein  (kleines)  ob  oder  wenn  dabei."* 

13.  Inu,  inuh  prp.  c.  acc.  ohne,  aujier,  X^?''^*  htToq  elc;  darck 
Grimm,  stärker  durch  LG.  von  In -Uli  der  vor.  Nr.  geschieden.  (Gr.  1, 
42.  59.  2,  775.  3,  261.  4,  799.  Gf.  1,  282;  Ahd.  Prp.  275.  Rh.  964. 
Wd.  1446.  Pott  2,  131.) 

Grimm  und  Graff  fragen,  ob  für  oder  neben  enuli  ?  Formell  cnt« 
spricht  die  ahd.  Fragp.  inu  num,  ecce,  nam  vgl.  A«  56,  deren  mOflichar 
Beziehung  zu  Inn,  wenn  nicht  Identität  domit,  wir  ebds.  g.  iui  :  ahd. 
ann,  dessen  a  erst  später  oder  doch  uuorganiscli  verlängert  sein  mag,  aar 
Seite  stellen  dürften  ?  Frage  und  Exceptiou,  Privalion,  Vemeiauog  itahi 
sich  immerhin  nahe  genug.  Abgesehen  von  ahd.  inu  scheint  sich  g.  iMi 
ähnlich  zu  In  zu  verhalten,  wie  die  u.  folg.  entspr.  Formen  zu  an,  mwm\ 
wesentlich  dabei  scheint  dos  mit  IT«  1.  A  zusammenrallende  Suflix  «,  Uli 
zu  sein,  obgleich  un  IT»  7  an  sich  schon  negierende  Kraft  hat;  et  fragt 
sich,  in  welcher  Weise  die  Wirksamkeit  dieses  Suffixes  hier  zu  denken  sei? 
Uli  in  Innli  Nr.  11  wäre  dann  IT.  1.  B,  gewiss  losere  und  apMicri 
Zsftlgnng.  Wenn  wir  gleich  urspr.  Identität  von  IT.  1.  A  and  M  ver- 
mnthen,  wagen  wir  doch  nicht  die  Annahme :  wie  dort  uh  die  Frage  def 
Pronomens  aufhebt  (viell.  urspr.  in  Frage  stellt),  so  hier  die  Position  odar 
Immanenz  des  In«  Daf^  eine  Zssetanng  die  Bed.  des  scheinbaren  Haupttheili 
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nkehreo  oder  in  der  dei  hiüzugelretenen  aufgehn  lajjen  kAnoe,  zeigt  z.B. 
rd.  fil-t  in;   doch  scheint  dieser  Fall  nicht  analog  mit  dem  vorliegenden. 

ahd.  afi«  (einmal),  anOy  aano,  ana^  ane,  una  (vgl.  IJ.7)  adv.  conj. 
pa.  sss  mhd.  äne,  sellener  dn,  so  noch  S.  nhd.,  spater  du,  jetzt  fast  nur  dfM 
la.  dmo  mnl.  aets,  an  nnd.  dne  afrs.  ane,  an,  out,  one,  on  nfrs.  on  altn.  an. 

gr.  dvtv  etc.  s.  A«  51.  oss.  ane  ohne  vgl.  ib.  lU  7.  lt.  tu  priv.  : 
B*«?  a.  o.  12.  U«  7.  brt.  ati^A  sans,  sans  cela,  aatremenl,  iinon,  swrl. 
igs.,  erinnert  an  üvi^j  anya,  anlarä  sine  etc.  A.  51;  vgl.  dort  auch 
tT.  tu,  tni»  :  Inu?  —  lt.  sine  and  sskr.  vind  ohne  können  wir  nur 
s  Anklinge  erwähnen,   läpp,  wana,  wane,  wan  id.  vll.  zu  IT«  35. 

14\  ludailia  lovdaia.  ludaliis,  ^udalas  m.  Jade,  'lov^alo^. 

»Iwislui  jüdisch,  lov^atxd^;  adv.  luilalvlsko  lov9aiM^<;.  ludai« 
jüdisch  leben,  lovSaiiuv, 

14  \  Irnaijo  f.  (JuBtOo  öfters  bei  Grimm)  Menge,  Hanfe,  S^(koq 
ttk.8,1.   (Gr.  Nr.  518.  3,472.) 

Daa  glbd.  lalmü»,  Itluhma  q.  v.  scheint  ganz  anverwandt.  Grimm 
imothet  die  Bd.  plebs,  Gesindel,  worauf  alln.  otimr  miser  eyma  laedere; 
ilere  führen.  Sonst  durften  wir  auch  an  lärmende  Menge  denken,  vgl. 
tn.  mma  strepere;  quati  yn^a  stridere  amla  schnarchen  u.  s.  m.,  wol 
leicher,  vll.  interjectionaler  oder  onomatopoetischer  Wurzel  mit  ef^a^ 
IS  eig.  jammern  bedeuten  mag,  wie  denn  Jammer  selbst  einer  vrw.  Wurzd 
it  a  angehören  könnte,  vgl.  ahd.  dmer,  idmer  m.  n.  =  mhd.  jdmer  nhd. 
mL  nnL  dän.  Jammer  wett.  Jdfiier  m.  alts.  tamr,  giamr  afrs.  uimer  n.  nfrs. 
^e  ags.  geomor  swd.  idmmer  n.  altn.  ambr  n.  vgl.  ambroy  amra, 
achott.  yaumer  murren  yammer  id.;  lärmen;  beständig  tiber  Etwas 
hwntzen;  sodann  altn.  ama  molestare  etc.  A»  53.  emja  misere  ejulare 
\mla  qnerilari;  rogilare  swd.  iama  maunzen;  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  93.  Gf.  1, 
50.  596.  Zu  aumr  gehört  swd.  dän.  öm  dolens,  daher  empfindlich,  empflnd- 
a,  zart  etc.  swd.  ömma  schmerzen,  sich  betrüben  ömka  klagen  ö,  sik  =3 
Ib.  ämme  sig  stöhnen  etc.  Woher  kommt  swd.  ymnig  abundans,  voll, 
Bick  e.  d.,  das  für  Imiajolauf  die  Grndbd.  der  Menge  führen  würde? 
t  swd.  M  ans  einem  andern  Labial  entstanden  und  etwa  mit  üppig  u. 
r.  15  c  vrw.?  Läßt  sich  in  ähnlicher  Weise  altn.  ymstr  varii,  diversi 
irgleichen? 

Bei  der  Unsicherheit  der  Grundbedeutung  können  wir  nur  einige 
>ch  nasichere  exot.  Ygll.  geben.  Wäre  J,  nicht  1,  der  Anlaut,  so  möchten 
ir  an  Wz.  yu  jüngere  il«  12  denken,  vgl.  z.  B.  sskr.  yütha  n.  grex,  vll. 
ich  esthn.  jouh  Bande,  Compagnie,  das  auch  auf  die  erw.  Wz.  yu^,  yug 
»tet,  indem  auch  lumjo  aus  lubü^Jo  enstanden  sein  könnte,  vgl. 
luliiMa  s=  hlam»,*  altn.  acka,  jacka  cumulare  steht  zu  fern.  — 
■fidlend  stimmt  zu  Insiyo  und  ymni^  gdh.  iamadh,  ioma  etc.  zahl- 
ich,  viel  m.  v.  Abll.  n.  a.  tomatn  f.  Heerde  vb.  treiben,  zunächst  die  Heerde, 
ich  to  toss,  whirl;  wozu  Leo  Malb.  Gl.  76  sq.  das  malb.  ymnis,  imnis, 
pnmis  als  abgel.  Adjecliv  stellt,  um  so  bemerkenswerther,  wenn  das  malb. 
^ort  deutsch  wäre  und  sich  unmittelbar  zu  taiaijo  fügte.  Noch  inte- 
«sanier  wird  die  Beziehung  der  gadh.  Wörter  zum  gothischen,  da  jene 
eher  — .  wie  die  versch.  Bedd.  der  Abll.  zeigen  —  von  dem  Praeflx  iofii 
■  d.  ffm  s.  A«  108  stammen,  wodurch  sich  ein  bisher  mangelndes  goth. 
:  altn.  um  &=  lup  :  vp,  upp  u.  Nr.  15  ergäbe,  wiewol  sonst  eine 
Ugere  goth.  Form  zu  erwarten  wäre.  Wir  mögen  somit  auch  nicht 
m  mit  BGL  276  zu  sskr.  yam  cohibere,  ir.  iomaiUe  adv.  ensemble  mit 
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Pictet  55  zu  sskr.  yämala  «=  yämanop  durch  ^am  ss  tfam  nil  It  g§mif 
nus  vermiltell,  stellen,  vgl.  u.  i.  12;  auch  nicht  etwa  askr.  timbh  implere 
vergleichen.  Wie  jene  Wörter  von  iom  stammen,  so  von  cy.  am  nm  cy.  aml 
large,  plentifui,  many,  frequent  c.  d.  s.  it.  53,  wo  wir  ea  mit  It.  MpA» 
verglichen,  das  wirklich  auch  Bf.  2, 86  aus  einer  Zss.  mit  om  ssa  amb,  mm 
erklärt.  —  Ganz  unvrw.  ist  vrm.  prss.  amsis  populi  A.  15.  9U  d.  —  Mit 
altn.  amr  etc.  vglt  GrafT  wol  richtig  sskr.  am  aegrolum  esse,  wol  cig. 
atöhnen  bed.  und  =s  am  sonare,  wozu  Pictet  ir.  uaim  son,  brait  tiditf 
das  aber  ^  gdh.  fuaim  f.  noise,  souod,  echo  c.  d.  vgl.  fiiair  t  a  aooBdi 
Fttr  diese  Bd.  passen  die  Vocale  von  cy.  t>irafi  schreieo  teipif»  achracBd, 
Iftrmend  eher  zu  Innyo«  Ob  jämar  mit  lt.  gemere^  oder  gar  oach  Wd. 
1073  mit  amarus  vrw.  sei,  lajlen  wir  dahiu  gestellt;  aadera  Poll  Hd 
Benfey  h.  vv.  —  Es  ist  Spiel  des  Zufalls,  dajj  gdh.  «imAsr,  tnUär  & 
numerus  adv.  as  many,  as  much  c.  d.  uimhreach  uumeroua,  pleolona  etc. 
zu  uime  =  iom  und  den  ob.  Ww.  stimmt;  zugleich  besteht  die  Forai 
nuimhir  =  cy.  nifer,  nif  com.  neter  brt.  fi<rer  lt.  fitiaienii;  wiedenui 
allen  unvrw.  iht  arm.  hamar  numerus,  enumeratio  etc. 

15.  A«  lup  adv.  hinauf,  in  die  Höhe,  uro,  dva*.  tapaa  obca, 
hinauf,  dvo-*.  lupana  von  Neuem,  Avo^iv,  liapatlir«  von  obta, 
äva^iv.  (Gr.  Nr.  525.  2,  758.  917.  3,  200.  254.  260.  262.  4,  789; 
W.  Jbb.  1824  V4.  Gf.  1,  78.  160. 169;  Ahd.  Prp.  169  sq.  Rh.  IKI8.  llOa 
Fott  2,  177.) 

Grimm  legt  ein  lupan  aperiri,  tolli  zu  Grunde,  wovoo  no^  ofm 
^Itn.  opinn  st.  ptcp.  prt.;  vgl.  u.  a.  die  abgel.  Zww.  ags.  yppan  apcrira 
altn.  yppa  elevare  swJ.  yppa  aperire,  detegere  etc.  rfl.  y.  sig  npparart, 
Dasei  dän.  yppe  anfangen,  anstiften  vgl.  nnd.  vppen  A«  2. 

ahd.  nfy  üf,  uffa  (a,  t,  e),  ti/e,  vfin  adv.  sursum  1^,  n/e,  mtfOf  «ifSni 
(«9  f,  e)  prps.,  letztere  Formen  nodi  Graff  nur  bisw.  vll.  alt  Zu,  m\%  m, 
t»  zu  nehmen;  mhd.  ti/*,  üf^  oufy  üffe  uhd.  auf  früher  und  dial.  weit 
8WZ.  etc.  uffj  alts.  tip,  uup  mnud.  uppe  nnd.  afrs.  stri.  ags.  e.  mp  afri. 
Buinl.  nnd.  nfrs.  dän.  op  ags.  altn.  swd.  tipp;  dtfn.  oppe  adv.  vgL  tapA? 
Zss.  n.  a.  mit  an  ahd.  üfan  vgl.  o.;  alts.  ags.  uppan  ags.  nppon  (Gr.  3,260) 
%  upön  afrs.  vppa^  oppa^  oppe^  opa  altn.  tipd,  dhr  aphaeriert  (vgLa.tiol. 
Vgll.)  swd.  pä  dän.  paa  auf  etc.  —  ahd.  uf-in  altn.  vpp'i;  ahd.  uf'ftn 
alts.  nppfan  vgl. 'ags.  up-of;  ahd.  «/-»i  ogs.  e.  tip-lo  vgl.  awd.  upp^ 
11.  8.  m.  —  Abll.  afrs.  e.  vpper  comp.?  afrs.  iippir,  vpur,  uper  Ubar  vgl 
nnd.  üpptrsl  swd.  diin.  ypperst  supremns  und  =:  ypperUg  eximiaa. 

Bei  esot.  und  exot.  Vgll.  mttj^en  wir  uf  u.  B  so  viel  möglich  ualcr* 
scheiden,  was  nicht  immer  geschehen  ist ;  die  Möglichkeit  einer  ällerea  Büi- 
heit  oder  doch  naher  Yrwschaft  beider  Stfimme  leugnen  wir  daran  nicht 
Das  von  Graff  vgl.  aubuina  A«  71  kann  höchstens  bei  laf  barttck- 
aichtigt  werden.  Um  Sonderung  und  Vergleichung  ttbersichtlicher  zu  aacbca, 
stellen  wir  letzteres  nebst  Zubehör  hier  an. 

B«  a«  ET,  üb -Uli  prf.  prps.  c  acc.  A  dat.  unter,  ^6*  (Gr.  2, 
770  sq.  902.  3,  253. 259  sq.  264  sq.  4,789.791.  Gf.  l,78iq.  Rh.  972. 
CiU.  für  ex.  Vgll.  bei  b.) 

b«  IJtor  prf.  prps.  c.  acc.  A  dat  über,  iml^.  uimwm  adv.  dami; 
dartkher,  tni^  htdva  etc.  uflRrMiMua  m.  Üharfluj^  ^epto-oaviaa  etc. 
afli|r«MjAn  mehren,  tlberflu^g  machen,  nifiaraMiuvi  tiberllie|{en,  hi^ 
inifnUoid^uv.  (Gr.  s.  m.  2,  1003.  4,  789  sq.;  Gf.  1,78  sq.;  Ahd.  Pr^ 
156.  Rh.  1109.  Bopp  VGr.  $.  87-8;  GL  49.  50.  Polt  1,  lOft.  2,  177. 
241  sq.    Bf.  1,  284.  2,  348.) 
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••  Cijo  adv.  (?)  UberflüjÜg,  TPipiaraov,  (Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46. 
Dz.  1,  56.  292.) 

A»  Vgl.  alid.  oboy  opüy  obe,  o6,  op  adv.  prps.  super  etc.  =s  mhd.  ob$ 
prf.  ob  prps.  nhd.  ob  prf.  prps.  bes.  oberd.  prps.  afrs.  ota  prps.  ags.  ufa? 
nicht  bei  Gr.  2,  771,  wo  dagegen  ofmödig  =  ofermödig  erwähnt  ist; 
alto.  0^.  —  abd.  obana  etc.  super,  insuper,  desuper  elc.  =:  mhd.  oben$ 
nhd.  oben  alts.  obhana  desuper  obhan  ags.  ufan  supra  ags.  alln.  ofan 
deonnm  (altn.  ofan-d  supra)  swd.  oftan  dün.  oren  oben,  über;  Zss.  a.  a. 
afrs.  bava  supra  =  mnnl.  boten  nnd.  baren  ags.  beufan,  bufan  e.  a-bove, 

%•  ahd.  vbar  (tf,  Air,  o;  6,  p;  n,  i,  v,  e)  adv.  prps.  =  mnhd.  über 
nnd  prf.,  auch  bes.  oberd.  prps.  ober,  letzleres  nach  Gr.  2,  774  vll.  von 
ahd.  obaro  adj.  =s  mnhd.  ober  ags.  ufera  swd.  öf^e  dän.  ()Ffre  n.  s.  f.-, 
alts.  obhary  obar  nnd.  oter^  öwer,  arer,  airer,  dwer  (böwer  elc.)  nnl. 
affs.  dfin.  oter  afrs.  ortr,  ur  nfrs.  oer  ndfrs.  Sylt  at/r  ags.  ofer  e.  orer, 
o^er  altn.  ofir  prf.  y^r  prf.  prps.  swd.  öfter. 

S.  »•  b«  Daji  uf  zu  ufnr  gehört,  zeigt  die  goth.  Form  und  das 
gleiche  Vh.  von  lt.  5fr6  (vgl.  subter,  subtus)  :  svper,  gr.  ino  :  vnif  etc. 
8.  u.  and  vgl.  U,  9.  Aber  bei  der  Vgl.  der  übrigen  deutschen  Sprachen 
macht  der  entgegengesetzte  Sinn  der  Wörter  m  zu  schaffen,  deren  o  :  hd. 
tt  in  fe  keine  Trennung  begründet,  jedoch  nicht  ganz  unbeachtet  gelajjen 
werdea  darf.  Da|S  einem  ags.  vfa,  of  nicht  goth.  uf,  sondern  Auh  ent- 
sprochen habe,  läjjt  sieht  wol  denken,  obgleich  ags.  ufemest,  das  nebst  dem 
Conp.  i^era  snperior  hierher  gehört,  der  Bd.  nach  =  g.  aiibanilats 
A«  71  ist.  Ebenso  wenig  nehmen  wir  mit  Gr.  2,  771  bei  ahd.  oba  etc. 
eine  Verderbniss  aus  obar  an,  wenn  auch  die  erweiterte  Form  vorzugs- 
weise geeignet  erscheint  für  die  höhere  Instanz  des  nicht  von  Grund  aus, 
sondern  iinr  nach  dem  Gesicht.cpnnkle  des  Beschauers  oder  nach  Anfang 
und  Ende  der  Bewegung  (vgl.  Schmidt  Fron.  gr.  79  sq.  Gr.  3,  253.  Bf.  1, 
284)  verschiedenen,  urspr.  Einen,  wechselseitigen  Verhältnisses  von  oben 
nnd  ««/eil,  auf  und  ab,  hoch  und  tief;  mehrere  Sprachen  werden  analoge 
Bezeichnung  beider  Pole  durch  Einen  Wortslamm  bieten.  Wir  sehen  z.  B. 
A«  20  in  der  hflußgen  Erweiterung  der  Partikeln  durch  ein  suffigiertes  -r 
(dis  indessen  dort  vll.  ein  andres  ist,  als  hier?)  einen  späteren  Process. 
Anch  berflhrt  Grimm  später  jene  Vermuthung  nicht  mehr,  sondern  nimmt 
lieber  eine  Begriffsverschiebung  an  3,  253.  4,  789.  Er  macht  auf  goth. 
vfbrlniiAn  excandescere  aufmerksam,  worinn  „bereits  der  geringe 
Beginn  des  Aufsteigens''  liege;  tiflnvallelias  2  Cor.  12,  20  scheint  vol- 
lends unserer  >4ft/schwellung  gleich  gedacht;  vgl.  auch  u.  summus,  sus  etc. : 
nbf  ^^oq  :  i>n6  u.  dgl.  m.,  wo  auch  in  den  zu  uf  geh.  exot.  Ver- 
gleichungen  die  Bd.  des  Oben  wenigstens  ohne  Vermitlelung  des  sufQg.  r 
zn  eutstehn  scheint,  freilich  bei  andrer  SufDxion. 

••  Ebenso  scheint  nfjo,  wie  anch  Grimm  bemerkt,  aus  uf  in  der 
Bed.  von  utor  entstanden,  gleichwie  aus  diesem  afar»««a«,  und  ans 
«6er  die  analogen  weit,  übrig  und  überenUg  abundans,  superfluus.  IJiSo 
scheint  ursprttngl.  sbst.  ntr.;  vll.  weist  der  goth.  Eigenname  IJiltaharl 
(Avftoliaupl?  8.  Grimm  in  Haupt  Z.  IH.  1.  S.  147  sq.,  wohin  ich  übh. 
iarhtriglich  verweise)  Non.  Neap.  auch  auf  ein  Zw.  nfjan  hin,  vgl.  etwa 
ahd.  mfön  etc.  A.  82  :  af  o.  A.  Gewöhnlich  vergleicht  man  nfjo  mit 
ahd.  nppü  vanitas  etc.  «ppic  vanus,  inanis  =  mhd.  Uppec  nhd.  üppig,  in 
der  Lansits  oberhalb  bd.,  dessen  ältere  Bd.  jedoch  weniger  passt;  swd. 
din.  fpfig,  wie  nhd.  bd.,  wol  entlehnt,  da  die  Labialsinfe  nicht  passt  — 
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Formen  finde  ich  nirgends  genügende  Aolkllmng;  dem  •  lfi|{l  sich  twri. 
weit.  A  vergleichen. 

Dess  eich  in  well.  gibt^s-Smi  bair.  ^Vf-f-ls  —  nach  Smllr  1,  181 
giebi  es  sie  —  neben  dem  gibd.  ^f-a-SrS,  ^rir  (&2r  bb  t&rer),  gjht 
ei  ihrer,  fillestes  Ise  &=»  Ss£  g.  pi.,  wie  in  SrS  ahd.  iro,  erhallen  bitte, 
wttre  höchst  merkwürdig,  ist  aber  schwer  glaublich,  wiewol  heutige  Moad- 
nrten  mehrere  solcher  Bebte  über  die  Documente  der  alten  Sprachen  hinau 
erhallen  haben.  So  auch  hier  ndfrs.  jat  dual.  pron.  3.  ps.  nom.,  in  cai^ 
obll«  jam;  lfi|^t  sich  auch  in  ob.  15,  ef^  eine  Dualfurm  vermulhen,  welche 
die  oberd.  Mundarien  anderswo  in  plnraler  Bd.  erhallen  haben,  vgl.  0.  Kr.4? 
So  bair.  es  sie  n.  acc.  pl.  3  gen.;  bair.  la  f.  ea,  sie  im  Gegensatse  zn  er, 
ist  vrm.  das  nir.  esy  wie  der  Alann  auch  nnd.  (Hier)  von  seiner  Fran  ei  sagt. 

Einige  exol.  Bspp.  des  pron.  Stammes  t  :  lt.  is,  id,  tm,  em  acc.  Feil. 
idenif  ibi  etc.  gr.  t  (t?),  iv,  sufT.  l  vgl.  E«  1.  —  gdh.  e  is  s'  ea  nach 
Bopp  hhr,  eher  mit  se,  si  id.  eu  Stamm  sa^  wie  viele  Formen,  In  welchen 
nrspr.  s  durch  At^piration  verstummt;  wir  kommen  später  darauf  aorttck. 
asiv.  t  is  =  llh.  jis  etc.  zu  dem  Relalivslamme  ya  nach  BVGr.  $.  252  sq. 
alb.  ai  er  t  (t  =  In?)  sni,  eos  e  ihr  elc.  wol  hhr.  —  sskr.  (ved.)  im 
eum  ü  eig.  nIr.,  enklit.  Partikel  vgl.  ittham  so  cet  wenn  net  nisi  (s.o.  Nr. 5) 
SS  zend.  nöit;  sfkr.  id-am  hoc  ayam  hie  iyam  haec  lAa  hier  zeud.  sclAa, 
ithra  id.  sskr.  t7i  =3  zend.  tl/ta  lt.  Ha;  sskr.  ilara  ander  :  It.  iterym  a.s.T. 
zend.  aim  hie  im  haec  (shkr.  ayam^  iyam)  prs.  in  hie;  arm.  t  kommt  ia 
vielen  Pronom.  vor,  nähere  Bezeichnungen  unseres  Stammes  überlajSeD  wir 
hier  Kundigeren.    Derselbe  steckt  auch  vrm.  noch  in  kell.  u.  a.  Partikeln. 

18.  it.  Itmn  St.  at,  ctnn,  Itann  ejien,  ia^ieiv.  mfetj»  m. 
Fresser,  (pdyoq. 

B«  fra-llan  st.  prt.  IVml,  flVet  Luc.  15,  30  vgl.  Gr.  1, 57  gegen 
LG.  n.  a.,  fipctan  frejjen,  xarta^UiVf  utaxafpdytiv.  fraatjMft  ver- 
alzen,  verfüttern,  ^m^i^uv  1  Cor.  13,  3. 

C«  iis-Elin  d.  sg.  von  nsclm  m.  oder  iiscto  u.  (Ejigeschirr) 
Krippe,  qJ^arr};.  (A-C.  Gr.  Nr.  277-8.  1,57.  3,433.  Myth.  485  sq.  Smllr 
1,100.  Gr.  1,534  sq.  Rh.  717.  764.  Wd.  647.  BGl.  6.  34.  PoU  Nr.  176. 
2,  255;   Ltt.  1,  59.   Bf.  1,  246  sq.    Vgl.  A.  103.) 

A«  st.  Zww.  ahd.  e;,an^  ez^an  elc.  =  mhd.  ejjeti  pc.  prt.  auch  nhd. 
Indrch.  ge55^^  "h*'*  ^ßcn  pc.  prt.  gegeßen  aus  omhd.  ge^ö^^  ^'ott.  geße% 
edere;  alls.  ags.  etan  afrs.  alln.  eta  afrs.  strl.  «7a  nfrs.  ylten  nnd.  nnl.  alm 
pc.  pri.  geten  e.  eai  swd    äla  dän.  ade.    Sw.  Zww.  s.  A.  103. 

B.  st.  Zww.  amhd.  freoS^^  ^^^'  ^^^^  tereßen  ss=  nhd.  freßeB 
nnd.  nnl.  treten  ags.  fr  etan;  sw.  Zww.  e.  frei  in  vielen  abgel.  Bdd.;  dän. 
fraadse  swd,  frasia  frej^en  —  vgl.  td-iss/a  o.  Nr.  5  und  u.  $%  wenn  aichl 
$s  aus  ff  —  neben  fräta  st.  id.  und  =  e.  frei;  vrm.  hhr  der  afrs.  Krank- 
heilsname fretma;  transitiv  bair.  fretzen  £=  e/sen  weiden  vgl.  ahd.  freMO 
depasco  fraztot  depasti  estis  Smllr  1,  623. 

B.  Anm.  Daji  e.  frei  auch  eingraben,  d.h.  wol  doch  zunüchl  liVaeii, 
bedeutet,  berechtigt  nicht,  mit  Schmeller  boir.  freden,  fre'n  jäten,  umgraben 
zu  vergleichen.  AulTallender,  aber  auch  nur  zuDillig,  stimmen  die  Bdd.  der 
e.  frei  zu  dem  hd.  Slamme  frat  vgl.  mhd.  trat  bair.  fratt  (frad\  fratlig 
saucius,  wund  gerieben;  Voc.  1618  bei  Smllr  unterscheidet  frad  exulcera- 
lus  nnd  frai  fracidus  (zuf.  ankl.),  randdns  (halbfaul)  :  ahd.  fralero  pnlri, 
das  ich  bei  GralT  nicht  finde,  ahd.  freti  livor  (vulneris)  ss  mhd.  tratet 
wrele  f.  ahd.  flrat&m  mhd.  tr^en,  treten  bair.  fratten,  /fettem  aauciara, 
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«g.  reiben;  treten  auch  pltcren  bd.,  wie  bair.  awz.  sich  fretten  (vreten) 
ndl  abnahen,  zuMIig  wie  e.  fret^  obwol  Smllr  aach  bair.  freiten  ver- 
fleichl.  Daher  fn.  froHer  it.  froüare  reiben,  nach  Dz.  1,  323  kq  afn. 
bem-ftviha  Beinwnnde,  das  Rh.  768  zu  freii  a.  o.  ilelU.  Folg.  Ww.  dttrfen 
wir  achwerlich  Irenoen  :  e.  frolh  Schaum  =  scholl,  fraeih  (ae,  es,  ee) 
aJlo.  firodka  dän.  fraade  swd.  fradga  f.  vgl.  nnd.  fralhem^  flrademy  fraden 
Albern  firaam  Brodem  främen  ausdünsten  elc,  die  doch  nicht  zu  brodem 
■bd.  brddem  gehören?  Demnach  wäre  nicht  sowol  reiben,  sondern  auf* 
fchwcllen,  ebnllire  die  Grndbd.  von  rrai,  also  auch  nicht  lt.  friOy  frico 
rrw.;  ob  il.  fretia  Eile  mit  Ziemann  (Diez?)  zu  trat  gehöre,  bezweifeln 
wir,  da  auch  preltare  m'.t  dem  SchilTs^besen  kehren  auf  frictare  deutet. 

€•  Vgl.  altn.  iata  f.  gen.  iölu  Krippe  (Gr.  3,  433).  Nur  formell  vgl. 
ahd.  ura%ata,  uraUa  obesas  nhd.  Indsch.  üre%^  üreß,  örifi  übersättigt, 
Iberdrttjiig  n.  s.  v.  bair.  wett.  urefi  gw.  pl.  urefie  west.  iir«e  pl.  henneb. 
tfrs,  ön  m.  aws.  iirit  u.  —  vb.  «rseit  hess.  orzen  (o,  6,  ü)  —  nnd.  orty 
orieU  a.  Br.  Wb.  e.  orts  (nicht  -.  gdh.  ord  Stück)  Überbleibsel  des  Futters, 
der  Speise.  Für  die  Abi.  von  urazata  ete.  führt  Smllr  1,  100  auch  swd. 
apland.  om  ekelhaft  an.    Vgl.  Yilmar  I.  c.  98  sq. 

Am  sskr.  ad  edere,  comedere  arm.  ulel  lo  eat,  consumc,  frei,  corrode 
c  d.  ut^st  s.  A«  103.  utiöhj  utig  Nagethier,  wie  Holzlaus,  Wurm  etc.; 
Finlaisa  (arm.  t  hiiuOg  aus  alt.  d),  lt.  edere  {e$se\  esus^  esea  gr.  Sdo» 
Ecr&Oy  la^liö  (Näheres  bei  Pott  und  Bf.  11.  c);  ao-ai,  daeiv^  df/xuerat, 
ifiepai  etc.  s.  Bf.  II.  c.  Ith.  edmi,  eduy  ed^iu  inf.  isti  lelt.  imuj  ist  e^ien 
^  prss.  istf  istaiy  istwCy  istwei  inf.  iduns  pc.  acl.  ideiti  imperat.  pl.  idis 
[idaiy  iddn)  cibus  Ith.  priitti  sich  befreiten  vgl.  B;  aslv.  jamy  edo  =3 
lerb.  jadem  ill.  jedem  rss.  jem  bbm.  jim  pIn.  tem,  inf.  aslv.  ja$ti  pln. 
Mi%  s=3  rsi.  jesty  bhm.  jisli  ill.  jesti;  rss.  jeda^  (a^Iv.)  Jadfi  f.  ill.  je(/i/o  n. 
pln.  iadto  n.  Speise  u.  s.  v.  gdh.  ith  lo  eat,  gnaw,  devour,  corrode,  c^n- 
iome  c.  d.;  bei  Pclt  13  auch  ir.  uaidh  e^tn.  bafk.  yatea^  yan  ejien  yate 
(oiMt)  (bonne)  ch^re  yaiequea  banquet  yantordua  repas  yanharia  nourri- 
tore,  subsistance  yanbidea  appetit  u.  s.  m. 

S*.  Mehrfach  erscheinen  Formen  mit  aubl.  Sibilanten,  oft  in  wurzel* 
hafter  Weise,  aber  schwerlich  alle  nach  Einem  Ma^e  zu  me^^en ;  vgl.  gdh. 
(gael.  obs.  und  ir.)  tos  to  eat,  dinc  iosadh  m.  eating  cy.  y$u  to  eat,  gnaw, 
derore,  consume.  Selbst  im  Deutschen  vgl.  0.  die  unrd.  Ww.  und  ags.  (e$ 
leben  ttt  cibus  vgl.  nnl.  ds  n.  Speise,  Lockspeise  aae»  mit  Aas  (Aaji?) 
ködern;  speisen,  mästen  übh.  vgl.  ahd.  äsen  Gf.  1,481  ?  SwrI.  ist  hier  der 
Begriff  cadaver  s=s  anhd.  nnl.  nnd.  As  mnl.  aes  swd.  as  swz.  nos  (proth.  n) 
lue  n.  aaf  die  oft  daraus  bestehende  Lockspeise  und  weiter  auf  Futter  etc. 
Hberg elragen,  wie  umgekehrt  in  swd.  itel  m.,  das  beides  be<leutet,  ähnlich 
illn.  aadeet  n.,  wenn  hier  nicht  die  Bd.  der  Fäulni|{  zu  Grunde  liegt  vgl. 
D.  arm.  tili^  und  Ähnliches  in  andern  Sprachen;  äs  cadaver  scheint  fremd 
und  aua  dtces  etc.  zsgezogen  s.  T.  85.  b.  /.  —  ^  lat.  es/,  esse  etc.  nicht 
10  aafznfajien,  wie  esca,  das  Polt  Nr.  284  und  2,  482  —  Nüheres  bei 
Bf.  i,  221  —  nebst  dem  zsgs.  resci,  vesctis  zu  sskr.  ag  comedere,  frui 
'ing.  ancb  occnpare,  concervare)  dga  m.  in  Zss.  cibus  stellt;  vgl.  BGI.  h. 
nr.  Pjctet  64,  der  ir.  es  Nahrung  dazu  stellt;  über  comisumy  eomisor  neben 
MiMftff  etc.  a.  BVGr.  $.  101.  Einer  Nebenform  os,  welcher  auch  esca 
ngdlOree  würde,  gehört  vll.  naefa  Polt  I.  c.  sskr.  Atya  n.  es,  facies  nebst 
t  6$.  Wi.  fff  mag  auch  mit  der  verbreiteten,  Schärfe,  Spitze  bd.  Wi.  «ft» 
la  ala.  aalUlen.   Über  die  vll.  dareb  desideratiTa  AM.  nnd  darah  Zai.  darin 
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fcbildeten  Wu.  ff  kr.  bhax,  §ax  eSen  o.  f.  m.  f.  Bf.  1,  221  fq.  3,  211  tq. 
845 ;  über  gr.  ^iaaoq  Polt  Nr.  284,  «nderf  Bf.  2,  275.  Zo  af  wt  Pott 
I.e.  pn.  li  cibuf,  pulmeotum;  Gazoph.  gibi  {tU)  cibof,  Difleklfonn,  wie 
o.  a.  bei  den  Ww.  A«  47;  auch  (/^)  id.,  v||.  Efgf.,  wie  etwa  aech 
{ghdä)  id.  zu  Wz.  ad?  Auj^erdem  hat  daf  Persifche  dtf  enti.  arab.  (iUU) 
daf  Ej^eo  n.  dgl.  m.;  dieser  semit.  Slamm  fdbsl  scheint  urvw.  mit  wkr.  a; 
es  ak  :  hbr.  h^^  chld.  b^K  syr.  ekal  arab.  d'kala  edere.    arm.  ^ai  dbai 

prandium  m.  v.  Abll.  gehört  zu  sfkr.  gax;  daher  n.  a.  §aiil  to  eat,  to  diae 
^oioAr  gushis,  «apor  etc.  =  prs.  §äsen\;  weitere  Ygll.  f.  u.  a.  bei  Pott 
Nr.  341  Wz.  fftkr.  ghas  comedere,  woraus  er  §ax  f.  o.  redupliciert  aflninunt; 
wenn  ghas  zsgs.  i^t,  ruhrt  es  auf  die  o.  verm.  Form  a$  b=  aq,  Zo  diefea 
Wzz.  stellt  sich  vrm.  auch  magy.  ef«om  edo  enni  edere;  über  den  tIL 
nrspr.  zsgs.  eslhn.  Stamm  söd^  so  f.  v.  «fida«« 

B.  Zu  preßen  stellt  Dz.  1,  318  it.  fri%zare  beij^en.  —  Dem  e.  frei 
entspricht  der  gdh.  Stamm  friol  (/,  M,  gk)^  abgk.  firio  z.  B.  frioi  m.  a  fret, 
a  fit  of  fretfulnesf  friotach  fretnil  friogh  sliarp  elc.  Indessen  machea  aas- 
gedehnlere  Vgll.  die  Urvwschaft  dieser  Wörter  mit  fireßen  zweifelhaft;  Tgl 
0.  a.  F.  49  über  cy.  ffraelh  elc.  Wiederum  andrem  Stamme  gehOrt  bfi 
fireüza  confringere  c.  d. 

C«  Die  Namen  für  Krippe,  wie  frz.  mangeoire  u.  dgl.,  find  hinli 
Ähnlich  gebildet.  Für  unseren  Stamm  vgl.  Ith.  edziös  f.  pl.  Krippe,  Ranfe 
=  bhm.  jesle  ill.  rss.  jdsli  pl.  f.  jasle  sg.  n.  pIn.  iasla  n.  iashi  m.  f.  (hes. 
biblisch)  dakor.  h^e  (jasfe)  f.  pl.  magy.  Jaszol  (esthn.  söim  :  söima  edere). 
gr.  tpoLTvn^  vdrvr.y  Tcd^Wt  stellt  Bf.  2,  72  zu  fodjain  q.  ▼. 

19.  Ifliiiiaa  adj.  spri.  posterus  in  Iftainin  daga  am  folgendei, 
nicbsten  Tage,  t^  i^rarpcov.   (Gr.  Nr.  540.  1,45.) 

Die  Verwandten  nach  Grimm  s.  o.  Nr.  LA«  108,  wo  bea.  daa  paral- 
lele ffftumfi,  von  welchen  sich  vll.  Iftnaiifi  erst  spllter  geachiedei 
hat.  Benfeys  Vgl.  (1,  283)  mit  vataroq  sskr.  vtiama  beruht  anf  des 
Druckfehler  Istunifi  bei  Gr.  2, 152.  —  Vgll.  s.  A.  108. 

r. 

1.  A.  E%  ab  enklit.  Fragpartikel.   (Gr.  3,  753  sq.  758.760.) 

B.  Vb,  'b  (b  g\v.  vor  tb,  seilen  vor  I,  •,  li  mit  dieaen  Laolen 
äff  imitiert)  enklit.  Partikel,  gew.  =  It.  que^  und;  auch  quis^tia  etc.  fra- 
gende Pronomen  und  Partikeln  in  bejahende  wandelnd;  sodann  wie  iL  ce 
an  Demonstrative  gehüngt.  f.'ber  ein  irrig  angenommenes  ulbthAaa  a.  Gr. 
3,  14.  (Gr.  2,  23  sq.  270.  3,  23  sq.  33;  W.  Jbb.  1824  V^.  Bopp  VGL  g.  395. 
398. 401-2;  Gl.  116.  Polt  2,  264.  319  sq.  Bf.  2, 148.) 

A«  Grimm  vergleicht  hyp.  alid.  a  in  ihha  egomet  Gr.  3,  12  nad  gr. 
fyvf  so  wie  ttbh.  das  u  in  den  Fragpartikeln  gth.  sskr.  nu  q.  v.  elc.  vgl 
1«  12-13. 

(A»)  B.  Reste  von  iib  in  ahd.  noh  etc.,  wovon  später;  nacb  Griwa 
auch  vll.  in  den  mhd.  Parti,  cht,  et,  ot;  vll.  auch  in  mnl.  sommech  «a  aaL 
»ommig  nnd.  somig  quidam,  woriun  wir  lieber  mit  Grimm  selbst  3,  10 
Ableitung  annehmen. 

Grimm  in  W.  Jbb.  I.  c.  vergleicht  hyp.  ab,  cb  (so)  mit  dem  It  Frage- 
praefixe  ec,  so  wie  mit  gr.  ix,  usnb  Lac.  6, 45.  gls.  alf  umgekehrtes  ^ 
SpKter  Gr.  2,  23,  und  fo  Bopp,  mit  lt.  que,  -r,  -ce  gr.  lea,  xoty  so  da^ 
üb  auf  ba  —  vgl.  v.  bua  —  umgefelzt  wäre,  wie  ei  :  ts,  eiM  wol 
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alba  Bcchinipcba  ErkUlroBg,  ohne  welche  ob.  Vgll.  doch  wol  boslehn  könnoi. 
Vgl.  a.  a.  Mlli  as  It  necy  neqtie  g.  svah  as  lt.  $ic  g.  liTiiBVli  ^ 
h.  fuisqwe  g.  ••li  108  itfiali  wie  Ate  etc.  Bopp  stelll  ferner  nfei  s»  lt.  qne 
mat  »kr.  send.  <fa  (und,  tber,  denn)  enclil.  vgl.  fskr.  dif  encl.,  Yrm.  euch  gr.  tc 
aas  «e»  und  aslv.  ie  (^  sfkr.  ^Aa  Mikl.)  prt.  encl.  aber  etc.  bd.  und  Ähnlich  tnf 
die  Interrogativen  wirkend,  wie  ah  und  qne;  Weiteres  s.  II.  c.  VII.  ent- 
spricht xnnttchst  lt.  ac?  s.  A.  39.  il.  3.  Zu  slv.  he  m.  pIn.,  Ähnlich  bhm. 
ie,  i  auch;  aber;  conj.,  aber  poln.  in  dieser  Bd.  und  sIs  Fragepsrt.  vgl. 
o.  Jkm  nur  Suffix,  fonst  als  conj.  daß,  weil  bd.  vgl.  li  bhm.  ie  IIb.  »i 
dajl  s.  A»  101.  n.  Nr.  8.  Zur  Vgl.  kommen  für  A  und  B  auch  :  IIb.  gUy 
gij  g  prts.  gif  ga  vgl.  A«  56,  Fragepartikeln,  die  an  Pronomen  und  Pro- 
Bominalpartikeln  angehttngt  werden;  Mlelcke  tiberselzt  gi  auch  dnrch  doch, 
aber,  denn.  Die  Media  stimmt  zwar  nicht  ganz  zu  unsrer  Nr.,  anch  nicht 
za  k  des  Ith.  Fragpronomens;  aber  fibniiche  Unterschiede  zeigen  sich  anch 
in  gib.  li  :  liv  srkr.  znd.  6  i  ky  kv  slv.  i  :  k  n.  s.  f.  Ein  mehrfach  fungie» 
reodea  Suffix  k  bedarf  noch  weiterer  Untersuchung.  Ähnliche  ParK.  und 
SafBxe  zeigen  anch  die  finn.  Sprachen  :  esthn.  ka  etism,  enklit.  ke  («Ire, 
ike);  die  Fragesuffixe  Ann.  Jb'n,  uro  (Ar,  g  und  o,  ö  phonetisch  wechselnd) 
angy.  eky  i;  läpp,  ke^  k  elc.  encl.  wandelt,  ganz  wie  uli,  fragende  Pronn. 
in  bejahende  vgl.  quh  :  quisquam^  und  verstärkt  die  Demonstrative,  wie 
IL  ra.    Manche  dieser  Partikeln  stimmen  bejicr  zu  liun  q.  v. 

2.  Cbisva  f.  (nblsall  Cod.  arg.  st.  HblsY«!  von  jOngerer  Hand) 
Halle,  OToa.   (Gr.  3, 427;  RA.  549.  Smilr  1, 16.  Gf.  1,  lOl.  Rh.  972.) 

ahd.  o6isa,  opasa  elc.  alrium,  vestibulum,  doma,  exedra  mhd.  o6estf  f. 
id.,  Dachtraufe  bair.  o6esefi,  o6sefi,  o6s/eii  f.  Vorhalle  der  Kirche,  exedra, 
vm.  dnrch  die  spedelle  und  heilige  Bd.  erhaltene  alte  Form  neben  oiiscib, 
ueukj  iueichy  nvesch  m.  Dachrinne,  Trog.  mnd.  otese  (Sachsensp.,  im 
iwb.  Landrecht  in  kofsache  entstellt)  Dachtraufe  =  afrs.  (Dachrinne)  ndfrs. 
09B  nnd.  oeUy  ese,  nach  br.  M^b.  Dachtraufe  ohne  Rinne,  unterster  Dach- 
read,  stillicidium;  ebds.  auch  die  alte  Form  one$e  verschrieben?  vgl.  mnl. 
oseiie  stiricidium  (sie),  suggrunda;  doch  hat  Frisch  2,  34  oitese  —  das  er 
ohne  Öse  erklärt  —  zweimal  aus  den  Gojilar.  Gess.,  einmal  in  nd.,  einmal 
in  bd.  Texte,  ags.  efese  margo,  ora,  subgrunda  e.  eates  Dachtraufe  =» 
somers.  o/Jfre,  auch  in  Hants,  oatis  devonsh.  of/isy  ovis  (merkw.  Über  die 
ags.  hinausgehende  Formen)  north,  easings  schott.  easing  lancash.  yeasing; 
north,  easier  chimney  -  stock,  back  of  the  chimney  hhr?  altn.  ups,  uss  f. 
ina  pars  tecti  supra  parietem  (wie  nnd.):  prominenlia  in  roonlibus  upsar^ 
drapi  m.  aswd.  opsä^drvp  stiliicidinm  =  afrs.  osedroptha  m.  mnl.  osen" 
dntpf  osenhp  nnl.  ootdrvp;  e.  earesdrop  Regenwajler  auffangen;  flg.  spio* 
aieren,  lauschen.  —  SwrI.  mit  Graff  hhr  mit.  abasa  infirma  domns  etc.  s. 
GL  ■.  h.  V.  —  i  hhr  mnd.  o6de  Oberstockwerk  ?  sodann  i  nnd.  obersfichs. 
oken  oberster  Hausboden,  unterster  Dachtheil  oker  Winkel  zwischen  Dach- 
rand und  Söllerboden,  darum  auch  Rand  des  letzteren  oke  in  Renner  Gloss. 
Fris.  ns.  Dachrand;  bei  Mieicke  ockeln  pl.  Binnenseide  des  Daches;  da  nnd. 
r Anhaken  Raaen-ende  bedeutet,  könnte  wol  Ecke  vrw.  sein  und  die  Gmdbd. 
enthalten T^ostfrs.  ökers  (pl.?  bei  Krttger)  die  Tiefen  der  Falten;  das  letzte 
anterste  Ende  eines  Behälters;  Fulda  scheint  öhern  (Hause^ern)  zu  con- 
fnadieren.  —  Bei  den  vielfadien  Entstellungen  nnd  Bedeutnngsindernngen 
des  oralten,  aof  gemeinsame  Bauart  im  deutschen  Gesammtvateriande  den- 
leadeo  Wortes  durfte  wenigstens  dessen  Mitwirkung  gesucht  werden  in 
ahd.  oAsNlfl,  oftaif»  apeitk  etc.  f.  nlt.  aMda,  abddia  mhd.  opsde  f.  exedra, 
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obflaich  diei «I  Wort  lonidist  aai  It  mm  gr.  Ay^ii  eoCflind.  —  Schwar- 
lich  doifei  wir  in  din.  öte  giejlen;  Gnjiregen  eto.  A«  73  efaie  Anniheraof 
der  obi|^  Ponnen  om,  ose  e(c.  vermoUieD. 

eilhn.  äue  Gehöft;  Vordach  o«,  aue  Vorhof,  Hof,  Gehöft,  woher  wol 
erst  oue  hinam  vgl.  «s  Thttr  ms  aid  (Zaun)  ss  oti  :  «sse  hinau  elOb; 
vli.  eher  vollere,  als  abgel.  Formen  eM$y  ehkis  Gehöft,  Vorhof  eaatlr  Vor- 
kammer {aita  gen,  der  Kleete).  Wir  wagen  diese  Ww.  weder  von  dei 
deutschen  tu  trennen,  noch  von  ihnen  entlehnt  anzunehmen;  noch  weniger 
umgekehrt,  schon  weil  nblava  etc.  vollständiger  lautet  and  organiachcn 
Zshang  mit  nf,  nibala  !•  15  vermulhen  lül^t,  vll.  geradezu  von  oimm 
Comp,  lalbla»  abgeleitet  ist;  die  Bdd.  06dach'  und  06erstock  passen  voll- 
kommen; dass  sich  s  in  den  ttbr.  Sprachen  erhielt,  Ifijit  sich  ans  der  Wal- 
teren Bildung  und  aus  der  technischen  Bd.  des  Wortes  erklären.  Kann  ist 
Vrwsehaft  möglich  mit  Ith.  abara  f.  Gehöft  alb.  omp&Ty  obör  {6un6f)  Hof 
pln.  o6ora  f.  Viehhof;  Viehstall;  an  welchen  PLtt.  1,  53  vm.  irrig  das  n 
stoor  (s.  V.  dsawr)  geh.  magy.  udtar  Hof  stellt,  wenn  wir  aichl  joM 
Wörter  selbst  von  dtar  leiten  woHen,  wogeg.  dessen  lituslav.  Vrww.  sprocbea. 

3.  Hbll«,  nliels  2  Tim.  3,  13,  Übel,  schleclit,  unnütz,  wovnf6^ 
nanoq,  aan^oq^  nbllaba  übel,  xax&q.  (Gr.  3,  604. 607.  1,435.  Gf. 
1,92.  Rh.  722.  Wd.  1645.  BGI.  14.34.) 

si«  ahd.  ubily  upil,  übel  =  mnhd.  übel  alts.  «6Ai7,  ubü  nnd.  disif 
nnl.  eutel  afrs.  mnl.  erel  stri.  ewel  ags.  yfelj  eofel^  ebul  alte,  ^tel  e.  etil 
dial.  e>/  vgl.  b. 

b«  Nach  Grimm  xgi.  Formen  :  altn.  iilr  Übel,  nach  Grimm  al.  filr; 
adv.  aln.  swd.  iila  (i7/-)  dün.  ilde  (»7(i-);  swd.  ihk  adj.  schuftig;  e.  iU^ 
nicht  völlig  gibd.  mit  evill;  wann  zuerst  erscheinend?  doch  nicht  aas  dam 
Nordischen  ?  —  Nicht  bhr  swd.  eiak  malus,  vilis  =  altn.  lakr  nach  Gr.  3, 606. 

Gewöhnlich  wird  ubü  in  Beziehung  zu  af  A.  108  gesetzt,   wiewol 
ei  der  Form  nach  zu  laf^  üb-  I.  15  gehört,  vgl.  ebds.  uppi,  uppie  olo. 
and  bes.  das  von  Wd.  1.  c  vgl.  ahd.  ubper  maleficns.    Indessen  wHre  dar* 
Dreiklang  a,  I,  n  bei  Eiuem  Stamme  freilich  möglich ;  vgl.  u.  a.  I«  3. 16. 

Die  Vgl.  mit  sskr.  arama  vilis  von  ata  bei  Gf.  Wd.  II.  c.  köoaaa 
wir  höchstens  als  Analogie  gelten  Isj^en.  Bopp  gibt  nur  Hypothesen  :  asicr. 
a^bala  kraftlos  ät>ila  turbidus  adhara  inferns.  —  esthn.  öOiy  ööi^  kM 
läpp,  illo  böse,  schlecht  wol  a.  d.  Nord,  entl.,  wen.  letzteres.  —  gtlh.  ofc 
bad;  wicked;  s.  m.  evil,  mischief  A  c.  d.  vll.  unvrw.,  doch  eher  hhr,  ab 
mit  Armstrong  zu  swd.  elak. 

4.  it.  Usk  pron.  1.  ps.  du.  acc.  nns  beide;  askIs,  taig^liLla  id. 
Mth.  9,27.  Luc.  7,  20;  sonst  dat.  du.  uns  beiden,  ijulv. 

B«  E-iiSy  taaasls  pron.  1.  ps.  pl.  acc.  dat.  uns,  ^ua^,  ^^tv^  aioa— ■■ 
gen.  pl.  unser,  rinav;  nnatfir  pron.  poss.  unser,  6  tiu^v.  (A*1B»  fir.  1. 
2.  A.  780  sq.  Gf.  1,  350  sq.  388.  Rh.  848. 1117.  Bopp  VGr.  $.  166  sq.  174iq4 
Gl.  25-6.  Polt  1, 106.  Höfer  Ltl.  398.) 

A*  aco.  dat.  du.  ahd.  unch  (nicht  bei  Gf.)  alts.  ndfrs.  ags.  wie  altn. 
oekr  norw.  dial.  aakon;  gen.  da.  ahd.  alts.  ndfrs.  (poss.?)  ags.  tinker  alli. 
oekar  norw.  dial.  aakona^  kons  far.  okkara;  okkun  d.  okkur  aco. 

IB«  ahd.  d.  pl.  =  d.  acc.  pl.  mnhd.  nnd.  uns  os  alts.  ags.  aftns.  did. 
strI.  e.  UM  nnl.  on$  altn.  swd.  ou  dftn.  os;  acc.  pl.  ahd.  tinstib  amhd.  aMiiel 
nnd.  (hildesheim.)  ä$ek  ags.  tfsic,'  g.  pl.  amnhd.  Mfiser  afra.  ags.  mter  nfrs. 
«laaer  stri.  me  ags.  auch  tire  e.  otir  s.  ■.  altn.  vor,  v4r  s.  a.  dlo.  Maw. 
Mr«f ;  poaa.  ahd.  ««far,  «im  (mm§mrerf  unter)  oHdid.  «iMir,  ubb,  lolitaff« 
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.  inr  Indfch.,  m  weit.  Ms^  Mi,  toftr  ^;  tlb.  usa,  m  nnl.  om  (ohm) 
.  mmt0t  OHM»  «M  Birl.  nod.  tfftf  nfn.  uw*e,  um*  tgi.  tusr,  ^0  e.  cur 
I.  agf.  «re  and  die  nord.  Ff.)  alUi.  tw,  an  worauf  (mr  t.  Gr.  1.  2. 
)11)  vdfTy  torr  twd.  viir  däo.  c^. 

Ffir  BiidoDf  and  VgU.  wiedernm  nar  Einiget  mit  Verweiinng  auf  die 
nnaliker.  Daji  die,  an  jenen  der  2.  ps.  1«  4  stimmenden,  Daalformen 
>r.  mit  den  pluraleu  identisch  sein  sollen,  tiillt  uns  schwer  zu  glauben. 
Qso  auch  eine  Umselsnng  der  Laute  in  uns,  obwol  in  den  entspr. 
men  die  von  Bopp  snr  Erklärung  aller  angewandte  Fronomiial- 
tihel  sskr.  $ma  zend.  kma  in  Pali  und  Prakrit  all  mha  erscheint;  a.  a. 
-.  g.  pl.  asmdkam  =  pali  amhäkam  zend.  aAmdArSm;  sskr.  ved.  «awe 

SS  prkr.  amkiy  ä^utg  etc.  —  Wir  geben  noch  einige  Formen  des 
D.  l.ps.  mit  einem  nai-h  Bopp  aus  m  entstandenen  n  :  lt.  no-Sj  no'bit^ 
tri  etc.  gr.  vo'i  sskr.  nas  aco.  d.  g.  pl.  nau  dn.  aslv.  na$  g.  loc.  pl. 
ü  iflstr.  pl.  etc.  cy.  niy  nffni  n.  acc.  pl.  ei-n  noster  (mt  ego)  com. 
,  ni  B=  cy.  bri.  Mt  hrt.  auch  kon  (nnd  or;  ompy  imp  ang.  acc.  pl.; 
ii  im  sg.  m,  otcfi,  en  neben  am,  ma  mich),  alb.  pl.  nay  ne  n.  acc.  g.  d. 
y  «ei  g.  d.  fidre/,  n^el  g.  (sg.  11,  «m^  ich  s.  1«  8;  aber  m  in  cas. 
.  —  bask.  niy  nie  ich.) 

5.  it*  E'htcis«  (oliosus)  tisaHy  Zeit  haben,  a^oXa^uv  \  Cor.  7,5. 
itciS«,  var.  oMcIso  adv.  zur  rechten  Zeit,  evxatpo^  2  Tim.  4,  2; 
leint  nnnlitciso  axatp6o$  ebds.  6«lAe  abtlas  (opporlunum)  wenn 

ist,  OTOLV  eixaip^ai;  1  Cor.  16,  12.  nhtvo  f.  Frühe,  Morgendäm- 
«Dg?  in  air  nhtYoaa  früh  Morgens,  ^rpcst  \w^y(pv  'klav  Mrc.  1,  35. 
Ib.  708  sq.  Gf.  1, 138.  Smilr  pssm.  Smtth.  Wb.  497.  Wd.  1429.  Swk  6. 
.53.) 

ahd.  «oAla,  (mhd.)  tiAle  f.  diluculum,  tempus  maintinnm  mhd.  tfoA< 
gang,  Osten  nach  Z.  524;  vohUieh  malutinus  uoksleme  ahd.  «Alaslemo 
foff  jubar  alls.  uhta  diluculum  nnd.  uchtßy  uck$  f.  Friihmorgen;  Früh- 
ta;  Morgendämmerung,  in  Osnabrück  auch  Abenddämmerung  nnL  uchlendy 
\ienditond  (u,  0)  f.  Tagesanbruch,  Frtthstunde  ags.  uhie  M'ie  ahd.;  on 
0«  vor  Tage  uhternlic  malutinus  alln.  ölia  Zeit  von  3-6  Uhr  Nachts 
L  oiia  f.  wie  nnl.  —  Nach  Grimm  Trm.  hhr  die  Namen  swz.  Uchlland 
Tkiiand)  nnd  we^tf.  Uchle  —  Oslland  bd.?  Nach  Swk  hhr  swb.  (swz.?) 
f-,  avchi'icaide  Weide  zur  Nachtzeit  (wett.  nacht^eide  Flur  dazu) 
'kien  zn  Nacht  weiden,  ^hhr  bair.  eichi  Weile  swz.  aechUeii  Abend- 
ratunde  des  Gesindes ;  Schmeller  wagt  nicht,  die  Vgl.  mit  den  ags.  altn. 
OS,  ekias  (id.  mit  den  ob.  Ww.?),  in  welche  die  24  Tagesstunden 
heiU  waren.  Er  stellt  nlatvo  :  ahd.  niihhlurna  neben  üohünama 
na,  bei  Gf.  2, 1024  ^Al*ntfia  d.h.  uoktamina  jejuni  neben  ««oAlanuii 
hiem  —  vrsch.  von  ftoAlurria,  das  vrm.  :  lat.  nocimmas  (vigilias)  — , 
.  obI.  nuckie  {en,  en,  ens)  matutino  vel  antemeridiano  tempore  vgl.  0. 
te  und  unsere  Bemm.  über  anl.  n  u.  a.  A«  93;  Weigand  sucht  hier 
a  du  Praeflx  in.  Formen  :  mhd.  fii/ecAlerti  ä.  nhd.  nUckter  nhd.  nnd. 
rkiem  nnl.  nuchtery  nüchteren  swd.  nykier;  swz.  nüecktWy  fürnUeckier 
B.  Frühstück  ed.;  das  selbe  Suffix  in  ags.  ntA/erri  nocturnus  dägdkem 
uns  Gr.  2,  1003.  Wer  weiji,  ob  nicht  vor  Uralters  die  Nacht  auch  ety- 
ogbcb  die  lahtvo  verneinte?  a.  v.  Mahts« 

Wenn  die  Grndbd.  vigilia,  Nachtwache,  vll.  auch  Erwachen  des  Tages 

ao  liegt  esoterisch  die  Abstammung  von  wakAaa  IT«  8«  vgl.  vahtir«, 

a;  die  bea.  im  Sanskrit  ao  hlufige  Kflnong  das  «a  ia  «  isl  freilich  im 
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DeaUchen  sonst  nichl  ttblich,  ebessowenig  die  VersctiBehong  io  g.  4  nkd. 
«0  s.  0.,  wenn  aach  Analoges  vorkommt,  wie  agi.  nhi  css  r«Al,  rtU, 
▼albts  und  die  nord.  Verschluckung  des  anl.  e.  Wellmann  TeramllMl 
Beziehung  ku  alln.  aka  agitare,  promovere.  Die  exot.  Vgll  führen  aaf 
manche  Möglichkeit  andrer  Grundbedd.;  wir  stellen  sie  unter  K  snsannnei, 
weil  sie  mehrfach  mit  den  dortigen  zufließen,  weshalb  wir  anch  daa  caoL 
scharf  geschiedene  B  hier  sogleich  anreihen. 

B.  Aastro80«lil  (Pollio  Cland.  6),  OMrogr^lhl  (i,  ae)  Osl- 
gothen.  Oslrosofha  GolhenkOnig  in  der  Geschiechlstafel  bei  Jörn.  Cass. 
OtoTpi/OT^o^  ein  Gepide  Procop.  4,  27.  (Zeuss  406  sq.  Gr.  3^205-,  Mlh. 
268;  W.  Jbb.  1824  V4.  Gf.  1,  498.  Dir.  R.  229  sq.  BYGr.  $.296.  Pott  1, 
138.  2,534;  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  1,29.  2,334.) 

alid.  ö$i?j  dsian  m.  n.  in  Zss.  os/,  Aos/,  o$lar  elc  Osten,  oriana  nM. 
oiten  m.  id.  ost  m.  euras  afrs.  osly  osla  oriens  =  nnd.  nnl.  oosi  n.  (oosfOi 
n.  Levante)  =  ags.  (ostwärts)  e.  nfrs.  easi  stri.  a$ie  nfrs.  ae$i  altii.  «mfnr 
swd.  ost  m.  osier  m.,  in  Zss.  ÖMian,  so  dän.  ösle^  Osten,  Öster^  aaf  mil  e. 
*—  ahd.  alts.  ostar  ostwärts  (von  Osten)  =  mhd.  oster  afrs.  atler  aHa. 
austr  swd.  öster  s.  0.  alln.  eystra  swd.  östra  östlich.  Alles  au  in  M. 
nordaustroni  (au,  0)  aquilo  suntaustroni  eiiro- ausler  und  in  Eigg.  —  sp. 
este  pg.  leste  Ostwind  frz.  est  a.d.D.;  bo  vrm.  auch  esthn.  eati  Oitwiad, 
obwol  in  Zss.  ea,  wie  ea  Eis  lautend. 

Wenn  das  st  in  ost  mit  dem  in  vesi  identisch  wäre,  möchte  man  in 
letzterem  eine  zsgs.  Negation  des  ersteren  suchen,  vgl.  eine  amgekckrte 
Hyp.  bei  BYGr.  $.  296.  Aber  dagegen  scheint  schon  die  im  Gotbischai 
allein  und  swri.  durch  Verstümmelung  hervortretende  Wurzelform  vis  T«7S 
zu  sprechen;  nicht  so  schotl.  easel  neben  castlin  östlich,  worin  Tm.  atf, 
stel  nach  e.  Weise  wie  sl  ausgesprochen.  Grimm  macht  auf  die  glei^ 
mä|iige  Suffixion  in  os-,  wes-tanoy  sun^,  nor~dana  aufmerksam;  i  nnd  d 
wechseln  nach  den  Slammauylauten.  Eine  ausftihrliche  Abi.  von  misis  o.Nr.73, 
die  wir  (während  des  Druckes)  nicht  mehr  einschieben  können,  gibt  Dietrich  Lc. 

Einige,  von  verschiedenen  Grundbedeutungen  ausgehende  exoL  Vgll. 
ans  mehreren  möglichen: 

Am  »•  Wenn  Dämmerung,  Halbdunkel  die  Grundbd.  von  ulntwo  ist, 
läjit  sich  vgln  Ith.  ukanä  f.  trübes  regnerisches  Wetter  c.  d.  vb.  ailMii^',* 
uksta  vb.  imp.  prt.  4ko  inf.  ükti  trüb,  wolkig  werden  (besch wirken);  dan 
vrm.  uksztis  m.  Nachthut  vgl.  die  ob.  d.  Ww.  und  V«  8;  anksti  frOhe  cd. 
ankstybe  f.  frühe  Zeit  vgl.  A«  59.  trennt  sich  esot.  von  ukti,  kann  aber 
an  sich  zum  g.  St.  iih,  nht  gehören.  BGl.  45  und  Bf.  2,  357  stellen 
nkanä  etc.  zn  sskr.  vx  humectare,  wobei  man  denn  etwa  lllr  ulnfr«  in 
den  Norgenthau,  den  thanigen,  feuchten,  frühen  Morgen  denken  könnte. 

b«  GralT  erinnert  auch  an  sskr.  tah  glänzen.  ^Gehört  dazu  prt.  tiMk 
Burora,  diluculuni,  sonst  auch  rectiludo  rei;  certum  esse,  veriflcare;  säoal^ 
liehe  Bdd.  von  der  des  Lichtes  ausgehend?  —  slv.  i//ro  s.  n.  Nr.  10. 

r.  Indem  wir,  wie  bei  a,  von  dem  Begriff  der  Dämmerung  avs- 
gehn,  so  können  auch  Wörter  für  Abend  in  Vergleich  kommen,  wie  wir 
denn  uhtTO  durch  crepnscnlum,  wie  durch  diluculum,  übersetzt  Bnden. 
Demnach  vll.  vrw.,  aber  nicht  entl.,  esthn.  Öht^  Ohio  Abend  ö  (tfse),  pl- 
ööd  id.  öddang  id.  öits^  äitsi  Nachthut  vgl.  mgy.  est  Abend  nnd  o.  mehrere 
Ww.  Misslicher  ist  die  Vgl.  mit  cy.  ucker  m.  Abend,  das  lautlich  :  «csl 
hoch  SS  uh-t-clyai  :  awhiiHiia  A*  71 ,  welche  Vgl  immerhin  eher 
tum  Morgen  passt.    Ferner  ichlie|ten  sich  an  ucker  folg.  Ww.,   die  aif 
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di0  GrandbedMiang  Ruhe  führen  :  cy.  echwfßdd  m.  Abtnd  :  eckw  m.  reil, 
qaiefceDca  ecku  to  be  not  acied  upon;  to  go  Co  retire;  to  ho  reposing 
eekain  to  become  secluded;  to  retire  aside;  to  rest^  repofe,  ileep  a.  s.  m. 
coro.  bri.  ikan^  ian  m.  Ruhe;  Pause  vb.  brt.  ihana,  dana;  echoin  m. 
vaiin.  me^koif  ac'ke  Siesta  des  Viehs  vb.  ic'hoa^a.  Es  fragt  sich  sogar,  ob 
aidU  bei  diesen  Wörtern  ein  aus  s  eutstaudenes  k  abgefallen  ist,  das  sieh 
freilich  in  keiner  Form  zeigt,  wenn  wir  nicht  hoey  hoean  f.  Ruhe  ele.  s. 
A«  36  dann  sieben  wollen;  vgl.  dafür  gael.  soc  m.  silence,  obs.  und  ir. 
snciM  B.  id.,  peace,  qnietness  gael.  soeair  (i:ucher)  ir.  iocra  f.  cnat, 
real,  leisBre;  mildness,  comfort  etc.  gdh.  socatr  adj.  easy,  at  leisnre,  trän- 
qnil,  anfe  gael.  soeal  m.  ease,  tranquillity  etc.;  Abll.  und  Zsa.  der  Part  wo 
(enaily,  aofUy  etc.)  =  cy.  hu  sskr.  tu  gr.  tv  gdh.  oidhche,  aick$  Nacht, 
Abend,  gehört  nicht  su  uchery  sondern  zu  naiat»  q.  v. 

Um  Vgl.  A«  ukr.  «MS  n.  Frühmorgen,  dilucnlum;  Abenddfimmernng; 
Wft.  All  nrere,  wegen  der  beiden  Röthen  =  u£dsä  du.  vgl.  Pott  1,  138. 
Bf.  11.  c;  nach  Pott  vU.  auch  eyiri/a  Tagesanbruch  hhr.  Ilh.  aiissfs  lett 
MUf  is^en  lett.  autirums  Osten  austrini  Ostwind  austeklis  lilh.  ausurinng 
(hmai*di  stelle)  Morgenstern  Ith.  auszra  f.  =»  auröra  vgl.  Auselius  =a 
>ltirelsiu  :  altil.  a«s  Sonne  s.  Fest,  bei  Bf.  3,  333  sq.  der  es  nicht  zu  sskr. 
ata$m  Sonne  stellt,  gr.  aeol.  av&g  lak.  oißA  lesb.  ava  etc.  =s  ni^  ett 
lo(;  dtnV^vfoq,  «vpioy,  tvfog  n.  s.  m.  s.  Pott  1,  138.  2,  293.  Bf.  1, 
27  aq.  2,  234.  Polt  in  Hall.  Jbb.  1.  c.  stellt  evpo^  :  Ith.  aur^  dort  eig. 
loc  Ädj.  :  lend  ata  iUe;  aber  av&q  =a  sskr.  tau$a$  trennt  er.  —  Von 
mSom  der  send.  Comp,  «iagtara  Osten,  östlich  s^  ahd.  östaff  wovon 
IL  1,  29  It  autier  gls.  atastara  von  atas  zend.  avo  trennt,  vgl.  sskr. 
ffMii^  stldJlch,  während  Bopp  YGr.  I.  c  auch  osi  etc.  zn  ara  stellt  nnd 
■it  Grim  in  W.  Jbb.  Bd.  28.  S.  32  ausier  :  ötiar.  ~  Ob  gael.  ear 
Osten  (iar  Westen)  hhr  gehöre,  weiji  ich  nicht;  vgl.  Pott  2,  534,  lt.  orioty 
mtn»  rrm.  nicht,  vgl.  Bf.  2,  236;  auch  nicht  u.  a.  arm.  arewagal  dawn, 
dnybreake,  snnrise  areieelkh,  eikh  arewu  pl.  east,  sunrise;  der  Orient; 
n.  f.  V.  arew  nn,  light  =:  sskr.  ravi?  doch  vgl.  u.  a.  auch  arm.  arpki 
id.,  bcnven,  ether;  aber  auch  oss.  arw  Himmel  wol  =  rati  mit  gew.  oü. 
Umatfliliing;  nach  Bopp  Laz.  Spr.  vrm.  aus  scar,  das  jedoch  im  Oss.  andere 
Wflitig  vertreten  scheint.  —  In  astv.  vüstok  rss.  totlök  m.  oriens  serb.  ill.  tsloJir 
■.  id.,  origo  vgl.  rss.  slav.  vostäly  blim.  tostäU  ill.  ustaUi-se  pIn.  wsta^  sif  auf- 
itehn?  Dach  Pott  vgl.  Mkl.  93  zunächst :  rss.  vosiekdty  hinauflaufen,  liegt  die 
Bd.  in  den  zsgs.  Pnef.  es,  tos  etc.  auf,  vgl.  auch  rss.  pln.  ip-s-cÄöd,  russ. 
sach  90tek6dy  das  rss.  Aufgang  ttbh.  inclus.  der  Sonne,  pln.  bes.  letzteren 
bedenlet;  mit  einf.  Part  böhm.  wychod  m.  Osten,  eig.  Ausgang,  Öflfnung, 
Aofgang.  Somit  laßen  sich  diese  Wörter  nur  als  znf.  Anklänge,  höchstens 
SBcb  wegen  ihrer  mit  obigen  Abll.  analogen  Beziehung  zn  Partikeln  hier 
erwibnen.  —  bask.  OMlaro  llai  nicht  etwa  :  Ostern^  sondern  ostoa  Laub. 

Wenn  A  nnd  B  unter  Einen  Hut  gebracht  werden  sollten,  nament- 
lich noter  ukr.  uiasy  dessen  s  jedoch  echter  Sibilant,  nicht  erweichter 
Minral  scheint,  nnd  schon  desshalb  nicht  zn  A  passt;  so  mUsten  wir  in 
■  eine  ilteat- ererbte  Form  suchen,  deren  Lautentwickelung  durch  frtthe 
Begrilbbeachrinknng  gehemmt  worden  sei.  Der  Leser  vergebe  uns  unser 
schon  alten  buntes  Mancherlei;  die  etymoL  Untersuchung  der  Wellgegen- 
denoancn  ist  eben  so  unsicher,  als  wichtig  für  die  Wandemngsgeschidite 
der  Volker. 

ft.  VltoMnAui  B.  Kamel,  ndfiiiikQq  Marc  i,  6.  10, 25.  Luc.  18,  25^ 
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(Gr.  2,  342.  Gf.  1.  244.  238.  Pott  1,  LXXXI.  2,  233.  327;  Ki.  Stai. 
Beaary  Ltl.  228.  Höfer  LH.  109  sq.  Benfey  1,  46.  2,  335;  Indien  ii 
Bncycl.  Bd.  26.) 

m.  ahd.  olbenda  (a,  e)  f.  camelus  ofpenlara  pl.  dromclarii  nibd. 
oibeude  f.  m.  olbeni^tier  n.  (noch  im  15.  Jh.  ofpent  dromedarinfl)  Kand; 
Elefant  s.  b;  von  beiden  untenchieden  olbentin  Z.  284;  alts.  olmml 
Kamel  s=c  ags.  olfend  alln.  iU/iiMi. 

Um  ahd.  eiufani,  helphaniet  bein,  kelphanibem  BlfenbeiB  htlfatU 
{f,  ph;  if  ik)  m,  ^  mnhd.  swed.  dSn.  elefani  nhd.  keffant  agi.  ejpml 
{§lpj  fffp  bei  Nemn.)  aswd.  ahandffr  Nemu.  (rgi.  o.  mhd.)  nnL  oNfani9. 
§l9pkanlf  (frtther)  olifouni;  devonsh.  to  ride  joNphant  ku  Kweieo  (Frau«) 
Mf  Einem  Pferde  reiten,  mnhd.  Mfenbein  neben  dem  gew.  nkd.  etfemhm 
nnl.  swd.  dän.  elfenhin, 

••  Vnn.  hhr  (wie/  vli.  angelehnt  an  die  Bd.  groß  vgl.  W.  45  Ober 
tFii//9scA)  llh.  werblvdas  m.  Kamel  ss=  tsiv.  teibfd  Mikl.  reiblmä  m. 
terbljMj  velbtjud  m.  pIn.  wielbiqd  m.  bhm.  ftelbloud  u.  s.  m.  auch  Mordm 
«er6/ifd  vrm.  a.  d.  Sl. 

b«  gr.  lt.  elephanf  {iXi<(>aqf  nrspr.  Elfenbein  bd.,  etephoM)  afn.  ol»- 
pAaN/  it.  liofanie  n.  s.  f.  (mit.  atphinM9  etc.  Schachspringer  unp.  von  pth, 
/>/  Elefant)  cy.  elephant  m.  Elephant  oHffant  m.  Elfenbein  com.  oi^lÄMl 
Elefant  brt.  o/^mil  m.  id.,  Elfenbein  gdh.  oilieabkainiy  oilibkeint  Blcphait 
^  Ith.  etepantas  m.  Ilt.  esthn.  elewani  Ann.  elefanti  magy.  ehfanU 

Pictet  in  Ai.  Jrn.  1844  Sept.  Oct.  leilet  gewagt  diese  Pormca  tw 
aakr.  airatantüy  airatana  Indras  Elephant.  Eine  andre  Abi.  von  nkr. 
ihka  m.  Elephant,  wovor  nach  Benary  ein  (^emit.)  Artikel  trat  (was  aack 
öfters  bei  dem  ob.  fil  geschah;  daher  nach  Wilford  o.  a.  vgl.  Pott  and  Bf. 
IL  G.  auch  lt.  ebur;  vgl.  kopt  e6o,  ebuy  n  -  ebö  Elefant,  Elfenbein  ■.  a.  w.  s. 
Fr.  V.  Meyer  zar  Aegypiologte  S.  17;  Pott  und  Rüdiger  Kn.  SL  erwihaea 
auch  aegypL  ob'^ke  Zahn  ttbh.  Pott  legt  dagegen  semiL  alepk  Himdi  taaiis 
Indiens  zu  Grunde;  nach  Wilford  As.  Res.  X  p.  106  nannten  die  all« 
Seaiiten  den  Elefanten  Ubh.  elapk,  alpha  (Stier)  vgl.  Hesych.  h.  r.  Näheres 
bei  Pott  IL  c.  und  2,  327,  der  diese  Abi.  einer  andern  möglich«  von 
sskr.  ikka  -  damta  Elefantenuhn,  fingiert  nach  dem  gibd.  gbr.  katÜdmUm  alc. 
Torzieht  Höfer  sacht  a  nnd  b  durch  eine  Abi.  von  sskr.  alagkwtai  Ben 
levis  künstlich  genug  zu  erklaren.  Leibnitz  verglich  cy.  y^fani  m.  bfll, 
bnk.  —  Pott  leitet  hhr.  D^n;fi^  Q7^  Zahn)  aus  den  ob.  kopt.  Form«, 

Benary  aus   den  indischen;  Elwert  Wb.  hat  D^^np  ElefanL  —   VU.  Hb. 

n^lapis  :  e-lepk-^as  id;  dazu  slav.  üon  id.,  o  vIL  aus  ap  nach  Pott; 
vIL  ist  der  Name  des  Seeriesen  ags.  krön  balena  identisch,  da  slav.  Ziseb- 
laute  oft  dem  d.  k  entsprechen  und  die  Liquiden  leicht  wechseln.  «  nnd  % 
vrm.  urspr.  identisch,  wie  sich  Ja  auch  später  bei  %  sogar  für  Elfeabaia 
Formen  individualisierten;  vrm.  änderte  stärkere  Einbürgerung  der  Gcg«- 
stKttde  auch  die  überlieferten  Formen  der  Namen. 

7.  II«  verneinendes  Praefiz.  (Gr.  2,  775.  3,  261.  Gf.  i,  308.  Bopp 
VGr.  S.  371;  GL  1.  Pott  2,  65.  73.  130.  Bf.  2,  46.) 

amnhd.  alts.  afrs.  nnd.  ags  e.  tm  ^  afrs.  nnl.  on  sltn.  awd.  6  {jm 
Oll)  diu.  fH  vgL  ahd.  in  altn.  $  (I.  11)  bisw.  privativ  gbr.  und  It  •«. 

Einerseits  knüpfen  sich  die  verneinenden  und  fragenden  Partikeln  ■!! 
fliy  anderseits  die  positiven  Spröjllinge  des  pron.  Stammes  an,  ona  an; 
HL  0.  a.  A«  24.  51.  56.  57.  B»  11.  13  nnd  später  vv.  «1^  aae«   Es 
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(ngi  sich  ttbri^aof,  ob  dts  in  mehreren  Sprachen  erscheinende  knne  a 
neben  um  ebem o  auf  den  einfochsten  pron.  Stamm  a  xarttckgehe;  femer  ob 
eine,  und  welche  der  beiden  Formen  a  nnd  an  nur  phonetische  sei;  nach 
Bopp  «»,  wofür  das  kane  sskr.  a  sprechen  würde,  wenn  dieses  nicht 
wirklich  nach  Gr.  crit.  $.10  gedehnt  aasgesprochen  würde;  wir  halten 
lieber  mit  Pott  und  Benfey  o  aus  an  entstanden. 

Neg.  nnd  priv.  Praefixe  :  sskr.  a,  vor  Yocc.  an;  ebenso  (über  die 
Awnahaw  a.  Bf.  L  c.)  gr.  a  as  a,  selten  es  4,  vgl.  auch  homer.  iJMieTO^, 
dksr;  aber  am.  au  vor  allen  Lauten,  hluflgar  eben  aach  vor  Conss.,  vor 
LaM».  AMI,  wührend  das  glbd.  a  nur  vor  Conss.  fast  auf  Grundverschieden- 
bau  vmi  mm  und  a  deutet.  Auch  das  Ossetische  hat  nicht  bloß  a,  sondern 
aidi  wie  das  Gadhelische  s.  u.,  das  merkwürdige  volbtindlge  nius  vor 
Cooaa.  and  am  vor  Voce;  Sj.  gibt  nur  a,  doch  ane  (ondr)  ohne  s.  !•  19, 
in  2as.  aber  gana  ==  a  priv.  Parallel  scheint  gr.  ava,  avitt  woraus  vtt^ 
Bt  2,  45  sq.  Entspricht  im  Persischen  nur  nd  vgl.  vti,  wie  in  den  litusl. 
Sprr.  me  n.  dgi.?  Das  Yh.  des  ob.  sskr.  Praefixes  a  snm  Augmente  Ver- 
weises wir  in  die  Grammatik,  und  bemerken  hier  nur  gelegentlich,  daß 
daa  osaet  Augment  ni,  obschon  von  den  Hegg,  nei,  na,  ähnlich  wie  gr.  i 
von  dfty  nnterschieden ,  Bopps  Identificierung  jener  beiden  a  au  untere 
atUnen  scheint 

fMI  2,  ISO  wird  durch  das  deutsche  u  veranlaßt,  aaa  hyp.  mil  mhd. 
««a  nnd  aakr.  4ma  minus  (vgl.  IT«  35)  au  vergleichen;  aber  wir  aebea 
dieaaa  m  aach  in  den  folg.  Nrr.  vrm.  aus  a  entwickelt,  wie  anderwärla  i, 
VfL  ••  n.  auch  o.  Nrr.  2.  3.  Ob.  lat.  in  als  vernein.  Praeflx  auch  t  aus  a 
habe  nnd  ob  es  mit  der  Praeposition  identisch  sei,  steht  dahin;  letitere 
Frage  hingt  mit  der  obigen  Vertretung  von  aaa  durch  ahd.  tu  altn.  I 
uaamaaen.  Bekanntlich  hat  das  deutsche  t»  auch  verstärkende  Kraft;  «n 
in  ümmeüeTf  Umgewiiter  u.  dgl.  verstärkt  swar,  ist  aber  eig.  verneinend, 
fibtr  die  Granzen  des  Namenbegriffs  hinausführend;  eher  läßt  sich  ingui, 
imaekiaekt  (ha.  weit.)  mit  dem  wett.  nicht  uniibel  sa  nicht  ganx  ttbel, 
vaivlaiclMB;  vgl.  anch  n.  gdh.  ain, 

Bio  Ursprünglichkeit  des  n  wird,  wie  durch  die  genannten  östlichen 
nnd  wnatlichen  Formen,  nntentülst  durah  cy.  corn.  brt.  gdh.  an  (phen.  ans 
vgL  Am  108),  anch  vor  Conss.  stehend;  doch  auch  gdh.  (gael.)  ano- beforn 
a  Uinl  or  palatal  Dct.  Set.  Wenn,  wie  wir  nach  Analogien  vermuthen,  die 
glk  gdh.  Praefixe  no,  eci,  eii,  ei  aus  an,  nicht  nach  Pott  84.  120.  ans 
(sskr.)  a  entstanden;  so  bleiben  kaum  einige  verdunkelte  gdh.  cy.  Reste 
übrig,  in  welchen  sich  reines  a  erhalten  eu  haben  scheint.  Das  aus  an 
nmgeintttete  gdli.  ain  fallt  mit  dem  verstärkenden  ain  A.  51  zusammen. 
Wir  hnlten  beide  um  so  mehr  identisch,  da  fast  alle,  vU.  alle  Beispiele  bei 
Amatrottg  einen  pejorativen  Charakter  tragen,  so  daß  ein,  ofl  schon  in 
deai  xsga.  Worte  für  sich  enthaltener,  tadelnswerther  Begriff  durch  das 
Pncfiz  gleichsam  völlig  seiner  guten  Eigenschaften  beraubt,  somit  auch  ab 
nagntivor  verstärkt  wird.  Manchmal  auch  entspricht  du  gdh.  Praeflx  gani 
dem  d.  mm  in  ümmemsckj  manchmal  dem  in  Untkier.  Einige  andre  ver- 
wnchannn  Formen  ünsres  Praefixes,  wie  x.  B.  cy.  jfn,  mögen  sich  noch  finden. 

8.  A»  «•  fJaad  prp.  c.  acc  bis  an,  bis  an,  au,  taq,  ^Xf^  <^(  ^^9 
CL  dnl.  nm  für,  gegen  (zur  Vergeltung),  avrl'^  prf.  vor  Zww.  zu  n.  dgL  bd. 
~  Ib.  fJaatla»  in  «aatäamtMiialiaBa  entfliehen  prf.  anl-.  B.  ITaato 
00^  bin,  ao  lange  ala,  inq  etc.;  denn,  ydfi  weil,  daß,  Svi  etc.  (A.li« 
(b;  1.  2.  A.  495.  2,  715.  768.  774.  783.  902.  906  sq.   3,  255. 260. 281. 
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4,  700  iq.  797  sq.;  W.  Jbb.  Bd.  46.    Smllr.  1,  88.   Mmmi.  GIo».  h.  ??. 
Gf.  1,363;  Ahd.Prp.268.  Rh.  966. 1100.  Bopp  Dem.  19.  Vgl.  A.  61.) 

A»  thd.  vll.  bisw.  vnt  prf.  enl-  vgl.  Gr.  2,  907;  sfgf.  unda*  coq{. 
gl.  K.  (d  :  g.  tli  s.  b),  «nlossy  unia*  If.  prps.  sa  11«  iiiims,  tiiua  co^f. 
«»«iy  tii»«  coDj.  prp.  uminty  iniin  prp.  bis,  bis  su,  bis  an;  sehr  oft  nil 
on,  in,  sa,  zi  u.  s.  m.  zsgestelU,  wie  frtthesl  mit  as,  und  daher  Ynn.  auch 
isgeselxt  oder  vielmehr  später  verschmolzen  in  den  Formen  «im*  am, 
-tu»  -fin,  -eil,  -i,  obschon  unui»  afiy  unu  zi  u.  t.  m.  Torkowat,  weil 
dnrch  jene  Verschmelzung  die  zweite  Partikel  zum  fast  bcdcntanffsIofM 
Snflize  geworden  war,  du  sich  darum  auch  in  tm,  eis  waodeUe;  wie 
denn  auch  vll.  aus  nna-fti  umi  wnrde,  wenn  diej}  nicht  mit  tmla,  tnUi 
V.  s.  m.  alte  vollstiindigere  Form  der  einfachen  Partikel  ist  nnd  etwa  u  g. 
ante  gehört;  mit  »ft«a  (A)  vergleicht  sich  g.  anlliA  (A«  b«)  mit  Ans- 
nähme  des  Dentals,  aber  uH%d  Gr.  4,  792  =  g.  untc«  In  dem  ahd.  mm 
(in  ffi'fi)  mag  u  zum  zweiten  t  assimiliert  sein;  oder  haben  wir  hier  wie- 
derum zu  andy  uitd  den  dritten  Vocal?  vgl.  ahd.  ini  =  anl  A*  61 
und  u.  dftn.  indtil  etc.  bair.  hini?  Und  wäre  dann  auch  in  dem  mi 
des  ob.  tifi«tfif  nicht  eine  Entstellung  aus  tn,  oder  auch  ein  SnflLi;  aon- 
dern  die  Parallelform  zu  tns  und  uni  zu  suchen?  Ihm  entaprichl  mhdi 
unzeni;  ahd.  tinsi  =c:  amhd.  uHze\  amhd.  uns.  Eine  swrl.  haltbtre  AU. 
des  ah.  umbi  aua  und  bl  s.  bei  Gr.  2,  774.  4,  798.  —  A«  iwz.  bmfiuMi 
M»  bisons  bis  dahin  umig^  ume  bair.  tiMse*  (=  unther  Smllr)  eiifl- 
weilen,  indessen  bair.  tin^l,  Atm»,  htm  bis,  von  Smllr  unterschieden,  wo 
ts  s=s  Aifi  *e  ä.  nhd.  hinU  zu,  auf,  betreffend;  opflz.  iiiis6ts,  «OMAar 
interdum  bei  Hssm.  vgl.  o  Smllr;  cimbr.  siims  bis,  wol  aus  6is  «im;  TgL 
yU.  ahd.  atifi  atiiiiia»  (siifuti  ttaz?)  quo  usque  Gf.  1,  366;  Ahd.  Prp.  278. 
—  A»  afrs  iffid  (einmal  vndse?  bis  b=  ndfr.  ond  ags.  odA,  ödk  vIL 
Gr.  2f  783,  <fA  :  tb  in  niitba  A.  b«,  dem  die  ags.  Part,  nach 
als  Praefix  entspricht.  B«  alts.  (?  im  llild.,  wenn  ahd.,  zu  A)  tnili  aUi. 
und  einmal  afrs.  unt  bis  =  gew.  afrs.  ont.  Von  A  und  II  abwekiiend 
altn.  um  (aus  unlh?  Gr.  4,  792),  uns,  unsl;  A.  altn.  und  nllo.  swd. 
undan  s.  in  der  der  folg.  Nr.;  swd.  dän.  afrs.  und  aliud,  uiif  e.  u»  gelten 
fUr  And  q.  v.,  könnten  aber  auch  fttr  und  =  untba  gelten,  waa  dnrck 
(alt.)  e.  tifi-lo,  un-til  unterstutzt  wird.  Grimm  2,  786  hält  unm  für  einen 
Danismus  wegen  ags.  odh;  aber  letzteres  gehört  vll.  zur  goth.  Form  «stb| 
jenes  zu  UMd?  auch  entspricht  nicht  ganz  dän.  indtü  swd.  inUU  bia,  die 
zwar  formell,  wie  die  Zss.  dän.  ind^ai  swd.  tn-af  (einwärts)  zu  tm  !•  11 
gehören,  doch  aber  wieder  kaum  von  unserer  Nr.  zu  trennen  sind;  ttberda 
stellt  sich  schott.  inlil  into,  within,  gleichwie  e.  tit/o,  ganz  an  Im  and 
scheidet  jenes  uniil  um  so  schärfer  ab.  Swd.  än-da  bis  gehört  troti  der 
nahen  Berührung  nicht  hhr,  sondern  zu  altn.  enfi  A«  61.  $*.,  dessen  Urspmg 
indessen  auch  noch  nicht  hinlänglich  erläutert  ist. 

Nahe  Beziehung  unserer  Nr.  zu  and  elc.  A«  61  nehmen  wir  rnil 
Grimm  und  Bopp  gegen  Graff  an.  Goth.  Grundform  beider  mag  aurtb 
sein;  bei  ante  fragt  es  sich,  ob  t  un verschobener,  vorgolhischer  Lnat  aai, 
oder  spätere,  weitere  Verschiebung,  oder  endlich  nrspr.  verschiedene  Form; 
fttr  die  zweite  Hypothese  zeugt  bea.  die  chronologische  Entwickelnng  der 
hd.  Formen.  Auf  ähnliche  Fragen  kommen  wir  v.  du,  wo  anch  nodi  ia 
mehreren  Beziehungen  unsere  Nr.  wieder  zur  Sprache  kommt  Der  Vocd 
K  oracheint  auch  bei  A«  61  häufig,  so  daj!  Formen  nnd  Bedd.  ganz  in 
nnaere  Nr.  überspielen.   Dort  (wo  man  dai  Folgende  controUere)  trennt  lich 
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•gs.  on  e.  tifi  eben  so  stark,  wie  hier  ags.  odhy  das  schon  wegen  der 
Nebenform  udh  swri.  odh  ist,  von  »nd;  so  auch  nnl.  onl  vgl.  n.  a.  on 
=s  HU  and  allnd.  vnij  dann  von  afrs.  oni  verschieden;  nnrd.  und  bt 
anch  nicht  wie  das  umgelautete  altn.  önd  =  and  zu  fajten,  doch  vgl.  Gr. 
1,  520  über  dtfn.  u  aus  altn.  a  durch  d,-  ahd.  i  in  tnt  etc.  A.  61  steht 
vU.  Biber  an  «,  als  an  a,  und  findet  sich  sicher  in  unserer  Nr.  Auch  ist 
A«  61.  S*.  hd.  nnd.  u  aus  früherem  a  zu  berücksichtigen.  Bei  g.  naatliA, 
dem  mitunter  ahd.  ttni  und  ags.  odA,  vdh  in  der  Bd.  von  nhd.  ent  ent- 
sprechen, ist  es  vll.  von  Bedeutung,  daji  es  als  Yerbalpraefiz  dem  nomi- 
nalen mm^m  A«  61  gegenüber  sieht;  der  ja  ttbb.  häufige  Wechsel  der 
aspirierlee  Media  (wie  wir,  auch  nach  dem  Ags.,  hier  goth.  tia  aufhßen 
möchten,  obgleich  freilich  A.  61  vorgerman.  I  entspricht)  mit  der  nnaspi- 
riertcn  ist  nicht  so  bedeutend,  wie  der  des  Yocals,  mit  welchem  jener  anch 
sehwerllcfa  znsammenhSngt. 

Die  ezot.  Vgll.  A«  61  passen  indessen  der  Bd.  und  meist  auch  der 
Fem  nach  wenig  zu  niail  bis,  nnd  laßen  vll.  um  so  eher  in  unserer  Nr. 
esot.  deutsche  Entwickelungen  vermulhen.  Ist  pIn.  böhm.  oi  bis,  bhm.  auch 
so  deS,  vrw.?  Ist  es  identisch  mit  Ith.  ah,  aia  dafi,  wenn  dieses  nicht  zn 
pIn.  li  etc.  A«  102  gehört?  —  lt.  usque  mögen  wir  um  so  weniger  mit 
GraS  hierher  ziehen,  da  es  nebst  seinen  Verwandten  und  dem  formell  an 
«■to  anklingenden  unde  vrm.  einen  Gulturalanlaut  verlor.  Eber  läßt  sich 
noch  t'fulif,  endo  !•  10  vergleichen.  —  kurd.  ahhlta  Gz.  (=altAa?)  bis 
scheint  zsgs.  mit  prs.  td  id.  —  gdh.  dk""  ionnsuidh  to,  unto,  towards  gehört 
ZI  einem  mit  to»«  in  (I«  11)  zsgs.  sbst.  f.,  das  ungeDihr  dem  e.  omei 
(jHMih  andere)  entspricht,  somit  nicht  hhr.  Das  ungf.  glbd.  gdh.  (anch  slav.) 
tfo  iit  SS  goth.  flu  q.  V.;  vrscb.  davon,  vll.  nominalen  Ursprungs,  ist  gdh. 
Ikmn  to,  nnto,  almost,  das  an  jenes  ahd.  zun  erinnert;  davon  wieder 
vrsch«  cf.  iUf  ten  unto,  towards  eig.  =:  cy.  tu  m.  brt.  lü  m.  Seite,  woher 
anch  brL  icar-stf  vers.  Näher  klingt  an  antl  cy.  hyd  to,  nnto,  until  com. 
kf%  BDtU,  hat  aber  vll.  organ.  h  =  s  und  hängt  mit  cy.  hyd  length  zusammen. 

9.  IJmdiir  prp.  c.  acc.  unter,  i)n6,  midmro  prp.  (adv.)  c.  daL 
mler,  ^nondrt»,  lutflaraiats,  nach  Castlglioni  und  Massmann  naatliar- 
■tatm*  sprL  unterster,  TUHTorre^oq  Eph.  4,  9.  uiailmrlcljli*  i<i-9  ^^^^ 
XMTvorepip  Eph.  3,  8,  wo  M^ eilmann  Nr.  81  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  70, 
8.  48  emdMrlccJiaa,  Massmann  und  LG.  uiiilarlclklii  lesen  wollen; 
MiJlB  erinnert  wol  zufällig  an  lett.  leijo  Thal,  woher  u.  a.  leijs  humilia 
(Analogea  a.  v.  dal);  das  spätere  d.  Suflix  leige^  lei  kann  nicht  vrw.  sein. 
(Gr.  2,  716.  783  sq.  908.  914.  917  9f\.  3,  255-6.  260.  4,  789  sq. 
6f.  1,  880;  Ahd.  Prp.  174.  Rh.  1101.  Bopp  Dem.  19;  YGr.  $.294.373; 
GL  11.   Bf.  2,  48  sq.) 

•hd.  undar  (d,  t;  o,  t,  e)  einm.  uuntaVy  intar  prp.  c.  acc  A  daL  prf. 
nmiarif  untiriy  «ndere  adv.  sub;  inter;  =  amhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  strl. 
e.  awd.  din.  under  nhd.  unier  wetL  inner  (tn/er),  innichj  seltner  onner 
(toller),  oentcA  alts.  undar  anfrs.  mnnl.  ander  nnd.  unner  (unger,  bunger 
etc.)  eltn.  undir^  undr.  —  älL  altn.  und  sub  altn.  swd.  undan,  altn.  subter, 
voB  dennen,  weg;  prae,  praeter  (undan  s61  adverso  sole  Gr.  4, 791) 
iwd.  weg,  von  da,  zurück  bd.  selten  dän.  unden  id.  prf.  ahd.  undenän 
vgL  dea  glbd.  mhd.  unden  nhd.  unten  etc.  —  superl.  ahd.  untarösi  nhd« 
mnUrei  etc.  —  altn.  endr  a.  I«  5. 

Grimm  nimmt  aitdmr  :  niail  =  uflftr  :  uf  n.  s.  m.,  Grndbd.  gtgtm 
VgL  auidl  (und  vad);  aga.  odh^  udh  :  nieder  stört  kaum,  da  es,  wenn 
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c=  und,  sicher  nur  spätere  EotstelluDg  ist,  vgl.  oocli  die  folg.  Nr.  Viel- 
leiclit  dürfen  wir  das  dUd.  find  stofflich  mit  g.  und  Nr.  8  identisch  nehaei. 
Bopp  bemerkt  mit  Recht,  daji  un-d«r  sskr.  an-tar  vom  Prim.  0»  u 
theilen  ist,  wodurch  zugleich  auf  die  ableitende  Natur  des  d  in  und,  aud 
verwiesen  wird. 

sskr.  antar  prf.  prp.  inier,  inlus,  in  medio;  sub  aniara  n.  iBleriu, 
medium;  intervallum,  discrimen;  causa;  adj.  alius  s.  A«  51;  antmrA  (nch 
sine),  antarena  instr.  in  medio  antra  intestina  vgl.  auch  anmka  nnlfr; 
adhas  infra,  sub  adhara  inferior  adhama  infimus  nach  Benfey  gegeo  Bopp 
St.  andhas  etc.,  vU.  in  ähnlichem  Vh.  zu  adhi  super,  wie  uDmp  :  üf 
I«  15.  —  znd.  anlare  inter  prs.  Snder  aph.  der  (wie  eber^  ber  !•  15) 
in,  intus.  Nicht  zunächst  hhr,  doch  stammvrw.,  arm.  andr  there,  beyond, 
yonder  vgl.  and  there  anden,  andanör  id.  u.  s.  m.  vgl.  A*  51 ;  mdkt 
stimmt  end  to,  towards,  into  (vgl.  die  vor.  Nr.);  nnder,  below  elo.  s.  A«61 
vgl.  entliir  propc,  ad  latus  Peterm.  254  enderkh  pl.  vll.  ans  den  gM 
IvTcpa  enll.  —  osk.  anler  =  lt.  inier  (deutet  auf  in  :  an);  tnlaner, 
introy  inlimusy  inluSy  intestina  etc.  gr.  ivToqy  ivre^ov  etc.  vgl.  !•  11; 
sodann  Ive^oi.  =  lt.  inferi  nach  Bf.  2,  48  gegen  Pott  2,  167  und  :  nkr. 
adhara  (Organwechsel  der  Aspiraten)  gegen  Bopp;  daza  infira,  inferm^ 
infimus  vgl.  rom.  it.  infra  £=  intra  zwischen,  unter.  —  gdh.  obs.  aMÜr, 
jetzt  eadary  eidir  between,  betwixt;  both  (vgl.  A«  51;  doch  nichl  an 
e.  either?)\  vrsch.  von  idir  yel,  at  all;  inntiny  intinn  f.  mind,  inlalligCMa; 
ingenuity  c.  d.  (doch  nicht  aus  lt.  tn^emtim  entl.,  I  mouilliert??)  feUit 
näher  zu  inn  I«  11,  sowie  auch  inne,  innidh^  innigh  pl.  entreilt; 
passion  innean  m.  f.  in  den  Bdd.  navel;  middle  of  a  pool.  gaeL  ti 
tfifitr^  to  enter,  begin  swrl.  entl.;  brt.  antren  entrer  zeigt  vm. 
Suffix.  Ober  anter  etc.  s.  A«  51.  $^  e.  Dem  gdh.  eadar  cBtaprachn 
folg.  corn.  brt.,  auff.  keine  cy.,  Partikeln  :  com.  ynfre,  enire  pUer  bdiran 
brt.  entriy  etri  (vgl.  i  =  enn  1. 11)  entre,  parmi,  au  niliea,  du»  vnch. 
von  andray  endra  während,  das  vll.  zsgs.  mit  brt.  com.  fra  f.  tm^  a«; 
doch  bedeutet  cy.  gael.  ira  während;  ein  andres  cy.  corn.  fra  prpa.  abOTa, 
beyond  prf.  nimis,  ultra  =  brt.  tre  vgl.  u.  a.  cy.  tros  id.  gdh.  Il«r  ü 
neben  tre  cy.  trwy  durch;  die  weiteren  Vrww.  letzterer  Partt.  a.  v. 
aslv.  qlry  rss.  tn-ütry^  vnutrl  innerhalb  ill.  un-utra  hineia 
darinn  böhm.  trni/r  pIn.  ftnqtrz  innen;  bhm.  wnitr  m.  das  IiUMre  ala. 
vgl.  u.  a.  rss.  vnutrennee  n.  Inneres  des  Leibes  und  der  Seale  mi 
mehrere  Vrww.  V.  40.  Der  Form  nach  passen  diese  Wörter  nil  in  • 
Übergehendem  aii,  ^  zu  goth.  un  aus  an;  dem  Sinne  nach  näher  u  IL 
inter  :  in^  sowie  ihre  Abll.  V»  40  zu  intestina  ahd.  inadri,  innddi  tta 
idhr  etc.  s.  !•  7;  aber  auch  zu  sskr.  antra,  vgl.  die  Krenzuiigaa  dar 
Formen  und  Bedd.  in  allen  verhandelten  Partikeln  und  ihren  Abll.^  bca.  TV. 
in»  ainai»  Zunächst  fragt  es  sich  hier,  welche  entsprechende  WOrlor  da 
Ith.  Patriarchensprachen  zeigen.  Hier  finden  wir  Ith.  widdus  m.  MittCL  IM*- 
res  c.  d.  u.  a.  widdurys  m.  Mitte  pl.  widdurei  Eingeweide,  gew.  su  wpr^ 
etc.  gestellt  s.  V.  40.  Aber  diese  Wörter,  zu  welchen  kaum  It  «taMm 
and  swrl.  Ith.  wSdaras  etc.  1.  c  gehören  kann,  stehn  anjier  aller  Yertodnf 
nicht  blojii  mit  ob.  slav.  Ww.,  sondern  auch  mit  den  Ith.  Formen  der  Pv* 
tikebi,  mit  welchen  zweifellos  die  angef.  Ww.  fttr  Inneres,  Biogvwaide 
ashangen,  so  auch  mit  lett.  eeksas  Eingeweide  von  der  abgeL  oder  wtp> 
Prps.  eeki  in  a.  I.  11.  Dazu  findet  sich  auch  wirklich  ein  be^er  xo  jener 
Sippschaft  passendes  Ith.  Wort :  anlts  m.f.  Basen;  wie  veihalten  suh  u  dit 
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»d  den  ob.  sliv.  Ww.  aslv.  iidro  (a,  ja?  je^  na,  nje)  ill.  nadra  f.  bhm. 
ntfodra  pl.  u.  Busen  etc.,  wol  zuf.  sn  ahd.  innadriy  inedre  vgl  hart  in 
MfAre  Erf.  Gl.;  s.  I.  7  snkl.?  —  VII.  widdus  :  witk  etc.  (s.  V.  88  und 
r.  aatli)  =3  Mitte  :  mit. 

(Vgl.  A»  61.  !•  11)  alb.  (vrin.  aphaeriert,  pt  =  nty  nd  aus  Ivt) 
tUg  10  (kd;  von-,  wenn)  «i/^  me$  {iv  ^eafi))  zwischen  nt€nä  unler  fif^ 
id.  «od  =  ntirä  indessen;  zsgs.  pr-tnt^y  brintä  innerhalb  brinta  hinein 
hiinUney  brUntesmetfia  Inneres. 

10.  CBdlaurnl  -  mait«  FrUhslUck,  MiUageßen,  äfiarov.  Lac.  14, 
12.  (Gr.  2;  337. 783.  Smllrl,87.  Gf.  1,385.  Rh.' 1101.  Smith.  Wb.  502. 
VaiBar  I.  c.  96  sq.) 

■bd.  undom  vel  mittidach;  ze  unlame  hora  sexla;  afler  untomes^ 
tmdarin,  untrons,  untor,  undim  etc.  post  meridicm;  Zss.  under-imbiz 
de;  mhd.  und  nhd.  Schriflspr.  noch  im  17.  Jh.  jetzt  bair.  ttndem  f.  m. 
Zwisebeonahlzeit  Vormittags,  lifiufiger  Nachmittags  =  mhd.  sti  unterm  (1366) 
Mr.  %*Mndemy  auch  Zw.;  oberd.  untern  Sieste  halten  (bes.  Vieh)  ndrrhein. 
ondem  id.  von  Menschen  ausgesagt  weit.  wcst.  onnern  zu  4  Uhr  ej^en 
oder  frejien;  Sieste  halten  (Vieh)  oder  halten  laj^en  (Hirt);  sbst.  m.  Nach- 
wäUag^  OS.  4  Uhr,  Vesperbrotzeit  =  hess.  unnem  n.;  Platz,  wo  das  Vieh 
micrt  alls.  alln.  undom  altn.  undörni  n.  Vormittag,  hora  tertia  afrs.  unden^ 
tmd  Morgen  ndfrs.  unnern,  onnern^  onnerne,  önner  fuhn.  unden,  unnen 
liltag  aga.  alte,  undem  alte,  undeme  wie  alts.  d.  i.  9  Uhr  Vormittags, 
Uer  dos  dem  g.  Worte  entsprechende  ags.  undemmete;  alte,  omdem 
Veaperbrot  arndem  ang.  Abend  undermele  (?)  Nachmittag;  Vesperbrot; 
Sieite  e.  north,  undemy  eamder  aflemoon  (r  nur  Dehnungszeichen  des 
Vocab?)  swd.  Indsch.  under  Frtthstttck;  Abendbrot  söfva  unda  Sieste 
kalloi  (aehiafen). 

Gmndbd.  scheint  Zwischenzeit,  Zwischenmahlzeit  vgl.  wett.  zwischen, 
wUer  der  Zeit  eßen  d.h.  außer  den  Hauptmahlzeiten;  vll.  auch  den  Gebrauch 
voa  «ifer  in  wett.  innergeastert  vorgestern.  Grimm  vermuthet  eine  unmit- 
teibire  Abi.  von  umdk  vgl.  bes.  altn.  und  in  d.  vor.  Nr.,  wodurch  sich 
dieae  Bd.  auch  Dir  die  tibrigen  Sprachen  ergfibe;  Schmitlhenner  leitet  von 
umier  ab.  Zu  letzterer  Abi.  passt  ags.  under  in  seiner  Verschiedenheit  von 
adi  beßer,  aber  nicht  im  Suffixe  gth.  au  alts.  ahd.  altn.  o,  das  ttbh.  in  dieser 
AUeitnogasylbe  auffallt  und  vll.  sonst  in  ihr  bei  echt  deutschen  Wörtern 
liebt  vorkommt;  auch  weisen  mehrere,  bes.  friesische.  Formen,  wenn  nicht 
verstttnmelt,  auf  einf.  und,  das  sich  dann  hier  wiederum  im  Ags.  erhalten 
kma.  S.  die  exot.  Vgll.  Den  Gedanken  an  Zss.  weisst  Grimm  zurück; 
woher  ataaimt  dfin.  davre  Morgenbrot?    hängt  es  mit  dag  dies  zs.? 

ey.  anterth  =  ags.  undem,  wol  ganz  vrsch.  von  hanner  (=  brt 
•iler  Hllfle  A.  51)  dyd  noon,  eig.  Tagesbtfifte,  zuf.  an  (hora)  tertia 
muiemd.  Vrm.  anch  hhr  brt.  enderf  (f,  v)  vann.  aAderv  m.  Nachmittag 
HM  3  Uhr  bis  Sonnenuntergang;  die  Herleitung  von  derve%y  deres  dies 
■Ü  Hälfe  einer  Ellipse  taugt  nichts.  Eher  mögen  beide  Ww.  in  beiden 
Bcdd«  a.  d.  Deutschen  entl.  sein.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Urvrwschaft  mit 
r«  ria.  litro  m.  Morgen  e.  d.,  wenn  es  sich  auf  filteres  slv.  qtro  stutzte, 

sdber  nicht  annehmbar  scheint;  noch  mehr  weichen  die  vrw.  Sprr.  ab 
flL  fmiro  bhm.  Jitro  n.  id.  pIn.  iutro  cras  (=  rss.  Mütra,  navtra^  früher 
anrora  (vgl.  A«  27);  nach  Pott  2,  207  :  sskr.  dyautra  light,  splendoor 
Wi.  <lto  Tgl.  aifiov  :  aitog  etc.  Er  stellt  dazu  o.  a.  auch  slv.  Jav  Tagea-^ 
Kehl  a.  !•  2  ud  jag  auster  s=  IlL  rss.  jug. 
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11.  CnliJ»  m.  Unze  Mon.  Aret.  a.  d.  Lat 

12.  l's  (uB-a,  UM -ah),  vor  r  ur,  prp.  c  dat.  prf.  aas,  tob, 
iuy  ano;  seit,  von  —  an,  ix  etc.  (Gr.  2,  705.  787  sq.  818  sq.  1017. 
3,  253.  Gf.  1,  393  sq.  15  sq.;  Alid.  Prp.  57  sq.  Wd.  195.  LG.  h.T.,  die  ia 
ihren  Vgril.  ut  confundieren.) 

m»  ahd.  ur  (ti,  a^t^e)  prp.  cd.  aas,  ex  nar  im  8-10  Jh.,  aooal  prt, 
wie  mnhd.  nnd.  (or)  «r,  er  nhd.  iir,  ür  abgelödtet,  hfiufiger  io  YoUnapn., 
oberd.  auch  dar,  der  mbd.  auch  tr,  der  afrs.  ur  (aieist  s»  niid.  rer  bd., 
von  ur  über  tu  unterscheiden),  selten  or  nnL  oar^  or,  er  gew.  k€r  (teA 
glbd.  mit  her  huc)  ags.  or\  noch  trennb.  prp.  altn.  ür  (ttr),  ^  swd.  w, 
ifl-iir,'  als  prf.  altn.  gw.  ör  (arr),  auch  ür,  ur,  or,  er  swd.  dia.  or  die. 
aar  =  nhd.  «r;  sonderbar,  wol  confnndiert,  altn.  (bl.)  ordiof  ^^  crhfM. 
Urlaub. 

h*  Vrm.  aus  us  oder  einer  Urform  lu  entstanden  die  Prff.  %wkL 
(privativer  Bd.)  alts.  ags.  d  ags.  ä  nhd.  dial.  noch  bsw.  d,  6^  M,  •  (aach 
elsier  aus  d-geUler)  e.  a;  vll.  roalb.  L.  Sal.  28  d^sckdro  ooo  toaevalis 
a.  Gr.  2,  1017. 

Der  urspr.  Vocal  ist  schwer  zu  erralhen;  gth.  u  kann  hier,  wie  ■ 
andern  Partikeln  aus  a  entstanden  sein,  fUr  welches  außer  der  vrai.  aflge- 
meinen  Priorität  dieses  Laules  auch  ahd.  ar  und  die  Zsziehung  4  —  wcaa 
diese  richtig  aufgefa jt  ist  —  zeugen.  Dagegen  deuten  die  ezot  VfIL  sogar 
auf  f  vgl.  amhd.  tr,  und  so  haben  wir  hier  wieder  die  ganze  Scale  vor 
uns.  Das  von  Grimm  unerklMrte  mhd.  oberd.  der  ist  spiteren  «ad 
anorg.  Ursprungs.  Merkwürdig  ist  auch  das  nnl.  her,  bei  wdchaai 
eine  Mitwirkung  der  pron.  Part,  her  anzunehmen,  eher  k^  wie  io  Aal  ^ 
et,  es  etc.  vgl.  auch  afrs.  hut  =  tf/  Nr.  13  zu  erkliren  ist 

Ith.  m  prf.  prp.  wie  prss.  lett.  (liv.  prp.)  i$  aus,  von,  er-,  aat-  ck. 
CBS  aslv.  I»  (i4)   rss.  t»,  f«o  ill.  IS,  iia  prp.  prf.  i$  prf.  pla.  ae,  a  pip. 
prf.  s  prf.  böhm.  «e,  h  '^  *  prp*  prf.    Zwar  wechseln  in  dieaeo  alav.  FML 
s  nnd  «  nicht  immer  nach  hloi  phonetischen   Gesetzen,   sied   aber  doch 
urspr.  identisch,    rss.  ill.  s  prf.  Ifljit  sich  eben   so  wenig  von  sa  InMiaa, 
als  von  aslv.  (dta,  pro)  rss.  ill.  pIn.  »a  (lUi.  ui,  so  prf.  vll.  nur  io  Lchoww.) 
prp.  hinter,  für  etc.   prf.  bes.  ver«-  (vgl.  den  häufigen  schon  ahd.  Wachsai 
TOB  er-  und  rer-),  dann  auch  er-,  ans,  ab,  be-  und  sehr  oft  eioao  AoEng 
(wie  US,  fir'etc.)  bd.    Dagegen  vertheilt  sich  rss.  ill.  s  prf.  anler  ts  vgl 
«a,  und  unter  die  zu  sskr.  sa  gehörende  und  u.  spüler  s.  1.  zu  besproeheodc, 
mit  bedeutende  Partikel  (prf.  prp.)   aslv.  sq,  sü   rss.  so,  s   ill.  ea,  eOj  t 
böhm.  sOy  se,  s  Ith.  su  prp.  seilen  sa  prf.,  wie  prss.  und  htfufig  lett  (virg.f) 
vgl.  prss.  saluban  e.  obl.  Ehe  =  lUi.  sMbq  =  pln.  Hub  m.  Trauung,  GaMie 
bhm.  slib  m.  Gelübde,  Bürgschaft  etc.    Grammatisch  -  lexikalische  Forschaag 
hat  hier  noch  mehrere  lituslav.  praeflgierte  Zischlaute  zu  sondero,  ood  dia 
Untersuchung  über  das  so  hftufig  in  den  deutschen,  keltischen  und  wol  ia    j 
allen  indogerm.  Sprachen  vor  ganze  Wortstämme,  wie  vor  einzelne  Worte    j 
tretende  s  anzuknüpfen.    Die  Bedd.  und  Formen  kreuzen  sich  öften;  ailv.    \ 
eü  (xaxdf  de)  rss.  so  (s)  ilL  sa  (s)  bedeutet  auch  von,  aus;  doch  wagca     , 
wir  es  nicht  in  dieser  Bd.  zu  trennen  und  zu  ts,  t«  zu  stellen.     Dagegca    i 
bedeutet  poln.  «  c.  instr.  mit    In  dem  Ith.  Sprachaste  sind  noch  folg.  Fra^    r 
Positionen  zu  bemerken  :  prss.  esse  von,  aus,  varr.  auae,  9ssa,  k&em  ete.«    || 
awrl.  vgl.  das  glbd.  zsgs.  Ith.  Praefiz  ts-si  ans  tsa-si  (refl.),  eher  die  skv.    ; 
Erweiterung  mo,  laa;  prss.  es~teinu  von  nun.   Femer  Ith.  ui  prp.  prlai    | 
prf.  hinter,  für,  ver-  etc.,  ungefithr  glbd.  mit  slv.  aa;   lelt.  m$  prp.  fd    L 
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aof,  xa,  tn;  beßer  stimmt  der  Bd.  nach  lelt.  ais  prp.  prf.  hinter^  jeaieiC, 
weg*,  Yer-  etc.;  prss.  er  prf.  scheint,  obwol  hiolig  ond  bei  eingeborenen 
Wörtern  gebr.,  a.  d.  Deutschen  entl. 

Das  von  GrafT  vgl.  gr.  ix,  i^  lt.  ex  halten  wir  nnvrw.;  ebenso  sskr. 
takis  aus.  Mit  I»  wird  das  sskr.  a  priv.  vrm.  irrig  verglichen  von  Schlegel 
and  von  GrafT,  der  n.  a.  das  rreilich  vll.  verschriebene  ahd.  anarpta  exhae- 
redes  anführt;  vgl.  Gr.  2,  1017  und  o.  Nr.  7.  Mit  a  scheint  auch  lt.  se 
prf.  Qovnv.;  Pott  2,  131. 137.  314  stellt  es  nebst  sed  und  sine  zum  Stamme 
sr«.  Eher  hhr  alb.  sä  von,  Genitivzeichen,  wie  rom.  de  prs.  «t.  Eher  mit 
es  vrw.  seheint  alb.  tfidilä  (/ta)  aus,  außer,  heraus,  darüber.  Wol  zu 
ob.  alav.  «,  weniger  zu  s,  stimmt  prs.  ez  prp.  prf.  zi  prf.  ex,  de,  ab,  nam. 
vor  d.  Genitiv;  ihm  entspricht  kurd.  ei  {ez?)  oss.  uz  Kl.  (uts?).  Das  arm. 
Caaiispraefix  z  wird  ganz  anders  gebraucht  und  mag  nnvrw.  sein.  oss.  is,  t 
prL  auf-,  anfwirla  bd.,  wie  oft  iihnlich  unser  d.  Praeflx,  vll.  hhr;  be|Ser 
ptisl  der  Bed.  nach  oss.  ar,  ttr^  er,  ra  prf.  er-,  aus,  von,  her;  doch 
IkBgl  sieh  die  Entstehung  eines  oss.  r  aus  s.  —  cy.  es  (fs?)  prf.  entspricht 
ottieren  us,  er  etc.,  kann  aber  stofTlich  zu  lt.  ex  gehören,  das  es  in 
LdmwMern  wiedergibt.  Ihm  entspricht  völlig  brt.  isy  s  prf.  vrm.  =  eu», 
eo-MM  prp.  de,  nam.  Genitivzeichen;  gdh.  as  out  of,  from  out.  —  esthn« 
tuee  Irioaos,  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  1. 

13.  et  adv.  prf.  heraus,  hinaus,  ans,  l^(o,  ix-,  htfufig  mit  us  ver«- 
boDdea.  vta  adv.  draujjen,  i^(o.  utaiiai  adv.  als  prp.  c.  gen.  aujierhalb, 
ifyß,  mtailaro  von  aujien,  Ü^o^ev.  (Gr.  2,  792  sq.  897.  908.  914.  3, 
207.  253. 260. 263.  280;  W.  Jbb.  1824  V^.  Gf.  1,  532  sq.;  Ahd.  Prp.  61  sq. 
RL  1117.  Wd.  243-4.  BGI.  45.  Bf.  1,  283.) 

amhd.  «s,  üz  ((^J),  üzs  ahd.  tise,  uzze  adv.  prf.  prp.  conj.  (aber) 
^  ahd.  auß  (ans)  alts.  afrs.  (auch  hut)  altn.  nnd.  mnl.  stri.  ndfrs.  swd. 
il  bbL  tisl  nfn.  ttwt  din.  iid  e.  oui;  alts.  ags.  altn.  e.  dün.  adv.  —  ut-iis 
sa  alin.  swd.  uiur.  —  uts»  =  ahd.  uze  s.  o.  mhd.  üße  alts.  afrs.  uta, 
wie  (fdn,  so  atAna?  vgl.  u.  buta)  ags.  uta  prf.  dän.  ude.  —  utan» 
=  ahd.  uftzana,  uzzan  prp.  conj.  (uzaany  uzina,  uzendn  etc.)  adv.  extra, 
praeter  etc.  s=s  mhd.  üßen  nhd.  außen  ags.  (ulon)  altn.  swd.  ütan  dän.  uden 
a.  aorlh.  onleii;  zsgs.  alts.  Mtan  praeter,  sine  =  alts.  ags.  butan  mnl. 
lad.  kmien  nnl.  buiien  afrs.  strl.  buta  nfrs.  buwUe  alte.  buHe  s=  buiy 
whotL  nach  draußen  bd.,  aus  ags.  bute  s.  o.? 

Allgemein,  ooch  von  Bopp  nur  hypothetisch,  wird  Verglichen  sskr.  til, 
bei  den  ind.  Grammatikern  zu  der  goth.  Dentalstufe  stimmend  ud  snrsum, 
icascB  Bd.  vll.  die  älteste  Richtung  des  vi,  heraus,  angibt.  Graff  faßt 
foea,  wie  nach  die  lat.  conj.  ti/,  als  acc.  ntr.  eines  Stammes  ti,  und  sogar 
loch  g.  «t»  ab  alten  Dativ;  gewagt,  aber  nicht  ohne  Analogien.  Benfey 
fihrl  auch  ein  nngef.  glbd.  vedisches  uia  an.  Comp,  uttara  superior  etc. 
fMmma  snpremns  etc.,  wozu  gr.  i^arepo^,  icrTaroi;  {s  durch  Dissimilation, 
ip.  aaper  durch  v?)  nach  Bopp  und  Benfey  II.  c;  Pott  2,  338  zweifelt.  Aus 
ut  »kr.  u66a  hoch  s.  u.  a.  V.  5.  A.  71.  —  Spuren  des  Prf.  ut  noch  in 
gr.  bq^  6  nach  Bf.  11.  c,  zum  Theil  gegen  Pott  1,  182.  2,  163.  An  goth. 
«t  crinoert  arm.  ötar  alienus,  extraneus,  remotus,  alius,  woraus  Petermann 
257  iar  prf.  prp.  extra,  ex,  bei  Aucber  far  off,  distant,  verkürzt  vermuthet, 
doA  f.  T.  ilmirh;  vll.  ist  umgekehrt  ötar  damit  zsgs. 

VIL  hhr  geh.  kelt.  Partikeln  s.  A.  61.  108.  V.  88.  Vll.  ist  dort  bei 
cy.  eon.  gdh.  o  gdh.  ua  von,  aus,  der  ausl.  Dental  abgefallen,  so  daft  cy. 
odd  elc  jfliigere  Fortbildung  ist,  wenn  sich  nicht  darinn  der  alte  Dental 
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durch  ein  vocal.  Suffix  erhielt»  vgl.  oddi;  doch  s.  A«  108.  Die  Vermrihng 
hat  nur  allzo  groj^en  Spielrsum;  solche  ttber  weitere  kelt  Reste  too  (sfkr.) 
ui  8.  bei  Pictet  87  sq.  BGl.  I.  c.  —  Miklosich  stellt  im  mi  aslv.  r/n  MfiMi 
▼gl.  die  slav.  Ww.  V.  5;  wir  wagen  hier  kein  Urtheil. 

o. 

1.  O!  interj.  o!  S\  ei!  oval  Mrc.  15,  29.  (Gr.  3, 288.  Gf.  1,51. 
Rh.  956.)  mnhd.  afrs.  nnd.  nul.  e.  isl.  swd.  dän.  ö! 

gr.  ä\   arm.  o,  ok!  sskr.  lt.  rss.  ill.  pln.  cy.  gdh.  ol  a. s.m. 

2.  OMmna!  d)€ravvd\  Lehnwort. 

s. 

1.  jrai  ja,  vaL  Jal  fUrwahr,  vai;  vi),  interj.  ä\  (Gr.  2,  217.  3, 
764.  Smllr  2,262.  Gf.  1,567.  Rh.  838.  Wd.  1034.  BVGr.  $.  385.) 

ahd.  iOy  id  =  mnhd.  jd  nhd.  auch  fi.  Indsch.  lo,  ^ja^  4ä  weit  j&, 
injdy  inja,  ^njd  (aus  find  =  wett.  in  -f-  ja?)^  intensiver  jdf  i^fS  cic 
vgl.  vv.  Ju.  Jnu.  und  mhd.  Jö  doch,  ja  doch  bair.  die  Scahi  ja,  jm^  J9; 
in  Nordd.  oft  d/a,  fast  ^a,  gesprochen;  alts.  ags.  altn.  tu,  t4  (Jd)  afri.  if, 
ge  strl.  nnd.  nnl.  swd.  dUn.  Ja  neben  nnd.  swd.  dän.  Jo,  wie  wett,  bei.  Ar 
den  nicht  antwortenden,  mehr  conjunctionalen  Gebrauch;  so  asdi  id.  ji 
„quando  negative  quaeritur"'*  neben  Jd;  ags.  gea  e.  ffea;  yes  aas  aga.  geti, 
gise  Ksgs.  mit  5e  =  st  sil,  also  nicht  =  sehr  ttbl.  swd.  Ja- id.    > 

Bopp  und  Graff  stutzen  diese  Partikel,  wie  mehrere  andere  nod  Jia 
in  liivairjls  quis,  auf  den  (sskr.)  Relalivstamm  ya,  etwa  alt  ein  üilii* 
loses  Neutrum,  wie  hivai  q.  v.;  demnach  sagte  das  antwortende  Ja  gii.  qaod 
est;  s.  indessen  u.  Nrr.  3.  5.  10.  Daß  Ja  keineswegs  bloße  InleijectiOB  ist, 
xeigt  der  alte  und  heulige  Gebrauch;  doch  mögen  die  exot.  entsprechcadca, 
bei  A»  22  nachzusehenden  Formen  eher  interjectionaler  Nator  aaia«  Das 
Lithauiscbe  unterscheidet  von  dem  antw.  ie  (prss.  id)  ein  adverbialea  jUk 
(atqui),  vgl.  o.  die  d.  Unterscheidungen. 

2.  Jlnbaii  conj.  wenn,  elf  idv,  ob,  et  Job.  9,  25;  wenn  aacl^  ü 
xatj  entweder,  n  ( — altthau  oder).  thaula-Jails»  (Job.  11,  25), 
— Jabail  wenn  auch,  d  xat,  xäv.  (Gr.  3,  283  vgl.  1,32  2.A.  Gf.  1,75. 
Rh.  839.  Bopp  Dem.  15;  VGr.  $.  383;  Gl.  274.  Bf.  1,  401.) 

Bopp  und  Benfey  legen  den  rel.  pron.  Stamm  ya  zu  Grunde;  YfLa.a. 
das  glbd.  sskr.  yadi  prkr.  ^ai  etc.  mit  anderer  Bildung.  Verw.  tiad  a.  a. 
lett.  ja  wenn  Jo  denn  jeb  entweder,  oder  Ith.  jeiby  jengy  jog  auf  dejl,  at 
Jey  wenn  ( =  prkr.  ^ai  nach  Bopp)  finn.  Jos  ob,  wenn  läpp.  jm$  waaa 
jogo  entweder  u.  dgl.  m. ;  das  finn.  läpp.  Pronomen  unterscheide!  gana  wie 
das  sskr.  Relation  und  Frage  durch  y  (j)  und  k.  Das  gth.  SalBz 
lliaiy  Jailiai  stimmt  vll.  zu  Ith.  lett.  b  in  jeiby  Jeby  wenn  dieß  nicht 
Ith.  bau  num  bSs  nonne  und  andern  liluslav.  Partikeln  zu  Wz.  bh4  gehört 

3.  SmM  conj.  und,  auch,  xat;  sowol  —  als  auch,  xat  ^—  xa{;  §ä 
es,  daß  —  oder,  el  —  ei;  aber,  Si;  denn,  ycif;  la  wird  assimiliert  vor 
^9  ff 9  ^9  ^^f  h  i»»  n»  1*9  •»  doch  noch  nicht  im  Cod.  arg.  (Gr.  8, 85. 
270  sq.  764.  Gl.  1,  588.  BVGr.  J.  385.  395.) 

ahd.  iok  {iouhy  iock)  fast  in  allen  Bdd.  von  Jali;  ihnlicfa  ashd.  Jok, 
jochy  jouchy  och  alts.  Jac;  vll.  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum,  weno  nicht  lo 
SA  q.  V.  s.  Gr.  2, 733.  3,  271;  vll.  altn.  oky  oc  sptr  isl.  dän.  og  iwd.  oek 
and  s.  Gr.  3,  272  und  V«  6. 
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Fornell  ki  Jah  =  Jn  +  'li  vgl.  U.  1,  wie  es  auch  von  Grimm, 
Bopp  0.  A.  sufgefaßt  wird;  vll.  ein  durch  Ja  verstärktes  uh  vgl.  BVGr. 
$.  395;  die  ahd.  ond  nord.  Formen  weichen  stärker  von  den  entsprechenden 
!•  1  ab.  anhd.  iotth^  jouch  grenzt  an  auk  V»  6,  und  ist  vll.  dadurch 
inflaiert;  oder  sollte  hier  uh  noch  die  volle  Form  der  Encl.  iih  sein? 
wozu  doch  die  Formen  zu  jung  sind.  —  GrafT  nimmt  keine  Vrwscbaft 
mit  Ja  an. 

Grimm  vgll  hyp.  II.  ac,  vgl,  auch  für  kelt.  Ww.,  A.  39.  56.  V.  6. 
C*  1;  Graff  hält  dabei  ein  unorg.  vorgesetztes  J  möglich;  vgl.  u.  a.  die 
folg.  Nrr.  und  mehrere  Formen  A.  24.  —  finn.  läpp,  ja  und  schliejjt  sich 
ao  den  rel.  Stamm  y,  ja  an,  wie  vrm.  auch  slav.  i,  da  nach  Bopp  das 
slav.  Relativ  t  =:  ya. 

4.  JF alias  (sa  J.)  jener,  exeli/o^.  ufar-Jalna  Uberdie(S,  tlq  xii, 
vm^iuBiva,  Jaliiar  dort,  ^xeT.  Jalnd,  Jalnd-iralrths,  Jalndre 
dorthin,  htel.  Jaliithro  dorther,  exel^ev.  (Gr.  1.  2.  A.  797.  2,  755. 
3,  180.  4,  446  sq.  Gf.  1,  598.  Smilr  1,  68.  2,  268.  Rh.  843.  Bopp  YGr. 
f.  376;  Gl.  59.  Bf.  2,  232.  376.) 

•hd.  gener,  acc  sg.  auch  ienan^  yenan;  d.  pl.  var.  genen,  geinen, 
gienen;  häufiger  ahd.  wie  mhd.  swz.  ener  ille  (auch  futurus  wie  nhd.  etc.) 
mhd.  auch  ginre  swz.  auch  äine^  ddine  (d  vrm.  aus  Art.  nach  Stalder 
Disl.  14)  mnhd.  jener  (nhd.  derjenige  Indsch.  jeniger,  vrsch.  von  mnnd. 
jenig  =  afrs.  enig  ullus  zu  A»  21)  afrs.  (Ihi)  gene,  iene,  ienne  mnl. 
gkonCy  de  gon^-y  göre  aus  gonre  nnd.  gunne  nfrs.  jinge  (aus  jenige?  oder 
MS  jinne?)  nnl.  (de)  gene  abgel.  gindsch  e.  yon  norf.  gin  altn.  enn^  inn, 
später  Atfii»  swd.  hin  dän.  hiin.  —  Ähnlich  wie  Jaliid  ahd.  enont  citra, 
cb  (nicht  /enseit,  sondern  im  Gegensalze  zu  hinont  ultra)  mhd.  jenunty 
enemt  jenseitsher  swz.  ene9,  enneri  (swb.  ine  etc.)  jenseit  bair.  enten  adv. 
enter  prp.  id.,  drüben;  daher  enlerer,  eniriger  jenseitiger,  wozu  Schmeller 
ahd.  enirigun  s.  A.  61  stellt;  an  dieses  erinnert  auch  Gf.  1,  601  bei  ahd. 
gendra  citerior.  mnnl.  gints,  geins,  ginder^  ghindre  (vgl.  die  vrsch.  goth. 
Fartt.)  Dod.  gnnt,  gunnen,  gunten,  gunler  illic,  illuc.  ags.  geond  versus, 
per,  allra  =  Jaliid,  swri.  mit  and  gemischt  vgl.  Gr.  2,  755;  e.  yond, 
befond  =  north,  schott.  yonl,  e.  yonder  =:  norf.  yinder  (:  yin  s.  o.)  schott. 
yonner.  Schmeller  zieht  hyp.  swd.  ända  bis  hhr  vgl.  II.  8.  —  Da  altn.  k 
erst  später  anflrilt,  dürfen  wir  es  nicht  aus  dem  pron.  Stamm  hi  erklären; 
Gr.  1,  2.  A.  324  hält  es  entweder  aus  j  entstanden,  oder  nur  für  unor- 
ganischen Vorschlag. 

Bopp  würde  statt  des  rel.  St.  ya  das  sskr.  ena  hie  vergleichen,  wenn 
du  Germanische  Jotierung  des  Anlautes  kennte,  wie  das  Slavische.  Für 
du  Gothische  läjit  sich  diese  nicht  esolerisch  nacliweisen,  eher  für  das  Ahd., 
Tgl.  iämer  =  ämer  und  den  ob.  Anlauts  Wechsel  in  unserer  Nr. ;  bei  andern 
Wörtern,  wie  bei  jehan  A.  22,  jagön  etc.  können  nur  über  engeren  oder 
weiteren  Spracbkreiji  hinaus  gehende  Forschungen  zurechl  helfen.  Auch  ist 
die  Natur  des  Anlautwechsels  verschieden.  So  fragt  es  sich  bei  gener  etc. 
sehr,  ob  nicht  bei  ener  ein  Halbvocal  abgefallen  ist,  der  Ursprünglichkeit 
Dttd  Kraft  genug  hatte,  um  sich  zum  g  zu  verdichten;  ein  Umstand,  auf 
welchen  wir  im  Ahd.  etwas  mehr  Gewicht  legen,  als  z.  B.  im  Ags.  Afrs. 
Zwdfelloa  vorhanden  ist  jene  Jotierung  in  anderen,  besonders  neueren 
landarten,  häufigst  in  englischen;  vgl.  alias  A.  24,  wo  einige  Formen 
gans  mit  aolchen  unserer  Nr.  zsfallen  (s.  o.  jenig)^  gewiss  aber  nur  in 
jüngerer  Entwickelung  und   darum  nicht  für  gemeinsame  Begründung  auf 
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dem  alten  fskr.  ena  Eeogend.  ^och  weniger  ndgen  wir  aut  Griff  oasre 
Nr.  dem  Stamme  ana  (s.  A»  51)  zozfihleD,  ds  a  sllzaschwach  dem  gotb. 
Jal  gegenüber  sieht.  Die  Ableitung  von  ya,  dessen  relative  Bd.  im  Sskr. 
etc.  ohne  Zweifel  eine  sinnlichere,  riiamlichere  Vorgingerinn  bat  —  vgl 
anch  Ith.  jis  er  !•  17,  wenn  wir  es  mit  Bopp  zu  ya  sieben  — ,  bleibt 
um  so  eher  vorzuziehen,  da  gotb.  J  sonst  dem  sskr.  y  entspriebl«  und 
mehrere  damit  anl.  Partikeln  mit  ziemlicher  Sicherheit  von  jenem  pron. 
Stamme  ya  abgeleitet  werden  können. 

Das  gew.  vgl.  gr.  itelvoqy  Trjvoqy  wozu  Bopp  noch  ittva  atelll, 
Mbniicb  Bf.  11.  c,  der  bei  trjvoqy  delva,  Jaiiis  sskr.  tya-na  za  Grunde 
legt,  kann  vrm.  nor  seiner  Bildong  nach  verglichen  werden.  In  letl.  wmi 
er  scheint  toi  dem  slav.  o  von  on  A.  51  zu  entsprechen.  Eher  ist  ebdi. 
der  oss.  slav.  Stamm  in  zu  beachten  nach  Form  und  Bed.  (jener  bat  bb 
anderer)^  um  so  mehr,  wenn  wir  wiederum  slav.  s  is  mit  Bopp  von  ys 
ableiten.  —  cy.  ffynt  vormals  s  cyni  nicht  bhr;  auch  nicht  gdb.  mä^  ei 
ssB.  stid,  sid  yon,  yonder  adv.  Scheinbar  bhr  ankl.  Formen  mit  anlant  h 
werden  wir  später  v.  sa»  finden. 

5.  JFaiv  Fragp.  an,  num,  ob,  el;  etwa,  fi){.   (BGI.  274.) 
Offenbar  Ja»  mit  dem  FragesufBxe  u  C  1,  in  welchem  hier  wieder, 

wie  bei  Jash   o.  Nr.  3  in  h  die  Hanptbed.  liegt.    Für  die  Bd.  efiM  vgl 
z.  B.  „wenn  er  ja  (unbetont)  kommt,  so  ist  noch  Zeit  genug^^  in  „wen 
er  jd  kommt***  zweifelt  und  fragt  beinahe  das  betonte  jd. 
Vgl.  Ith.  jau  u.  Nr.  10? 

6.  fräs- Jleihuii  improbarunt,  rt^irrtarav  Luc.  7,  30,  voo  LG.  ii 
flrmiivethUB  verbejjert  s.  v.  qvlihaii. 

7.  Jlcr  n.  Jahr,  tToq;  xai^oq  2  Tim.  3,  1  nicht  Zeit  bd.,   vielmehr 

Jeraa  pl.  auni,  wie  nhd.  Jahre;  X9^^^^  ^°^'  '^^i  ^j  ^^'>'*  ^''^  *"^  ^"^ 
j^fdvo^  in  der  heutigen  Bd.  Jahr  nehmen  wollen.  (Gr.  3,  490.  1,  449; 
Gtt.  Anz.  1836  St.  32;  Mlh.  715.  718.  719.  Gf.  1,  608.  Rh.  844.  Pott  l,a 
123  sq.  2,587.  Bf.  1,329;  Monatsn.  227.) 

alts.  afrs.  ahd.  (iar^  iaar)  mnhd.  nnd.  mnnl.  (J^er)  jdr  Indscb.  nhd.  nid. 
j6r  alts.  afrs.  gir  afrs.  ier  ndfrs.  jer  stri.  jir  nfrs.  ^ter  ags.  gear  t,  yeer 
altn.  dr  swd.  dr  dtfn.  aar;  alle  ntr. 

zend.  ydre  (yare?)  Jahr  scheint  isoliert  in  den  arischen  Sprachen; 
arm.  tari  Jahr  ist  allzusehr  durch  den  Anlaut  getrennt,  dagegen  vll.  der  arm. 
Stamm  yar  vrw.,  der  Verbindung,  Zeitdauer  bedeutet,  i  Sollte  ein  V^echsal 
der  Halbvocale  angenommen  werden  im  Vh.  zu  prs.  „rare'"  Jahreaselt,  das 
vll.  nebst  mahratt.  ear  Woche  (vkariss  zig.  bers  bind,  barras  sskr.  terie 
Jahr  eig.  Regenzeit  nicht  bhr)  zu  sskr.  rdra  Zeit  gehört,  wozu  Mch  HL 
iSfa^  kora  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  da  sskr.  hora  a.  d.  Gr.  entlehnt  iat;  fott 
zieht  diese  Ww.  bhr  nebst  iwici^oq  neunjährig  und  It.  ho-mus  s=s  kernig 
(heuer  mhd.  Attire,  vrm.  aus  einer  Verschmelzung  von  jdr  mit  dea  pron. 
Stamm  hi), 

Grimm  htflt  Jer  für  eine  Reminiscenz  aus  südlicher  Heimat  und  vglt  pln. 
ioTy  iaro  bhm.  jaro  n.  Frühling;  seine  parallele  Gleichung  von  Leu»  mit  hUJe^ 
Jahr  ist  vrm.  irrig.  Jetzt  bed.  pln.  iar^  iarz  m.  iara  f.  =  bhm.  jaf  f.  jaH  n. 
coli.  Sommergetreide,  daher  u.  a.  pln.  iary,  iarki  im  Frühling  gesSet  «a  rsa. 
jarot&t  (chfjeb)  vgl.  jdrica  f.  Sommerroggen  ill.  jähriges  Huhn  bd.  (ziH 
an  brt.  cy.  iar  Huhn  ankl.);  bhm.  jarnik  m.  jähriges  Lamm  pln.  üarHk  m. 
in  warmer  Jahreszeit  geborenes  Lamm  rss.  järka  f.  jungfrinlicbea  Schaf 
pln.  Sommerweizen  bhm.  Sommerkom  bd.  n.  a.  m.;   ganz  verach.  acbmnt 


J.  8.  m 

iarae  n.  Bock;  vll.  dsza,  aod  nicht  etwa  tu  gr.  lp«po^  etc.  (Bf.  1, 331), 
eriSf  erffUs  m.  Lftmmchen  lett.  jSrs  Lamm  tsihn.jäär  finn.  jOäraWMtr. 
Zu  bemerkcD  ist,  daß  dem  pln.  iary,  iarki  nnd  hhm.  jary  (jamf) 
hlio^rs-,  sommer-  formell  asiv.  jar  aixrrrifoq  rss.  Järia  hitzköpfig  Jdrkn 
iterlob,  hell,  grell  entspricht  vgl.  n.  a.  pln.  iartiö  lichterloh  brennen 
r.  jariti  ßja  ^vyLOvcr^ai,  rss.  jarity  sja  in  Zorn  (Hilie)  gerathen; 
imach  jar  heiße  Jahreszeit?  Oder  geht  die  Bd.  jener  Wörter  erst  Ton 
aem  ans?  vgl.  auch  bhm.  jarost  f.  Jugendfrische  (gis.  Lenzhaftigkeit). 
n  unterscheide  den  Stamm  har  \.  67. 

Nahe  an  slav.  iar  klingt  gr.  elap,  [fap,  jfp  dial.  yioL^oq  (?),  nach 
1, 109.  2,  349  vgl.  PoU  1,  124  ans  tia^  It.  vir  (für  terera  Bf.)  nnd 
aea  ans  Ficra^  vgl.  lett.  wassare  (virg.  s)  llh.  wasaru  f.  Sommer  pawa^ 
iff  n.  lett.  pawassara  FrUhling  zend.  renghri  Anq.  vrm.  richtiger  vaüghra 
=s  phlv.  vaAor  pra.  kurd.  bahr  Gz.  vrm.  =  bind,  bhdr  tttrk.  fteAdr,  ftaAdr, 
ker   nach  Honatan.  136  der  semit.  Monatsname  samar.  n^^K  hbr.  y^\ 

\r  Vullers  Inst.  1.  Prs.   leitet  behdr  von   dem  lautlich  beßer  passenden 
f.  f>ihAra  ab,   von   dem  vll.  bind,  bhdr  unmittelbar  stammt.    Bf.  2,  323 

daa  früher  verglichene  sskr.  samtatsara  elc.  Jahr  aasgeschloßen,  vergleicht 
»r  fortwtfhrend  sskr.  tasanta  FrUhling,  hyp.  als  schtftzbare  (werthe)  Zeit 
B  ms  schätzen,  tereri?  Pott  1.  c.  vglt  lett.  atwassdi  (virg.  s)  hervor- 
"oßen  s.  V.  4.  Naher  an  tasanla  steht  asIv.  rss.  böhm.  tesnä  f.  FrUhling  = 
.  wiosna  f.,  das  doch  nicht  mit  den  Herbsinamen  A.  96  zsgs.  ist?  Die 
cale  stimmen  nicht  ganz,  könnten  sich  aber  erst  nach  der  alten  Zss. 
zentriert  haben.  Grimm  Mlh.  715  erinnert,  freilich  zweifelnd,  an  das 
intiosemische  alln.  tdsadhr  herber  Winter,  das  mit  Stdsadhr  Sumars 
ler  ebds.  719  zszuhangen  scheint,  sicherer  mit  va$  etc.  V.  26.  Beson- 
*i  auffallend  ist  der  Anklang  von  lt.  ter  an  das  glbd.  altn.  vdr  (vor)  swd. 
r  m.   dSn.  taar  ndfrs.  uurs  mit  sonderbarem,    vll.  eig.  genitivischem  s, 

askr.  tarsa  erinnernd,  wie  diese  Ww.  Ubh.  an  die  ob.  mit  v  anlau- 
idco.  —   Hängt  arm.  garun  FrUhling  mit  den  slav.  Wörtern  zs.?   Nahe 

diese  nnd  an  2ap  klingt  das  abgel.  gdh.  earrach  m.  FrUhling  an,  vll. 
\  ear  Osten  (Aufgang  vgl.  ävoi^ig  FrUhling)  IJ.  2  vrw.  —  Mit  lt.  ter 
iitisch  ist  alb.  r^rrä  Sommer,  daher  ptrdhetirä  FrUhling,  vrm.  gib.  mit 
primatera.  Entfernter  klingt  mit  vll.  nnorg.  n  magy.  nydr  Sommer  an; 
ler  zig.  niyall  warme  Jahreszeit  Ubh.  ?  scheint  indessen  zugleich  identbch 

dem  glbd.  mahratt.  unaly, 

8.  Jriiikai  r.  Streit,  Zorn,  ipt^eux,  ^v^oq^  vaurda  - JliU&ai  f. 
irtfttreit,  Xoyoua^ia.  Jliikmi  ringen,  kämpfen,  TtvTtTfbuv  und  =3 
JinlLan  besiegen,  vvKäVf  ime^vixävf  ^aßeveiv.  Gr.  Nr.  537 ^ 
,  885);  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1,  591.) 

Grimm  vergleicht  sowol,  wie  GrafT,  Juk  n.  Nr.  12,  als  ags.  geoc 
leceps,  temerarius,  das  swrl.  mit  ahd.  gdhy  gdhes  (jäh,  jach  =  wett. 
;A)  parallel  sei.  ^Gehört  dazu  ags.  geöcor  fortis,  asper  :  geoc  f.  auxi- 
n,  vrsch.  von  geoc  n.  jqgum.  Massmann  Gloss.  scheint  lt.  subjugare  zu 
'gleichen.  Es  fragt  sich  hier  wieder  um  die  Grundbedeutung.  Ist  diese, 
8  wir  bezweifeln,  besiegen,  so  wUrden  sich  in  Nr.  12  Wz.  juk,  yug, 
f  schon  fUr  das  Simplex  Analogien  finden,  wie  altn.  oka  (jüngere); 
gngare  brt.  gMa;  gew.  bedeutet  Joch  eher  die  passive,  als  die  active 
terdrttckung.  FUr  die  Grundbed.  streiten,  ringen  wäre  im  Simplex  etwa 
igere  arma  und  das  bindet  die  Waffen!  beim  Studentenzweikampfe  zu 
rgteichen,  oder  mit  Bf.  1,680  conserere  manmn,  pugoam;  weniger  sskr. 
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yn^  (aacli  in  Zss.  mil  nis^  pro)  jscnlari  sagiltu,  eher  noch  für  dia  Bcd. 
Iktnk  flskr.  yn^  10.  d.  vituperare,  spernere;  am  Besten  die  Zsa.  askr.  abki- 
fu§  aggredi,  impvgnare,  ofTendere,  perturbare  utyukta  excitataa  n.  a.  m. 
Dagegen  zeigen  fich  andre  Spröjjlinge  der  Primilivwz.  jf«  (a.  o.  Nr.  12), 
welche  beßer  zur  Vgl.  passen  :  sskr.  yudh  pngnare  yup  violare,  peiinr- 
bare;  prss.  iii/m/  kämpfen  ist  von  Nesselmann  in  iUint  gebejiert  nnd  wt 
eathn.  julgema  wagen  etc.  verglichen,  sskr.  yu  arcere,  wehren  siehl  ferner, 
gdh.  iodh  f.  iogh  m.  heftiger  Schmerz,  Krampf  swri.  hhr;  iodhna  Waffen 
nach  Fielet  za  sskr.  yvdh.  VII.  ist  gr.  iii^oq  urvw.;  vgl.  Bf.  1,  682. 
eathn.  jakt  gen.  jahM  Zank,  Lärm,  Unruhe,  Jagd  c.  d.  jahUna  atreitca 
jahhma  unruhig  sein  haben  andern  Vocal  und  gehören  zu  jagen  abd.  Jagd». 
Wenn  Ringkampf  die  Grundbd.  wäre,  vergliche  sich  vll.  swz.  joken  hifim 
juck  m.  Anlauf,  Salz  vgl.  e.  jog  (jig  hikpfen,  tanzen  wol  Denom.)  md 
esihn.  jooktma^  jooskma  laufen;  doch  stimmen  schon  die  Gntturalalafcn 
nicht,  auch  nicht  in  dem  von  LG.  vgl.  altn.  jögan  f.  liligium,  riza,  Fratte, 
Kiv,  Tvislighed;  ilerata  rogilatio,  idelig  Tryglen;  dessen  passende  Bd.  jedodi 
die  Vgl.  empfiehlt;  es  gehört  zu  Joga  exercere;  vexare;  venari  (jagen)\ 
indessen  wechselt  der  Guttural  in  jack  n.  =s  jagl  n.  identicae  nngae,  Vrövl. 

9.  fruma  Jfliilcis  m.  Cal.  G(h.  (erster  Jf.)  November  LG.,  nach 
Grimm  vrm.  initium  Decembris.  (Gr.  1,370;  Mth.  664.  Smllr2,363.  LG.u 
h.  V.   Dtr.  R.  201  sq.) 

ags.  erra  und  seflera  geötOy  geöhol  November  und  December  alte.  ewU 

e.  scholt.  yule  north,  yu  Christfest  alle,  norlh.  yewl^clog,  -log,  fii-Uodk 
zu  Weihnachten  festlich  verbrannter  etc.  Block  north,  yettlin  (yuling)  christ- 
mas  feasting  laue,  yu^goads  christmas  play-things  yule-Ude  chrislmaa-tiae 
bei  Holloway,  wo  auch  yule  of  August  Lammas-day,  first  of  Anguat.  altai. 
Jol  (Jöl?  —  ftlr  jiol?  Gr.)  convivium  solenne  swd.  jul^  juldag  m.  dia. 
juledag  Weihnachten  swd.  Ju!a  diese  feiern;  wol  zuf.  an  einige  Wörter 
A»  70  ankl.  Das  tovX  tovX  in  dem  konstautinop.  Tot^ikov  mit  Mass* 
manns  Hypothese  auf  jul  zu  deuten,  ist  gewagt. 

Grimm  ist  nicht  gewiss,  ob  er  die  nord.  Wörter,  die  denn  doch  nia- 
destens  mit  den  englischen  identisch  sind,  zu  Jliilcis  stellen  solle,  and 
nimmt  sie  in  der  vrm.  Grndbed.  Wintersonnenwende  urspr.  identisch  aüt 
kioly  hjvl  Rad  s.  V.  48.  S^  a.  W.  Müller  Altd.  Rel.  vermuthct  wol  ohne 
hinreichenden  Grund  keltischen  Ursprung  und  vergleicht  cy.  iawl  m.  (pl.  to/a«) 
Gebet  to/i  beten  etc.  s.  IT»  46.  $^.;  vgl.  etwa  auch  cy.  gwyl  Fest  elc 
V.  42.  $*.  Ganz  sicher  hhr  esthn.  joulo  lopp.  joula^ passe  WeihnadileB 
c.  d.  esthn.  Joulo  ku  (Monat)  December;  a.  d.  Nord,  entl.?  vrnu  unvrw.  aiit 
esthn.  julgus  läpp.  t7o  Freude  etc.;  eine  complicierte  Abi.  a.  d.  LappiKhca 
versucht  Dtr.  1.  c.  Nach  Dz.  1,  306  aus  altn.  jol  iL  giulito  prov.  fn.  jioJü. 
Zeigt  sich  in  den  übrigen  osteur.  Sprachen   nichts  Analoges?   Ith.  kaüidos 

f.  pl.  Weichnachten  kallida  f.  sg,  kallidas  m.  poln.  kotendcy  kol^da  f. 
Weihnachtsgeschenk,  CaUende  (Mieicke)  gehört  nicht  hhr  und  stanuMt  aas 
It.  calendaCy  obschon  Ith.  kalendörus  m.  Kalender;  des  Grondbd.  aiher 
steht  ill.  koledo  n.  Neujahrsgeschenk  koledtali  Neujahrslieder  singen.  Ebenso 
bedeutet  brt.  kalanna,  kalannad  m.  cy.  calennig  m.  Neujahrsgescheaki 
aber  das  Primitiv  brt.  käl^  kel,  kala  m.  cy.  com.  calan  m.  c=  calendae  ttbh. 

10.  Jfii,  Ju-thain  jetzt,  schon,  ifSriy  xaL;  Jü  eiI,  JtatlattBa  ml 
nicht  mehr,  fii^xsTt.  (Gr.  3,  250.  Smilr  2,  263.  Gf.  1,  577.  Hartang  Prt. 
1,  230.  BVGr.  $.  352.  Bf.  2, 209.) 

ahd.  tii,  jUf  giu  jam,  olim  (das  von  Smilr  vgl.  jo  bt  doch  ss  ja)  == 
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•Itf.  ^9  fio  ags.  /Vy  giu^  geo;  geo  mr  olim,  prios  ss  e.  fora  nach  Gr. 
3,  250,  aber  ebdi.  1 20  s=  sgs.  giara  olim,  diu,  dodom  :  shd.  garo  penitus, 
gar;  aga.  to  dttn.  ^  je  A.  36  wol  fahr;  LG.  vergleichen  sogar  nbd.  Je, 
Yra.  nor  ia  Beiog  aaf  mhd.  te-stto»  ieze  jam,  modo  Dbd.  jei90,  ÜU, 
JeUi  etc.  Ygl.  Gr.  3, 120.  Smllr  1,  8.  133.  Wd.  1027. 1040.  Ntrr.,  das  Gf. 
1, 516  ans  der  f^Raumpartikel"  jn,  Bopp  VGr.  $.  384  aas  g.  Jv  geschwicht 
▼enDutben;  vgl.  ags.  geta,  gei  (e,  ie,  y)  adbuc,  modo  e.  yel,  merkw.  yula 
bei  W.  Scott. 

lett  IIb.  (auch  verstfirk.  Encl.  des  Demonstrativs)  jau  Ictt  Jaw  schon 
prsa.  iau  je  Ith.  Jau-^gi  id.,  ja,  freilich  schon  =s  asiv.  Jo-ke,  u^ke  (Polt 
LtL  1,  31  vgU  gr.  7e  encl.,  s.  dagegen  IJ«  1  Über  slv.  ke  Hb.  j^O;  pln*  («^ 
tchoa;  nir;  bald  —  bald  böbm.  ua,  jik  rss.  iii^  schon  nie  na  =  Ja  nl; 
mil  andrem  Soff.  ilL/vr,  jtirca  schon.  It.  jom  stellen  wir  nebst  den  ob. 
Ww.  nit  Bopp  zam  pron.  St.  ga;  Pott  1,  98.  2,  206  sq.  Bf.  I.  c  (wo 
jAVy  Ja  st.  Jü  verschrieben)  stellen  es,  wie  diu  und  viele  Ww.  aut 
aphaer.  d,  zu  Wx.  div,  —  esthu.  läpp,  jo  esthn.  jooksy  jobba  schon,  jo  auch 
je  bed.  vgl.  o.  ags.  diin.  so,  Jo;  so  auch  Ith.  Jo,  Ju  je,  desto  nicht  zu  A«  36. 

11.  A.  Jlasss  adj.,  comp.  JuMbs»,  jung,  vioq;  Jas^a-lanths 
(s.  Boter  lä)  Jüngling,  veavlato^.  Jundla  f.  bei  Grimm  JuiiAs  Jugend, 
vtixni'  (Gr.  1,  68.  449.  2,  307.  3,  618.  Gf.  1,  601.  Rh.  855.  Wd.  1405. 
Pott  1,  26.  113.  BGI.  282.  Bf.  2,  206;  Rhein.  Mus.  V.  1.  Der  ezot.  Vgll. 
wegen  stellen  wir  hieran 

II»  NlaJIs  neu,  9taiv6q;  jung,  vioq.  iiluklahs  s.  unter  H« 
ABaMiivJaii  erneuern,  avaxaivovvy  ävaveovv.  nlujliha  f.  Neuheit, 
luuvoTiiq.  «naniaJUhsft  (LG.  st.  nlojltha»)  f.  Erneuerung  Rom  12, 2. 
ImaaltaJHlia  f.  Kirchweihe  (Erneuerung),  i^xaivia  Job.  10,  22.  (Gr.  3, 
250.  618.  Gf.  2,  1109.  Rh.  951.  Wd.  1405.  Bopp  VGr.  $.  83;  Voc.  223; 
Gl.  191—2.  Polt  1,  122.  160.  2,  132.  Bf.  2,  51.  Gelt.  Nr.  120.) 

A«  anhd.  alts.  afrs.  ags.  und.  Jung  =  mhd.  und.  June  anfrs.  ags.  nnl. 
jong  ags.  giung,  geong  (alts.  giungaro  neben  iungaro.  Jünger)  e.  ffoung 
bd  W.  Scott  yofi^a  lanc.  gunk,  yung  altn.  üngr  swd.  dtfn.  ung\  der 
Maaal  überall  auch  in  der  Steigerung,  ahd.  Jungund  gew.  Jugund  f.  =  mhd. 
Jugeni  nbd.  Jugend  wett.  Jügei,  Jüei  alts.  ags.  iugudh  (ags.  geogutke, 
jogotk)  mnd.  Jöget  nnd.  Jögd  nnl.  Jeugd  alte,  gonghede,  younglh,  yonglh 
ti  gauth  neben  alte,  gouthede  schott.  goudUh  gis.  g.  Junditha»? 

B«  alts.  ahd.  «itftDt,  niwi  =  mhd.  ntuwe  nbd.  neti  alts.  nigi  nnd. 
nt^^a,  UV,  A^  nnl.  nieuw  anfrs.  ny,  »ya  stri.  nuj  ags.  «eora,  »rva  e.  iiatD 
ahn.  ngr  (g  lang)  swd.  dtfn.  ny. 

A«  Grimm  sieht  in  JeahlsA  und  Jaandls  Reste  alter  Formen. 

»•  sskr.  yuea«,  cas.  debiliss.  yttn  juvenis.  comp,  yoelyos  sprL  gawifha; 
ywafi  f.  virgo  matora  n.  dgl.  m.,  nach  Bopp,  Pott,  Benfey  verm.  Wz.  div, 
dgu  splendere  {div  auch  ludere  swrl.  vgl.  das  deuom.  kumär  ludere  :  kumära 
pner);  zend.  gatanö  juvenes  bind,  ^atan  (Juwaun)  jung  ==  prs.  §otdn 
knrd.  ^än  (gioan)  lt.  JüvmiSf  Junior  Ith.  Jaunas  lett.  Jaunt  (Ith.  prss. 
iumprawa  Jungfrau  enll.)  aslv.  Jun  rss.  (slv.)  Junüt,  JunXl  ill.  pln.  in 
AbL;  bhm.  Jun  m.  Jüngling;  kelt.  Ww.  s.  Ii»  Pott  und  Benfey  stellen  hhr 
gr.  *ld&¥j  ^l&v  (sskr.  Yavana  semit.  Yatan  etc.)  und  ilßn  Jogeud 
al^^to^  etc.  Jüngling;  Näheres  bei  Bf.  11.  c. 

Ib«  Mit  gutturalem  Suffixe,  wie  Jiiffffs  etc.,  cy.  iefangc  (fy  u)  jung  (a) 
comp.  iaUy  ieuangach  spri.  ieuaf,  ifafy  ieuangaf  (jiewaini  m.  Jugend 
ta^aiil  m.  a  youth,  infant)  s=  com.  Jungk  (Jgn  kar  a  youug  man  ans 
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Jmmker?)  brt  taamoAk^  Houa^k  q>.  —  ach  spii.  —  m;  üum-aer,  im^mker 
B.  ctdel,  paia^  f.  —  es;  vll.  mit  her  cy.  aer  beres  ugt.  ^-  Vgl.  die 
iibDiich  sofBg.  Wörter  lt.  juteneu»  =  srb.  ill.  junae  rss.  (tlr.)  bh«. 
junec  m.;  iL  junix  c=  iU.  (r88.)ytffitra,*  Ith.  jaunikkis  jung  (von  Tbierei 
gbr.) ;  Brloligam  eig.  b=  jaunMäiiis  dem.  m.  JttogUng  srb.  ilL  plo.  jumak 
m.  janger  Recke,  Krieger  mShr.  &=  bhm.  jonäk  m.  Jaoge,  Joaker  «slr.  rtt. 
jfknoia  m.  bhm.  jinochy  jinoiec  m.  Jflngliog  n.  s.  m.;  dhr  yrrn.  magy.  «u» 
Jooge,  Diener  elc.  mgy.  gyöngyö  jung,  zart  nichl  hhr. 

Anm.  Nicht  hhr  gdh.  6g  (cp.  spri.  oige)  yoong  s.  m.  yooDg  cUld,  a 
yonth  ögan  m.  Jüngling,  Spro^  etc.  obs.  ogha  f.  Jongfraa;  poroe,  integer 
eig.  jnngfrialich  ogha  m.  f.  grandchild;  nephew  gael.  oig  m.  chanptOB  vgl 
•It.  jmnak;  o.  ▼.  dgl.  cy.  og  yonng,  yonlhful  s.  f.  yonth  ageid  f.  yiNrtb 
ond  BB  brt.  oged^  hoged  f.  Egge  höngen  vll.  mit  egin  A.  12  u.;  dan  nach 
ey.  hogy  hogff»  m.  a  lilUe  lad  hegen  f.  girl  n.  m.  dgl.  Die  etot  Vgll.  (eiaiga 
i.  A.  12.  41.  deuten  auf  die  Gmdbd.  Schärfe,  alacritas;  Pictel  27  md 
Bd.  60  stellen  diese  Wörter  au  sskr.  o^  splendere  (vgl  o.  citaX  ^^^ 
dorn  esse. 

B.  sskr.  nava  novns,  recens  natya  id.,  jnvenis  (auf  diese  Fona 
gründet  Bopp  g.  nlnjls  und  Ith.  ntn^'as)  nittana  id.  iMirlii«  noTiia  biad. 
»ftf  (fieüifi)  neu  es  zig.  nero  lend.  ftom,  fiii6a  (vgl.  Mntsn.  139)  prs. 
neVy  n^y  neu  kurd.  nm;  oss.  «lom^,  »oo^Jt  jung  Kl.  d.  neuak,  nmag  t 
noog  neu  Sj.  arm.  nor  (r  häuf.  Suff.)  novus,  recens,  juvenis  (aaeh  neo  ss 
fremdartig  bd.)  m.  v.  Abll.  fiori  praemalurus  norali  jung  Üb.  ma^fa$  aea 
SS  prss.  fiiitffis,  Suff,  fi  auch  in  naunagimton  neugeboren  namumgt  Ifaa- 
ling  vgl.  gr.  vtäv  und  etwa  o.  sskr.  natina;  doch  nicht  auch  abd.  ffttvaiMi 
ags.  «iiran,  neovan  nuper  und  so  noch  einige  Formen  Gf.  2,  1113?  sa 
aslav.  ill.  nov  rss.  ndrül  pIn.  bhm.  notty  II.  nortis  (vgl.  fitcper  neiilidk); 
gr.  veXo^  (.fiarya),  vioq  {viFoq)  etc.  s.  Bf.  I.  c.  gdh.  nuadh  neo,  nach 
Bf.  SB  sskr.  nütOy  doch  s.  die  gib.  volleren  Schwesterformen;  aaf  das 
von  Bf.  vgl.  gdh.  naoidhean  kommen  wir  spfiter  s.  I.-,  ey.  newfdd  aea 
c=  com.  neugdh  brt.  nire*  altkeit,  in  Ortsnamen  fioro,  norso  (sskr. 
natya).  —  esth.  fioor  jung,  frisch  (vgl.  arm.  nor)  c.  d.  noor  ka  Neoaioad 
läpp,  nuor  jung;  vll.  erst  davon  abgel.  Bed.  in  läpp,  neiire  schwach,  kMa 
esth.  närk  schwach,  aib.  ra,  re,  rt  jung,  neu,  r  aus  n? 

Grimm  vermutbet  Vrwschaft  mit  na  q.  v.,  wie  wir  denn  nnter  M 
noch  mehrere  wahrscheinliche  Vrww.  von  lilojlai  treffen  werdea.  Polt 
and  Benfey  legen  sskr.  anu  post  eu  Grunde ;  Bopp  stimmt  halb  dafür,  haft 
für  die  ferner  liegende  Wz.  nu  laudare.  cy.  new  that  is  proceediog  ist 
fingierte  Abstraction,  auch  fttr  newid  to  change  etc.  ^ 

12.  SmUf  ffüjali  n.  Paar  (Joch),  ievyoq.  Jukaml  f.  Joeb,  ivydq 
vgl.  LG.  in  1  Tim.  6, 1.  saJiBkai  (srnjakaftas  pl.)  m.  Genoße,  irefoivyfV 
2  Cor.  6,  14.  smjiike  n.  id.,  av^vroq  Phil.  4,  3;  f.  G  eichniß,  srofo- 
ßoXn-  (Gr.  1,  449.  2,  885  Nr.  537^  3,  456;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
590  sq.  Wd.  1168.  BGI.  279.  Pott  Nrr.  51.  139.  Bf.  1,  679  sq.) 

ahd.  iuhy  iohy  iochy  iocky  giuh  (pl.)  etc.  n.  =  mnhd.  Joch  (m  noch 
in  den  Feldmaßnamen  mhd.  juch  amnhd.  jucharl)  nnd.  jok,  jog  ags.  nnl. 
juk,  jok  ags.  geoc  e.  goke  altn.  swd.  ok  dän.  aag^  sttmll.  ntr.  LG.  atellea 
irrig  swd.  dka  fahren  (altn.  aka)  dazu.  aitn.  oka  jüngere,  sammenfl^e  zeigt 
die  allg.  Bd.,  die  dem  Nameu  zu  Grunde  liegt. 

sskr.  yvga  n.  par;  mundi  aelas  hind.  ^ät,  (faunäl  Joch  <=  prs. 
gugky  §ugky   öugh,  ^  balnd.  ^  (arm.  aojf;^  s.  n.)  oss.  o»gau  aselay.  1^ 
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rlL  nicht  a.  d.  Sskr.  vgl.  ikat  lo  büid,  faiten,  sorroond?)  lUi.  jungui 
It.  j^s  aslv.  1*88.  8erb.  igo  neben  a8lv.  jar^m  rs8.  jarmd  n.  ill.  jaram 
.  bhm.  jarmo  o.  pIn.  ianmo  n.  magy.  ydrom  bbr?  lt.  jugum  gr.  ivyov^ 
ooy6v  alb.  ^i77<i'ft  («tf^^ö«)  entl.  neben  dem  einh.  U^dhä  vgl.  n.  die  arm. 
ormen ;  cy.  tau  m.  (auch  Joch  Ochsen),  bei  Jollivet  javg  brt.  yiö  {M 
lylb.),  g^ö  vann.  ürd,  ie«  pl.  iSviouy  getiou  f.  corn.yeu;  gdh.  cuing  (tc,  ^)  f. 
ihr?  vgl.  etwa  pen.  d  ==  Ür,  ^?  esot.  Vgll.  8.  u.)  esth.  ee$y  acc  tMa 
ich  Bom.;  ikki^  kick  (bei  Gf.)  finn.  ikkja  myg.  perm.  ^o  (vU.  8lav.)  kareL 
mge  olon.  yugd, 

YgL  8fkr.  jf«  (yatffnfy  jfifii<imt)  conjungere,  coliigere  miacere  fu§ 
f9m(f)  conjangere,  injongere,  adhibere;  dirigere,  attendere,  coliigere 
cnlen  etc.,  cogitare;  jacnlari  8agitla8  etc.  pa88.  u.  a.  8e  dedere,  applicare 
i^ya  m.  SS  It  jumeniwn;  n.  vebiculom  vgl.  yu^  10.  cl.  jüngere  equoa, 
trmm  vgl.  vll.  Ith.  jöju,  jöU  reiten,  das  jedoch  mit  bhm./eliid.,  fahren: 
r«  6  gehören  kann.  bind,  ^r  Joint  ^^ma  to  Joint,  arm.  yöd  joining, 
Mal,  jonction  etc.  m.  v.  Abli.  yödSl  lo  join,  nnite,  knot,  mix  vgl.  o.  ssk. 
I  miacere  lell.  jaut  Mehl  in  Wasser  einrtthrcn  n.  v.  dgl.;  formell  vll.  yöd: 
ikr.  yydh  s.  o.  Nr.  B,  doch  vgl.  auch  sskr.  yvta  conjunctua  yüika  n. 
mx  o.  dgl.  m.;  darneben  mit  wediselndem  Anlaule,  wie  die  pra.  Ww.,  %oyg 
ft^iDtly,  close  to,  together,  eqaally  elc  pl.  %oygkh  pair,  couple;  balanee; 
L  V.  Abll.  zugil  to  join,  couple,  pair  etc.  Vll.  80gar  mit  drittem  Anl. 
ir  (awrl  vgl.  Bopps  Herzuziehung  von  gth.  Ilai^mi  q.  v.)  arm.  lu^ 
ike,  couple,  aubjection  li^ü  to  join,  yoke,  couple  m.  v.  Abll.  (osa. 
Midmun  etc.  verbinden  aus  yu  eins,  also  eig.  vereinigen)  —  Ith.  ^ngii 
qochen  lett.  j^i  anspannen  Ith.  Jautis  Ochse  jösmi^  josli  (d,  u)  einctom 
■e  lett  jöti  gürten  c.  d.  junkstUy  junkU  sich  angewöhnen  jitukkui 
awflhnen,  anlocken  prss.  iaukinl  tiben  vgl.  o.  sskr.  yu^  ?•*>•;  ^bhr  auch 
k,  jwUUy  jfiUaUy  jusli  und  jaucziu,  jausti  empfinden,  merken,  vgl.  o.  askr. 
9^  cogilare  etc.  —  lt.  jungerey  jumentumy  conjug^  jugerum  vll.  /^^ 
Im  ab  obligando  (Bopp);  gr.  iev^vv^i;  ^»ai$,  i^vt^f  ^&vvviii  etc. 
rL  ^ya  (jgMd)  mettre  le  jong;  soumettre  cy.  tetio  to  yoke,  couple 
d.  iewydd  m.  torquis  vimineus  vgl.  ir.  iodk  chaine,  collier,  das  Pictet  55 
kr  atellt,  aber  iodhna  armes  in  sskr.  yud  kämpfen  vgl.  o.  Nr.  8.  esthn. 
•«Ir  s.  I.  14.    Weitere  Vgll.  II.  c. 

S*.  brt.  gitel  s.  m.  und  adj.  jumeau;  jumelle  bei  Werkseugen,  nam. 
■igenhfilfle  getellez  f.  jumelle,  weibl.  Zwilling  schliefien  sich  unmittelbar 
I  onsere  Nr.  an,  wie  auch  die  frz.  Ww.  und  span.  jwnelaa  neben  gemelasy 
«etor.  sckumels  =  gemeiU^  it.  giumeüo  vrsch.  von  gemeUo;  indessen 
dben  zu  berücksichtigen  lt.  geminusy  gemellus  und  noch  mehr  sskr.  yamOy 
ima^Oy  ydmana  id.,  um  so  mehr  da  cy.  gefell  comm.  twin  gefail  f.  com. 
nely  gnel  —  a  pair  of  tongs  (vll.  grundvrsch.  von  gafl  m.  Gabel  zwi- 
jken  den  Beinen  mit  zahlr.  Vrww.)  sich  von  den  ob.  Formen  entfernen, 
^.  o.  a.  cy.  ieuol  being  yoked  or  joined.  Indessen  werden  die  Wzz.  yu^ 
t^f  yam  etc.  untereinander  vrw.  sein. 

y,  bri  träger,  gever  m.  bean-fils  schliejit  sich  ebenfalls  esot.  an 
hia  etc.  und  scheint  das  masc.  von  brt.  goukei,  gouhi  f.  com.  gukidk^ 
Mi  cy.  gwaudd  f.  nurus.  Indessen  bietet  sich  fUr  letztere  Ww.  IT.  11.  $. 
m  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung;  sodann  klingt  giver  nahe  an  gr. 
i^oq  etc.  s.  Bf.  2,  201  (wo  sich  wieder  wie  bei  $*.  brt.  gi9  :  sskr. 
Miy  (fam  seigt) ;  ferner  an  sskr.  devf,  detara  m.  mariti  frater  junior, 
vir,  dem  aber  vieknehr  folg.  Ww.  entsprechen:  brL  vann.  dan^  deak. 
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alt  dafy  dofy  deuf  m.  Schwiegersohn  cy.  dawfy  daw  ■.  daaghlen  hubaad, 
soB  in  law  dorne»  f.  Schwiegertochter  com.  dofy  dov  son  in  law  Ith. 
diwiris  Mannes  Bruder  «=  lett.  deeweris  asiv.  (Kop.)  rss.  ill.  bha.  diver 
c.  d.  pln.  diiewier*  arm.  iagr;  tat  hn^bands  sister  (öfters  ara.  f  ans  tf) 
ags.  täcar  Schwager  =  ahd.  %eihkur  gr.  9anf  {SaFiif)  It.  ietir  (nicht 
wegen  /  :  Ith.  iaigona»  uzoris  frater  vgl.  estlin.  laftg  des  Weibes  Sobwe- 
atennannn?);  vll.  hhr  prs.  bnchar.  dader.  tfiterer  Bruder,  wenn  «ichl  etwa 
SB  fskr.  dkdtf  Ernährer;  knrd.  U  Schwestermann  wol  unvw.;  alb.  dkimUH 
Schwiegersohn;  Brftntigam  eher  aus  frz.  gendre, 

S*  2«  gdh.  cüing  f.  yoke;  slavery,  bond,  duty,  Obligation  gehört  i.a. 
emimgeary  eoimgir  pair,  couple  ceangal  m.  tie,  ligatnre,  bandage,  Obli- 
gation etc.  ceangaü  id.  vb.  to  tie  etc.  vgl.  It.  cinguluMy  cingere,  dm  troll 
etingo  s.  V»  79  vll.  aus  c-ingo  ssgs.  ist  und  auf  Ws.  gug^  gung  väf%Ar 
geht  vgl.  z.  B.  slav.  t^  und  ähnliche  Formen,  in  welchen  u  feUl  oder 
verschwand,  cy.  cynghau  to  dose  togclher  ist  eher  Zss.  oder  AbL  des 
Prf.  Cffn  lt.  con;  auch  das  mit  dem  gibd.  eg  zsgs.  egying  oootigWMS, 
adjoining  (sdii^  s.  A.  6)  ist  nicht  mit  folg.  gdh.  Wörtern  sn  vergleichei, 
die  sich  unmittelbar  an  ciUng  aniU8chlie|Sen  scheinen,  in  der  Bd.  aber  Md 
noch  mehr  in  den  Formen  mit  mh  sich  davon  entfernen;  swrl.  darf  ciMiA-Mif : 
cy.  {jcgH>ng)  cgf~  wng,  cghwng  m.  separatio,  intervallum  genommea  werden. 
Vgl.  gael  cuinge  f.  narrowness  etc.;  comp.  spri.  von  cngkann^ 
n  streit;  sirength  etc.;  adj.  powerfnl  gdh.  cumkang  narrow;  s.  = 
etc.  strength  gael.  euingich,  cumhaing  to  streiten  etc.;  cy.  coii^l  angiles 
A«  47.  ••  steht  doch  wol  in  keiner  Beziehung  zu  diesen  Wörtern  «hI  n 
eeangaU.  Alle  diese  Vgll.  S^  mögen  nur  als  Anregung  zn  weilerM  Unlef- 
snchsngen  gelten. 

13.  Sum  ihr  ^^Mq;  Jusel  ihr,  welche  (s.  BGI.  282  ond  die  GM. 
u  I.  4.) 

amhd.  tr  (ahd.  bisw.  hify  er,  aer)  =a  nhd.  (r  (so  auch  abd«  6r.  flt) 
alts.  afrs.  gl  mnl.  ghi  alts.  ags.  ge  afrs.  und.  (westfül.)  swd.  dio.  I  (swd. 
ni)  nnd.  ^'t  strl.  nfrs.  (yu)  jm  e.  ge,  gou  nfrs.  yo,  g  nnl.  gif\  Jan  rcspecL 
ff  altn.  er. 

Indem  wir  auf  die  Grammatiker  verweisen,  führen  wir,  zngleicb  Ar 
!•  4.,  nur  einige  Formen  des  du.  pL  pron.  2.  ps.  in  den  urverw.  Sprachen  an: 

sskr.  guta  thema  du.  vgl.  zend.  ieouäkem  vons  denx  Anq.  s.  BVGr. 
S.  483.  sskr.  giigam  ved.  guime  (sskr.  guhna,  guSmal  th.  cas.  obL  pL) 
ihr  =3  zend.  gut,  ytfiSm  prs.  iumd  oss.»  smach  knrd.  ungho  (arm.  f& 
char.  cas.  obl.  pl.  hhr?)  lett.  Ith.  jus  prss.  jous  (d.  pl.  prss.  juman$f  UL 
jouma»  Ith.  jumus,  jums  lett.  Jvms)  alb.  giü  (yi^v  =igu?  n,  acc;  gmi  abL 
gwei  gen.  pl.)  gr.  i^^i^^f  ^^Iq  cy.  corn.  brt  chwi  gdh.  Mky  ibL 

14.  Jfet»  m.  loTU.  a.  d.  Gr. 

1.  Wet^n^r^  n-  Kopfkttssen,  Tt^ocmitpaXaiov.  (Gr.  3,  401»  GL  1, 
894.  Wd.  283.  Swk  h.  v.  Bf.  2, 21.) 

ags.  längere  m.  cervical  <=  ahd.  wangari  (plumatium);  wengi^  orwengi 
pL  mhd.  wangery  wangare  m.  swz.  wOmgerli  n.  mit.  wangaria,  TgL  alto. 
ahd.  (auch  facies)  wanga  n.  =  mhd.  n.  nhd.  f.  toange  oberd.  wang  m.  altn. 
9ä»gi  m.  ags.  vang,  veng,  geteng  nnL  v)ang  f.;  e.  ^ang^-laoA  Backen* 
lahn.   dXn.  tanger  pl.  Seiten,  Backen  (nicht  des  Körpers),    it  gmomeiB 
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Wange  guaneiale  KUsseu.  —  ill.  tankuse  KopfkUssen;  entl.  und  Esgs.? 
Meg.  gibt  slav.  taikushna  (sie)  magy.  tänkos,  Urbed.  Gebogenes^  wie  vnn. 
bei  Backe  etc.?    Nach  Swk.  und  Wd.  äußere  Fläche  :  iran^s. 

2.  VAiTff«  m?  ^a^itiaoq  (Aue  u.  dgl.)  (Gr.  2,  533.  3,  395;  Myth. 
213.  282.  7B1-2.  Gf.  1,894.  Wd.  283.  Sm1lr4,  114.  Zenas  219.) 

•hd.  alts.  wang  m.  in  ahd.  hohwanga  campis  nemoreis  alts.  einf.  und 
isgs.  h^kan^ang,  hebaneswang  altn.  kimintängar  coelum ;  =  mhd.  tDonc 
M.  n.?  Z.  609.  altn.  tdngr  m.  täng  n.  ags.  rangy  tong  m.  dtfn.  tang, 
Ttntge  (Feld,  Wiese  u.  dgl.)  e.  «ang.  Daher  die  Ortsnamen  auf  ahd.  y>anga^ 
wanCy  anga  etc.  nhd.  wangy  teangen  (dat.  pl.  ahd.  toangun).  Meist  früh 
außer  Gebrauch  gekommen  und  darum  zum  religiösen  Gebrauche  im  Goth. 
Alts,  tauglich;  jedoch  noch  heute  Ost.  ttang  n.  eingehegtes  Feld  (wie  die 
ob.  Ww.)  SWS.  wanky  wang  m.  Alpenabhang,  bes.  bewachsener;  bei  Stalder 
L  Rain  a.  dgl.   vsch.  von  wanne  f.  ,,wannenfÖrmig'*  vertiefte  Alpen  weide. 

Gf.  erinnert  an  prs.  bdgh  (auch  bäghcehy  in  die  osleur.  Sprr.  über- 
gegangen) paradisus,  Garten,  nach  Pott  1,  250  Wz.  tah. 

VII.  hhr  (cf.  V.  aikrs  A.  42)  gael.  fäich  f.  a  field,  piain;  meadow; 
forest  fachoill  woody;  f.  a  thickwood  faoch  m.  field  ach  m.  field  achadh 
m.  id.;  meadow;  cornfield  dh^achaidh  heim;  nicht  :  m\i,  fachtOy  fagia  etc. 
Wald,  eig.  Buchwald  von  fagus;  auch  nicht  :  bri.  gwagren  s.  Nr.  8.  Znf. 
anlcL  Ww.  s.  Nr.  38.  mit.  wangnale  ager  cultus  et  satus  vrm.  zu  weiden^ 
guadagnare  vgl.  wannagium  etc.  gl.  m.  —  Zweifelhaft  ist  die  Vwschall 
■it  ahd.  angar  arva  mnhd.  anger  =  ags.  inge  (pratnm)  =  e.  noth.  tii^ 
alla.  engi  dän.  eng  swz.  äng  (Gf.  1,  350.  Wd.  2243)  i :  gr.  dfrxo^  (c.  Bf. 
2,  22)  Thal,  Schlucht  d.  i.  Enge^  doch  neben  dem  vll.  slav.  Aa^xdiiov. 
FOr  ang  :  wang  vgl.  vll.  vaiiirts  :  aiiarts,  wo  aber  u  in  Betrachtung 
konunt;  die  sehr  gewöhnliche  gdh.  Aphaerese  des  f  (durch  Aspiration)  ist 
nidit  so  vergleichen. 

3.  «B-ValM  tadellos,  A^tyLiftroq.  (Gr.  2,  577.  Gf.  1,  700.  710sq. 
Wen».  Nr.  51.) 

A«  alts.  ahd.  wah  ahd.  ace.  sg.  und  d.  pl.  Gl.  K.  Gf.  1.  e.  mollis,  infirmns 
(jsaweik)?  ags.  toh  iniquus  hhr?  dän.  taag,  tog  schwach,  elend  aus  vdk? 
oder  verw.  mit  alln.  zagr  mitis?  frz.  s'avachir  ersclilafien  nach  Dz.  1, 
283.  296  aus  ahd.  tceichjan  enervare,  wie  öfters  rom.  a  aus  d.  et. 

%.  Da  sehr  oft  weich  und  feucht  durch  Ein  Wort  bezeichnet  werden, 
setzen  wir  hhr  auch  alln.  tökti  humor  tökta  irrigare  vökna  irrigari  schott 
wauk,  waugh  moist,  damp  nnl.,  nach  Br.  Wb.  auch  e.  tcak  feucht. 

II«  ahd.  weih  mollis,  infirmns  mnhd.  weich  swz.  schwach  bd.  ags.  tdc^ 
teae  mollis  e.  weak  wie  ahd.  alts.  mnnl.  nnd.  week^  wik  mollis  altn.  vetftr 
infirmus  swd.  reAr  dtfn.  teeg  weich,  biegsam,  amnhd.  weichen  weich  machen 
oad  werden,  ahd.  nicht  act.  =  oberd.  waiken,  wdken  mit  aufT.  Ür  ags. 
täeany  getdcan  (d?)  languescere  alts.  wicön  mollire  afrs.  weka  id.? 
s.  Rh.  1132.  ahd.  ^'iretAAan  etc.  emollire,  enervare,  frangere,  flectere,  cur- 
vare  (vgl  weichen  cedere  etc.  u.  Nr.  15),  liqnefacere  (vgl.  $.),  dissolvere 
(amfweicheny  erweichen  vgl.  auch  weicher  Leib  s=  Durchfall)  alts.  gewei-* 
Hn;  ags.  getmcan  affligere  altn.  teikja  debilitare,  frangere  ^eii^az  aegro- 
tetcere.  ahd.  wShüho  enerviter  «=  weichlich  nnd.  weeklig  ags.  tdcUce 
iMlliler,  inflrme  altn.  teiklegr  debilis. 

C«  vgl.  A»' mhd.  swach  niedrig,  armselig,  schlecht  etc.  nhd.  tchwacky 
ichwäcken  auch  entehren  bd.  nnl.  %wak  id.;  arm  nnd.  swak  diln.  swd.  9tag 
sdiWBch;  nnd.  noeeg  feucht  wol  mit  erweichtem  d^  nicht  hhr.  Gr.  Nr.  299. 
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1, 136  Tgl.  Z.ond  Wd.  1690  vermuthet  $chy>ach  (etwa  ab  exolelos)  :  ahd. 
noechan  foetere. 

Anm.  nnl.  kwak  m.  Kehrsei,  Rest;  Nichtsoulz  vrm.  eig.  =  nod.  obcrd. 
quack  jaoges,  schwaches  Geschöpf  wett.  neslquack  Nesthäkchen  amf- 
quackeln  =  nnd.  quecken  :  quick  nicht  hhr  s.  v.  qvlas« 

D.  Gf.  1,  700  vergleicht  enantiosemisch  das  wol  allen  dieaeo  Worten 
anvm\  ahd.  toahi  (d,  d)  mhd.  uxehe  subtilis,  speciosns. 

A,  wo  wenigstens  wah  sicher  scheint,  steht  vaihs  am  NMcfasleB  nad 
u%  nicht  Identisch  mit  B,  doch  vrm.  nahe  verwandt.  B  gth.  waUks? 
vgl.  Gr.  2,  577  bedeutet  vU.  nrspr.  flexibilis  vgl.  o.  Nr.  15  nod  ihnüche 
Grndbd.  bei  sskr.  coAra,  tankya  n.  vrw.  Ww.,  die  eig.  krumm,  dann  laki 
and  dann  schwach  bedeuten.  Hierzu  stellt  sich  auch  A,  wovon  wir  $.  twiL 
acheiden  und  etwa  zu  sskr.  ux  humectare,  conspergere  vgl  «tdi  Welle? 
stellen  dürfen.  Dietrich  Zur  sem.  Spr.  112  stellt  rökvi :  Ixfia^  and  :  I;pip 
vgl.  dagegen  Bf.  1,  440.  2,  354.  Zu  A  nebst  j.  gehören  cy.  gmeeeni 
weak,  feeble,  wol  nicht  =  sskr.  vakra;  brt.  gwak,  goak  mou,  tendra  *— 
bisw.  =  cy.  com.  gwag  gael.  guag  It.  vacuus  —  c.  d.  gwagren  f.  foa- 
dri^re,  terrain  maröcageux  vgl.  u.  Nr.  85  A.  2. 

4.  Vmhüjmn  st.  velua,  vehamn,  vmlasans  wachsen,  avfyiwU9. 
UüTmliflJain  erwachsen.  iifairTailtsJain  überwachsen  ^tfavfyivuw, 
usvmhts  f.  Wachsthum,  av^r^alqJ  vahstuii  m.  Wuchs,  av^rtcrt^^  (Kör- 
pergröße) nXixia.  (Gr.  Nr.  108.  2,  71.  Gf.  1,  682.  Rh.  1128.  BVGr.  116. 
920.  Ptt.  1,  223.  250.  2,  612.  688;  Hall.  Jbb.  1838.  Aug.  Dec  Bt  1,  93.) 

ahd.  alls.  wahsan  =  mhd.  teahsen  nhd.  wachsen  ags.  teasam  airs. 
strL  altn.  waxa  nfrs.  waegsjen  mnnl.  nnd.  wassen  weit  wia$$e  e.  wmx 
swd.  texa  dän.  toxe;  st.,  nur  swd.  dän.  st.;  prtc  e.  schwach.  ^^  aU. 
u>inwak$  vinetum  Gf.  1,  689  vgl.  wett  wtenoachs  m.  (Grasemte);  awii 
wachs  m.  Wachsthum.  vaihiitias  =  wahst  vgl.  alte,  tros/a  e.  votsl  (Tailk) 
ndid.  (a.  1424)  wüU  (el  moiame  Voc  venez.  Smilr  4,  193  swrl. 
ib.);  vgl.  Nr.  74  $^.  ahd.  wahsamOy  wahsmo,  toasmo  etc.  m.  i 


fertilitas,  fructus  etc.  =s  alts.  ipaAsmo,  wasmo;  alts.  washm  statura  (waiä 
8.  0.)  ngs.  tästm  fructus.  Hier  erklärt  sich  der  Hangel  des  Guttorab  dordi 
Ausfall;  nicht  so  gut  in  ahd.  wasan  pollere  u.  s.  m.  Gf.  1,  1063,  wal 
onvrw.    Indessen  s.  die  exot  Vgll.  ohne  Guttural. 

sskr.  vah  neben  bah  und  tfh  augeri,  crescere;  erweitert  tax  acca- 
mulare;  viell.  crescere  s.  Bopp.  1.  c  920.  zend.  racs  Bpp  wakhsk  Braf. 
wachsen;  ucsySmi  cresco  ui-ukhi  croUre  en  haut.  Brnf.  arm.  a^  growlh; 
fljff/  crescere,  augeri  hhr?  f.  taich  u.  Nr.  7.  gdh.  fas  to  grow,  iacrease, 
become,  rise;  schwerlich  :  cy.  ffaeth  reifen,  befruchten;  aber  vl|.  Wi.  was 
vgl.  u.  Nr.  71.  74.?  prs.  wiisin  acc  =  Ith.  waisus  m.  Frucht  c  d.  B«a. 
I^airatstfiti  genero,  concipio;  treu/f  f.  Zuwachs ;  Art,  Geschlecht  lelt  tMMla 
Zuwachs,  junge  Zucht;  (n.  pl.)  prss.  weysewingi  fruchlbare;  davon  ver- 
schieden scheint  lett  atwauät  (virg.  s)  wieder  grünen,  hervorsprojieo,  woraa 
Ptt.  1,  124  weitere  Vgll.  reiht.  Nesselmann  stellt  zu  ob.  Ww.  o.  a.  slav. 
viinja  etc.  Kirsche;  s.  auch  A.  HO  über  ovoiög;  u.  Nr.  27  S^  über  vfU^iiL 
Über  gr.  &it^7iv6q  =s  yoW  ausgewachsen;  6ar^oq  (fu$o-;(o09  Hoi  a.  A.lOl 
und  Ptt  Bf.  II.  c. ;  aS^Vy  augere  s.  Nr.  5.  Über  alb.  veitä  Gewacha  atoi 
a.  Nr.  21.  ^lihr  eslhn.  kaswama  wachsen  kasw  Gewichs  kaswui  Körper- 
wuchs  kasiu  gen.  kaswu  Frucht;   Gewinn;  Zinsen  (cf.  vel&rs)  n.  viel  dgl 

Die  hfiufig  hierher  gestellten  Ww.  augere^  aifyiv  scheiden  sich  stark 
genug  ab  besonderer  Stamm,  den  wir  zur  Vergleichung  hier  daraldlani 
Pott  möchte  eine  Zss.  mit  (sskr.)  A  oder  ava  annehmen. 
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5.  Attkan  redpl.  mehren,  sich  mehren,  affyiv.  «vHVMvvaa^OTiay 
blAitUan  hinzufügen,  nfocm^ivai.  i^aftukan  zanehmen,  neficnriiuv. 
a«bnaii  dtrgebrachl  werden,  ^^^;i^op977eto^at.  klaaliLiiaii  vermehrt 
werden,  ntfuraiveiy.  (fit.  1,  119.  Rh.  594.  BVGr.  J.  380;  GL  v.  4h. 
Polt  IL  c.  Nr.  4.) 

ahd.  auhkon  (mhd.  oucken?  Z.  667)  engere  a=  ags.  eacen  (ednüm 
ptrtmrire  tos  eacnian?  Gr.  1,  366;  s.  dagegen  A,  105)  nur  pc,  wie  tnch  ritt. 
&can;  nTrs.  aha  mit  sL  pc.  alln.  auka  sl.  swd.  öka  din.  öge  and.  okem  e.  eik» 
(«erA)  schtL  ei^;  mnl.  oe^er  Vermehrer.  Suur  stelll  auch  htrling.ielrGeschwnlit 
aekei  geschwollen  :  afrs.  aira,  statt  richtiger  in  dem  Stamme  ak  Schärfe  ete. 

lat.  avgere  gr.  ai^fyiv.  Aus  d.  lat.  auciory  autor  die  gibd.  gdh. 
mgkdar  m.  c.  d.  (u.  a.  ughdaras  m.  auctorily,  power)  cy.  awdur  m.  o.  d. 
brt  auior  m.  Bopp  scheint  ir.  ugiar  augmenlalio  als  unentlehnt  so  betrach- 
leo;  er  stelll  hhr  sskr.  üh  concludere,  colligere,  wober  n.  a.  sam-iUM 
■Bltitndo.  —  Swrl.  hhr  brt.  oky  iok  reif  neben  haö^  hav  com.  ao  etc.  — 
lelL  amgt  Ith.  äugti  wachsen  m.  v.  Abll.  u.  a.  augmu  g.  augmens  m.  SproS 
am  Baume,  Auge  (vgl.  Wd.  1102;  woher  äugeln  impfen,  doch  wol  nur  aar. 
ankL);  anglai  pl.  ItL  augU  pl.  Gewächse  Ith.  uglit  m.  id.  ^gk  m.  Wachs- 
thom  iga  lett  6ga  f.  Beere  (nicht  :  hacca  Wz.  hhax  Bf.  1,  222.  Benary 
LiL  172.  234;  doch  s.  Ptt.  11.  c)  Hb.  ugteriti  heranwachsen  auginü  gebo- 
ren haben ;  erziehen  prss.  pc.  auginnons  osmai  ich  habe  erzogen  (demnach 
nicht  0«  "-(-  ginnons  :  gimti  v.  kaaiil)  poaugints  auferzogen;  n.  s.  m. 
Uh.  auggwi  f.  Gebttrerin.  VII.  auch  ankßtas  Itt.  augsU  hoch  c.  d.  prss. 
auekiimmien  Obersten  aiicürftmmisM,  aucktimmisikai  nom.  aucktai^riktfikan 
acc.  Obrigkeit;  auksztas  etc.  scheint  urspr.  Superlativ  und  =3  laL  atf^tiafiif, 
das  Bf.  2,  343  zu  sskr.  o^as  splendor  ziehen  möchte;  anders  unser  „Hehrer 
des  Reicbs"^;  Peter  leitet  augusius,  wie  ähnlich  schon  frtther  Pott  2,  545, 
von  augur.  Pott  stellt  auch  Ith.  daug  multom  hhr,  d  als  Partikelrest;  und 
za  Ws.  tah  auks^tas  nebst  sskr.  uxala  high;  mnch;  swift  etc.  Pin.  wyi 
f.  HiMie  wyisgj  wysoki  hoch  ==  aslv.  viiisok  (vüiiyny  6  AvOf  superior) 
ns.  HiiAT,  fDüsokiX;  viiie  =  ill.  tiscji  comp.  u.  s.  w.  scheinen  nebst  einer 
Reihe  von  Wörtern  andern  Ursprungs,  aber  schwerlich  mit  Pott  2,  289: 
fett  latrf  vgl.  u.  Nr.  63.  Mit  hoch  haben  diese  Ww.  so  wenig  zu  schaflTen, 
als  cy.  uehy  uttch  com.  augh^  auyche  oben;  ttber  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy. 
iiwehe!y  uehel  hoch  ==  brt.  uc*hy  uc*hely  huel  com.  ehualy  uhan,  uhal, 
ulhali  (swrl. :  sskr.  «0  vgl.  brt.  a-tl«,  us  en  haut,  au  dessus  nach  Pictet  21 
and  Bopp  GL  45  :  sskr.  ucöa  (von  ui)  altus.  Beide  stellen  auch  gdh. 
uehdan  m.  Anhöhe  hierher,  das  aber  nach  mehreren  Analogien  Deminutiv  von 
uehd  HL  pectus  scheint;  vgl.  u.a.  uchdach  pectoral;  thoracic;  steep;  m.  breast- 
plale;  a  steep  etc.  Dagegen  mag  gdh.  uachdar  m.  Obertheil;  OberflSche; 
Rahm  c.  d.  a.  a.  uachdarach  {=  sskr.  uöcatara  altior  Pctt  23)  uppermost, 
higheat;  creamy,  zu  uch  gehören;  schwerlich  uais,  uasal  nobilis,  nach 
Pictet  L  e.  SS  sskr.  uxAla  (s.  0.)  ^lövö,  vgl.  dagegen  CIt.  Nr.  51.  Ob 
dieie  Wörter  mit  aukan,  vll.  mit  ¥mli»Jaii  (voA)  vrw.  seien,  Uber- 
li^  wir  weilerer  Forschung  zu  beantworten.    Vgl.  A.  71. 

6.  A«k  denn,  /dtp,'  und,  xa/,*  aber,  9ii  in  Gegensätzen  auch  (iir. 
Wir  atellen  diese  Numer  nach  Grimms  Vorgange,  doch  nur  hypothetisch: 
a«kaaa.  (Gr.  3,  272,  2.  274.  281,  5.  Gf.  1,  120  cf.  118— 9  ttber  oh 
and  ak  q.  v.  Rh.  594.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  $.  380.) 

•hd.  auh  etc.  (etiam,  rursum,  vel,  enim,  antem)  =  mhd.  ouch  nhd. 
nmch  altn.  ««Ir  insuper  =s  ai  auki;  ök  qnoque  ags.  eac  id.  to  eacan 
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praeter  tfrs.  dür,  oke  eliam,  et  aka  sstis?  tdditamentttn  (es  agf.  eata  alln. 
auki)  nfrs.  aky  eak  alls.  stri.  ak,  ok  mnl.  ncirrs.  nnd.  6k  noL  ook  awd.  od 
dün.  05^  e.  eke  (etiam,  insnper).  Esgs.  ags.  eacsta  swd.  ocIraJ  dttn.  os^so« 
aach.  dün.  altn.  oÄr,  oc  is\.  og  fwd.  ocA  verm.  :  Jali  q.  t.) 

Näheres  Über  die  Bedd.  und  die  Untersrbciduog'  von  ähnlicheB  Par- 
tikeln s.  11.  c.  Gf.  legt  eine  Raumpartikel  («,  au)  zu  Grande;  ihDÜch  Bopp: 
88kr.  ata  (Prouominalslamm),  doch  auch  an  aul&an  erionerDd.  Darch 
die  AngrenzuDgen  von  auk,  ak,  Jalt  werden  die  exot.  Vgll.  noch 
schwieriger,  wie  übh.  bei  solchen  Partikeln;  wir  stellen  nur  vennchswcise 
Fernes  nnd  Nahes  zusammen: 

prss.  ucka  Steigernng^partikel ;  vrsch.  von  IIb.  0  nnd;  aber  ogi  freilich, 
ja.  h  vielleicht  nur  graphisch  und  nicht  aus  s  in  brt.  hogen  aber,  ^%\,€\.hawg  a.a. 
a.  in  den  Bdd.  Vollen  Jung;  Zeilraum;  adv.  a  good  white.  So  h  in  brt  Ac^, 
ha  neben  ag^  a  nnd;  ob;  cf.  cy.  ac^  a  =:  corn.  ag  und  gael.  a^tii  aad; 
as  etc.  ach  but;  doch  s.  A«  38  v.  ak«  VII.  gr.  orx,  ov  orspr.  be|alMnd 
oder  gegensätzlich,  wie  so  manche  Negation?  vgl.  alb.  nvkke  nicht,  neii; 
anders  Ptt  1,  275  sq.  2,  64.  Bf.  1,  275  sq. 

7.  Vokra  m.  Wucher,  toxo(.  (Gr.  Nr.  93.  Gf.  1,  680.  Wd.  2294. 
Rh.  1157.  Ptt.  1,  250.) 

ahd.  wuohhar  fructus,  incrementnm,  germen  etc.;  seltner  osora;  so 
auch  mhd.  tcuocher;  nhd.  wucher  (auch  Auswuchs  an  Bänmen)  «gs.  «deor 
fructns,  proles;  foenus  afrs.  roker  foenus  =  alt.  okr  n.  swd.  odirar  a. 
dän.  aager  nnd.  trolrer  nnl.  woeker;  vb.  nhd.  wuchern^  auch  s=s  flppig 
wachsen;  nur  (?)  foenerari  bedeuten  nnl.  tcoekeren  nfr.  woekerjem  itri. 
wogeria.    Alte  Bd.  in  swz.  wuchersiier  Zuchtslier. 

Grimm  stellt  wucher  :  wachen  (flg.  Nr.)  ags.  täcan  naad«  oriri, 
soscilari;  der  Bed.  nach  steht  es  zunächst  an  vah-ajaii;  dau  aacfc 
Tdcnjan  id.  (ent!»prie|ien). 

^Aus  dem  Nord.  entl.  cy.  ocer^  occTy  occriy  occraeih  m.  etc.  proft, 
nsure  c.  d.  gdh.  ocar  m.  usury,  interest,  exlortion  c.  d.  oca$  m.  id.;  hümI 
rent  ocaras  m.  practica  of  usury.  ocaras  gew.  ocrasy  acras  m.  banger, 
famine;  abgel.  Bd.  oder  nicht  hhr?  schwerlich  :  huhrus  q.  v.  (Arastr. 
gibt  als  alte  Schreibung  für  ocar  das  vielmehr  aus  acobhar  zsgs.  oeor  l 
avarice,  penury,  covetousness)  arm.  rasch  Wucher  raschel  wncbeni  Ws. 
tax?  —  esihn.  kassu  s.  Nr.  4  —  hhr  vll.  prss.  aügus  geizig??  oder,  fcfn 
Nesselmanns  Ansicht,  doch  in  irgend  einer  Beziehung  zn  den  Nr.  5  aageL 
Wörtern? 

8.  ITakan  sl.  ^'ok,  vokuü,  ^akaii»  wachen,  /pij/opiiyf 
&Y^vnyelv.  davakan  id.  thairliirakaii  durchwachen.  vaval^Jaa 
erwecken,  i^vnvlieiv.  i^avakiiaii  erwachen,  ^lay^iiyo^slv,  variifva 
f.  Wacht,  (pvXaxii.  vokaiü»  f.  das  Wachen,  dyfvjtvia  etc.  (Gr.  Nr.  93. 
Gf.  1,  672.  Rh.  1122.  Ptt  1,  205.  219.  BGI.  137.) 

ags.  racan  sl.  excilari,  uasci  vacjan  =  amnhd.  wachen  alls.  wmeem 
afrs.  altu.  vaka  (st.  ptc.  rakinn  fleijjig)  nnd.  nnl.  waken  e.  watch  und  wdn 
dän.  vaage  swd.  raka  strI.  wacia,  —  alln.  swd.  fDukiM  din.  taagße 
erwachen  altn.  rekja  =  ahd.  wekjan  mnhd.  wecken  ags.  reccan,  «eceMm 
alts.  wekian  swd.  räkka  dän.  vakke  nnl.  wäcken,  —  altn.  (f.)  swd.  (a.) 
t>akt  dän.  ragt  c.  ahd.  alls.  wahta  f.  mhd.  wahte  f.  nhd.  nnd.  waeki  f.  ss 
iralilvo,  daher  mit.  wacta  a.  813.  ahd.  wahian,  waiUen  exciibare  ahd. 
wählen  id.;  exspectare  alln.  swd.  ra/r/a  cusludire  dän.  t>ogte  id.  afrs.  «acAlia 
einstehen  (für  Etwas)  nfrs.  wachtjen  expectare  nnl.  wagten  id.;  hüten  s=  ud. 
wachten  e.  waU,  —  ahd.  wachal  ags.  racol  vigil.  —  ahd.  wackar  ashd. 
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Dd.  (tQch  hübsch;  munter  bd.)  wacker  ags.  eaccor  ahn.  takr  (velox; 
idestrius)  etc.  urspr.  y\g\\\  dann  auch,  wie  nnd.  swd.  dän.  vakkety  munter; 
chön,  geputzt;  altn.  vekra  accelerare;  taskr  strenuus  hbr?  oder  zu  fDOsa 
.  Nr.  26  ?  Formen  und  Bedd.  grenzen  an  Tii^aii  nnd  an  quick^  qiriiui 
.  B.  Dorde.  wigger  =  wacker  swd.  tig  behende;  bequem.  Zu  ahd.  wAhiy 
ioge  etc.  mhd.  wahe  fein,  schön  u.  a.  bair.  tyrol.  etc.  withhy  weg,  toäcky 
teek  etc.  id.  swz.  wach  id.  (Tobler)  ib.  auch  eitel,  stolz,  ,jqueck'"'  Stidr 
^  426.  Anders  wach  =  queck  in  nhd.  wachholder  =s  nnd.  queckholder 
PÜheres  s.  Wd.  2207);  s.  auch  die  exot.  Vgll.  Nnd.  wog  unruhig,  schlaflof 
tögen  unruhig  sein  zu  Tisan«  —  A.  d.  D.  frz.  bivouac  und  guet  s.  u. 

tat  tigil  =  wachal?  Gr.  1,  47  vergleicht  lat.  t  aus  a  in  der  Zss., 
je  hier  nicht  Slalt  findet;  doch  auch  simul  :  sama.  Bopp  I.  c.  legt  sskr. 
4gf  (red.)  vigilare  zu  Grunde,  wozu  kyti^eiv  und  hyp.  ir.  mosgalaim 
igilo;  seiner  Annahme  der  zweiten  Silbe  von  vi-gil,  wa^chal  etc.  als 
nirzelhafter  widersprechen  die  dcutbchen  u.s.w.  Wörter,  für  welche  er  zu 
"«wagt  einen  Abfall  jener  Silbe  annimmt.  —  Ith.  uksztis  n.  Nachtwache  bei 
eo  Pferden  swri.  hhr,  s.  IT.  5.  Dagegen  lett.  wdkit  (virg.  Ar)  wachen 
HtkU  f.  Wacht,  Wache  =  Ith.  wakta  rss.  pln.  wachla\  {Mk.waktöti  bewachen, 
icher  a.  d.  D.  Ith.  wakmistras  rss.  vachmistr  pln.  wachmistr»  Wachtmeister. 
~  Ith.  wikrus  munter. 

cy.  gwachlydy  gochlyd,  gochel  etc.  to  beware,  take  heed;  avoid, 
ichew  c.  d.  (brt.  gwichaf  id.  Richards),  gdh.  faic  to  observe,  behold  etc. 
.  d.  z.  B.  faicill  watchfui;  wary;  f.  watch  etc.  In  den  meisten  der  zahl- 
aicfceo  Abll.  verbinden  sich  die  Bedd.  des  Sehens  und  der  Wachsamkeit. 
^nn.  hhr  und  nicht  zu  sskr.  paq  videre,  wohin  nach  BGl.,  auch  gdh.  feach, 
tuch  to  see,  take  care,  shew;  taste;  try,  give  c.  d.  faochag  f.  Auge  etc. 

—  cy.  gwychr  stout,  cheerful,  resolute  gwych  id.;  neat,  gay;  brave; 
ctithy  c.  d.  gwech  brave,  fine;  gay  (vgl.  o.  wach,  queck);  gwychu  to  adom. 
rt  gwiou  gai,  folätre  c.  d.  eher  zu  Nr.  22;  erinnert  auch  au  qviiis; 
Aiim  an  prv.  frz.  gai  it.  gajo  :  ahd.  gdh  Dz.  1,  312. 

esihn.  waht  g.  wahhi  Wache  wahija  Wächter  wahlima  lauern,  blicken. 

—  wapper  wacker,  munter  entl.,  aus  wacker?  oder  anderen,  vll.  eben- 
ilb  deutschen,  Ursprungs  cf.  span.  guapo  wacker,  schön  etc.  =  gase,  gouapou 
abbr.  guappuni  cf.  Fuchs  174.  272.  —  magy.  vig  munter,  freudig  hhr? 
■eh  magy.  rigydz  wachen,  Acht  haben  ? 

Aus  wahiOy  wählen  etc.  (s.  o.)  entstand  mit.  wactae,  wagtae  exeubiae, 
igiliae  vb.  waclare  später  guayta,  guetta,  gaüa,  guaylare  etc.  prv.  gacha, 
wiia  Wache  frz.  guet,  guetier  alt  gaiter  sp.  agachar,  aguaitar  auflauern 
miiero  munter  (Dz.  1,  312  sq.,  vrsch.  v.  gajo,  gai)  it.  guaitare,  guatare 
letrachten  u.  dgl.  m.  Zunöchst  aus  e.  wait  vrm.  cy.  gweüio  id.  corn.  gueyt 
9  beware,  take  care  wetha  to  keep,  preserve  (gwetto  vides  angeblich  aus 
wel^ia  s.  Nr.  70).  Doch  scheint  gdh.  feith  to  wait,  remain,  altend  c.  d. 
iaih  m.  fiith  f.  calm,  silence  etc.  zu  enti^precheii  und  nicht  entlehnt  zu 
ein;  vgl.  auch  n.  Nr.  72-3.  B«  29.  Wiederum  aus  frz.  guet,  doch  mit 
her  weiterer  Bed.,  bri.  ^^d  m.  guet;  garde;  allenle^  e.opoir  cd.  vb.  geda; 
eaoach  vrsch.  von  dem  unentl.  cy.  gwodrodd  etc.  f.  indistinct  sight;  expecta- 
Jon,  hope  s.  n.  Nr.  70,  wohin  auch  eslhii.  walama  sehen  c.  d.  gehören  mog. 

9.  Vallits  f.  TaiHt  n.  Ding,  Etwas,  Trpa/aa,  el^o^;  auch  par- 
ikdartig  gebr.;  mit  ni  Nichts.  Vrm.  griindver»chieden  von  nihts,  das 
lassmano  vergleicht;  s.  A.  17.  (Gr.  Nr.  201.  3,  8.  31.  518,-  RA.  491; 
lyth.  409  sq.  Gf.  1,  730  sq.  Bf.  1,  350.  Ptt.  Lth.  1,  47.) 

9« 
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■mhd.  wüU  B.  f.  ?  MbHantia,  tliqoid ;  Wesen,  Dmf ,  NeMch  M  fohli»- 
Beni  Sfnne  alid.  wihi^  nhoikt  no^s  wikiir  tnimalia  (v^l.  a.  ■.  well.  äim§ 
ftr  Kind,  ÜMdchea,  kleines  Thier);  alls.  mbd.  n.  m.  wM  daemoii  nhd.  wieki 
m.  •fHä  Gftome  bd.,  bes.  dem.  toickicken,  wiehlel  =  mhd.  wihiel  f.  b.  elc; 
hämmicki  SB  ehd.  p6se  wihi.  nhd.  nicht  eus  ahd.  n-io^wikt  de.;  ludklf 
■BS  Bhd.  UMstAlM  gen.  von  niwM  n.  nihil;  daber  ancli  nbd.  mit  «tcAli». 
Am  abd.  lO  imAI  mbd.  i>A^  t^  gen.  t^s  mundarllich  nbd.  seto  Etwit, 
im  GeyeBsaUe  bb  nickU;  ebensB  ans  nom.  sg.  weit,  mui  :  nami  (Nklrts), 
BBch  ohne  Gofensats,  wie  e.  oti^M  or  nought  aus  af s.  4rtAl  ele.  -^  bIIb. 
C0tt  f.  90iirf  UBüfi  ^mtTy  vttf  f.  (aiiqoid)  nihil,  daemon  din.  Msff#  WbM* 
Bympbe,  Gnome  swd.  täit,,  tOtter  n.  tikl  (entl.)  genini  elc;  ttlitr  alta. 
«iBfiitxtllir  f  enii  noxii  farO.  ,,lil  mamrUtis'"  din.  meintet^  etc.  s.  Nytli.  410. 
Bfita  riAf,  spüer  vii/il  f.  creaUira,  ens;  daher  dvihi  e.  ouffhi  s.  o.  e.  mjpM 
Ding;  Wicbi,  Kerl,  Wichtinn  fcholL  weckt  a  charm  mnl.  nnl.  wicht  b.  WicM; 
Kindchen  nnd.  wicht  berg.  weit  (wie  e.  wight)  n.  Nüdchen.  Über  dna  bHb. 
FragAHfllx  reffia  s.  Gr.  3,  31 ;  vgl.  vll.  die  bOhm.  Frageprt  v/nit»  wÜ,  * 
flg.  BiBhe,  wi|ie^  gewiss  (xb  Nr.  70). 

Grundbed.  icheint  crealvm,  crealora;  vgl.  das  vra.  sl.  abd.  mtttB 
(wihmnio  facjeado),  ^rwiktm  conflcere  mbd.  wtken  pc.  §ewig0t^  linara, 
moliri  s.  die  exot.  Vergleich ungen  und  Nrr.  10.  13.  Ander«  Sprd^ÜBge 
der  Wx.  Nr.  201  s.  Mylh.  985  sq.  990.  Ferner  ab  steht  (Bach  Bf.)  sdv. 
Bif  Mensch,  wenn  Gekend9r  die  Grundbd.  ist.  Bf.  stellt  ancb  hypolk  iat 
olcif,  tucirMi  elc  dazu. 

Ith.  wdkiUy  wtikti  facere  leM.  wMUy  weiht  benc  procederc  IIb.  wffhle 
Beeidit,  evenit,  Iridt  ein  (Ff.  s.  vv.  Telffmn«  siril&iis.)  prsi.  wmis^  Kncshl 
llh.  waiküs  m.  Junge,  Bursche;  pl.  waikai  auch  junge  Vögel.  —  Bflr.  m. 
teU^  f.  Sache,  Ding  bhm.  wei  f.  id.,  That,  Vorfull,  AngetegcBbcil  hbr? 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1939.  Nr.  311  vergleicht  noi6  :  naht«;  doch  rss.  üB^ 
Nacht  xeigl  andres  Lanlverbültuiss.  —  esthn.  weix  Thier  eher  mit  GH  hhr 
als  xu  falHu  q.  v. 

cy.  gwaith  m.  work,  labonr;  pains;  ballle  (vgl.  folg.  Nr.)  f.  torn,  BOBnt 
(-bmI,  unwaith  once  IT.)  pl.  gweilhau  limes;  somelimes  gweitkio  to  work, 
labonr  m.  vielen  Abll.  giweithiwr^  gweithydd  m.  workman  =  coro.  gmmäk$rf 
gmffthor^  guidhUi;  gyythy  gueth  -mal  ss  brt.  gwH^  gwic^h^  gwiehj  gmHek 
pl.  -oti,*  awichou  quelquefois  etc.  Schwerlich  ist  die  Bed.  maly  cf.  IbI.  de» 
xn  trennen.  M  kann  ans  M,  et  entstanden  sein,  wie  häufig  bes.  im  Abs- 
laute.  —  VU.  grottdverscb.  gdh.  iigin  some,  certain,  woher  ni^gim  it  m 
k-^igin  something.  in  den  xahlreichen  AMI.  treten  die  Bedd. 
dilBcnlty,  distress,  oppression,  force  hervor  und  stellen  das  Werl, 
Biobl  xn  ii90ir«s  q.  v.«  xu  cy.  egni  m.  force,  effbrt^  strengih  c  4  M 
kiky  kig  m.  force.  chicane  ele.  c  d.  Dagegen  vll.  xu  irailits  gdh.  as*  a 
pl.  nitkCy  mlkemna  etc.  substance,  thing,  aflair,  fact,  (ni ;  Dental  BbgoMcB? 
dann  xu  einem  andern  Stamme)  catlle;  ni,  n"  urspr.  verneineod  oder 
phonetisch  V 

10.  ITcii^n,  einmal  irelHaia  st.  iralh,  irlg^iiy 
kümpfen,  -fiaxelv.  andBreisan  (vrm.  Marginale  Rom  9,  13)  bajlcn, 
(iiaiZv.  iraiiyo  f.  Kampf,  ^d^fi.  andiraliyan  wider-sireiteB,  dtim* 
OTfartviG^ai.  vli^aiis  m.  Krieg,  ved'ke^oq.  (Gr.  1,  458.  2,  482.  537; 
Mylh.  XLMI.  184.  Snillr  4,  19.  47.  49.  Gf.  1.  704.  Rh.  1146.  114a 
Wd.  240.    Dir.  R.  33  «q.    Pit  Llh.  1,  47.) 

Vm.  enbpricht  xuntfch»t   das  st.  ahd.  wihan  mhd.  fM^n  §.  vor.  Nr.; 
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i  Sallr  4,  49  bair.  sich  Ktiken  st.  (po.  gwikhe)  sieb  widersetzen  (wider- 
titen),  weigern\  wodurch  auch  dieses  as  thd.  weigeren  (ntch  Wd.  50 
i  arspr.  kopfechttUelD  —  vgl.  etwa  auch  :  den  Kopf  wiegen^  freien 
illr  4,  44  —  :  visaü)  sich  hhr  zu  stellen  scheint.   Dasu  bair.  anwmketi 

B=  anweigem  sw.  anfechlen;  weigern  =  nnl.  iceigeren  swd.  tägra 
n.  rägre.  Vgl.  auch  rohd.  »igen  Nr.  11  in  der  Bedeutung  kümpfen 
migen  bair.  anweigenj-  anweigeln  anfechten,  womit  sich  amhd.  weige» 
a.  wigean  vexare  berührt;  dazu  oder  zu  irisüii  —  vgl.  das  gibd. 
ifieegefn  Smilr  4,  37  und  aufwigen  ib.  48  —  nlid.  aufttigeln?  An 
lea  scbliej^t  «ich  anhd.  wige  kanipflian,  wacker  (vgl.  tthnliche  Ww.  o. 
'.  8)  ahd.  (mhd.)  wigant  bellator  tcihanlero  belUnliuM  ags.  rlg^n^ 
fiffn  pugnare;  daher  ri^end  alif.  icigand  pugiians«  miles  afrs.  tßigand 
■■9^)  ^obn  wigandlike  tnpfer  alln.  st.  reg,  td,  rdgun.  reginn  -—  bei 
r.  R.  44  isl.  regOy  xögy  ratet  —  nach  Cr.  1,  458-  vrm.  wlsaaa  ^,  v. 
d  welsan  mischend  (oder  umfajiend'O:  dün.  teie  im  Kampf«  lödten 
Ir.R.  33.  44  sl.,  sonst  wiegen  bd.)  ss  «»w.  täga,  -—  ahd.  tp^,  wie  (Hild,), 
ck  g.  wiges  m.  n.  Kampf,   Krieg  x=,  mhd.  wie  g,  wige$  m.  n.  alt»,  wig 

nttd.  tairA   alln.  ags.  rig  n.  (caedes  etc.)   aswd.  tigk   id.   (^wd.  enri^ 

Biokampf  d.  i.  Zweikümpf)  afrs.  wirk  g.  iri^ea  ndfrs.  wych^  wigb.  »Itn. 
fr  bellii'Osus  ags.  •  riga  Kämpfer,  mhd.  hir^geulge  n.  oberd.  nhd.  Jftger- 
racke  gewicht  n.  Hirsih^eiretÄ  nach  Z.  vgl.  Wd.  843  hhr;  i :  t)>l.  ia«id 
vbMC'heeren.  mhd.  nd.  trlr-Afls  n.  flllt  In  der  Bd.  Festung  mit  wich  s. 
.  14  zusammen;  s.  ib.  nnl.  wiikscltans  elc.  mud.  wicMtuis  caslellum 
Bb.  1149.  Bei  Ermoldus  Mgrllus  „Vlic^c/i  quoque  Mars  e>r\  LG.  und 
r.  R.  stellen  auch  e.  tie^  ry,  rye  (Uberbielen,  welteiferu,  trotzen,  t^r«- 
■feo,  Übergttbüt)  hhr;  r.  A,  w?  bei  Johnson  lo  contesi,  content  von  frz. 
rse.  AU|ierdem  auch  nnl.  wieg  =  wiek  in  d.  Bd.  Macht,  Kritfle?  vgl. 
0.  rei'gr  m.  ri^or,  valor?  das  nach  Grimm  hhr  gehört:  man  unterscheide 
j^ütf  valere  vegnan  f.  Glück  tegr  m.  honor,  die  aUauntlicb  zn  Nr.  12  zu 
bOrcn  scheinen. 

Ptt  I.  c.  vergleicht  lett.  weikt  s.  Nr.  9;  daher  prettineeku  naweiki 
siem  devincere.    Außerdem  klingt  ein  verbreiteter  ^lanim  an  :  Ith.  laiimaa 

Krieg  =  pIn.  woyna  f.  blun.  wojna  f.  rss.  rolna;  althl.  roin  miles  Itb. 
limnwilis"  sich  bekriegen  apwainöU  bekriegen  a»lv.  ro«  pl.  roinka  Heer 

Üb.  waiskas  m.  ill.  tojska  rss.  r&isko  n.  pIn.  woysko  n.  bhm.  wojeko  n.; 
^jawmU  aslv.  tojäxati  ill.  tojexatU  pln.  wo^ewa^  kriegen  bbm.  ilL 
jwoda  m.  Heerführer  (}^oywode)  u.  s.  m. 

gtih.  feighe  m.  slaughterer,  warrior,  champion  vgl.  feigh  sharp;  bloody; 
r?  Fielet  stellt  ir.  feighe  preeminence,  »iup^riorite  zu  shkr.  xi^aya  victoire 
!•  ii'  gdb.  feachd  m.  f.  Krieg,  Schlacht:  Heer;  vb.  to  bend.  bow  (vgl 
I  Grundbd.  v.  campus,  Kampf  etc.):  yield;  swerve;  woher  u.a.  feuckdair 

warrior;  erinnert  bei  der  Doppelnatur  des  gdh.  f  zu  sehr  an  fechten^ 
I  es  hierher  zn  stellen;  vgl.  u.  a.  ir.  gael.  obs.  fudU^  fachd  m.  a  flght. 
Mehrere  Vgll.  erinnern  wol  nur  zufällig  an  lal.  texare^  wie  auidi  an 
teere;  vll.  näher  an  vigor  (lat.  g  =  altn.  g  in  res^r  s.  o.?),  tigere 
Ist  vim;  doch  s.  Bl.  1,295.  —  arm.  tig^  vä(f  dispute,  debat  hhr?  Welche 
acbe  Ww.  entsprechen?    Ich  finde  ein  prs.  ^,wagäu  bellum '\ 

Im  fi»thnischen  mehrerlei  Anklänge  :  a)  wihha  Zorn,  vrm.  ganz  unver* 
«dtcr,   weitverzweigter  Stamm   vgl.  wihhm  bitter  wihhaw  id.,   grimmig. 

«aMffty  taaen  Haji,  PeindschafI  wainfane  Feind  waindlema  anfeinden; 
.  Mchl  so  wol  :  hb.  wainae^  ab  aus  Feind  (s.  W.  37)  noll.;  doch  sUkl 


134  V.  11. 

der  nhd.  DiphthoDg.  c)  woim  Krefl,  Vermögen  woima  könneD  wokmts 
Macht,  Gewall,  Oberhand,  Sieg;  woiima  ttborlrefleo,  gewinnen,  fiegen; 
kfimpfen  woitUy  woidetud  besiegt;  trot/o,  woido  um  die  Wetle  (vnch.  v. 
viidi  q.  V.)  woido  and  (Geschenk)  Gewinn  im  Wetibnf;  o.  dgl.  M.  Vgl. 
für  den  Gang  der  Bdd.  o.  wihan  :  Tel^an.  läpp.  wUnet  •.  n.  Nr.  30. 
Zu  nnl.  wieg  etc.  klingt  läpp,  wike  Kraft  wehte»  itark  i  :  eith.  wakku 
stark;  a.  s.  m.;  ferner  magy.  tiv^  ti  kfimpfen  m.  v.  Abll.;  Tita  KtHpf, 
Disput  c.  d. 

11.  sa-Viiraii  st.  viis*  vesiin,  ^san»  (bewegen)  schWteli, 
crak^vuv.  iraijan  id.  afi'asJan  wegbewegen,  entfernen,  firraxftviZv. 
SaTafJan  bewegen«  GoXevtivi  erregen,  ipe^t^etv;  pc.  rnii^airai^tliS 
unbeweglich,  dfctTaxiiY^rog.  iuYaiJan  aufregen,  aufwiegeln,  ivaatLwf. 
Ta^OLTTeiv.  iBSvagJan  bewegen,  erregen,  epedt^ciy,  9cXv9ovl4uf' 
jrr^u  ro.  Bewegung,  oeKrunq,  xXvdav;  pl.  vef^os  (dat.ve|glm)  Wogei, 
xrMaxa.  —  krim.  wafflteii  currus.  (Gr.  Nr.  304.  3,  383.  Gf.  I,  655. 
Rh.'  1131  sq.  \Vd.  381.  2018.  2251.  Bopp  Einfl.  d.  Pr.  17;  VGr.  127. 
Pit  Nr.  371;  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Bf.  1.  344  sq.  351  sq.  2,  237.) 

A.  ahd.  tregan  st.  bewegen;  wiegen  (Gf.  denkt  an  Trennung  ladi 
beiden  Bedd.);  permovcre,  vibrare,  nulare  (vgl.  trinvhon  etc.);  poaderare, 
trntinarc  etc.  gaicegan  id.  Kegjan  movere,  vibrare  etc.  wegin  javare, 
interreiiere  (vgl.  gewogen  sein,  wie  geneigt,  inelinatus.  Gf.)  wagön  noTni 
waga  f.  st.  rommolio  sw.  cuna  (s.  u.)  mnhd.  nnd.  nnl.  wagen  s.  bet. 
^^'d.  2018.  mhd.  wegen  st.  sich  bewegen,  neigen  etc.;  wiegen,  gelten; 
treffen,  gelingen,  helfen;  schwingen;  wügen;  \)c.  gewegen  geneigt,  gewogen; 
wegen  .«^w.  inlereedere,  adjuvare  =  ahd.  wegon  viare  swd.  räga  id.  vob 
weg;  wage  f.  Bewegung  wagen  =  ahd.  wagön;  wägen  =  nhd.  wdgen; 
wagen;  wige  f.  aeqiiilibrium;  cuna.  —  nhd.  wegen  nur  noch  landsrh.  s= 
bewegen  u.  s.  w.  weit,  es  regt  und  wegt  =  bewegt  sich;  es  rackt  and 
wacht  (von  nhervollen  Dingen)  hhr?  alts  wegJan  movere  nnd.  wegen 
movere  wogen  moveri  refl.  wag  Gefahr  (Wagnis)  etc.  afrs.  ireta  vehere, 
portare  aweha  s.  Nr.  12:  ire^a  wiegen  ags.  regan  st.  movere,  Irahere, 
portiire,  vehere;  trulinari;  ludere,  ge^tire  e.  wag  schütteln  ete.  W9§e 
wagen  alln.  rega  st.  Iriitinare;  gladium  vibrare:  interßcere  s.  Nr.  10. 
nnord.  Zww.  s.  n.  D.  alln.  rüga,  roga  vudere  =  swd.  raga  dXn.  vote  etc. 
Bi>weilen  zeigt  sich  anl.  ht  :  in  ahd.  hwehian  einmal  =  wegjan;  k^gn 
(hraga  Z.)  perpendiculum  Gf.  1,  064.  In  folg.  Ww.  wechseln  ■och  die 
GulturuMufeii.  vgl.  Nr.  15  :  alln.  hriha  vacillare  neben  raga,  tagrOj  raggn 
unhehoHen  gehn,  vagari  und  rarha  vagari  =  swd.  ranha;  dUn.  tanke 
(om)  id.  und  =  nh.  wanken  etc.;  swd.  ricka  vb.  n.  wackeln  Dcbci 
tackia  dän.  takle  =  nnl.  waggefen^  wiggefen  =  nnd.  waggefn^  ^igg^ 
wigefwagein  ags.  rire^jan ?  (\)d.)  schott.  weegfe  e.  waggle  nhd.  laadMi 
vgl.  ahd.  warhon  lituhare  Gf.  1,  (582?  mhd.  wagen  wackeln  ss  ahd.  »^dfi 
versch.  v.  mhd.  warken  s.  Wd.  1697,  wo  zu  dem  vll.  allzu  fem  geschie- 
denen wanken  noch  die  nnd.  und  swd.  (ranka')  allg.  Bed.  moveri,  ire  xi 
bemerken. 

Die  nölhige  Hülfe  exoterischer  Vergleichnngen  läjjt  nns  dieseo  tnsge- 
dehnten  Worlstamm  noch  etwas  weiter  und  in  andrer  Ordnung,  ab  gewöhn- 
lich, verfolgen. 

B«  \^^m  :  ahd.  wäg  m.  gurges;  liqnor;  lacus;  aequor  etc.  ahd. 
und.  wäge  =  nhd.  wöge  f.  Wog  m.  Gewäj^ername  swz.  tpo^  {wag)  t- 
gurges  ags.  tttg^  reg  m.  alts.  wäg  m.  (wagi  1.  Fris.)  aflrs.  reg,  rei  Woge, 
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Wtßer  nfrs.  weage  ndfr».  weage  alln.  cögr  (rogr)  m.  siniis  maris  (nicht  zu 
trilr);  aoch  sanieü.  swd.  tag  f.  dün.  rore  Woj^e;  tage  schwimmen  (wogen) 

e.  flpflre  id.  bbst.  u.  vb.  (hhr?)  unl.  waeg  (Swk).  Merkw.  om  L'ntermaiii 
gewicht  o.  (pl.  gewichter)  Woge. 

C  Yi'iiiflien  :  ahd.  alls.  wagan  m.  mnhd.  nnd.  nnl.  wagen  ngs. 
tmgeny  ttrgn;  t(en  e.  waggon  (enll.  ?);  wain  afrs.  tratn,  irein;  in  Zss. 
wage  sirl.  trflf/ne  altu.  swd.  tagn  dän.  ro^^n  altn.  r^^iir  esseda. 

D.  ahd.  tpiif^a  f.  fl.  »tatera  (s(ater);  libra;  laiix;  pondu.«;  monela 
(•taler)  elc.  mnhd.  wage  =  alls.  waga  ags.  teg^  tag  e.  toey,  ipe^A 
(s.  Wb.);  weight  vgl.  nnd.  1005^/  dän.  r<^^f  elc;  swd.  tag  m.  T.  Wage.  Zww. 

f.  A.  (mnl.  weghen  nnl.  wegen\  swd.  rtf^a  st.  dän.  tele  st.  wägen;  wiegen.) 

E«  ahd.  waga  =  mhd.  oberd.  swz.  wage  bair.  wagen  mnhd.  irt'e^e 
f.  afn.  wigge,  widsCy  widzie  sirl.  trfdse  nfrs.  ipid.<e  altn.  swd.  vagga  däu. 
vngge  nnl.  to/e^. 

fintrernler  steht  F.  ahd.  wekkiy  weggi  elc.  cunens  mhd.  wecke  id.  und 
^  nhd.  weck  m  ipec/r«  f.  {wecken  m.)  keilförmiges  Backwerk  nnd.  weky 
weg,  weggen  Weck  nnl.  wegge,  wig  f.  id.  neben  wig^  wigge  f.  Keil  ags. 
rtfr^,  rer^  cuneus;  massa  melRlIi;  sluter  (vgl.  D)  afrs.  tce^/r  ein  Fuhr- 
werk   vgl.  C;   nach  Rh.  1131   hhr  alln.  teggr  m.  cuneus  =  swd.  ri^^  m. 

e.  wedge;  dial.  wig  Backwerk  (Weck).  Vgl.  auch  v.  Yalhstf»,  das  nach 
Lcoi  und  Bedeutung  angrenzt. 

A.  i^k^.  tah  movere,  vchere;  wehen,  wogen;  ducere  (uxorem). 
VII.  auch  ti^  agilari  elc.  s.  ßopp,  Gf.  u.  Bf.  1,  313-4  vgl.  ti^  spirare; 
9ega  celerilas,  impelus  (Ptt  Nr.  141);  pariteya  Woge  (B)?  Dagegen 
Vtthay  tahall,  tähinl  Fluj^  tähasa  aquaeduclus.  Wol  nur  zuf.  klingt  viöi 
Welle  an;  über  ogha  m.  Flut  (eig.  und  flg.  =  Menge)  s.  BGI.  uud  Ptt 
IL  c  send,  taz  =  s$kr.  cahi  zend.  tawti  vehit,  portal. 

It.  tehere,  tectum  etc.  tectis  vgl.  gr.  6j(\evq  und  u.  D  slav.  Ww.; 
tegere  porlare.  trahere  Fest.  VII.  taciUare\  anders  Bf.  2,  21 ;  Bpp.  Gl.  122 
T.  do/.  gr.  d^elVf  öx^Toq  elc.  Weitere  Ist.  und  gr.  Vgll.  s.  II.  c.  bes. 
bei  Pit.  Bf.  —  cy.  gwegiaw  to  toller,  shuke  c.  d.  Daher  vrm.  gwagr, 
gagr  m.  sieve,  sierce  c.  d.  vb.  gtcegru,  gogrynu  =  brt.  gourna  c.  d.  gdh. 
femran  (eo)  m.  sives.  Verm.  noch  mehrere  kell.  Ww.  —  llh.  wSzu,  wesUi 
Tehere  m.  v.  Abll.  u.  a.  waiuti  id.  =  asiv.  vezq  inf.  tesU  bhm.  rss. 
weUi  (weilt)  pIn.  wieic,  wozic  bhm.  woziti  ill.  tozitti  c.  d.    Andre  Ww. 

f.  a.  bes.  K  nnd  vgl.  $.,  wo  z.  B.  rss.  pritöz  m.  Zufuhr  c.  d.  nahe  an 
ftitöd  m.  Zuführung  c.  d.  grenzt,  esihn.  waigotama  schütteln;  vrm.  hhr 
•Bch  waijoma  sinken  vgl.  ahd.  wegan  mhd.  wegen,  magy.  tisz  vehere, 
ferre,   auferre,   vgl.   tisel  tragen;   tezet   fUlireo  tezir  Führer  elc.  vgl.  $. 

B.  »skr.  Ww.  s.  0.  Aus  d.  D.  pg.  taga  frz.  tague  Woge.  —  brt. 
gwagen^  goagen  f.  vague,  onde,  flot  c.  d.  vb.  gwagenna;  aber  cy.  gwaneg 
(pL  gwengg)  m.  id.  c.  d.  vb.  gwanegu,  —  esth.  troo^  Woge  wo  Wajier, 
Slrom  wogama,  woama  flipJSen,  vgl.  A«  109;  woher  dakor.  topu  m.  Welle, 
Flui  c  d.  mit  gew.  Umsetzung  des  Gutturals  in  den  Labial? 

Vrm.  unverw.  gdh.  aigean,  aigeal  m.  (auch  Kanal)  Meer;  Abgrund 
=  cy.  eigion  m.  doch  vll.  ursp.  pl.  von  aig  f.  Meer  ^vgl.  altn.  agir 
SS  ags.  ^gor,  eagor  n.  Meer  e.  Indsch.  eager  heftige  Flut  in  gewissen 
FIlißen;  altn.  (Egyr  Meeresgott  agisdyr  (Meeresthüre)  =  ahd.  egidora  elc. 
Eider fluß  s.  Gr.  2,  11  (:alln.  cegir  terrificus  s.  A.  3);  484*.  Gf.  1,  130: 
2,  1162.  Myth.  216  sq.  Nicht  verw.  scheint  ctyriv^  dweavoq  (Bf.  1,  161. 
Zj  243),  wie  euch  lat  aequor  {laqua  Bopp  :  aequus  Ptt  2, 609);  vU.  aber 
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gr.  alytq  Meereswo^n  alyuiAS^  Meeretufer,  wobei  vieUeicht  «runirt 
werden  mtf,  dajj  id  der  cymrwcheo  Mytlie  die  MeeretwogeB  Schaf$ 
(freilieh  von  dem  fließartifen  Scbeome)  sind  ond  die  Meeresgöllian  ihre 
Hirtinn.  Ankl.  kelt.  Ww.  f.  Clt.  Nr.  22;  vgl.  vll  auch  gdh.  eagmm  m. 
depih  eagach  deep;  laotlich  wiedernm  den  Stamm  eag  A«  3  berOhreod. 

C«  ukr.  tähm  —  auch  wie  tähya  ra.  Lastihier,  Ochfe,  Pferd  vgl 
altn.  vigg  Pferd  ostet.  back  id.  — ,  rdAona,  r dAfir«,  tahoy  takga  ele.  carrv 
(Bf.)  =3  lt.  vekela  etc.  Oik.  teia  gr.  Sx^^9  ^x^vo)^  plo.  wo*  ilL  nc 
90*  bbm.  wu*  m. ;  Ith.  waiis  m.  Schliltchen  we^immai  m.  Wagen,  Wagci- 
Iwt  =3  iett.  wetums;  vrm.  entl.  Uh.  wogas  m.  Vorderge«chirr  am  Wagen,  eatho. 
wanker  Baoerwagen  hhr?  (gew.  ratta  Wagen  =  i^Fkr.  raiha  vgl.  aU. 
reitwagan?  etc.  s.  Clt.  v.  Petorritum).  Auf  eine  mögliche  Scheidnng  foa 
vitn^  wain,  wein  deutet  gdh.  /e»,  feün^  fionnadh,  fonnadh^  ftunadk  e.  d. 
Wagen  =  cy.  gwain  (nicht  bei  Richards);  gdh.  feunaidh  n.  cart-borM 
6.  Clt.  Nr.  319. 

H«  prs.  aela  inf.  atikhlen  pendere,  suspendere  te*en  Gewidit  om» 
HO««««,  o*%mu  Sj.  wossauuy  uuau  Kl.  schwer;  vgl.  Ptt  1,  237.  Hb.  wogä 
f.  Wage  s=  ill.  rff.  täga  f.  c.  d.  pln.  auch  phys.  und  moral.  Gewicht; 
ras.  pln.  Hehebaum.  Hemmbaiim,  (vgl.  o.  rec(«5  etc.)  slav.  ta^  scbilie 
Kop.  8.  Bf.  2,  337  :  i^iog.  pln.  toaiyö  =  wiegen;  schützen;  getleu; 
wagen;  rfl.  -sif  sich  wiegen,  schaukeln  (s.  E);  wagen;  schwanken  m. 
vainUl  pln.  wainy  wichtig:  zwaiaö  abwiegen;  erwägen  u.s.  m.  rss.  täinik 
m.  Wagenmeister  rdiitg  ziehen  (su  A);  gescbtttzl  sein;  rje*  n.  Schwere; 
Wage  etc.  tjisity  wiegen,  wVgen.  bbm.  wäha  f.  Wage;  Gewicht;  aber  vlL 
niher  zu  Nr.  26  wahati  (vgl.  A)  hin  und  her  bewegen;  wanken;  £(^ra 
c.  d.pln.  wakaöf  wachai  (versch.  von  waga)  hin  und  her  bewegen;  «iiMfalniUg 
machen.  Sicher  hhr  ill.  tagati  abwVgen  bhm.  wdiiti  wiegen;  wttgen,  scbitaea; 
wagen  wä^ny  Wage  -,  wichtig  etc.  esthn.  waag  g.  wagi^  wae  Wage 
waed  grojie  Wage  wagen  g.  wagna  Schüjiel  (=  ahd.  wdga  Innx  vgL 
bahweiga  neben  bakweida  id.  fehlerhaft  nach  Gr.  3,  465;  vgl  Smilr  4,  48. 
200.,  der  bair.  weigling  und  weüfing  davon  scheidet;  vgl.  alts.  wigi  patera); 
wagima  wägen  waUt  es  wiegt  alb.  viine  Wage.  Hhr  oder  za  Wi.  mi 
gdh.  meigh  f.  Wage;  Gewicht  meigkich  wägen  etc.;  verm.  ganz  verMb. 
von  cy.  mantol  f.  Wage  vgl.  ^dvraKovi  aber  vll.  vrw.  mit  magy.  ffi4u0 
Zentnerwage;  Zentner  c  d.;  vgl.  auch  f«o;^X  =  6;(X. 

E.  Ith.  wygi  f.  Wiegt  entl.?  finn.  wacn  id.  Swk.  ill.  rjegbati  acyo- 
keln;  abrichten;  zsgs.? 

F«  Ith  wdgis  llt.  wad$i$  Holznagel,  Keil,  Pflock  »=  esthn.  wagja^  »m 
magy.  v6g  (coin).  Uh.  wastas  m.  hölzerner  Hvken;  alwasuu  Reia,  anrcnlii 
bbr?  zu  TAli^Jaii?  —  brL  gwigr  f.  pr^ceinte  (gewisses  Holzstlek  am 
Sebiffe)  hhr? 

f.  Im  Sanskrit  zeigen  sich  Formen  aus  einer  mit  voA  idenCiacben 
Wz.  vadk^  die  Bf,  1,  356  ss  slav.  reif  nimmt,  dagegen  askr.  rdb  «k 
slav.  vei.  Zu  jener  zieht  er  auch  ebd.  widamo  s.  n.  Nr.  17  S;  sodann 
gr.  tdvoVf  ieSvov  Brauticbatz;  Sivioq  bräntlich  etc.;  vll.  otaa  aua  öt^a&f 
wie  ancb  Pott  annimmt.  Fttr  die  Kreuzung  der  Bedeutungen  vgl.  o.  ■. 
aakr.  vodkf  Führer,  Wagenführer,  Träger,  Ochse,  Bräutigam  eoAa  ss  vtMiittn 
Pferd;  Weg  vitäka  Hochzeit  Ttrdkya  Schwiegersohn  rakyd  Frau  :  4|IA« 
geführt,  beladen,  verheirathet  ü4hä  Braut  radku  Frau  radhü  belle  Alle 
(Pictet  59).  Vgl.  n.  a.  fakren  :  ßkren  =  Uh.  weiu  :  wedu  s.  n.  Bes. 
vm4k§a  und  tadki  erinnern  an  brL  gaukezy  gouki  f.  cy.  gw09tdd  f.  com. 
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giAlip  gmkidh  airoi;  t^L  indeMCft  ^«  12.  S^  -~  Schwerlich  isoliert  steht  tfgh. 
Mdb  weddiof  Ptt.  1,  122;  sicher  vgl  die  ob.  Ww.  und  sskr.  vah  {bkäryät) 
äuemre  (aiores)  Roses  Rtd.  u.  dgl.  m.  lett.  tpedduy  west  ducere  prss.  weddä 
addoxit  ipesi  addHcere,  bringen  Ith.  tredti,  westi  ducere;  lixorem  dncere; 
■■treB  este  widffs  m.  Freier  elc  wadas  m.  Führer  dateädas  m.  Ordnung; 
Beweadloiss  m.  v.  Abll.  waduöU  berumfuhren;  iiir  Ehe  haben,  aslv.  vedq 
iat  TMfiy  todiü  bhm.  «ed«,  wdsti  rss.  redü^  resly  ftihreu:  rflx.-5ja 
gedeiheo  a.  dgl.  m.  ill.  res/t  ill.  bhm.  toditi  fuhren  etc.  tod  m.  bhm. 
Ldlang  ill.  Führer;  rojvoda  Anführer  (s.  Nr.  10)  =  rfis.  roerdda  pln. 
woitwoda  Woiwode:  rs».  rodök  m.  Führer  roiö,  todity  Hihren;  kleiden; 
hallen  alsv.  rss.  toidy  m.  Führer  =  ill.  roxd;  toxdtti  fuhren  pln.  tr/eid, 
miUdk  flUiren  Kod%%i  id.  rfl.  -  s/f  f^ich  befinden  vcodz  FOhrer ;  Heeritlhrer 
pla.  ras.  dowöd  m.  Beweis;  {Be^ t^\>fUhrvng)  SvUUi^  c.  d.  dotpödny  aus- 
Ahrlicb;  erweislich  s=  llh.  dawüdnas  ordentlich  u.  s.  V.  Vrm.  hhr,  wenn 
■ichC  Dfllier  im  reaf,  8.«lv.  rt^s.  bim.  tesio  Ruder.  Ferner  pln.  wodia  f. 
ZaoA,  vrtcb.  von  aslv.  pln.  bhm.  wda  f.  r:>s.  uidä  f.  id.  pln.  ti^duenira 
f.  Rainer  =  llh.  uidenycUa  id.  entl.?  Weiteres  bei  Mikl.  100.  ~  eslhn. 
WMddama  ziehen;  schleppen  vrm.  id.  mit  fceddäma  ftihren;  schleppen  vgl. 
o.  iMgy.  9ii^  vf  «€/  elc.  —  cy.  arwedd  to  bevr,  carry ;  bring,  lead  arweddu 
to  bear,  deport;  convey  passt  sehr  gul  hhr,  führt  indessen  zugleich  wol 
wt  gmedd  Joch  u.  Nr.  17,  wo  wir  noch  viele,  wenigstens  scheinbar  hier 
nahe  angrenzende,  Wörter  finden. 

^Wie  verhält  es  sich  mit  Tolgenden  Wörtern :  llh.  wadUos  f.  pl.  Jagd- 
leine  vgl.  o.  wad^iöti  ^laftn.  vadhr  Tunis  =  vadr  m.  Tunis  piscHtorins 
Gr.  3,  467  (wo  Hehreres  nachzusehen),  zu  welchem  sicherer  llh.  icedfja 
aad  newmdas  bhm.  tealka  (Zugnelz)  Nelzarten  nebst  nhd.  mhd.  wate  Z.  616 
spitor  weiter  oberd.  tca/,  wait  nnd.  wade  alln.  (T.  rele)  dfin.  r od  swd.  rad  mit. 
fteda^  gtadelium  Trz.  guideau  Gl.  m.  :  guidert  auch  mit.  ulum  Smilr  4, 
193.  Grimm  I.  c.  nnd  Swk  denken  an  waten  (?);  vll.  ist  die  Grundb.  Zugnelz; 
oder  Geflochtenes?  dann  zu  Nrr.  17.  18.,*  zu  letzterer  vrm.  Ith.  lett. 
(SelBatla)  wenteris  m.  Fischergarn;  Ith.  w^ntir€  f.  Fischersack  =  pln. 
fpffcter«  f.  Fischreuse.  Ptt.  Ltt.  2,  71  scheint  die  ob.  d.  und  Ith.  Ww. 
MmgMek  von  watan  und  wedu  abzuleiten;  vgl.  n.  Nr.  85  d«  ^;  aller- 
diags  ilhalich  die  Netznamen  Ith.  ttrtuiini  rss.  bredeny  :  Ith.  bristi  elc 
waloi  8.  F«  21.  S*.  SmIlr  4,  28.  193.  200.  erinnert  an  mögliche  Ver- 
biodnag  mit  weiden  venari  (s.  u.  Nr.  18  $°*). 

12.  Vis«  m.  Weg,  6d6q,  fraaiairisis  adv.  fortwährend,  itdvTOTS. 
(Gr.  Mr.  304.  3,  395.  GT.  1,  667.  Rh.  1131.) 

amabd.  ags.  alts.  nnd.  nnl.  weg  m.  =  altn.  re^  m.  swd.  tag  dfln. 
rat  (prpa.  vegne  =  wegen)  aTrs.  wei,  wi  g.  wiges  pl.  treten  {aweka 
doviare)  alrl.  w^  nTrs.  ndfrs.  wey  e.  way.  nhd.  die  wegsteuer  nicht  mehr 
habaa  vgl.  u.  a.  mit.  wegitura  gl.  m.  altn.  cm»  umherwandern ;  occolte 
eiplorare. 

fskr.  9üha  Weg;  hhr  znd.  ein  Weg?  vielmehr  zu  Nr.  14  q.  v.  vgl. 
Bf.  i,  355;  ebds.  gr.  olfio^  Weg  etc.  —  arm,  vgh  via,  iter  m.  v.  Abll. 
Uiagl  aa.  —  lal.  vehay  via.  tagus?  s.  Bf.  2,  324.  ill.  ro^a  Bote  hhr? 
buk.  bidea  chemin  bidecbca  sentier  hhr?  klingt  an  gdh.  uidk,  uigh  f.  in 
der  %td.  way,  joarnoy,  das  vll.  hhr  gehört.  Der  ganze  Wortstamm  gehört 
za  ^mkj  wi^ait« 

13.  Vellas  heilig,  äyKXi'y  äyvo^  Phil.  4,  8  (LG.  glauben,  Ulfilat 
habe  äf^o^  gelaseo;  aber  wijien  wir  denn  die  Grundbed.  von  irella*? 
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Überdas  stehn  «ich  dyioq  und  äyvoq  nahe  genug*)  etc.  adv. 
usveilm  iingeweihl,  (iißii^oq,  veiha  m.  Priester,  irellian  weihen, 
dyid^eiv.  i^aTelliaii  id.,  evXo/elf.  velHiian  geheiligt  werden,  AyiOr 
^Bo^aif,  Yelliillaa  f.  Heiligkeit,  Heiligung,  dyiaarvti^  a/iaorfic(^  elc 
(Gr.  Nr.  201.  1,  462.  2,  641.  3,  428;  Myth.  XLVII.  58  sq.  144  ^q.  148. 
169.  171.  Gf.  1,  721.  Rh.  1146.  Wd.  2271.) 

ahd.  tclh  (Grimm  hall  T  möglich)  heilig  =  mhd.  tcthy  wich  nhd.  weih 
zsgs.  mit  rauch,  kciitfl,  faii,  wai^er,  wedel,  nacht,  nachlen  (d.  pl.  tos  ahd. 
se  wihen  nahten  »,  Wd.  I.  c.)  ags.  tth,  rig,  vi  in  Zss.  i,  B.  nS  rl^-M 
Altar,  »püter  teofod  {od^  ed);  rihffyld  idolalria;  doch  stellt  Gr.  Mlb.  58 
diese  Zss.  zu  ags.  vih  g.  riges,  reoh^  g.  reos  sacrum,  idolum,  templon. 
alts.  leih  sacer;  Grimm  unterscheidet  ^egen  des  ags.  Wechsels  tod  t  nid 
eo  alts.  loih  m.  lemplum;  domus;  eben^o  mit  T  ahd.  wih  nemas  (hdligen 
Hain);  vU.  auch  kurzvoc.  (gegen  Gr.  1,  462,  doch  wieder  zweifelod  Mlh.148) 
ahn.  Ve  sg.  ein  Gott  pl.  rear  m.  dii,  idola  pl.  re  n.  loca  sacra  im  Gntalag 
9t  (dhr  vll.  läpp,  vi  silva?);  altn.  rS-bond  vincula  sacra;  ahd.  uftkiany  wMn, 
gatcihian  (auch  segnen)  =  mhd.  tcihen  nhd.  treihen  afrs.  wtOy  wiga  alts. 
wihian  Hei.,  gewigen  Ps.  altn.  tigia  ndfrs.  tteje^  wije  nnd.  wigen  swd. 
tigOy  rija  dttn.  rte,-  unl.  vijden  (aber  trte-,  wij-  in  Zss.  wie  nhd.  weih  etc.) 
weihen,  widmen  hhr  oder  :  widmen  (Nr.  17)?  vgl.  ahd.  w%hida  f.  aaciUB, 
sacra,  reliquae  (mei>t  pl.)  =  nfri».  witha  Reliquien  c.  cps.  Rh.  1154:  nebeo 
xyed  (wied)^  wielsa,  wigeha  m.  Weihe.  —  wihadinc  Gollesgerichl  I.  Big. 
Über  verdunkelte  Spuren  unsres  Stammes  in  Ortsnamen  s.  Mlh.  144  sq.  169; 
ebds.  171   Über  altn.  Veorr. 

Grimm  (so  Wd.)  deutet  auf  uhd.  wVian  s.  Nrr.  9.  10.  vgl.  facere  tarra. 
Exot.  Vgll.  flnden  sich  nur  sehr  Terne  und  unsichere.  Gf.  erinnert  tn  bi 
totere  (worüber  Bf.  2,  61)  und  cf/to^  s.  dagegen  v.  swikna  =  dyvoq, 
Ist  i-6-po$  vrw.?  Bf.  2,  323  wei^  keine  genügende  Erklärung.  —  Ahsliche 
gdh.,  alb.,  esihn.  Anklänge. 

14.  Veiha  g.  velHisis  n.  Landstadt,  xcou?;,  dyp6(;.  Bei  Marc.  8, 26. 27 
Teil«.  (Gr.  1,572.  2,641.  3,418.553;  Nyih.457l  Gf  1,  721.  Rh.  1149. 
Polt  Wr.  297;  Lll.  1,  44.   Bf.  1,  350.) 

Das  au!<l.  s  des  Stammes  zeigt  sich  bis  jetzt  nur  noch  in  oberd.  weidu 
(in  welcher  Bd.?)  nnd  in  den  ohd.  Ortsnamen  wichsa  a.  806  wtksOy  «ttie 
a.  1212.  Grimm  vermuthet  sehr  gewagt,  die^  s  „dem  Lateinischen  eu  Gefal- 
len'" aufgegeben.  VII.  besa|.)en  es  folg.  Formen  nie  :  ahd.  wth^  wich  o.  n. 
vicus  mhd.  wich  m.  arx,  civitas  wirhbÜde  n.  =  nhd.  weichhild  d.  alts. 
wikbifethe  aliud,  weekbeld,  wibbelde  etc.  s.  Rh.  nnd.  wikbelde^  wikbiiä 
nnl.  wijkbeeld;  über  die  Abi.  von  vellia  sacer  bei  mehreren  GenmoisIfB 
s.  Gr.  2,  641.  Bg»,  altn.  rtk  afrs.  triAr  vicus.  Ort  alts.  wtk  f.  Stadt  (Jenisaleai) 
nnd.  wike^  wik  (bes.  in  Zss.)  Stadt;  Weichbild  nnl.  wijk  f.  Stadtviertel; 
Zuflucht;  Flucht  (grenzt  an  wijken,  weichen)  c.  cps.  e.  wyke  Dorf;  Meier- 
hof  wick  Dorf;  Burg;  Straj^e  (auch  =  H'teAre,  Docht;  Bucht  s.  o.). 

Gr.  2,  209.  3,  418  vermuthet  velHa  :  viiilista  q.  v.  und  ebds.-  eioe 
Reihe  häuflg  mit  den  obigen  zusammenfallender  Wörter. 

cy.  gwic  f.  town;  village  gwica  to  hawk  about  the  town  (vgl.  gas- 
saten  gehn)  brt.  gwik  f.  (in  Zss.  auch  gwi)  bourg;  cito  c.  d.  u.  ■.  gwikäd 
m.  bourgeois  com.  ^t^r  village  gdh.  fich  country-village;  Castle.  —  asiv. 
rysy  ^o^^lov,  praedium  pln.  wies  f.  Dorf  wioska  Weiler  ill.  res  m.  slrada; 
polo;  contrada  drevan.  wisa  Haus  bhm.  wes  n.  Dorf  (Scliaf.  1,  283  coo- 
fandiert    pln.  waöpan   Ith.  wieszpais  etc.)    Ith.  wies^ni  f.  Ticiiia  liotpittas 
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9SMe»ur  zo  Gaste  (von  Frauen)  mes%ieU  in  die  Nachbarschait  zu  Gaste 
lin  lelt.  weefis  peregrinus,  ho^pes  llli.  wieszpatis  Landes-,  Orts-herr  prss. 
!M-  (Hans,  von  Ness.  mit  sskr.  väsa  vgl.)  patiin  acc.  Fran  (Hausfrau) 
de-waismes  gastfrei  (reide  gern).  Demnach  llh.  ukis  m.  Wohnung  (nam. 
I  firbbauers)  c.  d.,  das  EichhofT  vergleicht,  nicht  hhr;  vgl.  shkr.  oka  m. 
nus  mil  Bopp  Gl.  und  vll.  ocina  cat^a  Gf.  1,  132,  das  doch  wol  mit 
d.  oken  etc.  oberster  Hausboden  (Br.  Wb.  v.  oker)  Nichts  gemein  hat; 
•es  klingt  etwas  an  das  vll.  verüchliffene  lakon.  äov  oberes  Stockwerk 
f.  1,  297)  an.  —  lat.  vicus;  ricinus  etc.  gr.  olxo^.  —  sskr.  rega  m. 
roitus;  domus.  Wz.  t?tf  inirare  (wozu  n.  9.  jprs.  dertis  =^  Derwisch  s.Pott 
B.).   znd.  ri^at  lolo  ticpaiti  Ortsherr  rigi  vid  (local ) 

15.  Vallista  m.  Ecke,  yovla.    (Gr.  Nr.  201.  2,209.  3,419.) 
Grimm   2,  209   vergleicht   veiha    und   weksal    und   vermuthet    ein 

riorenes  vb.  wailtaan.  Viele  Ww.  (s.  nachher)  deuten  auf  ausl.  Gutturi^l 
I  Stammes;  schwerlich  dürfen  wir  dagegen  stellen  gael.  otsmn  f.  corner, 
ok,  angle  i :  cy.  gtcosgo,  gosyo,  osgo  oblique  c.  d.,  das  {gto  öfters  neben  6) 
brt.  heskel  CK.  Nr.  302  sein  kann;  vgl.  A.  101.  —  Hypothetisch  ver- 
liehen wir  von  Vielem  Einiges: 

Am  a«  altn.  vik  n.  recessus,  angulus  (bei  Biörn  recessus,  secessus; 
>lio  n.  actio  parva;  breve  spatium)  nach  Gr.  Nr.  182  nebst  weichen  u.  b 

weich  0.  Nr.  3;  tiköttr  lorluosus,  sinuosus  tikna  commoveri;  inflecti, 
»llesrere  mhd.  (ahd.?  Gr.  1,  708)  wich  m.  recessus,  Rückschritt;  wich 
ben  locnm  dare  erinnert  vll.  zuf.  an  Yeihii  vicus;  und.  week  recessus, 
I  Wanken,  Weichen  vgl.  u.  b.  Davon  unterscheiden  sich  altn.  xtk  f. 
rethus  (vgl.  Plin.  h.  n.  3,  1.  s.  Wd.  883)  =  sinus  brevior,  Bucht  ttklngr 
ata  ags.  rtr  n.  mariscum,  nach  Leo  Beet.  :  täc,  weich  =  mör  :  mearu; 
d.  wiky  wike  (auch  Canal),  inwiek  Bucht  dän.  rig  id.  swd.  rik  m.  id., 
Qmmung,  Ecke  vgl.  o.  altn.  rik  n.,  doch  vrsch.  von  swd.  rek  n.  Falte 
L  rika  biegen,  fallen  zbfallend  mit  u.  b,  aber  vrsch.  von  vicka  wackeln 
.  Nr.  11)  ricke  Schwengel;  shetl.  wick  open  bay  e.  wick  id.  vgl.  auch 
wiich  gebogenes  Ufer;  sodann  schott.  wick  Winkel  des  Auges  oder 
■des  norde,  wikes  of  the  mouth  Mundwinkel.    Vrw.  scheint  auch  e.  wicket 

cy.  gwicced  m.  frz.  guichei  nnl.  winket  mit.  gtinchetus;  vgl.  vll.  bhm. 
tyf  m.  Dachfenster;  Erker,  wenn  nicht  zu.^ammengesetzt. 

b.  (Gr.  Nr.  182.  Pit.  Nr.  117.  Bf.  1,  348.  2,  351)  ahd.  wichan  = 
id.  wichen  nhd.  weichen  altn.  ttkja  ags.  tican  mnl.  und.  wiken  nnl.  wijken 
d.  f>ika  neben  hreka  id.  vgl  altn. /if«/ra  vacillare  o.  Nr.  11?  und  neben 
ja  entweichen,  ausweichen;  dün.  tige  afrs.  triAra,  wiaka  nfrs.  wijcken, 
fekjen  (die  meisten  st.).    Die  exot.  VglL  s.  II.  c. 

S«  (Vgl.  u.  a.  Wd.  2277  über  die  Beziehung  zu  winken  und  wanken) 
d.  winkil  m.  afrs.  mnhd.  winket  m.  ags.  vincel. 

Exot.  Vgll.  A.  a«  \ih,  wingis  m.  Bucht,  Landwinkel  vgl.  Q«  winkilis  m. 

inkeleiseu  1  Reg.  7,  9  aus  dem  D.  ?  oder  :  aslv.  qglii  ill.  ugal  bhm.  uhel 

ras.  vgol  m.   pIn.  w^giel  m.  Winkel,   nach   Schf.  2,  24  =  It.  angulus 

=  cy.  ongl  f.   brt.  ank  m.  gdh.  oniall  wol  enll.)    ?  Vermittelung   s.  bei 

2,  21;  ib.  1,  348  sq.  über  weichen  :  gr.  eixeiv.    Vgl.  auch  A.  6. 

16.  Vll&o  f.  Woche  Luc.  1,  8.  So  nach  LG.  vgl.  de  Wette  in 
c.  1,  5;  TO^t^  Tiiq  i(pijiie^lag  c=  Wochendienst  dieser  Priesterklasse; 
»halb  irrig  von  Grimm  zu  weichen  etc.  gestellt?  Gr.  Myth.  stellt  fort- 
IhrcDd  Tiko,  woche,  weichen^  Wechsel  und  lat.  vis,  vicis  zs.;  das  Zeit- 
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maß  von  vike  stellt  er  nicht  gtuz  fest.  (Gr.  Nr.  182;  Myth.  115.  Gf.  1, 
701.  Rh.  1149.) 

ahd.  wecha  f.  =  mnbd.  KOche  (vgl  wecke  Z.  619)  elU.triM  •fre.vib 
egs.  ticef  cuce,  teccoy  teoc  etc.  altD.  eika  stri.  lasca  ufrs.  m^ck0  odfri. 
weg  nnd.  w^Äre  nnl.  e.  week  schott.  owk  swd.  tecka  dfio.  ti^;  aMnIlich  t 

Welche  Griindbd.?  Dennoch  /7eiAe  (wie  früher  ^l&o  Obers.)?  Steckt 
viell.  eiue  uralle  Form  des  Zahlw.  achte  darin??  vgl.  o.  a.  cy.  «Pff4-Mf 
eig.  acht  Nticble  u.  dgl.  m.  läpp,  teakko  Ann.  wtjkko  Woche  Räch  Gr.  vn. 
a.  d.  Nord.  Urverw.  dagegen  eüUin.  wählte  Unterschied,  Ablheilong  etc.  ■. 
V.  Abll.  wakhel  zwischen  wahhetama  wechseln,  Grimm  erwähnt  ■■eh  £e 
30  tvkus  (sg.  tuku)  de«  Jahrs  in  Java  s.  Hb.  Kawi  1,  196.  Wenn  dieGmdhi 
von  Yil&o  Zeilranm  wäre,  so  käme  sluv.  tjek  etc.  s.  A«  36  zur  Vergleichoag. 

17.  «%•  sa-Yliliiii  (Yltlaan  Gr.  und  Massm.  nach  d.pri.)  sl.  Tatky 
vedian,  vMniaa  verbnden,  av^Bvyvvvai  $*.  Invldan  ttbertretei, 
äl^eTelVy  verleugnen,  dna^vtla^at  etc.  i^avlM  f.  Verbindung,  &fi. 
Mm\'imm  f.  Auflösung,  avakvaiq.  uaviais  usmiian  (sich  voKuIIcb) 
getrennt  sein,  durrox^lv,  iB«vi»ül  n.  Eitelkeit,  ^aTaioxftq  Eph.  4«  17 
(nach  M.^^sm.  vll.  zu  ^ilan).  $**.  I&uiia'vecla  f.  Fejiel,  Kelle,  c£I«0K 
(e  St.  I  Gr.  1,  56). 

B.  '%'adi  n.  Pfand,  &ppußbjv.  fcavadjon  geloben,  dpfid^ur. 
(Gr.  Nr.  288.  1,  56.  59;  KA.  204.  601.  618.  657  vgl.  420.  Gf.  l/738s^. 
Rh.  1129.  1156.   Wd.  2211.) 

A.  ahd.  kiwelan  conjunctus  etc.  iniwetanter  abjtingens  %i$amanm' 
giwalvn  socianinl  kiwet  n.  Jorh,  Paar  (Ochsen)  mhd.  swz.  ^eicel  n.  id.; 
Balkenhaus  mhd.  gewete  Genojje  mhd.  swz.  weten  verbinden  swz.  bair.  cm-y 
ein-welten  etc.  znsammenjochen  u.  ilgl.  ahd.  wetero  padiliga  (Smilr  4,  199), 
Verhindungsholz  an  Wagen  oder  Pfluge  (nhd.)  oherd.  well,  weiter  m.  (ÜB.) 
id.  (am  Pfluge).  $".  Bei  Invlilan  abuegare  hi  Grimm  2,901  „dieW^nd 
dunkeP".  —  ahd.  ags.  inwit  dolus  etc.  Gr.  2,  463  eher  :  in^liiil«  s.  Nr.  18. 
$^,  ahd.  khunawithi  =  kunaYeila;  id.  mit  cuoniowidi  rediaiculna 
Mers.  Gcdd.    Vgl.  Nr.  18.  $*. 

B«  ahd.  toe//i,  weddi  pignus;  foenus;  stipulatio,  vadimonium  mhd. 
wetle  n.  Pfund,  Pfaudverlrag  (auch  durch  manus  jundio  vgl.  u.  ober  cy. 
gweddio):  Ersatz,  Lohn  u.  dgl.;  gesetzliche  Strare;  Kampfpreis,  Kempfspiel; 
vb.  wetten  nhd.  wette  f.  vb.  tre//en;  wett  machen  (wetlerau.)  =  ausgleicbca 
gls.  ersetzen;  Gerichts^pr.  gewette  Hrmfe  arrs.  wed  n.  Vertrag;  Bflrg»chaft; 
Strafe  nfis.  trW,*  afr».weddia  geloben;  btlrgen;  Gewette  zahlen  nnä,  medde 
(frlther)  Pfand:  Geldstrafe;  gew.  Wette:  Wetteifer  vb.  wedden  nnl.  wedde 
Pension  wedden  wetten  etc.  ags.  redd  pignus,  pactum  vb.  teddian;  9,  le 
vife  spondere,  wie  e.  ired  Prand;  Hcirath  u.  s.  w.  ^b.o|.  und  vb.;  scInML 
wadj  wedd  pledge;  wager  altn.  ted,  redh  pignus  etc.  (wie  afrs.)«  re4lfC| 
teditja  pignore  certare,  wellen  swd.  tad  Welle:  Appellation  tädja  wellen 
BS  dän.  cedde.  In  mehreren  Bedd.  Illingen  zu  TllotH  geliörige  Ww.  en; 
s.  Nr.  70.  —  Über  langob.  wad*a  und  gaida  s.  u.  a.  Gf.  4,  174. 

Anm.  i  Wie  verhält  es  sich  mit  folg.  Wörtern  :  altn.  todi  m.  peri** 
cnlum;  inopinatus  casus  dän.  vaade  c.  id.  swd.  näda  f.  (tswd.  tadhd  ees^S 
etc.  s.  BA.624)  id.  med  täda  altn.  r4  ags.  teas  forluilo  allB.  ro  f.  peri- 
culum;  damuum;  flrmitas  (Näheres  bei  Biörn;  diese  Bed.  bedarf  vm.  der 
Berichtigung);  =  rd  f.  periculum;  terror.  Vll.  haben  sich  in  dieser  Ver* 
kttrzung  mehrere  Formen  confundiert  vgl.  rd  o.  Nr.  10  (vgl.  Nr.  11);  ait 
Nr.  32  ist  keine  Bertthrnng  anftunehmeo. 
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$*.  ^Hierher  :  afrs.  witmoy  wetma  elc.  Fraaeukaarpreis  Rh.  1146  =a 
ifs.  veoiuma  burgand.  wittemo,  wUtemon;  ahd.  widetno  etc.  m.  do8  Gf.  1, 
r77-S.  mhd.  wideme  Kaufpreis  der  Braul;  Ausslallang  u.  dgl.;  kirclilicbe 
lolatioB,  Pfarrgol;  Pfarrhof  (amhd.  mil  Zsrf.)  nhd.  wittkum  n.  ahd.  toidiimi 
IsCabit  mhd.  widemen  dotieren,  stiften  nhd.  widmen;  mnl.  wedem  dos; 
dolare  (mnl.  wijden  s.  Nr.  13).  Rh.  1156  trennt  und  stellt  ku 
weihen  afrs.  wiihume  f.  wülhem,  weihem  m.  zunächst  =  geweihter 
Ml  an  4tr  Kirche;  daraus  nnd.  wedem  gei>tlicber  Grund  und  Boden, 
CirdMOgut;  Pfarrhaus,  Pfarrzimmer  vgl.  o.  mhd.  wideme;  nhd.  dial.  wieimuth 
PffHTgmndaMck  widdem  Pfarrhans  =  afrs.  watkemkus  strl.  wedenhns. 
RTol  zof.  hätte  sich  dann  nhd.  widmen  wieder  =s  weihen  ge>lelll;  vgl. 
weh  Wd.  2271.  Die  l'nregelmüjiigkeit  der  Laulverscliiebnng  in  solchen 
l¥w.  ist  theils  durch  sehr  alte  Fixierung  der  Begriffe,  theils  durch  den  Aos- 
{•Bg  TOD  Bmem  Volksstamme  und  Dialekte  zu  erklären.  Indessen  mag  hier 
mch  manche  Verwirrung  entülanden  sein  durch  Eiiifluj^  des  an  sich  wie- 
l«r«m  durch  das  Deutsche  influierlen  lal.  viduum,  vidualitium  vgl.  Nr.  87. 
Sewagt  scheint  die  Vermuthuug  eines  Ausgangs  von  A  und  den  Stämmen 
lar  folg.  Nr.,  wo  sich  ganz  ähnliche  BegrifTsttbergänge  zeigen,  vgl.  nam. 
riML  wJenawaU  flg.  Nr.  $^. 

A«  (Tgl.  B)  cy.  gwedd  f.  yoke  (auch  Aussehen  etc.;  s.  u.  Nr.  22.  $^) 
igmeädio  zoiammenjochen ;  verloben  (to  esponse),  verlieirathen  dyweddi  m. 
»pousaU,  Ehepakten  (nicht  zunächst  zu  B)  gweddawg  yoked,  joined  etc.; 
99äded  elc.  ^ wohin  gweddill  m.  Rest;  übrig  laj^en  cd.  —  gweddUo  bitten 
ilKMte  orspr.  manus  jüngere  bedeuten  und  zuA  oder  B  gehören;  doch 
I.  B«  34  u.  a.  später  s.  0.  Vielleicht  hierher  cy.  gwestr  a  hitch  vgl. 
I.  aokl.  Wörter.  VII.  cy.  difweddio  =  brt.  dimezij  dimizi,  dimiu  vann. 
UmMn  heirathen;  verheirathen,  verloben;  sbst.  m.  Heirath,  Verlobung, 
iochieit;  nach  Gri^goire  von  mii  pndor  als  podore  privare;  wogegen  Le 
Boaidec  bemerkt:  es  mtljie  dann  divM  lauten.  Schwerlich  ist  hier,  eben 
i#  wenig  bei  gr.  fUTo^  (mit  Swk.,  s.  dagegen  Bf.  2,  31)  ein  Nebenstamm 
numehmen;  dafür  etwa  vgl.  brt.  miier  m.  Tuch,  Wolleuzeug  übh.  c.  d. 
[brC.  ffiö  etc.  Joch  geliört  zu  Juk  q.  v.) 

B»  Logisch  vgl.  sich  binden^  verbindeny  verbindlich  u.  s.  m.  für 
nUil  :  wiilaia.  Gf.  hält  eine  Eutlelinung  aus  lat.  tad  möglich,  vergleicht 
iber  aach  sskr.  telana  merces.  Ans  dem  Deutschen  stammt  mit.  vadia, 
mdimmy  guadium  elc.  pignus  etc.  prov.  gatye  sp.  frz.  gage  it.  gagio  m.  s.  m. 
alt  invadiare  =  frz.  engager.  bask.  bahia  gage  aus  welcher  rom.  Form?  — 
iat  «M  g.  c&dis  c.  d.  läjit  sich  schwer  abtrennen.  Sollte  Tadi  eig.  Ker- 
tpreehen  bedeuten?  vgl.  Bf.  XVI  über  ras  =  Sprecher,  goth.  d  könnte 
eiocr  illerefi  Lautstufe  gehören,  wenn  diese  Wörter  der  Rest  eines  sonst 
MloaclieBen  Stanraies  wären.  Über  tad  loqui  s.  v.  ^iritliaii.  —  ill.  tadija 
l¥eCte  vadfjaiU  se  weiten ;  vU.  früh  entl.,  wenn  nicht  :  bhm.  wdda  f.  Zank 
La.  m.;  dagegen  asiv.  tjei  avv^talaf  pactum  (s.  Mkl.  15)  bhm.  weta  f. 
^ergettvng;  Vergleich;  Garaas  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?  vgl.  Nr.  27.  $^?); 
MM  mei  zuletzt;  Ja  sogar,  auch  pIn.  wei  «a  wei  Brsatzstrafe  wetowaö  ver- 
(elCeo;  Bechholen,  wieder  einbringen.  —  ^hhr  Ith.  wadöti  Versetztes  aus- 
öaea:  erlösen  übh.;  die  einf.  Bd.  herrscht  in  den  Zss.  vor;  vll.  vgl.  ill. 
9040*  herausnehmen? 

Vroi.  *  aus  einer  dentalen  Muta  —  doch  s.  u.  Nr.  70,  I  —  in  cy. 
^Wfsii  m,  pledge,  pawn,  surety,  hostage;  Brsalzgeld  c.  d.  u.  a.  gwyülo  to 
pawa,  lay  to  pawo  gage;  to  mortgage;  to  surrender  one^s  seif  dywyHam 
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to  gWe  a  pledge  com.  guistel  bostage  ^ :  gustle  to  confedertte,  litocMta 
(vgl.  A);  brt.  gwestl  m.  Pfand;  Weltpreis;  engagement ;  solde;  d^Toae- 
ment;  voeu;  promesse  vb.  gwisila  in  allen  diesen  Bedd.  diwitUa  dögagcr 
gwistlaoua  soudoyer.  Die  ganz  gibd.  vann.  Ww.  gloeslr  vb.  gloetirem 
scheinen  entslelU,  wenn  nicht  Esgs.  gl-oestr,  gdh.  gusial  m.  pledge;  pro- 
tection; ability,  affluence;  auch  =  gusdal  a.  bürden.  VerwtodUchall  Mt 
kostagium  etc.  unbtatthaft,  wenn  wir  vll.  auch  dieses  Wort  nicht  mit  Dl 
2,  253  von  lt.  obses  (gis.  obsiaticum?)  ableiten.  Pictet  19  vergleicht  «ki, 
visfi  gages,  solde.  Unverw.  scheint  gdh.  fost  to  hire,  nach  Pidet  59  aa 
sskr.  rast  emprunt^,  louer.  Nicht  hhr  cy.  gosleg  m.  pl.  gosiegion  baaw 
of  marriage;  auch  nicht  gwaesaf  m.  pledge  etc.  c  d.  db  cpsa.  vgl.  sa/, 
gorsaf.  —  corn.  gwesta  I  ought  gofh,  gösse  ought  vll.  s=  gdh.  feui 
oportere,  debere  und  nicht  fahr;  doch  s.  andre  Vgll.  A«  68.  Bei  Tielei 
Wörtern  läjit  die  wüste  Vieldeutigkeit  der  e.  Übersetzung  ungewiss,  ob  wir 
sie  hierher  stellen  dürfen. 

linn.  weiOf  wede  Pfand  Swk.  Doch  zeigt  das  Esthnische  vrm.  nur  aot- 
fallende  Scheinverwandtscliaflen  :  woüOy  H>oido  um  die  W^ette  a.  o.  Nr.  10; 
kihla  fceddo  Wette  von  kihla  (Pfand)  weddama  s.  Nr.  11.  tapp.  iMtt 
Gabe  teatiei  geben  =  magy.  ad  esthn.  andma  nicht  hhr.  An  eswd.  9«dk* 
etc.  erinnert  esthn.  toakhesi  vielleicht,  bisweilen,  etwa,  sonst  wakkmg 
böser  Zufall  u.  s.  m.,  die  aber  nebst  wahhetus  Wechsel  etc.  za  wakke 
discrimen  gehören;  dagegen  vrm.  a.  d.  Nord.  entl.  läpp,  wakda  pericalm 
nebst  Vrww.;  sodann  (entl.)  u)äUo  Weltpfand,  Unterpfand  wäloi  wettci 
vgl.  wädja  Preis,  W^erth,  wenn  nicht  r  ausgefallen.  Viele  mit  diesem  Stamne 
verwandte  Wörter  s.  im  Folgenden. 

18.  bi-'Vlndan  st.  Yand,  Yunduiai,  vniidaias  umwindea, 
^rept^aXXetv,  ipTvkiTTUVy  iveiktlifj  einwindeln,  trjtai^avovv.  dtvfa- 
Tiiidan  verwickeln,  usvlndaii  winden,  flechten,  nkiitTBiv.  %  laivlaids 
gewunden,  verkehrt,  ^uirvQa^^ivoqy  ungerecht,  a^i'Koq»  Inirliidlltlui  f. 
Ungerechtigkeit.  —  vansyan  wenden,  zukehren,  at^itpuv.  atvamd 
Jan  sik  a/tra  zurückkehren,  htavi^x^a^ai,  afvandjaii  abweadea, 
anoar^icpBiv  etc.  bl%'aiif|Jaii  vermeiden,  arTiXXea^aif  TrocpaiTit- 
aSa^,  m^uarraar^ai.  Kavaaa^Jaii  wenden  (umwenden),  hntrrfi^ufi 
bekehren  id.;  zurückgeben,  dnoarrpitpeiv.  iitvaniljaii  (vgl.  $)  ver- 
drehen, fieraaTpet^ay.  usTandJasa  sich  abwenden,  anooT^ifpea^e» 
etc.  sairandelna  f.  Bekehrung.  u»vandi  f.  Umgehung,  ^e^oida. 
(Gr.  Nr.  383.  Gf.  1,  746.  769.  Rh.  1151.  BVGr.  S.  875.) 

St.  Zww.  ahd.  winian  =  mnhd.  nnl.  winden  nnd.  bewinden  =3  Mirla» 
daaa  alts.  ags.  windan  swd.  afrs.  u)inda  dSn.  vinde  e.  wind.  —  sw.  Zww. 
(winden  machen)  ahd.  wenten,  wenden  =  mnhd.  nnd.  nnl.  wenden  afts. 
ndfrs.  wenda  (wenden,  abändern,  hemmen,  widerstehn)  nfrs.  wegnen  alti. 
venda  (vertere,  convertere,  immutare),  vendja  (verlere)  ags.  rendan  (vcr- 
tere;  ire);  vandian  (deflectere)  e.  wend  (prt.  went  ivit)  swd.  vdndu  dia. 
Tende.  —  ahd.  gawentjan  umwenden;  arw,  avertere;  biw.  convertere 
u.  dgl.  m.  —  ahd.  giwant  alts.  giwand  finis,  lerminus  vgl.  wett.  gewamn 
Ackerbezirk?  und  nnd.  wende  id.;  Ende,  eig.  Wendeplatz  vgl.  mit.  wemdm 
Gl.  m.  wett.  hess.  anwand  Grenzackerslück  anwendet  m.  dessen  Besitzer. 
—  Im  Nhd.  vrm.  Confusionen  mit  vinnan  q.  v.  —  d  haftet  auch  in  den 
allen  hd.  Dialekten. 

$  Früher  bei  Gr.  1,  769  (2.  Ausg.)  Inirlds  pravus  ib.  1167  verin- 
dert  in  Invldjan  irritum  facere;   vgl.  0.  Nr.  18.  $*;   aber   litwlmds 


,  463  (s.  I.  c.)  :  ahd.  ags.  inwü  dolus  alts.  ag-s.  invid,  iitrti  id.  Gf.  ags. 
widd  LG.  aUn.  titvtfA  ahd.  inwUle  dolo;  intoitter  dolosus  e.  inwit  Ver- 
and  zu  tril,  WiU?  Die  Lautstufen  stimmen  nicht  gauz  unter  einander; 
ich  weniger  zu  invind»,  womit  diese  Wörter  verwandt,  aber  *  nicht 
eotisch  sein  mögen.  Näher  diesem  stchn  :  alln.  vindr  obliqnus  swd.  dän. 
md  id.  vgl.  well,  windsch?  winsch  id.  weslerw.  winseh  verdreht,  schief; 
lach  (=  quer  ansehen);  link;  nach  Schmidt  :  Yana,  ran  (Mangel)  q.  v. 
71.  windsch  verkehrt;  schlank;  s.  Schwenck  h.  v.  nnd.  eerwend  verkehrt; 
ika;  linkisch.  —  nnd.  windscheef  geworfen  (llolz  an  der  Luft)  nhd. 
kuUchief  vH.  assim.  :  Wind,  —  Vielleicht  schliej^en  sich  hier  an  (nach 
phineller  2,  484  sq.  vrm.  zu  Tun»)  :  ahd.  alts.  winislar  link  =  mhd. 
mUer  (nach  Smllr  4,  49  vll.  bair.  wislehaU  links  I  zu  Pferden  gesagt, 
3  nhd.  winsterhalh;  sonst  wist!)  ags.  rinstre,  rynslre  altn.  vinsiri  afrs. 
inslere  mul.  voenstre  (sinistra)  swd.  vänster  dün.  rttnsire,  Kelt.  Ww.  s.  u. 
t  d  ausgeworfen,  wie  in  tDinsch^  oder  in  s  vor  tar  gewandelt?  AulTal- 
nd  bleibt  der  Anklang  an  lat.  sinister.  Bf.  1,  276  vergleicht  sskr.  väma- 
ra,  väma  (vrm.  aus  atama)  in  der  Bed. links;  in  der  Bed.  schön  s.  Nr.  37; 
ich  abgesehen  von  vdma  wäre  winislar  :  trint  elc.  (s.  ib.)  als  urspr.  freund- 
dl,  glücklich  bed.  nicht  unmöglich,  etwa  zugleich  als  uralter  Comparativ; 
■alogien  flnden  sich.  —  Vll.  auch  altn.  rdndr  (d,  o)  malus,  nequam  s= 
rd.  düD.  ond  hhr,  eig.  perversus ;  vgl.  Gr.  3,  606. 

Bopp  stellt  irlndan  :  sskr.  vft ;  aber  vgl.  u.  die  Zeugnisse  für  eine  ein- 
chate  Wz.«!,  und  vft :  valrtlifan  Nr.  59.  —  A.  d.  D.  frz.  guindal,  guinder 
3  apr.  ^titfidar  it.  ghindare  neben  guindolo  (YKinde,  trochlea  Dz.  1,294); 
rOT.  ganda  Enlwindung  Dz.  1,  272  u.  dgl.  m.  —  ^  hhr  arm.  tandil  zer- 
öreo?  Sicherer  wol  tandak  Gitter,  Flechlwerk,  Korb;  vgL  Nrr.  19.  20. 
hhr  sakr.  tat  circumdare,  vestire;  auch  =  van/  dividere,  distribuere  (r,  6). 

Ith.  windas  m.  Winde;  Wocken  windöti  Getreide  aufwinden  wind- 
M  scbwanzwedeln ;  hierher?  vgl.  Nrr.  25.  27.  pIn.  winda  f.  Winde 
|«odal)  windowac  winden  rss.  vint  m.  Schraube  c.  d.  tintity,  svintüy 
diraiiben. 

brt.  gtointa  lever,  elever,  hausser;  s^elever  elc.  gvoinlera  m.  Erhe- 
iBg  etc.  pors-gwitU  pout  levis.  Dagegen  mit  d  gwihdask  m.  Winde 
flaachenzng).  —  ^  hhr  cy.  gwantu  (s.  Nr.  30),  to  sever;  thrust  :  sskr. 
1«/  dividere  Pctt  59.  —  brt.  gwetUr,  gwenil  m.  dolor  acutus  gwetidre  m. 
»■Ue  vgL  Nrr.  30-1  :  Gr.  2,  35.  4,623*;  swd.  randa  dün.  vaande  dolor, 
igaatia;  vb.  lamenlari,  doch  nicht  :  Yai?  q.  v.  —  gdh.  unlas  m.  wind- 
aa.  —  %  cy.  chtcith  awkward;  left;  sinister  cd.  gdh.  ciotag  f.  left  band 
'€,  cioiack  awkward;  left-handed  c.  d. 

•Ib.  eint  (itvr)  weben  tnd^  {tvS)  Gewebe  stellen  wir  nur  des  Nasals 
egeo  hier  auf;  vgl.  gdh.  fith  etc.  Nr.  22.  —  estlin.  win  Winde  toinnama 
ifvrioden;  spannen;  rudern;  schlenkern  tDänama  winden,  biegen  tcäne 
inkeo  trdfnnt/ama  verrenken  wänt  Handhabe  u.  dgl.  zum  Drehen;  daher 
ich  Tretstock  des  Spinnrades  (vgl.  u.  slav.  Ww.)  wennima  etc.  sich  recken, 
shaeo  wennitama  ausspannen  wentas  gespannt.  —  winsotama  hin  und 
sr  bewegen ;  vielleicht  :  schwingen  vgl.  u.  a.  toinduma  =  schwinden.  — 
mnal  Bohrer  vgl.  wingeit  Schtoickbohrer  etc.  hhr  ? .  vgl.  e.  wimble  schott. 
immle  Bohrer.  —  Demnach  wäre  im  Esthnischen  die  einfachere  (uicht 
e  einfachste)  Wz.  vin  einheimisch;  vgl.  nachher  viele  Ww.  von  Wz.  van, 

Grimm  faßt  unter  Nr.  383  auch  vandu»,  Wand,  Gewand;  vU. 
^imde  und  Wunder,    Sicher  hhr  u.  a.  ahd.  wanton  (vgl.  Gf.  1,  760  aq.) 
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nhd.  rerwenden  a«  tu  Elwas  verwandelB,  rerkebren  Tgl.  Wd.  8050.  aM. 
wendig  mulabilis  wantal  etc.  afn.  nhd.  itandeiy  Handel  and  Wandel; 
afn.  wandelia  miliare  =  alts.  wantaiön;  Bgs,  randlung  mutabilit» ;  enl 
mnbd.  wandeln  und  wandern  ire  n.  dgt.  vgl.  o.  ags.  tendan  e.  weni,  — - 
nnd.  wenteln  wfilxen. 

S^  mnhd.  wandern  :  ahd.  wendari  Gl  1,  763?  Wd.  801  gibt  M. 
wantar;  Z.  mhd.  wander  =  wandet;  jene  Bed.  nur  in  wandeUere  Yitlor. 
Vgl.  nnl.  wandelen  =  nhd.  wandern  und  iMrii<i0/fi,*  so  dfin.  tandre;  iwd. 
randra  wandern;  leben,  sich  benehmen  (uhd.  wandeln)  ags.  xmmdrim 
vagari  e.  wander  id.;  wandern;  abweichen;  faseln  afrs.  wtmiria  wradert 
weiter,  w&nern  {wandern)  umhergehn,  omgehn,  von  Gespenstere  gebr. 
^Dürfen  wir  ohne  anl.  r  hier  anschliej^en  das  wol  erst  denom.  alln.  oMlra 
pedekcntim  gradi;  xylosoleis  currere  s.  f.  (pl.  ihidr^r)  =  andur  f.  zylotolca, 
Skier ^:  scholl,  anter  wandern;  Rh.  1158  vgl.  it.  andare  samt  den  enlapr. 
rom.  Ww.  :  auvergn.  randa  gehn,  beide  aus  We.  tandf  Bf.  2,  252  stdÜ 
wandeln  :  lat.  rädere  s.  Nr.  85.  d«  ^.  —  Ferner  vgl.  ras.  rälfovdly 
nmhersireifen  ill.  vandraii  wandern  pIn.  wfdrowac  id.  c.  d.  n.  a.  wfäramnff 
sss  nhd.  bewandert;  bhm.  wandrowati  id.  wandrawni  Reise  *,  wnderatf; 
magy.  vdndor  wandernd;  Wandrer  m.  v.  Abll.  tändorol  wandern;  een. 
gwandre  lo  wander  gael.  faondradk  n.  a.  wandering,  itraying  /boMbnndb 
wandering,  astroy,  apt  to  go  asiray,  siruggling;  beide  nach  mit  l  e»  4; 
swri.  enll.  vgl.  ir.  obs.  gael.  fan  (=  ssk.  räna  ilio  Pctt  14),  fanmdk  ■. 
a  wandering,  peregriualion ;  declivily,  inclinalion,  a  steep;  adj.  fmn  aiccp 
eig.  headloug,  prone,  propense,  wie  cy.  gwanar  tending  or  leading  förwird; 
sodann  vgl.  die  gleichslammigen  cy.  Ww.  gwanaf  f.  lay,  row  gwanum 
in  d.  Bd.  (o  run  Ihrough,  sonst  =s  gwanu  lo  stick  in,  lo  prop  ete.,  vna 
gwanas  m.  prop ;  so  m.  dgl.  auch  wol  bri.  gwenöden  f.  sentier  com.  gueng 
lo  move,  go  away  vgl.  $'.  und  vll.  brI.  gwitüra  u.  Nr.  28. 

S*'.  Da  sich  die  Bedd.  der  Bewegung  und  Verfinderlichkeit  hier  hlitg 
berühren,  dttrfen  wir  wol  hhr  stellen  :  brt.  gwenno  volage,  ineonaliili 
remuanl,  fanlasqiie,  capricieux;  vgl.  gwen  und  cy.  gwenno  ete.  Nr.  87? 
gdhd.  guanach  lighl,  aclive ;  giddy ;  unsteady,  nodding,  wavering  gummmik 
m.  guanais  f.  unsleadiness  elc.  c.  d.  guanalas  id.;  wavering,  alrolEag. 
Mit  erweitertem  Stamme  vrm.  cy.  gwantan  variable,  flckle,  wantan;  daher 
wol  das  e.  Wort.  Die  BerOhrnngen  mit  Tann,  tanm  q.  v.  wol  itr 
Enfttllig ;  dort  scheiden  sich  auch  die  gdh.  Ww.  durch  anl.  /l ;  freilich  eich 
0.  faondradk  etc.,  wo  sich  der  Unterschied  schwerlich  durch  Entleknng 
erklären  mag. 

Wir  geben  jetzt  noch  eine  Reihe  von  Miscellen,  die  einen  Hefem 
Blick  in  unseren  Worlstamm  und  seine  verwandten  fördern  mögen;  einigei 
Zubehör  s.  in  den  folg.  Nrr.  u.  bes.  Nr.  22.  Sind  unsere  Vgll.  riehlig,  fP 
stellt  sich  sowol  der  Dental  in  irMim  und  Tlndan,  wie  der  Nasal  in  leli* 
leren  und  in  den  bereits  im  Obigen  erscheinenden  Stämmen  ran,  «tu  ab 
accessorisch  heraus.  Ob  dennoch  an  Tindan  :  bliidan  zu  denken  sei, 
wii^en  wir  nicht.  —  Wir  geben  zuerst  mit  Nasalen  versehene  Ww.«  die 
zum  Theile  einen  Stamm  vn  bilden,  der  aber  meistens  auf  et  -^  ■ni''«  ** 
zurückftihrbar  scheint. 

S**.  Ith.  wynöti  wickeln  c.  d.  bhm.  winouti  id.,  winden  winek  m.  Bald, 
Slirnbinde  ill.  u^tinuti  umbiegen  vinac  Kmnz  =  rss.  rjenec  m.  id., 
Krone;  Hochzeit;  Ehre  elc.  c.  d.  (vgl.  rV^i'e  n.  das  Winden,  von  fft% 
8.  u.)  aslv.  rjengcy  ==  pIn.  wieniec  m.  bhm.  wjenec  n.  Kram  raa.  wjine 
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n.  Kranzgeld  der  Braut;  Mahlschatz  c.  d.  vjenity  die  Braat  beschenken; 
Kranzgeld  zahlen  rjenik  m.  Besen  bhm.  u>jeno  n.  pln.  loiano  m.  Mahl- 
schatz, Witlhum  bhm.  tcjenik  m.  Büschel  phi.  wianek  Kränzchen  bhm. 
wjenowati  aussteuern;  >vidmen  Uh.  vainikkas  m.  Kranz  c.  d.  lelt.  wainaks 
id.  pln.  wienayd  bekränzen  bhm.  tojencowati  id.  ill.  vinczati  id.;  copu- 
liereo  (^OTetpavovv)  =  rss.  rjencäty;  serb.  vjencavati  =  Ith.  tcinczaioöU 
trauen.  —  eslhn.  wannik  Krone  tcanniko  rahha  (Geld)  Brauischatz. 

S*.  lat.  tincire  schwerlich  rin-c,  sondern  tiüc  (vgl.  Bf.  1,  388  sq.): 
akd.  wicchUi  n.  mhd.  (nhd.)  wickel  n.  (des  Rockens)  nhd.  wickeln  (versch. 
T.  ond.  fciggeln  =  wackeln)  etc.  s.  Gf.  1,  708.  Wd.  S.  1196;  dazu  u.  a. 
schott.  teaigle  lo  waddle.  pln.  u>iMac  verwickeln  c.  d.  A  cpss.  wol  zsgs. 
wie  bhm.  wiklati  se  =  kldtiti  se  wanken.  —  ^Vgl.  sskr.  rak  inflexnm, 
tortoosum  esse?    Bopp  Gl.  stellt  tincire  =  sskr.  ti~nah  (neclere). 

S^  asl.  t^zati  binden;  nach  Miklosich  zu  blndan;  dazu  tfZy  qz, 
fza  avvdeauo^  bhm.  iras  m.  Genick,  Knochenband;  Ulme  tcäzati  binden, 
flechten,  stricken  trjezeti  haften,  kleben  u.  s.  v.  pln.  w^zei  m.  Knoten;  Bündel 
vi^s  Band  (auch  IJIme  =  wie  o.  böhm.  tcaz  und  rss.  rjaz  m.  vgl.  Nr.  85) 
pL  wifzy  Bande;  Flechsen  c.  d.  tciqzaö  binden;  -si^  sich  binden,  winden  etc. 
wi^eiem  f.  Reuse  s.  Nr.  11.  ill.  tez^  tezilo  Band  tezati  binden  vezac 
Sticker  etc.  rss.  rjazdly  binden;  stricken;  kleben  c.  d.  (nach  BGI.:  Wz. 
bandk,  wie  Mikl.)  Vgl.  Uh.  zowickas  m.  eisernes  Thürband  =  pln. 
zawiasa  f.  id.,  neben  zwiqzka  f.  Band  (zum  Binden)  und  zwiaska  f.  id. 
bhn.  %äwjet  m.  zdwjesa  f.  Thürband ;  Vorhang ;  u.  s.  v.  Ith.  toyiä  f.  Parejjke 
(Flechtschuh),  wysti  f.  ^fWieste'"  tcystiti  windeln  lett.  tDtstH  id.  (eher  zu 
{s.^.,  s  aus  0  —  6>'rw.  pln.  leqz  m.  Schlange  rss.  uz  m.  Ringelnatter: 
asiv.  qie  äXvatg  rss.  ill.  nie  n.  Strick  neben  ill.  tuxe  (x  =  i)  n.  id. 
uza  f.  Band  =  aslv.  qza  s.  o.  rss.  iizo'i  f.  pl.  Baude;  ill.  uzal  m.  Knoten 
bhm.  rss.  üzel  m.  id.;  Bündel:  u.  v.  dgl.  iiüzily  bhm.  ühiti  verengen  vgl. 
a>lv.  q*yk  (xxtvoq  ill.  uzak  rss.  üzkoi  pln.  wqzky  bhm.  ouzky  (adv.  comp, 
ouie)  schmal  :  ill.  uz  neben?  Oder  (vgl.  PLtt.  1,  21)  to^i,  uz  mit 
anguis  sskr.  ahi  etc.  vermittelt  durch  lelt.  ödse  id.  vgl.  arm.  ö^h  id.  (vrm.: 
olhik  pl.  Halsband)  esthn.  ns  id.,  Wurm,  Raupe;  vgl.  über  diese  und  andre 
Beriihrangen  A«  6.  101. 

S^  Wz.  rt,  in  dentale  Erweiterung  übergehend  vgl.  (^  sq.  lett.to^«,  toU 
winden  Uh.  ir^,  iry/i  id.;  stricken;  auch  nachjagen  :  wajötiy  waikyti 
herBOijtgen  ?  aslv.  tili  kXlaaeiv  bhm.  toili,  leijeU  rss.  viju^  vity  drehen, 
atfwinden  c  d.  ill.  viati  winden  villi  wenden  (winden,  voltare  attorno) 
ttUti  =  rss.  stily,  stivaly  winden,  wickeln  c.  d.  pln.  wy-UfHac  heraus- 
wickeln; verrenken;  schwingen  ill.  ri7/o  Winde  (argano)  villo  Rolle  plu. 
wiiadio  bhm.  wijadlo  n.  Weife,  Haspel  =  esthn.  u>iol  ,jViole'"'  zum  Garn- 
winden (  Weife  zu  vrw.  Stamme) ;  Uli.  wyluwai  m.  pl.  Garnwinde.  —  Vrw. 
ist  eslhn.  walsma  verwickeln,  verwirren  tcd  etc.  s.  $^.  —  sskr.  te  s.  Nr.  22, 
wo  viel  Verwandtes,  lat.  rtere,  timen,  vUis  vgl.  Nr.  21.  gr.  tTv^,  FiTvg 
Raodnng  Bf.  1,  289.  cy.  ang  gwi  f.  a  sudden  emotion;  auch  Interj.  gwid 
f.  a  quick  whirl  or  twirl.  s.  Nr.  22  S^^  ^hliT  cy.  gwddfy  gwddwg^  gu>ddw 
B.  neck,  crag  brt.  gouzoug  {-k)  dial.  gouk  m.  cou;  gorge  c.  d.  Schwer- 
hch  :  lat.  gullvr  (Bf.  2,  115);  eher  :  frz.  go$ier?  vgl.  auch  swz.  goder^ 
koder  m.  Gurgel  gw.  paleare,  Kinnhaut  ?e.  cud  Schlund?  Nahe  an  klingt 
ann.  ri»  neck,  crag.  —  cy.  gwd  s.  $'. 

$^.  lat.  Villa  =  vidla  nach  Bf.  2,  331,  wo  auch  über  vindex;  nach 
Massmann  zu  vllban.  ahd.  willa  f.  vitto,  infula  crinaUs  fahstcilta  Haar- 
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band  gattitton^  gawidon  das  Haar  binden  mhd.  wüte  f.  Stinibiiide,  Sdileicr 
widen  (vgl.  $'.)  binden,  vgl.  tpan.  gutta  Schnur  De.  1,  316.  —  Hb. 
wystili  etc.  s.  S^  —  esthn.  (einf.  Slamin?)  ö,  wo  tcc.  wötd  pl.  wMi 
Gürtel  finn.  wyö  magy.  ör  id.  dres  esthn.  wöetama  umgflrleii. 

%\  ahd.  ril  (auch  mit  (f,  dh^  th)  relorta,  samenta  etc.  ss  nbd.  ipitfr 
f.  (vb.  widen  $''.)  nhd.  trtede  weiter,  wüte  f.  Bindruthe,  bes.  weidene  :aU. 
tre/an  binden  vgl.  Gf.  1,  745.  Wd.  2207.  =  nnd.  wide  e.  wiihe  swl 
vidja  difn.  f  i(//e  (Bandweide  etc.)  ags.  tidhdhe  loramentum,  tormentam  alto. 
ridhja,  tidja  f.  vinculiim,  catena;  vimen  Salicis  vrsch.  von  9ida  f.  s|iira 
lanea  v.  liiica;  vgl.  tadr  etc.  Kr.  11.  $.  afrs.  witie^  withtke  höUener 
Halsgürtel.  —  ahd.  iancwid  (-/,  th)  vinculum  plaostri  =  nhd.  langwMt 
well,  lengwitt  f.  vll.  hhr  dän.  vedbende  Epbeu,  wenn  nicht  mil  pr|ii.  cetf 
zsgs.  —  Rh.  1156  bezweifelt  wide  :  wit  lignum  ($^);  mit  Recht,  lofen 
nnmitt.  Abi.  behaoptet  wird. 

asiv.  rjelry  xXa^o^  l'-^j^ja  id.  (an  Letzteres  knüpfen  sich  weitat, 
hier  wegelajiene,  Untersuchungen):  pIn.  wityy  irtV  f.  Wiede  (fn.  hard)^ 
Gerte;  dem.  witka,  auch  Ranke  bd.  rss.  ritrina  f.  (vgl.  $''.)  Zweig,  Ritbe 
vgl.  vUe\ha  f.  Draht;  tjitka  Zweiglein  bhm.  wjetwi  n.  Gexweig.  —  brl 
gweden  f.  Wiede  (hard)  cy.  gwden  f.  „better  gwyden''''  withe  gmd  m, 
a  twist,  wind,  tum  c.  d.  gwdenu  to  twist  a  withe.  com.  gneik  Biaae  Tna. 
hhr.  Schwerlich  zu  trennen  (etwa  :  alln.  kadkall  funis  etc.)  gdh.  gad  ■.  pL 
gadan  und  ^otd,  ^attf  wilbe,  twisted  twig  dem.  gaidean,  gädan  ■•  id.  — 
esthn.  wits  Ruthe;  Fa|Jreif;  penis  wääi  gedrehte  Ruthe  magy.  renas^  RiUn 
c.  d.  tessiöi  stKupen. 

$\  Vgl.  Gf.  1,  773  vgl.  766.  Ptt  1,  120.  Bf.  1,  288.  akd.  wkb 
f.  s  mhd.  Wide  nhd.  weide  (salix  etc.)  nnd.  wid  ags.  tidhig  e.  inttf^ 
wHhy  altu.  tidAir  m.  swd.  tide.  Vgl.  nnd  wichet  Weide  :  loirJkeAi?  iid 
mil  ähnlicher  Grundbd.  wHge^  wiflow  etc.  s.  Nr.  48. 

Vgl.  fiskr.  retray  vetasa  Rohrarien.  —  gr.  Iria  prs.  bid  (bgdg^  4f^> 
(buchar.  bid)  Weide  ^nir  rj  Ixia  Du  C.  (vgl.  ib.  dniä  sae  (ata)  Pott) 
lett.  wUots  Weide   rss.   re/tö   f.  wei^e  W.   pIn.   witwina   (rss.  $K)  ^mk-    \ 
weide,  esthn.  kii  witsa  Erdweidc. 

S^  (Vgl.  u.  a.  Gr.  2,  536.  3,  368.  Afylh.  349.  Bf.  1,  289)  «bd.«i»a 
tt.  Holz  =  mhd.  wite,  wit  m.  n.?  oberd.  wit^  wid  m.  (bei.  Brenaboh) 
ags.  tudu  m.  (lignum,  silva)  altn.  tidr^  tidhr  (in  Zss.  bes.  Bann)  e.  weei 
swd.  dün.  (nam.  Brennholz)  oed  n.  nhd.  Schriftspr.  nur  noch  in  Zm.  %n 
wiedhopfy  oberd.  kranewit  ss  ahd.  chranawitu  Wacholder  o.  dgl.  dkr 
goth.  ¥ldlsola  s  Yldusanja  =  ahd.  H't7tr^otriro,  Wüieko  ttU. 
Witegouwey  Witege  ags.  Vvdga^  d.  i.  silvicola  s.  Myth.  I.  e.  Degttca 
die  ul.  Wovters  vom  Eig.  Walther  s.  ib.  472.  —  Bf.  vergleicbt  gr.  W 
Waldgebirge,  Waldung,  Holz;  Bergname  vgl.  den  ahd.  Waldoamen  WiU 
Gf.  746.  Seine  Verm.  der  GruBdbd.  Gezweig  wird  dorch  die  keit.  Wv. 
unterstutzt,  cy.  gwydden  a  standing  tree  pl.  gwydd  trees,  shniba  godim 
pl.  shrubs,  shrubbery  gwydd  woody,  wild  gwyddan  a  sylrasi,  sityr 
(vrm.  grundvrsch.  von  Gwydion  ss  Wodan?)  u.  v.  dgl.  corn.  gmidkm^ 
withan  etc.  tree  goed^  god,  gü*,  gote  etc.  a  wood  brt.  gwiz  diaL  gmi^ 
gwtf  wild  gdh.  foithre  pl.  woods  fiodh  m.  wood,  timber;  tree  c.  d. 

$".  (Vgl.  Gf.  1,  774  sq.  Wd.  2209  vgl.  2243.  Bpp  gL  t.  kam.  VfL 
mhd.  tretzen  depasci  und  venari  zgl.  bd.)  gdh.  fiadk  m.  Danbirack;  ii 
Abu.  und  Zs«.  wild  scheint  sich  an  $'.  anzuschüeßen  und  zogleicli  dirck 
fiadtiaich  jagen,  an  flg.  Ww.  :  ahd.  weidan,  weidonöm  «a  i^d«  meiien; 
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jafen;  weida  f.  Weide;  Jagd;  altn.  veicUj  veidr  id.  reidha  jagen  vaidhi  = 
vwd.  rede  Jagd;  Wild.  ddI.  nhd.  weide  vb.  weiden  pascuum,  pratum; 
patcere  dbI.  «et -in  Zss.  Jagd  weidsch  =  nhd.  weidlich;  ags.  vmditau 
jagen.  Daher  bdU.  guanagium^  gagnagium  etc.  8.  Gl.  m.  afrz.  train,  ^ain 
Bniteseit  gaaigner  arbeiten  nfrz.  gain,  gagner  =  it.  guadagnare  sp. 
fOiunr  iieben  guadaiiar  mähen;  8.  Dz.  1,  282;  auffallend  klingt  gagner 
aa  altn.  gagn  lucrnm.  Über  guidare  etc.  8.  Dz.  1,  281.  sskr.  tyddha 
chaaaeur  s=  ir.  fiadhaige  Pctt  72.  Bpp  1.  c.  :  Wz.  ryadh,  vadh  occidere. 
■agy.  rffd  wild;  Wildpret  m.  v.  Abll.  tadäszat  Jagd  =  läpp,  weitem  etc. 
Die  Ith.  Ww.  o.  $^  scheinen  nicht  unmittelbar  hbr  zu  gehören.  —  lat. 
finari  f.  tednari  Bopp  1.  c. ;  nach  Benary  Ltl.  234  von  sskr.  tdna  sagitta. 

19.  Vaiidus  in  irfanduin  uibUggtan  mit  Ruthen  peitschen, 
paßiiiuv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46  vgl.  Gr.  Nr.  383.) 

altn.  töndr  m.  virga,  scopae  dän.  taand  m.  Ruthe  nnd  trene  id.  (vll. 
aar  vrw.,  nicht  ident.)  e.  wand  id.,  Stab;  dhr  nordengl.  wandy  long  and 
flexible  as  a  wand.  Vgl.  ahd.  winton  virgulas  de  palmite  Gf.  1,  760.  Vll. 
anpr.  identisch  anhd.  want  f.  nhd.  wand  swd.  dän.  tant  m.  Schiflswand  etc.? 
Vjgl.  yaUidJiiii;  Grundbed.  Ruthengeflecht  (nach  Art  der  Wandgefache)? 
oder  Zeltwand,'  vgl.  mhd.  winde  Z.  650  ?  Sicher  mag-  viaiidus  :  vliidan 
arspr.  das  Gewundene  oder  auch  das  Biegsame  bedeuten. 

Nahe  Trw.  scheint  aslv.  qdüy  qdica  pIn.  w^da  dem.  wqdka  Angel  = 
na.  mäa  bhm.  udice  ill.  udica  f.  sei  es  als  urspr.  Angelruthe  oder  ald  Angel- 
haken, also  Gewundenes,  Gebogenes;  vrm.  letzteres,  vgl.  auch  slv.  rss.  tid 
au  bhai.  otid  m.  Glied,  Theil  und  Angel  :  A.  4  (Gliederuamen);  Mikl. 
anunt  vd  itiXoq  :  Ith.  udis  textura  u.  Nr.  22.  Schwerlich  hhr  pIn.  wanaos 
jL  Stabbolz,  Faj^olz.  —  Vll.  vrw.  gdh.  gainne,  gaine  f.  reed;  shaft; 
aiTOW;  flne  gainear  archer  vgl.  obs.  gaillian  m.  dart,  arrow  si,  gainlian 
oder  TgL  Nr.  47  mit  gleicher  Grndbd?  Dazu  gailliasig  m.  pike  u.  v.  a.;  doch 
fgl.  auch  obs.  gein  m.  sword. 

20.  TiaddUus  f.  Mauer  in  Zss.  mit  bavrgs-  Stadimauer,  TeX^o^; 
wUikgarda-  Zwischenmauer,  ^eadToi^ov;  grundu'  Grundmauer,  ^e^iXiov, 
C6r.  S,  429.) 

LeUterem  entspricht  amhd.  gruntwal  ags.  grundveal;  doch  mag  Wall 
H.Nr.  47  q.  t.  gehören  und  //  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  123  aus  dl  gedeutet 
werden;  Wand  eher  hhr,  als  zu  iriandus,  irlndfan,  wie  vll.  wmdkdjuß: 
vMaB  trotz  des  dd?  Wie  -verhält  sich  irfadtyas  zu  altn.  teggr  m. 
parita  sss  ags.  tag  afrs.  wach  (Rh.  1121)  m.  f.  gen.  wages  (auch  Körper- 
aaite)  nfra.  taea^e  sirl.  wage  swd.  tägg  dfin.  tag;  nnl.  tree^  Holzvi'and. 

;f.  i^hbr.  nnd.  nnl.  wagenschot  y,WagenhoW\  nnd.  ausgesuchtes  Eichen- 
hols  nnl.  dOnoe  Eichenbreter  e.  wainscot  Getäfel,  Stubenmauer,  woher  vrm. 
cy.  gpemcod  id.?  oder  :   Wageny  wain? 

•g9.  tag  etc.  erinnert  an  cy.  magwyr  f.  wall  c.  d.  brt.  mangoer, 
md§er  f.  Mauer,  da  cy.  m  oft  auch  mit  Labb.  wechselt;  doch  s.  Gelt. 
Kr.  105  T.  magum. 

ITeiii  n.  Wein,  olvo^.  Teliinias  m.  Weinsäufer,  ^ra^oti^o^  vgl. 
Gr.  2,  329  *.  413.,  der  bei  nn  an  Aase  denkt,  bei  etwa  ursprünglichem 
»  an  ein  ▼cliiassus  viuolenlia.  LG.  schlagen  irelnuls  vor;  doch 
koBBl  das  Wort  zweimal  vor  1  Tim.  3,  3.  Tit.  1,  7;  Wellmann  ver- 
mlhet  fremden  Ursprung.  —  Krim,  ivln^art  vitis  (vrm.  eig.  Wingert, 
Weingarten).  (Gr.  2,  482.  3,  466.  Gf.  1,  886.  Wellm.  5.  Rh.  1151. 
Ptt  1,  120  Nr.  81.  Bf.  1,  288.) 

10  • 
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amhd.  afrs.  alts.  Bgs.  altn.  nnd.  swd.  tcln  m.  dSo.  Vit»  e.  wine  ddI. 
nrrs.  tcijn  lihd.  vein,  auch  landsch.  fUr  Weinstoik  e.  tine.  —  u.  a.  weit. 
leain  >Veiii;  itinkvf  Vcrlobuiif^  vgl.  RA.   19J.  Kh.  1151   v.  winkap. 

Grtindbd.  vrm.  die  tfewundene  Rebe  Wz.  ri  mit  partcp.  SufOxe?  Wo 
entstand  diese  Benennung? 

tat.  rinum  :  riiis  (=  sskr.  va(as  lien  EichholT),  viere,  gr.  FoLwi^, 
Folvoti^,  toivov*  cy.  bril.  gu:in  c.  d.  gdb.  ßon  m.  id.  (zuf.  auch  Teritat  ^ 
in  vino!).  —  Üb.  tcynas  vgl.  aptcynys  humulus  lupulus  v.  PU  Lit.  1,  45. 
pr«.  leynan   acc.   aslv.   ill.   pIn.   rss.   rtno   e&thn.   tritn  am.  gm   fahr,  pj 

ar.  (ra^ntiiS)  vinum  aelli.  rajyny  pL  aryjyny  vinea.  l'nklar  pra.  „te/ii"' 
mingrel.  laz.  //in'/ii  etc.  alb.  rerr^  Wciu  rrei/^  Weinberg  neben  rata 
(^aiv)  Wein  u.  rei/^' Weinsstock:  Weingarten:  Gewächs  übh.  ^  =  vaUisiai 
ahd.  0.  Nr.  i  vgl.  winurahs  vinelum? 

'i2.  bl-TalbJaii  umgeben,  umwinden,  Tts^ißaXkeiv,  TrepixvteXoi  >'. 
(Gr.  >r.  271.  Gf.  1,  641.  Rh.  1157.  Pll  Nr.  89.  Bf.  1,  285  sq.  340  aq.) 

Dem  Sinne  nach  nuhe  an  Telpuii  und  an  Ylndan.  Wir  vergleichea 
zunöchst  weben,  zum  Theil  auch  Bewegung  in  mehr  oder  minder  allgeii. 
Sinne,  bedeutende  Würter,  deren  mehrere  lautlich  eher  zu  'velpan  geh6reo. 
Der  Wech^el  der  LahiaUtufe,  zunöchst  in  den  d.  Sprr.,  mag  weniger  auf 
Verwirrung,  als  auf  alle  Nebenslfimme  aus  einer  vocalisch  ausl.  Urwt.  denld, 
welche  wir  nachher,  mit  Verweisung  auf  die  Vgll.  Nr.  18  weiter  verfolgea 
werden;  fernere  mögliche,  mit  mir  anl.  Vrww.  s.  s.  0. 

st.  Zww.  ahd.  ire6afi  prt.  wäb,  wob  =:  mnhd.  re6efi  und.  nnL  tperen 
ags.  refan  altn.  tefa  prt.  of  (texere;  involvere)  swd.  vä/ta  dfin.  riare 
e.  weave.  bw.  Zw.  u.  a.  mhd.  triften  =  nhd.  weben  vgl.  ahd.  wiffan  id. 
Uiiicelien  :  ahd.  weppi,  woppe  etc.  n.  2=^  Gewebe  (abd.  giweppi  tela), 
Einschlag  etc.  vgl.  wappi  argumenta  mhd.  webe^  weppe^  wepfe  m.?  Web- 
garn, stamen  etc.  weiter,  spinweppe  =  ahd.  spinnaweppi.  ags.  c<r6,  re6 
Gewebe  =  alts.  webbi  nnd.  wewe  nfrs.  wob  ndfrs.  web  altn.  reflr  m.  tela 
taf  trama,  involucrum.  Zsst.  afrs.  godwob  feines  Gewebe,  Seidenstoff  alts. 
godvwebbi  ags.  godrebbe  purpura  ahd.  gotawebbi  byssus  altn.  gudr^^ 
guthvefr  s.  Rh.  780.  1157.  Gr.  1,046-7.  Gr.  2,  536.  ahd.  wetal  elc.  ita- 
men  mhd.  wer  et,  webel  id.  vgl.  wefel  Wabe;  wif  m.  tela;  Hegewiicli 
u.  dgl.  vgl.  nhd.  wipfel  u.  dgl.  s.  u.;  wift  m.  Gewebe;  Wabe  nnd  derea 
Inhalt  ahd.  wiftunga  f.  texta  giwift,  giwibt  Gewebe  Gf.  1,  649  ags,  veft 
altn.  reftr  subtegmcn  mhd.  tra/s  Einschlag:  ags.  refels  velamen,  palünn  hhr? 
S.Nr. 23.  nul.  werelingen  pl.  Strickleiterstufen.  LG.  stellen  auch  nbd. irei/is hhr. 

$".  Wie  mhd.  iri/V,  wefel  Wabe  =  alt.  nhd. /tun^ire/fe/  (Honigwabe) 
hhr  auch  ahd.  wäba  f.  wäbo  m.  =  mnhd.  wabe  T.  mhd.  auch  m.  alt  nhd. 
wab  m.  schwtib.  wafen  f.  s.  Wd.  2205.  —  Daher  die  zellenförmige  ohd. 
waffel  nnd.  nnl.  wafel  dän.  taffei  swd.  taffta  neben  e.  wafer  mit.  gafntm 
frz.  gaufre  r^s.  rafly  f.  Waffel  entl.  Hhr  gr.  icpog^  sehr  schwerlich  aber  ^ 
lat.  farus  :  Wz.  dhü  Pott  Nr.  49. 

S''.  Grimm  legt  bei  weban  die  Bd.  „hin  und  her  bewegen*"  zn  Grande; 
dazu  einige  Miscellen :  nhd.  leben  und  weben  u.  dgl.  altn.  vafa  superemi«  - 
nere;  (ro/Vi,  rofraz)  ingruere  spectri  instar;  sbst.  (auch  vofa^  tofra)  spec«  ' 
tnim  raß  m.  dubium  tafra  aegre  moveri,  lenle  vagari  tafr^logi  n.  llaaiBi 
magica  ahd.  wabarsiuni  spectacnlum  =  ags.  räfersyne  (y  lang)  mhd.  waber 
n.  vagatio;  vi>io  waberen,  weberen  sich  hin  und  her  bewegen  =  ohd. 
(weiter.)  wabern  id.,  bes.  ge.<pen>tig,  unheimlich,  belästigend  ttbh.;  daher 
gewaber  n.  Vgl.  ahd.  wefari  hi»trio  ^:döu.  rerer  behend,  c.  to  water  kliogi 
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viL  lof.  an  to  teave.  ags.  vofjan  obstupere  tafung  speclaculnm,  stnpor 
Dibero  sich  der  Bed.  nach  dem  nnl.  weifelen  wanken,  zweifeln  (zuf.  unkl. 
t.  V.  tveifls);  lavieren  c.  d.;  doch  Grunribd.  der  unsteten  Bewegung,  wie 
0.  :  thd.  weih&n  agitari,  diffluere,  schwanken  mhd.  weihen  swz.  hess.  (Rhön.) 
waibefn  sich  hin  und  her  bewegen  n.  dgl.  (vgl.  u.  $*^)  vgl.  altn.  teifa  gyrare, 
vibrare  (vgL  Nr.  23V);  elevare;  ofierre  swd.  refra  drehen  aUn.  reifa  f. 
▼•por  awd.  tef  f.  Kurbel  tefta  act.  hin  und  her  bewegen,  föcheln,  wedeln 
dlD.  vifte  id.;  auch  pss.  ntr.:  rift  n.  Lufizug,  Fächeln.  —  ahn.  tafla  lente 
vagari,  nach  Biörn  s=s  tamfa,  vambfa  aegre  prolrahere  se  htimi  veiitre, 
daa  er  von  römb  u.  Nr.  40  leitet,  i  hhr  scholt.  tra/*,  tpagf,  waif  herum- 
wanderndy  armselig.  —  Verm.  schlieijen  sich  noch  viele  Vrww.  an;  vgl. 
B.  a.  mhd.  wabeln  nhd.  wabbeln,  quabbefn  u.  s.  m.  Wd.  1186;  e.  to  quater, 
gvtrer;  vll.  dtfn.  qvabbre  =  nhd.  schwappern  nhd.  schwäbeln  schwindeln 
B.  dgl.  i :  schweben  mhd.  sweben  Gr.  Nr.  133? 

S^  Zunächst  hierher  vrm.  nach  der  unsteten  Bewegung  bcnamt,  vgl. 
Mylh.  655.  ahd.  wibil^  webil  m.  Köfer  mnhd.  (weiter.)  wibel  m.  id.;  Korn- 
wann  mhd.  wibeln  kliferartig  wimmeln  nhd.  (wett.)  ^^wibetn  und  wdbeln'" 
ags.  vi/e/,  re/W  Ktffer  vgl.  tibba  Wurm  (Swk)  nnd.  wetel  Kfifer  in  Zss. 
e.  weecil  swd.  tiftel. 

Exot.  Vgll.  zu  dem  Obigen:  sskr.  ra/»  seminare;  texere,  tondere,  suere: 
in  latalerer  Bed.  nur  bei  den  ind.  Grammatikern,  aber  durch  die  urverw. 
Sprr.  bestätigt  Vgl.  vip  conjicere,  millere.  vep  coniremiscere,  das  Pott  im 
Sskr.  und  im  D.  mit  rap  vermengt  glaubt,  p  vll.  in  causaler  Bed.  von  ve 
s.  D.  ond  Nr.  18;  demnach  etwa  Grundbed.  Etwas,  dann  sich  selbst,  sich 
winden,  schnell  und  nnstüt  bewegen  machen?  Schwerlich,  obwol  vll.  die 
LabiaUlufe  bejier  stimmt,  hhr  (zu  $^)  sskr.  vabhr,  gvabhr  ire,  se  movere 
(j^abr  timere  vgl.  tep,  pati;  perforare).  —  prs.  bäften  texere,  plectere. 
^hierher  arm.  ktaw  cloth,  linnen  (vgl.  u.  wät)^  A  aus  c?  —  gr.  v(poq 
(vgl.  $*),  4)<pd&  etc.,  v<b'ri(p'acrfjLai  redpl.  :  sskr.  utäpa  Ptt.  Bf.  Letz- 
terer stellt  u.  a.  hierher  oitiaq  =  s-ubula,  rinriTr.q  Flicker  vgl.  s-ulOTy 
onXov  :  aonXoq  s.  Nr.  24.  Scpa  Fit.  2,  611.  $*"  i^mo^o^)  rini^taKoTriq 
Uchtmolte,  mit  F?   oder  :  papilio  etc.? 

J^  lat.  Tlbrare  Wz.  rep  Plt  Nr.  229;  vgl.  den  ob.  Wechsel  der  Labial- 
stofen  und  Nr.  23.  Vll.  tiefer?  vgl.  Bf.  2,  22.  tapor  vgl.  u.  a.  o.  altn. 
teifa;  Weiteres  sp.  u.  v.  afh'vapjan.  Mehrere  ronian.  Ww.  n.  d.  D.  wie 
fn.  guiper  Uberspinnen;  vll.  it.  aggue/fare  verbinden  Swk.  $'  frz.  guillot 
Made,  nach  Dz.  1,292;  aber  vll. :  cy.  chwil  f.  beeile  etc.  =  guif,  wie  hüuflg? 

$\  IIb.  webiditi  wimmeln  :  wabalasy  wabalis  m.  Käfer  c.  cps.  Itt. 
wabholsy  watnbalsy  bambals  id. 

S^^  cy.  gwib  f.  a  siraying,  wandering,  strolling  m.  v.  Abll.  gwibio 
to  wander;  to  gad  up  and  down.  etr^6r  swift,  spcedy  etc.  ewybraw  to 
dart,  glitter;  vibrare  c.  d.  gwibio  to  fly,  gad  about  gwiblu  m.  Vagubunden- 
baode;  u.  v.  dgl.  brt.  gwiblen  f.  girouetle.  cy.  corn.  gwiban  f.  fly,  insect 
gdh.  giubhan  (bh,  b)  m.  a  fly  cy.  gwibedgn  m.  corn.  guibeden  one  fly, 
gnat  pl.  cy.  gwibed  neben  gwyddbed  m.  pl.  id.,  das  einem  andern  Stamme 
der  Wi.  vi  angehören  mag;  vgl.  Nr.  18  $^  gwi  und  gwid  =  chwi  m. 
dkwiä  m.  a  quick  turn;  chwido  to  move  quickly,  juggle  chwidr  wild, 
fldile,  weavering,  light,  rash,  hair^brained ;  u.  v.  dgl.  vgl.  schntt.  to  whidy 
whud  to  fly  er  move  hastily?  vll.  zu  irlthon  q.  v.;  vgl.  auch  v.  svlntha« 
Vit  andern  Labialen  —  vgl.  auch  schweben,  schweifen  —  u.  a.  cy.  chwißo 
lo  fly  abont,  wander  c.  d.  ckwyfio,  ckwimio   (^:altn.  htima  cito  movere? 
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wimmeln  etc.?  Gf.  1,  852)  lo  move  chwyfan  to  nore,  wäTflr  d.  4.  -^ 
ckmiwan  to  fly  avray,  pilfer  ckwiwian  to  toni  abool  ele.,  pry,  pifcr 
cAirtiDs  pl.  widgeons  vgl.  gtciwell  f.  widgeon  vgl.  v.  ^nrfl«s?  -^  hiatfcer 
aach  chwibio  to  trill,  qaaver.  —  gdh.  cuibhle  whirl.  —  Das  o.  öw.  ef. 
cAici/  f.  brt  chouU  m.  Käfer,  mit  v.  Vrww.  za  einem  analogeii,  TU.  akar 
nicht  vrw.  Stamme;  wiederum  vrsch.  gdb.  cuil  f.  KMfer;  wenigiteBa  m  4cr 
Bd.  Fliege  =  cuileag  f.  cy.  cylionen  brt.  keliinen  etc.  lal.  mlav  (Iber 
0^(6X17^  8.  u.  8.  Bf.  1,  623  :  164)  vgl.  bask.  ulia  moocbe?  Der  Rmb  ?«- 
bietet  uns  die  interessante  Verfolgung  dieser  Stfimme.  —  brt.  fmiom  g«, 
folitre  c.  d.  s.  Nr.  8,  vrsch.  von  cy.  gwnD  corn.  ^im  gdb.  /M«  /Myft 
worthy;  aber  vgl.  cy.  gwiicer  f.  brt.  gwiber,  giber  vann.  gwü^mer  gdh. 
feörag  f.  squirrel  vgl.  brt.  gwi^ta  se  moovoir,  n^muer,  booger  (vgL  eon. 
gwiny  Nr.  18)  neben  ßüta  id.  sbst.  fiHt-  m.  und  ähnliche  vielleichl  vw 
^ifc)  abgel.  Ww.  für  leicht  bewegliche  Dinge.  Mindestens  ErwiboBBg 
dient  trotz  der  gewöhnl.  Abi.  von  riripara  lat.  vipera  ahd.  wipperu 
wipper  cy.  guiber  f.  Viper;  fliegender  Drache;  frz.  guitre  (Heraldä). 
Sodann  brt.  gobiiin  m.  feu  follet,  lotin  mit.  gobilinus  frz.  gob^Hm  e.  fpUNi 
vgl.  0.  rafrlogi,  waber  etc.;  doch  nach  Dz.  1,  40  und  Mytb.  470.  1217. 
nebst  Kobold  von  gr.  xoßaXoq  (Bf.  2,  324);  Swk  trennt  Kobold  sss  fomof 
reijier  =  mit.  coralus  :  afrz.  ^o6e  lustig,  wol  mit  Unrecht. 

eslhn.  wiibs  etc.  s.  Nr.  23.  wabuma  schweben;  $  apbaeriert? 
sema  zittern,  wackeln  wappuslama  schütteln  ^ :  wackein  etc.  TgL 
s=  wacker  *i  (S*")  waablane  Hummel,  HornijS. 

$^.  Bruchstücke  aus  und  zu  Gf.  1,  650  sq.,  der  folg.  Wörter  trent: 
ahd.  weibön  s.  0.  %^,  vgl.  Bf.  1,  342,  der  itnioXoq  Fieber  bbr  aclzt.  wiff 
tDei6fitf  infracla  iityap  destruere  vgl.  Gf.  1,783  tH/Vr»  etc.  nnd  «wp^dtfia 
(auch  mit  p)  seminare  (vgl.  0.  sskr.  tap)  s=  zerstreuen,  venlilare  (vgL  aAr. 
rtjf  nnd  werfen  :  worfeln),  diverberare,  exterminare,  destruere  {wfjL  sakr. 
Tgap\  dispergere.  —  weibil  m.  praeco  mnhd.  weibel  nnd.  weweL  —  aM. 
wib  n.  femina,  mulier  (wip  personas  wipes  camis)  c.  d.  wipihka  f.  focaiH 
mhd.  wip  nhd.  tret6  ags.  altn.  alts.  nnd.  wif  alts.  auch  totdÄ  nal.  wiff  ÜB, 
vir,  i  daher  ahd.  wibillo^  witillo  effeminatus,  bermaphroditus,  anflbllead  as 
widillo  (syrt.widdele  f.  Zwitterrind  altn.  tidrini  n.  id.;  Tbierawitter  ibb., 
das  Biörn  als  Zss.  mit  tid  erklärt)  Gf.  1,  777.  Gr.  2,  1001-2.  RA.  409  af. 
Weib  u.  a.  nach  Bf.  1,  341  :  Wz.  tap  {tip)  seminare  vgl.  gr.  bnfoUvßj 
ol(pelv  etc.;  ähnlich  nach  Eichhoff  :  sskr.  t>apns  substanlia,  corpia;  aidk 
sskr.  vdmd  Weib  klingt  an,  wozn  nach  Fett  59  brt.  gwamm  nxor  ir.  /tai 
mulier,  die  doch  vll.  von  lat.  femina.  Die  Edda  leitet  r^  (irrig)  von 
vefoy  Frauenlob  wip  von  König  Wippeo;  vgl.  Myth.  277,  wo  awA  der 
altn.  Eig.  Vefregja,  Für  die  Möglichkeit  der  nrspr.  Benennung  nach  daea 
Schmucke  vgl.  die  Analogien  Myth.  284*. 

Anm.  1.  Kaum  wage  ich  wegen  der  anflallenden  Doppelfoan  aof  «m 
Aphaerese  und  möglichen  Zusammenhang  von  wibillo^  widälo  mit  der  Cw«*- 
zahl  hinzuweisen,  aus  der  die  glbd.  Wörter  Zwitter  swz.  (auch  riiaelor.) 
%wick  u.  dgl.  m.  entstanden. 

$*.  Vocalisch  auslaut.  Wz.  vgl.  Nr.  18  auch  für  $'.  Daraoa  vidkicbl 
unmittelbar  in  der  Grndbd.  Gewobenes  der  d.  Wortstamtaa  tdd  (vgl.  Cr.S,M 
[so  auch  Massmann]  :  Nr.  228  sairMan  [wlibaai  ligare]  vgl.  ib.  MB. 
3,  446.  467.  Gf.  1,  740  vgl.  762.  Rh.  1129.  Wd.  1080.  1206.  Tgl.  «.  die 
exot.,  bs.  kelt.,  Vgl!.)  ahd.  wdt  f.  gewdti  n.  Kleid,  Gewand  =:  nbd.  «dl^ 
gewwte  alts.  ipifd^  wddiy  giwddi  ags.  vadf  getade  e«  weed  «IIb.  v4dkf  wodk 
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[vtftif,  piMiM,  YelaB^  rete  vgl  Nr.  11);  vauUu  vesles  induere  =  uhd.  tod/dn, 
94tfa*  (>^)  ■nb^*  «^^  toiftofi  alU.  wadian;  swd.  rad  m.  Zeugbreite  afrs. 
ve^  wede  resüs  =  und,  gewdd.  Smaragdus  gibt  als  goth.  Namen  (l]¥=Uu) 
Wmtwniw  (Oy  aa)  cod.  corbej.  liTMitnilr  cod.  pari:i  „vestimentum  mihi'' 
r§L  ß.want  de  —  Zm.  o.  a.  nd.A^enrede,  heergewedd  Rüstzeug  ags.  herettsd. 

—  abd.  limwat  mhd.  /»mrd/  ags.  linväd  nhd.  leinwdt  (/emtron/).  —  mhd. 
üUmäl  rauhe  Leinwand;  Bestrock  des  Leibeigenen  alln.  tadmdl  n.  dän. 
TCdm^  tt.  grobes  Wollenzeug  s=  swd.  tadmaly  tallmar  nnd.  wadman,  — 
■hd.  wäisac  Mantelsack  nnd.  wadsakk  (von  weiten  Kleidern  gebr.)  swd. 
)4iiakk;  daraus  ält.nbd.  waizko  oberd.  icatgchgery  loetgchger  vgl.  Wd.  1543, 
ler  (zoflllig?)  ags.  codd  darneben  stellt  und  Swk,  der  ittXtschger  als 
rem.  fremd  trennt  und  dazu  stellt  mhd.  weiter  pIn.  tcacek  (NB.  bhm. 
wü6ek  pera  ist  Demin.  von  wak;  vrscb.  ist  das  vll.  zu  tciseti  hangen  geh. 
ugf.  gÜ>d.  wisak  m.)  finn.  waskyl  und  zu  waisack  swz.  wartsack  ,,von 
Nfr€si  aufbewahren''.  Darneben  das  vrm.  unvrw.  und  zu  Nr.  74  q.  v.  geh. 
lilB.  veski  pera  swd.  räska  f.  ^vgl.  und.  iceseke  id.,  vrsch.  von  wäske 
^hmderlaschej  eig.  Bäschen,  wett.  trcpst,  wenn  nicht  :  waschen;  und  von 
MMtflra,  waasüf  alte,  wase  TragekUssen  (Kutzel  it.  corollo)  s.  Nr.  85  e«  ß. 

Man  scheide  ferner  die  vrm.  weiter  vrw.  Ww.  :  alln.  rend  Gewebe, 
Seag  nnd.  want  f.  Tuch,  Laken,  Gewand  toanimäker  Schneider  etc.  nnl. 
pamd  n.  grobe  Leinwand  mhd.  gewani  n.  =  nhd.  getcand;  ahd.  bade- 
ra»a»l  etc.  Gf.  1,  762-3  vestis  mutatoria  (zum  Wechseln)  deutet  auf  tran- 
OMy  wandet  u.  dgl.  Über  aliud,  wanda  mhd.  niderwant  etc.  s.  Wd.  1206. 
L  618,  wo  ein  ahd.  wanda  f.  l¥aniiiilr  s.  o.  Für  die  Beziehungen  zu 
9M9  fpe  etc.  s.  u.  gr.,  alb.,  slav.  Ww.  mit  vrm.  eingeschobenen  Nasalen. 
vr.  3,  446  legt  die  Bed.  involucrnm  zu  Grunde  und  identificiert  ahd.  giwant 
IUI.  giwand  terminus,  finis  s.  Nr.  18.  —  i  Woher  und  wohin  (noch  Swk 
lebft  wäUack  zu  irlibMi)  nhd.  watte  swd.  tadd  m.  e.  wad  (auch  Büschel), 
fodding  frz.  ouate  rss.  pln.  rata. 

Von  wdiy  doch  zugleich  an  v^otbls  q.  v.  erinnernd,  leitet  Gr.  1,  743 
2.  Ausg.)  wdilich  formosus  (auch  mit  d,  t  und  th,  ht)  zsgz.*  wdllich  ib.  839. 
ihd.  wdUichy  watlichy  bei  Z.  voran  schöngekleidet  bed.;  vgl.  Wd.  2209 
lei.  über  den  Unterschied  von  weidlich^  das  auch  die  swz.  Spr.  von  watlich 
di^det.    Vgl.  u.  cy.  gwedd  c.  d. 

S'.  Die  exot.  Vgll.  zu  den  labial  ausl.  Stämmen  bedeuten  meistenlheils 
k^egung  s.  0.;  dagegen  die  vocalisch  und  dental  (gdh.  dh  =  gh)  ausl. 
Veten  n.  dgl.  Wir  stellen  im  Folgenden  beide  letzteren  an  einander,  indem 
lancbes  sich  leicht  fUr  $'  scheidet,  Einiges  aber  zweifeln  läj^t,  ob  der 
dental  schon  Wurzelerweiterung  oder  erst  späteres  Worlbildung5sufßx  sei. 
^flr  die  vocalisch  auslautt.  s.  die  Vgll.  Nr.  18,  für  die  dental  ausll.  vgl. 
linigw  u.  $»»». 

sfkr.  vß  tezere,  suere,  filo  conserere  pc.  üla;  tdni  das  Weben  Bf. 
,  2ß5.  Unbelegl  taf  knüpfen,  kleiden  ta4  kleiden.  Nach  Ku.  Stud.  vll.  hhr 
;ord.  her   Gewebe;   vll.  identisch  mit  ber  tapeto,  wozu  dort  andre  Vgll.? 

—  ^hierher  afgh.  ddal  ein  Kleid  flechten  vgl.  u.  llh.  audmi  etc.  slav.  tijo 
reben  Bf.  I.  c.  aas  Dobrowsky,  vgl.  llh.  weju  etc.  Nr.  18.  pln.  wqtek  m. 
VehfDreinscUfig  =  bhm.  ouiek  m.  rss.  uiök  m.  pln.  fig.  Vorrath;  Wirk- 
cUieit  u.  dgl.  hierher?  Sodann  Üb.  audmiy  audiiu  lett.  aufchu  inlT.  atis/i, 
mßß  (ezere,  wttrken  c.  d.  Ith.  ^dis  Gewebe  audimmas  m.  id.,  Gewand 
iaudai  Itt.  atßudi  Einschlagfaden  Ith.  audeklas  Itt.  audekls  Gewebe,  Lein- 
rmd ;  TTm.  hhr  ill.  udeti  einfiideln.  Vgl.  Bf.  2,  348.   Älinliche  Gestaltung 
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der  Urworael  vnn.  in  lett.  aut  die  Fttße  umwickeln  Tgl.  PoU  Nr.  90.  aft. 
etni  etc.  s.  Nr.  18  vgl.  gr.  (/O^yrea  pl.  {ivrv  sg.)  GewMid,  RlMing 
Bf.  1,  286. 

cy.  gwauy  ^eu  to  weave,  knit  ^e  f.  Gewebe  (des  Weben  and  der 
Spione);  a  coveriog  cd.gwüady  gweawd  m,  a  weaving,  knilling  gm§&iitt 
m.  weaver  gy>ehydd  m.  id.;  daraus  ang.  zsgz.  gwydd  (lang  f)  n.  id.;  f.  a 
weavers  loom  (schwerlich  :  gwydd  Bäume)  gioawn  m.  Spinneiiwebe  aaf 
Gewüchsen  com.  guia  to  weave,  knit  gueiadar  weaver  guioi  web  of 
cloth  gweth  cloth,  garment  (wdi)  brt.  gwea  tisser;  tresser;  tordre,  enlor- 
tiller  pc.  gtceet ;  abgel.  Formen  vann.  gwiadein^  gwiadennein  id.  c.  d. :  gwM 
tissu  (auch  der  Spinne)  gviaden  f.  pi^ce  de  toile;  Geflecht  von  Fiden  oder 
Haaren  gwiader  m.  Weber  c.  d.  gweer  m.  celui  qui  tisse^  tord  etc.  c  d. 
gweui  ce  qu^on  peut  tisser  ou  tordre  facilement  gweaden  f.  Verrenkaag 
(das  Brt.  zeigt  bemerkenswerlhen  Umfang  der  Bd.).  Yrm.  hhr  auch  brL  ^i- 
dtVtfs  tortueux;  flg.  ambigu,  ^quivoque;  wozu  vll.  gtcidri  m.  ruse^  anbtiht^, 
espieglerie,  industrie  gwidriui  ruse  etc.;  malin;  schwerlich  :  cy.  gmydiori 
etc.  s.  Nr.  70. 

Vielleicht  verwandt  cy.  gwedd  (vgl.  Nr.  1 7)  f.  in  der  Bd.  the  look  or 
aitpect;  form,  shape,  fashion;  mien  gtcedd~ol  (auch  jochgewobnl)  -aidd 
-IM  well-shaped  elc,  sightly«  handsome,  fashionable;  seemly,  decent,  comely, 
gracefui  gweddig  seemly,  decent,  orderly  etc.  gteeddu  to  become,  seea; 
fe  weddai  it  seems  gweddianl  m.  Submission  to  order  gtceddeidd^dra  ■. 
connectedness  iGrunribd.?  :  i^AYMan  und  id.  mit  gwedd  jugum?);  order- 
liness;  moderation,  decency.  Mehrere  Bdd.  erinnern  an  Wz.  vid  a.  Nr.  70; 
mehrere  aber  an  tudf  ;  wdtlich;  für  die  Beziehung  zu  gwedd  Nr.  17  etc. 
vgl.  lat.  compositus  (geistig)  u.  dgl.  Über  brt.  arve*  etc.  s.  A«  85.  Anf- 
fallend  stimmt  swz.  widern  n.  Gesichtszüge ;  Gemttthszustand  zu  cy.  gwedd. 
Dazu  vrm.  gdh.  feodkradh  m.  fashion,  manner  vgl.  feathal  m.  face,  com- 
tenance  (auch  cup,  bowl);  fiath  m.  feith  f.  Ruhe  etc.  vll.  nicht  hhr.  — 
Diese  Ww.  erfordern  weitere  Untersuchung;  Leo  Malb.  XII  scheint  Unver- 
wandtes zu  mischen. 

Wie  hfinfig  gh  neben  und  aus  dh  in  gdh.  fidh^  ftgh  lo  weave,  twine, 
twist,  wreathe,  plait  c.  d.  u.  a.  ßgheadair  m.  a  weaver,  plaiter,  twister  c  d. 
figheachan  m.  wrealh,  garland.  Vll.  aus  voc.  ausl.  Wz.  (vgl.  wdt)  failk  f. 
apparel,  raiment  etc.  (nach  Meyer  =  sskr.  ralX  s.  F.  3):  faith^Hot  ^ 
mhd.  wäthüs  Garderobe  (lios  s.  v.  loa);  fuilh  f.  rag  of  cloth  vll.  nnvrw. 
und  zu  nnl.  rod,  todde  f.  id.  —  Davon  unterschieden  und  vll.  zu  Ith.  avdan 
stimmen  gael.  eid  to  clothe,  cover  eididh  f.  a  web;  dress;  amonr; 
aodach^  eudach  m.  cloth  c.  d. 

Vrw.  scheint  thWiü,  kuddoma  etc.  weben,  stricken;  vgl.  o.  arm.  J^lo«? 
—  $*.  Ann.  waatte  Kleidung  läpp,  wadas  grobes  Tuch. 

23.  Telpaii  st.  i^aip)  irlpuai,  vlpaaia  bekränzen,  arrttpavoüv. 
n^Aips  m.  ik'ipJHy  irlppja  f.  Kranz,  a-ricpavog,  munih  faarvalp- 
Jabi  den  Mund  verbinden  (stopfen),  (ptuovv  (ITim.  5,  18).  (Gr.  Nr.  123. 
1,104.  .3,451;  RA.  195.  941.  Gf.  1,784.  Wd.  906.  Smllr  4,  35  sq.) 

Stamm  und  Vgll.  kreuzen  sich  mit  den  vorigen  (blvalbjan).  abd. 
wtfan  st.  involvere?  hewiffener  condemnatus,  miscr;  etc.  s.  Gf.  I.  c-.  wiffe^ 
wifa  1.  baj.  A  ludow.  Hegewisch  oder  ein  entspr.  Feldzeichen  riffare,  guif" 
fare  dieses  setzen  1.  Liutbr.  waiffü  instr.  vitta  Gr.  1,  104.  mhd.  weife  f. 
s=  wiffa  und  =  nhd.  weife  (gem.  Bd.  Rundes,  Kranzartiges  vgl.  n.  a.  dea 
Strohkranz  an  Wirthshfinsern)  vb.  weifen  wie  nhd.  und  =  wijfare;   auch 
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nach  Z.  623  wedeln  and  eine  Fahne  entfalten  mhd.  tcif  =  nnd.  wtp  Stroh- 
wisch a.  dgl.  SS  e.  fßipe\  nnd.  wipen  Dttcher  mit  Stroh  verdichten  s.  Br.  Wb. 
onl.  wip  Schwengel ;  Wippgalgen  {tßipgalg  f )  mhd.  wipfe  f.  abstr.  des  vb. 
wipfen  SB  swz.  wepfen  schwanken,  im  Ungewissen  schweben;  an  der 
Wepfe  des  Hintertheils  den  Wagen  wenden  altn.  tippa  (gyrarc)  ==  swd. 
tippa  =  dta.  tippe  (sbst.  Schaukel;  Ähre)  schaukeln  =  nnl.  nnd.  (daher 
Bhd.)  wippen^  wvppen;  nnd.  wippst  nhd.  (wett.)  wvpp!  etc.  Inlerjj.  bei 
schnellen  Bewegungen;  vgl.  mhd.  wipf  m.  Augenblick  und  u.  mit  hv  anl. 
Ww.  altn.  reipa  f.  dickfHdiges  Tuch  swd.  repa  f.  Bettdecke ;  vb.  einwickeln, 
sich  in  eine  Decke  hüllen;  ags.  ripian  wischen;  abgel.  Form  und  Bed. : 
dhr  e.  wipe.  ahd.  wiphil  m.  coma  berbarum;  frondes:  flagellum;  Baum- 
wipfel  mhd.  (nhd.)  wipfel,  wißt  m.  Wipfel;  Giebel;  Zweig  c.  d.  —  altn. 
tXpra  obliquare,  torquere. 

Aas  Sttfmmen  mit  verw.  Ausll.  und  Anll.  u.a.ags.  Areop  flagellum  (y%\,wiphil) 
e.  whip  vgl.  huiffa,  huiffare  =  ttigfa  etc.  Smilr  I.  c.  —  altn.  reifa  vibrare 
swd.  vefra  umdrehen;  umwickeln;  sbst.  f.  Zeitpunkt  vgl.  mhd. totp/*  etc.  vef 
Karbel  din.  tevie  Seil;  wickeln  n.  dgl.  (c  aus  ^?)  altn.  refja  involucrum; 
Tgl.  ags.  vefels  etc.  vor.  Nr.  vgl.  swd.  hvif  Schleier,  auch  altn.  qteif  cuculla. 

S*.  altn.  htipp  sallus,  celer  cursus  vgl.  ahd.  wipphe  dat.  Gf.  1,  781; 
mhd.  wipf  (s.o.)  =  schott.  wheep  Augenbhck;  scholt.  auch  Peitsche  (nnd. 
nDeppe)\  vb.  rasch  fliehen,  treffen;  peitschen;  ^  whip  mit  Föden  umwickeln; 
demnach  die  meisten  Bedd.  dieses  Stammes  umrajiend;  Grundbed.  schnelle 
nnd  kreisförmige  Bewegung?  —  Auch  mit  sv  lauten  nahe  vrw.  Ww.  an: 
vgl.  n.  u.  V.  swelpulns.  —  Ist  e.  hoop  nnl.  hoep  Reif  vrw.?  swri.: 
hehen^  dessen  Bed.  auch  in  unserem  Stamme  vorzukommen  scheint  (uihd. 
wipfen  attollere). 

lat.  tibrare  s.  Nr.  22.  rt6iirfififit  Schlingbanm.  brt.  gwip  m.  fer  creux 
dans  leqnel  tonrne  le  pivot  vgl.  cy.  gohed  n.  co6-iron  on  which  Ihe  spit 
tams,  and-iron  hhr?  lett.  weeht  eine  Decke  umlegen  (Ptt.  Nr.  229  Wz.  vep) 
SS  8wd.  tepa  8.  0. 

$*.  böhm.  kwap  Eile  kwapiti  pln.  kwapic  sif  sich  hasten.  Vielleicht 
eigenll.  dampfen  oder  auch  schnaufen  s.  die  Vergll.  v.  nfhvapjMi.  cy. 
ckwip  m.  a  quick  flirt  or  turn  chwippyn,  chwap^  chwaff  (s.  I.  c.)  inslanlly. 
e^thn.  wiihs  loser  Faden  auf  der  Weife  =  wiibsi;  wiibsima  weifen;  auch 
mit  p.  Vrm.  hhr  oder  zu  Nr.  22,  nach  dem  umwundenen  Schleier  oder  dem 
flatternden  Wimpel?  :  ahd.  wimpal  therislrum  mhd.  wimpel  id.;  peplum 
ahd.  nnd.  nnl.  wimpel  dän.  timpel  id.;   Flilgel    vgl.  ringe  (Schwinge)  id.? 

e.  wimple  Wimpel;  Schleier;  so  auch  früher  nnd.  mit  der  Nebenf.  wümpel 
Schleier  wimpeln^  bewimpeln  bemänteln.    VII.  a.  d.  D.  cy.  brt.  gwimpl  (wimpl) 

f.  veil,  bood  frz.  alt  guimple  {gimple\  jetzt  guimpe  f.  Nonneubrustschleier 
=s  Span,  impla  gr.  yl^^Xa  Z.  —  Vgl.  auch  span.  guimpalete  Brnnnen- 
fcbwengel  =:  nnl.  wip  (von  dessen  Bewegung);  vgl.  auch  etwa  brt.  gwiüta 
ood  ey.  chwimio  Nr.  22  J**^  wegen  der  Nasale. 

24.  Tepiia  pl.  n.  Wafl^en,  oTtka,  (Gr.  3,  410.  Gf.  1,785.  Rh.  1135. 
Wd.2210.  Bf.  1,287.  2,355.) 

ahd.  wäfan,  waffan  etc.  =  mhd.  wdfen,  a.  d.  Nd.  wdpen  nhd.  waffe  f. 
Wappen j  wapen  (blason)  n.;  welter.  wäpenschmidi  (lang  ä)  Schmied,  der 
nicht  Hafscbmied  ist,  vgl.  nd.  wapen  für  Gerüthe  übb.,  doch  auch  wetter. 
wappenen  =  waffnen;  afrs.  wepen^  wepn  etc.  pl.  auch  weperne  Waffe  = 
stri.  wapen  pl.  wapne  nfrs.  wapene  sg.?  alts.  wapan  ags.  vtppen,  vtgpn 
altn.  rdpn,  topn  swd.  nnl.  nnd.  wapen  dfin.  taaben  e.  weapon  vb.  ahd. 
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wdfanjan^  w4fan&n  nhd.  wäfenen  dM.  wafnm^y  maii^fmm  Mi  mi,  nl 
und  schon  mhd.  wdptnen  «gs.  vepnian  altn.  topna  •Dn.  wetjfMM,  giyi 
Dfrs.  toaptffv'ffi;  6.  weapoued  gewaffoet. 

Wd.  vennulbet  MetaUwaffe  ali  Grondbd.;  vli.  aber  Gm'äike  ttbh.  Wi. 
oap,'  doch  I.  die  ezot.  Vgll.  gr.  foXoy  Gezeog  ((rair#60?);  RtalMBf, 
Waffe,  Gerfilh  ttbh.  s.  Bf.  i.  c,  der  2,  355  GeweMes  stkr.  Wi.  viqi  ab 
Grondbd.  annimmt.  Bei  dem  Mangel  ticherer  Vgll.  erlaobeo  wir  «na  auufe 
sehr  hypothetische  Alternativen: 

ift*  cy.  offer  (pl.  offerfn  sg.)  instrnment,  tool;  weapon;  tracei  of 
draoght-horses,  c.  d.  offeru  to  furnish  with  toois  etc. 

b«  Näherer  Untersuchung  bedarf  das  sonderbare  gael.  ac/tem»,  oc/kiMM, 
acdtunn,  acAdtiiiifi  f.  tools;  insirnment,  Utensil,  tackling;  tackle,  liareeM, 
equipage,  furniture;  salve  c.  d. 

«•  gdh.  faobhar  m.  edge  of  a  weapon,  aber  auch  edge,  sorlaee  IM.; 
edge,  brink  of  a  precipice,  ridge  of  a  hill  faohharack  edged,  sbarp,  keea; 
satirical;  active,  nimble  faobharaich  to  sharpen  a  blade,  set  a  fbmt. 
Schwerhch  :  faohh  spolia ;  aber  vrm.  vrw.  Ww.  s.  o.  Nr.  33.  B*  52,  dtanh 
welche  die  Stellung  hierher  sehr  verdfichtigt  wird. 

d*  gdh.  gohhainn^  gobhodh,  gobha  m.  blacksmitb  cy.  göf,  gofmU^ 
gofan  m.  smith,  artist  gofydd  m.  artist  corn.  gof  später  gove  aiütb;  la 
hammer  gofadl  Schmiede,  smiths  shop,  (auch  ttbh.  shop,  workbonae)  » 
cy.  gofaüy  gefaü  f.  vrm.  ganz  versch.  von  gefail  f.  a  pair  of  longa  vgl 
brt.  gitel  id.  und  =  tat.  geminus,  —  brt.  gdty  göf  tr^g.  veno.  ^  m, 
Schmied;  götel  f.  =  cy.  gofaü  vb.  gofilia  etc.  Anffallend,  doch  wol  IHV 
anfitUig,  klingt  an  rss.  koedty  ill.  kovatti  schmieden  s.  F«  63. 

25.  Tlthoii  hin  und  her  bewegen,  schütteln,  nivBlv  Vrc^  15,  29. 
vltlioiidans  haubüh  das  Haupt  schüttelnde.    (BGI.  258.) 

LG.  vergleichen  e.  waddie  nhd.  wedeln  \  dazu  a.  a.  abd.  wmäai  OL 
1,  622  v.  wäian  flabrum  etc.  mhd.  wedel  vagatio  wedeien  flchoni  9p. 
redkel  afrs.  wede/,  widel  Weihwedel  s.  Rh.  1130  nhd.  wedti  (Weih-, 
Fliegen-),  wedeln  vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  und  u.  Nr.  26  (wie  flare  :  ßahnm)\ 
bes.  Myth.  674  sq.  ttber  die  Beziehung  dieses  Wortstamms  anf  den  llond, 
von  dem  u.  a.  auch  ags.  radhol  vagabundus  gilt;  vgl.  auch  ib.  Bad  681 
ahd.  wadal  =  henneb.  wadel  fasdculns,  Reiswelle,  was  wieder  an  ummimin 
n.  dgl.  erinnert,  eslhn.  wehtlema  wedeln  entl.?  Ith.  windMU  achwaw* 
wedeln  :  Ylaadan  =  vlihMi  :  savMim,  vath?  Mit  wttlisip 
vrm.  vrw.  Ww.  s.  Nr.  22  S''^   BGI.  vergleicht  sskr.  manlh  comnovare  da. 

26.  TalMi  rdpl.  irulvo,  valvouii,  valaais  weben,  tfvATh 
(6f.  1,621  sq.  Rh.  1122.  PltNr.  18.  Bf.  1,262  sq.  Holtzm.  Abi.  72.) 

ahd.  wttiany  wahan  =  mhd.  wtejen,  wem  etc.  (weigung^  Weimg) 
nhd.  wehen  afrs.  waia  nfrs.  waeyen  ndfrs.  weje  mnl.  nnd.  traten  niiL  ««n- 
Jen  prt.  st.  woet  gew.  sw.  waaide  awd.  rn^a  (bes.  v.  Flaggen).  —  Sefaver* 
lieh  Rcdpl.,  eher  Zss.  in  ahd.  wiwint  etc.  turbo  Gf.  1,  624  vgl.  Nr.  27. 

$'.  ahd.  wahan  vll.  besonderer  (erweiterter?)  Nebenstamn;  vgL  oberd. 
wachelny  wecheln  Wind  machen  swz.  wähete^  wächti  etc.  f.  Windirabe 
Exot.  Vgll.  mit  ausl.  Gutturalen  s.  u.  —  Mir  vll.  mhd.  wueken  riocken; 
wuektaS  acerra  (nicht  etwa  =  W9ihfaß)\  vgl.  auch  altn.  eeakm  inro  tia. 
Gr.  Nr.  299,  der  mhd.  ncadem  (nhd.  Schwadern,  Schwaden)  nacbbiigt  ib. 
5,  241,  doch  mit?  s.  986;  vgl.  mhd.  swedmnge  fomentum  und  mhd.  wademen 
vaporare  vgl.  v.  hvatl^iMi. 

S^  (Z.  455)  Doch  zeigen  sich  auch  wahnscb.  Brweiteruige«  der  Wi. 
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«4  imMk  DeDtale;  duo  vll.  abd.  $ßadai  t.  Nr.  25;  Y^ri.  obtrd.  wo4lel  Wind; 
Gcttank  wamiel  wirner  Dampf  waderhcarm  brühwarm.  Davon  vrscb. 
■fad.  wäS^n  olere  Gr.  Nr.  543  vgl.  Nrr.  68.  85.  Wiederum  vrscb.  altn. 
wmM  B.  anra  refirigerans;  molio;  inanis  occupalio  (Windmacherei)  rasa  sich 
«afMaaen  (flg.),  animose  progredi  vmsa  spirare;  vlL  vrw.  Ww.  s.  Nr.  85 
Ann.  1 ;  isl  ags.  hteosan  spirare  e.  «Aeese  vrw.  ? 

sskr.  td  wehen  täffu  Wind  täta  m.  id.  mabr.  tau,  rayd,  tara  id. 
wmdhmU  Stnrro.  Sodann  $'  sskr.  vah  (id.  mit  o.  Nr.  11)  wehen,  wogen; 
daher  väha  aar,  venlns  vähania  ventns.  zend.  vdta  (?)  Wind  es  phiv.  eäd 
osa.  waad  KI.  tdd^  &ad  Sj.  prs.  vdt  neben  6dd  kord.  6a  (Zss.  s.  Knrd. 
St  I.  S.  53)  lalisvh  woh  afgh.  bad  (bad^ban  gis.  väna  Segel)  balnd  gwdih 
arm.  dif  (wind,  breaUi,  air,  heaven)  vgl.  oss.  ud  (A.  10)  Kl.  t  üd  d.  oil 
Geist,  Seele  Sj.,  doch  nicht  =  üd  Gewesener  d.  L  Gespenst  ?  Dagegen  prs. 
resliiefi  spirare  Wt.  sskr.  vi^  Ptt  Nr.  141  vgl.  u.  Nr.  28. 

Ith.  wejas  m.  Itt.  w^'f^h  Wind  IIb.  wedinii  kühlen  etc.  c.  d.  presi- 
medtju  ich  kühle  mich  w^sus  kühl;  aslv.  rjejati  nvetv  bhm.  icdfi,  W/t, 
msiMMflt'  wehen  rss.  rjejaty  id.;  worfeln  (vgl.  Nr.  28)  ill.  rejali  lüften 
pln.  spfnd  wehen,  flattern;  worfeln;  dhr  rss.  vitjeväty  wehen  etc.  $'  ^:aslv. 
tiekrü  Xatka^  (nach  Mikl.  :  sskr.  tiha  aer)  pln.  bhm.  wicher  m.  rss.  tichr 
31.  HMgy.  etAar  (Wirbelwind)  Sturm.  Vgl.  auch  pln.  wacUowaö  ßlcheln 
(■B  oberd.  wachein)  wachlar%  m.  Ftfdier  i:wache6  o.  Nr.  11  ?  oder  entl.? 
Wfeka6  riechen  =  aslv.  qchati  batp^aivta^cu  (nach  Mikl.  1 1  :  tonja  ocr^i 
and  :  askr.  an  spirare  A*  60)  pln.  tofcA  Geruch,  Witterung,  Spur  c.  d. 
hhr?  Ann.  Spr.  vogni.  ostiak.  woi^  uäia  Wind  magy.  fu  spirare  m.  v.  Abll. 
vrm.  aua  pü  und  nicht  hhr;  dagegen  aber  e^ss  Sturm,  Ungewilter;  Gefahr 
m.  V.  Ahbl.;  vgl.  flg.  Nr.  $^ 

^bhr  gr.  äi/fity  <i>fT>7$,  ^f  etc.;  a  Praeflx  oder  mit  Digamma?  Pott. 
ML  nnnmt  askr.  ae  als  identische  und  zwar  illtere  Wz.  sm  gr.  aF,  äFa>, 
dtfvfti  etc.  Dam  ai^a  lat.  aer,  afira;  ital.  aria  etc.  bask.  atre0  Luft 
a.d.  Rom.?  cy.  corn.  awyr  ^ssbrt.  air^  ear  etc.  id.  alb.  errä  Luft,  Wind; 
erree&tii  lüften.  • —  Ähnlich  gr.  äeXka  {dlFtkXa;  vgl  auch  AtoXoq?)  : 
Cf.  moei  bri.  avel  Wind;  corn.  awel  etc.  weather,  att/es  storm  u.  dgl.  m. 
—  Ober  §€»v  8.  Nr.  85  Anm.  6. 

Zo  Wi.  td  gdh.  fdih  m.  in  der  Bed.  breatb;  heat  vgl.  (mit  aphaer. 
ssnapir.  ^?)  aihach  blast;  waves;  space;  obs.  athadh  blast  of  wind;  fear. 
VN.  mchl  hhr,  wenn  auch  nur  zuf.  an  at^^p  ankl.  athar^  adhar  m.  Luft; 
Hnuttel,  Wolken;  nach  Pclt  109  ir.  aidhear  wr  :  sskr.  d§ira  id.  Ankl.,  vU. 
■il  Aihem  etc.  vrw.  Ww.  s.  A.  10.  —  Armstrong  IL  v.  wind  gibt  dafOr 
aocii  feochan  iifeoch  to  fade,  decay?  vgK  o.  $'?  (eher  als  fachen  — 
hhr  vrm.  gael.  fäü  in  der  Bed.  smell,  neben  aüe  air;  smell;  schwerlich: 
cy.  «t00f  etc.  s.  0.  —  bhr  vll.  gael.  oüeach  f.  breeze,  blast  etc.;  osag  f. 
id.;  wind  gdh.  osnadh  m.  id.;  sigh  (in  den  Abll.  vorwaltende  Bd.)  onisisi 
f.  Maat;  aigh;  n.  dgl.  m.  —  cy.  chwa  f.  wind,  blast  of  wind  chwaw  f.  id. 
(Whidatoß)  c  d.  chwawio  wehen  chwad  m.  gust,  jerk.  chw  =s  goth.  hv 
Md  cÜ  $t;  sehr  häufig  aeben  cy.  gw  =  goth.  elc.  v.  Wir  geben  hier  einige 
Ka«ellen,  dio  mehr  oder  minder  eine  Beziehung  zn  Wz.  9a  cy.  chwa  znlajien : 

f^  cy.  chwytk  m.  breath,  blast  of  wind  u.dgl.  cd.  u.a.  chwjfUtu  to 
btow,  breathe  ehwythaint  m.  respiration;  wind  brt.  c'Aoci^s  m.  soulfle; 
rcfpiralioo;  vb.  e^homSM  com.  Atrea  breath;  blast  of  wind;  flight  (in  dieser 
Bd.  vll.  10  cy.  ehed  f.  flight,  flying);  sweal  (s.  $');  whethy  to  blow  «Ic 
gdh.  süd  blaaen,  wehen,  athmen.  Pictet  73  stellt  irrig  chwytk  zu  sskr.  fMa 
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iooffler  nnd  eo  ir.  gati  vgl.  Nr.  27;  ebda.  cy.  chwydd  m.  •  twetting  vb. 
ehwffddo^  das  ancb  mil  We.  cd  vrw.  scheint^  zu  «skr.  ftaffoiku  eaflere 
Wz.  fvi.  —  cy.  chwyth  :  chtythell  f.  a  whisüe,  das  indessen  s=b  brt  c^Aoinlaf 
f.  Kifllet;  flute  vb.  chouüa  (nur  fig.)  neben  sii/e/  T.  id.  vb.  siila;  hhr  der 
glbd.  gdh.  Stamm  fead  und  mit  anderer  Erweiterung  cy.  brt.  chwj^  s.  v. 
afliirapjaii« 

S'^.  cy.  chwaiih,  chwaeth  m.  sarour,  lasle  c  d.  ckwaedd  m.  a  taste, 
relish  brt.  c^hou^i,  c'houis  f.  odeur,  sentcur  c.  d.  vb.  c*hou^$a;  s  ans  s? 
dann  vrsch.  von  deu  cy.  \Vw.  und  :  sskr.  ftos:  jene  zu  sskr.  sväd  guslara, 
delibare  (Ptt  Nr.  202:  vgl.  Pctt  I.  c).  Dazu  siellt  Fielet  I.  c.  auch  cy.  ekw€§ 
com.  huegy  tcheg,  week  brt.  &hoveh  duicis;  vgl.  cy.  chwaeg  f.  a  gast, 
relisb ;  vll.  :  ags.  srd^c  odor  elc.  Gr.  Nr.  299  =  chwaeth  :  ckoui*  s.  o.; 
vgl.  vv.  voths«  sutls« 

$*.  cy.  chwys  m.  Schweiß  c.  d.  brt.  c'Aoiies,  c'Aoar^sen  f.  id.  e.  d. 
com.  huei  (s.  $  '^),  tohys  id.  Wz.  sskr.  srid  sudare  Ptt  Nr.  203.  Wir  sldlca 
diese  Ww.  zunächst  auf,  weil  im  brt.  cliouez  drei  Formen  vermisohl  aiid, 
im  com.  huet  zwei.  Auch  im  Gdh.  vermischen  oder  mindesteoa  berlhreB 
sich  hier  zwei  Stämme  in  smiäid  nnd  smuis;  vielleicht  auch  im  Deeticbca 
ähnliche  Berührungen  Gr.  Nr.  500  :  505   (altn.  sreiti  und  stidi  etc.). 

37.  Tlaidai  m.  Wind,  ave^Loq;  krim.  ivintch  id.,  eh  ab  Aspira- 
tion? Massmann  hält  darinn  eine  Entstellung  des  Nominativsuff,  s  nOgück 
(Gr.  3,  390.  417;  Myth.  597.  Gf.  1,  623.  Rh.  1151.  Ftt  Nr.  18.  Bf.  1,  8e6 
vgl.  286.) 

amhd.  winl  =  nhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  dtfn.  e.  wind  allo.  «Mdlr 
nfirs.  w^n,  alle  m. 

Am  Nächsten  liegt  die  Abi.  aus  Wz.  tä,  doch  uralte;  als  pc  aif  «f 
Gr.),  oder  :  sskr.  vdta  u.  dgl.  nasaliert  (Bf.).  Sofern  vgl.  die  W6rter  o. 
Nr.  26;  doch  zeigt  sich  auch  sskr.  vahania  Wind  Wz.  vah  (s.  Nrr.  11.36); 
sodann  ahd.  wanda  lurbo  Gf.  1,  761  :  leindan.  —  lat.  reiili».  —  cy.piafiil 
m.  Wind,  gale;  savour,  smell  (vgl. Nr.  26  K*'  und  u.toi7f^ft)cd.;  ^lajfiifiiar  aL 
wind  gwynheuy  gwynneu,  gwynnhoedd  m.  the  winds;  nn  ans  »l?  brL 
gw^nt  m.  vent  com.  guins,  guen^  sjp.  gitenz  wind,  breath  gdb.  gaalh  i 
wind;  vanity,  airiness  {Windigkeit  vgl.  Nr.  35);  durch  Laulverwirrang  aadi 
noch  viele  heterogene  Bdd.  BGl.  vergleicht  sskr.  gati  f.  itio  etc.  Wi.  ^mi,* 
vgl.  der  Wind  geht  =  weht;  wirklich  stimmt  der  Vocal  so  wenig,  ab  ia 
fäth  (s.  Nr.  26)  zu  dieser  Numcr,  könnte  aber  der  filtere  sein;  der  Nasal- 
auswurf wire  gdh.  Weise.  Dazu  wol  auch  gdh.  gatt  f.  in  der  Bdd.  pal^ 
blast.  Armstrong  hat  ang.  obs.  fen  air,  was  dem  ang.  cy.  ffen  f.  «ir  ent- 
sprechen mag  i :  sskr.  pärana  ?  s.  F.  62.  —  prss.  binnen  aoc  Wetter 
magy.  tend  Wind  etc.  entl.? 

$'.  Vrm.  vrw.  Stamm  (schwerlich  mit  Gf.  1,  629  :  aer;  eher  noch: 
gdh.  athar  s.  Nr.  26)  :  ahd.  wetar  mhd.  weter  nhd.  weiter  aga.  rodar, 
reder  altn.  redr,  redhr  (Odin  der  Vidttrir  Myth.  603)  afrs.  nnd.  nnl.  weieTy 
weer  alts.  wedar,  weder  nfrs.  toaer  ndfrs.  waaer  etc.  swd.  vdder  dia. 
reir;  alle  n.;  in  den  alten  Sprr.,  auch  noch  in  nnord.  Luft,  Wind  als 
Grundbd.;  ähnlich  noch  alt.  nhd.  s.  Wd.  1511;  ib.  2262  die  filtnhd.  oberd. 
Form  witere  f.  —  mhd.  witeren  lüften;  Wetter  werden  u.  dgl.  nhd.  wiUem 
früher  ähnlich  vgl.  Wd.  2262,  jetzt  spüren;  in  Witterung  fKIlt  «Itere  and 
neuere  Bd.  zs.,  während  wettern  und  gewittern  :  Wetter  etc.;  ond.  wire» 
Wetter  sein  üt-rer^irSren  auslüften  nnl.  ontoeeren  wettern  altn.  ridrf 
dfin.  teire  (wittern  in  Mit.  Bd.)   lüften  =  swd.  tOdra;  aber  vallr»  dia. 
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f^DTTülres  a=  nhd.  terwitlern  e.  wüher  (:ag8.  gewidhered  JhDsn)  d.  h.  durch 
Lull  oder  Wetter  vergehn? 

$^.  wither  etc.  zeigt  aufTalleDde  esot.  u.  eiot.  Berührungen,  worion 
graodversch.  Stämme  zusammen  zu  slojien  scheinen  :  allu.  tistaa  torrefieri 
«tstnii  aridus,  marcidus  =  swed.  tislen  dün.  tissen;  altu.  vtsna  arescere 
=s  «gs.  tisnjan  c.  cp.;  swd.  tislna,  tissna  verwelken  =  dfin.  vune  e. 
Schott,  itiizen  id.,  zunächst  vertrocknen,  wie  rist^an  und  wither^  ahd. 
wesanen  arescere,  marcescere  firwesenet  senescit  mhd.  rervesenen  ver- 
gcfaD,  auch  schon  mnhd.  rertcese«;  ags.  far-vüniany  tesnjanj  teomian  etc. 
▼gl.  altu.  tetla%  tabescere  tesla  miseria  testtUf  teslr  etc.  miser  vgl.  vll. 
tos  Nr.  85.  b«  ^.,  wovon  es  aber  nicht  unmilt  abzuleiten  ist;  von  östell 
nnrd.  vsel  miser  (s.  v.  aels)  hatten  wir  tesipll  gegen  Grimms  Vrm.  1.  2. 
A.  311  ganz  verschieden.  Gr.  Nr.  513  stellt  tisna  etc.  zu  g.  irelson 
n.  Nr.  70.  I.  ß.  vgl.  Z.  169.  170;  aber  Gf.  1,  1063  sq.  (tcesaner  mar- 
ddoi  =  altn.  visinn  aridus  st.  pc.  etc.)  und  bestimmter  Wd.  2165  unter 
Tlsau  q.  V.;  sogar  altn.  rtssa  spirare  o.  Nr.  26  kommt  vll.  zur  Sprache 
▼gl.  Gr.  1.  c;  u.  Nr.  85  Anm.  2;  Smllr  4,  175  vergleicht  auch  swz.  toes,  wesem 
schwb.  toeser  pelzig,  ausgetrocknet  (v.  Ruhen).  Gleiche  Fragen  bieten  die 
ezot.  \g\l  9.  u.,  vll.  aber  auch  Leitföden.  Selbst  r  aus  $  vll.  in  ahd. 
irweran  confectus,  senex  u.  dgl.  m.  s.  Smllr  4,  175.  Gf.  1,  944.) 

S*.  lett.  fp^/ra  Sturm  Ith.  itetra  id.;  Wetter  prss.  loydra,  var.  toycfea, 
Wind  (Gronau)  asiv.  tjelrü  rss.  rjetr  m.  111.  vetary  vitar  pln.  itiair  bhm. 
witr  m.  Wind  c.  d.  rss.  tjitrjety  an  der  Luft  trocknen;  ^ja  leichlsionig 
(laftig)  werden  ill.  titrili  lüften  bhm.  wjetriti  pln.  ujtetrzyö  durchwehen 
kjjen ;  spüren,  ftkUern,  Nur  zuf.  ankl.  asiav.  (evdia)  bhm.  (Hitze)  rss.  redro 
■.  schönes  Wetter  :  ill.  tedar  heiter  etc.  vgl.  Ith.  giidra  trocken  Wetter?  vll. 
anch  sskr.  tidlira  purus,  clarus:  vgl.  u.  Nr.  70.  Mikl.  7  (auch  :  sskr.  idh 
■rere).  —  Auffallend,  doch  nur  zuf.  nhd.  tri/Zerit  in  ähul.  fid.  mit  gaeL 
fdir  corn,guidher  cy.  gwidori  s.  Nr.  70. 

S^  cy.  gtoidd  dried,  wilhered;  gttystn  id.;  rotten  igttysi  m.  Ihat  is  shrunk, 
low,  faL  gwiddoni  to  wither,  dry  up,  dry  rot.  gfeystno  id.  (s  aus  dd? 
oder  vgl.  swd.  tistna  etc.?)  corn.  guedhra  id.  aber  auch  cy.  gwywo  id. 
^  gwHij  gwiAvi  c.  d.  von  cy.  gwyto  withered.  Pctt  17  gibt  ir.  fioth  se 
Mrir,  se  faner  :  sskr.  vif  dechoir  (destrnere,  perdere);  bei  A.  ir.  agaeL 
ftotk  to  wither,  fade  (fade  nur  zuf.  ankl.).  —  laL  tUtus;  teius;  vescus.  Über 
rcftfs  8.  Ptt  1,  108  annosus  :  eToq;  ib.  230;  2,  305  :  sskr.  vatia  annos; 
ib.  446;  über  vietus  ib.  1,  120.  230.  —  Ith.  wystu  iuf.  wysH  (anch  von 
wyttau  involvo  s.  Nrr.  17.  18,  das  von  ferne  an  die  Bd.  verschrumpfen 
erinnert)  prt.  wylau  verwelken;  lett.  tDlstu  inf.  unst  prt.  wUu  id.  (pc.) 
wUt  welk.  Ith.  wilusUs  m.  alter  Ochse  (vgl.  Ptt  Lth.  1,  16);  bhm.  tcada 
f.  n.  wadnoutij  zwadnouti  pln.  wi^dnqö  verwelken  aslv.  Wz.  tfd  in  neu^ 
tfdajüm  iyLd^avToq  utpiqti  ^a^aive&^ai  jtrist^nqti  itav^Laxi^ta^ai: 
na.  Tjdnuty  ill.  tenuti  verwelken,  vergehn:  bhm.  wanouti  wehen,  bhm. 
iwadly  pln.  ztoifdiy  welk  wietchy  id.,  weich,  alt  (Ptt  1,  230);  «te/ssed 
▼erwesen.  tcieirzeö  tenoittern;  vergehn;  ohne  Zweifel  zu  $*,  wie  o.  rss. 
vjitrjety  etc.  aslv.  tetüchü  naXaioq  rss.  t^tch'il  bhm.  wetchy  hinfHUig,  bau- 
ÜiSUg,  alt  pln.  teietehy  etc.  s.  o.  c.  d.  u.  a.  aslv.  ovetüiati  naAairOva^ai  rss. 
tetiaiy  veralten  bhm.  wjeUieti  id.,  alt,  grüj^er  werden  wjeiii  grö|ter  c.  d., 
wjetüU  vergröjSern  vgl  krain.  tezhi  ill.  vechi  gröjjer  neben  krain.  rekshi 
ill.  rek^i  =  pln.  toifkszy  {icifkszec  vergröj^ern)  asIav.  rfiöyiu  (:sskr. 
tak,  tax  crescere  Sfikl.  15);   wie  verhalten  sich  diese  Formen  (die  etwas 
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an  wielki  eto.  Nr.  45  eriBoern)  sn  ob.  bfllmiicheii?  —  ni.  HtoJitriuHf^ 
=  pln.  ttietneö.  —  dakor.  viiiedu  verwelkt  c.  d.  a.  d.  tlav.?  oImt  a.  1 
Vag)'.;  doch  Tgl.  It  tetcu*  o.  alb.  fieik  weHceo  fDÜkure  verwelkt,  enloita; 
vil.  auch  tyieitä  (^t-)  kahl.  Ferner  alb.  rfiterü  ss  lt.  teirn  (m««v), 
au  tyet  {ßyUx;  zsga.  wie  ifpiroq?)  verflogenes  Jahr  ankl.,  vfL  o.  Palt 
aber  veius,  magy.  (vgl.  vor.  Nr.)  veaa,  cm  perire;  insaDure;  potrcaeare 
■•  v.  Abll.  ve$U  perdere  c.  d.  ci^na  mager  c.  d. 

Diese  Miscellen  deuten  theilweise  auf  eine  einfache  vokalisck  miaL  Wi, 
zarttck,  fuhren  aber  zum  Theil  vU.  auf  ganz  verschiedene  StimaM.  wadmomäf 
wifdnaö  etc.  gebn  wol  trotz  des  Unterschieds  in  den  poln.  FomeB  aas 
von  bhm.  pln.  wada  f.  Vitium  bhm.  wadmy  gebrechlich,  mangelhnft  wiMi 
aslv.  naxTjYo^elv,  reprehendere  bhm.  schaden;  hindern  pla.  wmdm6  id.; 
vernnreinigen ;  beide  refl.  sich  zanken  bhm.  u>dda  asi.  svada  pln.  aiNula 
f.  Zank;  u.  s.  m.  vgl.  u.  Nr.  79  Anm.  6;  dhr  magy.  väd  Anklage. 

28.  dls-lTIntHjan  (worfeln)  zerstreuen,  h^n^äv-  irlwUhi^mMmmmm 
r.  Worfschaufel,  Trrrov.  (Gr.  2,  240.  413.  3,  417.) 

Vrm.  von  irlndis;  doch  vergleichen  wir  auch  angrenzende  Ww. 
anderes  Stammes;  Bf.  2,  221  vergleicht  sogar  lat.  dividiere  (vgL  FU  1, 185. 
2,  276);  man  könnte  u.  a.  an  vliidMi  und  wlthoaay  nach  aa  aahr. 
vijfana  ventilabrum  denken.  Gr.  2,  413  vermuthet  ein  von  wiaaJm  ver- 
schiedenes Sbst.  vliiths« 

ahd.  winiUy  winda  f.  flabrum,  venlilabrnm  sss  winiwamim  Gf.  1,  Ttl: 
laiiuiaii  vgl.  wantal&H  (toantaföi  ib.  764)  ventilare  neben  «atiKtfii  kL.L* 
626  vgl.  760.  mbd.  temde  f.  (unbelegt)  und  vb.  winden  Z.  651  ^  u  te 
«Mfil  werfen  :  ags.  9indrian  =s  e.  winnow  craven  sotmlir.  VfL  ■•  a. 
ahd.  wintworfa  Wurfschaufel  =  ags.  vindivingle^  vindteofe  ■IIa.  wurfi 
kupla;  altn.  rtnsa  ventilare,  worfeln. 

cy.  gwyntyü  m.  a  fan  to  winnow  withal  gwynUo  to  Tenlilele  M. 
gwetUa  vanner,  venter  (die  Brilonen  werfen  dabei  das  Getreide,  ohne  WorM, 
von  oben  in  die  Luft)  corn.  guinuU  fan.  gdh.  guite  f.  sieve,  hand-wiDMnr; 
ohne  fi,  wie  hfiuflg,  doch  vll.  nicht  unmittelbar  hlir.  —  lat  ttniikar^  c.  d.  tfL 
frz.  renfer  etc.  —  iih.  wetiti  rss.  rjijaly  pln.  wiaö  ventilare  a.  Nr.  86. 

$*.  ^Einfacherer  Stamm  :  ahd.  manna  f.  vannus,  ventilabrnn  mkL 
wanne  f.  id.  ahd.  wannön  ventilare  &ss  mhd.  nnL  wannen,  ags.  finrnte^ 
fan  nach  Gr.  3,  417  vrm.  von  IL  rannut  frz.  ran?  Damit  doch  «wolii.« 
wie  z.  B.  nhd.  Futterschwinge  welL  Futlerkorb  schlechthm  bd.,  ahd.  laaaM 
f.  sporta,  palaroantis  nnd.  wanne  nnL  (auch  esthn.)  wan  n.  viel  dfL  tfL 
B*  17  n.  Cell.  Nr.  319.  Dazu  ahd.  fpeniiefi,  vll.  einmal  htennan  vibame 
GL  4,  1227  sq.?  Oder  ist  die  Grndbd.  ganz  versch.,  etwa  fewaadcacr, 
geflochtener  Korb?  vgl.  die  Vgll.  Nr.  18. 

29.  Tlntriift  m.  Winter,  x^^^vi  Jahr,  troq  bei  ZeiCrecliaaagan, 
wie  ja  häufig  die  Namen  der  Jahreueiten  und  namentlich  im  Alte,  tiar 
Winter.  (Myth.  718  sq.  GL  1,  630.  Rh.  1152.) 

ahd.  alts.  wintar  mnhd.  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  dän.  swd.  e.  winiar  alli. 
tetr  (vidharr?  s.  Myth.  719)  ndfrs.  wonter,  wunter  alle  m.  und  aut  dar 
teanis,  doch  auch  mhd.  winder,  (zig.  wendo  vrm.  entl.) 

YU.  nrspr.  die  Jahreszeit  der  Winde?  vgl.  u.  a.  altn.  KsfiüM, 
Vindpoulry  Yeirs  Vater  Myth.  719.  Dem  widerspricht  zwar  bei 
vrm.  so  allen  Worte  wenig  der  Unterschied  der  denL  Lautstnfe;  aber 
dieses  Alter  läjjt  uns  an  alte  Einheit  mit  dem  gemeinsamen  Staauae  dar 
arverw.  Sprr.  denken,  unter  welchen  die  keltuchen  mehrflMli  am  Nichslaa 
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fflehn.  Ib  dictem  Falle  wKre  n  darch  t  aus  m  eutslanden.  Zn  beliebigfer 
Vgl.  oder  Scbeidnog  vgl.  u.  a.:  (anch  PU  1,  141.  Bf.  2,  192)  sskr.  hma 
kalt;  FrosI,  Schnee  es  ZDd.  stmii;  prs.  («m)  Kälte;  sskr.  Aemofifa  Winter 
s=  xend.  ftyäo  («loiim)  pehlv.  zemestan  prs.  iimestän  kurd.  ^erestän 
(sawesian  Klpr.)  bulbass.  «tslan  afgh.  zuniff  {%hnmy)  oss.  stfir^,  sumok 
Kl.  d.  sifflfdir  t.  %amdg^  zimäg  Sj.  arm.  ^At'ir»,  {hmirhn  alb.  dim^  (auch 
fcUcchtes  Wetter  bd. ;  d  \io\y  wie  öfters  in  iranischen  {sprachen,  ans  a  ent- 
alaDden;  wol  sicher  nicht  mit  prs.  tdmistdn  Winter  vw.;)  gr.  x'^'^f 
Xf^liOLf  X^'f^^  '"^-  ^^^^'^y  hibernus  (rom.  hirer,  intemo  etc.)  Ith.  itema 
lelt.  feema  aslv.  bhm.  rss.  ill.  pIn.  zima  f.  (anch  Kiilfe)  gdh.  gamh,  geamn 
radhy  geimhre,  geifireadh  m.  vb.  geamhraich  (wintern)  cy.  gauaf  m. 
(Usw.  Jahr)  vb.  gattafu  com.  gu>af,  guäc  brt.  goaüty  goafy  goaAy  goniaA 
B.  vb.  gü^ati  etc.;  goaiifDen  f.  engelore;  gwiender  (gon-)  m.  Kühle, 
Frische.  ^~  r  zeigen  die  arm.,  alb.,  gdh.  Formen  (u.  die  lat.  Abll.).  Fictet  66 
stellt  ir.  geimhriih  =  s»kr.  hifmalu  (sie!)  saison  froide;  wol  vgl.  sskr. 
fiu  «=  ir.  rilh  saison  etc.,  auch  Tür  gdh.  $amky  samh-radh  Sommer,  aber 
Mch  Pott  in  Hall.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  42  :  gdh.  trdtk  Jahreszeit. 

30.  ITlBnaB  st.  iraBB)  ^iinmaB)  TUBnaBS  leiden,  ^dcr^^iVf 
bivväo^ai,  sBwlBBan  id.  vIbbo  f.  vIbbb  f.  tubs  f.  Leiden, 
TtdÜ^fia  etc.  (Gr.  Nr.  376.  Gf.  1,  875.  Rh.  1151.  Wd.  2199.) 

St.  Zww.  mit  einigen  Abll.  :  ahd.  vtfifian  laborare,  decertare,  defen- 
dere,  jorgare,  ejulare,  freneticnm  esse  mhd.  teififien  ongf.  id.,  in  helliger 
Bewegung  sein,  bändelnd  oder  leidend  nnd.  nnl.  tcinnen  frtther  wie  nbd.; 
jelKl  bea.  gewinnen,  tiberwinden;  ültere  Bdd.  noch  in  Zss.-,  hier,  wie  sebon 
IB  Ahd.  berühren  sich  mehrere  Zusammensetzungen  mit  denen  von  winden, 
ilta.  winnan  laborare,  certare,  assequi  ags.  etniiafi  laborare,  et  morbo 
sss  pati,  niti,  certare  u.  dgl.  afrs.  stri.  swd.  teinna  erlangen,  gewin- 
nen B=s  ofrs.  flDffifieii,'  alln.  ciittia  laborare,  obtinere  e.  win  gewinnen, 
liegen;  anch  stehlen  vgl.  altn.  hrinn  für  hrinska  furari?  schott.  win  anch 
abgdin  kOnnen;  gelangen;  wohnen  vgl.  j^  dfin.  tinde  gewinnen  vind 
Itegge  sich  in,  um  Etwas  bemühen:  alln.  vinna  f.  opus  swd.  rin  Mühe, 
Fleijt  c.  d.  hels.  rtfin  Kraft  vinna  vermögen;  alln.  cttiftln^  m.  victoria; 
poffsibilitas  rtfiniiij^  f.  victoria,  Incrum  dün.  tindskibelig  betriebsam,  ahd. 
winna  jurgium.  filt.  nbd.  atrirtfifBefi/  Interj.  s.  Gr.  3,  294*;  vgl.  weiter. 
^»riiif^  und  weh,  wenn  versch.  von  SDificfeireA.  mhd.  oberd.  winnig  wüthend,  toll 
tfL  ob.  Ww.  amhd.  ahd.  gawinnan  (suchen  etc.)  s»  mnhd.  gewinnen  alts. 
^liptiiiMfi  ags.  gevinnan  afb.  gewinna;  nnd.  tpfn,  winsi  =>  Gewinn  o.  dgl. 
B.  ahd.  widorwinno  =b  ags.  tidhervinnoy  gevinna  inimicus. 

$\  i\tw.  ags.  tefifi  Verruca,  struma  nnd.  wSn^  wSnbuien  Uanlkno- 
ten  der  Kühe  afrs.  (Rh.  1133)  nnd.  e.  wen  Geschwulst  n.dgl.  Exot.  Vgll.  a.  a. 

f**.  Die  exot.  Vgl.  lajSen  Vrwschaft  vermuthen  (anders  Gr.  Nr.  115  vgl. 
RA.  266.  304)  mit  ahd.  suein  Gf.  6,  881;  sueinbam  proles  mascula  altn. 
netfifi  pner,  famulus  dfin.  wend  swd.  sten  e.  swain  id.  ags.  stän  Id., 
bobulcos  nnd.  iwein^  twin  Schweinhirte  (aber  twin  Schwein).  Oder  sollte 
euein  eig.  iweigari^  sweigterey  tchwaiger  bubnlcus  sein  nnd  zshangen  mit  ahd. 
sira^a  pascuunm  etc.  mhd.  iweige^  sweie  oberd.  ickwaig  ags.  negen^  eeein 
(Gf.  6,  861)?  Daß  im  Nordischen  auch  die  Bd.  Junker  vorkommt  nnd 
altn.  Seeinn  Jarls  Sohn  ist,  stört  als  besondre  Begriffsentwickelung  nichl; 
gröSere  Schwierigkeiten  aber  bietet  die  Form.    Vgl.  auch  Polt  1,  215. 

f  ^  Ebenfalls  exot.  Vgll.  berühren  folgenden  Stamm,  der  anch  bei 
Nrr.  37 — 8  zur  Frage  kommt,  von  Gf.  1,  872  zn  lat.  tnanere,  von  Bf.  1,  297 
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xn  Bskr.  vos  (gls.  cl.  9  ra$nämi)  gettellt  \v'ird  :  amhd.  wanen  =  dM. 
wönen  alts.  wunön^  wondn  nnd.  tcanen  ags.  rtfniafi  (bewohnen)  e.  »on 
(O9  00)  afrs.  wona  :  ironir,  irtinre  Knecht  Rh.  1158  vgl.  u.  kelL  W'w. 
gl.  Bd.  und  altn.  renja  gewöhnen ;  Gewöhnung  mos  von  ranr  suetus  (vgl 
u.  Nr.  35)',  so  auch  a  mit  Uml.  in  e  in  mel.reren  d.  Sprr.),  wie  alti. 
ic^fiuift   ahd.  gewennan  mhd.  swz.  wenen  assuefacere  etc.  vgl.  Gr.  1,  79. 

sskr.  ran  vieldeutige  >Vz.  vgl.  u.  a.  Bf.  1,  335,  wo  die  Bdd.  dieaeo, 
helfen,  verlangen,  kaufen,  tödten,  tönen,  lieben  zsgestellt  sind.  ■rn.  ramel 
to  drive  out,  back^  pursue;  surmount,  conquer;  combat,  attack.  S^  am. 
ean^khy  taner  pl.  Wohnung,  Wohnungen  jeder  Art  hhr?  —  vU.  anch 
magy.  ran  sein,  sich  befinden  esthn.  on  est  etc.  gr.  övivr^iu  redpl.  nütze. 
aivvyiai  nehme.  Bf.  —  I(h.  tcinningg  f.  Gewinn,  Vorlheil;  enll.?  — 

In  den  kelt.  Sprr.  stellen  wir  Vieles  z.<i.,  was  vll.  zu  trennen  ut,  dau 
aber  um  so  mehr  zur  Unterscheidung  bes.  der  ob.  d.  W^w.  beiträgt;  die 
Bedd.  kreuzen  sich  in  gleicher  Weise,  cy.  gvyn  (y  lang)  n.  any  tronbklif 
passion  or  motion  of  miud,  anger,  fury:  a  violent  paiu,  an  ache,  n  snart 
c.  d.  gvyniOy  gtcynegu  to  smart,  ache  etc.  gvyney  f.  a  throb,  spaiii, 
stitch,  rheumatism.  brt.  ^1»  m.  chagrin,  tri»tesse;  adj.  oppos^  cootraire 
c.  d.  vb.  gina  se  turmenter,  chagriner  elc.  gvteiUr  etc.  i.  Nr.  18.  gdk 
guin  to  cause  a  sudden  pain,  wound,  sting,  prick;  sbst.  scharfer  Schiien 
tibb.,  sting,  dart,  wound,  trouble  c.  d.  u.  a.  guineach  sharp,  enger  elc; 
wounding  etc.;  sbst.  m.  arrow,  dart,  weapon  gunta  (pc.  vgl.  Nr.  31) 
wounded,  pained;  prepared;  sbst.  m.  fkilful,  prying  man,  man  of  eipe- 
rience  (erinnert  in  dieser  Bd.  an  cy.  g^onn  novi  elc.)  gonta  wounded  elc; 
auch  behext  von  gon^  goin  =  guin  und  bezaubern ;  sbst.  Zauber  cd.  — 
Vll.  hhr,  wie  guineach,  gunn  gun,  musket  cy.  ^ir»,  {tc  lang  =  %i)  gwnn  n.  =e. 
gun  a.  d.  Kelt.  ?  vgl.  Gl.  m.  v.  gunna.  —  cy.  gwynafog  =:  gtcanafog  angry, 
peevish  enthält  die  zwei  in  diesen  Stämmen  auftretenden  Hauptvocale.  Vna. 
üUestes  a  in  cy.  gjtanu  (zunächst :  sskr.  ran  ferire)  lo  prick,  pierce,  stab, 
fix,  stick,  lhru>t  in  ^trdn  m.  a  prick,  stab  u.  s.  v.;  gwnio  to  sew;  gwanlM 
lo  sever,  tlirust  hhr?  oder  zu  Nr.  18?  com.  gwan  sting,  goad.  biL 
gwana  serrer,  mortifier,  affiiger,  g^ner,  chötier  etc.  ed.;  in  d.  Bedeutmg 
aflaiblir  zu  Nr.  35,  und  verm.  von  unsrem  Stamme  zu  scheiden.  VU. 
8cblie|it  sich  hier  an  cy.  gtrenyn  brt.  gtcenan  vann.  ^inen,  gwiret^  (pL) 
Biene,  wenn  nicht  zu  dem  räthselhaften  Stamme  des  d.  W.  geh.  —  So 
ancb  vll.  j'  cy.  gwenan  f.  =  nnd.  win\  brt.  guinaen^  gwenanen,  gwm^ 
naen  f.  verrue,  poirean;  gwinoen  f.  Thränenfistel ;  hhr?  —  Doch  uhigen  och 
noch  anderartige  Vgll.  und  Abll.  finden.  —  Den  gdh.  Stamm  ^iiin»  gon  slellt 
Pictet  66  zu  sskr.  han  ferire,  Bopp  Gl.  zu  sskr.  cun  findere  (vgL  Wtt. 
can^  can,  han), 

cy.  gtenna  (to  lang  =  t3)  lo  make,  do,  execute;  und  viele  Zww.  gleichen 
Stammes  und  Sinnes,  corn.  tcyny  to  make  use  of,  do  gin  to  make  cy.  gwntud^c 
to  do;  perform  :  corn.  fconysj  gonys  ackern;  tDOhnen;  brt.  gonid,  gaunid  pc 
gouneiet  ackerbauen  (laborer,  ciil(iver);  gewinnen,  siegen;  sbst.  m.  GewiM, 
Sieg,  Vortheil  c.  d.  u.  a.  gonidek  (gou-)  m.  Gewinner;  Sieger;  Arbeiter 
corn.  gonesek  (ir-)  w*orkman,  servant;  vrm.  id.  mit  gonyihik  husbnadoiai, 
farmer.  Hier  schliej^t  sich  an  $**  cy.  gweinidog  m.  servant,  minister  gw^m, 
gweinyddu  to  serve,  minister  c.  d.  Für  die  Bd.  gewinnen  die  besondere, 
vrm.  aphfirierte  cy.  Form  ^nniV  vb.  u.  sbst.  m.  Gewinn,  ^hhr  cy.  ynni  m. 
itrength,  vigour,  courage,  livelinet;s.  —  j"^  Zu  corn.  wonys  vgl.  die  Bdd.  des 
Stammes  bnunii  q.  v.:  vgl.  aber  auch  noch  corn.  tconnen  to  tarr)-,  stay. 
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gael.  fan  (dessen  f  gegen  gu  im  Ob.  nicht  nothwendig,  wenn  auch  viel- 
leicht, radikalen  Unterschied  begründet)  id.;  to  stop,  weit,  remain,  endnre, 
contiaue  c  d. ;  fantuinn  f.  an  abiding,  lasUng,  continuing ;  fantalach  lasting 
elc  cy.  anneddu  to  dwell,  live  in;  wol  zsgs.  und  nicht  hhr;  gwaneg 
farm,  fashion  vgl.  brt.  gwan  m.  taille,  slalure;  hhr? 

iapp.  flDtfUar  Sieger  wol  nicht  entl.  vgl.  totinet  siegen  :  esthn.  tooitma 
0.  Nr.  10;  dann  nicht  hhr. 

31.  ITiiBds  wand  Mrc  12,  4.  saTundon,  SA^ondOB  ver- 
wonden,  Tpaofiart^Sir.  TundafiBl  f.  Wunde.  ^a<m%.  (Gr.  Nr.  383. 
4,  623.  Gf.  1,  896.  Rh.  1162.  Bf.  1,  48  sq.) 

ahd.  (in  Zss.)  mhd.  wuni  =  alts.  nhd.  wund  mnl.  wont,  —  vb.  cer- 
tatmdefi  ahd.  wunl6n  mhd.  nd.  tounden  afrs.  wundia^  undia  nfrs.  t9tito»;eii 
hL  wanden  ags.  ettfidtan  e.  toound.  —  sbst.  f.  ahd.  toun/a,  wunda  = 
mihd.  saterl.  nnd.  dfin.  wunde  afrs.  wunde^  unde,  und  nfrs.  totiicne  alts. 
tptnula  ags.  vund  altn.  und  e.  wound. 

Auflallend  scheint  wenigstens  afrs.  toon,  wan  in  einigen  Zss.  Ver- 
latxaiig  SU  bedeuten;  vgl.  wongare,  wanfelle,  wonspreke  Rh.  1158.  Die 
dort  erwähnte  Bed.  des  ags.  van,  von  lividus,  pallidus;  fuscus,  aler  (sonst 
iaperfectus,  deficiens  s.  Nr.  35)  erinnern  an  cy.  gwynn  brt.  ^»fi  (s.  Nr.  37) 
ii  den  Bdd.  lividus,  pallidus;  freilich  zunächst  albus  im  Gegensatze  zu  ater, 
das  jedoch  nur  abgel.  Bd.  des  ags.  W.  ist.  Indessen  gehören  jene  d.  Ww. 
vra.  alle  zu  Nr.  35..  — 

Grimm  vermuthet  Tiiiids  :  irliBdaii;  fihnlich  faßt  es  Ziemann  668 
ab  umgewendet  von  der  Haut,  scheint  aber  wiederum  Öffnung  als  Grndbd. 
anzonehmen,  vgl.  mhd.  t^tin  Fischloch  im  Eise. 

Die  ezot.  Vgll.  führen  auf  mancherlei  Wege.  Zunächst  scheint  TUndai 
Partidpialbildung  aus  irlinaaii  q.  v.,  wie  ebds.  gdh.  gunta.  —  lett.  wdU 
Wunde  (Gf.  Bf.)  isoliert?  aus  wanias'i  —  Vgl.  ff.  die  deuom.  Zww.  sskr. 
tmf  (unbelegt)  verwunden,  tödten  1.  pers.  tuntagdmi,  dazu  gr.  ovTäVj 
ofMü^^v  verwunden  c.  d.;  auch  dixeikiq  Wunde?  —  Vll.  gdh.  gaod  to 
woaod,  blemisch  :  Tund  =  gaoUi  :  vlndai  q.  v.?  gaoth  selbst  bed. 
BMh  a  stitchy  shooiing  pain.  —  brt.  gwetUr  etc.  s.  v.  vliBdan.  —  arm. 
eiMff  c  d.  vb.  vnasel  bed.  Unrecht  und  Beschädigung  jeder  Art,  doch 
gerade  nicht  Wunde;   vll.  von  vanel  vor.  Nr.,  wie  vlniiaii  :  vunds? 

$\  Bf.  vermuthet  in  sskr.  vuf  (s.  o.)  des  Cerebrals  wegen  urspr.  f, 
wodarch  sich  folgender  Stamm  anschließen  könnte,  den  wir  jedoch  bis  jetzt 
völlig  trennen  :  sskr.  vrana  Wunde  ^  =  kurd.  6rtfi  ferita  brindär  ferito. 
Ith.  ronä  Wunde  ==  Hl.  ranna  pIn.  (auch  Einschnitt  im  Baume)  aslv.  rss. 
bfam.  (auch  ictus  ttbb.)  raita  f.  Dazu  u.  a.  Ith.  suröniti  ill.  rannttt  bhm. 
ramii  rss.  rdnity  pln.  raniö  verwunden  ^ :  lett.  rünit  esthn.  runama  castrie- 
rca,  Bach  Ptt.  kurd.  F.  grundvrsch.  von  Ith.  romiti  lett.  rdnut  id.,  dagegen 
tIL  :  pln.  raiifdy  nezaö  schneiden,  obgleich  diesem  Ith.  riiu  entspreche; 
VfL  vv.  writm^  nana.  Pln.  rana  erinnert  vll.  nur  zuf.  an  Ith.  rencattt, 
rfUi  Hell  kerben.  Hhr  vll.  noch  Ith.  randas  Narbe;  esth.  werme  Wunde, 
Strieme  eher  :  toerrt  Blut.  Vll.  unverw.  der  slav.  Stamm  vred  Schaden, 
VerleUang.  Wohin  sskr.  vflra  zend  vh^lhra  Feind?  Petermann  stellt 
WM^a  :  arm.  vir  Wunde,  Geschwür,  Schwiele,  das  eher  an  varix, 
Werre  etc.  erinnert  Noch  weniger  mag  alb.  v^a  Loch,  Kluft  (varr 
Grab)  hierher  geboren.  Das  Dakor.  hat  ranä  f.  Wunde  a.  d.  Sl.;  dagegen 
wrani,  vrini  f.  Loch ;  dem.  erdnt^a  f.  Thor,  an  slav.  vrata  etc.  (Nr.  59) 
erinnernd. 
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$^  lat.  tulnus  kann  ==  sskr.  varnas  =  vrana  sein;  no,  tm  pc 
Safflx,  wie  ta  in  TiindSy  gunta?  Doch  vgl.  vll.  gr.  oiXi(  Narbe,  weaa 
Dichl  =  Geheiltes  :  jon.  ov'kelv  «=  ^^a^vetv  Bf.  I.  c.  Schwerlich  :  tXnoq 
Tgl.  Bf.  2,  315.  Auffallend  klingen  an  :  (vgl.  auch  Nr.  84  ABRi.li)  com. 
«o/t,  guU  brt.  gouii  m.  Wunde  cy.  gweli  m.  a  wound,  braise,  hart,  sore; 
gewisse  Geldstrafe  gieeliaw  to  wound  (lo  lay  open  vll.  nur  am  Rücksicht 
auf  den  Stamm  gwel  sehen  etc.  angegeben)  c.  d.  gwefyd  m.  (opemsg), 
wound,  gash.  Vrm.  hhr  gdb.  fuil  f.  (g.  fola)  blood,  bloodshed;  göre;  vgl 
tkxoq?  und  logisch  o.  esthn.  werme.  Dagegen  brt.  gwelaouen  vaon.  gwS- 
UoueHy  gtcenec^houen  f.  sang-sue  =  cy.  gil^  gefe,  g^feUy  geien  f.  gdk 
gealadh  m.  neben  deala  m.  =  Ith.  dili  gr.  ^iXXa  vgl.  Bf.  1,  575; 
Nemnich  v.  hirudOy  wo  noch  viele  vrw.  und  ankl.  W.  —  Viell.  zuf.  klingea 
■n  :  prs.  teläneh  piaga  =  tulnus.  pln.  wylot  m.  durchgehende  Wunde; 
acheint  zsgs.  —  alb.  rill  schneiden.  —  Schwerlich  gdh.  fuil  :  ahd.  wühgir 
blutgierig  von  amhd.  dän.  wal  ags.  täl  altn.  ralr  caedes  etc.,  woher  i.  a« 
nhd.  Walstatt;  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  44  :  Myth.  389.  Z.  603—6.  Wd.  1640. 
Ist  die  Grndbd.  Niederlage,  so  durfte  cy.  gwäl  f.  Lager  der  Menadiei  und 
Thiere  c.  d.  verglichen  werden;  vgl.  Nr.  48  j*  vgl.  v.  qval.  Uhr  aadi 
(vgl.  wuoljan,  wühlen  etc.)  ags.  röl  ahd.  wuolo  peslis,  dades?  Bzot  vgl 
V.  a.  gdh.  gail  f.  in  d.  Bd.  slaughter,  bloodshed  s.  u.  Nr.  45.  Vtt.  pla. 
walc%yc  kämpfen  bhm.  y>al6iti  id.  von  bhm.  pln.  toalka  Kampf;  AbIL  tw 
wal  Andrang:  bhm.  wäleti  wälzen;  kämpfen  bhm.  plu.  «a/e^iy  kriegeriich, 
tapfer;  s.  d.  Vgll.  u.  Nr.  45.  48.  Wenigstens  nicht  unmittelbar  mal  n 
dem  Ith.  lett.  Teufel  welnas,  tteh,  wenn  er  auch  nach  Myth.  814  eig.  Todcs- 
golt  bedeutet. 

32.  Tal!  wehe!  Zuss.  s.  0.;  Gr.  3,  607,  weniger  1,  93,  nter- 
acheidet  das  adv.  vaja  (-literjnii  blasphemare)  :  lat.  re-cors  etc.  (Gr.  1, 
93.  3,  292.  607.  Gf.  1,  632.  Rh.  1121.) 

amnhd.  wi  olts.  tre  ags.  vea,  rd  e.  troe  schott.  wae  swd.  ee  din.  tm 
nnl.  und.  teee  (altn.  vc2  s.  v.  vadi) ;  alts.  wak  afrs.  nnl.  toaeh,  Abu.  ■.  a. 
awd.  Toja  sig  jammern ;  nnd.  wetern  winseln.  Grimn  stellt  auch  e.  «aoil  hhr, 
das  kcit.  u.  slav.  Vrww.  findet,  ahd.  wiwa  f.  whoo  m.  wetter.  wime  pL 
■gs.  tdta  das  Weh;  vgl.  cy.  gwaewy  gwayw  m.  pang,  pain,  apaaaa  ele.; 
auch  Speer;  esthn.  waiw  finn.  waitoa  läpp,  waja  etc.  magy.  b^i  Qaal, 
Mühe  c  d.  aber  auch  magy.  fdj  schmerzen  vgl.  F*  37.  —  gr.  a^eU,  lat. 
vae  (sp.  Zss.  wie  mit.  vaevenire  s.  Gl.  m.) ;  it.  guai  vrm.  a.  d.  D.  itt.  mv, 
cy.  brt.  corn.  gwai;  brt.  auch  gwa,  gwa*  vgl.  cy.  gwaedd  f.  cry,  abeat 
Tb.  gwaeddi.  oss.  voy!  tou  ea/  u.  s.  m.  lulerjj. 

33.  Taiaiel!  wenn  doch!  6(pekov\  (Gr.  3,  183.  303.  4,  78.  1, 
93,  1).  Ders.  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

ei  relativ?  Tal-it-el?  Zshang  mit  iral  ist  wahrscheinlich  (▼gli.a. 
läpp,  wßipe  utinam  :  waja  Nr.  32);  Grimm  vergleicht  die  mbd.  Iiteij. 
waHy  wi  wan  etc.;  auch  das  klagende  ahd.  weing  mhd.  wing,  Samuel, 
▼gl.  folg.  Nr.  FUr  die  Unterscheidung  eines  vierfachen  mhd.  taan»  a.  bes. 
Gr.  3,  183*;  eines  derselben  erscheint  sowol  im  Nnd.  als  io  den  ailft 
bd.  Sylviichen  in  Macugnaga  mit  m  anl.  man  (ma)  s.  A.  Schott  die  Dael- 
achen  am  M.    Rosa  S.  8.    Vgl.  auch  I«  1. 

Vergleichungen  mit  schon  esoterisch  so  unklaren  Partikeln  aind  laMMT 
mbslich.  Mit  (ahd.)  mhd.  wan  praeter,  nisi  vll.  id.  cy.  Ofis  if  ool,  ulass 
onid^  ond  id.,  except,  auch  Fragepart,  wie  nichts  not;  omdS,  oniiie  if  not, 
otherwise  onis  if  not,  unless;  he  not,  will  not.    Nach  Richards  aua  o$  -)- 
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nt  etc.;  aber  os,  o^s  if  wird  schon  angegeben  als  zsgs,  ans  o  from,  out 
(aach  it,  he)  -f-  y«  truly;  ts,  ezisteth,  halb,  being.  —  Grimm  erinnert 
auch  an  die  finn.  Part,  wai,  loatn,  wainen;  vgl.  esthn.  wai  oder  ttaid  aber, 
nur,  soodern  n.  s.  m. 

34.  ITalnans  elend,  TaXatTropo^  Rom.  7, 24 ;  von  Grimm  fUr  unsicher 
erklirl,  er  vermatbet  vainaff«;  bei  Gf.  valns;  von  Massmann  und  LG. 
in  vailiialt«  verändert,  wozu  bes.  die  folg.  Vgll.  (Gr.  Nr.  119.  2,  290. 
4,  78.  1,  93.  Gf.  1, 889.  Wd.  1081.  LUtcke  in  Hagens  Brl.  Jbb.  1839.  3,  54.) 

abd.  tDeinac  deplorandus^  miser;  daher  toinag  etc.  miser,  egenus; 
vilit  c.  d.  schon  ahd.  (bei  Willeram)  in  die  Bd.  unvollkommen,  klein  Uber- 
gdiend;  mhd.  ttSnic,  toinig  etc.  wie  ahd.  und  =  nhd.  (bair.  auch  klein  bd.) 
winig  wett.  wink  und.  nnl.  toeinig.  Eine  einfachere  Form  scheint  erhalten 
in  tchott.  free  little  weeis  smallest.  Vrw.  scheint  val  und  nach  Grimm 
^vaiiaon  q.  v.  nebst  Zubehör;  nach  LUtcke  Yans  s.  d.  flg.  Nr.  AVie 
weinen  :  Winsen^  winseln,  so  wenig  :  mhd.  wenzic,  weimig,  wint%ig  etc. 
nbd.  winzig  weit,  wunzig  cf.  Wd.  I.  c,  wo  auch  mit  Gf.  das  iu  vor.  Nr. 
erwähnte  wing  zugezogen  wird. 

esthn.  wainey  waene  arm,  elend;  waisus  Armuth;  vgl.  waiwa  o.  Nr.  32. 
Gf.  vergleicht  auch  wehh-emh  minus  etc.  von  wähhiX  finn.  wähä  adv.  wenig; 
dazo  u.  a.  esthn.  wäeti  wenig,  armselig,  schwach,  kläglich  weidi  wenig 
weike  klein.  —  Bf.  2,  52  stellt  winag  :  sskr.  Uno  (deminutus,  minus, 
debilis  s.  BGI.  u.  Gr.  crit.  258)  und  lat.  tin-de-viginti  (:  tintis  ?)  s.  folg. 
Nr.;  sodann  gr.  e^viq  cf.  1,  125  und  gdh.  fann.  Wir  wollen  diesen  gdh. 
Stamm  in  der  folg.  Nr.  abhandeln,  darum  nicht  minder  ihn  von  einem  eso- 
terisch geschiedenen,  aber  exoterisch  d.  h.  ursprünglich  wol  identischen 
i^nia  unterscheidend;  das  in  beiden  Stummen  eintretende  t  ist  wohl  nicht 
identisch  mit  dem  in  den  deutschen  Wörtern. 

35.  Tans  mangelnd,  Xelnav^  bei  Zahlww.  weniger;  van  visan 
fehlen,  'ktiituv,  ^arre^elv;  Mangel  haben,  ^vTäar^aty  vanana  gataujan 
vereiteln,  töeTelv.  iraialnassuB  m.  Mangel,  varri^ri^a.  vanalns 
t  i±y  ^TTTilia.  (Gr.  Nr.  569.  Gf.  1,  854.  Rh.  1158.  Plt.  Nr.  220'.) 

■hd.  wan  deficiens,  deminutus,  imperfectus  wan  wisan  deesse;  wana 
m  Zsa.;  want  f.  imminutio  wanön  diminuere  mhd.  wanen  id.,  diminui  u.  dgl. 
wan  wie  ahd.  und  in  Zss.  nnd.  clev.  wän  albern;  sonst  und.  nhd.  (nur  selten) 
wdn  in  Zss.  Mangel,  Unvollkommenheit  bd.,  wie  z.  B.  nnd.  wänschäpen  = 
ahd.  wanschaffen,  nhd.  wän-witz,  ^sinn;  ebenso  alts.  ags.  dttn.  van  afrs. 
wtmy  won  e.  bes.  schott.  wan.  Aujjerdem  vgl.  u.  a.  alts.  wan  deflciens, 
absens  wanod  diroinutio  afrs.  wania,  wonia  sich  verringern,  abnehmen; 
vgl.  auch  wonelsa  bei  Rh.  altn.  eanr  vanus,  expers,  iuops  vrsch.  v.  vanr 
saelui  o.  Nr.  30  $^  ?  van  n.  defectus  tana  imminuere;  castrare;  (auch 
solare  Nr.  30);  u.  s.  v.  ags.  ran  defectus;  pallidus,  ater  =  e.  wan;  ags. 
tamnan  pallescere  rana,  vona  defectus,  deficiens  vantijan  deficere  vanian^ 
tonian  id.;  minuere,  demere  e.  to  wane,  wain  abnehmen,  verfisllen  etc. 
wmne  abnehmender  Mond,  wie  mhd.  wan;  altn.  vanta  deesse  mig  vantar 
decit  mihi;  amisi  e.  want  Mangel,  Noth;  mangeln,  bedürfen,  wünschen; 
deocminatio  ?  eher  hhr,  als  zu  swd.  tänta  etc.  s.  folg.  Nr.  ?  Doch  s.  dort 
cy.  ckmant  etc.  Auch  hier  zeigt  sich  hv  in  dem  vrm.  fast  identischen 
Stanme  ags.  hvan  calamitas  hvanung  deficientia  hvon  minus,  paululum 
komfM  panlo  s.  Gf.  1,  854. 

Grimm  vermothet  in  vam^  wie  in  nbd.  Wahn,  „Verneinung  des  don- 
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kein  Urbegriffs,''  und  vereinigt  unter  Nr.  569  irli^a  (Wonne  and  Weide) 
q.  V.,  ahd.  trtfii  etc.,   iran«,  Ten«,  (imviinandB)  Wonne^  wolmm. 

sskr.  van  in  d.  Bd.  verlangen;  urspr.  mangeln,  bedOrfen  ?  cf.  e,wmU; 
üna^  s.  vor.  Nr.,  stimmt  viel  mehr  za  dem  ob.  Gbr.  voo  ir«iuu  pra.  9€mek 
vacuQs  vli.  von  arab.  tenä  ein  Wenig,  small  quantity.  arm.  unaijfn  eoipty; 
vain,  nseless  m.  v.  Abll.,  daram  wol  nicht  aus  lat.  inamis  vgl.  A«  60. 
lat.  Tänus  cf.  dagegen  Fit.  1,  273  v^äno  Wz.  tat;  Bf.  1,  262  :  Wi. 
cd,  aber  2,  52  :  Wz.  tan,  A.  d.  Rom.  entl.  bask.  banoqui  vaiHemeat 
banoqueria  vanitö. 

Für  die  kell.  Vgli.  s.  auch  vor.  Nr.    Wir  scheiden: 

m»  gdh.  gann  scarce,  scauty,  rare,  few;  liltle,  small;  difficalt;  sbst 
poverty,  scarcily  (auch  a  jug;  a  fort)  ganndar  scarce,  rare;  sbst.  acardty; 
hunger  gainne  comp.  sprl.  v.  gann  und  sbst.  f.  scarcity,  fewoeai,  wait, 
poverty,  famine.  ainnis  f.  pauperlas,  inopia  adj.  =3  ainniseack  poor, 
destilulc,  needy,  abject  etc.  annahm,  ainneamh  rare,  scarce;  eoriois, 
valuable,  beide  letztere  Bdd.  von  der  Seltenheit  hergenommen  et  ainmk 
(r9)  seldom,  rare,  scarce.  —  annag  m.  evil,  anger,  displeasure  vm.  hhr 
und  nicht  :  A9  6.  (cy.  angen  m.  necessity,  need,  want,  poverty.)  Darch 
die  Tenuis  zunächst  trennt  sich  von  gann  das  ziemlich  nahe  iteheode  sskr. 
ka^a  tenuis,  exiiis,  parvus  (:  gr.  xevoq  etc.). 

!»•  gdh.  fann  weak,  faint  (zuf.  ankl.),  languid  c.  d.;  nach  Piciel  54 ; 
askr.  tan^  estropie,  ömascui^,  impotent.  Dazu  u.  a.  fainne  langoor  etc. 
faoin  week,  empty,  vain  etc.  cf.  fion  obs.  small,  few;  old;  daher  fUmaiA 
(n,  nn)  alt,  aiterthUmlich.  Identisch  scheint  fionn^  finn  in  d.  Bd.  litUe, 
small.  Das  auch  in  den  Zss.  sichtbare  Wirrsal  der  Bedd.  dieses  Wortes 
bezeugt  Zusammenschmelzung  heterogener  Stämme,  denen  wir  zom  Theüe 
noch  begegnen  werden;  zur  Übersicht  hier  die  Bedd.  :  white  (sb  cy. 
gwynn  etc.),  pale;  bright,  fair;  sincere,  certain,  sure  (/?oii  m.  hisw.  tralb); 
known;  prudent;  vb.  bisw.  to  look;  behold  (s.  n.  Nr.  70);  gew.  to  aUo, 
flay  (ganz  anderen  Stammes);  sbst.  milk  (:  white  cf.  bainne  id.  :  teil 
white  u.  dgl.  ?);  dhr  vll.  cow.  —  cy.  gwann  =  gdh  fann;  coro.  gmoM 
weak  brt.  gtoan  faible;  malingre;  vain,  inutile,  vague;  infirme  ^iMnMi 
affaiblir  (in  aud.  Bedd.  s.  Nr.  30)  cy.  gwanhau,  gwannychu  achwieh  ada 
oder  machen  cy.  brt.  gwander  Schwäche. 

Die  Trennung  der  gdh.  Stämme  gann  u.  fann  beider  aus  tan  (kelL  mi : 
n  begründet  keine  Treunung)  mag  nur  esoterisch  und  relativ  jang  aam, 
deshalb  auch  eine  scharfe  Theilung  beider  unter  Nrr.  34-5  (sofeni  diese 
Eines  Stammes  sind)  nicht  rathsam.  In  a)  scheint  die  Bd.  des  MiDgeb  : 
Tuns  vorzuherrschen;  in  b)  erinnert  wol  am  Meisten  fion  (Stammvocal  •  7), 
am  Wenigsten  faoin  an  winag^  iralniihai  etc. 

esthn.  wanna  schlecht;  alt;  finn.  ^anha  alt  magy.  tin  id.  c  d.  mmI» 
siech  tänyadt  decrepitus  tanyiga  vilis  läpp,  wank  Krankheit  hhr  ?  Die 
Übrigen  finn.  Sprr.  haben  entspr.  Wörter.  Sollten  die  lita  -  slavischea  Sprr. 
dieses  Stammes  entbehren? 

36.  Ten«  f.  Erwartung,  Hoffnung,  iXnl^.  ireiajaii  erwarlea, 
hofl'en,  nfoarioittlvy  iXnl4etv,  ffaveaijaii  meinen,  SnoXaii^vuv. 
fmuraweaijaii  vorher  hoffen,  n^oeXnl^nv.  iisveiim  hoffend,  <bnX- 
^litßv;  —  tairthan  verhoffen,  AneXnlieiVj  Luc.  6,  35.  Eph.  4,  19.  aaeh 
LG.;  sonst  immer  als  desiderans  =  ahd.  tin^dni  ags.  ortSna  nltn.  ifr^mmh 
ifrtona  genommen,  «nireiilys«  «dv.  unerwartet,  plöUlieh,  aUpvi8lm^ 
(Gr.  Nr.  569.  4,  624  ♦♦.  Gf.  1,  857.  Rh.  1133-5.  Wd.  178.  463.) 
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wdn  ahd.  n.  opioio;  spes  mhd.  m.  id.  nach  Z.  aoch  Traum  und  wie  nhd. 
(  Wahn) ;  nhd.  argwöhn  aus  arcwdn ;  vbb.  u.  a.  ahd.  wdnjan  mobd.  wttnen. 
fylv.  winnjo  'spero  (t  Dicht  aus  gih.  $,  sd.  vrm.  aus  hd.  Uml.  e),  afrs.  wen 
MeioaDg,  Wahn  vb.  wena;  toeninge  id.,  VermuthuDdP,  Glaube  weneeh 
erwartend,  hoffend;  nfrs.  wean  =  afrs.  wen;  alts.  wan  opiuio,  expectatio 
vb.  wänian  ags.  vSn  opinio,  spes  eenan,  etenan  existimare  tenigealeat 
hoflfbnngslos  altn.  vdn,  ton  f.  fldncia,  spes  rofia,  sperare  x^cena  id.;  insi- 
■olare,  difHdere  e.  to  ween  meinen,  wähnen;  want  s.  vor.  Nr.  altn.  swd. 
t€Bnia  dän.  tente  warfen,  erwarten,  hoffen  vb.  denom.  ?  :  altn.  f.  expecta- 
tio. —  Noch  in  alter  Bd.  westerw.  awins  nnvermulhet. 

Wd.  faSt  wdn  als  Schein  cf.  ahd.  mih  ne  triege  der  wdn  =  ni  fallor; 
eher  passt  Wd.  II.  c.  mhd.  ndch  wdne  nach  Anschein,  VII.  ist  sowol  die 
Meinung  schlechthin,  wie  die  irrige  —  obschon  letztere  :  tanus  etc.  — 
erat  abgel.  Bd.,  Grundbd.  aber  die  des  Mangels  :  iraBS,  woraus  die  Bdd. 
dea  Erwartens^  Hogfens,  WünschenSf  weshalb  auch  e.  want  vll.  hhr.  Die 
Vieldeutigkeit  der  Wx.  van  (cn)  ist  in  den  indog.  Sprr.  ttbh.  nicht  geringer, 
ab  in  Sanskrit;  häufig  lajSen  sich  die  logischen  Verbindungen  auffinden, 
■■r  sondere  man  mehr  und  minder  nahe  Stehendes. 

S\  l  hhr  amhd.  nnd.  swanen  nhd.  schwdnen  (fttr  den  impers.  Au8-> 
druck  cf.  es  dtfucht,  dttnkt);  anders  Schmeller  und  Schmitthenner  s.  Wd. 
974  c.  citt.  nnd  Mylh.  398  (:  Schwan  ahd.  suan  und  Wz.  svan  tönen  etc.). 

S^  Nicht  hhr  nhd.  erwähnen  aus  ahd.  giwahanan^  giwdnan  von  dem 
it  Zw.  ahd.  giwahan  mhd.  gewahen  eingedenken,  erwähnen  cf.  nnd.  nnl. 
gewag  n.  Erinnerung,  Meldung  etc.  vgl.  Wd.  1299.  Ptt.  1,  268.  :  sskr. 
Wx.  va(  desiderare,  optare;  raga  Wille  etc.;  aber  nach  BVGr.  S.  126  : 
sakr.  vaö  lat.  voc  etc. 

S*.  Vrw.  scheint  —  doch  vgl.  n.  die  exot.  VgU.  und  gdh.  fun  etc. 
Nr.  37  —  :  amhd.  wvn  -  sc  nhd.  nnd.  wünsch  altn.  ösk  etc.  vgl.  die  Per- 
sooiflcntionen  in  Mylh.,  wo  u.  a.  131  der  ags.  Heros  Vüscfirea,  vb.  ahd. 
mmnskan  mnhd.  wünschen  (altnhd.  auch  wiindschen)  ags.  tyscan  mit  lan- 
gem y;  aurh  tiscan  e.  wish  nnl.  wenschen  altn.  6ska  dän.  Önske  swd. 
ämka;  sonderbar  mnd.  anskynge  f.  Wunsch  Br.  Wb.  Gr.  2,  278  fragt,  ob 
«ims-c  oder  wun-sc  ?  cf.  373  ttber  altn.  aska  Juventus;  Myth.  126.  131. 
■it  Wd.  2296  stellt  Wonne  (s.  folg.  Nr.)  am  Nächsten.  Gf.  1,  905  denkt 
an  sskr.  raö,  doch  eher  an  raf  (s.o.  $**).  Pott  Nr.  123  und  Bf.  1,  17: 
fskr.  ednöhy  vdnx  wünschen  aus  d.  gibd.  cdöh,  vdxy  =:  eixo^oLi,,  dem- 
aaeh  eicht  hhr.  Piclet  14  stellt  sskr.  vdncha  desir  zu  dem  glbd.  cy.  gwane 
(s.n.  S*),  wozu  irrig  com.  whans  s.u.  $\  Vrm.  enll.  bhm.  winssowati  (Swk.) 
pb.  winsiowaö  wünschen,  glückwünschen.  Zu  läpp,  waino  Wunsch  wainotel 
wanacfaen  vgl.  Mehreres  in  Nrr.  32-5  und  Grimm  in  Höfers  Zlschr.  1. 1  S.44ff. 

Die  kelt.  Ww.  lauten  (doch  vgl.  gdh.  fan  manere,  exspectare  o.  Nr.  30; 
vIL  nach  foinieh  petere,  interrogare)  mit  cy.  brt.  chw  an,  das  =  ags.  hv 
m  Tor.  Nr.  sein  kann,  doch  nach  dem  gdh.  sa  =  sra  (vll.  durch  sgua) 
hier  nua  sv,  vgl.  o.  $*  ?  Auch  cy.  gw  s=i  v  s.  $*.  cy.  (angeblich)  chwdn 
m,  inpnbe,  tendency  chwannog  desirous,  covelous ;  apt,  forwardly  inclined 
ekwannogi  to  grow  greedy,  to  become  ambilious  chwenngch  to  lust  for, 
deiire  c.  d.    Erweiterte  Stämme: 

$^  cy  chwant  m.  desire,  lust,  list,  longing,  appetite  c.  d.  chwantu, 
-  a  to  luat,  covet  com.  whans  desire  brt.  c^hoant  m.  desir,  soubait,  envie, 
volonte  c.  d.  vb.  &hoai\taat  desirer  etc.  gdh,  sannl^  saint  m.  inciination, 
dcfire,    camal  Ind.,   greed,   covetousneaa,  ambition  c   d.   vb.  «aitfilaieA, 
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santaigh  to  covet  etc.  Vgl.  e.  want.  Fielet  53  :  sskr.  ^m^d  dedr,  wozm 
%^  lauUich  bejier  passt. 

S"'  cy.  gwangc  m.  gwang  f.  greediness,  voracity  e.  d.  gwangeio  to 
eat  greedily.  ^  hhr  vll.  alln.  stdngr  famelicus,  jejanus;  gravidot  ahd. 
Mtangar  =  mhd.  dfin.  swanger  (mhd.  aucb  swangel^  geswanger)  nlid. 
schwanger  nnl.  »wanger  vom  Gelüste  der  Schwangereo  ?  Gr.  Nr.  416 
stellt  es  als  deses,  concossus  zu  schwingen;  dazu  ags.  stongor  (svamgw) 
desidiosus  ^  es  srancor  gracilis  =»  dün.  svang  (bes.  vom  Getreide)  nbd. 
schwank  etc.  ?  Vgl.  noch  Wd.  1695.  Gf.  6,  887. 

37.  Uli -Tuniuids  pc.  betrübt,  ddti^ovmv.  i  hbr  ITimnll» 
MannsD.  G.  min.  S.  388.  (Gr.  Nr.  569.  3,  501.  1,  343;  Myth.  126.  131. 
Gf.  1,  882.  Wd.  2087.) 

Nach  Gr.  1,  86  id.  mit  vlnja  q.  v.  ahd.  wunnia  (st.  wunia  ?  Gr. 
3,  501),  tetinna,  wunni  f.  wunno  m.  mhd.  wünne^  wanne  f.  ohd.  ipoiiim 
f.  alts.  wunnea  (e,  t)  ags.  r^n,  tynne;  y  :  irlnja  ?  Gr.  1,  343.  et 
yyWonne  o.  Weide;  sich  an  E.  weiden^""  ?  aber  auch  u.  tine  etc^  M. 
wechselnden  Vocal  (a,  ti,  i),-  alts.  wonodsam  deleclabilis  (Gr.  1,  236)  za 
wonön  manere  (Nr.  30)  ?  altn.  una  sw.  acquiescere,  vergnügt  aeio  vgl 
Unna  gönnen  etc.  A*  66;  unan,  unun  f.  unadr  m.  deliciae,  Befaageo. 

S*.  Pott  stellt  Nr.  220"  unter  Wz.  tan  verlangen  (lieben  BF.  1,  835), 
woher  u.  a.  sskr.  tanitd  adamata  i.  e.  uxor,  auch  u.  a.  ahd.  trtifiiMS,  mi4 
unnan  (g  -  önnen)  mit  «  =a  ra  trotz  ansts  {gunst).  —  cf.  Bf.  1 ,  385  — 
altn.  yndi  jucundilas  s.  A.  66;  sodann  lat.  renustus  (:  altn.  cmufr  Gr. 
Mth.  XXV)  :  FSittis  u.  tenia  als  Begünstigung  und  erfülltes  Begehret; 
Weiteres  s.  v.  qvlno.  —  Wir  stellen  hier  mit  Verweisung  auf  die  ezoi 
Vgll.  noch  eine  Anzahl  deutscher  Wörter  zusammen,  die,  obwol  durch  dca 
Stammvocal,  wie  durch  die  Bedeutung  einigermajjen  unlerschiedeo,  deoDOdi 
so  jener  vielsinnigen  Wz.  rn  und  bes.  nahe  an  vorliegende  Nr.  sich  n 
stellen  scheinen: 

S\  ahd.  alts.  wini  m.  winja  f.  sodalis,  amicus,  dilectns  rohd.  mm 
m.  f.  id.;  Gatte  c.  d.  nhd.  trtn,  wein  in  zsgs.  Eigg.  wie  Traut-,  Bber-, 
Bälde -trein,'  Verwechselung  mit  Wein  mag  zur  unorg.  Verllngeraog  Mit- 
gewirkt haben;  afrs.  winne  ndfrs.  trenn  (auch  Gönner)  ags.  rtne  allo.  rar 
(auch  fidus)  m.  vina  f.  swd.  tdn  m.  f.  dän.  cen  (f.  teninde)  PreoBd 
8.  u.  a.  Gr.  3,  333.  Gf.  1,  867  sq.  Vrm.  hhr  und  nicht  zu  Nr.  30  tcholt 
tpinsome  cheerful-looking,  gay,  agreeable,  pretty,  »inntn^  (cf.  gewinnendes 
Äussere,  zu  Nr.  30).  —  Gr.  2,  483  vermuthet  gth.  vlnjls  amicas. 

S^  alts.  wdnum  (auch  0,0  =  0)  —  bei  Gr.  Myth.  XXV  wdnmmo 
als  Superlativ  —  scheinend,  glänzend  wänami  Glanz,  Schein,  bei  Wd.  178 
zunächst  zu  wän  Schein  s.  vor.  Nr.;  ferner  :  altn.  rienn  spedoaus,  piker; 
sperandus,  bonae  spei,  baabefuld  bei  Biörn  (:  ttena  sperare)  swd.  (nl 
langem  df)  d«n.  vten  hold,  schön.  Gr.  Myth.  413  h«lt  auch  altn.  Vamr 
hyp.  dazu;  Weigand  faßt  auch  das  ob.  vanstr  als  Superlativ,  vgl.  o.  Nr.  5 
über  auks^as  und  augttslus. 

Exot.  Vgll.  s.  0.  S';  ferner  gdh.  fnnn,  fonn  m.,  worinn  oiehrerici 
Stumme  zsfließen;  Bdd.  m»  pleasure,  delight  =  Wonne  :  b«  desire,  leagiig; 
camal  inclination  vgl.  die  Ww.  in  d.  vor.  Nr.  nam.  wun^sc  und  gean  etc. 
A*  66;  Leo  gibt  aber  auch  die  Form  fodhin  für  diese  Bd.  und  vergleidit 
irods  s.  u.  Nr.  69.  ?  e,  air,  tune,  muiic,  strain;  vll.  aus  m  entwickelt? 
noch  cf.  sskr.  tan  {^an  etc.)  tönen;  nicht  aber  fpmvi/i,  d«  land,  earth, 
a  piain;  wol  nur  zuf.  an  lat  fundus  ankl.;   eher  kann  bri.  gounid  ele. 
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Nr.  30  vrw.  «do.  Dhr  u.  a.  foinneamk  genteel,  handsome,  portly,  deganl 
ci.  cy.  gwymp  fem.  gwemp  fair,  beaatifui,  comely,  Deat,  dessen  m  durch 
p  aus  n  eotstanden  scheiot;  nach  PctI  59  :  sskr.  täma  beau  (cf.  wini$tar 
elc.  0.  Nr.  18  $)  vgl.  auch  u.  gwynn  etc.,  woza  gwymp  vmi.  soDäGhit 
Gegen  funn  m  :  Wz.  ran  sprechen  vrm.  nur  scheinbar  :  cy.  /fyfMMi  to 
prosper,  mil  andrer  Grndbd.  vgl.  u.  a.  ffynnus  abondant  =s  brC.  fouim^ 
whr  faunder  abondance  etc.;  auch  mit  a  cy.  ffanwgiy  ffannugl  =s  ff'ynniam 
B.  prosperity,  success;  sodann  e.  fun  Lustigkeit,  das  —  wenn  hbr  geb.  — 
in  Schottland  oder  Irland  entl.  sein  könnte.  Dagegen  funn  :  cy.  gwynaeih 
Bk  felieity,  bliss  gwyneithu  to  bealify;  consecrate  gwynfyd  m.  blessedniss, 
happiness  gwynfydn  to  envy  :  brt.  gwenvidik  heureux  sbst.  ro.  (pl. 
^entidien)  Glücklicher  c.  d.  Wir  reihen  ferner  mit  Beziehung  auf  S 
an  :  cy,  gwenffd  m.  s=s  gieynaeth  c.  d.;  gieenydu  to  render  blissful 
^enffdd  m.  mirth  c.  d.  gwenyddu  lo  assent;  cf.  gwin  f.  a  smile  gwenawl 
sniling;  pleasing;  bland;  cy.  brt  Gwiner  =  VenuM  enll.  ?  („thai  confera 
happiness  ^^)  kommt  in  einigen  Verbindungen  vor;  neben  cy.  seren  (Stern) 
fwener  Morgenstern  steht  gwenddydd  {dydd  dies)  f.  id.  und  gwenno  f. 
Abendstem,  vrsch.  von  brt.  gwenno  s.  o.  Nr.  18  $%  oder  wirklich  von 
seiner  Wandelbarkeit  benamt  und  nicht  hhr  ?  An  die  dort  ferner  zsgestell- 
ten  Ww.  scheint  sich  auch  anzuschließen  brt.  gwin  pliant,  liant,  flexible, 
aaniable,  sonple;  adroit,  industrieux;  insinuant  (wiederum  :  nord.  eom  cy. 
gwenawl  etc.);  ing^nieux,  ru&^,  docile  c.  d.  sbst.  gwinder^  gwinded  m.  in 
allen  diesen  Bdd.,  vrsch.  von  gwender  (e  :  e)  ro.  blancheur  von  gwenn 
wei^  dessen  Verww.  sich  wiederum  ganz  an  unsere  Numer  schheßen, 
obwol  e.  white  (s.  v.  Itvelis)  durch  die  bes.  ältere  und  mundartliche 
Nebenbed.  schün,  artig  von  der  Farbe  als  Grundbed.  ausgeht,  hier  wol 
amgekehrt;  vgl.  cy.  gwynn  weiß;  schön,  angenehm,  wUnschenswerth  com. 
«yWy  g^ogn^  sptr  guidn  weiß;  schön;  glücklich;  in  letzterer  Bd.  vU.  an 
trennen  cf.  o.  cy.  gwynaetk  etc.;  ebenso  gdh.  fionn  s.  o.  Nr.  35,  das 
sagletch  auch,  wie  brt.  gwin^  prudent  bedeutet  (doch  vgl.  u.  Nr.  70); 
dhr  a.  a.  finne  f.  whiteness;  fairness;  pulcra  (andere  Bdd.  s.  Nr.  70); 
vm.  auch  ir.  fionnalta  well  washed  =  gael.  ßnealla  tidy;  flne  (zuf.  aukl.  ?); 
wdl-dressed,  elegant;  brave;  cf.  auch  o.  foinneamh.  Auch  mit  ai  vrm. 
hhr  cy.  gwain,  gtoaint  smart,  neat;  brisk,  lively.  —  Aus  dem  theils  gesun- 
den,  theils  kranken  Mancherlei  bes.  der  gadb.  Ww.  hier  und  in  Nr.  70 
Khddet  der  Genügsame  mit  Hülfe  des  viel  klareren  cymrischen  Brnder- 
stanns  gewiss  einige  hbr  gehörige  mit  Sicherheit  aus.  —  Noch  erwähnen 
wir  einige  rölhselhafle  Wörter: 

S^  brt.  gwenn  f.  germe;  race,  extraction,  espäce,  engeance;  vrm.  : 
gdh.  ./Vne  f.  tribe,  clan,  nation,  family,  kindred;  soldier;  m.  v.  Abll.  u.  a. 
fmeadh  m.  id.  ßneur  stock,  lineage  fineadach  clanish,  clansman;  in  der 
Bad.  wise  vrm.  :  Nr.  70  und  nicht  etwa  wie  civiUs  {civü  etc.)  :  civii. 
Gehören  diese  Ww.  hhr,  indem  bei  der  Genoßenschaft  und  iroufla  die 
Bd.  der  Freundschaft  u.  dgl.  zu  Grunde  lüge  ?  Schwerlich  umgekehrt  bd 
abd.  wini  etc.,  wo  denn  etwa  auch  esthn.  wend  gen.  wenma  Bruder 
anklinge;  lett.  ginta  Familie  und  prss.  ginnim  Freunde  c.  d.  schwerlich 
hhr;  s.  folg.  Nr.  und  v.  kmti.  Demnach  wiederum  im  Litu  -  Slaviscben 
kflioe  Vrww.;  der  Stamm  ton  Wolgerach  gehört  nicht  hierher.  —  estha. 
dfi  Glück  hhr  ?  s.  A.  66. 

3a  Tliya  f.  Wdde,  Futter,  vo^n>  TlnJalfrÜha«  m.  Big.  s. 
Gr.  2,  483  (Quittung).   Der  Gothenkönig  Uriaaliliariiis  erinnert  an 
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die  ihm  verfeindeten  Wenden.  (Gr.  Nr.  569;  Myth.  781;  RA.  521. 
Gf.  1,  882.) 

ahd.  winit  depascit  etc.  iptniie  pastom.  (mhd.  «m  m.  Pacht  etc.  u 
Nr.  30).    Ferneres  s.  in  d.  vor.  Nr. 

Ith.  ganyti,  ginti  Vieh  weiden,  hüten  c.  d.  hat  vll.  gans  Areaide 
Grundbed.;  der  Anlaut  Blimmt  nicht  mehr  und  minder,  aU  in  praa.  gmmmM: 
frtnt  5.  die  vor.  Nr.  j*^.  —  ^  hhr  cy.  gwaen  n.  piain  eonree;  Bcadow 
gwaun  f.  meadow  gweun^dir  m.  meadow-land  gweun-'him  pL  cottOB- 
grass  brt.  geüny  ieün  f.  maröcage;  vll.  vrw.  mit  gwagren  etc.  a.  Nr.  3, 
indem  der  guU.  Stammaaslaut  erweicht  wKre  ?  Eine  Yrwschaft  mit  wmnsn 
q.  V.  scheint  noch  weniger  annehmbar.  Von  allen  diesen  Ww.  vm.  Track 
esthn.  wain  Anger,  freier  Platz  im  Dorfe;  zuf.  ankl.  au  mit.  9ena  (nna  hrt. 
tena  Ader,  Gang?)  platea,  via;  dem.  renu/a,  renella  frz.  TeneUe;  cf.  Gl. m-kv. 

39.  Topjan  rufen,  (pmvelvi  zurufen,  'Jt^oq(p&vilv.  aatY^pjMl 
herbeirufen,  (pcovelv^  Tc^oqtpavtlv-  iifVopJaii  (ubiala-  Lac.  18,  38 
8.  1.  15)  ausrufen,  avarpfovtlv^  ßodv  etc.  (Gf.  1,  780.  Rh.  1135.Rr.2,61.) 

ahd.  wuofan  st.,  wuofjan  plorare  =  mhd.  u>äfen  st.  (wehklagei) 
wuofen  st.  Z.  669  wUefen  sw.  (wehklagen,  weinen);  darneben  du  Slama 
wuoch'ien  etc.  schreien  vll.  nd.  ?  Schwerlich  :  tocare;  eher  :  mhd.  wockl 
Interj.  des  Unwillens,  ahd.  toa/*,  wuof  m.  luctus,  fletus  =s  mhd.  wttof  m, 
alts.  wöp  ags.  top  neben  hveop  altn.  dp  (clamor);  cfpa  clamare  c»  agi. 
TiBpan;  vipan  st.  plorare  neben  hveopan  id.  =  alts.  wöpan  at,  wöpjam; 
afrs.  teepa  (werpth  Rh.  1.  c.  wol  zuf.  :  llh.  icerp/t  weinen)  achreicB  = 
strl.  loapta  e.whoop  (:  hreopan);  weep  klagen;  weinen  :  tröpfeln,  feachl 
sein  (oder  in  Itzt.  Edd.  zu  trennen?) 

Die  ezot.  Vgll.  leiten  uns  noch  zur  Anreihung  mehrerer  d.  Werl- 
Stämme  s.  sq.;  der  Leser  suche  die  Fäden  der  verschlungenen  VglL*  apino 
sie  weiter  oder  schneide  sie  ab  und  knüpfe  neue  an;  oder  versichte  wa^ 
ans  auf  die  gewöhnliche  übersichtliche  Anordnung. 

Bf.  1.  c.  vergleicht  gr.  dmim^  itnii»  und  legt  mit  Gf.  za  Grunde  lakr. 
hve  rufen,  dessen  Causativ  htdpay  lauten  mttste;  hhr  vll.  arm.  ^ip  dis- 
course,  history.  gr.  %noq  gew.  :  sskr.  vaö  lat.  roc,  das  sich  durch  kvüi  : 
kve  Bf.  2,  62  weiter  an  Obiges  schlöj^e.  Auf  vocalisch  ausl.  Wi.  deotet 
vll.  ags.  t>6m  clamor,  sonitus  altn.  ömr  sonus,  fragor;  vgl.  die  Peraonilca- 
tionen  ags.  Vöma  altn.  Omi  Myth.  131  sq.  188.  707.  836.,  wo  aowol 
Yods,  watany  Wuctan^  als  freien  (valan)  verglichen  werdeo;  vgl 
auch  u.  Nr.  68.  Vocalisch  ausl.  Wz.  zeigt  sich  u.  a.  auch  in  aalr.  «ÜÜ 
(povelv  pIn.  ttyc  bhm.  tcyii  heulen.  Zu  unserer  Nr.  zunächst  ill.  c«ji  m. 
Ruf  capiti  schreien  aslav.  tiipijqy  tüpiti  x^d^uv  cüply  x^avyii  MkL  rss. 
9optjUy  vop'iju  inf.  topityy  topijäty  (doch  wol  grundvrsch.  von  dem  gihd. 
90Mpity)  schreien,  wehklagen,  winseln  c.  d.  vop!y  m.  Klaggeschrei;  Itk. 
wapeti  reden,  plappern  c.  cps.  vrsch.  von  loeblenli  undeutlich  redea, 
„blabbern.""  Vgl.  zu  einem  von  beiden  u.  nhd.  waffeln  etc.  —  gdh.  fmokk 
to  shout,  cry,  aloud;  vll.  ganz  versch.  von  sbst.  f.  spoil,  booty,  conqnest, 
apolia,  cadaver  c.  d.  cf.  o.  Nr.  24  und  B.  52 ;  dagegen  vrm.  id.  mit  enM 
vb.  id.  sbst  a  cry,  proclamation;  und  weiter  mit  iigh  vb.  sbst.  (aach  a 
loud  lament)  id.  Analogien  dieser  gdh.  Lautverwirrung  häuflg;  wir  ftthrtea 
diesen  Stamm  auch  bei  aulijoii  A.  70  auf,  da  f  auch  unorg.  nolaatea 
kann.    cy.  gubain  lo  howl,  moan  vll.  nicht  hhr;  cf.  v.  Mafiftii. 

S'.  nhd.  (weiter,  etc.)  waffeln  undeutlich  reden,  plappern,  scheint  sich 
(nach  logischer  Analogie  der  lith.  Ww.  ?)    an  den  ob.  hd.  Stamm  waf  i* 
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mit  an  ▼•fijan  anzuschließen.  Wächter  leitet  es  von  meissn.  waffe 
ihd.  wiph^  Gesicht,  cf.  o.  cy.  gwep  etc.  Fulda  gibt  waffen  henlen;  das 
lal  bangen  (sogleich  an  iropjan,  die  an  waffe  u.  die  folg.  Vgll.  sich 
«ehüeßend;  cf.  roaoleu  :  Maal  y.  imuljiin  o.  dgl.  m.)  :  waffe  Lippe 
f.  n.  ey.  gweß  etc.),  aperturo,  bei  Rüdiger  offne  Wnnde  =  wafe  Pict., 
ir  wagten  f.  bucca,  rictus  bat  s.  Frisch  2,  414  vgl.  bair.  schwiib. 
Hch-berg.  waffel  großes  Maul  etc.  s.  o.  a.  Smilr  und  Westerw.  Id.  — 
wichst  erinnert  waffeln  an  ags.  9ttflan  blaterare  (GL  1,  788);  demnach 
bdnt  das  Wort  nd.,  obschon  ich  es  bis  jetzt  nicht  im  Nd.  kenne;  ist 
yegen  ff  hd.,  so  vgl.  vll.  swd.  väp  m.  Laffe  täpa  läppisch  sein,  das 
jeder  von  ^ropjan  fern  ab  führt.  Stalder  unterscheidet  swz.  wäffelen 
leo  (=:  Waffeln  o.)  von  waffeln  schlingen  pejor.;  vgl.  auch  swz.  wäffling 
,  Maulschelle.    An  waffe,  waffel  schließt  sich,  wie  es  scheint: 

S^  cy.  gwep  m.  face;  beak  gwp  m.  beak  gdb.  gob  gen.  guib  m.  beak; 
out;  Schwatzmaul;  Geschwätzigkeit  mit  v.  Abll.  u.  a.  gobair  m.  Schwützer 
gabbler;  goban  m.  dem.  Schnäbelchen,*  Schwatzmaul;  muffle;  external 
Bderance  to  speech  cf.  waffeln  u.  vll.  Ith.  weblenti;  der  selbe  Stamm 
«h  gab  gen.  gaihh;  gabair  etc.  Deutsche  und  romanische  Vgll.  s.  u. 
I  Com.  Brt.  fehlt  gwep;  doch  scheint  daher  geleitet  gwiber^  giber  m. 
BS  frz.)  goupiUe  (Stift;  gew.  falsch  von  lat.  copula  abgl.);  esse,  Eiaen- 
iken  an  der  Achse;  wenn  nicht  zu  gwip  o.  Nr.  23  gehörig. 

S^  Dagegen  vll.  gwep^  gob  (Schwatzerei)  :  brt.  goap  m.  Spott  c.  d. 
lapaai  spotten;  betrügen;  vgl.  altn.  swd.  gabb  n.  Spott  vb.  gabba  i  : 
bd.  gampf  m.  listiger  Trug,  das  doch  wol  nicht  ans  jttd.  ganfen  stehlen 
ir.  22^  V  daher  vrm.  auch  pfülz.  id.,  indessen  auch  fmk.  gäufen^  vll. 
ivw.  Für  den  Nasal  flnden  sich  viele  ambd.  Analogien;  vll.  vgl.  zunächst 
ampihin  neben  Gabilun,  das  Thier  in  Gawans  Wapen  im  Parcival,  aus 
sn  Stamme  gab,  gweb  etc.,  der  in  den  kelt.  Sprr.  viele  Thiemamen 
lengt,  wie  cy.  gwipia  m.  sparrow-hawk  etc. 

$\  Vrm.  aus  j^  gwep  cf.  bes.  waffe  Lippe  j*  :  cy.  gwefl  f.  lip, 
abber-lip  gwefus,  gweus  f.  lip  c.  d.  =3  brt.  gweüi,  geü*  vann.  gwi»  f. 

S^  An  gdh.  gob,  gab  schließen  sich  folg.  d.  und  rom.  Ww.  an,  die 
itweder  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sind,  oder  die  gdh.  Ww.  in  der  Bed. 
»  Schwatzens  von  der  Bd.  Schnabel  =  cy.  gwep  und  zugleich  von  den 
«tscfaen  mit  w  anl.  Ww.  trennen.  Vgl.  e.  (sussex.  etc.  schott.)  gab  Mund; 
diwützerei,  eitler  Worlfluß  gabble  schwatzen;  lärmen  c.  d.  norf.  gobble 
nsy  talk  norf.  northe.  gob  mouth,  bes.  open  or  wide  schott.  gab,  gabble 
6uth;  talk;  chat;  vb.  sprechen,  schwatzen  c.  d.;  dazu  viele  andre  Ww. 
I  E.  und  seinen  Diall.;  etwa  auch  gibber  u.  jabber  ?  Armstr.  gibt  auch 
»IL  gabberen  schwatzen;  ebenso  Manage,  der  auch  auf  brt.  goap  0.  $^ 
irttckgeht  und  it.  gabbare  schwatzen;  spotten,  betrügen  afrz.  gaber 
fawalzen  vergleicht.  Dazu  swd.  gabberi  Spott,  Spottgelächter,  e.  gobble 
ich  =  gqbbet  verschlingen  :  frz.  gober  gierig  verschlingen,  das  aus  gobe, 
%pa  etc.  noch  unzureichend  erklärt  ist;  einfachste  Form  e.  ^06  es  gobbel 
tat.  Biß;  Bißchen  (small  quantity);  Haufen.  Mit  gab  vergleicht  Smilr  2,  8 
ich  mhd.  gewen  Rachen  (=  kewen,  Kiefern)  :  mhd.  bair.  geuen  hiare 
vodurch  sich  noch  viele  Wörter  anschließen  vgl.  {*);  vgl.  auch  swz. 
na  n.  Maulvoll,  vrscb.  von  gavf  Hohlhand,  Handvoll;  indessen  stellt  Smilr 
'n.  gab  nnd  gewen  zu  nah  an  einander.  Weiter  führende  Anknüpfungen  an 
16,  gob  etc.  s.  u.  a.  in  Potts  Rec  m.  CeU.  in  HalL  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Cvt  geben  hier  Oberall  nur  Bruchstücke  zur  Anregung  weiterer  Forschung. 
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S*.  Ao  e.  gab  Mond  etc.  (S^)  schließt  sich  wiederan  eis  gtncr 
Wortstamm,  schwerlich  nur  scheinbar,  an  :  dän.  gab  n.  apertum,  bet.  Mnid 
cf.  waffe  S';  Mündung,  Loch;  gäbe  gaffen;  klaffen  (offen  stehen);  fihaen 
c.  cpss.  Wahrscheinlich  sind  hier,  wie  in  nhd.  gaffen  zwei  Stimme  con- 
fundirt;  dos  E.  unterscheidet  von  gab  S^  9^?  Öffnung,  Spalte,  Loch  etc. 
to  gape  sich  öffnen;  gaffen;  glihnen;  schnappen;  trachten;  knarren  eCe.; 
vgl.  Wd.  1713,  nach  welchem  amhd.  kapfen  etc.  scharf  und  lange  aw- 
achauen,  von  chapf  Kuppe,  Warte,  in  uhd.  gaffen  sich  conftindiert  mil  agi. 
geapan  mnl.  gapen  und  dieses  mit  altn.  gapa  mnd.  gapen  gähnen.  Wealerw. 
gapche  verbindet  die  Bdd.  gähnen,  nach  Luft  schnappen  etc.;  viele  Formca 
s.  im  west.  Id.  h.  v.  Vgl.  noch  nnl.  gaping  Öffnung;  das  Gaffen,  Gihaea. 
nnd.  nnl.  gapen  gaffen  bei  Dfilinert  wol  geschieden  von  gappen  nach  LaA 
schnappen;  ebenso  unterscheiden  sich  die  g\bA.  Zvr,  japen  und  jappen  aich 
im  Br.  Wh.,  wo  auch  die  hannov.  Form  kapen  gegeben  ist;  vgl.  sogar 
u.  $'  den  Anl.  h,  Wd.  2142  leitet  jappen  (das  indessen  an  aJtn.  jt^ 
dentibus  volvere,  kauen  erinnert)  aus  dem  lautlich  ziemlich  fernci  ahi 
gewon  mhd.  gewen  sp.  geuen  gähnen  =  lat.  hiare  vgl.  Wd.  2153,  wo 
viele  Formen  nebst  tergeuden,  —  Zu  e.  gap,  gape  etc.  vgl.  alb.  ck&p 
öffnen;  —  gögkene  (buccam)  gaffen;  chapit,  chapure  offen. 

S^  Weiler  ab  steht  nnd.  kapp,  happken  Bi^i,  Bi^ichen;  (nach  weiter.) 
happig  begierig;  habsüchtig  (vgl.  e.  gape  %*)  c.  d.  happs  mit  weil  offnaa 
Munde  schnappender  Bi|^  happsen  gierig  zuschnappen.  ^  vgl.  ahd.  kofpa 
mhd.  nhd.  (dial.)  happe  =  Hippe  etc.  s.  Wd.  968;  die  hd.  Lantatufe  des 
^  Labials  widerspricht;  happig  habsüchtig  erinnert  an  haben;  weiter,  käwme 

tenere  prs.  sq.  3  häbi  (häpi)  unterscheidet  sich  von  hüu  habere  hot  habet; 
ähnlich  auch  in  andern  Mundarten. 

40.  Taiitba  f.  Bauch,  iioikia.  Auch  l¥antl»a  m.  weatgolh.  König 
in  Spanien  um  672;  und  Uuaniba  Smar.  (Gr.  3,  405.  Gf.  1,  B5S. 
Rh.  1124.  cf.  Ptt.  1,  106.  Bf.  1,  373  sq.  2,  117.  371.) 

ahd.  alts.  ¥>amba  f.  venter,  ahd.  auch  Uterus,  ebenso  ags.  f^omh  f.; 
e.  trom6  ulerus,  u>emb  lanc.  trem  Wanst  afrs.  mnhd.  toamme  s=b  mnhd. 
(jcampe)  vambe  (Bauchseite  etc.)  altn.  tömb  f.  tembiU  (abdomen)  es  mhd. 
teembeL  dän.  totn  swd.  tdmb  f.  (Bauch).  Die  Bedd.  venter,  ntens 
wechseln.  Hhr  auch  afrs.  quem-ben  Bauchknochen.  Auffallend  die  mhd. 
Synonymen  vappe  m.  =  tcamme  paleare  und  milich-foilpp^/,  "wmM 
Euter  ^  :  wappen  nhd.  schwappen,  baumeln  vor  Schwere  nnd  FHile  ud 
dgL  m.  ?  —  Unvrw.  ist  nhd.  ttanrns  cf.  Wd.  2217-8  gegen  290. 

sskr.  tambh  comedere.  Andre  VgU.  :  sskr.  rapu  Körper  Bf.  1,  374, 
der  wan$l  trennt.  Eichhoff  vglcht  sskr.  vdmas  sein  (sinus)  und  rss.  vito||A  a. 
Euter  =  ill.  rtmme  n.  pln.  tpymtf  n.  höhm.  wemeno  n.  Zu  wmnilMi 
flnde  ich  keine  kelt.  Ww.,  wenn  nicht  etwa  gdh.  feam  m.  Thiemuipf; 
Schwanz  dahin  gehört  (?  ?).  LG.  vergleichen  ohne  Zweifel  irrig  gr.  &fif^aX<i(» 
das  schwerlich  nebst  lat.  umbilicus  gdh.  iomlag  etc.  von  Nabe  und  NM 
(das  wir  hier  nicht  weiter  verfolgen)  getrennt  werden  darf.  Noch  olher, 
doch  vrm.  auch  nur  scheinbar,  klänge  Ith.  bäinba  Nabel  an. 

S*.  ahd.  wanast,  wenisi  etc.  mnhd.  wanst  hhr  ?  Der  ahd.  Snflbnroal 
kann  eingeschoben  sein  nach  einer  möglichen  Wandelung  altes  m  in  a 
durch  das  dentale  s;  noch  eher  umgek.  m  in  waimlsa  ans  n  derch  ^ 
wofür  z.  B.  bair.  toanne  Wamme  Smllr  4,  82  zu  sprechen  scheint;  nidit 
dagegen  schwz.  wamms  (wenu  aus  wammey  wampe  abgel.)  neben  sDimidk 
B.  Wanst;  indessen   gehört  vll.  wQmm$  nebst  dem   entspr.  bair.  bamm 
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lUr  1,  685  gar  nichl  hbr,  nach  Sm.  £u  pans,  la  paH%a  (pantex).  Dia 
iglichaoexot  Parallelan  sind  allzu  Eablreich  und  bypolhetiscb;  sie  nöthigen 
I  la  weiteren  Vgll. 

Bf.  stellt  wanH  :  sskr.  tanüßu  (rfithselh.  Abi.)   Eingeweide;  femer 

[  Pott  lat.  venter  :  gr.  ^rpoy   {Frjrfov)   Unterleib  cf.  tenlus  :  väia 

o.  Nr.  26-7)  Bf.  2,  117  gegen  1,  373;  cf.  ib.  über  ^ivref  =  noiXia 

L  Wx.  Y$v  cf.  Ptt  2,  554)  Hesycb.  und  Ta  ^ivra  Eingeweide,  Fleisch. 

dann  lett.  widers  Bauch  sz=  Uh.  widaras  Magen,  vrscb.  von  widdurei  i 

Ivrapa  t=s  gg.   mehr,   antram  sskr.   antra  (ähnlich  auch  in  d.  Sprr.) 

f>i9cera  Ptt  1,  106;  Zig.  2,  85;  Bf.  I.  c;  doch  s.  U.  9.  Benfey  steUt 

aer  (cf.  v.  qirlihiis)  2,  117  tenter  mit  Bopp  Gl.  :  sskr.  ^afhara  m. 

Wz.   ^an  ^  Y$v  :  yivTa;   sodann   gr.  yaaTijp  =  yai^-a-Ti^p  cf. 

OTpa,   d/aaT(Dp  als  urspr.  Mutterleib,  gegen  Bpp  Gl.  v.  ghas  (edere) 

d  Ptt  1,  278.   2,  554.    Auch   hält  Bf.   die   Zuziehung   von   lat.   uients 

^lich;    sollte  dieses  eine  esot.  (spätere)  Zwiespallung  mit  center  sein  ? 

iv^e^a   etc.   (s.  U,  9)   vgl.   die  slav.   Wörter   :  altsl.   qiry  Mov  : 

'dba   =   rss.    utröba  f.    Bauch,    Eingeweide,    matrix;    Erbarmen    (vgl. 

rXdyxy^  :  cntkay^vL^o^ai',  bhm.  ov^trpny  klingt  nur  zuf.  an,  wenn 

I    Russ.  nicht  confundiert)   ill.  utroba  f.  venire,   utero   pln.   wqtroba  f. 

her;  „serb.  wutroba  Herz  =  niaus.  hutschoba'"''  Nmnch.  Schafarik  2,  24 

Mint  lat.  antrum  zu  vergleichen.    Die  pln.  Bed.  scheint  überzuführen  auf 

il.  jftra   bhm.   sorb.  jalra  n.   pl.   (rss.   eig.   aslv.  jalro  n.   Niere)  ill. 

ick  jeiarnje  n.)   sloven.  (krain.)  jetra  vgl.  pln.  iqtnnica  (abweichend 

n  tD^o6a)  =  bhm.  jalmice  f.   (pln.)   Blutwurst,  (bhm.)   Leberwurst; 

BTan.  gunira  Leber,  aus  letzt.  Form.  vrm.  entl.  milleld.  wett.  etc.  gUnter 

Blutwurst,   (seit   1540   bek.)  =  westrw.  göntert  m.   Schwartemagen, 

laterw.  auch  Bauch  und  Sack  in  weiterer  Bd.;  nach  Dobr.  inst.  112  :  lat. 

Mir  (Vgll.  nebst  CilL  bei  Bf.  1,  141.  2,  342),  vrm.  unrichtig.    Hhr  vU. 

ch  rss.  utör  m.  Gekröse. 

Bopp  und  Ptt  1,  170.  218.  2,  266  stellen  uierus  =  sskr.  udara  m. 
ahr.  vdhar)  venter  (t/l  -j~  Wz.  f ).  Yrsch.  davon  ist  sskr.  udhas^  üdhas  = 
iter  ahd.  ntar  ags.  afrs.  uder  n.  altn.  iufr  (cf.  lat.  ti6er?),  iugr  swd.  jur 
D.  ffver  mhd.  itier  ?  nnl.  ttiier,  uijer  strl.  vjery  wie  audi  zunächst  nuL 
üar,  nur  die  Zitzen  bd.,  strl.  nfrs.  jadder  auch  nfrs.  jaer  vH.  afrs.  ayder 
ter;  ndfrs.  under  (sie?),  ur  Euter,  ang.  gibd.  mit  jadery  jüdder,  jidder 
Rh.  594  e=:  nnd.  Jidder,  gidder,  jüdder  nnl.  jadder,  jaar  Euter  (kUngt 
Schott,  yad  Kuh  etc.  nnl.  jaden  StallfUUerung  geben).  Sonderbar  neben 
mäder,  ure  dial.  yower,  ewer  (cf.  alln.  ttf/rV)  north  eider.  gr.  ov^a^ 
.  über  gdh.  üUi  {ugk)  m.  vgl.  cy.  utod  m.  Kinderbrei;  uwdfys  m.  the 
raing,  fore  finger;  esihn.  uddar,  uddaras  cf.  Hb.  udröti  =  etfferf»  (von 
hweinen  gebr.)  vgl.  u.  a.  Bpp  Gl.  Bf.  1,  260.  2,  327. 

41.  Vamin  n.  ?  Flecken,  arnikoq.  sairamiiis  unrein,  gemein, 
tvoq.  uMwmwnwnm  unbefleckt,  tadellos,  AaniXoq,  d^a^oq.  im- 
laiiüei  f.  Fleckenlosigkeil,  eiXtx^lvua.  mwämwmwnn^mm  tadeln, 
ifidv.  (Gf.  1,  851.  Rh.  1033.  1151.  1157.  cf.  Gr.  2,  334.  Smllr  4,  75.) 

ahd.  wamm  damna  s.  Gf.  1.  c.  toemmian,  gawemmian  polluere,  cor- 
npere  etc.  alts.  wammy  warn  macula;  turpis  cpsa.  nnwamm,  wamscadOy 
mdadi;  ags.  tarn  (a^  o,  e,  te),  tamm  etc.  macula,  Vitium;  tliie-vamme 
afrs.;  toma  terror  vomany  remmany  getemman  foedare,  corrumpere 
B«  ram  macula  comr  m.  neqnam  tümm  dedecua  %dma  (4,  o)  nausea; 
gritudo  tama  nauseare  swd.  ttKmjme  dän.  tmmmeMy  vamle  ekehi  c  d. 
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e.  100m  =  a^.  vemman;  alte,  wemrne  schott.  wem  a  scar,  scraldi,  apol, 
hört,  8ore;  in  Norfolk  Flecken,  Schaden  am  Kleide;  afra.  teema  beaehidi^ 
pc  cps.  unwemed;  wlili-tram  "WimeUa  ^wlemelta  ^lemmeha  etc.  (t.  Gr. 
1.  c.  Rh.  1157)  Veranstaltung,  Yerschttndung,  bes.  dea  Gesichts,  wie  alti. 
wUtiioam  ags.  rlitevam  RA.  630;  über  letztere  Formen  nnd  wliU  i.  n, 
Nr.  84.  —  nhd.  ludscb.  behammeln  beschmutzen  wol  ganz  fremd. 

Gf.  denkt  an  sskr.  vdma  sinister;  polcer.  Viel  eher  könnte  tarn  vnr. 
aein,  zumal  da  diese  Wz.  sonst  im  D.  za  fehlen  scheint;  ohne  Bebaiptnng 
hier  einiges  Zubehör  :  sskr.  tarn  s=  lat.  vömere  gr.  iyLnv  ss  Pkßüf 
(Ptt  Nr.  250.  Bf.  1,  334)  Ith.  whnH  Itt.  wemt;  prss.  wymi  spey  (Gmnan): 
dagegen  a.  d.  Lat.  pln.  womit  m.  vomitus  c.  d.  womitowaö  vomere.  — 
Schwerlich  ramm  :  brt.  kaü^  gaü  vann.  qwann  f.  Leichnam,  Aaa,  neretriz. 

42.  Taila  adv.  wol,  xaXco^,  tv^  ^ikttqov^  ^dvTfug;  —  ihn 
ndvy  ob  wol;  htfuflg  mit  Zww.  etc.  zsgestellt.  (Gr.  Nr.  312.  1,  349, '). 
3,  118.  292.  603.  4,  752;  Mylh.  148.  1226.  Gf.  1,  831  sq.   Rh.  1133.) 

ahd.  welo,  wolOy  wala  adv.  =  mhd.  teo/,  wal  nhd.  wol,  wöi  Qm 
Süden)  altn.  ags.  alts.  afrs.  ndfrs.  strl.  nnl.  nod.  dän.  wel  auch  bimI.  wolt 
wal  ndfrs.  weil,  wal  nfrs.  wol  swd.  täl  mnl.  wale  alte,  wele  e.  «eff; 
alts.  wola  (0,  e  d)I  Interj.  und  so  in  mehreren  Diall.  =  ja,  ja  wdl  cf. 
n.  a.  Gf.  1.  c.  bes.  834-5;  schwerlich  von  ahd.  wolal  age,  enge  zu  trenca 
wolett  agite!  und  etwa  zu  dem  cy.  Stamme  gwil  agere  zn  atellea;  Grimai 
Scheidung  s.  n. 

S*.  Auch  sbst.  ahd.  wela  etc.  f.  woh  m.  Woly  Gltlck,  Reichthnn  b 
alta.  welo  (ßdwelo  =  ahd.  ötwald  pl.)  ags.  re/a,  (reold)  alte,  wele  (Rekb- 
thnm  cf.  wealth)\  nnd.  tr^/  f.  n.  ?  Wolsein,  Munterkeit,  Üppigkeil  w4ldef€ 
=s  mhd.  woliac  sg.  gute  Tage  nnl.  weelde  VergnQgen,  Fröhlichkeit  etc. 
ahd.  welac,  walac  (anders  nhd.  wohlig)  =  ags.  telig  reich  mnd.  w^i^ 
petulans  nnd.  wSlig  ndfrs.  (sylt)  wil  frisch,  lustig,  üppig  diin.  vmHg  ii 
(von  Pferden  gebr.)  schott.  walie  joUy  etc.;  large  oberhess.  gewiUg  munlar, 
umgänglich  s.  Vilmar  1.  c.  101.  ahd.  welida,  welitha  divitiae  sss  e.  «ecitt 
nnl.  wilde  f.  (Luxus)  aach.  weld  f.  (tjberfluji).  —  Hhr  vll.  der  alto.  Gott 
Vali  cf.  Myth.  148  ^  :  schw.  täl,  tdlne  spiritus  familiaris  cf.  alln.  mde 
nympha,  worüber  Myth.  351  cf.  374. 

$^,  Das  Gl.  m.  gibt  austras.  walo  bonns,  nobilis.  Erweiterten  StaMi 
zeigt  schw.  helsing.  talkare  beider  valkast  best  (vgl.  u.  a.  prss.  vah^enmuM 
besten  etc.  u.  Nr.  45,  vll.  auch  slav.  telik  und  ühnl.  erweiterte  SUbhm) 
neben  viller  beßer  :  alln.  vildr  gralus;  bonus  (in  Zss.  rt7  bene  elc  a.  i^ 
cp.  tüdariy  tUdust);  vildi,  vild  swd.  teld  (Begünstigung)  grafia  :  nad. 
wUl  un  wol;  ahd.  wili  alln.  t?t7,  eel  in  Zss.  bene-  ev-;  hhr  u.  ■.  nhd. 
wülekomen  nhd.  willkommen,  auch  in  die  rom.  Sprr.  ttbergegangeo  1 
Massmann  Golh.  min.  :  frz.  tilcom  sp.  eelicomen  it.  bellicome. 

Quantität  nnd  Qualität  der  Vocale  unterscheiden  sich  mehrfach,  aich 
ziemlich  scharf  die  Bedeutung  von  $'.  Grimm  vermulhet  alte  Länge  aai 
schwankt  zwischen  iriilla  u.  TaiTla  :  ags.veo/a,  foiola  (3,  603-4.  1,  S49). 
Er  trennt  3,  292  sq.  die  Schmerzrufe  ahd.  alts.  wela,  wola  ahd.  weleg^ 
(e,  0)  ags.  vdld,  vdldvd  e.  welaway  :  wi,  iral« 

Schon  für  die  esoterischen,  noch  mehr  aber  für  die  exoL  VglL  artjltf 
die  folg.  Nrr.  43-5  etc.  samt  den  dort  weiter  angeknüpften  Vgll.  zngezofaa 
werden.  Hier  zunächst  :  alb.  taiä  wol,  etwa.  —  läpp,  waljo  bonns  wol 
ans  d.  Nord.  —  cy.  gwell  (rdpl.  gwellwell)  better  cf.  waila  ^Xnpof» 
Yb.  gwella,  gwellhdu  c.  d.  com.  guSl  better  aprl  gwello  id.  und  best  fb. 
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mella;  brt  gwell,  gwelloc'h  (oc^h  cp.  SiTx)  adj.  adv.  beßer,  vorlheilhafter 
pii.  gwelia  vb.  gweUaai  verbej^ern;  geoesen  (wol  werden)  c.  d.  Im 
)yaiTaeg  ist  dieser  Stamm  darch  mehrfache  Suffixion  reich  verzweigt,  muji 
ber  forguffl  voo  dem  das  Gegenlheil  bd.  gwall  schlecht  amgel.  gweU 
schieden  werden.  —  ^  hhr  gdh.  fedrr  better,  best,  preferable  ans  fealr  ? 
defectjve,  nnregelmtf|lige  Steigerung,  wie  bei  cy.  gwell);  vgl.  auch  u. 
Ir.  54,  wo  fear  etc.  in  Form  und  abgel.  Bed.  wol  nur  snf.  angrenzt;  am 
Vahrschdnlichsten  gehört  es  zu  cy.  goreu  s.  u.  Nr.  63  und  A.  27. 

%\  cy.  golud  m.  riches,  wealth  c.  d.  cf.  abd.  welida;  ohne  dent.  Suffix 
W0IO9  golo  m.  obs.  id.;  sonst  proßt;  profitable;  to  proflt  anolo  unprofitable 
f.  ahd.  vnwola  adversa  Gf.  1,  830  etc.  gdh.  faUain  gesund  s.  u.  Nr.  45. 

$^  Wenigstens  von  diesen  Asien  eines  großen  Wortstamms  trennen 
rir  bis  jetzt  folg.  Ww.  :  gdh.  facile^  faoiliey  fdilte  f.  welcome,  salutation, 
Ofpitality  etc.  m.  v.  Abll.;  fial  bospitable,  generous  etc.  e.  d.;  füle  f. 
oipitality  etc.;  füU  f.  Fest  jeder  Art;  Harkt  c.  d.  feillteach  hospital; 
nial  etc.;  u.  v.  dgl.;  fleadh,  fleagh  =  cy.  gwledd  m.  Bankett  c.  d.;  cy. 
Wffl  m.  brt.  g^iU  9^^^  ^ad»-  90uU  m.  Fest,  Feiertag  c.  d.  u.  s.  v. 

43.  Tiyaii  anom.  wollen,  ^i^uv^  ßovXea^ai,  MoTttlv  etc. 
^wilels  willig,  einmütig,  b^o^yiotdov.  sllliavIlelB)  Bllba  THJaaaai 
reiwillig,  av^ai(iBToq.  anairlljel  f.  Bescheidenheit,  <yzyLv6Tnqj  %h  fart* 
vxiq.  i  hhr  H'llla  m.  £ig.  Gf.  5,  739  :  1,  841.  Tiljaritli  ra.  Eig. 
[on.  Neap.  Vgl.  Forschung  bietet  auch  ganz  andre  Deutungen,  doch  freilich 
■r  mögliche.  —  llalliiituiaiy  Unllmniit  var.  Uulymant  (Uli» 
NT)  gotb.  Mannsname,  von  Smaragdus  durch  volens  bucca  erklärt.  (Gr. 
Ir.  312.  3,  118.  502;  Myth.  148.  Gf.  1,  815  sq.  Rh.  1150.  Ptt  1,  120. 
ir.  1,  320.  2,  350.) 

■hd.  weliany  willeon  etc.  =  mhd.  wellen  nhd.  wollen,  gewUli  sein, 
lli.  williany  wellean  ags.  villan,  vilnian  afrs.  wüloy  wella  altn.  swd. 
t^a  nnd.  willen^  welln  etc.  nnl.  willen  dttn.  ville  e.  will,  —  sbst.  m.  ahd. 
nIHo,  wülo  voluulas,  votum;  impetus,  spiritus;  mnhd.  nnd.  wUle  ca  alts. 
läMeo  (wiUio,  wiUo)  ags.  eilla  afrs.  willa,  wille  altn.  vili  (eil  beneplaci- 
ib)  diu.  9iÜe  swd.  ct{;a  nul.  wil  e.  well,  —  ahd.  gawillig  :  i^aiirllels; 
dkwiUich :  •lllsavilels ;  amxweUan  anders  als  anairlljel  s.  Gf.  1, 821. 

$*.  ahd.  wUlöi  nauseat  sdiwer  von  dem  gibd.  unwiUet  zu  trennen; 
oeh  rrm.  Berührung  verschiedener  Stumme,  vll.  durch  Misverstehung,  wie 
twa  in  dem  gIbd.  nhd.  landscb.  es  wiU  mir  =  mhd.  mir  wiUlel,  was 
'ew.  als  ellipt.  Futurum  gefaßt  wird.  Grundbd.  bei  diesem  Stamme  scheint 
iu  „Umdrehen"'  im  Leibe  vor  Ekel,  „nansea  a  revolvendo'*  Gr.  Nr.  336; 
r.  Wd.  2034.  Gf.  1,  838;  demnach  nicht  etwa  wählig  (wühlen  :  wollen) 
s  ekel  im  Genießen  zu  vergleichen.  Hhr  :  ahd.  willön,  wuUon  nanseare 
.  d.  =s  mhd.  wiUleny  wollen.  Im  Ags.  entspricht  vlatany  woher  alte. 
9UUsom  ekelhaft,  abscheulich,  das  sich  zu  willön  verhalten  könnte,  wie 
laa  afrs.  wluat  :  willa  st.  =  ahd.  alts.  biwellan  mhd.  st.  mnl.  sw.  (Gr. 
.,  278)  bewellen  st.  beflecken.  Letztere  Ww.  sind  ntther  oder  ferner  mit 
iNgen  vrw.;  nach  Gf.  1,  790  :  weUan  s.  Nr.  48,  wohin  auch  die  vrm. 
irandbed.  Yon  willön  etc.  leitet;  mit  diesem  ließe  sich  der  Sinn  ihnlich 
^emitteln,  wie  bei  vomere  :  nord.  vismlas  etc.  :  irainm  q.  v.;  Z.  stellt 
tie  Bd.  naßen  vornhin,  die  auf  eine  Reihe  weiterer  YgU.,  bes.  keltischer 
md  alavischer,  leitet;  sie  würden  hier  zu  weit  ab  führen.  Die  Vrww.  von 
nUdfi  8.  Nr.  48;  nur  die  analogsten  mögen  noch  hier  stehn: 

$\  mhd.  ipoi^eii  (Gr.  1  2.  A.  435),  wulgem  nauieare  mnl.  welghen, 
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W0lghen  Dod.  nnl.  toalgen  id.,  daher  anch  im  Mhd.  Z.  604,  wo  aoeli  daj 
waigeni  naosea  =s  ddI.  walg\  alln.  velgia  f.  tepor;  naoiea;  Tb.  tepefacere 
9olgr  tepiduf  (voina  tepescere  and  viele  Ww.  der  nrvw.  Sprr.  io  dieser 
uod  ihnl.  Bdd.  fchliej^en  sich  an).  Werfen  diese  Ww.  einig^ei  Licht  aof 
ahd.  anawatg  ags.  onralgj  onvalh  incolnmis,  sanus,  integer,  toUu  Gf. 
1,  846,  da«  Bf.  2,  314  als  utwerkrämmt  aoffajien  möchte  ?  S.  auch  n. 
ezot.  Vgll. 

Die  exot.  VgU.  za  irl|J«n  6nden  ihre  Brgttnsang  in  6em  folfendci 
Nrr;  hhr  das  Nächste  theils  der  Form,  theils  der  Bd.  nach: 

sskr.  vf  malle,  eligere,  wünschen  cf.  Plt  Nr.  72.  Bf.  1,  319  sq.;  ec/ 
■nd  r/i  v.  va|J«ü.  Anf  die  indog.  Formen  mit  r  gehn  wir  hier  nidt 
weiter  ein.  —  Ith.  tDali  f.  Wille  walle  licet  tralybas  willig  wa(fß  adv. 
(:  walöje  loc.  von  wali  ?)  frei  walnas  freiwillig,  frei  c.  d.;  w^iii  malle, 
wünschen,  reihen,  ordnen  (cf.  vmMan)  c.  d.  lU.  wilSi  wünschen;  wmtU 
Freiheit,  aslv.  eeljq,  Kop.  inf.  eo/ilt  ßovXea^ai  aslv.  {^iXniua)  rsa.  vofja 
f.  Wille,  Wunsch,  Einwilligung,  Freiheit  rss.  tolyno  frei;  licet  bhm.  wokH 
wollen;  wählen  wule  f.  Wille,  Freiheit  elc.  woikati  den  Willen  Ihan  ilL 
ro^a  Wille  tofjan  begierig  pln.  woleö  malle  u>ola  f.  Wille  pIn.  bhm.  «olaf 
frei  etc.  (n.  a.  anch  lau,  an  ahd.  wilih  mhd.  weiter.  iri7cA  id.  eriueni; 
s.  darüber  n.  a.  Wd.  2250;  Gf.  1,  842  cf.  799;  die  sehr  versweigtca 
weiteren  Forschungen,  die  sich  an  diese  Ww.  knüpfen,  mögen  vorliilf 
aufgeschoben  bleiben).  —  lat  tolo,  teile  c.  d.  gr.  ßoXXoucu^  ßovXoueuj 
ßovXfi  aeol.  ßoXXa  etc.  wird  trotz  des  Anlauts  überall  hhr  gestelll;  vgl 
u.  a.  Bf.  1,  320.  2,  330.  Nicht  aber  ßiXXtOy  iiiTJXa  eig.  zögern;  diese 
Bed.  zeigt  jedoch  auch  pln.  wolny  c.  d.,  vll.  durch  Confusion  ?  Über 
^iXXeiv  lat.  promeliere  s.  u.  a.  Bf.  2,  305.  Sodann  über  iX9ouau  PU 
1,  224.  Bf.  2,  138.  —  cy.  ewylly  gwifllys  m.  Willen  c.  d.  ewtfUffs  ü.  id.; 
desire,  inclinalion  gwyllysiOj  ewyllytio^  gwyllysu  to  will,  desire  emylM 
m.  volition;  u.  v.  dgl.  brt.  iouUif  iouli  vouloir,  dösirer,  projeler  c.  d. 
ioul  f.  volonte,  d^sir,  projet  etc.  Entl.  brt.  tolonie*  corn.  rtrlyndtktih, 
volungelh  etc.  volunlas.  —  ^  hhr  gael.  äill  f.  will,  desire,  pleasare  c.  i, 
vrm.  mit  aph.  (aspir.)  /*,  aber  nicht  :  brt.  falloui  elc,  das  bes.  in  GwM 
(Vannes)  wollen  bedeutet,  eig.  aber  bedürfen,  fehlen,  faUoir,  dn  sehr 
verzweigter  Stamm,  zu  dem  u.  a.  artpdXXoq  lat.  fallere  gehört.  —  estha. 
walmis  willig,  bereit  walmislama  bereiten  etc.  „finn.  woli  wollen,  läpp. 
villya  Willen ""  letzteres  a.  d.  Schwed.  vll.  hhr  magy.  r^/  meinea  t  d. 
vüelem  Meinung,  Gutdünken.  —  alb.  tulema,  volundetia  Willen  (VU.  m 
Mithr.)  entl. 

S*.  ^  :  brt.  gwiUouri  ötre  friand,  im  Ej^en  wählig  sein  ?  gouiar  fiide, 
geschmacklos  (bes.  von  Flußigkeiten)  ?  Nicht  vlälan  :  brt.  ditla%  cy.  difM 
geschmacklos  von  brt.  bläii  cy.  gdh.  blas  Geschmack. 

S^.  Für  die  mögliche  Bed.  der  Übersättigung,  doch  freilich  hü  iv 
Anklänge:  brt.  gwalc^h  (im  Cy.  that  ioars  in  andrer  Berühroag)  aatiäi 
a^waki'k  assez  cf.  cy.  gwala  m.  enough  etc.  diwala  unsali^^le  gwmlyM 
to  fill;  vrm.  ganz  vrsch.  von  Ith.  walgiii  eßen  priwalgUi  sich  satt  ejina  elc 

44.  Vayan  wählen,  al^tlvi  vorziehen,  zv9ontlv.  S»wm|jMl 
auswählen,  iTcXiyta^ai^  xairdXiyeiV,  ^avaleln«  f.  Wahl,  inkofi 
wall«  ausgewählt,  yv^^oq;  geliebt,  ^yanriiiivoq.  «airalla  aosgewäUl, 
htXexrSq.  (Gr.  Nr.  312;  Mth.  133.  148.  389.  Gf.  1,  835.  Wd.  261.  2218. 
Bf.  1,  315.) 

ahd.  wetjan^  weüan  ss  mhd.  wellen  nhd.  wilen  (wählen)   nnl.  nnd. 
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tien  allD.  vefja  swd.  täffa  dän.  talge  schott.  toale.  Gr.  Mlb.  11.  o. 
rbindet  Walhalla  (FoMd//),  VaÜnpren  etc.  sowol  mit  valjan,  als  mit 
ilr  strages  etc.  (s.  o.  Nr.  31).  —  FUr  die  Beziehung  zu  valvjan  vgl. 
nra  lal.  rohere  animo,  volutatio  =»  alto.  rellta  ahd.  «o/sa  f.  deliberatio ; 
»aiaUa  ass  kiwalla  delegavit,  commisit  :  ffwaluU  deliberatnm  :  giwaUü 
oroluta  etc.  Gf.  1,  791  sq. 

sskr.  €al  eligere;  auch  tegere,  arcere  cf.  Wz.  rf  .  ttUy  rri  eligere  etc. 
Iho.  wallilama  wählen  =  läpp,  waljel  finn.  walüzen  (eligo);  magy. 
iasU  id.;  doch  eig.  scheiden  (vgl.  ralds  Trennung  välik  sich  trenneo; 
s.  m.  vll.  nicht  hhr;  vll.  eher  rälogat  auswählen;  wählig  sein.  S.  die 
fU.  vor.  Nr.;  bes.  die  slav.  Zww.  für  wollen  gehn  anch  in  die  Bd. 
Ihleo  ttber. 

45.  VAldaia  walten,  'deanoTelvi  sich  begnügen,  dpxelo^at. 
ftVAldaia  beherrschen,  xare^ovoridie^v,  allvaldaia«  m.  Allwalten- 
r,  ^ainroxparop.  valdiiflnl  n.  Macht,  kJ^ovaia.  (Gr.  Nr.  582.  2, 675 ; 
rib.  202.  Gr.  1,  805  sq.  Rh.  1122.  Bf.  1,  315.) 

ahd.  walian  {yawaltan)  =a  mnhd.  walten  alts.  waldan  ags.  vealdan 
■perare,  superbire,  saevire)  afrs.  walda  altn.  valda  (vallda)  prt.  oUi 
lere,  efBcere,  anctorem  esse);  sämtlich,  auj^er  nhd.,  st.;  nnl.  weiden 
tott  wald  (wauld)  e.  wield  swd.  välla  dän.  volde  (verursachen);  tiber 
B  St.  Particc.  vgl.  Gr.  2,  675.    Über  d  aus  älterem  Ih  s.  Mylh.  202. 

Grimm  stellt  valdaia  mit  vllthl«,  imlthn«,  wald  zs.  nach  Ana- 
^e  von  lat.  fero,  ferus,  ferox,  fortis  etc.  Wir  gehn  bei  flg.  Vgll.  von 
m  einfachen  Stamme  ra/  aus,  welchem  gal  s.  u.  und  bal  s.  B*  12 
ralle!  scheinen.  Mikl.  nimmt  slv.  rlad  s=  sskr.  vfdh  crescere  vgl.  mah 
,  prflkr.  posse  bed. 

lat  fDlkloPy  tJUerey  vÜlUius  etc.  gr.  ovXbI  ovXud,  ovXia  sss  valeo 
Bf.  1.  315.  —  Ith.  wale  etc.  s.  Nr.  43;  wt^löti  (irrig  waltöH  Ptt  1,  225) 
twiogen;  whsnas  proprius  a.  d.  Slav.  ?  waldyti  herrschen  c.  d.  =  lett. 
MU;  prss.  wtünennien  acc.  das  Beste  walnennint,  walnint  bejiern  cf. 
'.  42;  waldnikans  pl.  acc.  Könige,  Herrscher.  Vrm.  hhr  prss.  waldüns 
erea  pl.  weldünai;  weldisnan  acc.  das  Erbe  weldunai  n.  pl.  Erben  Ith. 
melditi  erben  =  Besitz  ergreifen,  ill.  oalja  opus  est  vafjali  gelten 
Bch  wälzen  s.  Nr.  48)  walny  pIn.  allgemein,  haupt-  bhm.  gewaltig, 
jwaltsam;  stUrzend,  wogend  ;  wal  s.  Nrr.  47-8.  —  bhm.  ill.  wlada  f. 
leitas  asiv.  r/ad^,  vlasti  u^x^^  ?^^'  ^^f^daö  regieren,  fuhren  ill.  vladati 
slav.  föladjeti  (äpx^^^)  ^^'  rladjety  walten,  herrschen  etc.  c.  d.  bhm. 
'ddnouH  herrschen,  lenken,  bewegen,  besitzen  wlast  f.  Staat  (Herrschaft); 
ifinat  aslv.  vlaUy  {i%ovcria)  ill.  tla$t  f.  pIn.  wtoiö  Macht  etc.  rss.  vla»ty 
id.;  Wille,  Freiheit;  Olierhaupt  pIn.  wiasny  eigen;  rechtmäßig,  berechtigt. 
B.  fDlastni  eigen;  eigenthttmlich;  n.  s.  v.  Lth.  gwoUa$  etc.  pIn.  gwaU  m. 
iwalttbat  etc.  c.  d.  entl. 

%\  Einen  besondern  dritten  Ast  bilden  (cf.  u.  a.  Ptt  Nr.  72  Wz.  «f 
.  2,  350  :  1,  315)  :  aslv.  re/ii,  teliki  grojl  ill.  reit,  relik  id., 
ch  vele,  velley  veoma  bhm.  telmi  aslv.  relytni  sehr  rss.  tele  in  Zss., 
UkH  groj^  erhaben  pIn.  wiele  viel  wieVU  bhm.  weliky,  welky  grojj.  Ith. 
üf^oe  pl.  f.  Ostern  c.  d.  verm.  a.  d.  Slav.  cf.  u.  a.  bhm.  weliko^noe 
I.  wielka-^noc  id.  Die  verzweigten  Bedd.  dieses  Astes  gehn  häufig  in  die 
r  vorigen  ttber  vgl.  bhm.  wel  m.  Commandowort  weleti  befehlen  rss. 
^Hi  id.  ill.  veliti  reden  (hhr  ?  abgel.  Bd.  ?)  bhm.  weleba  f.  gloria  welebiH 
iporbriogeD;  preisen  =»  pIn.  wielbiö  rss.  veUöity;  a.  s.  v.  —  Sollte  sieh 
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bier  eine  Erklfirangf  des  Namens  Walfisch  anknttpfen,  der,  wenn  noch  nicht 
nothwendig  bei  den  Slaren,  doch  vrm.  bei  einem  Nordvolke  entstand  ?  Er 
heijit  ill.  velja  ryba  =  grojler  Fisch;  so  pln.  wieloryb  bhm.  welqfia  l 
welryb  m.  (rss.  ill.  alb.  kil  xiJToq  ceie  magy.  aei  arm.  kii  neben  kilas\ 
was  allenfalls  eine  Assimilalion  des  Stammes  ro/,  hval  sein  könnte;  TfL 
ahd.  hwalf  wal,  waUra  mhd.  100/,  tDalre  nbd.  nnd.  wai^  jetal  wieder 
ttblicber  neben  walfi*ck  (mnl.  waU  nomen  bestiae  Gr.  2,  999  hhr?)  naL 
waltisch  etc.  altn.  htalr  ags.  hväl  e.  whale  schw.  dän.  httUy  kvaifidi  (bei 
Nemnich  aach  dän.  qval)  esthn.  waUas^kalla  (-Fisch)  läpp,  swaiei,  fmk, 
falen  Nmn.;  bei  Schwartze  prs.  väl  :  täid  magnus,  ezcelsns,  das  dort  : 
sskr.  bala  robar,  eher  aber  hhr,  wenn  nicht  semitisch.  Uralte  Entlehannf 
mag  die  Anll.  verwirrt  haben;  deshalb  aach  hhr  lat.  balaena  (nach  HOfen 
Hypothese  Laotl.  111  :  sskr.  balamina  =  f>elja  rifba)  gr.  tpdXij^  ffdXa^va, 
<paXXai.va}  vgl.  vll.  anch  jtiXop  etc.  Seeangeheuer  Bf.  2,  293  und  BaXXafo- 
^ovTtiq  d.  i.  Seedrachentödter  ib.  304;  entl.  arm.  baghinatg  brt.  6aM, 
balum;  swrl.  assim.  gdh.  mial^-mhara^  -mhor  eig.  bestia  maris,  b.  üagaa: 
mial  Laas,  urspr.  Thier  ttbh.  s.  A*  60,  wornach  altn.  wMÜär  ceti  genai 
entlehnt  scheint;  dem  gdh.  Worte  entspricht  cy.  corn.  mor-fil  hl  d.  L 
grojies  Thier  zsgs.  mit  mil  Thier. 

gdh.  fdl,  fal  m.  in  den  Bdd.  a  noble;  plenty;  wenn  nicht  Wi.  ^; 
vgl.  austras.  walo  0.  Nr.  42  ?  dort  auch  fallain  gesund  cf.  valere^  valeiudo; 
falladhf  faUamhnas  m.  faUamhnachd  f.  dominion,  power,  kingdoa  etc. 
folair  to  order,  ofTer,  profTer  sbst.  m.  a  command  c.  d.  fdladh  m.  power, 
strength,  abilily.  Die  Ww.  mit  0  mehr  nur  irisch,  aujler  folartüir  ■. 
Befehlshaber,  Kaiser.  Sodann  ßathy  flaith  m.  (vgl.  n.  brit.  glaä  0.  ilar. 
viad;  vll.  umgekehrter  Guna)  Häuptling,  Held  c.  d.  flath-innis  f.  Hirnad, 
eig.  Heldeninsel  in  vorchrisll.  Zeit  fiaüheas  m.  dominion;  kingdom;  beaveas 
(hier  Herrlichkeit?)  c.  d.  cy.  gwaiad  m.  arrangement  gwaladru  to  arrange 
von  dem  obs.  gwaladr  lord  vgl.  die  FUrstennamen  Cad  (Krieg)  -  «a/!air, 
CadwaUon\  gwlad  m.  Gebiet,  Landschaft  (vgl.  Gebiet  und  n.  a.  u.  die  esthi. 
Ww.)  gwledig  m.  Häuptling  gwledigo  to  rule;  to  rnsticate  (von  gwlad  ms) 
corn.  goias  (botlom),  gulas^  gulat^  ulas  Landschaft  n.  dgL  ulas^korf  -Mk 
kingdom;  vll.  enll.  vold  =  brt.  glad  m.  Besitzlhum,  Güter,  Reicbthaa,  Brb- 
theil  vgl.  0.  prss.  weldisna  etc.  —  prs.  cälä  s.  j*.  In  den  Y.  U.  Mithr. 
cing.  wallebake  tamuL  wailamei  Macht.  —  esthn.  wald  gen.  walia  Gebiit 
m.  V.  Zss.  tpalli  gewaltig,  strenge  (verw.  Ww.  s.  Nr.  46)  waljus  Streage; 
u.  V.  dgl.  walliisus  Herrschaft  c.  d.  wallitseja  Herrscher  „finn.  wMU 
walten  waldakunda  Herrschaft.'"  —  bask.  balio  valeur  baliosa  pr^cieax 
baliaicea  pr^valoir;  servir  baliarattea  faire  servir.  arab.  tUrk.  väH  Befebli- 
baber  hhr? 

S**.  ^  Yrw.  corn.  guallak  Prahler;  vrm.  nur  ferner  vrw.  mil  goBoku 
preise  s.  folg.  Nr.  gael.  gualachan  dem.  stout  young  fellow;  uaüi  proad 
c.  d.  n.  a.  uallach  id.;  gallani;  ostentation  (vgl.  galach  %^)  u.  y.  dgL 
Vll.  auch  vrw.  ahd.  hwell  altn.  htall  procax  Gf.  4,  1224.  Gr.  Nr.  338 
als  torlaul  :  altn.  htella  tinnire;  tthnlicher  Gang  der  Bd.  bei  geipam  Gr. 
Nr.  345.  Vrm.  dazu  esthn.  waliaio  Schalk;  muthwillig,  üppig  (diese  Bd. 
auch  in  gdh.  Ww.  dieses  Stammes);  schwerlich  von  waUe  Liigt, 

S''.  Noch  einige  Fragmente   des   Stammes  gal^  galt,    woran   wettert 
Forschung   Viel  xu  scheiden  hat:   cy.  gaU  m.  energy,  power,  abiljty  de. 
m.  V.  Abll.  gallad  m.  ability  etc.  corn.  gally^  galsg,   aüaf  (possom)   et^^ 
können  c.   d.  galUudoc   sp.  gaUosek   potent,  able  alias  power  s^  brt 
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tlloifil  m.  pouvoir,  capacit^,  propriet^,  verla  etc.  c.  d.  gtüloul  {out  sofT. 
L)  pooYoir  galluZf  alluz,  hellui  possiUe  g^dh.  galach  m.  coiirage,  bravery 
^  f.  bravery;  bloodshed  s.  Nr.  31  %^\  gesw  smoke,  vapoar;  to  boil, 
eilie,  evaporate  cf.  d.  Italien^  vnlaia  Nr.  48  etc.;  in  diesen  Bdd.  jeden- 
Ib  an  trennen  nnd  aucb  goü  geschrieben;  dadurch  femer  vrm.  mit  eineai 
lat.  gula  gehörigen  Stamme  vermischt  vgl.  n.  a.  goU  f.  Ihroat;  slomach, 
pellte  etc.  VII.  hhr  gdh.  galgach,  gafgadh  warlike,  Champion  (vgl.  pIn. 
itt«  etc.  o.  Nr.  31  $**)  :  alga^  ealga  noble,  great  etc.;  auch  mehrere 
iH.  von  ang.  aü  great,  prodigions;  gallanlachd  f.  gallaniry  mit  der 
luen  goianten  Ynivschafl  cf.  n.  a.  Clt.  Nr.  196  (galiardus)  201  (gadtUis, 
KD  a.  a.  gdh.  gutalag  adulteress),  wo  Manches  zu  scheiden  cf.  v. 
»lUaia.  Über  gdh.  galbha  sskr.  galbh  etc.  s.  ii.  Nr.  57  $.  —  Ith. 
tiiü  können,  vermögen  c.  d.  pc.  ga!ys  m.  potens  gafyhe  f.  Kraft  pergaii 
Btorta  c.  d.,  deshalb  von  Bopp  Gl.  hyp.  zu  sskr.  ^iy  §aydmi  vinco  gestellt; 
AMt  gelten,  brauchbar  sein  s.  v.  ulldaia  u.  vgl.  die  Bdd.  des  lat.  valere. 
tttAi  s.  V.  lillpaia. 

46.  A.  Vüliliu«  m.  Herrlichkeit,  96%a,  \wM.Hm9ß  herrlich  etc., 
i6io(;i  wunderbar,  7ta(fddo%oq.  B.  Vulthrs f.  Werth  (ül-irulthrals 
illios  momenti);  adj.,  dessen  Comparaliv  vulthrlsa  werihvoll;  adv. 
■Itlarl«  werthvoller.  (.4. B. Gr. Nr.  582. 3, 5 1 7-8. 4, 241.  Gf.  1, 848. 899.) 

A*  VII.  ahd.  Woldimar  m.  Eig.  s.  Gf.  1.  c.  Auf  den  einf.  Stamm  eiii 
hreo  die  exot.  Vgll.  und  altn.  f>oU  n.  splendor,  luxus  toha  superbire;  doch 
imufbet  Grimm  voU  ans  tultk$  entstanden. 

K«  ags.  tuldor  m.  gloria;  ruldrian  gloriflcare.  Vrm.  ahd.  wuldar. 
Mar  in  Eigg.  vgl.  u.  a.  Myth.  662  (auch  über  die  mögliche  Bd.  coelum). 

Jkm  (,  :  mit.  tuliuosus  superbus,  pulcher,  cum  gravitale  decora;  vrm. 
10  vuliuSy  das  jedoch  durch  den  kelt.  Stamm  gwyl  sich  hier  anschließen 
ftnnle;  t.  n.  S""  und  Nr.  81.  vgl.  Gr.  4,  241. 

§*.  cy.  gwawly  golau,  gole  m.  Licht  goleu  m.  id.;  adj.  licht,  deutlich 
d.  goleuen  f.  Glühwurm  (dem  d.  glühen  entspricht  ein  verzweigter  cy. 
anoi  glu)  corn.  golou  Licht  c.  d.  brt.  gwileti  reluire,  briller  c.  d.  gdh. 
Mms  evident  foUais  id.,  clear  sbst.  f.  oppenness,  clearness,  publicity  c.  d.; 
WL  bhr  nnd  nicht  etwa  zu  fallamhnas  vor.  Nr.  follamhan  grace,  orna- 
BBla  Clt.  Nr.  65.  ^  hhr  lett.  kwelity  kweldit  glimmen  (erinnern  an  Kohle)  ? 
b.  tuli&iü  gltthen  (s.  Nr.  48  B.)  ?  Sodann  esthii.  wallo  Schein;  Qual 
afawerlich  in  dieser  Bd.  zu  trennen  :  d.  quäl,,  s.  die  folg.  Bdd.  wallus 
iaseDd,  wohlklingend,  helllautend  (so  wetter.  hir)\  stark,  strenge  (:  ioalli 
waldaüy  wol  die  fiujjcre  und  innere  Vrwschaft  dieser  Stfimmc  bezeu- 
»d);  schmerzhaft  wallusasle  scharf;  eilig  wallulama  schmerzen  walsy 
ümak  weijilich  irdr//e  (g.  wälde)y  wälledasle  flink,  hnriig  tcalg  Licht; 
if  walge  Licht  adj.  hell,  weiß  c.  d.;  walk  Blitz  i.  B.  9;  die  entspr. 
^W.  der  VW.  ftnn.  Sprr.  zeigen  die  Grundbd.  Licht. 

§^  Vll.  ga  aus  gwa^  vgl.  auch  die  Nehenst.  val  und  gal  vor.  Nr., 
\  gawl  n.  light,  dawn;  adj.  holy,  pure.  corn.  gol  heilig;  gollohas  preise 
ir  ?  Aa  beide  scheint  sich  anzuschließen  cy.  golnch  m.  adoration,  praise 
d.  golgehu  beten;  doch  tritt  bei  weiteren  Vgll.  die  Bitte  als  Hauptbd. 
srVor  cf.  cy.  adolwch  m.  Gesuch;  Gebet  adolwg^  adolwgn  bitten,  flehen 
W^.gHhn  to  demand,  require  brt  ^oti^n  m.  demande,  question;  deman- 
ir;  Grandbd.  etwa  inclinare,  'K^oavtvv^lv  vgl.  den  Stamm  gwal  Nr.  48 
^  ?  vgL  cy.  addoH  to  adore,  worship  =  brt.  a^eüU  ;  cy.  doli  to  bend  ? 
on  vll.  brt  dolmen  f.  Altar,  Gebettlem  ?  Vrm.  adolwg  dann  dem  Stoffe 
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nach  mit  addoU  vrw.;  iudessen  fuhrt  azeüU  esot.  auf  My  heM  n.  Spir, 
Nachahmang,  Ehrengefolge,  whr  heülia  vann.  heliein  folgen,  begleileo,  Mcb- 
ahmen,  culliver  (Ics  arls)  etc.);  It.  colere  stiieint  uotw.  vgl.  Bf.  2,  287 
(wo  II.  a.  slav.  kolo  =  TtoXa  zuzusetsen  vgl.  S.  254).  Im  Cy.  Mlapriclil 
kel  10  hiint,  (Irive;  send;  galher  c.  d.  com.  helttiay  keißa  to  haol,  pnraM 
u.  8.  m.,  alle  mit  org.  h,  wie  gdh.  sealg  to  hont  zeigt.  Zu  gohtek  elc 
gehören  noch  die  meist  obs.  cy.  Ww.  iawl  m.  prayer  vb.  iofi;  Marl, 
ioMi,  diolwch  Dankbezeugung  c.  d.  ioltfcliu  lo  worship  Mcki  to  ad 
devoully,  or  gralefully.  Alle  diese  Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Uater- 
suchnng;  vgl.  auch  «I.  9.  Bei  den  kel(.  Ww.  für  Fest  o.  Nr.  42  S*  trüt 
andre  Grundhd.  hervor.  Piciet  15.  43.  stellt  cy.  gawl  s=  sskr.  ^käii 
lumierc;  dazu  ir.  gallo  =  gael.  galladh  f.  brightncss,  beaoty;  doch  uigt 
jener  cy.  Stamm  überall  fi  (au,  o). 

S''.  An  die  Bd.  der  Klarheil,  des  Lichtes  schliej^t  sich  (wie  ■•  e.  ■ 
Wz.  luk)  die  des  Sehens  und  an  diese  weiter  ($'*  cf.  Wz.  cor  Nr.  63, 
auch  gdh.  faic  o.  Nr.  8)  die  des  Aufinerkens  an.  Vgl.  cy.  gwyled,  gmßlei 
sehen  c.  d.  gwiflaä  m.  bcholding;  auch  keeping  o  festival  i.  Nr.  42  {*; 
golwg  m.  sight;  eye  golygu  sehen  c.  d.  gwylchn  to  seem,  eppeer.  cen. 
gweall,  guelai  sehen  golok  sight  gwelhea  to  show  ralsa  it  aeena  lihr  f 
brt.  gwel,  gweled  m.  vue  c.  d.  girelein  etc.  voir,  appercevoir  gmikin 
Visite  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  70). 

S  '  <^y<  gtcilio  to  welch  gwilied  to  take  care  gwylio  etc.  to  watcfc, 
wait,  beware,  expcct  (Anall.  hüufig)  girylfa  f.  watch  etc.  coro,  goiogkm, 
gollyaz  to  watch  guillua  Wachsamkeit.  —  esthn.  wahtas^  waiwja  wachsaa 
walwma  wachen  n.  s.  m.  Yrm.  hhr  mit  erst  abgel.  Bd.  hören  von  horchoi 
=s  lauern,  aufpassen,  nicht  :  sskr.  fr»  =  cy.  du  :  cy.  goiechv  to  Ude 
partly,  lurk  com.  (ttolsowas  lo  hear)  golsow  to  harken,  hear. 

$^  Gf.  1,  899  stellt  wulthu«  etc.  :  Wunder;  Grimm  verbiadel  dies« 
hyp.  mit  winden;  ähnlich  Dietrich  Run.  11.  Vgl.  ahd.  iDiffilar  mahd.  aks. 
ags.  wunder  alts.  wundar  afrs.  nfrs.  nnl.  e.  wonder  nnd.  spsmiier  agt. 
vundor  altn.  ündr  dän.  scliw.  under;  nnd.  wunnerlich  rasend  vrm.  sdbr 
abgel.  Bed.,  darum  nicht  auf  Vrwschaft  mit  vod«  q.  v.  deatend,  wiewil 
auch  gdh.  fuath  auf  solche  Verbindung  zn  deuten  scheint,  s.  ebda.  BeiMT- 
kenswerth  ist  folg.  zwiefache  cy.  Vgl.: 

a.  cy.  gwyndraw  Stupor;  numbness;  vrm.  versch.  von  gmymddig  wu 
enger  gwynddas  ärgerlich  (wie  nhd.  wunderlich)  etc.,  das  wol  wie  ^mputf 
m.  Ärgerlichkeit  c.  d.  za  dem  Stamme  o.  Nr.  30  gehören  mtg.  Gdh. 
funntail  benumbing,  frosly  gehört  noch  weniger  hhr. 

^.  cy.  uthr  wonderful,  auch  alter  Heroenname;  uthro  lo  ealo■iri^ 
amaze  uthredd  m.  astonishment,  horror  etc.  {chwitkio  erstaunen,  enckredni 
nicht  hhr)  aruthr  wonderful,  stränge  c.  d.  Schwerlich  :  com.  kulk  Cmo- 
nation  etc.;  vrm.  aber  :  brt.  esü^amm  m.  Verwunderung,  Sebrednik 
Bewunderung  c  d.  vb.  act.  n.  estlammi;  doch  sonderbar  estlamuM  ss  miHHif 
CS  itonnant,  erslaunlick  (das  frz.  nnd  das  d.  Wort  klingen  an). 

47.  Valu«  m.  Stock,  Ruthe,  fdßdoq.  (Rh.  1124.  Dz.  1,  56.  327.) 

altn.  völr  m.  baculus  (altn.  anch  convexilas,  vll.  ein  nicht  gern  idenL, 
aber  vrw.  Wort)  =  schw.  hels.  tal  afrs.  walu  in  tpa/ii6era  Pilger  d.  l 
Slabtrflger  nfrs.  waal  Stab  (?)  ags.  calan  vibicea,  wales,  markg  of  ftripas 
or  blows  e.  wale  Latte  etc.  neben  goal  Pfahl  etc.  a.  d.  Frz. 

brt.  gwalen  f.  verge,  gaule,  bagoette;  aüne  (s.  A«  47);  batlanlj 
de  fl^au  (gaule);    tige   d*nne   plante,   d'nn   fltmbeaa   etc.;   anch   bagaeij 
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L  ffwaiennau  nur  in  letzterer  Bd.,  gwaliHer  in  allen;  ^a^-ar-rou6 
regis)  sceptre;  mehrere  Zss.  und  Abll.  gehn  von  der  Bd.  Mej^ruthe,  Mali- 
•b  aus;  gwialen  f.  verge,  goule,  houssine,  baguelte  (:  bague;  gemeins. 
d.  das  Gebogene,  Gewundene)  pl.  gwia!j  gwialennou;  gwialenna  houssiner 
d.;  leixlerer  Ast  scheint  auf  die  W.  f>iy  tili^  viere  etc.  s.  o.  Nr.  18 
irfldungehn,  während  der  erstere  zu  Wz.  eal  (vf);  auch  das  Cy.  hat 
vialen  pl.  gmial,  gwiail  Rnthe,  Mejjrulhe  c.  d.  u.  a.  gwiala  to  gather 
ids  or  twigs;  aber  auch  gweUying  m.  beam,  pole,  stake;  com.  guaüan 
rig  guelan  a  maus  yard  vll.  zu  gelffn  etc.  s.  Ä.  47.  i  hhr  gdh.  gualann 
Bo.  guaHle,  gualainne  f.  corner,  angle;  arm;  Shoulder  (in  den  Abll.  vorh. 
ed.);  guaillear  m.  collier  assim.  ?  Sodann  gaUann  m.  in  d.  Bd.  brancli; 
iDst  stripling;  rock  (s.  v.  Iiallus).  Vll.  gehören  die  mit  gua^  ga  anl. 
Ih.  Ww.  nicht  hhr,  zumal  da  sich  f  zeigt  in  fäill  f.  brauch,  twig,  sprout; 
sroel  c.  d.  und  in  fdil  Ring  =  brt.  gwalen  sskr.  välaka  cf.  nalaya 
nnband.  —  lat.  vallus  Pfahl,  frz.  gauie  früher  auch  icaule  (irrig  bei 
iqaefort  :  lt.  caulis)  f.  Stange,  Gerte;  vrm.  a.  d.  Deutschen  oder  Kelti- 
ben;  auf  Letzteres  deutet  das  Geschlecht,  e.  hink,  gaul  Hebel  vll.  gar 
cht  hbr,  sd.  mit  cy.  gwyf  id.  vrw.  —  Bedenklich  ist  die  Vgl.  mit  folg. 
^w.  :  rss.  valek  m.  Waschblaul  vrm.  eig.  =  bhm.  wälek  m.  Rolle;  wohin 
s.  9aleinik  m.  abgefallenes  Reisig  ?  Auch  bedenklich  die  Vgl.  mit  eslhn. 
Uiama  prügeln,  woher  ujiUakas  Prügel  erst  abgel.;  wöUas  s.  folg.  Nr. 

%\  Auffallend  errinnert  rss.  valek  an  das  glbd.  brt.  gol-^a»  f.  {baz  = 
iloift),  das  aber  ganz  weit  ab  führt,  vgl.  gwalc'hy  gwel&h^  gol&k  m, 
rage,  ablntion,  auch  morahsch  und  kirchlich  c.  d.  vb.  gwalchi  etc.  corn. 
iftjfHy  wolghffy  tDolhy^  voly  waschen  cy.  golchi  id.  golch  washing;  urine, 
letzter  Bd.  vll.  mit  dem  glbd.  gdh.  fual  m.  c.  d.  zu  trennen.  Anklang 
elel  afghan.  r/o/  waschen. 

$K  LG.  erinnern  an  lat.  tallum,  vll.  statt  an  vallus.  Bedeutet  vaüum 
Ypr.  Pallisaden  oder  auch  Flechtwerk?  cf.  Nrr.  19.  47.  Oder  Umzäunung^ 
wtgebung?  Gr.  Nr.  336  stellt  es  zu  toeUan  volvere.  Einige  Zsstellungen : 
•hd.  alts.  afrs.  ufrs.  wal  gen.  walles  m.  Wall;  Mauer;  mhd.  (bei  Gr.  ahd.) 
>  ahd.  wall  ags.  veal;  e.  waü  (Wall,  Mauer)  altn.  Tiillr  m.  campus, 
relam,  pratum  =  Einzäunung  ?  (s.  u.  Nr.  50  %^)  nnL  leal  =  nnd.  toaU 
Ter  dän.  ra/Wall;  hohes  Ufer  rold  Wall;  swd.  ra//  Wall;  Ufer;  Billard- 
ad;  (pascuum  =  völlr;  valla  zur  Weide  treiben).  —  Ith.  wölasy  todlinas 
3  plo.  wai  (andre  Bdd.  s.  folg.  Nr),  rss.  val  estlm.  wal  corn.  gual  cy. 
powly  gwal  f.  Wall  cy.  gwalio  to  eoclose,  wall  gdh.  fdl  f.  wall,  fence; 
Id  (achwerlicli  mit  fold  =  cy.  fj^ald  auszuscheiden);  circle;  spite;  spade 
,  :  bt.  f(üx  ??);  cf.  fdil  (s.  o.)  f.  ring,  wrealh  etc.;  sociely  d.  i.  Kreis. 
iber  vrm.  entl.  gdh.  ballOy  halladh  m.  wall,  rampart;  auch  Schildbuckel 
.  n.  a.  ball  m.  a  globular  body,  boss  etc.  s.  CIt.  Nr.  288.  VIL  stammen 
b  jene  Ww.  aus  dem  lat.  vallum.  Eichhoff  vergleicht  gr.  elXaf  (anders 
'.  2,  299)  nnd  sskr.  rci/a  n.  valla  m.  masse,  rempart;  vgL  sskr.  val 
gere,  arcere;  vdlaya  Umgebung. 

48.  A.  at -ITalvJaii  aufwälzen,  Tt^oqKv^lvdeiv.  «fvalvjan 
wülaen,  iatoxvXMei^v.  faurvalvjaü  vorwälzen,  Tt^oqHv'kMeiv, 
kIwIaoü  (valvneda  Mc.  9,  20  ?)  sich  wälzen,  xvXteo^cct. 

K*  u« -ITalUKlan  hin  und  her  treiben,  Tvifitpigtiv. 

Cm  Valijaü  wälzen,  eindringen,  int^dXXei^v.  nsiralljaii  um- 
Uxen,  umstürzen,  xaTaa'r^i(pBLVy  avargirniv.  nsvAltelns  f.  Umsturz, 

12» 
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D.  Valan  (pc.  vuland«)  tufwairen,  sieden,  ielv,  J^ofurr  ^X^^* 
et.  Gr.  1,  564.  LG.  zu  2  Tim.  2,  17.  (A  — D.  Gr.  Nr.  336.  1,  564.  Gl 
1,  7B9  sq.  797  sq.  Rh.  1124.  Wd.  2034.  2217.  2251.  2275.  2040. 
Ptt.  Nr.  72.  Bf.  1,  597  sq.  681  elc.) 

A«  ags.  realrian  volvere,  volulare  e.  waltaw  sich  wKlsea,  tcUafipM; 
wühlen  alte,  ftalwe  wälzen  schwz.  wallen^  »dien  id.  hbr  oder  m  S*  mImi 
weihen  (6,  p  aas  tr?)  umwtflzen.  Bf.  2,  295  faßt  valvjMi  «Ic  ab 
redupl.  Form. 

B.  allh.  toalagon  volvi,  ambalare  mhd.  walgen,  wül^My  (ihd.) 
walgern,  ftelgern  volvere  nd.  walgeu  ahd.  aiMwalg  etc.  i.  o.  Nn  43  f 
(ags.  realcan  volvere  zu  $*). 

€\  ahd.  wahan  st.  volvere;  deliberare  tod/aeti  vohert;  9eUm% 
rellicare  u-alzon  volulari  mhd.  waUen  st.  volvi;  ambalare;  volvere,  vcUara 
=  wehen  sw.  nhd.  trahen  sw.  :  Wal^e  und  H'a/«er,-  wäUen  aga.  «tfttaa 
volvere,  realtjan  nulare,  titubare,  to  reel,  stagger  altn.  teiia  (teiUm)  iL 
volvere;  volvi  dön.  rteUe  swd.  rölla  wälzen,  Umstürzen;  dtta.  «0I1»  awd. 
vaha  walzen  in  beiden  Bdd.  e.  tcaltz  walzen  (tanzen)  eotL  nebea  mmSim 
(A)  Walzer.  —  nnd.  wellern^  Woltern  (cf.  B  weigern)  wilsoa  sb  e. 
welter  swd.  tälira;  dön.  taltre^  rralte  watscheln. 

B.  Nicht  der  Form  (ul  :  o//),  aber  der  Bd.  nach  stiaunen  iBMichit; 
ahd.  alls.  wallan  ==  mnhd.  nnd.  wallen  ags.  veallan  afrs.  taalfa  alla.  ««Af 
(pc.  oUinn);  st.  auj^er  nhd.  nnd.  auch  ags.  relUan  id.  sw.  —  ml.  weUm 
(auch  =  quellen  s.  u.)  kochen  ntr.;  auch  s=s  swd.  tHUa  sosaMMi- 
schweijien,  auch  in  letzter  Bd.  hhr  ?  mhd.  nnd.  wellen  act  aiedea  dia. 
taldey  optalde  swd.  uppwälla  ntr.  id.,  quellen,  uufwallen^  vgL  0.  §\a.^ 
amhd.  weiter,  nnl.  walm  aestus,  vapor  =  nhd.  qualm  ags.  vettim  (es»  i, 
^9  U  y)  id*  (fervor).  Yersdi.  von  nhd.  (swz.)  dtln.  etc.  taalfli  Giobalbra- 
chnng  vgl.  Z.  v.  walle. 

Für  die  weiteren  esot.  und  ezot.  Vgll.  gehn  wir  von  dem  aiahrtstw 
Stamme  tal  aus: 

$*.  ahd.  wellan  st.  wälzen  mhd.  wellen  st.  id.;  wOiben;  befledMia 
ahd.  biwellan  etc.  s,  Nr.  43  $';  sw.  volvere,  fluctuare  vgL  ahd.  Mto 
von  Welle  und  nnd.  wellen  quellen,  swz.  sich  wdlen,  waliem  sich  wiboi 
s.  0.  A«  nnd.  wallen  volvere;  vallare  (von  Wall);  wdlen,  wiiem  wÜMa 
aach.  wellen  ttberwalzen  (den  Acker)  ahd.  giwel  (pl.)  nhd.  gewei 
globi;  ahd.  auch  procellae,  cumuli  (undarum)  cf.  Welle,  ags.  vai 

$^.  ahd.  sinawel  rund  (volubilis  Gr.  Nr.  336)  =  mhd. 
swz.  simel  mnd.  sennewall,  senewoU  (tornabilis)  alln.  tivalr  igt. 
aber  auch  ahd.  iinwelbi  id.  cf.  u.  über  gdh.  faühhe  und  sq.: 

tt,  altn.  Are/  orbis,  discus  dün.  ktel,  hval  Spinnradaxe; 
(sp.  altn.)  hiol  rota  =:  altswd.  hiugkl  dän.  swd.  kM;  uierL  jmU,  jek 
neben  wel.  ags.  hveotol^  hveohl,  hveol  Rad  zeigt  vrm.  RedpL  wie  vaalwjMiy 
etwa  Urform  hceolcol  ?  e.  wkeel  id.  ss  nnnl.  wiel  mnd,  weei;  ud.  wM 
s  ostfrs.  weyel  Spinnrad.  ^  hhr  oder  mit  Wd.  2251  zu  welle  onda  :  BttM. 
nnd.  welle  des  Rades,  Reiserbttndel  etc.,  wenn  nicht  vielmehr  in  lelilanr 
Bd.  aus  swz.  wedele  f.  id.  cf.  n.  über  esthn.  wölw.  Gr.  Myth.  664  var- 
muthet  aus  dem  goth.  Buchstaben  fUr  hv  eiu  goth.  hvll  Rad,  dca  gavai 
Stamm  vrw.  mit  hvell«  q.  v.  und  vll.  mit  Jlialeiai  q.  v.;  er  atellt  hk 
auch  afrs.  fial  Rad  mit  Rh.  737  q.  v.,  das  uns  an  Felge  erinnerte.  AoflU« 
lend  bleiben  die  mehrfachen  Nebenformen. 

ß,  ahd.   walbon   („wälzbar  sein''  Wd.)   Gf.  1,  845  «a  nhd. 
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Bdk  lUBftttrseii)  nhd.  teölben  nnd.  wolven  nnl.  weiten  alis.  bekwelbean? 
.  L  c.  agf.  htealfjan  alln.  hveffa  dän.  hrmhe  (pc.  hvalvt,  hvaU)  swd. 
dl/ra  neben  vOlfva;  vgl  glh.  liTlIfIrl  h.  v.  ags.  htealf  couvexus; 
eaifa  &=  alfn»  hrolf  swd.  Ara^  convexiras,  foroix  mhd.  tre/60,  ioo/6e 
.  1482)9  geweibe  =  nhd.  gewölbe  swz.  bair.  weiter,  gewelm  obersäcbs. 
»e//!?  nnd.  wefpe  etc. 

S^  abd.  wulluh  involucram  nhd.  wulch  m.  rundes  dickes  Geschöpf 
Jttd,  juBges  Tbier).  ahd.  tculsia  f.  acc.  coronam,  labiom  mhd.  wuhte  f. 
d.  nnd.  wulst  m.  f.;  mhd.  auch  Aufschwellung  und  dgl.  bd.  (ahd.  suellan 
:  nbd.  swellen  nhd.  schwellen  ags.  stellan  altn.  5te//a  etc.  vrm.  auch 
IT.))  wie  das  formell  sn  wuUuh  geh.  swz.  wulchen  {uy  0;  ch^  k)  n. 
Bonatiscbe  Geschwulst;  Rheumatismus,  HalsUbel;  auch  wulen  n.  id.  ai| 
f.  CO/  pestis,  lues  (ahd.  10110/  ?  Gf.  1,  801)  erinnernd. 

^  Wie  verhalten  sieb  hierzu  und  nnter  einander  die  Ww.  :  ags.  vilan 
Dsectere,  copulare  viliany  tilUan^  ätylian  wälzen.  —  swd.  rula  dän. 
1I0  nnl.  woelen  (s.  $^)  bewinden,  bes.  mit  Tauen  cf.  dän.  vuUng  großes 
■•  —  swz.  willen  wickeln.  —  altn.  Tola  =  velkia  J*. 

$\  ahd.  wfiolan  ,,bohrend  wälzen'"  Wd.  2275  =  mhd.  wiielen  nbd. 
ilei»  nnd.  wölen  (ölen?);  nnl.  woelen  id.;  bewinden  s.  {';  lärmen,  sich 
ipOren;  streben. 

S\  ahd.  walchan  (st.  pc.  verfilzt)  c.  d.  =  nhd.  walken;  mhd.  walken 
id.;  Tolutare;  pulsare;  ire  =  e.  walk;  altnhd.  walchen  volulare  Ost. 
fOten,  walchen  schwenken  ags.  vealcan  st.  volvere,  revolvere,  effer- 
icere  (tealcere  =  ahd.  e.  walker)  altn.  telkia  volvere,  contrectare; 
nlaminare  tolka  id.  dän.  ralke  swd.  talka  schott.  wauk^  wauken  nbd. 
d.  nnl.  walken;  dän.  swd.  talk  Haarwulst  cf.  u.  cy.  gwalc  etc.  und  ahd. 
thkan  bes.  von  Haaren  gbr.  ags.  veoloc  Cochlea,  murex  =  nnl.  welk 
wilk. 

S'.  ahd.  walldn  Gf.  1,  799  volntare,  errare  (cf.  Nr.  50);  ambulare 
i  mnbd.  wallen  ags.  teallian  peregrinari,  exulem  esse  cf.  tealh  etc. 
lehlling,  Auswanderer,  Fremder.  Gf.  Z.  Wd.  801  nehmen  Zsziehnng  aus 
idalon,  watalon  an. 

S*.  a,  i  Vom  Aufwallen  oder  von  der  Gestalt  :  wellan  $'  (so  Gr. 
.  336  cf.  Wd.  2251)  :  ahd.  wella  f.  fluctus,  unda  =5  mnhd.  welle 
stier,  welme  vb.  welmen  wellen,  hervorquellen,  deutet  vll.  auf  altes  welwa^ 
Iwaa  vgl.  Wetter,  milme  =  milbe,  miliwa\  gewelm  s.  J**  ^,  und  dgl.  m.; 
|el.  Zww.  ahd.  wellön  mnhd.  wellen  e.  well,  swz.  aufwallen  aufquellen 
t  dem  gib.  nhd.  W.  id.  ?  vgl.  die  Zww.  0.  D.,  die  zum  Theil  zu  diesen 
b6ren. 

^9  Qaelle,  Brunnen  bedeuten  afrs.  walle^  walla  m.  stri.  welle  nfrs. 
L  «e/  f.  ags.  vylle^  tgü  (y,  0,  ea)  e.  well  (nnd.  toe//  m.  =  altn.  ve//a 
:  o.  II«  das  Aufsieden);  dän.  vteld  n.  vb.  f>€Blde  s.  o.  D. 

7»  Weiter  schließt  sich  hieran  Gr.  Nr.  342  ahd.  quellan  ?  mnhd. 
wUen   st.   ahd.   queua  =  mnhd.   ^e//«   f.   nhd.   quell  m.   altn.   kgll  m. 

;  gnrges  etc.)  dän.  küde  swd.  ürdf//a  f.  (Gf.  4,  655).  Dazu  u.  a.  nhd. 
(vrsch.  V.  ahd.  qualm\  qualmen. 

Auch  Wz.  stal  wird  hhr,  d.  h.  zu  Wz.  ra/  gehören  (vgl.  0.  %""  und 
a.  Wd.  2224).  —  Leo  rect.  vermuthel  quellan  aus  kiwellan, 

$\  SofBgiert  und  nicht  zsgs.  scheint  e.  wallop  aufwallen,  sieden  sbst. 
Uk  acbott  vb.  springen,  tummeln,  fallen  devon.  wallup  to  beat.  Analoge 
Id.  nehrflich  im   Obigen.    An  die  achott  Bd.  schließt  sich  frz.  galopper 
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t.  galoppare  sp.  galopar  etc.,  das  wir  nicht  mit  Dz.  I,  284  sq.  813  iq. 
von  Maupan^  ^alitoupaii  herleiten  mögen. 

S'.  Noch  Analogie  von  weide  o.  Nr.  18  und  Ktchel  lalix  :  wickeln  Trm. 
fahr  die  gibd.  Ww.  ags.  ot%y  veiig  etc.  e.  wUhw  mnhd.  (Indsch.)  nnd. 
wilge  nnl.  wilg  salix. 

Exot.  Vgll.  ohne  strenge  Ordnung: 

lat.  A.  voltere  c.  d.;  conrokulus  vgl.  analog  Winde;  vohtare  cL 
C*  ?  ra/ra.  talgut  :  B*  ?  s.  Bf.  2,  314.  cf.  mhd.  talgium  rontorslo  etc. 
Gl.  m.  amb'ulare  :  wallen  $'  (?)  nach  Bf.  2,  302.  ra^'f  :  S'  «>•  Berg- 
krtlmmnng  (vgl.  eher  ,,ThalkrUmmung '0  Bf.  2,  301.  Weitere  VglL  s.  ih. 
295  sq.  —  frz.  tautrer  afrz.  veauitrer  sich  wälzen  vll.  eher  :  weitem  etc. 
0.  C,  als  von  roluiare.  —  it.  gaalcire  zerknittern  cf.  K,  ood  f *; 
gualchiera  Walke  etc.  $*;  ebdh.  afrz.  gaucher  walken  vgl.  mehrere  Ww. 
Gl.  m.  3,  764.  —  dakor.  toiburä  sss  conrokulus;  Wirbelwind.  roAöre 
Tortex,  Waßerwirbel.  • —  gr.  eiXo  etc.  =  F$t\ai  „=  FiXka  =  FtkFm^: 
A  drehe,  umringe,  omhulle  etc.;  ekrta  nngf.  id.;  eiXvta  wiilze,  drebe  etc. 
oiXoq  AhrenbUndel,  Garbe  cf.  n.  Ith.  walyii  nnd  Ptt  2,  487.  Bf.  2^  901. 
AXXä^  Wurst  hhr  ?  vll.  d  st.  a  :  äXq  ??  cf.  salsiccio  etc.  -^  Vide 
weitere  Vgll.  Bf.  2,  298  sq. 

S'  etc.  Itt.  welhi,  well  wälzen;  walken  (cf.  $*)  Ith.  wHU  walken  t 
6.  wellai  pl.  m.  gefilzte  Haare  cf.  $*  und  mhd.  gewelle;  wöloU  henm- 
wilzen;  apwatlus  kugelrund;  —  aslv.  pritaliti  n^oaxvXivSup  bbm.  wä 
m.  Damm  (vgl.  o.  Nr.  47  $^)\  Sturz,  Andrang;  untersch.  von  wdi  (4)  ■. 
Walze;  Werkbret  wdleli  wäleen,  rollen  etc.;  kämpfeu  s.  o.  Nr.  31  f^; 
walng  s.  Nr.  45.  ill.  valiti,  taljati  wälzen  rss.  tal  m.  (Wall  s.  o.  Nr.  47); 
Walze;  Wajierwelle  :  $*  c.  d.  bhm.  waliti  rss.  ra/%,  tafjäiff  wiber, 
amstUrzen  (wie  die  d.  Ww.  s.  «swalijan) ;  (bhm.  refl.)  haufoiweiM 
gehn  (vgl.  „die  Menge  wdfhi  sich  fort"'),  sich  fortwälzen;  refl.  lunlalleB 
und  dgl.  valjdly  auch  rollen;  niederwerfen;  walken  -»ja  sich  wMlzen;  strsa- 
cheln  c.  d.  pln.  wal  m.  (Wall);  Radwelle  cf.  $^  «»;  Walze,  Cyliader  deai. 
wmiek  m.  Wickel  waiaö  wälzen;  beschmieren  —  durch  Herumwilieo ? 
oder  :  afrs.  tri7/a  heflecken  Nr.  43  $*  ?  waliö  wälzen;  walken;  umstttrui, 
zerstören  walnik  m.  Walkmühle  walec  gen.  walca  m.  Walze  walf$a6  lif 
aich  herumtreiben  vgl.  u.  a.  iisvalusjaii,  auch  to  walk,  vll.  walvl«OB  etc. 

$^.  ^  hhr  Hb.  tealyU  sammeln,  ernten  priwalyti  bedürfen  efc  cf. 
Bf.  2,  301. 

S\  l  hhr  oder  mit  altn.  reVa  decipere  rel  f.  und  n.  pl.  rtW  ■.  pl. 
€eila  f.  ars,  astutia,  fraus  =  ags.  ril  (vil)  e.  wile  frz.  guUe  (6r.  I,  462; 
Myth.  351)  etc.;  Weiteres  u.  Nrr.  50  $V  51  $'.  zu  trennen,  vgl.  andi 
u.  über  sskr.  ril  :  lelt  wiUu,  will  fallere  wWAt  =  Ith.  wiilöH,  luimilüu 
Inf.  priwilU  seducere,  verlocken  wyius  Betrug;  betrüglich  willawgÜsUmdi» 
prss.  prawiUs  verrathen  prowela  verriethen  i  vgl.  Ith.  is%willoii  naswindei, 
Fäden  ^^ablocken ''  wiildki  f.  Auswinderin  willökas  ro.  Spulfaden  vrscfa.  von 
walaknä  Hardel  Flachses,  Hanfes  :  bhm.  wldkno  n.  pln.  wlokno  rsa.  fDohknö 
B.  Faden,  Faser;  Gewebe,  die  schwerlich  mit  ags.  vlöh  villas,  floccas  ciaeB 
andern  Stamme  angehören;  vgl.  auch  Ith.  walm  m.  pl.  Pferdescfawtiiihtara : 
pln.  wlos  m.  aslv.  bhm.  ill.  vlas  m.  rss.  eölos  (f>lä$ü)  m.  Haar;  ruStSllok 
m.  Filz  hhr  ?  vgl.  folg.  Nr.  An  wMcno  (vgl.  auch  nord.  ralk  cy.  gwek 
•tc.)  8chlie|U  sich  nahe  an  aslv.  vljek^  inf.  vljesöi,  rlaöiti  tXxuv  phi.  wMt 
m.  Znggare  bha.  wlak  m.  id.;  das  Schleppen;  Schleife  (Fuhrwerk)  «Mb, 
«Ml  schleppen,  ziehei   und  dgt  b  ill.  vlechi  pln.  wkcy  w4oewg6  r» 
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slöey  =  lett.  welkVj  wilkl  llh.  ttelkuy  wilkti  schleppen;  Netz  ziehen; 
eigen  um  das  Rad  ziehen  (>vinden);  kleiden  (anziehen)  m.  v.  Abll.  u.  a. 
«ttiö/t  (cf.  u.  a.  Ptl  Lth.  1,  50)  id.;  eggen  rfl.  walkiötis"  sich  hernm- 
^iben  cf.  B*  und  $%  fcUkeU  gekleidet  sein.  —  Schwerlich  eull.,  cf.  %^ 
aleCy  wttlnik  etc.  pIn.  waikotealy  walzenförmig  tDolkowac  rollen,  mangen 
(*)  waikan  m.  Walker;  Glätter;  und  m.  dgl.  bhm.  walchowati  walken 
alckaf  m.  Walker;  (vgl.  $\  ß)  valba  f.  Walm  (am  Dache). 

gdh.  falair  m.  ambler,  pacing  horse;  entertainmeut,  funeral.  cf.  $'. 
a  A«  etc.  :  falbh,  folbh  to  retire;  go,  depart;  sbst.  m.  going  fl*.;  motion, 
Bit  c.  d.;  wozu  wenigstens  lautlich  failbhe  f.  firmament,  vll.  als  Himmels- 
twölbe  :  $^  cf.  u.  a.  ahd.  sintcelbi  globnm  mundi;  ist  ter  liimel  nnwelbi 
f.  1,  845;  in  der  Bd.  (Grundbd.  ?)  emptiness  jedoch  stammt  das  Wort 
^k  =  mk)  von  falamhy  folamh  (brt.  goullö  Wz.  gteall)  leer,  des  nur 
iflllig  zu  e.  fallow  in  der  Bed.  brach,  uubesüt  zu  stimmen  scheint.  Für  die 
nudbd.  der  Wölbung,  Rundung  vgl.  auch  failbheag  f.  Ring,  Metallring 
(L  fdü  0.  Nr.  47.  —  cy.  gwalcio  to  turn  up,  to  cock  (he  hat  etc.  cf. 
!•  und  eher  $'\  gtealc  m.  Haarbusch  =  uord.  ralk;  neben  gwalH  m. 
•opthaar   (auffallend  :  bair.   walhtuchs  =  Addrwaclis   Schmeller  4,   74. 

b.  1123-4.  Gf.  1,  689)  =  com.  gualht  Haarbusch;  Haupthaar  gols  Haar- 
uch  gdh.  fally  foH  m.  Haupthaar;  Locken;  wiederum  neben  faile  f.  a.  a. 
lirlip;  vgl.  auch  o.  Über  slav.  tcioknOy  tcios  etc.  Der  Anlaut  trennt  das 
I.  entl.  gdh.  galc  walken  c.  d.  Gdh.  flocas  m.  a  lock  of  wool  zwar 
lu  s  ags.  vlöh  s.  0.;  aber  auch  :  cy.  ffluwch  m.  bush  of  hair  etc.  : 
icctiSy  Flocke  etc.  s.  F.  40.  —  gdh.  ulag  f.  puUey  :  A.  B»  —  l  Ca 
f.  gwtUd  f.  Saum;  gtoaldas  f.  gwaiieis  id.;  weit  c.  d.;  das  e.  W.  a.  d. 
y.  ?  Schwerlich  unmitt.  :  lat.  balteus, 

%K  fy  Bpp  Gl.  vergleicht  quellan  etc.  mit  sskr.  gal  defluere,  vmi. 
rspr.  flnere;  zugleich  mit  ^ala  aqua.  Schaf.  1,  429  stellt  kyrill.  klad^i" 
f.  kolodjai"  zu  dän.  kilde  goth.  kaldlsff«  (sie)  puleus. 

alb.  valaiik  Flechte,  lei  Haare;  Wolle;  wol  mit  aph.  r  =  slav.  vlas.  — r 
itbo.  S'  »alima  rollen,  mangen  etc.  toöllas  Y^e/Zbaum;  Baum;  Galgen^: 
r*47  q.  v.  ?  eher  :  pln.  wai  d.  icelle  $^  ot,;  ebenso  wülw  MülüradtcW/e,* 
emölbe  $**  ^,  —  an  die  Möglichkeit  erinnernd,  daß  d.  welle  (des  Rades), 
nlich  wie  toelle  unda  ein  to  zu  /  assimilirt  habe.  C  :  wältima  verrenken^ 
iUo  schief  willne  uneben,  uam.  Garn.  ^  hhr  (valc^  gtealc  etc.)  läpp,  qtolg^ 
jehne  Haar  ?  mgy.  tdlt  wechseln? 

sskr.  tdlaya  Umgebung  (s.  Nr.  47  $^)  :  val  tegere,  arcere  :  vall 
idecken;  drehen  etc.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  294  sq.  vellana  m.  Bewegung, 
nadrehung.  —  Bf.  2,  302  stellt  das  ob.  llh.  tcillöti  etc.  als  betritgen  : 
*UUD  (Urwz.  hvf)  :  sskr.  vil  werfen  =  drehen,  schleudern;  bedecken  = 
■ringen  s=s  ahd.  wilon,  veläre  Gf.  1,  795;  dazu  n.  a.  sskr.  vüa  Holde; 
L  villvs  elc.  vgl.  flg.  Nr.  Bopp  Gl.  vermolhet  volvere  etc.,  statt  frtther  : 
kr*  rf,  :  ghtirn  commoveri,  vacillare;  spirare;  dazu  nam.  lth.  wünis  etc. 
a.  S<.  Zu  den  vrw.  Wzz.  gehört  auch  htal  se  movere;  zsgs.  mit  vi 
IC  et  tlinc  se  movere. 

l  Am  arm.  holov  ciroilar  motion,  roUiHg;  Beugefall  holovel  to  roll, 
ra;  move;  decline  elc.    Aber  auch  $'  :  glel  to  roll;  glan  cylinder  :  gil 

c.  preas;  gag  gilul  to  press,  close;  squat,  crouch  gelumn  distortion, 
Mlortion;  contraction,  cramp,  crispation.  Letzteren  Stamm  stellt  Schwartze 
I  kopt  kl  (mit  d,  e,  d)  volvere;  ^ol  fluctna  rS«):  memph.  ^l,  §el  sah. 
\oh  inrolvere;  §alü  (i)  orhia,  rota  :  wm.  ^10,  7?J  ^^^  v*  ^%^*   Hhr 
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wol  -^  vgl.  u.  a.  prs.  gerziden,  doch  mil  andrem  Gallml,  a.  Nr.  59  — 
pra.  gheltiden  circumvolvi  (C). 

S*.  sp.  rUma  M'eideiizweige  lieber  hhr,  als  out  Dz.  ss  timimaie.  arind. 
iXUfi  Weide  cf.  cXt(  vll.  lihr  und  nicht  :  laL  salix,  woso  aber  cy.  keifgn 
brt.  kalek  gdh.  iaiV,  saiieach  alid.  m/o  nhd.  idlweide  e.  mi/Io«  elc 

$*.  a,  rss.  ra/  pla.  vat  m.  Welle  s.  o.  $*.  alb.  ra/«  nad  dakar. 
ralu  m.  id.,  Flui:  vrm.  a.  d.  Sl.  aslv.  riali  «f  xXi>9oyi^fodaftj  x*ydftyefaf 
ill.  valotalU  Wellen  schlagen  ra/orif  ungeslUm  ralni  welleofdraif;  altiL 
rlitna  (xrfca)  bhm.  vlna  f.  rss.  ro/nd  f.  Welle  c.  d.  (roinatälff  in  Wal- 
lung bringen  und  v.  dgl.)  s=  Ufa.  Itt.  tciYfits.  esihn.  merre  ttoM  s=  Meeiti 
WelleHy  vrm.  nur  zu  f. :  roo/  Folie;  doch  auch  nicht  gans  nahe  aa  waliam 
giejien.  Vrm.  hhr  cy.  gtceilgi  m.  sea,  lorrent  corn.  tfflgjf  Meer  i  :  gdhL 
falc  in  d.  Bd.  flood,  das  Bpp  Gl.  Iiyp.  zu  Wz.  plu  stellt.  Im  Brt.  febU 
uns  die  Parallele;  schwerlich  zunüchbt  hhr  gtceled  n.  Tiefe,  bea.  dea  Meeres; 
nieder-;  gwUedi  enfoncer  elc;  deposer;  sombrer;  in  leUlerer  Bd.  an  cy. 
gwgll  dunkel  mit  Zubehör  doch  nur  erinnernd;  verwandt  schetat  fg^ 
vann.  g^ilcy  guU  m.  lit:  bisw.  affAt  c.  d.  cy.  gwelg  ra.  bed  &  d.  pwd|f  t 
m.  id.  (couch)  c  d.  corn.  gueli^  gville  bed:  cf.  c).  gwdi  o.  Nr«  31  {^ 
wozu  noik  viele  ungf.  glbd.  Ww.  kommen,  wie  n.  a.  cy.  gwaie»j  $w§if§, 
gohoth  etc.;  (<bergänge  der  Bd.  z.  B.  in  cy.  gwelgddon  m.  kiadred  elc; 
vrm.  hhr  gdh.  fualat  m.  Iribe,  fomily.  • —  Bopp  Über  sskr.  ghdfn  i.  o.; 
vgl.  aber  auch  Gl.  v.  ürmi  f.  unda. 

D.  LG.  stellen  ¥Ulam  :  lat.  bullire  cf.  Bf.  1,  681,  wo  bmi  =:  gtd 
c=  wall  (uphaer.),  quall  =  sskr.  ^aL  Bopp  Gl.  h.  v.  vergleicht  a.  i. 
abd.  wallan  c.  d.;  hypolh.  auch  lat.  bullire  cf.  bis  =  sskr.  dvis;  sodam 
u.  a.  gdh.  (ir.)  guallaim  1  blacken,  burn;  gual  coal,  coal-fire  (aoek  :  akd. 
kolOy  hohle),  das  jedoch  durch  die  entspr.  und  glbd.  wol  mit  gißken  vrw. 
Ww.  cy.  glogn  m.  (aucli  a  lump  of  burning)  corn.  glow  brt  glaouBB 
bedeuklich  wird,  oder  vll.  eher  auch  diese  hhr  rUckt.  Zunlichst  an  vmlMi 
steht  vll.  alb.  rultoiü  glühen  o.  Nr.  46  $*;  sodann  die  o.  Nrr.  31.  45  f 
erw.  gdh.  Ww.  goil,  gail  to  boil,  seethe,  evoporate  c.  d.  goileaek  sieda- 
heiji;  gail  F.  in  d.  Bd.  smoke,  vapour.  —  eslhn.  willotama  aafiDaMSBii; 
frieren  :  u>illo  kUhl,  schattig,  wil  Blase,  Blatter  cf.  Geschwulst  Wi.  steL 
Für  bullire  s.  B.  21. 

49.  Vulla  f.  Wolle  (t^iov).  vullarel«  m.  Walker,  yvaupsAq. 
(Gr.  3,  410.  Gf.  1,  794.  Rh.  1158.  Bpp  Gl.  v.  ürnd.  Ftt.  1,  120.  Bf.  s.  a.) 

ahd.  woUa  f.  =:  ronhd.  tpo//e  ags.  vull  e.  wool  afrs.  woUey  mlle  nddrs. 
oll  nnd.  tpii//e  nnl.  wol  alln.  swd.  ull  dän.  uld.  Die  exot  VgU.  bj^  H 
aus  In  vermuthen. 

Ith.  Itt.  wilna  Itt.  willa  f.  Wolle  c.  d.  Ith.  pawilnis  m.  fein  Graa.  et 
48  S^  willöli  etc.  ?  asiv.  tlüna  2piov  rss.  völna  f.  geschorene  WoUe; 
Thierhaar  bhm.  wlna  (auch  Welle  s.  vor.  Nr.)  ill.  tuna  f.  Wolle  ph. 
iDe/na  f.  id.  ve/ntar«  m.  loinier  nnd  s.  m.  rss.  tolnistOi  wollig;  gewiüait; 
wallend  verbindet  3  verw.  Stflmme.  Vrm.  vrw.  v&ilok  m.  Filz  c  d.  a.  o. 
Nr.  48  S^  —  lat.  riilus  (Zotte),  vellus.  Schwerlich  vrw.  vulpee  vgl.  a. 
Nr.  52.  F.  17.  —  gr.  tovXo^  Milchhaar;  ciXo^f  FovXoq  wollig  etc. 
(vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  fUr  Haar  48  J*  etc.).  i^iov,  Ips  (F-)  WoUa 
cf.  n.  sskr.  urnd,  Bf.  2,  304  zieht  auch  ^aXXoq  (ngr.  ^aXkia  Haare) 
und  uijXov  hhr;  hält  aber  nach  2,  111  unverwandt  lat.  lana  st  lakna 
gr.  Aoix^vny  Xrjvo^  cf.  x^^^'^ot  (>•  Cell.  Nr.  84).  Zu  Xao-so^  und  bes. 
XaUrea  rauher  Schafpelz,  "kaurdq  dickes  Gewand  Hes.  ziehen  wir  alb.  Ui 
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are,  WoHe,  wenn  dieses  nicht  st.  viei  cf.  sitv.  r/os  etc.  o.  Nr.  48  $\  — 
h.  oiann  (a,  «)  f.  Wolle  ollach  (ch,  dk;  Stamm  oll)  woollen  cy.  gwlan 
Wolle  gwktnen  f.  a  flannel  (mit.  flaneÜa  ein  Wollenzeu^,  vll.  mit  frz. 
me  aus  einer  kelt  Form  für  Wolle;  y^.  auch  x^aXva  I.  c.)  nnd  dgl.  m. 
ro.  glawny  gluan  s=  brt.  gloan^  glatian  m.  Wolle  c.  d.  gloaner  m. 
lier.  —  Fielet  21  stellt  ir.  urla  cheveux  zn  sskr.  urnd.  —  eslhn.  wil 
olle  wilne  wollen  wildne  wallen,  von  Wolle  gbr.  Bei  Nemn.  finnl.  wiüa 
läpp.  uUo  (a.  d.  Swd.?)  Wolle,  bask.  ii/a,  ilea  id. 

sskr.  (Wz.  t>r)  urndy  itrnd  Wolle;  urabhra^  urafa,  ürndyu  m.  (anch 
lix  lanea),  urana  m.  Widder,  Scbaf;  ürnandbha  m.  aranea  {aranea 
iMt  a^dxvii^  elc.  wol  nur  zuf.  ankl.).  —  kurd.  errl  Wolle;  vll.  nicht: 
4»v  etc.,  sondern  mit  arm.  h^r  Haar;  Pferdhaar;  Wolle;  nnd  vll.  mit 
I.  kii  a  Curling  lock,  capelli,  zu  andrem  Stamme. 

50.  Vlltlicls  wild,  dygioq.  (Gr.  2,  58.  Gf.  1,  803.  Rh.  1149. 
illr  4,  64.  Wd.  930.  985.  Bf.  2,  295  cf.  Celt.  Nr.  61.) 

nhd.  alts.  wildi  (ahd.  nhd.  afrs.  wild  n.  fera)  ^  mlf^.  afrs.  ags.  wilde 
1.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  wild  nfrs.  wijld;  altn.  villr  sylvestris,  rndis; 
')  errans. 

$\  Unterscheide  von  swd.  vild  —  das  Smllr  1.  c.  a.  d.  D.  entl.  glaubt  — 
>  zu  Nr.  48  S'  geh.  Ww.  alln.  eilltr  errabundus  swd.  vill  irre;  unwillig, 
Zss.  =  dän.  tild  irre  (z.  B.  lale  vildi  irre  reden),  in  ähnl.  Bd.  mit 
d.  wilde;  alln.  swd.  eilla  f.  error;  vb.  verwirren,  verirren  ==  dän.  vilde, 
'•  verwickeln.  Auch  in  alle,  schott.  will  fallen,  wie  in  altn.  villr  etc., 
a.  die  Bedd.  Mild,  verwirrt,  verirrt  zs.  ^  hhr  ahd.  manoth  wilino  (?) 
•ticns  Gf.  1,  843. 

mit.  ^^uilda  i.  e.  silvaticus"'  Ord.  Vit.  —  cy.  gwylU  wild,  savage; 
lid;  mad  ($');  bei  Richards  nur  wild,  nnlamed,  savage,  was  gegen  rapid 
•bd.  wilih  telox?)  als  Grudbd.  zu  erwähnen  ist;  sbst.  m.  a  wild,  a 
Idemess,  a  place  covered  with  brakes  ss  ahd.  swz.  wildi  mhd.  wilde 
L  f ^  walty  beide  mit  wüeste  alliterirend ;  gwyütio  to  make,  grow  wild; 
rage;  und  m.  dgl.  gwelli  m.  ungepflügles  Land;  gew.  Gras,  Stroh :  brt. 
il,  «eof,  iaol  (o  aus  el)  m.  herbe  c.  d.,  vll.  in  Itzt.  Bd.  zn  trennen, 
a  der  ersten  vll.  e.  in  Essex,  Snflbik  gauU  void  Spaces  in  coppices  Hanta 
aly  adj.  von  Kornfeld  mit  unaufgegangener  Saat  gebr.  Norfolk  gault 
ivy  earth,  bes.  brick-earlh  —  nicht  :  ahd.  gialta  sterilem  (vaccam) 
llr  2,  40.  Gf.  1,  197  s=  mhd.  galt^  gehe  nhd.  gelt  bair.  swz.  galt 
ich  von  trocken  stehenden  trächtigen  Ktkhen  gbr.)  schott.  geldy  gell,  — 
Siegen  vgl.  nnd.  wolde  $**.  —  corn.  guelU  wild  gdh.  geüi  wild  man  or 
BMo;  one  who  dwells  in  woods  and  deserts  (im  wuostin  walde);  mad; 
terror,  fear  =  gealt  m.  v.  Abll.  zu  unterscheiden. 

a,  Grund vrsch.  vll.  gdh.  faol  wild;  sbst  m.  wolf  (s.  Nr.  52),  gw. 
4'Chu  s=  wilder  Hund  (vgl.  ^,)  ^  :  cy.  ffyll  m.  rustic,  das  zu  ff^ll  m^ 
le,  Speed  brt.  feül  alerte  etc.  zu  gehören  scheint. 

ßf  gdh.  alla-mkadadh  s=  faol-cku  und  mhd.  wali-kunt,  doch  nur 
1  ankl.?,  von  allaidh  (-titdA,  uigh)  wild,  savage  neben  allmhaidh  id., 
tr  Mch  cy.  aUaidd  foreign,  barbarous;  wozu  wieder  gdh.  alUadhy  aUiOy 
Ma  foreign,  stränge;  fierce,  wild  cy.  allda  m.  a  stranger.  Weitere 
racbung  scheidet  kaum  hier  Abll.  von  gdh.  gaü  Fremder  und  Zss.  mit 
alius  a.  v.  wMm  A«  50;  auch  walahy  teaih  etc.  peregrinus  kommt 
r  in  Frage. 

|^  Nach  mehreren  Analogien  kann  in  Wald  der  Wzbegriffdea  Wildei^ 
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liegen;  so  tnch  stoflFlich  vlliheta  :  valthiis  ?  (Gr.  4,  794)  «hd.  db. 

•frs.  egg.  nbd.  wald  m,  (ehd.  wuastwaldi  n.  WOste ;  wie  im  Mhd.,  so  Bocb 
weiter,  wüster  Wald  gew.  Zsstellung)  mhd.  wali  (Terech.  Bdd.  s.  Z.  h.  v.; 
die  Bd.  Grenze  erinnert  an  e.  weit)  tgs.  «d/d,  veald  e.  obt.  weald  fcboU. 
alte,  woldf  auch  =  alte,  ould  altn.  töllr  campns,  vireCnn  (ohse  Wald); 
nnd.  wöld  Wald  neben  wolde  Weidland,  niedrig  Grasland;  Bud.  woU  uid. 
woud;  swd.  voll  Weide  (s.  Nr.  47  S^).  langob.  gualdo  (galo,  gai  ete.) 
Silva  (regis).  Vrni.  a.  d.  Deutschen  stammende  mit.  Ww.  s.  GL  b.  vf. 
gtaldusy  gralUna  etc.  rhaet.  guaulty  gault  (auch  fn.)  Wald. 

(,  hhr  cy.  gallt^  allt  f.  wood;  clifT,  ascent,  bes.  woody  cliff  (ihiL 
mhd.  walt\  aber  auch  any  steep  ascent  com.  als  cliff,  sea-diore  «ft,  ah 
ascent  (nur  £uf.  :  altus),  VII.  hhr  gdh.  all,  af,  ail  m.  aiU  f.  etc.  »  der 
Bd.  rock,  slone  =  galt  m.,  wenn  nicht  sss  liallaui  q.  v.  (aU  ancli  a 
great  hall);  nicht  wol  zu  trennen  von  folg.  Ww.  ald  m.  •  liTilcl;  a 
monntain  -  stream  (old  british  aled  a  flowing  siream  Ag.)  ss  «/ft  ■. 
Dountain  - siream ;  rill,  brook;  obs.  alt  m.  Anhöhe;  exaltation;  •  laap;  a 
Valley;  bs.  in  letzterer  Bd.  hhr;  vgl.  sonst  A*  45  und  v.  hmllHa. 

Schwerlich  hhr  sskr.  J!>ana  Wald.  Bf.  2,  81  sq.  legt  Ws.  9fik  u 
Grunde  nnd  zieht  dazu  gr.  (eleisch)  äXxiq  gew.  AXtroq  Hain  lal.  s*-flft«t 
(prf.  sa);  ähnlich  aus  der  vrw.  Wz.  fdh  iXti  und  sy/ro.  Von  dtesaa 
Ableitungen  abstrahierend  vgl.  sglva  :  Ith.  siillas  m.  Fichtenwald;  Heide  cd. 
lett.  sils  Silva,  saltus;  siUa  tesqua  (virg.  s);  vU.  auch  eslhn.  saUo  heiliger 
Hain.  —  esthn.  wälli  Feld  {wälja  foris)  hhr,  wenn  nichl  eniL  Dem  d. 
Feld  aber  entspricht  pöld  g.  pöllo  id.  ^  :  pallo  (=  Ith.  $*iiUu  der  B4 
nach)  dürrer  Tannenwald;  Heideland.    Zu  pold  magy.  föld  slav.  |H»l0  etc. 

51.  Vllvaia  st.  vmlv,  vnlwiiii,  vulvanai  rauben,  dtf7td4»fi 
pc.  prs.  vtlvaiid«  räuberisch,  d^na%.  tIIv«  id.  dls^ilvaMi  beraibea, 
dia^d^Hv,  flrmvIlYmü  rauben,  ä^Tta^uvi  zerren,  packen.  owaK/xi- 
itiv,  vulvm  f.  Raub,  ä^^ay^oq.  (Gr.  Nr.  336:  Nr.  348.  Gf.  1,  848. 
Wellm.  Nr.  132.  PoU  1,  250.  Bf.  2,  1.) 

Wellmann  nimmt  als  Grundbd.  fortwälzen  =  ahd.  wellan  It.  tokers 
etc.,  formell  gut  stimmend,  demnach  daher  valijaua  o.  Nr.  48.  —  YB. 
vi'h-an  :  sskr.  Wz.  lup  scindere  (/«),  spoliare  cf.  Ftt  1,  209.  EL  2, 1., 
wo  dann  weitere  Vrww.  naclizusehn.  —  Geringen  Anklang  bietet  lat  Ü. 
involare  frz.  roler,  roL  Die  Isolierung  des  Wortes  gebe  una  Ablajl  Ar 
nur  sehr  hypoth.  Vgll.  oder  elier  Scheidungen. 

S*.  cy.  gwilly  gwüliad  m.  lurker,  Dieb,  Strolch;  nach  Richards  ab 
night -thief  :  gwyll  dunkel;  eher  noch  :  gwill  swifl.  Daher  o.  a.  gmiß' 
mer  m.  pirate  (also  gwill  K&uber  Qbh.);  brt.  gwil  m.  Dieb;  com.  gmiUm 
beggar  vll.  eig.  Strolch;  aber  nicht  :  ags.  vädla  Bettler  etc.  i.  Gf.  1,  776; 
auch  nicht  :  mhd.  geiltere  (von  geH)  Bettler,  Lusligmacher  a=s  nhd.  ffi^ 
Bettler  bei  Manage,  der  es  v.  gveux  anfuhrt.  —  brt.  gwHou  a.  Nr.  52; 
frz.  filou  ist  unvrw.  —  Vrm.  gwill  etc.  nicht  :  vllvaai,  sonders  :  a.  !• 
wile  neben  heguile  e=  flam.  beghilen  (Menage)  ags.  vülan  (Jhnaa;  bei 
Bosw.  nur  vile  astulia)  frz.  guiller  (sbst.  guille  Betng)  sttdfrs.  ^M, 
guika  betrügen  ^  :  altn.  reVa,  tesla  id.  :  Wieland  ?  ef.  Gr.  2,  M2.  t. 
Nrr.  48  %\  50  %\ 

52.  Vulf«  m.  Wolf,  Xvnoq,  Ist  bei  dem  hierher  gesogenes  Hmuü* 
namen  Ulftla«  die  Lesart  ITulfll«  (bei  Jornandes)  sicher?  Vgl  daa 
altn.  (run.)  Mannsuamen  Olfilr  Dtr.  R.  59?  (Gf.  1,  848.  Bh.  1156.  Dtt. 
R.  59.  Bpp  Voo.  187.  Ptt  1,  85.  2,  214.  Bf.  2,  26.  367.) 
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amDhd.  afrs.  nnl.  e.  itblf  m.  =  alts.  ntid.  ^^ulf  nfrs.  wolte  ags.  vulf^ 
Tfäfer  ahn.  lU/r  (m.  y//a  f.)  swd.  dän.  %ilf. 

Die  Form  erinnerl  sogleich  an  wllvan;  doch  stimmt  f  nicht  ganz, 
desto  bejier  zu  lat.  vulpes;  Pott  verbündet  beide  Yergll.  samt  der  mit  iujnu 
etc.  Ein  organisches  Fortschreiten  aller  Formen  und  somit  deren  klare 
Correspondenz  ist  bei  alt  verbreiteten  Thiernamen  am  Wenigsten  zu  gewarten. 
Dietrich  I.  c.  vermuthet  die  Grndbd.  heuten  und  vglt  n.  a.  altn.  swd.  yla 
id.  neben  den  abgel.  Zww.  altn.  yfft'a  swd.  ulfva.  Der  Prtlfung  des  Lesers 
folg.  Zsstellungen : 

s.«kr.  vfka  m.  Wolf  :  Wz.  tra^ö  zerbrechen  etc.  nach  Bf.  cf.  vfxa 
=  gimar.  luxa  Bf.  2,  26  und  ib.  gr.  Xvx6(o,  —  zig.  ru,  nach  Polt  vU. : 
ro  sskr.  r»,  rud  heulen.  —  zeod.  rahrko,  v^trhöy  thrhkö  Wolf;  prs. 
rerqä,  das  u.  a.  aiich  lupa  bedeutet,  scheint  nach  Barrelto  arabisch;  so 
auch  teNäs  lupus;  echt  persisch  dagegcfn  ist  kurg^  gurk  id.  =  kurd. 
ghirghy  gur  —  g  aus  e?  oder  aus  zeud.  h^  mit  aph.  fS?  —  Wohin 
armen,  gagl?  —  An  znd.  vereArd  schließt  sich  oss.  bireg  Kl.  t.  birägk  d. 
ber&gh  Sj.  id.;  an  dieses  wiederum  rss.  birjok^  bei  Polt,  das  dieser  aus 
tatar.  Mrl  ableitet;  vgl.  kirgis.  boijuko  bei  Nemnidi.  Einigermaßen  an  das 
rass.  Wort  klingt  aber  auch  serb.  kurjak  an,  von  Schaf.  1,  359  mit  prs. 
gmrk  vergl.  —  afgh.  ioug  (d.  i.  lug)j  liouah  mit  /  aus  r. 

gr.  Xrxo^  c.  d.  lat.  lupus  cf.  sskr.  Wzz.  /«,  lup  lett.  Uipu  rapio, 
htppis  Riuber  etc.  ?  ^  hhr  sabio.  irpus^  hirpus,  t^no^  auffallend,  aber  nur 
zuf.  ankl.  an  altn.  irpa  Wölfin;  Riesin;  schwarzbraune  (Jarpr)  Stute.  — 
llh.  wükas  lelt.  u)ilks  aslv.  vüliikay  tlüki  (gls.  FKvxo)  bhm.  wlk  rss.  volk 
ill.  tuk  pIn.  u)Uk,  —  Aus  dem  Slav.  ngr.  ß^ovxoXaotdq  Werwolf,  Vampyr 
vgl.  pln.  wilkoiak  bhm.  wlkodUak  srb.  vukodiad  (cf.  Myth.  1048).  —  alb. 
Mt  (Wolf).  Scheinbar  schließt  sich  an  diese  Form  altn.  yigr  m.  lupus; 
alüa  alce  mas.  Merkw.  stimmt  zu  diesem  a.  hess.  wulg^  wulch  (?  s.  Vilmar 
L  e.  102)  hypokor.  Name  des  Wolfs. 

Das  seilen  Wolf  bd.  gdh.  breac  (u.  a.  =  ^rocAr,  badger),  ir.  breach 
bei  Pctt  24,  mögen  wir  eben  nicht  mit  diesem  mit  .«skr.  r/*üra,  noch  weniger 
mit  cy.  blaidd  identificieren;  es  bedeutet  sonst  eig.  gesprenkelt  und  deshalb 
die  Forelle.  Jenes  cy.  blaidd^  neben  baloy  bela;  corn.  blaidh.  bleit  etc. 
(bieit  hahcßis  =  cy.  danis  flaidd  Luchs)  bri.  bleiz  vrm.  :  cy.  bledd  m. 
Raub;  cf.  bleiddyd  m.  depredalor;  wolf.  Schwerlich  vulfii  :  gdh.  faol 
(a.  Nr.  50),  obschon  lautlich  möglich,  brt.  gwilou,  gtciiaou  m.  1 ,  =  gwelan 
ele.,  Seevogelart  2,  abergläubischer  Name  des  Wolfs,  nach  Le  Gonidec  vrm. 
ans  dem  Eig.  Gvillaume  (Vgl.  renard  und  dgl.),  wobei  man  immer  noch 
an  Assimilation  denken  könnte,  cy.  gwiif  f.  wliore  erinnert  an  lat.  lupa, 
tat  aber  vrm.  =  gwilff  etc.  f.  mare. 

altn.  rargr  latro,  maleflcos;  lupus  (isl.  Raabthier  Ubh.);  in  letzt  Bd. 
swd.  norw.  läpp,  varg  kommt  zwar  Nr.  75  zur  Sprache,  verdient  aber 
■ficb  hier  bes.  Erwähnung  durch  seinen  Anklang  an  die  ob.  asiaL  Formen, 
sowie  an  mehrere  finnische,  aus  deren  einer  es  mindestens  in  der  vorherr*- 
schenden  Bd.  U'o//*  entlehnt  sein  konnte;  Biörn  erklärt  es  als  u^argr  audax. 
Vgl.  außer  dem  läpp,  varg  mordvin.  wirgas,  bei  Nemn.  wjarges  =  magy. 
fireg  md  farkas,  das  vll.  von  dem  gleichl.  W.  für  caudatus  (fark  caada) 
gelreont  werden  muß;  magy.  f  öfters  aus  r.  Altn.  freki  in  der  Bd.  Wolf 
Bögen  wir  nicht  mit  Westergaard  aus  sskr.  tfka  ableiten. 

Über  mit.  gerulphus,  Werwolf  etc.  a.  u.  a.  Celt.  Nr.  207.  Schaf.  1,  107. 
Mylh.  1047   sq.  (brt.   auch  grek-vleU  =  femme-huce).   FOr  f>ulpe$y 
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iXdmfiif  8>kr.  hpä^d  (iXmnd  Hts.   tigr.   iXßNtov^   o«  ^  i&  t)  dt 
s.  Bf.  1,  74. 

54.  Valr  m.  Maon,  dttnif.  Hhr  vll.  der  Heroler  Bi^fo^  (iTlras) 
Prok.  krin.  fers  s.  F.  13.  C.  (Gr.  !Sr.  572.  ib.  480-1.  3,  319;  Ijtk 
316;  DRA.  418.  650.  Gt  1,  931.  Rh.  1136.  1140.  1160.  Pott  1,  IM. 
Bopp  Voc.  167;  VGr.  127.  CIL  Nr.  60.) 

altf.  wer  tgs.  rer^  teor  vir,  hono,  marilas  altn.  rerr  (tearrf  i.  WftL 
I.  c.)  vir,  tutor,  naritas  :  ahd.  weri-^eld  (nhd.  wirgeiä;  radi  Mch  m 
wirwvlf  nnd.  wdrwulf)  =•  afrs.  wergeid^  werield  aga.  ter^ffild,  rach  hfep 
rere  etc.  mnd.  weergeid;  mit.  io  1.  Fris.  etc.  weregiidms  etc.;  cf.  alte. 
manngiald^  manngiöÜd  und  ags.  leodgeld\  versch.  (wenn  «och  joriat  gickh) 
laDgob.  widrigeld  =  afrs.  wilhirield  von  wilhir^  wieder\  ao  nach  afei. 
urieM  s.  Rh.  1140.  Zm.  642.  —  ahd.  wero^dheoda  exercilos;  rgL  aich 
die  Ableitungen  ags.  rarn  lurba  reretf,  veored  neben  eored  (-«4  üi 
gens,  legio  cf.  Gr.  2,  229.  534)  alts.  werod  neben  ierid  id.;  di«  nber  vL 
gar  nicht  hhr  gehören.  Gr.  2,  164  erinnert  bei  tom  an  nhd. 
Haarte  etc.;  rerod  grenzt  vll.  nicht  zoftllig  dicht  an  ags.  verod, 
(ad),  veardh  littu«;  die  lahlreichen  nnd  venchlungenen  WortreÜMi, 
aich  an  letsteres  knüpfen,  laßen  wir  weg.  —  malb.  wiradardi 
hhr  ?  vgl.  n.  a.  Gf.  2,  1165  und  ahd.  arwiran  castrare  «nrir 
agi.  avgran  etc.  »,  F.  13. 

$\  Vrm.  Zss.  mit  "ralr  (hominum  aetas  Myth.  752)  —  knmi  ni 
Kheinbar  an  weren  durare  erinnernd;  nach  Bf.  2,  294  orapr.  orbia  Wi 
rar  —  :  ahd.  werallif  weralt,  woroU  etc.  (Gf.  1,  932  aq.  MylL  752.)  t 
nundus,  orbia,  terra,  generatio,  secalom,  aevun  (vgl.  n.  a.  mlL  aenlaHi 
aecnlaris  =s  ahd.  weralilik  nhd.  ttelllich)  alts.  werold  id.  nga.  terM^ 
teorold,  carold  (-ii/rf),  rorld  Welt  =  alts.  »erold  afra.  warid,  wrMt 
wrauldj  rauld,  ruald  c.  d.  altn.  rerald  (a,  ö)  (vgl.  öid  honlnes  etc.  v. 
«lihans  A.  45)  mhd.  werli  etc.  nhd.  ipWI  nnd.  weld,  fr.  «erld  hL 
werefd  strl.  wareld  nfrs.  terdid,  wrdd,  ttraud  ndfrs.  wraid^  wrdi  (hdgoL 
flpra//  Welt,  Erde)  e.  trorld  dial.  rurci  dün.  reni-eii  swd.  r«rld-«k 

Gr.  Nr.  572  stellt  valr  mit  währen^  valrll«,  wehren,  ▼amn,  Mir 
zusammen,  wozu  die  eiot.  Vgll.  nicht  sonderlich  stimmen;  a.  anch  wdl 
ausgedehnte  exot.  Andeutungen  Mylh.  I.  c.  Srollr  4,  134  möchte  weder 
wergeldf  noch  weli  von  valr  ableiten. 

sskr.  tira  m.  Mann;  Held  bind,  hir  Mann.  Doch  auch  sakr.  vor«  ■• 
Gatte,  Bräutigam.  —  zend.  tairya  stark.  —  arm.  agr  Mann  bbr?  oriMeit 
an  skyth.  «top,  oiop  Mann  Herod.  4,  110  (olo^-Trara  cf.  Schaf.  1,  284). 
Aber  auch.sirjttn.  wer  et  magy.  ferj  Mann;  selbst  kasikumuk.  «trt  id. 

lat.  rTr.  rirlws.  ^  hhr  rtr^o  cf.  t>irago,  aber  auch  rtr^ra  etc.  o.  f*«'' 
Ith.  ipyraf  m.  Ehemann  mit  v.  Abll.  (nicht  aber  :  wgreinie  polwr  ctai) 
lett  irirs  Mann  =  preuss.  iryrs;  dem.  iryrtlrafi  fem.  wgrinmm  (acCi) 
Milnnin.  —  Im  Slav.  nur  bei  Schaf.  1,  441  hhr  altruss.  rtra  hoatgna 
ans  dem  gleich!,  altn.  Worte;  dagegen  bei  Gr.  RA.  650  nicht  altn.;  daür 
zeigt  sich  ags.  vere  m.  s.  o. 

cy.  gwr  m.  man,  male,  husband  pl.  gwgr;  c.  d.  spri.  gwraf  bmisI 
manly ;  gwra  nuptam  esse,  to  marry  gwrau  to  he,  render  manly  gwrmg  f. 
woman,  wife  (auch  im  Gegensatz  zu  Jungfrau)  gwreccm  to  laka  a  wife 
(weihen)  com.  gür  man,  husband  pl.  gorryih  men  (^  :  ags.  tered?)  gmreg, 
wrekf  greg  woman  (an  rre^,  woher  vrm.  die  Schreibung  fireg?  doeh  s.  i. 
gdh.  frag)  brt.  gaur  m.  homme,  personne;  jetzt  nar  noch  ia  YemeiBaBgei 
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ir.t  c  d.  gour^kiä  m.  brasse  =3  cy.  gwr-'hffd  n.  falbom  d.  i.  Manns- 
nfe;  grik,  grig  pl.  grage»  f.  Weib  neben  dem  gibd.  groek  (06,  ou6) 
•  groagi  etc.;  mit  dem  unbst.  Art  ur  owreg  (von  goureg),  c^kreg^  vreg, 
'oeg  cd.  —  gdb.  fear  nt  Mensch,  Mann  c  d.  neben  dem  angebl.  ob«, 
ir  Ban,  das  schwerlich  fear  etwa  tu  sskr.  tara  oder  gar  su  dem  v. 
nlrliwiis  vorkommenden  Stamme  verweist.  Armstr.  stellt  vll.  unrichtig 
i  fear  gdh.  farranta  stout,  brave,  generous.  Wol  aber  gehört  dain  gdh. 
mN  B.  virtne,  quality  (cf.  Nr.  59  O^),  good  act,  miracle,  forces,  host 
f.  ags«  vered?);  grave,  tomb  (in  dieser  Bd.  nicht  bhr,  sondern  zu  cy. 
earffd  m.  Erdanfwarf  etc.  cf.  ahd.  werid  elc  Gf.  1,  931  nebst  zahlreichem 
ibehdr,  dabei  das  o.  erwähnte  ags.  verod;  indessen  scheint  wenigstens 
Mü  nhd.  tperl  m.  das  gdh.  airidk  m.  identisch;  die  Formen  verschlingen 
eh  bei  diesem  Stamme  im  Deutschen  noch  mehr,  als  im  Keltischen); 
«ntry,  land  (cT.  j*  ?  oder  xu  dem  nächst  Vorhergehenden,  wie  u.  a. 
m.  ^««rel  ground;  cy.  gwergdre  t.  land,  country;  vgl.  auch  gdh. /(Mirrafi 
.  Land,  Festland;  Landgut  —  e.  farm  cy.  ferm  —  schwerlich  dazu  assim.); 
mriae  m.  virtus,  Männlichkeit.  So  —  cf.  It.  tirtus  —  cy.  gwgrik  (vrsch. 
n  gwertk  s=s  Werik)  virtue;  miracle  (wie  feart)  gwgrtkio  to  become 
rtaoos,  gracious,  miraculous;  to  render  so;  c  d. 

S^  An  das  ags.  vom^  teom  turba  schliejien  sich  vll.  sskr.  vdra  id. 
'OB  Bf.  2,  294  als  Gewirre  anfgefajit)  =  gdh.  foir  f.  fuirean  m.  mulli- 
de,  crowd;  vrm.  auch  cy.  gwerin  m.  men,  a  mnltitude  of  men^  the 
MMion  people;  davon  abgel.  Bdd.  vulgär,  common,  civil;  docile  (vgl. 
ifir  und  fttr  das  Folgende  die  log.  Entwickelung  in  humanus,  civilis  etc.) 
vermoe  the  common  people;  a  mob,  rabble  gwerinau  to  render  tame, 
«valent,  common,  vulgär;  to  civilize  und  s.  m.;  indessen  grenzen  diese 
L  enge  und  räthselhaft  an  den  Stamm  gwär  milis  s.  Nr.  64  und  sp.  u.  v. 
vmirris.  ags.  verod  etc.  vergleicht  Wachler  vgl.  Bosworth  h.  v.  mit 
r.  aer,  aerawd  Schlacht  ir.  arradk  m.  armament  (unverw.  mit  aer;  vgl. 
Nr.  63  f.). 

S*.  Armstr.  gibt  als  ir.  und  altgael.  frag  f.  woman,  wife  (auch  band; 
lieldj,  das  nicht  etwa  zu  Frau  (s.  V«  53),  sondern  zu  fear  gehören 
oßf  vgl.  die  ob.  cy.  etc.  Formen.  Wir  gaben  dort  eine  Reihe  brit  Neben- 
raMO,  deren  Verwirrung  noch  durch  Folgendes  vermehrt  — -  oder  gelichtet 
ird:  Das  gew.  gdh.  Wort  fllr  Weib  ist  gruag  f.,  das  aber  auch  oder 
ir  eigentlich  (vgl.  weib  :  iripja?)  Haupthaar,  bes.  des  Weibes;  Locke; 
ig  bedeutet,  jedoch  von  jener  alten  Form  gvr  abslammen  könnte,  wie 
mg  von  fear;  beide  Bdd.  in  den  AbH.  vgl.  gruagack  sbst.  m.  f.  und  adj. 
liry,  long-haired,  lockig;  womanly;  maid  etc.;  weibliches  Ge^^penst  VH. 
ir  uf.  klingt  alhan.  grua  (gniaga^  grügia)  Frau,  Weib,  an.  Wiederum 
iterscfaeidet  sich  von  allen  diesen  Wörtern  :  coro,  gurak  =>  cy.  gwrae^k 
old  woman;  in  den  cy.  AbU.  auch  Hexe;  gwracki  f.  anility  brt.  grac% 
'ome'k  f.  vetttia  (in  allen  diesen  Sprr.  auch  Thiernamen)  c.  d.  u.  a. 
me'ka  se  temir,  se  fl^trir,  bes.  von  Frauen  gebr.  Vgl.  ang.  gael.  obsol. 
*«s  old  nebst  gr.  y^v<i  (Wz.  sskr.  §r  cf.  Bf.  2,  128)  ?  Oder  gehören 
ich  diese  Ww.  zu  wair,  gwr^  weil  das  alte  Weib  mannäbnlich  wird? 

I'.  cy.  gwr  wird  zur  Bezeichnung  des  natürlichen  Masculins  vorgesetzt 
B.  gwr^atk  Kater,  gwr-ab  Affe;  sodann  häufig  (wr)  suffigiert  und  trifll 
mu  inü  mit  lat.  ar  zs.,  confundiert  sich  auch  vU.  mit  einem  diesem 
ilapr.  Suflize. 

S%  Schwerlich  zunächst  hhr  :  eY.gwgrgft.  reine  Jungfrau;  adj.  frisch, 
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unverdorben  z,  B.  auch  ungesalzene  Butter)  gwifra  fresh  elc  gwfran  ■. 
hay,  sork  of  grats  gwffrrd  (y,  e)  grass  -  colour,  green  s=a  lal.  ^iridü 
(gewöhnlich^  aber  wol  ganz  irrig  zu  sskr.  hari,  harü  id.  gestdll,  ao  auch 
bei  Bf.  2,  349;  anders  1,  295;  PcU  66,  der  auch  cy.  gwi/r  anführt,  das 
bei  Richards  neat,  handsome  bedeutet ;-alb.  rerdfiä  grün,  gelb;  veräh  ge|b 
machen  a.  d.  Rom.  ?  cf.  vll.  värir  Galle).  brL  gwir  vert,  clalr  et  de 
fottg^re;  gwerc^k  rein,  jungfräulich  gwerclie%,  gwirc^kiez  f.  reine  Jungfrai 
e.  d.  com.  guir  green,  lively,  flourishing  guer-^ueh  (gueh  Kraut)  -pasture 
gorha  hay  gnirt  green:  wyrghesy  wyrhes  virgin.  gdh.  fiar^  feur  m.  grass, 
herbage,  fodder  (andre  Abi.  ».  F.  60)  c.  d.  u.  a.  feurach  gressy,  greea; 
fenraieh  to  feed  with  grass;  to  graze.  Vll.  auch  hlir  (=  cy.  gwf^a  com. 
guir)  gdh.  ür  fresh,  new,  green;  anew,  afresh,  again;  vb.  4raick;  4r  b. 
pl.  ürachan  bedeulel  gew.  child,  person,  cf.  cy.  iryr  Enkel;  als  Praeix 
4r  s=  frisch,  jung.  Das  ob.  gdh.  fiar  znnüchst  zu  cy.  gwyran;  aber  aacb 
nahe  genug  au  nnl.  ttier  n.  Seegras,  Altermoos,  das  weder  zu  nhd.  nad. 
tp»ere  e.  wire  etc.  Nr.  59  $%  noch  zu  und.  ttirse  Reihe,  Swad  abgeoiibtCB 
Grases  zu  gehören  scheint.  Zu  rtrere  vgl.  auch  magy.  rirU,  virüi  grttaea, 
blühen  rirdg  Blüte,  Blume  virdny  Flur;  ii.  s.  v. 

55.  TaliNlus  m.  Wirth,  l^ivoq  (hospes,  Gastfreund  Rom.  16,  23). 
(Gr.  2,  788  cf.  226.  Gf.  1,  932.  Rh.  1137.  Wd.  2280.  Smilr  4,  163.) 

alts.  werody  teerd  sponsus,  maritus  amnhd.  ttirt  id.;  hospes;  c  d.  a.  i. 
mild.  Wirten  uxor;  afrs.  huswerda  m.  =  mhd.  husioiri  nhd.  kauswirt; 
nnd.  werdf  wird  Wirth;  Hausvater  =  ndfrs.  weerd  nnl.  waarjA  swd.  tiri 
dän.  vert  (Wirth,  HanseigenthUmer);  die  nnrd.  Ww.  wol  enll.,  wie  Sadir 
vermuthet  trotz  ist.  rercfr,  riirdr  Theil,  Speise,  in  Zss.  Mahlzeit;  Tgl.  abd. 
tpirldfi  epulari;  nach  Smllr  auch  vll.  ags.  ord  in  hlaf-ord  lord  aus  rord? 
sodanu  mhd.  bair.  swz.  ürte  {il,  ö,  t,  e,  u)  f.  Mahlzeit;  Zeche. 

Hängt  valiNliis  (nach  Gr.  11.  c.)  mit  vialr  zs.  ?  Zss.  mit  gmr  a 
Yair  sind  z.  B.  corn.  trorfy,  gurty  husband,  eig.  vir  domus  (ly);  cf. 
gwr^da  (ßda  bonus)  m.  gentleman,  im  Gegensätze  zu  gwreng  m.  yeoBaa). 
Oder  mit  viaiHBy  vai^ai,  der  Wiri  als  Hausirart  ?  vgl.  das  freilich  spite 
„das  Vieh  bewirten"''  =  bewahren,  hUlen  bei  Jeroschin  Frisch  2,  453. 
Nach  Smllr  mit  werden  —  lautlich  wol  passend,  doch  die  Bed.  ? 

gdh.  guirme  f.  inn,  enll.  wie  ngr.  ^tprt?  oder  gz.  unvrw.? 

56.  Valrai  adv.  comp,  schlimmer,  x^^^^'^y  davon  adj.  iralrslsaid. 
Schon  ai  ist  verm.  uraltes  ComparativsITx.  (Gr.  3,  589.  606  sq.  658.  Snllr 
4,  149.  157.  Gf.  1,  1046.  Rh.  723.  Swk  v.  wirsch,  BVGr.  $.  301.) 

comp.  alts.  amhd.  bair.  swz.  wirs  adv.;  alls.  wirso  ahd.  wirsiro  adj. 
=  mhd.  swz.  wirser  adv.  (adj.)  =  afrs.  wirra^  werra  ags.  vjfraa  aiQ. 
9yrs  adv.  e.  worse  schott.  irar,  irotir,  warse  (waured  s=t  e.  tporsfad) 
altn.  rerrt  adj.  cerr  adv.  dan.  varre  swd.  rärre,  rärr.  Abgel.  Zww.  mki» 
(ohne  Beleg  Z.  655)  swz.  loirsefi  etc.  verletzen  nhd.  dial.  wirsek^  gew« 
unwirsch  (i,  tf,  e;  viele  frühere  Formen  bei  Frisch  2,  452)  =a  nnd.  bimek 
unwillig,  verdriejiUch  vll.  nicht  hhr;  Smllr  vermuthet  nur  Einwirkung  vou 
walrai  elc.  nud  sagt,  da|i  aus  mhd.  unwirdisch  (von  IVerlA)  indigaui; 
iudignatus  (vgl.  die  Formen  Z.  522)  erst  später  (16.  Jh.)  tifiirirs  ctcf 
entstand.  Bemerkenswerlh  bei  H.  Sachs  „du  hältst  mich  unwirt  und  «MPerr 
aber  „am  wursten''''  pessime;  bei  .Smllr  nur  einmal  unwürsch  a.  1531, 
aber  liäuflg  mit  ü  bei  Frisch  I.  c.  Demnach  schließt  sich  wenigstens 
unwirdisch  an  die  zu  valrtliai  Nr.  59  D.  geh.  Ww.  ahd.  unwerdon, 
biunwerdjan   ags.   un9eor(^ian   indignari   (Gf.    1,   1014);    «Miaaira   klingt 
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cb,  doch  wol  mit  slöreodem  Yocale,  an  goth.  miYerJan  q.  v.; 
Ralleod  schwankt  ahd.  unwerdliho  indigiie«  nnwillig  in  unwerliko  und 
^ffhoerelMö  Gl  1,  1013.  Svrz.  wirrisek  wirrköpfig  bhr  ?  sicher  vi 
rrem.  Hier  kommen  noch  folg.  Ww.  £ur  Sprache:  wur  böse  b.  Fnlda. 
I.  wdrs  adv.  ttberdriljiig  :  schott.  wairth  insipid  cf.  loo/iA  id.  (s.  o. 
'.  43  %*)  mit  vrw.  Wz.  und  Grondbed.  westerw.  wirsck  knorrig  (Banm). 
idnBQ  ags.  verig  {teargy  rarg  zuf.  an  -Tarffs  ankl.)  malignns  verigni$s 
iledictio  (:  terian  verwirken  Schmittb.;  vrsch.  von  v^ig  fessns  css  e. 
mrff  aUs.  wuarig  Gr.  2,  578).  Wohin  nnd.  (hanaov.)  wMieh  verdrieji- 
h  ?  schwerlich  nach  der  Verm.  des  Br.  Wb.  =  wedderlik^  widerUck; 
eh  nicht  :  uatverjaii  q.  v. 

Grnndbd.  von  valrs  mag  (Wz.  rar)  verkehrt,  verdreht  sein  (cf. 
allr  4,  157.  Bf.  2,  307),  wo  denn  eine  zahlreiche  ezot.  Vrwschaft  sich 
reiht,  ans  der  wir  nnr  das  Nächste  answühlen;  vgl.  u.  a.  n.  Nr.  59. 

rhaetor.  t>irs  zwar  =  pereersum,  doch  vrm.  a.  d.  D.  Die  ital. 
erjtem  nicht  hhr,  s.  Mylh.  940  gegen  251.  i  hhr  gr.  j^efeietv^  xtiginv  ? 
»  vermuthet  Gr.  3,  658,  der  zunächst  sl.  gorjiy  gorski  dazu  stellt  vgl. 
*.  67  d  und  aslv.  goryiU  x^''?^'^^  ^^^'  korsi  pln.  gors%y  adj.  gor%eg 
V.  =s  ill.  gorji  adj.  gorre  adv.  =  rss.  gorh  schlimmer?  Dazu  wol  llh. 
\mus  böse  f,  :  nhd.  garstig  wett.  garst  Schimpfw.  etc.  cf.  Smilr  2,  72. 
'd.  907;  Gr.  1.  c.  vgU  pln.  gorsiy  etc.  (s.  o.),  auch  pln.  garduc  sper- 
re; vgl.  noch  u.  a.  ill.  gard,  gardan  garstig,  wild  c.  d.;  gardUi  ent- 
iltea;  verachten;  garstiti  verabscheuen.  BVGr.  $.  305  nimmt  garjee 
^0  =  *^^^'  garlyas  gravius  (pos.  guru  puli  garu). 

l  hhr  cy.  ^orii  inferior  lo,  below,  under,  vll.  auch  mit  allem  comp, 
b,  sonderbar  :  gor  Über;  an  sskr.  a^ara  inferior  etc.,  womit  Bopp 
Iher  auch  Yalrs  verglich,  ist  wol  hier  nicht  zu  denken.  —  Auf  das 
L  vrw.  cy.  gwarth  Beschimpfung,  Unrecht  werden  wir  u.  Nr.  65  B« 
rOckkommen.  Die  o.  erw.  Grndbd.  läj^t  uns  mit  wairs  vergleichen:  cy. 
(fr  crooked,  awry,  askew  gwyro  to  bend,  swerve  etc.  c.  d.  gwyredd 
,  obliqnity,  bias;  die  Abll.  bezeichnen  auch  sitiliche  Verkehrtheit,  brt. 
»arr,  goar  conrbe,  tors  etc.;  courbure;  vb.  gttara  courber,  tordre  c.  d. 
r  cordon  s.  Nr.  67  I.  ^.  etc.  Hierzu,  vgl.  anch  o.  cy.  ^oris,  brL  gour 
OBst  =  brt.  cy.  gor  Über)  m.  Groll,  heimliche  Bosheit;  in  Zss.  klein. 
Hl.  fiar  crooked,  awry,  asiant,  inclined,  winding  etc.;  unjust,  perverse, 
»ward,  wild,  fierce  (nur  zuf.  an  ferus  ankl.)  cp.  spri.  fiaire  (dagegen 
.  ap.  giorra  von  gearr,  goirrid  kurz,  das  wir  nicht  bhr  ziehen);  auch 
r.  lo  bend,  twist,  wrest;  perverl;  incline;  go  astray  etc.  c.  d. 

l  hhr  esthn.  köör  gedreht,  schielend  :  koerem  {nur  Comp.)  schlimmer, 
«bafler  koerus  Bosheit  {koer  Hund;  böser  Mensch  wol  nicht  hhr)  n.  s.  v.; 
L  dazu  n.  a.  Artfiri  böse,  httjjlich  kurra  links  kurrat  Teufel.  Außerdem 
eh  Wz.  tptr,  wir  vertere,  vertL  (magy.  kör  Kreis  [vgl.  ctrciis  etc.] 
lapricht  dem  esthn.  *ör.) 

57.  TMiriaui  m.  Schlange,  6(pi<;.  (Gr.  Nr.  611.  3,  364.  Gf.  1,  1043. 
r.  R.  26.  Ptt  1,  84.  BGI.  82.  Bf.  2,  294.) 

alta.  ags.  amnhd.  stri.  wurm  m.  (Wurm;  bisw.  Schlange,  Reptil  Ubb.) 
It.  ipflforom  (Schlange)  ags.  vorm  (o,  ti,  y)  e.  worm  altn.  ormr  (vermis, 
gois)  din.  swd.  orm  (swd.  vurm  m.  fig.  \Vurm,  Grille  a.  d.  D.) 

Grimm  stellt  Wurm  und  warm  zs.  Die  exot.  Vgll.  zeigen  das  Wort 
I  oralt;  wir  wagen  deshalb  kaum,  die  deutsche  Form  etymol.  anzuknüpfen, 
'w.  mit  inkl.  Form  nnd  Bed.  n.  a.  :  e.  womü  neben  wormü  Engerling, 
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Bremse  =  cy.  ^wfting  s.  n.,  und  nebeo  wamel  Wum,  Made  (dhr  wanUm 
t.  V.  liiralrb»M)  cf.  u.  cy.  gweryn  —  vll.  nebst  den  cy.  Ww.  gms 
VOD  UDserem  Stamme  tu  trenneo.  So  auch  die  d.  Namen  der  MaolwaHsyriUa 
(gryllo  -  talpa)  tper/e,  sperre  f.  wer  n.  Iwdfre  f.  etc.,  mit  denea  mnlid. 
taerre,  wir  Geschwür  e.  dial.  wamle$  elc.  swz.  werle  Dasselbenle  ii 
«enAllt,  wie  denn  Wurm  aach  für  ähnliche  Übel  gilt  (gemeias.  Bd. 
oder  nagen  ?  Grimm  Mylh.  251  scheint  bei  dem  Insektnamea  uflcick  aa 
ipirrefi  und  an  schwirren  au  denken,  wozu  die  oberd.  Fonsea  adhMr, 
gesehwerr  m.  [Smilr  3,  547]  stimmen).  Vgl.  lat.  tarix  nod  viele  ttw. 
Ww.  s.  Nr.  63  Anm.  ß. 

Die  exot.  Vgll.  zeigen  als  mögliche  Grundbdd.  winden^  naget^  kne* 
ehen;  doch  leiten  wir  lieber  die  folg.  Formen  von  Einer  alten  (aul  noch 
unentschiedener  Grundbd.)  ab;  Weiteres  s.  u.  Zunächst  steht  It.  reraii; 
davon  ziemlich  ferne  gr.  tX^^v^  (nach  Dietrich  :  etkveai),  —  sskr.  kpni  m. 
(insectum,  vermis)  mahr.  kirima  m.  hd.  kirah  zig.  kfmOj  kirwto^  §imm 
(pl.  gerrmS  Gewttrm)  prs.  kirm  buchar.  girm  kurd.  kermi,  oss.  I.  Mate 
d.  ekeläge  [beide  hhr?)  (Schlange)  Sj.  kalm  (vermis,  serpens)  Kl.  —  anL 
ordn  (neben  karmir  roth  s.  u.)  nicht  ident.,  vll.  vrw.  —  alb.  krimb  (pv), 
bei  Nemn.  crtim^.  Uli.  kirmini$  etc.  pl.  kirmjei  grojler  Wnm  kinM 
WQrmchen  kirmyti  Würmer  bekommen  kirwapis  m.  kirwarpä  f.  Warah 
stich,  neben  kirm^warpi$  m.  id.  (warpa  nagt,  nur  von  Wttmem  gbr., 
erinnert  wol  nur  zuf.  an  die  ob.  mit  r  anl.  Formen);  lett.  kirpig  (viff. 
k)  teredo  hhr  ?  nach  Pott  (Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312)  vll.  :  sskr.  krp(um 
(neben  kfkana)  Wurm,  das  vll.  auch  für  kfwi  auf  eine  einfachere  Wl 
deutet,  wenn  nicht  kfpana  als  armer  Wurm^  schwaches,  kleines  Tliier  aa^ 
dgl.  aufzufallen  ist  vgl.  sskr.  kfpana  miser  kfp  10.  debilem  tnt  1.  ause- 
reri.  Sicher  hhr  lett.  «irminicÄ,  %irmU$  Wurm  in  Fruchten  etc.  —  altiL 
6rilmnün  (Bf.  2,  284),  dryry  (<nt&\tn%^  (rnq)  rss.  öenag  m.  (auch  Raapa), 
ill.  pIn.  bhm.  cert  m.  Wurm,  Made.  —  ir.  cruimh  gad.  cnuimk  («t,  m; 
auch  Schmerz  bd.  cf.  cy.  cnofa  etc.  B*  49).  cy.  pryf  m.  insedon,  vefani 
pryfad  ttL  auimal;  vermin  c.  d.  brt.  prditt,  priaikty  prioA^  prev  ak  Warn 
c.  d.  =  corn.  pret,  prif;  pretan  moth-worm  prif-pren  (ligni)  caterpilkr. 
Uan  scheide  ganz  :  cy.  gwyrgng  pl.  maggots,  wormils,  wornils,  vrm.  : 
^tayro  to  band  etc.  s.  Nr.  56,  wenn  nidit  entl.;  so  cy.  gwergn  m.  Warn 
im  Rücken  des  Rindviehs  ss  e.  dial.  wamles.  brt.  gart  m.  Köderwana 
(bes.  Galtung). 

6  hhr  hhr.  HDl  f.  Wurm,  Gewttrm;   1^0*^  m.  Gewürm;  Wty^  repsü 

cf.  repere  etc.  und  esthn.  romama  kriechen  romas  kriechend  romt^  id., 
Reptil.  Davon  vrsch.  lomoke  Wurm;  Geschöpfchen  :  loma  schaffen.  Wiederaai 
vrsch.  woolme  Mej^er;  Eingeweidewürmer.  Aber  läpp,  tpiro  magy.  fire§ 
Wurm  (auch  Wolf  s.  o.  Nr.  52). 

Nur  als  Bsp.  etymol.  Vgll.  IIb.  lett.  kremtu  »  ir.  creMitas  (aeboi 
crinim  s.  BGI.  v.  <^t2rn)  rodo,  von  BGl.  zu  sskr.  i^arv  gestellt. 

$*.  Aus  diesem  Stamme  erzeugten  sich  :  kermes  kurd.  krmee  ss  it. 
cremisi  frz.  carmoisi  e.  crtnisofi  magy.  karmatsin  etc.;  prs.  koman.  (lex. 
Fetr.  s.  Kurd.  St.)  cremixi  prs.  arab.  (^rmi's)  elc.  x^itut^iv  Dfr.  cf.  sskr. 
kfmi^a  wurmerzeugt,  wie  u.  a.  frz.  vermeily  e.  vermilion  von  vermtcalai. 
Hhr  noch  arm.  karmir  roth,  coccineus.  karmin  in  mehr.  Sprr.  altsl.  (fryaqfi 
(vgl.  0.  die  Form  mit  m)  ruber  =:  bhm.  öerweny  pln.  eterwong;  caervtae 
kerme  de  Pologne  bhm.  öerwec  m.  Kermes  etc.  ill.  grimi$  Purpurfarbe  vna. 
aus  einer  Orient«  Spr.   Pott  erinnert  «nch  an  mhd.  gran  f.  Kermei  (mit 
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nfitifM  fn.  graine  Z.  131;  vrsch.  von  lat.  tjranum  =  coccas  ?  cf.  ngr. 
\niuvo<;  rolh  =  rhaetor.  co6en  cy.  coch^  rochen  alb.  küik),  —  ^  hhr 
ler  SU  estho.  «rmane  blutig  (urm  Blut)  preuss.  urminan  acc.  sog. 
tbnuB  ^  :  afra.  loorMa  Purpur  aga.  fmrma  («,  y)  murex  vurm'r§aä 
«doeoa.  Dasu  wol  altgall.  tirga  Purpur  CeU.  Nr.  54.  Aber  esthn.  werrew 
Ih  :  werri  Blut,  ebenso   magy.  f>eres  :  tH',  —  asiv.  oörgviti  bedeutet 

S^  Vrm.  nur  scheinbar  schliej^t  sich  der  Pflanzenname  Wermui  au, 
if  dcQ  das  Keltische  wichtiges  Licht  zu  werfen  scheint.  Gr.  3,  373  ver- 
ilhet  Entstellung  aus  fremdem  Worte;  Schwende  leitet  es  mit  Wächter 
m  warm.  Vgl.  ahd.  werimuota,  wormota  etc.  mhd.  wermuole  altnd. 
ermuode,  weremede  nnd.  teermte,  wömU  (nhd.  und  und.  dial.  Formen  s. 
i  Nemnicli)  ags.  veremödy  rermod  neben  turmvyrt  e.  mormwood  (altn. 
aiurty  gibd.  mit  nnl.  wormknüd),  lett.  tcirtneles  magy.  üröm.  kelt.  Namen  : 
I  entl.  cy.  wertnod  gdh.  burmaid  (zu f.  :  burrns  Raupe)  2)  einh.  cy. 
meno'lgs  {llys  Pflanze),  ckwerwiail  brl.  uc^helen  {hueleny  tuelen^  uzilen) 
kouero  gdh.  searbhas;  von  cy.  chwerw  brl.  e'houerv  (-(/)  corn.  wherow, 
tero  (chuero  cruel)  gdh.  searbh  bitter. 

Anm.  Da  nhd.  herb  ahd.  hane  {harewer)  mhd.  hertoe  (cf.  Wd.  1582 
id  eine  andre  Abi.  Smllr  2,  235  cf.  v.  halriis)  erst  seit  dem  12.  Jh. 
id  nur  im  Hd.  auftritt;  und  da  ferner  der  gdh.  Form  als  der  ältesten 
'ganiach  das  ahd.  sarf  =  scarf  (scharf)  entsprechen  kann;  so  könnte 
irv  aus  einer  cy.  Sprache  entlehnt  sein,  doch  schwerlich  in  so  spttter 
»l  in  Deutschland.  Überdas  scheint  organischer  harw  :  cy.  garw .  rough, 
igged,  uneven;  sharp,  harsh  (ist  dieses  mit  harte  vrw.  ?)  corn.  garow^ 
vrow  etc.  keen,  sharp,  flerce,  cruel  brt.  gart^  garö  rüde,  dpre;  acre; 
iboteux;  dur,  severe  etc.  gdh.  ^ar6A  thick;  huge;  rough,  grained,  rugged; 
!¥ere,  fierce,  terrible,  coarse,  boislerous,  lurbid;  vrm.  ident  mit  galbha^ 
liba  hard,  vigourous,  brawny;  rigour,  hardness;  vgl.  Wz.  gal  Nr.  45  $*" 
id  aakr.  galbh  fortem,  audacem,  strenuum  esse  BGI.  h.  v.;  Kaiser  Galba 
s  praepinguis,  gall.  Wort  Snet.  Galba  III  cf.  Celt.  Nr.  198;  brt.  calb^ 
M  bt  verdächtig;  das  niederrheiu.  half  fetter  Mensch  vll.  nicht  eig. 
tnloa,  sd.  hhr  uud  a.  d.  Kelt.  entl.,  wie  aus  den  ob.  Ww.  vll.  nnl.  guur 
srbe,  strenge,  kalt,  unfreundlich  ?  Pictet  und  Bopp  stellen  ir.  galmha 
mk  oft  neben  6/0  Hürte,  Kraft :  sskr.  §(Uma  m.  ferox,  durus,  crudelis;  nebulo. 

58.  Talrllo  f.  Lippe,  x^^^^^*  (I®  ^0°^^  cl^m.  Sufßx.)  (Gr.  Nr.  572. 
,  400.  Rh.  1138.) 

altn.  vor  (pl.  rartr)  (altn.  auch  Landungsplatz  und  dgl.)  f.  Lippe  ^= 
ra.  ipere  ndfrs.  iram,  were  ags.  reler  m.,  nach  Gr.  3,  400  aus  verela 
srietst. 

Grimms  Zsstellungen  s.  v.  valr;  er  faßt  das  Wort  als  i^xoq  696v' 
»V  und  dgL  Vll.  ist  selbst  stolTlich  vrw.  i^xoq^  cf.  Igyc)  (Fi^Gi),  l^y^a, 
yf\ia'j  cf.  Bf.  1,  110,  verbeßert  2,  317,  wo  er  die  vielumfaßende  Wz. 
Ff  überordnet.  Zu  diesem  gr.  Ww.  paßt  pIn.  warga  f.  Lippe,  Rand; 
ober  vrm.  rss.  targäng  m.  Maultrommel. 

%\  l  Vrw.  laL  6ra  (:  wp-opa  Pll  1,  123)  =  tara  ?  Nach  Ptt  2, 
DO  :  askr.  avara  inferior,  posterior;  nach  Bopp  GL  :  sskr.  atdra  n.  ripa 
terior;  anders  Bf.  1,  43.  FUr  6ra  =  vara  stimmen  folg.  Vgll.  nur 
im  Theile: 

ags.  ora  ora,  a  shore,  haven,  port  enll.  ?  gdh.  foir^  oir  f.  Rand  etc., 
»rdflr,  edge  etc.;  brink  (Erhöhungi  Grnndbd.  bei  vielen  Ww.  für  Rand 
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und  Ufer;  vgl.  aach  fdir  f.  ridge,  hill  etc.  s.  Nr.  63).  cy.  &r  f.  Rand, 
Ufer.  brt.  or  bord  (Jollivek);  g^r^  goAtor  m,  bord;  mesure  tII.  so  com. 
gur  mesure,  size,  proporlion;  indessen  s.  Nr.  67.  I.  ^.  —  esihn.  iPMr,  tffr 
Rand,  Ufer  c.  d.  swri.  :  rss.  jar  m.  Felsenufer;' Slrudel  (i.  Nr.  59)  = 
esthn.  ttirro;  indessen  vll.  ir  aus  /*  =  ph  vgl.  läpp,  fiärwa  LYer;  agy. 
pari  id.,  Rand  ganz  von  liier  ob  fllhrend.  Weiter  vrw.  acheiaeo  mehrere, 
anch  bes.  deutsche,  W\v.  ühnl.  Bd.,  wie  ags.  terod  mit  ZubdiOr  a.  o. 
Nr.  &4;  noch  in  weiterem  Grade  mhd.  warf  und.  warp  n.  (ibnlich  wmrf: 
werpen?)  Rand,  Dfer;  Kreis,  Kampfplatz  cf.  und.  warf  befestigtes  Uf«; 
gegen  Überschwemmung  erhöhter,  aufgeworfener  Hansplatz  vgl.  u.  a.  afin. 
warf  Rh.  1126;  aber  auch  ags.  hrearf  e.  wharf  Ufer,  Kai  cf.  alto.  Aear/a 
latus  :  hTalrban  (Gr.  Nr.  435)  q.  v.  AUjjerdem  vll.  aus  tat.  &ra  catL, 
nach  Leo  r.  vll.  aus  gdh.  oir^  das  obige  ags.  ora  von  sicheren  SUodortai 
gbr.,  cf.  altn.  eyri  Strand,  nach  Leo  von  eyra  =  ags.  drian  parcere  (?), 
vgl.  A.  31.  85. 

59.  A*  Yalrlhan  st  varth,  vaurthuo,  vaartMaiMS  werdet, 
yiyvta^aiy  Xcrta^ai  etc.  fravialrtlifaa  verderben,  xaTa^^e&pfodoi. 
—  krim.  urarlhal»  fecisli,  (v-)  fecit;  schwerlich  zu  vavrlijMi; 
uburt  iel  sU  sanum,  nach  Majimann  Goth.  min.  =  hail  v««rtluil! 
vgl.  dagegen  v.  bfauiao. 

B*  sia-Yalrthl  n.  Friede,  etpifr??.  9»valrtlielss  «Man  fried- 
fertig ^ein,  dtfr^vtvtiv.  sasfavfal^thJaBi  versöhnen,  ^aroAdxxuf* 
SfaKfavalrthnfaai  sich  versöhnen,  naxakdxxttr^ai, 

V.  aoa-Tialrths  zukünftig,  hypyLtroq^  fteXXcov.  amivaIrtiMi 
gegenwärtig,  arapcov;  adv.  aaidvalrt hl«  gegenüber,  dTrivavri..  Jalad- 
Yialrths  dorthin,  ^xet.  vithraYialrtliii  (adj.)  gegenüber,  bntxTivayxii 
sbsl.  ntr.  entgegesetzt.  fraüiTalrthlii  n'san  dauern,  yiivuv,  aralta- 
Yalrthja  sterbend,  uiXkuiv  xtKtvxäv.  aaidvalrthl  n.  Cregenwait 
(bes.  mit  In);  Gesicht,  'K^ocrGiTtov,  Person. 

O*  Valrlh«  m.  Werlh,  Kaufpreis,  rifi);;  edj.  werth,  würdig,  IxarcK, 
ä%io(;i  adv.  valrthaba  würdig,  ä^ia^;  auch  iiOTalrtlialMi  vemdaL 
i^airthlda  f.  Würdigkeit,  aiidvalrthl  n.  (cf.  C)  =  valrtbn. 
TalrthoBi  schützen,  Ttuäv.  Gf.  I,  1019  stellt  auch  C  hhr.  (A-€.Gr. 
Nr.  412.  2,  260.  [B.J  Myth.  13.  Gf.  1,  982  sq.  Rh.  962  sq.  1125.  1143. 
Bopp  Voc.  168.  D.  Gr.  I.  c.  RA.  651.  Gf.  1,  1011.  Rh.  1143.  Wd.  1871 
2259-60.  P»  1,  120:  Zig.  1,  381.  Bf.  2,  318.) 

Schon  die  Form  rückt  diese  Ww.  ganz  nahe  zs.;  wir  zweifeln  aber 
auch  nicht  an  ihrer  urspr.  logischen,  wie  stolTlicIien  Einheit,  a.  die  Vgl!. 
im  Einzelnen.  Grimm  stellt  werden^  wärts^  werthy  wort  zs.-,  in  RA.  L  c 
hyp.  weri :  weren  :  wert  (s.  u.  Nr.  63,  e)  dignus  als  eig.  pretiosus,  aeitiinala. 

A.  St.  Zww.  ahd.  alts.  werdan  s=  mnhd.  nnl.  werden  nnd.  sparte, 
waren  alts.  werdhan  {dh,  fA,  /)  ags.  teordhan  alte,  worthe^  worlh  afri. 
whlha  (i,  e;  th,  d)  einmal  hwertiia  (nertha  nicht  werden)  nfra.  wirdde$ 
ndfrs.  warde  alln.  terdha  swd.  tarda  dfin.  vorde,  —  ambd.  bair.  verwerdg» 
alts.  farwerlhan  ags.  forreordhan  perire. 

B*  ahd.  giwnrti  f.  delectatio  (daher  leitet  Gf.  ü  in  nbd.  wlktd»\ 
Vgl.  auch  die  Zww.  unwerdon  etc.  o.  Nr.  56,  die  zunächst  za  B  geböra 
cf.  dignus  (werth)  :  indignari;  Gr.  Myth.  15  vergleicht  mhd.  weH  ab 
Eigenschaft  oder  Zustand  Gottes  vgl.  Z.  h.  v. 

C«  ahd.  wart  (a,  u,  e),  vrm.  auch  ort  in  Zss.  (vgl.  mitunter  die  e. 
Ausspr.)  =  mhd.  wert  nhd.  wdrts  afrs.  tpanl^  wirth  etc.  alta.  warä^  weri 
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ags.  rordy  teard  nnl.  waarts  und.  weri^  jetzt  warts  e.  irard,  wards  altu. 
rtfrdr  («dj.)  —  ahd.  antwarty  antwurti  (frühe  Verwechselung  mit  Wort?) 
=s  mhd.  nfifiDtir/  (auch  Gegenwart  bd.)  nhd.  antwort  bair.  andicart  opflz. 
aniliDtirl  alts.  antwordi  ags.  andtyrde  nfrs.  antwird-^  aber  ondwarde^ 
onderd^  ändert  id.  und  =  ails.  andtard,  andcardi  Gegenwart.  —  ahd. 
aiMüDorf  forthin  und  dgl.  anaitartig,  anttrart  (letztes  a  auch  u,  e)  gegen- 
wärtig flramwerlig  prosper  und  v.  dgl. 

D«  ahd.  nud.  werd  dignus,  preiswUrdig  sbst.  n.  pretium  cf.  teerdunia 
etc.  1.  Rip.  werdön  appreliare,  venera ri  (=  Tairtlioii)  wirthida  = 
valrtlücla;  mhd.  wert  adj.  sbst.  m.  n.  =  nhd.  wirt  nnl.  waard  adj. 
waarde  T.  Werlh,  Würde  afrs.  teerth,  wird  adj.  sbst.  m.  n.  (auch  werd) 
preliam  etc.  alts.  werlh,  werd  carus,  dignus  (wie  nhd.)  m.  n.  pretium  ags. 
rardhy  veordhe  («o,  u,  y)  dignus  teordh  (eo,  Uy  y)  pretium  nfrs.  wird 
digDiu  saterl.  wjerde  =  altn.  dün.  swd.  terd  {cärde)  n.  pretium  altn. 
tirdha  (aestimare)  venerari  s.  f.  honor  c.  worlh;  worthy  =s  ags.  cardliig, 
tirdlg  alt.  nd.  werdich  ahd.  wirdlc  mhd.  wirdec  nhd.  wirdig,  jetzt  würdig,  — 
alts.  gmerthon  ags.  teordhian  revereri  cf.  Myth.  26. 

Die  Bd.  ist  vom  Wenden,  Wickeln  zum  Entwickeln  vorgeschritten. 
Einige  deutsche  Verww.  mit  noch  sinnlicherer  Bd.  s.  u.  Zuvörderst  die 
nächsten  exot.  Vgll. 

A  (und  C).  LG.  vergleichen  gr.  t^doy  s.  darüber  u.  a.  Bf.  1,  84. 
In  den  folg.  Vgll.  zeigt  sich  im  Lth.  und  Preuss.  gleiche  Begriffsentwicke- 
long,  wie  im  Deutschen,  gewiss  nicht  durch  blo^e  Entlehnung. 

sskr.  tft  iro;  versari,  esse,  existere  dtarta  vortex  rartlana  Ball; 
Weg  earttkoj  varttula  etc.  rund  rartman  (aber  auch  varan^^aka)  Ball, 
Kugel;  und  dgl.  m.  s.  Bf.  2,  318.  —  Vft  ist  schon  aus  tf  erweiterte 
Wz.,  wozu  auch  Belege  im  Folg.  —  Bopp  Voc.  168  vergleicht  ebenfalls 
mit  Polt  valrthMi  :  tft  statt  früher  :  tfdh  wachsen,  hält  jedoch  Vwschaft 
zwischen  diesen  beiden  Wzz.  möglich,  arm.  vert  chained,  woven  of  chains 
(an  rss.  veriga  Kette  und  viele  öhnl.  Ww.  erinnernd);  v^til  zusammen 
taoxeD  (cf.  ital.  riddare  Dz.  1,  275  :  rtdan  u.  %'^).  —  i  hlir  afgh. 
girnidal  sich  wenden;  genaral  vertere  =:  prs.  gerdiden.  Weitere  Vwnv. 
s.  vv.  yalrdan.  sard». 

bl.  vertere,  tersari,  (C)  tersus,  certex,  tortex,  vertebrae  etc.  — 
lell.  wertU  wenden  lth.  wersti  (prs.  trei'C^iiu)  id.;  entätchn  (werden)  c.  d. 
wirUi  (prs.  wirstu)  umstürzen  mit  dem  Wagen ;  werden  und  dgl.  pawirsti 
werden  wartyti  umwenden,  hin  und  wieder  kehren;  wartöti  gebrauchen 
kbr  oder  :  warten?  wirtynB  f.  zum  Umstürze  geeigneter  Ort;  und  v.  dgl. 
wirUs  n.  W^aj^erstrudel,  tortex  neben  wyrus  m.  =  bhm.  (auch  Wirbel- 
wiod)  pln.  wir  m.  aus  einfacherer  Wz.;  dazu  ill.  tir  m.  Quelle  viriii 
herrorquelien  ztirati  id.  vgl.  aslv.  iztirati  und  Nr.  67  1;  pln.  %wierai  sif 
aaCiieden  etc.  esthn.  wirro  Strudel,  rss.  jar  s.  Nr.  58  $*.  Vll.  gehört 
rir  cic.  ZQ  Nr.  67  I;  doch  vgl.  auch  u.  a.  bhui.  Tkwifiti  verdrehen  rss. 
nemüiy  id.  und  s.  v.  Spröj^linge  der  Wz.  rr  wenden,  drehen,  preuss. 
wartini  wenden ;  wirse  fidt  wyrsty  wirst  =  nhd.  wird  (und  s.  m.  Formen) 
aaxiliar  gbr.,  vrm.  durch  d.  Einfluji  (nicht  Entlehnung).  Vrm.  hhr  auch 
lth.  werzVf  werszti  colligando  comprimere  c.  d.  u.  a.  iszwersUi  coli,  oppri- 
mere  =  lett.  iswSrht,  iswirst  extorquere  cf.  Ftt  Ltt.  1,  36.  Bf.  I.  c; 
weitere  Vgll.  s.  bei  Ptt  Nr.  143  Wz.  cf^',  namentlich  weriu  etc.  :  el^eiv,' 
urgere  cf.  BGl.  v.  ür§;  dürfen  wir  hier  auch  an  nnd.  wrosen  Saft  aus- 
pressen, denken? 
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$*.  preuss.  wartin  portom  Ith.  warlai  pl.  Hofthor  (nach  Bopp  Gl.  u 
daur  q.  v.)  pln.  ttrota  pl.  Tliorweg,  Pforte  rss.  toröta  aslv.  {nM,)  bhm. 
ill.  trata  n.  pl.  ThUre,  Thor  esthn.  warrat,  wärraw  id.  Wx.  rf  ?  cff.  Ptt 
Lth.  1,  50  :  llh.  werti  leU.  atwM  aperire  =  prft.  vm.  etwiri  («teere 
öffnest  etwerreUl  üflne!  und  f.  m.)  aslv.  olü -rryftf  Mkl.  *rfr«f  Kop. 
inf.  ^rrjesli  rss.  otrariiy  bhm.  otwofiti^  otewhU^  otw(raii  ill.  ofMnli 
pln.  olwonyö^  otwierac;  nach  PlJt.  2,  63  sq.  ergibt  sich  xwar  hi«r  «ich 
ein  Stamm  Irr,  der  aber  vll.  aus  ot^rr  entstanden  seio  dürfte;  weitere 
Untersuchungen  sp.  s.  I.;  hier  vgl.  noch  u.  a.  llh.  atwnray  palan,  aperle 
warstati  saepe  recludo  aslv.  rrjq,  rrjeti  crvyxkeULV  vgl.  aach  n.  a.  Un. 
ipr»  m.  Tliürknarren  wrzati,  wnnouti  knarren;  -se  die  Tbflre  oft  auf  ud 
zu  machen. 

aslv.   rrytjeti   €rv<TTpi<puVf    circumagere    rratiti   arrfifptiv   trHeno 
ttTpaxTO^  bhm.  wrt  m.  Umdrehung  wrtali  bol.ren   wrtiti,  wr^eti  drehen, 
umrühren,  schütteln  wriil  m.  Dreher-,  Unruhiger  wrtule  f.  Schraube  «rftr/cfi 
schrauben;   wratiti,   wraceti  umwenden;   Kurürkgeben;   rfl.  aich    erbracbca 
wrsten  m.  Spindelbaum   pln.  (trro/)  powröt  m.  Rückkehr;   Bekehrung  eir. 
wrocic,  trracac  zurückkehren  lajjen,   wiedergeben  etc.  weriebm  f.  Vnwe^, 
NeJ)enweg  ttartav  die  Spindel  drehen   wariaczka  f.  SpinniDirtel  taarfafta 
m.  Kreisel  n-arlogiötr  Schwindelkopf  wrzeciono  n.  Spindel,  Spule  wmeic 
drehen,   bohren,   reiben  c.  d.  rss.  torotity  wäken  etc.  Toroiahß  undrehei 
etc.;   wiederbekommen  rerijdty  etc.  drehen;    durchbohren  reröemMe  u.  dai 
Drehen  etc.  rerlkil  schief  gehend;  behend;  und  v.  dgl.  rertel  m.  BralipNil 
vertlü  n.  Bohrer  teretenö  Spindel  ill.  xratati  sich  umwttizen  traiiH  lurflcfc- 
geben  vralifo  Walze;  rerteti,  vartitti  drehen  c.  d.  reriati  {e,  d)  bohna. 
alb.  r<?r/i/   umdrelien;   rerdhäfe  um,   herum,  i  hhr  vrdh€  FleclUe.  dakor. 
rertelnilä  f.  Garnhaspel  a.  d.  Slav. 

S^.  An  dieses  und  die  angef.  slav.  Ww.  fllr  Spindel,  Spule  etc.  acUi^ 
sicli  aujicr  mhd.  swz.  (wirta  m.)  wirten  verticulum,  alibrum  (GL  1,  1026) 
würte  =  mnhd.  wirtel  m.  Spindelriug  cy.  gwerUtyd  f.  spool,  apinitte  ete. 
c.  d.  brt.  gwerzid  vann.  gwerchid  f.  fuseau  corn.  gurthU  apindle  gari. 
fearsaid,  fearrasaid  (vrm.  mit  eingeschob.  Vocal)  f.  spindle;  Art  atter- 
thümlicher  Kleidung;  neben  foral  m.  head  of  a  spindle.  eathn.  wärint 
etc.  Spule.  — 

C*  cy.  gwrih,  wrlh  (by,  nigli)  against,  opposite  to;  by,  cktte  to 
(sehr  häufiges  Prsfix);  anders  nach  Pictet  s.  F*  9.  Dagegen  ist  brt  waru 
vers,  du  cöle  de  zsgs.  aus  irar  (gwar)  Über  und  tu  Seite. 

A«  Vrw.  wol  brt.  gourzaola  evcrtere;  everli  von  einem  gi>r.  pc.  oder 
vll.  Compos.  gourzaot.  So  noch  einige  Ww.;  einfaciiere  a.  Nr.  56.  VB. 
u.  a.  hhr  cy.  gyr-wynt  m.  tornado;  und  die  Stämme  gyrr  und  gyrtkt 
welche  heftige  Bewegungen  und  Bertthrnngen  bezeiclinen.  Einem  d.  SlaaaM 
htarth  =  rarth  (vgl.  etwa  o.  die  fries.  Form  hwertha)  entspriche  dcf 
gadh.  Stamm  cuart  {cuairt  f.  c.  d.),  der  fast  alle  Bedd.  unaerer  Noawr 
nmfajit  und  wiederum  auf  ein  einfacheres  cuar  curvus  zurückgeht  Ähefidi 
cy.  cwrt  und  v.  dgl. 

Das  Ekthn.  zeigt  die  einf.  Wz.  nebst  deutlichen  Erweiterungen  (eianiae 

Ww.   im    Bisherigen)    :   werima,   weritama   etc.   rollen,  wälzen   wHrwß^ 

weerlema  sich  drehen,  wenden  wiroUnne  schneckenartig  gewunden  iMTroaM 

*drehen,  wirbeln  :  wirro  Strudel  s.  o.;  wirrotama  Wasche  ausringen.  Dau 

vrm.  magy.  fordii  drehen  fordül  sich  drehen  forgö  drehend  forog  wirbelfl  eic 

$^  Gleich  als  Pc.  einer  einfachen  Wz.  erscheint  ahd.  v«rl  tortna,  lleK 
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etc.  Gf.  1,  1025;  im  Mhd.  Meereswirbel  bd.;  wenigstens  nicht  onmiUelhar 
m  wirren  ahd.  all»,  tcerran  Gr.  Nr.  429;  nach  Wd.  2279  :  lat.  rtres 
cf.  sskr.  virya  Kraft  Bf.  1,  313;  und  cf.  Bf.  2,  294-5,  wo  auch  lat. 
gerrere  (:  sskr.  ghr»  odjer  kfi  Bpp  Gl.)  etc.,  vgl.  die  versch.  Bedd.  von 
kehren.  Dagegen  vll.  näher  jenes  wirt  (vgl.  auch  $"*)  :  amuhd.  lotirsl, 
formell  =  golb.  vnurslv,  das  vll.  als  Gewordenes  hhr  gehört,  wie  sich 
ji  s.  B.  auch  valrtlis  und  savalrlhl  sogar  in  Einer  Mundart  je 
iwiefacben  Sinn  Eines  Stammes  in  Einer  Gestalt  bergen?  Indessen  s.  Nr. 
66  li«    Wie  sich  vll.  wurst  (schwerlich   wurst  :  gr.  6^va  (F)  Darm  Bf. 

2,  297)  gans  von  vaurstv  sondert,  so  auch  (doch  s.  Wd.  2258)  ahd. 
weT'ih  etc.,  nhd.  werg  nnd.  warg  nnl.  warrik  sluppus  von  werk  (doch  dial. 
oberd.  und  nd.  beide  gleich);  s.  Gf.  1,  962  awirchi  stnppa  —  ^  a-wirch^i 
wie  äswinge  nhd.  dial.  öschwinge  und  dgl.  ?  Vrm.  nur  zuf.  klingt  an  gdh. 
bwrrach  m.  flne  tow;  eig.  brnshwood  von  bärr  Ast. 

%\  Man  beachte,  dajj  die  sinnl.  Grundbd.  des  Stammes  r/*/  im  Deutsohen 
kittfli  noch  in  C  («dfr/i),  demnächst  etwa  in  O  (werlh)  erscheint;  I  in 
ImL  wiriel  (doch  nicht  a.  d.  Slav.  enll.?)  entspricht  nicht  ganz,  auch  nicht 
in  fchott.  wurtie  to  writhe  as  a  worm.  Auch  in  dem  Stamme  Gr.  Nr.  167. 
Gf.  2,  474  cf.  Bf.  2,  318  stimmt  der  Dental  nur  in  einigen  Mundarten; 
sOBit  würde  die  Nachstellung  des  Vocals  nach  r  ebenso  wenig  stören,  als 
bei  vielen  slav.  Formen.  Wir  stellen  indessen  hier  einige  Glieder  des 
genannten  Stammes  zs.,  um  auch  später  wieder  darauf  zu  verweisen: 
•gf.  €ridhan  st.  torquere,  ligare  (tridheh  fascia)  tredhjan  id.  (circum- 
Kgare)  e.  to  writhe^  wrealhe;  ahd.  garidan  st.  =  mhd.  rtden  st.  torquere; 
ambd.  reiden  swb.  bair.  raiteln  (s.  Smilr  3,  49  sq.,  wo  isl.  reida  sverdit 
du  Schwert  schwingen  vgln)  kräuseln  ahd.  reid  mhd.  reit  kraus,  flg.  (wie 
•ach  kraus  gbr.)  =  ags.  vrddt^  iralus,  perversus,  pravus,  „gls.  contortos^'* 
Gr.  (rrsch.  von  ridha  m.  trux  Mth.  942  und  dieses  wieder  von  hrSdhf 
kridhe  crudelis  Mth.  267)  alls.  wridh,  writh  malus  (iratus,  infensus  s.  Gr. 

3.  605  sq.)  altn.  reidhry  vrm.  =  run.  Uraiüir  m.  Eig.  mit  erhaltenem 
o  SS  «  (vgl.  Dir.  R.  25-6.,  der  swri.  richtig  reiten  herbeizieht),  iratus  s= 
awd.  (n.  Klinke.  Riegel)  dun.  rred  e.  wroth^  wrath  (auch  sbst,  Zorn)  3=s 
mtX,wret;  nnl.  nnd.  «rreed  barbarisch,  roh;  herbe;  nnd.  auch  derb,  trotzig, 
brav.  nnd.  writ  Unwille,  Verdru|i  nebst  nnl.  wrijten  zanken,  keifen  hhr 
oder  :  retten,  irritare?  vgl.  u.  Nr.  82;  vll.  eig.  brummen  und  dgl.  vgl. 
ags.  rreotan  strepere  ?  Zu  wreed  herbe  gehört  wreder  Wein  vinum  austerum 
i.  nhd.  wreit  Frisch  2,  458.  vgl.  weiterhin  ahd.  rd%  oberd.  rtrß  etc. 
Sallr  3,  125.  Feruer:  altn.  rtdha  rida,  nectere  (auch  reiten  s.  Gr.  1,  465) 
wieder  im  Nachtheil  gegen  die  heutigen  Formen  swd.  trida  drehen,  ringen 
(nr  led  verrenken)  dän.  tride  id.  rrid  das  Drehen  etc.;  das  Reißen  (hhr, 
niclit  :  vrlt«),  Grimm,  Schmerz;  triste  entwinden,  entreißen  cf.  e.  trresi 
md  wresüe  (so  writhe  :  writhle  cf.  frz.  rider  in  gl.  Bd.),  ags.  vrmstan 
intorqnere  erdstijan  =  e.  wrestle.  Zu  wrestle  lanc.  wrostle  oraven.  worsel 
achott.  warsfe  gehören  :  ags.  tmrstlic  palaestricus  afrs.  wars/e  Schlägerei, 
Anflanf  Rh.  1128  nnl.  worstelen  ringen,  kämpfen  c.  d.  westerw.  warstein 
prflgeln.  ^  Hhr  (vgl.  Nrr.  18-9)  devon.  wraxlin  =  wrestliiig  :  northengl. 
wras  die  Glieder  dehnen  {recken,  strecken)  ags.  vraxlian  afrs.  wraxlia 
nfri.  wraegsUjen  ndfrs.  wragsele  nnd.  wreusseln,  sik  frösseln  (fr  oft  aus 
wr}  ringen,  kämpfen;  Rh.  1160  vergleicht  das  ags.  rrixlan  permulare, 
dcisen  Beziehung  zu  Wechsel  durch  manche  Analogien  möglich  wird,  vgl. 
n.  n.  Bf.  1,  349.    Vrw.   scheinen   die  cy.  Ww.  gwryddu  =   to  wreathe 
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(aber  com.  gurydn.  guryn  =  to  frring)  and  grryt  m.  Streit  c.  d.  vb. 
gttrysio  (beide  mit  langem  g)  to  conlend^  strive.  Feraer  llh.  rtfltf,  risli 
walzen  c.  d.;  raiczöti  oft  walzen:  rfcziu,  risti  anfwinden,  wölbeo  c.  d.: 
rftfti  hervorrollen:  restjfs  m.  Kraoskopf  =  ahd.  reider;  ond  a.  ■.  cf. 
Ptt  Ltt.  2,  50.  An  e.  wrath  gemahnen  slav.  raty^  rety  elc.  n.  Nr.  82.  — 
Von  ags.  tndhan  unterscheide  man  rridan  sw.  s.  o.  Nr.  83. 

$*.  i  Identisch  mit  trirren  (s.  S^)  dün.  rirra  nebea  krirre  sdilingci, 
zusammendrehen,  wirren.  Gewiss  vrsch.  von  swd.  ri'ra  alle,  reer  OBdrcbei 
act.  rfl.    Miscc.  zu  Vergl.  nnd  Scheidung: 

ahd.  Kiara  Corona,  obryzum  etc.  ^  :  «rira  plectas;  khrearoia  Tenai- 
culatas  etc.  Gl  1,  961.  mhd.  viere  f.  id.  (Draht,  Melalinden)  vb.  wieren; 
altn.  rir  m.  Draht  ags.  rir  opns  fabrilc  nnd.  wir,  Kire,  trerdrdi  vb.  rtm 
(mit  Draht  binden)  e.  Kire  Draht:  nnl.  trf>r  Seegras  Nr.  54  $^  hhr?  Alle 
vll.  entl.  aus  lat.  riria  ?  wozu  wenigstens  hd.  ia,  eo  etc.  neben  i'  lichl 
stimmt,  sp.  pg.  rirar  frz.  rirer  drehen  (neben  gyrer),  entiron  hhr?  nach 
Dz.  1,  217  von  gyrare  (?);  r  deutet  auf  lat.  Ursprung,  auf  dentidKa 
dagegen  der  Anlaut  der  wol  verw.  \Vw.  frz.  guirlande  neben  gmrhade 
(Leisten)  it.  ghirlanda  e.  garland  brt.  garlantez  f.  cy.  gwffrlen,  Zi  wire 
etc.  gehört  cy.  gwyrsen  id.  (Evans);  ob  aber  zunächst  mit  Ptt  Ltt.  2,  45 
llh.  ltt.  ttirtcf  rss.  rerry  f.  Seil  (asiv.  rryry  (nragTiov)  ?  zerrä  Padi- 
draht  (vgl.  Yalrpuaa  und  hTalrban)  näher  vll.  teriga  Kelle  ?  (s. 
Nr.  62;  nach  Mikl.  :  rrjeti  cvyvtktiuv  s.  o.)  Sodann  u.  a.  askr.  rord/a 
Strick  (auch  Muschel  d.  i.  ebenfalls  Gewundenes  cf.  Bf.  2,  294). 

O*  llh.  %rerias  lett.  werts  prss.  irerfs  werth  Uli.  weriingas  pns. 
wertlngs  lett.  ttertigs  würdig  und  s.  m.  pIn.  trari  werth,  würdig  (aar 
nom.  sg.  pl.)  wartosc  f.  Werth;  entl.  ?  Gewiss  nicht  ill.  rridan  wOrdig 
rridnosi  Würdigkeit;  dakor.  rridnica  werth,  würdig  c.  d.  a.  d.  Sl.  — 
esthn.  ftäärt  werlh,  würdig  mgy.  erdemü  werth  (,  :  dr  Preis.  Beide  enlL? 

cy.  girerlh  m.  price,  value,  ransom:  bisw.  State,  condition  c  d. 
gwarlhal  m.'  gwarthattl  (dir,  o)  f.  Tauschpreis,  in  den  Kauf  Gegebeao 
gwerlhia  to  seil  (ver^erthen):  vll.  hhr  gwarlheg  pl.  Hornvieh  (wie  AiihH, 
pecunia  und  dgl.  m.)  com.  guarrhog  id.  (nur  zuf.  an  cy.  gwarrog  Jock 
ankl.);  brt.  gteerz  (dial.  gtterch)  f.  relribution  honoraire;  vente,  commerce, 
negoce,  trafic  gtterza  (vann.  gverc'hein)  vendre  etc.;  livrer,  trahir  c.  d. 
corn.  gwerlha,  guerha  to  seil,  dispose;  to  boast,  vaunt.  Yrm.  hhr,  wie 
ags.  veordhscipe  etc.  e.  tcorthship,  ttorship  die  gleichbd.  Ww.  cora. 
giterlhyOy  gtcorria  sbst.  vb.  (gurria)  gurlhyans  sbst.;  zu  acbeiden  vm 
cy.  urddas  m.  honor,  worship  urddedig  honourable  etc.  :  urdd  m.  crdtr 
urddo  to  ordain  etc.  urddoni  to  ezalt,  honour  (wol  nur  znf.  ankl.  ai 
corn.  arth  com.  gdh.  ärd  high  =  It.  arduus  excellent  etc.,  woher  o.  •. 
ardaich  to  exalt;  im  Gadh.  ist  dieser  Stamm  weit  verzweigter,  ab  m 
Lateinischen,  scheint  aber  den  andern  cy.  Sprr.  zu  fehlen)  cy.  urdd  s» 
brt.  tira,  tirs  f.  Ordnung,  Befehl  gdh.  ord,  ordugh  m.  order,  command  elr. 
c.  d.  Das  Cornische  selbst  hat  ordties,  ornys  etc.  to  order,  ordain.  gdb. 
aar  to  worship,  adore  elc.  weder  hhr,  noch  aus  adorare,  'sondern  st.  adllr. 
Für  ursre  Nr.  schlagen  wir  nur  vor:  gdh.  airidh  m.  worth,  nerit;  adj. 
worthy  excellent,  fit,  snitable  etc.  (vrsch.  von  airidh  =  ahd.  tparid,  wie 
auch  von  airde  arduitas)\  vrm.  id.  mit  draid,  airigh  m.  hero,  niler, 
eirig  f.  imperium,  jussum,  die  indessen  an  uQLcrToq  und  dgl.  erinneni; 
Zshang  mit  d.  Ehre  unwahrscheinlich,  aber  s.  A.  30.  Ferner  vgl.  gdh. 
Siric{c,g)  f.  amercement,  fine  for  bloodshed,  ransom;  requilal,  reparalion: 
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elurn,  malet,  fine  (dh  aosgefallen  ?).  Kaum  mög^en  wir  erwähnen  gdh* 
iiread  m.  equal  quaolUy,  namber;  as  much;  auch  foraich  f.  wagea,  mer* 
edes  mag  anvrw.  sein. 

Bes.  die  cy.  Ww.  bestätigen  Benfeys  (2,  318)  Auslegung  von  Werik 
b  Ttuschpreis,  wodurch  sich  zugleich  die  sinnl.  Grundbd.  (vgl.  A)  ver- 
liltelt.  Pott  1,  223.  241.  nimmt  vair-th»  als  pc.  von  tf  in  der  Bd. 
twährt  :  wahr  etc.;  vgl.  indessen  u.  Nr.  63  (F).  Auffallend  entspricht 
in  arm.  Stamm  :  Tdr{h  (pl.)  hire,  salary,  retribution,  payment,  wages, 
rice,  bestimmte  Bezahlungen  vieler  Arten  c.  d.  rarlhil  to  hire,  farm,  Con- 
rad etc.  Weniger  oss.  argh  Werth,  Preis  arm.  yarg,  Werth,  Verdienst, 
teb  c  d.,  etwa  anders  suffigiert,  prs.  er«,  erg,  rer^y  erzU,  rerzii  etc. 
retiuro,  honor  etc.  wol  zu  verziden  u.  Nr.  66,  vgl.  bes.  verzis  in  der 
»d.  origo  ?  vielleicht  aber  mit  diesem  zu  Wz.  arh;  cf.  A*  30,  wo  auch 
ir§mndh)  =  ertfimend  excellenl,  noble  (Barretto)  zu  erg  gehört. 

60.  Taurd  n.  Wort,  "^6^0^^  p^ty-a;  gabattrfhi-'wmvLrA  Geschlechts- 
egiater,  YevtdXoyla,  Andavaurd  n.  Antwort,  anox^uri^.  anda- 
ir«i«rdl  n.  id.  Kavaiirdl  Rede,  outXia.  Taiirdii  in  Zss.  redend. 
raiardi)  vaurdel  f.  in  Zss.  Rede,  vaurdahs  wörtlich,  (ubil) 
rawrdjaü  (tibel)  reden  (xuoco^^oyelv).  aadvaur4Jan  entgegnen, 
ivTa^oTCflvta^av.  fliii  -  vaurdjan  viel  schwatzen,  ^aTvoKoytlv, 
Gr.  Nr.  442.  Gf.  1,  1020.  Rh^  1159.  Exot.  Citt.  s.  n.) 

amnhd.  wort  alls.  ags.  afrs.  (o^  e,  »)  e.  word  nnd.  nnl.  woord  nfrs. 
}9rd  altn.  (aach  yrdi)  swd.  dän.  ordy  alle  n.*,  dagegen  f.  ahd.  wurt  alts. 
mrih  (ih^  dh)  ags.  ryrd  altn.  urdhr  {dhy  d;  eine  Norne)  fatum,  fortuna, 
ebflt  der  altn.  Norne  Verdhandi;  dazu  alte,  schott.  weird  Geschick;  ver- 
äagnissvoll;  weissagend,  zauberisch  scholl,  weirdless  ohne  Glück,  Würdig- 
dt  (Vermischung?),  Hoffnung  alle,  weird- sistersy  weird -elves,  wierdet 
Ic  Parzen  (Nomen),*  Über  die  Abi.  dieser  Ww.  von  werden  s.  Hyth.  376  sq. 
gl.  ib.  1215  über  wayward  sisters.  —  ahd.  anlwurte  n.  f.  alts.  andwurdi 
3  nhd.  antwori;  cf.  ahd.  anlwartj  dem  sich  mhd.  anlwurt  f.  aniwürte  n. 
Antwort,  Gegenwart,  cf.  vor.  Nr.,  zu  mischen  scheint. 

prenss.  wirds  Wort  lelt.  wdrds  id.,  Name  Ith.  wardas  m.  Name.  Pin. 
war  Lärm,  in  Niederschlesien  gwara  Rede  gwarzyc  reden  gehören  zu 
bIv.  ^oror  ^6^vßoq  (nebst  Zubehör),  worinn  Mikl.  17  Wz.  got  =?  sskr. 
u  sonum  edere  und  or  als  Suffix  annimmt;  da  sich  aber  mehrmals  slav. 
0  als  wahrscheinliches  Praefix  darstellt,   so  ist  auch  hier  Wz.  vr  möglich. 

tat.  ver-b-um^  woher  entl.  cy.  berf  nnd  vrm.  auch  gdh.  fearb  f.  id. 
britUhair  etc.  id.  Wz.  bru).  Weitere  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  6-7;  er  stellt 
r.  et^co  zu  sskr.  stardmi  s.  v.  svaran.  Bopp  Gl.  vermuthet  r  aus  ^  : 
fkr.  gf  (langes  /*)  sonare,  mnssare;  laudare  vgl.  u.  a.  preuss.  ^er6ti  loquor. 
ichhoff  vergleicht  lat.  tersus  und  sskr.  tftla  sentence,  vers;  Höfer  Lautl.  9 
aa  vieldeutige  sskr.  rarna;  zig.  warda  Wort  vll.  aus  einem  litli.  Dialekte  ? 

61.  A*  TaurtB  f!  gen.  sg.  waurtsals  n.  pl.  iraurtel«  Wurzel, 
i4ai  var.  vaurhtsa  st.  vaurtsal  s.  LG.  in  Rom.  11,  17.  Ebenso 
lil  U  savaurMai  Eph.  3,  18  von  savaurts  (?)  gewurzelt, 
ppft^ofiiyo^. 

B.  (Gr.  Nr.  617)  Aurtl-sarda  Garten,  x^^o^.  aurija  m. 
fiaiiser,  Gärtner,  ye&^oq  Luc.  20,  10.  14.  16.  (A*  B*  Gr.  Nr.  617-8. 
.  371.  4,  287.  1,  222.  Gf.  1,  477.  1049  (1052)  sq.  Bpp  Gl.  v.  rdh; 
oc  169.  Ptl  2,  286  cf.  1,  250.  Nr.  207  Wz.  fdA.  Bf.  1,  71  cf.  78-9.) 

A.  amhd.  (nhd.  nur  in  Zss.)  irtira  f.  (mbd.  wirz  f.  aroma)  Kraut  = 


900  V.  62. 

altf.  wurt  (uuri)  ags.  rtirl  (ti,  y)  altn.  Jurt  f.  altn.  dän.  mri  iwd.  M  f. 
(▼gl.  B)  neben  dem  vll.  entl.  vöri  f.  BierwUree  =  bair.  »trs;  e.  loorf 
olus;  aroma;  nhd.  gettüne  n.  Collecliv,  schwerlich  mit  Z.  aia  mhd.  »#rM 
pl.  wolriechende  Kräuter*,  ags.  tffrt^tryma  (Störke)  =  abd.  trursn,  wmn§la 
f.  mhd.  teune  mnhd.  irtir««/  f.  agt.  eurten  nnd.  anl.  worieL  altn.  /iirto- 
^arcir  m.  hortus  mhd.  wungarte  m.  (cf.  B)  viridarinm.  Ober  den  aOf- 
lichen  Unterschied  zw.  irir«  nnd  wUr%  s.  Gr.  1,  222.  Anff.  ohne  Veradiie- 
bnng  8W£.  würteli  n.  Kohlslrttnkchen ;  sich  tcürleien  Slrttnke  bekomnen,  in 
die  Dicke  wachsen. 

B.  ags.  ort-,  orc-geard  etc.  =  e.  orckard  (Obstgarten)  nebei 
(A)  ags.  vyrtgeardy  torteard  id.  Dieser  Stamm  oder  Ast  schaiDt  M 
abgestorben  zu  sein;  dazu  auch  ahd.  ondn  bebauen,  bepllanEen  Gf.  1,477. 
Wol  erst  später  assim.  Big.  Ariaunum  Ptol.  s=  WUr%burg,  Herkipoüi} 
vgl.  Gr.  1,  222. 

Bopp  vermnihet  die  Themen  iraurll,  aurti  aus  vaurstl,  ««rttl 
verderbt;  Pott  in  ir  Digamma  oder  sskr.  Praefix  vi.  Beide  legen  askr.  fA 
aufferi,  crescere  sn  Grunde;  indessen  goth.  t  :  sskr.  dh?  Bf.  bemerkt  Üer, 
dap  Grimms  Lautverschiebung  namentlich  bei  nicht  wunelhaftea  Laatei 
nicht  strenge  durchgeführt  sei.  Wenn  h  in  den  Varianten  A  nicht  blojS 
phonetisch  (schwerlichst  gar  bloß  graphisch)  ist,  so  denlet  es  aaf 
vaurbjaai  q.  v. 

A«  B.  altslv.  trtograd  hortus  nach  Schaf.  1,  48  a.  d.  Golh.;  doch 
zeigt  sich  auch  das  Simplex  asiv.  tryl  Mkl.  tyrt  Kop.  sloven.  kroaL  rrl 
ill.  tarty  rert  Garten  (nicht  mit  den  Ww.  v.  sartüi  zo  verwechseln),  dis 
Mikl.  12  sq.  ebenfalls  zu  aurt  stellt. 

A.  cy.  gwraidd  (pl.  gwreiddyn  etc.  sg.)  Wurzel  c  d.  com.  gureitan 
später  guredhan  id.  brt.  griiien  (s,  s),  grien,  grouien^  gounen  (sf. 
griiiou  etc.  pl.)  id.  —  gdh.  freumh  (eu,  ea,  ei)  f.  root;  stock,  lineage; 
c.  d.  (wozu  wol  freunaich  to  fonnd,  establish)  nicht  hhr,  s.  F«  52. 

%\  Z.  gibt  eine  ahd.  (gl.  Rhab.)  Form  trtirs  olus  i  :  wüniMg  d. 
span.  versa.  Letzteres  finde  ich  jetzt  6er«a  geschrieben  =  it.  ven«  ii 
Venedig  und  Padna,  vern  in  Mailand  =  gew.  it.  cavolo  rersolfo,  freraa 
(sonst  Splitter  bd.)  Welschkohl;  schwerlich  aus  iat.  brasiica  {ßfätncn 
IrakiSraq  Hes.)  mit  Schwenck,  der  auch  berschkohl  =  wirsch,  wir$m$ 
etc.  daher  leitet;  bei  Z.  656  mhd.  teirze,  virz  brasium,  hrisica,  brasicia. 
Vgl.  dakor.  vanä  Kraut,  Kohl  =  vSrzS  id.,  namentlich  junges  :  rer^s 
(rerae),  verde  =  Iat.  viridis,  woher  mit  gleicher  Lautverschiebung  u.  a. 
it.  verzura  s=  verdura  und  verziere  (Ktlchengarten)  aus  Iat.  viridarium, 
woher  u.  a.  poln.  wirydarz  Lustgarten,  frz.  verger  sp.  vergeL 

$^  Vrw.  scheint  (Wz.  fdh  :  vfdh?)  Gr.  Nr.  618.  Vgl.  :  altn.  swd. 
rdi  f.  dän.  rod  e.  root  Wurzel;  nach  Smilr  3,  139  :  altn.  röta  wOhlen  ==: 
e.  root  ags.  rrötan  nnd.  ttröten  (nnl.  wroeten  wett.  rußen)  läpp,  moflsi 
id.  vrm.  aus  d.  Swd.  Indessen  wol  urvrw.  esthn.  rofihi  g.  rohho  acc.  roMo 
Gras;  Gewürz;  Arznei  rokhilinne  grün  roht  Gras,  Kraut.  —  Iat.  rddir. 
gr.  fSt^a  aeol.  ^qi^a  (ß  =  F);  Bf.  2,  338  vglt  sskr.  bradhna,  hmdhM 
Baumwurzel  st.  vradhna  Wz.  vrdh,  demnach  zu  A.  —  alb.  riHä  Wand; 
r^fltds  wurzeln,  neben  rizä  {mdilii  montis)  Wurzel;  Thttrangel,  StraU 
(radius).  —  bask.  erroa  Wurzel,  vrm.  hhr.  —  i  vrw.  prs.  (rk)  =  kard. 
rS  Wurzel.  —  Die  vrw.  Ww.,  die  nicht  gerade  Kravt  und  Wmrzä 
bedeuten,  bleiben  hier  weg. 

62.  imirpun  st.  irarp,  iraurpan,  wmnrpmnm  werfee,  ßaX- 
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iav  etc.;  sIeinigen  (auch  ohne  stainam),  Xi^oßo^$lv,  atvalrpan 
vrerfen,  ßdXkeiVy  plnrevv.  savairpan  id.  afi^alrpan  abwerfen, 
imoßdXkeiv.  Inniralrpaii  hineinwerfen  {ßakXeiv).  usTalrpan  aas- 
Irdbeo;  au»iehen;  verwerfen;  iTcßakleivi  ablegen,  obroTt^eyat;  anf- 
arerfen,  ini^^inxuv.  flrairalrpan  werfen,  ßdWuvi  zerstreuen,  piTixtiv. 
mwaiwrpa  f.  Verwerfung,  dmoßo'kifii  Auswurf,  äTtoßXinTOVy  exrpofia. 
[Gr.  Nr.  433.  6f.  1,  1026.  Rh.  1142.  Wd.  2257.  BGI.  v.  anp.) 

ahd.  werphan  (ph^  f)  st.  =  mnhd.  werfen  st.  alts.  tterpan  st.  nud. 
lal.  nfrs.  werpen  sl.  afrs.  tcerpa  (einmal  htcerpd)  st.  ags.  reorpan  st.; 
B.  warp  contrahi,  sich  werfen,  biegen  etc.  altn.  rerpa  st.  conjicere,  con- 
^ere;  ova  facere  sw.  contrahere  verpaz  obliquari,  detorqueri  (rerptr  cor- 
ragatos)  rarpa  werfen  dän.  vtBrpe  Eier  legen  =  swd.  rterpa  (jBgg)  st. 
iiD.  t>arpe  Schiffe  warpen  hhr?  norw.  obs.  tctrpe  auch  werfen;  aufWeifen. 

^  Hhr  altn.  swd.  orf  m.  manubrium  faicis  =  mhd.  weit,  (sensen-)  oberd. 
vorp  oberd.  auch  fourf;  oder  :  hvalrbaii?  wozu  es  Smllr  4,  139. 
152.  stellt.  —  mit.  guerpire  afrz.  prov.  gnerpir  verlajjen  cf.  e.  to  warp  in 
der  Bed.  abweichen  u.dgl.  und  ahd.  piwirfu  devilo,  das  Gf.  1,  1033  lieber 
M  kwerhan  stellt.  Dieses  berührt  sich  mehrfach  mit  valrpan.  Beide 
kommen  zur  Frage  bei  Ith.  werpjuy  werpti  lett.  w^pt  spinnen  c.  d.  Ith. 
»arpsti  f.  Spindel  (Spille).  Plt  Lit  2,  45  vermuthet  eine  Verbindung  mit 
llh.  woras  Spinne,  so  wie  mit  worä  rss.  terenica  lange  Reihe.  Daj^  Ith.  p 
lach  Grimmas  Lautverschiebung  nicht  zu  gib.  p  paj^t,  entscheidet  nicht  völlig 
^egeo  die  Verbindung  mit  valrpaai,  zumal  da  beide  p  secundärer,  vll. 
moialer  Natur  sind.  Vgl.  auch  ahd.  waraph  etc.  mhd.  warf  nhd.  werfte 
iW£.  wärpfen  n.  altn.  varp  n.  ags.  vearp  e.  warp  Faden,  Einschlag  des 
Gewebes  swd.  tärp  id.,  Kette  (cf.  aslv.  ill.  russ.  veriga  Kette  :  rergäty'f 
hU.  und  0.  Nr.  59);  dän.  etBrpe  op  aufwerfen;  vll.  nnd.  warp,  worp  grobes 
Itug  (Gewebe);  e.  warpe  SchifTsseil  vgl.  altn.  varp  n.  {d  sköm)  corrigia 
»Iceamentorum  tartari  m.  (quasi  tarplari  Biörn)  funiculus. 

Zahlreiche,  aber  nicht  unmittelbare  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  309  sq.;  die 
lichste,  auch  schon  ältere,  mit  piitTO  Wz.  Foicpy  vgl.  Ptt  1,  257  gegen 
Boppa  ond  Graffs  Vgl.  von  Yairpan  und  {n,7^uv  ==:  sskr.  xip.  Plt  und 
ftt  II.  c.  ziehen  auch  i^elTua  hhr;  cf.  noch  Z.  167.  —  gdh.  corbadli  m. 
V^arf  ete.  corbaidh  f.  Krampf  hhr?  cf.  hvalrbaii,  wo  auch  cy.  ckwarf, 
—  Mit  anderer  Stammerweiterung  allst,  rrygq,  trjesci  pinTtiv  =  ill. 
üarxertty  tarchi  rss.  vergäty  c.  d.  bhm.  wrhati,  wrhnouti;  wrh  m.  Wurf, 
klikig  wriny  Wurf-  (plu.  w-nucaö  hereinwerfen  nicht  hhr).  Vgl.  lal. 
^ergere?  (eig.  sich  krümmen,  wie  ähnlich  sich  werfen?)  Mikl.  vglt  sskr. 
p/*^  destituere. 

63.  üfarm  visan  behutsam  sein,  vri((>$iv.  varel  f.  List,  ^avoT^yla. 
rarJaM  wehren,  xalveiv,  (Gr.  Nr.  572;  DRA.  556.  602  sq.  Gf.  1, 
106.  924.  938.  Rh.  1125.  1136  etc.  Wd.  516.  2213-4.  Ptt  Nr.  72.  Bf.  2, 
»M  aq.   Clt.  Nr.  58.) 

Bei  dieser  Wz.  rar  (zunächst  Nr.  63-5)  finden  wir,  wie  bei  der  vll. 
irapr.  identischen  val,  ausgedehntere  Vgll.  nöthig.  Formen  und  Bedd.  durch- 
ireozen  sich  mannigfach  (weshalb  wir  auch  die  Genauigkeit  unserer  Ein- 
ihdloDg  Öfters  der  Bequemlichkeit  und  Übersichtlichkeit  unterordnen)  und 
>eseogen  die  Verwandtschaft  der  Bedd.  und  ihrer  Formen,  da  bei  Weitem 
riebt  immer  Verwirrung  und  Wechseltausch  der  letzteren  anzunehmen  ist. 
)ie  LtIckeD,  bes.  in  den  neueren  Mindarten,  sind  leicht  auszufüllen.    Die 


9041  V.  63. 

bezahlen  =  ahd.  tcerem  f.  ••;  sich  trefft,  gewern  sich  beuhlt  macheB, 
schotk.  wair  (o  spend  wäre  id.;  to  lay  oal;  bestow;  sifl;  pamp  out  i 
secret  VII.  hhr  mll.  rarea  (ributi  species  cf.  mnl.  (Riliao)  were  pretiam 
redemtionis,  wozu  Smllr  4,  134  ahd.  uueres  coaditionis  stelleo  nöchte. 

%.  (Gr.  Nr.  572.  Gf.  1,  913.  Wd.  2213.  Pit  1,  120.  223.  Bf.  2, 295.) 

Das  Wahre  zunächst  das  Gewaltrtey  Sichtliche?  Höher,  daa  B0wäkrt$i 
Erwiesene.  Die  exot.  Bd.  Glauben  ist  wol  abgeleitete,  das  tDaAr  HaKaa. 
Gf.  stellt  wahr  :  ailn.  rerr  s.  Nr.  64;  Wd.  falt  es  als  wesemiHdi  :  aM. 
wänttnesy  wogegen  am  Stärksten  die  exot.  Vgll.  sprechen. 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  war  s=s  afrs.  ndfrs.  strl.  wer  nfra.  wier.  Über 
mnhd.  fürwär  mnd.  oterwaer  s.  Qr,  3,  108.  Dieser  Wortast  zeagt  gerM 
Partikeln  (auch  lat.  rertim,  rero  etc.)  cf.  Pott  2,  136-7,  der  darin  ifis 
gröjjere  Wahrheit  des  eingeleiteten  Satzes  vor  dem  vorhergeheodeo  sieU. 
Ebenso  mag  westerw.  warre,  wett.  (angeblich  auch  nnl.  um  Venio)  «orre, 
vrm.  =  mhd.  comp,  wdrre,  zu  fajien  sein,  das  behauptende  Fnigea  ss 
nicht  wahr?  einleitet ;  docii  wird  nnd.  war,  wor  etwa,  ob,  nitODter  iha- 
lich  gebraucht,  was  verm.  auf  den  Stamm  hva  fuhren  würde.  Wiederaa 
auf  ganz  andre  Spur  das  ganz  gibd.  bair.  wett  (:  wetten  Snllr  4,  107), 
dessen  tt  =  wett.  rr  sein  kann ;  nur  passt  der  Vocal  nicht.  Vgll.  ff.  ahd. 
irdr  Bindewort  Gf.  1,  915  sq.  mhd.  ze  trdre  wahrlich  etc.,  daher  naU. 
sirdr  nnd.  twär,  twör  westph.  swirens  (hhr?).  Afrs.  wara,  weroy  tpere, 
einmsl  hwara  =s  rerum^  aber,  sondern,  außer  (cf.  ahd.  ü3on  etc.);  jedoch 
nach  Gr.  3,  245.  Rh.  1138  =  iie  were  alts.  nerirri  ahd.  mnl.  ne  were 
(nhd.  nur)  nisi,  s.  Nr.  71. 

Exot.  Vgll.  Aus  diesem  deutschen  Stamme  var  entsprießen  Tiele  roa. 
Ww.,  von  welchen  wir  nur  einige  der  Üblichsten  nennen,  wie  it.  gmmr$ 
^  sp.  guarir  frz.  guerir  alle,  warish,  warice  a.  d.  ndfre.;  mit  it.  gnamin 
sp.  pr.  guarnir  (gvarnecer)  frz.  garnir  (tfit.  Bd.  warnen);  fn.  gmreml» 
etc.  s.  0.  a* 

(a)  sskr.  rf,  von  Bf.  2,  294  zu  Grunde  gelegt  als  eig.  noirnigei, 
dann  einhüllen,  bedecken  (woher  schützen,  wahren)  bd.  Dazu  u.  a.  vordft 
ein  Gewand  ramtra  Gewand  (cf.  Nr.  74);  rarütha^  rarman  RtsUiif 
(Wehr  cf.  b)  tdrana  id.,  Abwehr,  Hinderuiss  —  wol  sogar  der  Fora 
nach  ganz  zu  e?  —  (a*  b)  zend.  rSre  vertheidigen,*  rara  {rarh  einge- 
friedigtes Landstück)  prs.  härü  arm.  hird  (hhr?)  Borg;  vgl.  Montsa. 
S.  192.  Pott  2,  518  und  B*  8.  —  (a)  arm.  taril  vieldeut.  W.,  achwer- 
lich  in  der  Bd.  to  carry,  lead  etc.  zu  Nr.  1 1  Wz.  tah  (so  daß  etwa  f 
aus  zend.  z  zu  erklären);  to  cliase,  labour  at,  form,  cultivate;  govera, 
rnle  etc.;  practise,  nse;  c.  d.  rar  (rarkh  pl.)  life,  conduct  rar  Wartung, 
Bearbeitung  etc.  taragoyr  veil ;  guard  (beides  gis.  Bedeckung)  vb.  rarngurM 
bedecken,  verhüllen  varanH  ergreifen,  erhalten,  besitzen  (vgl.  mehrere  Ww. 
a)  raranil  ergriffen  sein;  schwanken,  zweifeln  etc.  rarankh  Zweifal  etc. 
hhr  wol  auch  —  doch  s.  I*  1 5  :  prs.  6er  — ,  Grndbd.  Bedeckung  aarf 
vgl.  u.  die  cy.  Ww.,  arm.  rSr  oben,  über  m.  v.  Abu.  und  Zss.  s.  B.  vMi 
hoch  terMkh  pl.  elevation,  mounting  etc.  —  oss.  d.  ^arartrit  bewahren, 
verwahren,  verstecken  eig.  ein*,  hinein -legen  Sj.  bararin  ich  hewabre 
Kl.  atarun  legen,  stellen,  setzen  Sj.  hhr? 

a«  gr.  opoaai  wahren  „aus  umringen,  schützen;''  dhr  Tifci(ofo{, 
Tiuojpo^  etc.  opotcD  sehe  Bf.  2,  297  (Wz.  ÖFf,  rr)  cf.  Pott  1,  128.  181? 
223.  (äpa  cura  Ptt.  Bf.  ß^^oi  ö<f>^X^ol  Hes.  s.  Bf.  I.  c.  e«  d^yiofuu 
cf.  Bf.  2,  295.  —  a.  lat.  eerert  hhr?  oder  :  sskr.  vd$  colere^  vaaerari? 
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ietvüref  obiertare  etc.  z»gs.  nit  ta  vgl.  a.  a.  Bf.  2,  297,  wo  send. 
kamrva  ab  Wächter  verglichen  ist.  —  »•  e.  pln.  mara!  =  frz.  gare! 
marawnfi  (et.  hm  e«)  befestigt,  bestätigt,  verbürgt  toarownik  Gewöhrsmann 
watowaö  aufwarten;  Ge\i^ühr  leisten-,  -fo6ie  sich  vorbehalten;  -stf  sich  in 
Achl  nehmen  warunek  na.  Gewahr;  Vorbehalt  bhm.  warowati  Vahren; 
wekbeu;  ~se  cavere,  evitare. 

aa«  b«  gdh.  fair  to  keep  guard,  awake,  to  watcli;  sbst.  f.  £=  faire  f. 
watchfulneM,  circamspection;  watching;  sentinel;  watchhill  9);  faire!  lol 
bchold!  fiel  shame!  fairich  to  see,  observe;  feel;  smell;  watch;  awake, 
aroaae  aire  f.  notice,  regard,  attention;  watching;  tlionghts,  Observation 
c.  d.  —  for  m.  tutamen;  illuminatio ;  sermo  foraich  to  watch,  wait  forair 
fli.  watchman  foras  m.  f.  in  den  Bdd.  knowledge;  law  s);  foir  to  wait  on; 
help,  save  etc.;  heal;  bicss;  sbst.  f.  help,  deliverance  ^);  foirbheart  m. 
belp  f?).  furtaich  (zsgs.  mit  für  v.  sq.  oder  ku  Nr.  65  ?)  to  help,  dcliver, 
cooifort  furtachd  f.  help,  delivrance;  ease,  comfort,  release  etc.  und  dgl.  m. 
fm'  f.  preparation;  fuir  sign,  token  hhr?  fuirich  s.  Nr.  04;  furach^ar^ 
air-aä  atlentive,  watchfui  elc.  c.  d.;  (e)  furail,  forail  to  exhort,  nrge, 
»eile,  command;  oflTer;  sbst.  f.  offering  etc.;  vgl.  noch  im  Wh.  furaiit  c.  d. 
fwrain^  furan  c  d.  Haupihd.  Gastlichkeit  vgl.  Nr.  ()5.  forf  m.  guard  d).  — 
e»  gdh.  farran  (:  ahd.  werna  etc.  eher  als  :  F.  10.  29.)  m.  vexation, 
chagrin;  anger;  bisw.  force  c.  d.  vb.  farranaich,  VII.  entspricht  schon 
daa  zweite  r  dem  d.  n  vgl.  u.  a.  farracli  m.  resistance,  violence,  ,force 
farradh  m.  force  ^)  und  dgl.  m.  u.  a.  foralamh  m.  anger,  vengeance  i). 
fear^  (Op  s)  m.  anger  etc.;  displeesure,  Irritation;  Champion;  vb.  to  pro- 
foko,  incite,  irrilate  c.  d.;  auffallend  com.  ferry»  angry,  vrm.  unvrw.,  nicht 
etwa  f  =  t;  s.  F*  10  und  zu  fearg  u.  Nr.  75  $**  und  F*  19. 

Anm.  S.  Vrm.  schlie|it  sich  an  gdh.  fdire  m.  altitudo;  collis;  coelum, 
acr;  Tagesanbruch,  Morgendämmerung  fdir  f.  ridge,  hill  cf.  Nr.  58  $* 
nad  brt  gweri  f.  erhöhter  Wachtplatz  (watchhill)  am  Gestade;  echangette, 
ptMie^  observatoire;  das  indessen  wol  =  cy.  giceryd  etc.  o.  Nr.  54  und 
zugleich  mit  den  vll.  nicht  mit  Warte  (Nr.  65)  ident.  Ww.  mit.  guaritOj 
fmriia  frz.  guerite  zsfällt  ?  faire,  fdir  in  der  Bd.  dawn,  sunrise  —  wol 
ala  Zeit  des  Erwachens  und  daher  erst  übertragen  ancii  auf  sunset  vgl.  cy. 
fwawr  f.  dawu,  break  of  day  c.  d.  vb.  gwawrio  to  dawn,  to  wax  day 
(achwerlich  vrw.  mit  gwawl  light  s.  Nr.  46). 

Anm.  e.  foras  auch  iucrease,  hhr?  sodann  ford  of  a  river  (nur  zuf. 
aa  ford  ankl.),  depth,  bottom,  foundalion,  an  mehrere' Ww.  aus  Wz.  tar 
arioaernd;  adj.  old,  antique  vll.  =  Ith.  woras  prss.  nrs  :  sskr.  tara  eldest 
i.  Ptt  Ltt.  2,  46.  prss.  comp,  uraisans  etc.  acc.  pl.  seniores,  parentes; 
Uh.  comp,  wyresnis  älter,  vornehmer  spri.  wyrausas,  woher  n.  a.  wyrauiybS 
Obrigkeit,  achwerlich  mit  Mieicke  :  wirsius  s.  u.  Doch  vgl.  im  Dct.  Scot. 
fm^aos  (aetas)  f.  Status  senescendi,  wodurch  diese  Vgll.  aufgehoben  werden; 
dann  auch  keinesfalls  dazu  cy.  uriad  m.  an  eider,  elderly  man,  Senator. 
Ober  gdh.  foirfe  s.  F*  9.) 

Anm.  i*  foir  in  andrer  Bd.,  obwol  vrm.  gl.  St.  s.  o.  Nr.  58  $*. 

Aum.  97.  foirbheart  zsgs.  oder  :  foirbh  to  deck,  adorn  :  ahd.  turban 
roa.  furbire,  fourbir?  s.  F.  62.  Nach  Dict.  Scot.  zsgs.  mit  bearty  wol 
n  der  Bd.  actio  (vieldeut.  Wort  vgl.  B*  9. 

Aam.  ^.  forf  bietet  der  Vermuthung  mehrere  Alternativen.  Sicher 
gekört  dazo  forfaire  m.  guard,  watch  forfaireach  id. ;  observant,  vigilant  — 
lehwerlioh   ideatisch   mit  forair  (m.  a.  o.;  foraire  £),  auch   wol   nicht 
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redupUciert,  sondern  Mgs.  mit  Prf.  for  vrm.  =  far  (als  Praepos.  =»  mar 
mit;  oucli  als  adv.  whero  vH.  zu  trennen)  und,  wie  cy.  gwar  etc.,  zu  Wl 
tar^  obschon  manchmal  seine  Bdd.  an  gth.  fSaur  etc.  erionern.  DeauMch 
wäre  forf  nicht  secund.  Wz.,  sondern  etwa  AbkUrzun|p,  weno  nicfal  ftr 
irrige  Abslraclion  der  Lexikographen.  Zu  jenem  far,  mar  kaon  anch 
farradJi  in  d.  Bdd.  comparison;  Company;  in  Company,  with  gehören.  Siele 
indessen  über  alle  diese  PreGxe  und  Prpss.  F.  9.  A.  57. 

Aum.  t.  foralamh  :  forail  s.  o.,  schwerlich  als  Aufregung,  geblige 
Wirre  zu  foral  o.  Nr.  59  $**,  wie  etwa  pIn.  wariogiöw  ib.  $*. 

a»  b.  cf.  e.  cy.  gwara  to  feud,  fence  (to  play  cf.  Nr.  64)  ffwara/kn 
(ywa,  go)  to  forbid,  hinder;  begrudge  (vgl.  gdh.  Ww.  e)  e.  d.  gwwtd 
(-ii)  schützen,  reiten,  befreien;  sbst.  m.  deliverance  etc.;  remedy,  eure  cd. 
=  brt.  gware^  f.  abri,  protection  com.  ^y^r^s  to  help;  a  horse  coveriag. 
(l  hhr)  cy.  gwar,  gor  über  =  corn.  war,  wor  brt.  war^  gour^  goar^ 
gor  (in  Ahll.  zuf.  ganz  =  slav.  göra  sskr.  giri  vgl.  auch  baak.  gora 
hoch  c.  d.  *J)  cf.  o.  gdh.  for^  far;  vgl.  jedoch  Am  57.  Daher  brt 
gorre  m.  le  dessus;  surface  vb.  gorrea  (-oi,  -en)  erhöhen;  in  uoterscfa. 
iii  den  primitiveren  Bdd.  verwahren,  verschliCj^en  (Kleider  etc.)  cy.  gmarek' 
dwr  m.  Warlthurm  gwarched  to  ward;  watch,  look  afler  etc.  gwardko4i 
id.;  to  oversec;  secure  etc.  Bei  mehreren  Ww.  (vgl.  die  gdh.  Aoai.  d.) 
ist  Zss.  mit  jenen  Propfixen  mehr  oder  minder  klar,  wobei  denn  schon  das 
Simplex  die  Grundbed.  zeigt;  vgl.  z.  B.  gwarchod  (o,  a)  to  keep,  ward^ 
guard,  preserve,  look  to  etc.  neben  den  obigen  Formen  und  dem  gibd. 
gwarchadw  zsgs.  mit  cadw  to  keep,  guard  etc.;  gwarchau  (atf,  ae)  lo 
shut  up,  besiege,  clap  in  prison;  pound  cattle  von  rae,  cau  to  shut  ap, 
hedge  in  etc.  —  e»  cy.  gwarared  f.  guarantee;  vb.  -u;  gwarani  f.  warraat, 
warranler  c.  d.  corn.  wrontga  to  Warrant,  grant;  wol  a.  d.  E.,  obschoa 
das  prtc.  Suffix  atit  im  Cy.  viel  hüufiger  seIb>tUndige  Ww.  bildet,  als  iai 
Deutschen.  —  e»  corn.  guarny  to  warn,  enll.  ?  (cf.  b)  cy.  gwardd  ■. 
Prohibition  vb.  gwarddu  vgl.  Nr.  65  ags.  terdan  in  der  Bd.  vetare  etc.  — 
f»  S^  cy.  gwario  to  spent  or  lay  out  money  c.  d. 

estlm.  toarjama  etc.  bedecken,  beschatten  warri  Schirm,  Schatten  (=3 
linn.  tcarjo);  Mal  auf  dem  Auge  (vgl.  werre  etc.  Anm.  ß,)  warjotomm 
sich  verbergen  etc.  warrima  verwahren  warritsema  lauern;  schwerUch  hkr 
warras  finn.  waras  Dieb  als  Verberger,  s.  u.  Nr.  75.  Vrm.  hhr.  Tgl.  • 
afrs.  wäre  Besitz,  schwerlich  zunächst  f  {Waare)  :  warra,  warrandut 
Habe,  Vorrath,  Schatz;  warral  mit  Hülfe,  mit,  durch,  auf,  von  (analog  den 
kell.  Prpss.)  magy.  tar  etc.  s.  Nr.  65;  tirt  Schild,  Panzer  :  b?  lapp^ 
wdrok  vorsichtig  wäret  bewachen,  bewahren,  i  hhr  auch  magy.  ihr  cnstos, 
custodia  c.  d. 

%•  ^Ts.tlreh  ndes,  pactum (=  pln.  wiara  nach  Schwartze).  Sodann (vll.: 
ucerden  ferrc  cf.  Ptt.  1,  223)  äver  certitudo,  firmitas;  bdrer  ddiien  cre- 
dere  =  kurd.  baver  kern  credo;   baveria  credenza.  ossel.  t.  mdn   iinitfy 

*|  Dagegen  wol  organisch  gwar  etc.  :  lett.  wirs  oben;  wirsti  hinanf- 
rUcken  (:  sskr.  /*/•  Ptt.  Nr.  77;  rfrfA  Bf.  1,  85);  wirsus  (virg.  s)  = 
Uli.  frirssiis  Obertheil  (cf.  Ptt.  1,  124.  Ltt.  1,  17)  :aslv.  rrgch  nofvfi 
crychu  i-^dvco  (:  sskr.  rrh  crescere?  Mikl.  13)  rss.  cerch  m.  ill.  rark 
pln.  wier:ich  bliro.  wrch  serb.  rrg,  vr  (Urform  oder  verkürzt?)  Oberes, 
Oberstes  etc.;  anch  Gr.  3,  162  =  balr««,  vll.  a.  d.  D.  entl.  (??) 
Andre  Vgll.  f.  bei  Gf.  1,  1049  v.  warM, 

::^-  ■■•■ 
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credo  vb.  imprf.,  umen  glauben  Kl.  —  lat.  verus.  i  daher  alb.  tertete 
Wahrheit;  wahr;  tiHrtet  wahrlich.  —  llh.  (geras  bonus  hhr??  cf.  Pll  1,  221 
Wi.  €/•  und  Gf.  1,  913  cf.  Nr.  64)  icierä  Glaube  =  aslv.  rss.  rjera 
bhoi.  ill.  wira  pIn.  wiara;  Ith.  wierili  glaubeti  =  rss.  rjerity  etc.;  Uli. 
wiemas  Ireu  s=s  rss.  rjerniSi  ill.  tiran  (i,  e)  bfim.  icjemy  pln.  wierny. 
cy.  gwir  sbst.  m.  Irue,  just,  impartial;  adj.  id.;  rein;  ätherisch  m.  v.  Abll. 
gwirion  urspr,  just;  jetzt  innocent  etc.;  sbst.  m.  an  innoccnt;  an  idiot  c. 
der.  mit  diesen  Bdd.  und  der  der  Wahrheit;  gtcirio  lo  verify  com.  guir 
wahr  brt.  gtcir  vrai,  verilable,  reel;  sbst.  m.  vrai,  verite;  equite,  droit, 
justice,  raison  (Recht  haben);  Erbrecht  gwiraer  m.  percepleur  (des  iropo- 
sitions)  gwiria  averer  gwirion  vrai,  vcridique,  sinc^re,  fidele;  droit,  juste, 
eqaiUble,  legitime  c.  d.  gdh.  ßor  truc,  sincere,  just;  real,  perfect,  notable, 
tnily;  very;  vb.  to  verify  c.  d.;  als  Praefix  ungf.  =  nhd.  haupt,  erz  und  dgl. 
Man  beachte  die  durchgehenden  BcgrilTsschattierungcn  bes.  des  cy.  Hauptastes. 

Anm.  X.  Zuf.  ankl.  wahrsagen  (cf.  Wd.  1715)  =  rss.  TOroiüy  c.  d. 
pln.  u>roiyc;  zu  wrog  etc.  Nr.  75? 

C«  gdh.  earradh  m.  apparel,  wares  von  earr  to  cloth,  array;  vll. 
weder  hhr,  noch  entl.  von  array  (it.  arredo  etc.);  cf.  Nr.  74.  i  hhr  magy. 
dru  W^aare  c.  d.  drul  verkaufen  üruz  taxieren  vgl.  dr  Preis  :  Nr.  59  U? 
(aicht  r  aus  s  ;  läpp,  äsas  Waare  etc.  etc.) 

Anm.  X.  Man  hat  früher  irrig  wdre  in  dem  glbd.  lith.  tatcoras  gesucht, 
woher  taworininkas  Waarenführer  und  taworczius  Camerud.  Folg.  Zsstel- 
long  gibt  vll.  zugleich  Winke  für  die  log.  Berührungen  des  Begriffs  Waare. 
pln.  towar  m.  Waare  =  rss.  towdr  m.  id.;  Leder  ngr.  xofta^t  Leder  trk. 
tümdr  Tovftap  vgl.  Ihomar  (Überschuh)  mit.  tomaira  it.  tomara  Gf.  6,  131 
SS  tomajo  Oberleder;  altsl.  totar  merces;  (totolec  pera)  serb.  onus, 
sarcioa  =  croat.  ill.  carn.  tovor  id.  versch.  von  ill.  totar  m.  Esel,  somaro 
(:  soma  Last;  vgl,  das  glbd.  magy.  szamdr,  wie  auch  nach  Polt  bsk. 
utmarria  Pferd  von  mit.  sagmarius;  demnach  nicht  :  ngr.  yoyLU^L  1)  Last 
agr.  y6vi,o^y  vrm.  daher  2)  Esel  =  alb.  gomdre;  prs.  trk.  ;ctftap  hhr. 
llon  id.  und  s.  m.  scheinen  wieder  ein  unvrvv.  Stamm);  torariU  aufluden; 

totaruscUi  begleiten  lotarusclro  bhm.  toiraryhhro  n.  Gesellschaft  bhm. 
tomdma  f.  Fabrik  rss.  totdrisc  m.  (Grundbd.)  Ilnndclsgenoj^e,  Camcrnd 
bhm.  iotcarys  pln.  towarzysz  m.  Camcrad  etc.  lotrarzyski  bhm.  totcarysky 
ele.  gesellig;  Abll.  letzterer  Bd.  in  allen  slav.  Sprr.,  auch  mogy.  Idrs  Genoj^c 
ai.  V.  Abll.  s.  PLtL  2,  61.  Woher  der  ganze  Stamm,  der  mehrfach  auch 
im  Orient  erscheint?  vgl.  noch  maL  tdtcar  hnndeln  (auch  zauberisch  heilen; 
ohne  Geschmack  und  Beigeschmack). 

64.  iin-VerJaii  zürnen,  äyava^txeiv.  iiiiTereliiM  f.  Zorn, 
itfjfOLvdxTtionq,  iuzverjaii  zweifeln,  Siay.f^ivto^oa.  (Gr.  in  Wien.  Jbb. 
Bd.  46;  Gramm.  2,  553.  577.  781.  Massm.  voc.  in  v.  iiizverjaii.  Gf.  5, 
698*.  Bopp  Vocal.  166.) 

Grimm  vermuthet  ein  zu  Nr.  572  geh.  gth.  verls  mitis,  certus,  tutus, 
qnielns  lanverls  commolus.  So  weit  auch  q^alrriis  q.  v.  abzuliegen 
icbeint,  fliegen  doch  die  Vgll.  in  einander,  altn.  rtfr  (f^pit)  hilaris ;  lolc- 
rabilia  högtar  mansuelus  (vgl.  högsamr  Gr.  2,  577;  hoBgr  tranquillus  etc. 
:  behagen  Gr.  Nr.  96)  ags.  rar,  vär  s.  vor.  Nr.  a  vrm.  nicht  hhr.  ahd. 
miiwäri  mhd.  mitwar^  tnitber  Smllr  2,  650  altnd.  (gl.  Jun.)  mudetrere 
Biansiietas  vgL  v.  mltli  und  Gr.  2,  762;  ahd.  zurwdri  scandalizatus  (i.  e. 
commotus  Gr.);  alawdri  benignus  (vrsch.  von  alawdr  =  mhd.  alwdr 
onnino  rerns;  anders  Wd.  3  S.  1188)  =  ags.  eahmti^'m  wechselnder 
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Bd.  stofllich  =  nihd.  aleuxtre  simplex  =  nhd.  albem  weil,  ahoer  :  nuL 
airern  Possen  machen  alirerij,  alfamerij  =  nhd.  tUfan^erei  etc.  Posiei 
inhd.  alefanz  Hinterlist  älenfatn  id.  (Hül7.1.  und  Tschudi)  alefdniig  nfcr 
nud.  (nhd.)  alfanzig  albern  air^  älf  sbsl.  id.  asiiin.  mit  dem  E%.  Alf 
=s  Adofphy  demnach  nicht  auf  einen  Stamm  a!/  deutend?  Doch  f|L 
auch  ngs.  yifige  garritor  e.  dial.  oaf  (aif)  stultus ;  swz.  älb,  älbtek  killdiid^ 
albern  schon  durch  Stalder  und  lo  nebst  mnd.  eltese  nhd.  eibi§ek  dirch 
Grimm  M(h.  412  von  den  Eiben  (Elfen)  abgeleitet.  Dem  gemft^  wir«  äd 
eine  gans  fremde  Berührung,  an  die  sich  doch  kein  Zw.  aifeuien^  aof  bd. 
und  nd.  Form  gemischt  anschloi!  ??  Frisch  deutet  afefan*  (onorg.  eiBge- 
schobenes  e?)  commodum,  utilitas  (eher  wol  Kniff  bd.)  ans  iL  a/f  avanio; 
Schmitthcnner  denkt  an  Phantasie^  vgl.  e.  fancy;  viel  oüher  aber  ilcbl 
swK.  fanz  m.  Posscutreiber;  fan-ierei  =  alfanzerei  s.  o.  mit  vielen  AUL 
und  Vrww.,  die  wir  hier  um  so  weniger  verfolgen  wollen,  de  sie  dei 
ersten  Theil  der  Zss.  nicht  aufiiellen.  —  Zu  albern  gehört  ferner  mit  wieder 
wechselnder  Bd.  swz.  altcerd  unvernünftig,  nach  Stalder  identbcli  mit  ml. 
aeltreerdisch,  aelicerrich  bei  Kilian;  altter  leckerhafter  Mensch;  albrig 
unbündig;  altn.  alrara  f.  serietas  c.  d.  ==  swd.  allrar  n.  düo.  ahor  i. 
(aber  swd.  rarlitjen  hels.  rarle  isl.  tarla  etc.  sachte,  vorsichtig  zu  itmps 
q.  V.)  esthn.  ulp  albern  vll.  a.  d.  D.  — 

ahd.  mandawdri,  mandwari  mansuetus  scheint  sich  durch  entere  Fora 
von  dem  glbd.  ags.  mantlir(Bre  (<i,  o)  =  thtttre,  gelhtcare  (ihtdrJM» 
temperare  cf.  ahd.  dueran  v.  ihYalrha  Gr.)  zu  scheiden,  darum  aber 
thva^re  noch  nicht  rudical  von  unserem  Stamme;  damit  id.  vrm.  dfia.  qtttt 
still,  ruhig  c.  cpss.  swd.  qrar  id.,  als  Praefix  zurück-,  hinter-;  und.  (ii 
Duderstadt  bei  Klein)  quer  zahm,  heimlich,  kirre;  vgl.  die  exot.  YglL  aad 
v.  qi'Blrriiiii.  Nhd.  unwirsch  o.  Nr.  63  vrm.  nur  zuf.  an  nnverjMi 
ankl.  —  Bopp  I.  c.  theilte  früher  iu-xverjam  :  Wz.  tmar.  —  Fir 
mand  etc.  s.  Anm.  a. 

Genau  von  gtrir  verus  unterschieden  cy.  gwdr  mild,  geotle,  meek, 
tame  c.  d.  u.  a.  gtraredd,  gtcarder  f.  (meekness)  gwarineb  m.  mildaen, 
gcntleness  gicareddairl  humanizing  gtoardicr  m.  Zähmer;  gwerifuut  etc. 
Nr.  jt  $'•  hhr?  cy.  corn.  gware  (cy.  e,  «,  eu)  to  play  brt.  c'hoari  joaer, 
s'amuser  —  aber  cy.  diwareu  s.  Nr.  CO  —  hhr?  brt.  goar  m.  eise,  fad- 
lilc,  commodile,  lenteur  gicarek,  gorrek  langsam,  schleppend;  sonst  gwank 
(tra,  oa)  f.  Bogen  von  gitar  curvus  s.  o.  Nr.  56,  wol  vrw.,  aber  nickt 
ident.  mit  unserm  Stamme;  gour-iez  s.  Nr.  65.  Wie  o.  qtttr  etc.  schlief 
sich  an  cy.  cliwarien  slow,  soft,  mild,  calm,  still  chtearienu  to  grow  soft 
and  geiitle,  to  go  softer  or  blovver,  glbd.  mit  araf  vb.  antfu  c.  d.,  du 
schwerlich  zsgs.  ist  und  vll.  {g  apherierl)  hhr  gehört.  —  gdh.  fwraii 
(f^9  fo)  soft,  mild,  composed;  easy;  sober,  solid;  solemn  c.  d.  fmruM  (h^ 
-da)  easy;  vrm.  auch  noch  mehrere  Ww.,  vgl.  u.  a.  u.  $'. 

Anm.  a.  Den  ersten  Theil  der  Zss.  mandwari  bat  Grimm  2,  S5S 
hypothetisch  mit  man  homo,  später  ib.  577  ebenso  mit  ahd.  mendi  gaadiaa 
(=  mild,  mandunge  ahd.  all:».  mendi$lo\  ahd.  wenden,  mandjan  gaadcre 
Gf.  2,  808  sq.  und  s.  m.  cf.  ahd.  muntar  etc.  ib.  817  und  Wd.  1355 
vgl.  v.  niiindrel;  dazu  sskr.  ved.  mand  gauderc  etc.  SGL  259;  T|L 
mad,  mud,  mjrd  id.;  vll.  auch  nad  caus.  nanday  erfreuen?)  zsgesteOL 
Vgl.  auch  vll.  altn.  munr  Vergnügen  alts.  munilic  amabilis?  TgL  r. 
nranasi.  Sicher  :  alts.  madmunti  mitis  Gr.  2,  344  =  manmunti  etc. 
Gf.   2,   728  (und   wegen    mad   vll.    o.    and.    mudewere  ?  mitimAri   oad 
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ilas  gibd.  inhd.  milesam  bair.  miisam,  miedsam  stellt  Smllr  2,  650  zur 
Preposition  fiii<). 

Bxolerisch  tasten  wir  noch  ttrger;  vgl.  Ith.  mandagus  artig,  manierlich; 
lagegen  niudrus  (BGI.  v.  mud)  lett.  mödrs  =  nlid.  munter,  witzig  :  pIn. 
mfdrif  bbai.  moudry  rss.  mvdrüi  ill.  mudar  verständig.  —  cy.  iniryn  mild, 
^tle  etc.;  aber  auch  (vll.  :  mtViwdri,  mtfdewere  ?)  mwyth,  moeth  soft 
X  d.  =s  brt.  mouii  (vrsch.  von  dem  glbd.  moeltr  i  :  cy.  mwyll  =s  lat. 
moUis  etc.)  möite  (vll.  auch  das  frz.  moUe  e.  moisl  hhr,  nicht  von  madidus) 
fdh.  maoth  tarne,  quiet;  tender,  soft,  gentle,  smooth  (ags.  smedh  etc.  wol 
rrw.);  enervaled;  moist  (vgl.  Über  diesen  Begriffswechsel  u.  a.  o.  Nr.  3) 
B.  V.  Abll.  n.  a.  maothar  =  maoth;  dem.  maothran  m.  twig,  tendril; 
Ahnt.  brt.  munud  menn,  d^lie  vrm.  von  minulusy  also  nicht  etwa  :  cy. 
mwjfn.  Noch  weiter  ab  liegen  die  noch  nicht  hinlänglich  erklärten  lat.  und 
fj.  Ww.  amoenus  cf.  Ptt  2,  170;  ähnlich  nach  Peter  :  amare;  (altlt.) 
manuM  gut  :  a^lvav  Bf.  2,  33  (nach  Gr.  3,  058  :  Ith.  aimesnis  id.). 
So  sskr.  mand  (cf.  BGI.  I.  c.)  gehört  vll.  gdh.  meadhair  f.  mirth;  talk; 
Rorewarning;  m.  v.  Abll.,  vrsch.  von  meadar  m.  rhyme  c.  d.  :  ^ix^ov  etc., 
loch  näher  za  dem  sicher  vrw.  mad  gaudere  etc.    Vgl.  noch  bes.  B«  27. 

S*.  LG.  vermuthen  ein  goth.  verjan  =  nhd.  währen  (unverjaii 
licht  ertragen  vrm.  =  nicht  auidauern).  Für  währen  vgl.  ahd.  weren 
Btaere,  sabsistere,  durare  c.  d.  (s.  Gf.  1,  938.  Wd.  453.  u.  Nr.  73) 
nlid.  wem  (s.  Z.  632)  ags.  verian  in  d.  Bd.  induere,  gerere,  vestes  gerere 
[■ach  Bosw.  hhr  in  d.  Bd.  ags.  verig  =  e.  weary  sein  oder  machen)  e. 
to  wear  afrs.  wera?  (Rh.  1136).  nnd.  waren  altn.  swd.  rara  dän.  teere 
rgl.  o.  Nr.  71;  swd.  vara  auch  =  dän.  euere  existere,  esse;  swd.  tareUe 
!.  existentia;  ens;  mansio  umfaSt  dän.  vterelse  c.  Dasein  n.  Stube;  vgl. 
ireiter  die  zn  uns.  Nr.  (Verweden  :  Wohnen)  oder  zu  Nr.  71  vgl.  74 
nkr.  90$  wohnen  geh.  Ww.  Gf.  1,  931  ahd.  war,  wer  altn.  ver  n.  vera 
l  iMDsio,  domicilium;  ver  auch  =  swd.  vär  n.  dän.  vaar  n.  Bettzieche 
[Griindbd.  Decke?).    Gf.  vermuthet  hhr  gehürig   auch  die  Volksnamen  auf 

Satinisiert)  vari,  varii,  teri  ags.  rare,  wenn  nicht  =  teras  viri;  Grimm 
yfh.  180  sq.  hält  wenigstens  Cyutari  =  Suäpa  (Wessobr.  Gl.  cf.  Zeuss 
146.  149.)  fUr  Ziowari  Nartem  colentes  als  „Suevi  ^e^dnovreq  "A^rioqy"' 
It  warian,  wie  lat.  colere,  habilare  und  ^Bi^ancvEiv  ausdrücken  möge. 
VgL  aach  Pott  2,  518.  Zu  bemerken  ist  auch  ags.  värler  locum  possi- 
dras,  incola. 

Die  einzige  sichere  exot.  Vgl.  scheint  das  vll.  entl.  prss.  wirawi  =3 
mükriy  darat.  Anklänge  zeigen  :  gael.  fuirich  {ch,  gh)  to  conlinue,  wait, 
itop,  delay,  linger;  abide;  dwell;  deliberate  fuireach  m.  staying,  lingering, 
waiting,  delay  foru$  m.  dwelling,  abode.  Zsgs.  dagegen  u.  a.  fdrdach  f. 
Wobiiiing  cf.  dachaidh  f.  a  home;  adv.  home;  =  dh^achaidh  0.  Nr.  2? 
fdtJai  m.  delay,  hinderance;  longing  c.  d.  cf.  däÜ  in  d.  Bdd.  delay;  desire. 
VgL  aach  in  vor.  Nr.  die  häuOffe  Verbindung  des  Praeflxes  far  mit  Ww., 
dertä  Bd.  an  sich  an  die  SprOfTlinge  der  Wz.  var  erinnert.  So  vrm.  auch 
K%f.  cy.  gwärchau  to  continue  brt.  gorto*  und  gouni»  s.  Nr.  65 ;  anders 
dagegeo  goar  etc.  s.  0.  —  sskr.  vära  Zeit  (^  :  cSpo,  hora  ill.  ura  vgl. 
Sm  7),  woher  varena  oft  (wett.  zeitig).  Zu  ahd.  tpar  etc.  s.  0.  vll.  magy. 
üüflj.  vdr  magy.  vdros  ill.  varotc  m.  Stadt  cf.  Temenar  uud  dgl.  kyrill. 
tari  domni,  habitacnla  etc.  s.  Schaf.  1,  429.  513.  vgl.  auch  zend.  tara 
Boyf ,  Pallut  ond  f.  m.  0.  Nr.  63.  Za  währen  vll.  aslv.  vrfemf  ^ou^oq 
nAit  Zubehör  üi  Zeititofli^;  anders  Hikl.  11. 
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65.  A.  danra-Vards  m.  ThUrliüler  (Tkorwari),  ^popo(  de. 
fem.  -Yarda,  -vardo.  lardjaiis  pl.  Wache,  xovcrtoiia. 

B«  fra-VardJaii  verderben,  fp^eifeiv  etc.  eoUtellen,  dfpavtfßtf^ 
rravardelns  f.  Verderben,  oX^e^po^.  (JL.  B.  Gr.  4,  585.  Gf.  1,  949. 
958.  Bf.  2,  194  sq.  318.) 

Am  amlid.  (iibd.)  warten  videre,  spectare  elc.  ex^pecUre,  ipenre; 
cavere,  uili  etc.  c.  d.  amiihd.  (swz.)  ttart  ahd.  wario  mhd.  warte  m.  cnalos; 
ahd.  lurivartf  toncarto  janitor;  iwarto  sacerdot;  uud  i.  m.  wartOf  wtrü 
f.  speculatio;  specula  niiihd.  Warte;  cura;  statio  etc.;  toartai  n.  =  ihd. 
Kartei;  alts.  ward,  vardo  ags.  reard  custos  alts.  wardön  vigilare,  cumi 
habere  ags.  reardian  toeri,  warten  afrs.  wardia  traAruebinen,  werten: 
alln.  tördhr  custos,  excubitor  rardmadr  m.  id.  tardhalld  n.  coslodia  tardü 
verwehren  vgl.  Nr.  63  b  und  d.  Folg.  swd.  tärd  Wartoog  tarda  wartea, 
hüten,  besorgen  etc.  dün.  rarte  op  aufwarten  (vulgär.;  entL?)  neben  ttrrde, 
rare  Warte  alln.  tardi  m.  strues  lapidum  tarda  f.  mcla,  scopus;  slatia 
Dicrcuriulis. 

B.  A  schliei^t  sich  deulhch  an  Nr.  63  (Wz.  rar)  an ;  nichl  lO  B, 
das  —  anders  als  jfk>avalrthan  corrumpi  —  in  den  Vgl],  schon  ab 
Simplex  gleiche  Bd.  zeigt,  weshalb  wir  es  mit  Gf.  1,  957  vorläufig  Irennci. 
VII.  verhält  es  siih  zu  Wz.  rar  in  den  in  Nr.  56  hervortretenden  Edd. 
gleichwie  A  zu  Nr.  63.  SmIIr  4,  147  schreibt  fravarilijaii  =  mbd. 
rerwerden  sw.  Z.  505  (cf.  561,  wo  sogar  2  Ww.  mit  d  und  tM  «nlcr- 
schieden  werden)  nd.  roncerden  st.  s.  Frisch  2,  441. 

ahd.  irartjany  «arten,  auch  zsgs.  mit  ga^  ar,  far  etc.  verteilen,  ver- 
derben =  alts.  aicardean;  ags.  aryrdan,  rerdan  altn.  tarda  (s.  o.)  velare 
cf.  Nr.  03  e  und  cy.  gwardd;  ags.  auch  corrumpere,  spoliare  vgl  lo  ipoil; 
yeverdan  verderben;  ufrs.  werde,  werdene  etc.  (we,  wi)  Besclifldigmg, 
hhr  und  schwerlich  mit  Rh.  1138  zu  were  Wehr, 

A»  rom.  ijuardare^  guardia,  garde  etc.  a.  d.  D.  Dhr  vm.  aich 
dakor.  rardä  Wuchlhaus  {Warte),  cy.  guartu  lo  guard,  defend  nur  mA 
1  Abi.  vrm.  enll.;  so  auch  brt.  gwarde  m.  garde,  Soldaten wnchl.  Zsgi. 
scheinen  brt.  gorlo^  m.  atteute,  espoir;  vb.  id.  und  gortozi  (auch  gnellar 
bd.J  c.  d.;  gourzez  m.  retardement,  lenteur,  delai  c.  d.,  ichwerlich  i%  hier 
das  gew.  fem.  Suflix.  —  Uli.  wartas  m.  Waldwart  pln.  magy.  waria  f. 
Soldalenwache,  garde,  guet  slov.  wartim,  wardim  expecto,  custodio.  BniL? 
cf.  Schaf.  1,  430.  2,  485.  —  eslhn.  wardja  Speisemeister  entl.?  achtrer- 
lieh  :  warra  llnn.  wara  Vorrath  o.  Nr.  63.  magy.  rar  erwartea  pH. 
rarom  prs.  wartam  =  finn.  ruordtam  und  s.  v.  s.  Nachtrag. 

B.  cy.  gwardd  verbieten  s.  Nr.  63,  vll.  nicht  hbr;  dagegen  gwarü 
ni.  reproach,  shame,  dishonour  etc.  c.  d.  gwarthdad  m.  injury,  wrOif 
gwarthaed  m.  aspersion,  infamy  gwarthu,  gwartita  lo  asperae,  icendaÜM; 
ang.  eig.  to  put  or  throw  upon,  {gwarlku)  to  cover  vgl.  die  Partt  gmtff, 
gwrth  (gwarth)  o-  Nr.  59  C,  woher  auch  cy.  gwarthaf  n.  (wol  eig. 
Superl.)  summit  =:  corn.  gwartkar,  guarhazy  garhai  etc.  cf.  cy.  gartk  a 
Anhöhe.  Bemerkenswerth  cy.  gwaradwydd  m.  =  gwarth;  vb.  -o  noch  lo 
»oil,  delile  bd.  ;,  hhr.  brt.  gounaota  s.  o.  Nr.  59  A. 

66.  A.  Tanrlijaii  (vaurhta,  vanrhts)  machen,  wiriui, 
TToulVf  hydiea^aiy  Ive^yelv  etc.  sairaiirkjan  id.  usiraairiyaa 
wirken,  xarep/a^ao^oei  etc.  falrvanrbjaii  erwirken,  ne^t^Troula^oi» 
jfVavaurkJan  verwirken,  sündigen,  dftapTayeiv.  sairanrkl  n.  Werfcf 
Geschäft,  ^pay^arela;  Gewinn  (Erwirktea)  ni^doq  etc.  fialhi 
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Sawino,  nofur^oq.  luinduiraarhtfi  handbereitet,  x^^P^^^^^'^o?»  such 
leg.    mit  un.   iisvaurhts  gerecht,  dixaioq,   fk^avanrht«  sündig, 

ina^tako^  etc.   asvaurhUi  f.  Gerechtigkeit,  8ix(uoorvvrj;  var.   us- 
raurto  2  Cor.  9,  9. 

B«  Vaurstv  n.  Werk,  Thal,  l^ov,  hi^na,  vaarstira  m. 
Arbeiter,  i^dmi^.  allvaurstva  allwirkend,  7tBuvXri^o(pofri^evoq  Col. 
I,  12.  savaurstva  Mitarbeiter,  arvyefyoq.  unvaurstva  f.  Unthä- 
thige,  df/i?.  iraarstvel  f.  Bewirkung,  ioyaaria.  vaurstvels«  wirk- 
«m,  'vep7^(.  vaurstvja  m.  Arbeiter,  i^an?^.  (A.  B.  Gf.  1,  962  sq. 
Rh.  1141.  Wd.  176.  516.  Bf.  1.  XlII.  83.) 

A«  ahd.  werahy  werch  etc.  =  amnhd.  nnl.  toerk  n.  alts.  trere,  giwirki 
igs.  9erc  (e,  ea,  eo)  afrs.  toerk,  wirk  oi.  cf.  wrichte  Rh.  1161  nfrs.  tptrcAr 
itri.  wjerc  nnd.  loarA  e.  work  alln.  swd.  rerAr  dän.  eterk;  amnhd.  afrs. 
illn.  Vorwerk  (o,  f)  Gehöfte;  ahd.  hantwerch  mhd.  hantwerc  (Zunft,  wie 
ihd.)  nhd.  handwerk  alts.  handgiwerk  altn.  handverk  opificium  and.  werke 
pl.  die  Gewerke,  Handwerker.  —  vb.  ahd.  wirkian,  wurkian,  wurchan 
prl.  wordkta^  worhta;  werchön  =  mhd.  wirken,  würken  (auch  weben  und 
igt  bd.  wie  nhd.);  mhd.  oberd.  swz.  (werchen)  werken  nhd.  wirken; 
»ürken;  sylr.  gwerchod  gearbeitet,  alts.  wercian,  wircean,  wercon  (ope* 
rari)  prt.  warhta  afrs.  werka,  wirkuj  wirtsa  pc.  wrocht  ags.  veorcan  (jeo, 
^  tff  0  Pi'^*  varhte;  altn.  rerA:a,  rtrAra  (zstrefTend  in  der  Bd.  opus  facere); 
jfd^'a  (operari)  (y  =  vy  ahd.  wu)  =  swd.  jfrAra  =  lat  uryere  swd. 
yrte  0.  Geschäft  :  dön.  örkeslös  müßig  vgl.  swd.  orklös  id.;  kraftlos  :  altn. 
iwd.  arka  dän.  orAre  (ralere  hhr?)  nnd.  wrüken  würken;  warken  nnd. 
iml.  werken  (thätig  sein  etc.)  e.  work  prt.  wrought  swd.  tärka  (wirken), 
ptrüra  (würken)  dän.  oirke  (wirken,  würken);  ahd.  firwurchen  demolire, 
verwirken  mhd.  verwürken  (mehrere  Bdd.)  alts.  farwercon  (far,  for\ 
farwirkean  afrs.  forwerka  ags.  forvyrcan  amittere,  perdere,  labefactare.  — 
ihd.  wurcho,  wurhto  m.  Arbeiter  =  mhd.  würke  (artifex)  alts.  wuhrteo, 
muruhteo  ags.  tyrihie,  vyrhta  e.  wrighL 

Anm.  a.  nnl.  werken  gühren  (vom  Teige)  nhd.  wirken  den  Teig 
knelen  Ost.  würgen  id.  (führt  auf  andre  Spur,  doch  vll.  nur  assim.) 

Aom.  ß.  Vll.  wie  bei  a.  mit  der  Grundbd.  der  Gährung  wett.  werk 
(wmrk)  Geschwür  wildwerk  (wäUwark)  n.  Rindviehkrankheit  cf.  nnl.  wrany 
eine  Kuhkrankheit?  mhd.  wüiwerk  bd.  Pelzwerk;  noch  weiter  ab  liegt  ahd. 
ehmüUwerch  Gf.  1,  966.  —  ags.  vearce  altn.  t>erkr  m.  Schmerz  vb.  verkja 
=3  iwd.  värk  m.  vb.  n.  värka  dän.  vterk  Gicht;  tmrke  schmerzen;  leiden. 
Cf.  ahd.  warahk  mhd.  warch  gen.  warhes,  waryes  Eiter  wärhen  = 
gekwären  (vll.  vrw.).  Schwerlich  :  lt.  ulcus  gr,  iXxoq  (vgl.  Nr.  31); 
aber  vgl.  Nr.  67  1.  ^;  Smllr  4,  154. 

Anm.  y.  Wohin  nnl.  wreeg  Schiffsw.  heftig  arbeitend  ?  ^  ^ :  oberd.  worgen 
elend  leben;  wett.  worgeln  heftig  arbeiten  etc.  :  würgen?  (s.  Nr.  75  S^). 

B«  Bei  vaiirsiv  (cf.  Nr.  59  S"**,  wo  auch  über  worstelen  und 
werg)  vrm.  h  ausgefallen,  wie  auch  in  der  Yar.  usvanrtn  o.  A«  Grimm 
lieht  auch  neuerdings  1,  549  amnhd.  wurst  farcimen  hhr. 

A»  Wd.  vergleicht  Nr.  516  sskr.  vfhämi  „ich  wirke''  und  leitet  den 
Stnnni  Nr.  176  von  ahd.  weran  (gewähren)  machen,  leisten  (s.  Nr.  63) 
ab.  Auch  Gf.  vergleicht  sskr.  vfh  augere,  crescere;  auf  die  Nebenform 
vfdUk  führt  Bf.  gth.  „waaraljaii''  (siel  B)  zurück.  Vgl.  ff.  znd.  ver^A 
wirken,  Ihon  Bf.  1,  83.  prs.  vereiden  (9,  ^)  operari,  exercere  etc.  venger 
workflMn  verkdr  Operator;  cer^^  etc.  a.  Nr.  59  d  und  A.  30.  arm.  irk 
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work,  laboar  (irkkh  pl.)  c.  d.;  irknii  do  be  in  laboar;  fo  bring  foiüi  i 
child  —  (grundvrscb.  von  argoy  workin|p  [day  etc.],  efflcaeioiM,  importul? 
das  mit  vielen  Ww.  noch  Kshängt)  hhr?  i  :  gr.  t^ov  c  4.  oijjavof 
und  iT.  Vgll.  s.  Bf.  1.  c;  Bopp  Yoc.  168  stellt  ip/  st.  1^  :  aakr.  9r§ 
producere;  l^ov  :  sskr.  ürgas  effört,  travail  Eichhoff.  alb.  erffhdiä  (e,  •) 
Feldarbeiter  aus  gr.  if^yarTiq.  —  tat.  urgere  s.o.;  anders  PtL  1,  238. -^ 
Ith.  werkf  f.  böses  Werk  entl.  and  hhr?  vrsch.  von  wargH  t.  Hr.  75. 

esthn.  wirk  gen.  irirga  etc.  finn.  wirku  gescIiUfUg,  fleißig,  hartig  aagj. 
tirgoncz  munter,  lebhaft  esthn.  irtrilrti#  Emsigkeil,  FleijJ,  Monterfcnit  wiifowm^ 
alles  (auf)  tr.  aurwachen:  neben  erk  frisch,  flink;  erkius  Manterkeit;  Ullet 
ärkania  aufwachen.  Zu  beachten  die  Unterscheidangen :  wörk  g.  wörgo 
Spinnwebe;  Gitter;  wörk^  wörke^  teörge  Gamfitze,  Haspelband;  wärkulaim 
verstricken;  f,  hhr  wörik^  vöris,  werU  Borte  um  Weiberrock;  oder  :  weer 
0.  Nr.  58  $'?  Obschon  Ith.  uforas  Spinne  (wor-finJIr/is  Spinnwebe),  wetfü 
spinnen  und  dgl.  ebenfalls  auf  eine  slammhafte  Scheidung  von  wirken  and 
viirken  deuten,  mögen  wir  sie  doch  nidit  annehmen,  esthn.  wörkma  abauUca 
d.  h.  sich  abarbeiten  ?  zu  toorgen  etc.  o.  )'.  ?  Weiteres  im  Ntr. 

Die  cy.  Sprr.  zeigen  ein  mit  vanrlijan  identisches  oder  doch  nabe 
vrw.  Z\s\  in  versch.  Formen,  die  zum  Theil  auf  die  einf.  Wz.  var  hindentan, 
wenn  nicht  durch  den  häufigen  und  auxiliaren  Gebrauch  mitanler  Ver- 
schleifung  diese  Ähnlichkeil  hervorbringt.  Vgl.  cy.  goruc  (c,  g),  orwg^ 
goreuj  gorfu  fecit,  oft  anxil.  =  e.  did;  ^  cf.  goru  to  caoae,  neconiplU 
und  vll.  chwareu  etc.  lo  perform;  ploy  (brt.  c'hoari  etc.  i.  o.  Nr.  64). 
corn.  tera  to  do  als  Grundform  vieler  (im  Wb.  oft  flectieri  anfjgefllhrter) 
Formen,  wie  u.  a.  wruihgl  to  do,  make  gruge  to  do  ^rtiir  did,  nttered 
(=  cy.  goruc)  grew  I  have  =  I  did  etc.  brt.  gra!  fais!  m.  affaire;  Con- 
vention; marche;  in  den  Übrigen  Formen  des  Hulf$zw.  wird  g  aplilriert 
ra-nn  facio  etc.  Zu  cy.  goru  vrm.  corn.  gora^  gurra  to  lay,  pol,  ael  ca 
gdh.  ri/ir,  dessen  cu  =  cy.  chw  com.  wh,  hu,  vgl.  dann  auch  cy.  ckmm^tt 
8.  o.  und  com.  huarfo  to  make  wkarfe  to  work,  do  (sdiwerlich  : 
Kvalrban  q.  v.),  woher  tohreugh  you  sliall  make  whrylly  to  make  ot 
gurelle,  gurey,  gurewk  etc.  to  make,  create  gurys  inade  ^tfryana,  gwrems 
work  gitrear  a  maker,  creator  und  dgl.  m.,  vrsch.  von  cy.  crim  brt  krom 
gdh.  cruthaich  (von  cruth  Wesen)  =  lat.  creare  sskr.  kf;  com.  erwf 
to  make,  do  Hulfszw.  vrm.  zu  den  obigen  HIfszww.  (c  sL  g).  Mit  laL 
gerere  (dessen  r  indessen  nach  Bf.  2,  140  ursprünglich  trotz  geui,  gethm) 
stellen  wir  diese  nicht  zs. 

Anm.  <f.  gdh.  griomh^  gniomh  f.  deed,  work,  bnssinesa  etc.  c.  d. 
gniomhaich  to  perform,  efl'ect,  operate,  work  gniomhach  tbilig,  nach 
Armstr.  und  Bf.  2,  183  =  lat.  gnavus  vrm.  Wz.  gna  s.  v.  Ium4a« 
gdh.  gr,  er,  häufig  nur  dial.  Nebenform  von  gn,  cn.  Ganz  unvw.  achaiat 
gdh.  grad  (an  brt.  gra  etc.  ankl.)  active,  speedy  etc.,  auf  das  wir  f.  0. 
znrUcldcommen  worden. 

67.  Varüyaai  wUrmen,  ^aX^rei^j  ^sik  ^B^^aLvea^ai,  (Gr.  Nr.  611. 
Gf.  1,  97G.  Rh.  1128.  Bpp  Vgl.  Gr.  36;  Gl.  v.  gharma.  Pott  1,  86.  225.) 

ahd.  alts.  tcaram  =>  amnhd.  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  swd.  din.  e.  mmrm 
altn.  rarmr  ags.  vearm,  (goth.)  ahd.  alts.  warmjan  =a  nhd.  warmem  altn. 
terma  (fovere)  neben  orna  (calefacere)  whr?  nnd  dgl.  m. 

m  ist  jedenfalls  secundfir  und  darf  bei  den  folg.  Vgll.  nicht  beiteehen; 
wir  ordnen   diese  so  gut,   als  möglich,  anch   gani  nnverw.  SlftnuM  dcf 
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AnkltagM  «od  der  nOthigeo  Seheidung  wegen  sofügend   und  die  Resullate 
deo  Lesern  flberl8|iend.    Wir  stellen  die  üblichste  Gleichung  an  die  Spitze. 

••  Bskr.  gkmrma  m.  calor,  aestus;  aestas;  sudor.  hd.  gorm  {gnrrum 
■idley)  warm.  xd.  gar^ma  Hitze  (Bopp;  garrnmö  warm  Rask).  balud 
gmtam  warm  afgh.  gurmey  (garmi)  heat  prs.  germ  Wärme,  warm  germä 
knrd.  gkerma  (caldo*,  gh  =  g)  Wärme,  oss.  d.  ghar,  in  Abll.  gkarm,  f. 
fmrm  SJ.  karm  Kl.  warm.  arm.  ^hdr  (abgekürzt?),  ^hirm  id.,  erinnert  an 
fakr.  ^ar  aegrotare,  wol  fiebern  &==  ^tal  Incere,  flagrare  (mit  zahlr.  Vrww. j, 
wvlier  Pott  72  ir.  gurt  Schmerz  leitet,  gdb.  galhhaidh  f.  warmtb,  heat 
▼i.  :  askr.  §val. 

Ib.  gr.  ^iffii^y  ^pfio^  cf.  ^ipa)^  ^t^oq  und  m. 

9m  aldal.  formus  warm,  gew.  mit  b  vergl.;  cf.  fertere  etc.,  auch 
wol  fkrtus  cf.  Bf.  8,  196  und  ähnliche  Farbennamen,  wie  n.  gdh.  gorm 
etc.,  auch  braun  :  brennen,  VII.  ist  f erver e  nebst  brauen  ags.  breovan 
ey.  6ene  etc.  zu  trennen;  vgl.  B»  55.  F.  62. 

fi«  Auf  einfacheren  Stamm  für  a  —  cf.  arm.  ghdr?  —  wenn  nicht  Air 
sfkr.  griima  ealidns,  fervidus;  calor;  aestas,  deuten  :  Ith.  gdras  lell.  garri 
Dunpf  c.  d.  lett.  gars  Hitze;  Geist;  wozu  vll.  Ith.  goröti  begehren  (wenn  nicht 
TTW.  mit  ^ter  etc.)  cf.  prss.  garrewingi  brünstig  vgl.  ill.  gorko  bhm.  horliuije 
id.  und  dgt  m.  :  asiv.  gorjeti  xaita^ai  rss.  gorjity  ill.  goritti  bhm.  hofeti 
pb.  gare6y  goneö  ardere  c.  d.  u.  a.  gorqco  m.  Hitze  gorsaika  Branntwein 
■alT.  garyk  TsiTt^og  bhm.  horky  heiji,  flg.  feurig  ho^ky  (beide  mit  langem  y) 
pln.  gor%ki  rss.  gorkyli  ill.  garky  gorki  (auch  elend  s.  u.)  bitler,  herbe  bhm. 
äorim  eifern;  nacheifern  horöiti  erhitzen  hoMH  aslv.  prjegryöiti  pIn.  gorczyc 
▼erbittern;  vrm.  hhr  auch  die  Comparation  von  böse  o.  Nr.  56  und  bhm. 
kofe  f.  rss.  g&re  n.  miseria  aslv.  gorjä  abal,  Swrl.  zig.  geraf  sieden^  kochen 
Uir  cf.  ge^r  !•  4*  Polt  Zig.  2,  112  sq.  —  gnel.  gikr  sich  wärmen;  to 
fermeDt;  vherish  g^radh  Envärmung  ir.  garaim  I  warm,  heat  garamhuü 
Wim,  snng.    Vll.  die  gdh.  Ww.  zu  !• 

e«  aslv.  grjeti  ill.  griali  wärmen  bhm.  hriti  id.  pIn.  gr%ac  id.  rss. 
grjilM  id.;  pflegen  cf.  d.  f. 

fm  sskr.  griima  s.  d«  nach  Bopp  und  Pctt  :  ir.  gri$  ignis  griosgaim 
I  fry,  bojl  griosach  burning  embers  cy.  gres  (vielmehr  ^trres  s.  u.). 

0«  sskr.  khara  caiidus,  fervidus,  vehemens  zig.  char  Hitze  (xavcrovi 
ipan.  Zig.  cor,  jar  sarac.  Aarr  Hegiser).  prs.  hhär  warm  c.  der.  ist  aus  dem 
Anbischen  entlehnt,  oss.  sa  -  char  Wärme  (arm.  erh  fervor,  ardor  klingt 
kua  an)  Ith.  (Jkurru)  kurU  lett.  kurt  einheizen;  bauen  c.  d.  u.  a.  llh. 
kmrdmU  einheizen  kurstUi  anschüren;  pakurii  aufbauen  —  hhr?  kdrsttas 
hri^  karsc*ei  f.  pl.,  kamligga  f.  Fieber  etc.  (nach  Bopp  Gl.  zu  sskr. 
gfUma)  lat.  carbo  hhr?  oder  zu  sskr.  frd,  $rai  C4)quere  etc.  cf.  Ftt 
N&  19.  Bf.  2,  177.  grä  vll.  :  K  und  :  lat.  cre-m-are, 

li«  llh;  iarijoB  f.  pl.  glühende  Kohlen  iiiiarstüi  einheizen;  iitrili 
glttiMi;  kSrii  KoUea  schirren  {scharren  nur  zuf.  ankl.);  paxora  leiser  Glanz; 
nd  dgL  m.  lett.  %erraB  Glotfang  s.  Ptt  Ltt.  1,  64.  rss.  larä  f.  Sommerglut 
i«r%  wärmen,  brennea  (aot  von  der  Sonne  gebr.);  braten,  backen  %ar  m. 
€Mnl;  fUthende  Kohlen  =»  plu.  »ar^seiote  n.;  *ar^c  anschüren  ill.  xar, 
amtk  heiß  c.  d.  xarüi  heiji  machen  bhm.  Idr  m.  Glut  c.  d.  vgl.  «a^, 
wife  f.  aalv.  rss.  Mrjä  Glanz,  Schein  ras.  zari  pL  Zorn;  und  s.  v.  vgl. 
llikL  3a;  in  Ith.  hiirBH  bhm.  hireii  id.;  noch  andre  mit  io,  ii  anl.  Stämme 
atAemeo-  ww.  —  alb.  *yat  (fyfid^y  wol  ior)  Feuer  ^  :  zieü  (pr.  p.  %iire) 
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fiedeo,  kochen,  perm.   (finn.)  iar  wirm  Trm.  i.  d.  Ruis.  Vndi  bl  dar 
Stamm  jar  s.  JT*  6. 

!•  a.  prs.  {tiry^)  warm  „ver^\  ^r^r  calor  r^  kiodled  (Are)  am. 
rarh  ardeiit;  clear;  sbsL  fire,  ardour  (auch  armour  bd.  ond  an  tpaAffl» 
aokl.)  c.  d.  varkel  enlzUndeo  (aach  bewaffnen);  varhü  eotillndet  adi; 
BcheineD. 

ß.  variti  aslv.  nirruVf  coqnere  ill.  sieden,  löthen  bhm.  wmfiU  n», 
varily  kochen,  sieden,  brauen  (rss.  auch  verdauen,  concoqnere)  pla.  mangi 
id.  rar  m.  aslv.  xavua  rss.  Sonnenhitze;  siedendes  Wajier;  Hnre;  ph. 
bhm.  siedendes  Wajier;  Gebräu  rss.  ill.  varito  n.  Suppe  s=3  bhm.  wafmo 
n.  Gekochtes,  Zugemttse  pln.  tcorsytco  n.  Gemüse;  warna  f.  Gekochtes  = 
rss.  varja  f.  Gebräu;  Ith.  warenka  Biertrichter;  (cf.  y)  aslv.  tsetroA' 
ßfa^uv  vgl.  Mehreres  o.  Nr.  59  A  und  Ith.  wirrinu  coqno  wirrdn 
Gekochtes  tcerdu  inf.  ir»r/i  a.  n.  lett.  wiri  n.  kochen;  sieden;  ifaui.  wwri 
heiii  Waßer.    Zu  dem  selben  Aste  gehören  ferner: 

y.  aslv.  rrjqy  trjeti  i^lv,  scaturire  bhm.  wru  inf.  icrift  sieden,  braosei, 
kochen,  wallen  ill.  trelti  (e,  t)  sieden  rss.  rrjejati  n.  kochen  (auch  kriecban) 
pln.  wrec,  irrsec^  sieden,  kochen;  mit  Gelöse  wimmeln  (cf.  rss.  kriechen?) 
ill.  rrih  (trio;  treli)  siedend  vrello  Quell  (schwerlich  :  ßpro,  ßf^ai^ 
das  vll.  :  ill.  rmtak  Quell  altserb.  vrula  id.  s.  v.  branna;  TgL  ?rw. 
Ww.  bei  Schf.  2,  148)  bhm.  wfidlo  n.  Sprudel,  heiJSer  Quell.  Der  Stawa 
verzweigt  sich  vrm.  noch  viel  weiter;  vgl.  zunächst  noch: 

S.  ill.  rrjexiti  wärmen. 

e.  ill.  truch  warm,  heijS  fDruchiti  wärmen  etc.  ^  :  alb.  Ukrochh  (yv) 
wärmen,  hitzen;  brUten  ükröch^te  Wärme,  Hitze;  cf.  f  ? 

^.  brt.  gwiri  pc.  göret  chauffer;  ^chauffer;  couver,  in  teilt.  Bd. : 
gwiridik  verzärtelt  c.  d.?  (schwerlich  zu  den  Ww.  Nr.  64);  gär  n.  Hitze, 
bes.  Stickhitze,  Brutwärme;  inflammation,  abc^s,  tumeur  (pl.  g(hrou  Drttsen- 
geschwUre)  und  dgl.  in  der  Bd.  cordon  vll.  eig.  Gedrehtes  vgl.  Nrr.  56. 59; 
daher  vll.  abgel.  Bd.  mesure,  bord,  docli  s.  o.  Nr.  58  $';  g&rad  m.  oouv^; 
engeance  göreden  f.  braise.  —  cy.  gwrh  (cf.  f)  Hitze,  Wärme  c  d.  vb. 
gwresu  erhitzen.  Vrm.  hhr  gwrid  m.  Erhitzung,  Erröthon  des  Gesidih  c 
d.;  gwrm  etc.  s.  u. 

Nach  dem  brt.  und  gdh.  (s.  u.)  gor  hhr  auch  cy.  g&r  m.  verderbtei 
Blut,  Eiter  gori  to  brood;  breed  matter,  snppurate  c.  d.  neben  gtofor  m. 
göre,  blood  gwyarllyd  bloody  (erinnert  an  magy.  r^  finn.  iD0rt  esthn.  merri 
Blut),  wenn  dieses  nicht  :  gwy  fluidum  s.  Nr.  85;  Armstr.  zieht  dazu  ir.  gari. 
obs.  cear  m.  blood;  auch  progeny,  race.  Ferner  vgl.  gdh.  gar  liglit,  heat; 
pus  (auch  heterog.  Bdd.);  gaorr  m.  sordes;  tabum  (göre)  guirean,  gam 
m.-  GeschwUr  c.  d.;  dagegen  vll.  zu  mhd.  warch  etc.  Nr.  66  Ann.  ^ 
gearg  f.  botch,  boil,  suppuration  c.  d.;  vll.  :  gearcaig  f.  brood.  VnL  kt 
auch  jenes  warch,  werk  etc.  I.  c  mit  vorlieg.  Stamme  verwandt.  Tgl.  etwa 
o.  e  mit  ähnlicher  Erweiterung,  sodann  ags.  vyrms,  rornu  tabes,  aanies 
Gr.  Nr.  611;  altn.  tar  n.  gramia,  Augenschmutz  dän.  voer  =s  swd.  «dri. 
Eiter  (auch  =s  dän.  raar  o.  Nr.  64)  swd.  vb.  rarat^  rata  ng  eilen 
(schwären);  cy.  chwarren  m.  Geschwür;  Pest  (wegen  rr  schwerlich  ss 
Schwären);  vgl.  vll.  o.  Nr.  63  Anm.  ß;  Stämme  und  Bdd.  acheinen  akfc 
mehrfach  zu  berühren.  Schwerlich  hhr  lat  rirvs  s=s  sskr.  viSm  (Wi. 
dvis  Bf.  2,  224;  vgl.  Ann.  wiswa  Eiter?  fernere  Ygll.  s.  bei  Pott  1, 
120.  Bf.  1,  314);  dagegen  vgl.  sskr.  ^ar  s.  o.  a,  wober  n.  n.  ^Mra 
Krankheit,  Schmerz   wol   eig.   Brand,  Fieberhitze  cf.   Bf.  1,  681-2.    Bei 
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den   inkl.  Ww.   Nr.  63  Anm.  ß  liegt  dagegen  vll.  die  Bd.  der  Erhöhung 
xa  Grunde,  wenn  nicht  die  des  Gewundenen,  Randen. 

Ist  nnn  ags.  gor  tabuoi  e.  göre  Blut,  nam.  geronnenes,  a.  d.  Kelt. 
entl.?  Oder  klingt  es  nur  znf.  nn  und  gehört  (nach  Rh.  846)  zu  ags. 
■Un.  thd.  gor  (gör)  swk.  gür  m,  nhd.  gäre  f.  excrementum,  flmus  afrs. 
gere,  iere  Jauche  (weitere  Formen  b.  Rh.)  versch.  von  gth.  saiir«,  vll. : 
giusatif  g&r  nach  Gr.  2,  57;  zo  n^rnurm  q.  v.  stimmt  zwar  ahd.  görag 
■iaer,  gehört  aber  vll.  nicht  hhr;  eher  alln.  giörötlr  giftig  (s.  u.;  wenn 
daa  Wort  richtig  ist)?  llit  gähren  (ahd.  jesan)  mögen  wir  keines  dieser 
Ww.  zsstellen,  vgl.  indessen  Gf.  4,  236.  Wd.  907  über  gor^  gar:iy  garst 
(cf.  Nr.  56);  audi  nicht  leicht  mit  lat.  gkrum  gr.  ydqov,  Ist  gor  fimus 
Tfw.  mit  ahd.  horaw  ags.  horh  etc.  Gf.  4,  1000? 

Zu  ^  vrm.  fr.  :  gdh.  gom  m.  fircbrand,  ember;  Giftigkeit  (cf.  altn. 
giäröiir?)  gorm  (comp.  spri.  guirme)  heijj;  blau,  grün;  bisw.  great, 
iUnstrious  »=  cy.  gterrny  gwnem  dunkelfarbig,  dunkelbraun  c.  d.  neben  gater 
■nr,  sky  colour,  das  von  unarer  Nr.  abfuhren  würde,  wenn  richtig  mit 
Fielet  29  :  sskr.  gaura  flarus.  Vll.  ist  gdh.  gorm  in  der,  nicht  in  den 
Abll.  erscheinenden,  Bd.  heiß  zu  trennen  und  (etwa  sl.  garm  vgl.  garamkuH 
o.  il)  ganz  ident.  mit  warm,  dem  übh.  1  am  Nächsten  zu  sieben  scheint; 
dann  vll.  die  Farbennamen  vrw.  mit  grau,  grawer?  bask.  heroa  warm 
aeben  guiritcea  ötre  en  chaleur;  piment  und  (cf.  a«  d«)  garra  Flamme; 
M  baatimmten  Vgll.  steht  die  Sprache  zu  ferne.  Plt  1,  225  vermuthet 
lat  aSm  :  warm;  Bf.  2,  295  fajit  es  als  Drehspie^  Wz.  htf;  vll.  ist 
et  urspr.  unlat.  und  ü  unorganisch;  vgl.  u.  a.  cy.  6er  f.  Speer  (vrw.?) 
Ow  d.  6erti  spiejjen  brt.  hir  m.  Bratspieji  beria  piquer;  embrocher  etc. 
gdh.  bior  m.  Spieji,  Dorn,  Spitzes  übh.  m.  v.  Abll. 

68.  IT^ths,  vathl«  in  dauns  vatKl  Wolgeruch,  timdia,  btr^^ 
iAwila^.  (Gr.  3,  786;  Mytb.  120.  857  sq.;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1, 
743.  776.  Masstti.  in  h.  v.) 

alts.  wuoihiy  tcödhi  (cp.  wödhiera^  uuodera  melius)  =  ags.  vedhe 
niavif,  bes.  vom  Gesänge;  nödh  m.  Carmen,  facundia;  clamor;  vödhcräfl 
poesis,  swri.  zu  trennen  von  rdnt  etc.  o.  Nr.  39.  —  ahd.  uvuodera 
laurdin  dilexerant?  Gf.  1,  776. 

Sichere  Vgll.  flnden  wir  bis  jetzt  nicht.  Sskr.  srädu  =  lat.  suatis 
iiagt  nahe,  diesem  aber  auch  gth.  suil«  q.  v.,  dessen  i  wiederum  abweicht, 
irie  auch  in  ags.  seile  etc.  und  in  mhd.  »dj,  wd^en  olere  (cf.  Gr.  Nr.  543. 
Plt  V.  ed  1,  94.  208.  243.  Bf.  1.  249.  2,  347.  o.  Nr.  26).  Die  auch  in 
ieo  cy.  Ww.  o.  Nr.  26  hervortretende  Verschiedenheit  der  Wurzelcrwei- 
larnng  läßt  bei  allen  diesen  Ww.  eine  Abstammung  von  Wz.  r d  vermulhen, 
irogegen  Pott  und  Bf.  sskr.  svdd  =s  su  -\-  dd  nehmen;  indessen  vgl. 
nch  Nr.  85.  U.  a.  kommt  auch  hier  gr.  oi,  o^  lat.  odor  =  arm.  hot, 
lach  slav.  icon  zur  Frage.  Vll.  ist  das  noch  unsichere  (Bf.  1,  249  :  odor) 
cand.  baoidhi  Geruch  hhr  zu  stellen;  gdh.  hoidh  schön,  klingt  wol  nur  zuf. 
n;  brt.  gwesiad  s.  Nr.  72.  —  Hassmanu  httlt  vads  (flg.  Nr.)  verwandt; 
»o  zweifelnd  Grimm  Mth.  120;  bestimmter  ib.  858  ags.  vödh,  obscbon  von 
vöd  rabies  geschieden,  :  altn.  ödhr  (u.  Nr.  69),  deshalb  die  Bd.  suavis  erst 
ili  abgeleitete.  Aujierdem  vergleicht  Grimm  in  W.  Jbb.  I.  c.  noch  altn. 
9di  perquam  (verstfirkend  in  Zss.),  wenn  st.  osdi,  adlii;  indessen  gehört 
üases  dann  noch  näher  zu  Nr.  69,  vgl.  cßdikaldr  perfrigidus,  wie  grimm- 
kalt,  grimmig  kalt  und  dgl. 
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69.  Vodbi  (wUlhig)  besehen,  daiuovi46^vo^i  'ti$am9otiiiori4ßo&9i. 
(Gr.  Nr.  84;  Mth.  120.  858.  Gf.  1,  766.  BGI.  255  sq.  Leo  in  HaapI  Z.  111,2.) 

ahd.  icuaten  insanitis  etc.  wutiy  koU  f.  saevitia,  amentia  =s  mhd.  wnoi 
f.  ohd.  fffti/  nnd.  wool  nnl.  woede  ngs,  rödy  auch  adj.  wQthif  sa  e.  wood; 
allD.  adi  Aufregniig,  Wuth  ddhr  vehemeos,  rapidns,  wttlbeod  »bsl.  m,  (dir) 
mens,  sensus,  ingeoium;  facundia:  poema  vgl.  ags.  rddh  io  d.  Tor.  Nr.;  ia 
\V.  Jbb.  Bd.  46  scheidet  Grimm  altn.  odr  fariosns  von  ödkr  aenaoa,  inge- 
niam;  sollte  ddr  m.  oda,  poema  eotl.  sein?  abd.  ttuo^any  woian  elc.  ^ 
mhd.  tcüeten  heftig  aufgeregt  sein,  wüten  =s  nnd.  woeden  etc.  aga.  cdtfiafi, 
rSdan  iofestare,  furere  =  altn.  ceda,  mhd.  hirnwoligery  himmileiec  insa- 
niens  =  nhd.  landsch.  hirnwüiig,  bair.  wHeteln  sich  wimmelnd  reges;  gedei- 
hen s.  Smllr  4,  203.  Myth.  120.  Auf  participialen  Ursprung  dea  ansL 
Dentals  in  i'«d  etc.  deutet  vll.  ags.  rvhvng^  ruhhung  f.  rabies  :  rd  :  mA 
s.  Nachtr.  zu  Nr.  3. 

Grimm  (auch  Gf.)  vergleicht  watan  altn.  rada  incedere,  roere  (Gr. 
frttberhin)  tat.  rädere  etc.  cf.  Nr.  85;  dazu  auch  ahd.  Wuoian  c=s  ags. 
Vöden  altn.  Odiftfi  vgl.  langob.  Gwodan  Panl.  Diac.  („adjecta  lilora^  ans 
Wodan)  s.  Myth.  109.  Gf.  4,  346.  5,  738  (lang.  Odan)  cy.  Gbfdioii 
vrsch.  von  gwyddan  Nr.  18  S^  cf.  ir.  dia  Geden  ==  weduesdag  Myth.  137. 
Sprachliches  itber  Wuotan  s.  u.  a.  Myth.  118.  120  (Formen,  nsd  rhacL 
tut  Götze  —  woran  prs.  6«/,  bod  idolum  znf.  ankl.  —  dazn  gestellt)  s^. 
137.  231  sq.  836.  1205. 

sskr.  tddh  perturbare,  vexare,  contribtare  —  hhr?  BGI.  hill  wmdk^ 
für  ait«dai  :  sskr.  tnad  ebrium  v.  mente  captum  esse,  gandere  rodglich. 

cy.  gwyih  m.  wrath,  anger,  indignation  m.  v.  Abll.  (cf.  ^ipyfs  Nr.  30?) 
gwgtho  to  irritate;  to  chafe,  be  wroth.  Vrni.  entspricht  (nicht  etwa  :  fUaai 
q.  V.)  gdh.  fuath,  fuadh  m.  hate,  hatred,  aversion,  spite;  Geapenst  ■.  r. 
Abll.  u.  a.  fuathaick  to  hate,  detest,  abhor  fuatkas  m.  dread,  terror,  sir- 
prise,  horror;  terrific  spectre  fuaidhlean  m.  anger,  fnry  (nicht  :  fmoUkt 
fuaig  to  stilch,  sew)  fuathail  frightfui;  hatefui;  spectral  uaäky  uagk  t 
uamh,  uamhann  (mA,  bh)  m.  uathmhas,  tiamkat  (mA,  bk)  n.  dread, 
horror,  astonishment  fuamhair  m.  gigas,  pugil;  und  dgL  n.  AuffaHead 
erscheint  uabhann  an  der  Spitze  eines  besonderen  Wortastes,  Ygl.  cy.  ofk 
m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  a.  n.  ofni  (t,  ii,  hau);  com.  ou»  id.  c.  d.  vb. 
ouna  (auch  verbe|iern  bd.);  brt.  aon,  aoun  vann.  etfii  f.  id.  Ist  hier 
überall  r  aphfiriert  ?  Ziemlich  ähnlich  vll.  verhält  sich  töm,  6mr  o.  Nr.  39 
:  TÖdhy  ddhr  s.  o.  nnd  vor.  Nr.  gdh.  cvthach  m.  maduess,  rage,  insanity 
vgl.  den  cy.  Stamm  cythr  v.  KvatliJaBi  scheint  eig.  Wuthschttomen  u 
bedeuten.  Erwähnung  verdient  auch,  zumal  bei  dem  mannigfachen  Ersatie 
des  mangelnden  gdh.  r,  gnel.  buath  f.  rage,  madness,  firenzy,  fnry;  a  road 
frolic  c.  d.,  nicht  :  cy.  gnfgd  foolish,  frautic  vb.  ynfydu  n.  a.,  TgL  (cC 
Pctt  87  sq.)  gdh.  oinmhid  f.  oinmhidh  m.  oinid  c.  (d  ans  o  dorch  Anslall 
des  mh?)  c.  d.  sskr.  unmada  (aus  ul  prf.  nnd  Wz.  mad  vgl.  BGI.  h.  ▼.) 
demens.  Schwerlich  lajien  sich  die  versch.  Anlaute,  wozu  dann  nod 
^V'U'oq  und  fu-r-or  kämen,  durch  sskr.  dhuy  dhü  =  A»  =  a4ki  -f- 
fd  (nach  Potts  Verm.  Nr.  49)  vermitteln. 

70.  a.  tltaia  anom.  prs.  vall;  prt.  lis^ia  wißen,  Bidivai^  yirvdh 
axtirV  etc.:  erfahren,  uav^dveiv,  aitltbvltaia  bewust  sein,  crvvuSlvan. 
UBiiitaiidai  (pc.)  unwijiend,  ayvo&v;  -risan  ayvotlv.  vaaltci  adv. 
etwa,  vielleicht,  Tv^oVy  yn^Ti. 

b.  um- Vit •  unverständig,  tböricht,  iariveroq  etc.;  -ctsan  iyvotlv. 
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tellti-vlt0  yollkommen,  reXeto^  (Phil.  3,  15.  Col.  1,  28.  4,  12). 
uivitl  Uowijleuheit,  äyvoui;  Thorheit,  ävoioty  dcp^oavvr^.  vliulml 
.  KeoDtDiss,  fy&ariq, 

m»  'Wltmwk  sw.  (3  Cjg.  Gr.')  auf  Etwas  sehen,  beobachten,  wahren, 
fdv  (Htth.  27,  4),  Tii^elv,  na^atrifelVf  (pvXdTreirV  etc.  aivltalns 
Wahrnehmang',  Trapar^pi^o-i^. 

d«  In-Veltaii  st.  valt,  vltan,  vltan«  (ansehen)  verehren, 
'Arxdiio^ai  (Mrc.  9,  15),  n^o^itvvtiv.  trmweitmn  rächen,  ixSixalvi 
c  firävclteüds  m.  Rächer,  txdixoq.  fraYelt  n.  Rache,  ixdUiifnq. 
flTelt  n.  Schmach,  Svetdo^j  hvetdicr^oq.  Idveltjan  schmähen,  6vii^ 
S4fiv.  ffklrveiyan  blicken,  hinsehen,  drevlieivi  betrachten,  tntonelv^ 
•ffen,  Vorwitz  treiben,  ne^u^d^ea^ai;  pc.  falrveltjandai  mfU^/o<; 
1  Tim.  5,  13).  farveltl  n.  Schauplatz,  ^iaT^ov  (1  Cor.  4,'  9). 
m — d.  Gr.  Nrr.  142.  513.  und  passim  s.  n.;  DRA.  857  sq.;  (d)  Myth. 
6.  765.  852.  1205.  Gf.  1,  1065  sq.  1089  sq.  Rh.  1153-4.  Wd.  182. 
45.  1089.  2143.  2164.  2247.  2311.  BVGr.  S.  128.  Ptt  Nr.  198.  1,  185. 
if.  1,  369  sq.) 

••  lf>ltVQd0  m.  (anom.  pl.  =  sg.)  Zeuge,  fcaprvp.  saltasa- 
rcltir«d0  falscher  Zeuge,  (pnvioudfTvo,  veltvo^jAn  zeugen,  fta^ 
vftlv  etc.  (auch  zsg.  mit  galiuga  ^tvoo),  iiitthvettir«d|Jan  mit- 
eagen,  arv^na^Tv^elv.  velivadltba  (ih,  d)  f.  velivodelnif  f. 
reltiradet  f.  Yetivadt  n.  Zeugniss,  uaf%v^i,ov.  (Gr.  Nr.  84.  2,  242. 
7g;  DBA.  857.  Bf.  2,  60.) 

fL  Vltotb  n.  Gebot,  Gesetz,  vo^oq  c.  cps.  draabtl-vltoth 
iriegadienst,  crrpaTcta.  vltodel|;o  adv.  gesetzlich,  vo^L^aq.  (RA.  858. 
\L  i,  1112.) 

S*  lültK-VtMiel  f.  Mitwijien,  Gewissen,  Bewustsein,  avvüSnirt^* 

h.  un-VI«  ungewiss,  ädriloq  (1  Cor.  9,  26).  (Gf.  1,  1106.) 

!•  a.  un  -Vel«  unwijiend,  Iduhniiq ;  -  visan  nicht  kennen,  dyvoBlv., 
Utovels  vollkommen.  riXuoq  (cf.  tallavtt«  o.  b).  hlndarveta 
cratelll,  hinterlistig,  d6}.ioq  (2  Cor.  11,  13);  uiibliadarvel«  unver- 
tdlt,  dwnoxqiToq.  blüdanrelaiel  f.  Li:»t,  9okoq.  balvave«el  s. 
!•  15.  uirflaiirvet«  unbedacht,  unvorsetzlich  Skeireius.  (Gr.  Nr.  513. 
Ir.  1,  1067.  Rh.  1152.) 

§'  %m  -Velsoii  ansehen,  Rücksicht  nehmen,  sich  nach  Einem  umsehen, 
naaDchen  (Neh.  7,  1),  inuyxi'jtTta^aL,  fnllaveiiajaii  tlberzengen, 
cf^Ciy.  safültovelijaii  zeigen,  kundbar  machen,  7tKiH90<po^9,lv 
Lac  1,  1). 

li^«  ÜTltlxa  westgth.  König  in  Spanien  um  701;  auch  IJaltlaiiy 
7«fim  m.  Smar.  vll.  zunächst  an  b. 

Die  Literierung  dient  nur  zur  bequemeren  Vergleichung,  nicht  wn 
roncUuft^  Unterftchiede  zu  bezeichnen,  welche  wir  hier  nirgends  annehmen. 
•jar  bedeatendfte,  auch  nam.  im  Kellischen  vorkommende,  UntertMchied  ist 
lar  vi^Iftch  sich  kreuzende  des  Stammauslauts  s,  dessen  wahrsch.  Entsla- 
inig  «pa  dem  (geschlojlenen)  Dentale  vrm.  nicht  überall  die  selbe  ist 
iijaun,  der  indessen  für  1  (veUioat)  eine  bes.  Nr.  (513)  aufstellt,  Ifotet 
T.  142  „das  verbale  Adj."^  b  (s.  u.)  alln.  riss  abd.  kiicis  aus  dem  prt« 
'lMm%;  Bf.  fajit  I  ahd.  wisjan  gls.  als  ve^ßjan  causat.  sehen  machen  cf» 
dv.  tedaifdmi  mentio. 

Gmndbd.  der  Numer  ist  sehen,  in  mehreren  Rnbriken,  z.  B.  «•  d«, 
ni  Meialm  abcir  eizot.  eischeiBend;  «t^eii  encheint  nach  den  ezot.  and 
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csot  urallen  Praeleritalformeo  der  Zww.  dieser  Bd.  oicht  als  geitüg  mAm, 
sondern  als  gesehen  =  erfahren  haben.  Indessen  fajSl  Bopp  das  haÜH 
scliwoche  lat.  ridere  aU  Cau>aliv.  wißen  macheny  also  naigekehrteii  GtBf 
der  Bed.  vom  Geisligen  zum  Sinnlichen? 

a»  ahd.  trünn,  irizzan  prt.  ires/a,  ttiua  elc.  =  mhd.  wU%em  aU 
tri/fe»  alts.  itilan  pri.  trisfa,  wissa  ags.  ritan  prL  ris/tf  afrs.  tado,  »efa 
(auch  beschwören  bd.)  altn.  tUa  nnd.  nnl.  tr^/en  nfr.  wiia  e.  to  «ii;  vol, 
wote.  —  zsgs.  ahd.  nejs  nescil  ans  ni  reis  =  afrs.  nei  ags.  lüc.  — 
Über  das  interj.  alts.  tciia  mnl.  re/en  ags.  mfofi,  ti/oii  efc.  s.  Gr.  4,  89  i^ 
944.  —  ahd.  trisdfi  weijiagen,  woher  iroac  ad.  irlaalro  etc.  abat.  =3  afs. 
tUega,  rUga  etc.  s.  \Vd.  1715.  Nyth.  986,  wo  altn.  ritki  (vUki?)  sL 
rilugi  (s.  b)  hhr;  wie  scheiden  sich  demnach  m  und  li  wUac  :  «iiir, 
ritega  :  ri%  etc.? 

b  (cf.  e).  ahd.  trissi  f.  n.  (m.?)  Verstand  =  mhd.  «ilae  f.  aU. 
wUi  m.  (alte  Bd.  noch  in  Formeln  wie  „mein  Witz  ist  am  BBde*0  ^^ 
giwU  ags.  getit  afrs.  tri'f,  wHh  altn.  rt7  n.  (mens;  prndenlia;  pL  oiyai 
sensuum)  dati.  rid  (n.  Verstand,  Witz)  =  e.  wit  swd.  teil  n.  (Verataad 
aod  =  folkteit  Höflichkeil).  Mau  scheide  nnd.  wei  Kenntnisa  nnl.  ««elf. 
id.;  Übung.  Gewohnheit  (vgl.  Weise  n.  I).  —  ahd.  riao  gnania,  aapiCBi 
s=s  nnd.  Witt  ags.  ri7o,  reola  elc.  vir  sapiens,  consiliarins,  daher  (vgl 
RA.  266)  proccr  altn.  rür  g.  ritrs  sciens  etc.  ciri/r  insipiena  tümgr  aad 
rälrr  aus  rtfsArr  s.  u.  h«  sapiens  =  swd.  retUg  {vitter  literatarkaadig) 
ags.  tiiig  nnd.  dän.  vittig  ahd.  wiiic  etc.  mhd.  tri/sec  nhd.  wü%ig  (iftt 
Bed.  in  Formeln).  —  ahd.  rissen  mhd.  vi/sen  klug  sein  und  aaacheii;  wi 
dgl.  m.  altn.  rtMr  etc.  s.  m  und  Anm.  10.    Über  ags.  bilerit  etc.  a.  Mylb.  442. 

e.  ^  :  ags.  vUian,  rilegian  providere,  ordinäre  ^  vrsch.  Ton  «iteytaa 
praedicere  (Denom.  von  rife^a  propheta)  und  vgl.  altn.  vifsa  nacfaachca, 
invisere,  visitare  (vgl.  0.  rU  pl.)  =  swd.  rittja  bei  Möller  voir,  regardcr; 
fouiller,  visiter;  bei  Freese  u.  A.  nnr  Dohnen  und  dgl.  visitieren  (Hlr  die 
Bd.  vgl.  1.  §,  mit  nhd.  trison  etc.);  retta  nach  einer  Ricbtaog  hie  Kagea 
(reisen);  ahd.  freizen  etc.  Gf.  1,  1105  hhr?  der  Form  nach  eher  la  i 
s.  u.;  so  auch  alln.  re«7a  pracbcre:  subvenire;  ^ratni  Wa^er  leiten;  so 
sagt  man  nnd.  wett.  das  VVa^cr  (durcli  Kanüle)  aus  der  Wiese  etc.  taaiaai 
(fteißen?),  abweisen  =  ableiten;  ühnlich  altn.  reitlng  f.  epolam;  invaiti- 
Iura  :  Eioreisung  in  ein  Amt.  Dazu  noch  u.  a.  reif«//  largns^  hoapitalii 
reilsla  f.  epulum;  fcudum  (a)  reitw  f.  pl.  conscienlia;  poleslai  v.  doaas; 
vgl.  rtfvr  f.  pl.  Wijien,  Bewnstsein.  bair.  reisen  spuken;  «eis,  gemeü 
m.  Spuk;  nach  Smlir  4,  205  cig.  Strafe  der  spukenden  Seele,  wie  schoa 
mhd.,  also  zu  d;  doch  vgl.  altn.  vitraz  apparere,  nam.  von  Visionen  gfar. 

d.  ahd.  vhan  st.  impulare,  tadeln,  vorwerfen  (Gf.  1.  1114  vgll  ihd. 
ich  weiß  es  dir,  wo  doch  wol  weiß  =  „behalte^")  =  mhd.  irijei»  aL  ahd. 
rertreißen  (gew.  rerr eisen)  =  ahd.  (selten)  vinthan  mhd.  rerwÜM» 
sptr  renrisseff,  rerweyssen^  schon  1429  rerwtsen  (vrsch.  von:  dea  Laadei 
rerweisen  =ss  mhd.  rerwisen  cf.  n.  a.  dHn.  rise  ud  =s  aimeetteii)  vgl. 
Wd.  2164;  mnnd.  rerttiten  id.  simplex  nnd.  «iten  (Schuld  geben)  aaL 
wijien  Bgs.  viian  e.  wyie  altn.  riia  (reprehendere,  punire).  —  ahd.  wUi, 
wizzi  Strafe,  supplicium  =  mhd.  rlje  f.  n.  (auch  Pein  übh.)  alti.  alla. 
witi  n.  (culpa,  noza)  ags.  rile  n.  afrs.  nnd.  (auch  wedde  =3  wmM  q.  v. 
cf.  RA.  057)  swd.  trite  n.  nnl.  tptjt,  wijte  f.  Verweis;  Schuld,  LasI  e.  «ilf 
Verweis;  wUefree,  ttitfree  von  Geldstrafe  frei.  —  ahd.  keUamUi  alts. 
heliiwUi  ags.  hellerUe   supplicium   inferni,   dhr   isl.  *e/elfs*  dfln.  Kthede  a. 
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iwd.  he!teie^  hdftete  n.  Hölle;  woraas  entl.  finn.  helweUi  id.,  auch  sloven. 
:i%e  porgatoriam  nach  Myth.  765.  —  ahd.  itawh  Schmach  =s  mhd.  t'/etoi^, 
iftru  m.  ags.  edvU  gth.  Idwelt.  —  ahd.  wizinöny  wlzzinön  slrafen, 
lullen,  lödten  =  mhd.  wißen  (zsgz.  sw.)  alts.  witnöny  gewitnön  ag^s. 
niman  afirs.  wünia  (strafen).  —  span.  guito  feblervoll,  nach  Dz.  1,  316 
•Ito.  tUtr  vitü  notatus.  — 

Grimm  scheint  Mtb.  26  Inveltan  von  vitan  zu  trennen;  er  ver- 
^flicht  hyp.  (vgl.  Gr.  2,  830  sq.)  1)  alts.  giwUan  ags.  gevUan  abire  (an 
viäan  !•  ß»  erinn.),  etwa  :  Inveltan  als  sich  annühern,  hinzngehn; 
b.  1205  stellt  er  getUan  etc.  zu  lat.  rädere  s.  u.  Nr.  85.  2)  altn.  vtta 
[mta  bei  Biöru;  vgl.  swd.  tetta  o.  e?)  inclinare  :  teita  (g.  valtjan?) 
iddhr,  ttdhir  peragere  honorem,  sacra  reäsla  epulum  3)  aber  ib.  852 
hBveltan  anbeten  :  lobpreisen,  feierlieh  singen  :  aou^dg,  aei^a  :  otda^ 
äi&f  demnach  wieder  zu  unsrer  Nr.  zurückkehrend;  vgl.  nach  Bf.  2,  352 
hyp.  Au9io  :  zend.  d^vid  anrufen;  vgl.  u.  Bopps  Vgl.  mit  ni-vid  etc. 
S.  aoch  ]!•  35  über  cy.  gweddi  etc.  Altn.  tUa  =  sskr.  ti-yätaya  bestrafen 
nch  Westergaard. 

c  Die  esot  und  exot.  Vgll.  zeigen,  da|i  die  Sylbe  ir«ds  nicht  inte- 
grierend nöthig  bt  zur  Bd.  Zeuge.  Grimm  Nr.  84  vermuthet  sie  :  altn. 
mnI0  ahd.  watan  etc.  gls.  :  ire  in  testimonium,  procedere  testatum:  2,  242 
ud  RA.  857  aber  als  Ableitung  veltv-«d0,  wozu  vielleicht  bandv  : 
MMdwn  q.  v.  zu  vergleichen;  wiederum  ib.  578  eine  mögliche  Identität 
■it  wods  o.  Nr.  69.  Benfeys  (2,  60)  Vgl.  mit  hvoijan  q.  v.  verbietet 
Form  ond  Bd.  Über  eine  andre  Vgl.  s.  n.  bei  den  slav.  \Vw.  —  altn. 
Mia  bezeugen  (Dtr.  R.  158)  von  eoUr  s.  d.  Folg.,  nicht  aus  rodta, 

(vgl.  li)  ahd.  chiuuizs  scientiam  und  dgl.  m.  =  alts.  giwit  ags.  gerit 
Btelleclus,  scientia,  testimonium  =  ahd.  gawiiida  etc.  cf.  mhd.  gewizze^ 
fmüinede  Ingenium  Z.  123;  ahd. //ttrisscn/  testimonium  =  bUs,  gewiUkepi 
[dtey  sct)  ags.  geviUcipe  afrs.  witskipe  (Kunde,  Zeugniss)  stri.  tcitenscop 
[^  eher  =  nhd.  wißenschaß  von  Etwas  haben  landsch.;  mitvißenschap ; 
m  ena  ent);  neben  ahd.  giwiznes  testimonium  =  9g8.  gerünes  cf.  e. 
MffMSf  Zeuge;  alln.  vitne^'a  notitia  (s.  Gr.  2,  373).  ags.  gerita  Zeuge 
sae  elCs.  gewito  afrs.  wiia  altn.  tdUr  (d,  o)  („wenn  es  verwandt  isV  Gr. 
RA.  857;  cf.  Gr.  1,  461,  wo  ^^rtttti  testimonium,  eig.  custodia  ahd. 
■VAlitai"'')  neben  rilui  n.  swd.  vittne  n.  dün.  ridne  n.  auch  Zengniss; 
vb.  xeogen,  bezeugen  =  aUn.  swd.  cüna.  LG.  vergleichen  bei  e  ags. 
vmäkuuia;  Bosworth  Übersetzt  den  Plural  durch  scribae  und  hUlt  es  für 
wdkmmia^  «dhvita  a  prophet  gesetzt. 

tm  ahd.  wizöd,  wisod  lex,  eucharislia  =  mhd.  ttizöt,  visot  (auch 
Abgabe;  cf.  u.  a.  Gf.  1114.  AVd.  1715)  oberd.  treiset  Pathengeschenk 
mmgen  dieaes  geben  alts.  wUod  =  ahd.  wizöd;  mnd.  ttitat  lex  witutdraghere 
legislator  Gl.  Lips.  afrs.  wytai  eudiaristia,  Hostie,  nicht  aus  irelbai  sacer 
sf.  Rh.  1154,  doch  vll.  damit  zsgefloj^en,  wie  u.  a.  wihsage  =  ftißage  etc. 
I.  Wd.  1715;  und.  utette  (wedde)  Gesetz  nnl.  wei  id.;  Obrigkeit  c.  d. 
Sallr  4,  180  trennt  die  allerdings  frUh  erscheinenden  und  auch  wol  nie 
guus  gibd.  Formen  mit  s  ganz  von  wizöd,  Bemerkenswerlh  ist  das  vll. 
aichl  entL  swz.  wiserie  f.   Visite  bei  der  Wöchnerinu. 

gm  Vrsch.  von  nhd.  gewissen^  worin  s$  aus  ßy  ß  s.  Wd.  3,  1191. 

la«  amhd.  nnl.  nfrs.  strl.  dän.  swd.  (nlr.  rist)  «is  =  alts.  afrs.  und. 
illD.  wisi  amnhd.  aga.  gewis  alte,  ffwis;  nnd.  wissen  versichern  ^  hhr  e. 
to  wi$  aehtt.   anch  wus  willen,  denken?   Aber  zu  li  altn.  vtffürr,   viskr 
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lagax  cf.  afrz.  guueart  (r,  ch)  =  prov.  gui$eo$  TcricIilafeB;  ifn.  gmdtu 
Li>t  s.  Dz.  1,  294.  300. 

L  ot,  ahd.  rtSy  wisi  sapiens,  scilus  etc.  =s  mhd.  »ia»  taiaa  ohd. 
dazo  (cf.  Wd.  2247)  abd.  wiiiy  wis  daaa  kood  than  :  tarn  ■wdiei 
Etwas  (und  landscb.  einer  Sache  weit  werden)  ^  nsL  spfawlri 
tciJMmaken  e.  to  make  one  trise  dttn.  tiis  giöre  etc.;  «IIa.  lafa  (acM 
gnarus)  alln.  ags.  tis  (sapiens)  =  and.  wU  nnl.  wij^e  nin,  w^^  awd.  tu 
dän.  rtu;  e.  rtsa  weise;  ernst,  ehrenfest  (=  wisifiä),  —  gib.  «avali 
s=  ahd.  alts.  ags.  unwis  alln.  öolt  etc.  —  ahd.  wishtom  olc.  WctsW 
mhd.  nach  Verordnung  =  nhd.  weiatum;  alts.  afrs.  ags.  e.  awd. 
sapientia,  scientia  afrs.  auch  Vnlerweisung  und  WeUtkmm  affn. 
dün.  tiisdom  Weisheit. 

^.  ahd.  tri^an,  vissan  vocare  (einladen);  auMistrara»  reger«| 
rtsdn  visitare  mhd.  wüen  (prt.  wUte^  bei  Z.  656  aq.  Mtera^Meo  ita 
dem  gll.  prt.  wisete  kundig  sein,  wi^^n;  rathschlagen)  viailare, 
ducere,  demonstrare  (6eiraisefi).  nhd.  wei$en  st.  vll.  durch 
mit  ahd.  ttisan  mhd.  iti$en  st.  meiden  (c.  cpss.  wohin  dieMa?)  t  vril 
sw.  noch  in  getceisier  Weg.  swz.  tpisa»  dncere,  regere;  gnatare;  Ihiich 
bair.,  Ausführliches  bei  Smllr  4,  177  sq.  nnd.  wlsefi  monatrare  »■  hL 
wijien  afrs.  stri.  altn.  swd.  wUa  (afrs.  tteiseny  anrnrnBem^  voraahrdfc«, 
iwceiseny  gerichtlich  weisen  und  erkennen;  altn.  oslendere;  repadiar»  v|L 
die  Bdd.  d;  alium  monstrare)  dfin.  tise  alts.  wmoii  (viaitaro),  »faa«i  (ik 
i)  monstrare,  docere  (cf.  unterweisen)  ags.  ti^an  monstrare;  vocara;  via- 
tare  scholt.  weise,  weite  ducere,  to  direct,  urge  soCtly,  sand.  Dia 
Form  und  Bed.  analogen  lit.  und  rom.  Formen  risere,  piaüara 
schwerlich  etwa  auf  spätere  Bd.  der  deutschen  eingewirkt  SchaaHlhaiia' 
fordert  nhd.  beweißen.  Die  von  Gr.  4,  621  fUr  wUan,  laiaa»  BMaaban 
c.  acc.  pars,  vermuthete  Grundbd.  ducere  zeigt  sich  noch  tthaJiah  ai  ahi 
Einen  auf  den  Weg,  irgendwohin  watse«. 

S7.  Hhr  —  nach  Wd.  182  als  Richtung,  Gewiesenes;  vgL  aacii  il 
Bd.  lex  f  und  nnl.  irael  s.  0.  b  —  :  ahd.  wiSy  wlsa  f.  modua,  bkm,  ritai 
=  mhd.  wis,  «ise  nhd.  ureise  Indscb.  wais  f.  alts.  laisa  afrs.  tasa  agt.  aaa 
e.  nnd.  strl.  wise  nfrs.  nnl.  tr^ae  nnl.  auch  wüs  alta.  riaa»  oabaa  flk 
(modus,  modulatio),  so  swd.  tisa  däu.  rise  Lied,  dg.  Singweiee^  aehaa 
swd.  vis  diin.  tiis  Weise,  modus.  —  ^  A.  d.  D.  pro?,  ap.  it.  jniaa  te 
guise;  vgl.  u.  die  kell.  Ww. 

Si'  (Gr.  Nr.  513)  ahd.  triao  (miso),  bei  Gr.  auch  wUsU  mh4  $M 
dux,  rex  bes.  =  nhd.  (Bienen -)fcet5e/  (häufiger  Eig.  vrm.  noch  aaa  dl^ 
Bd.);  altn.  risir  m.  iudex,  roonstrator;  poei.  rex  swd.  oiaa  m.  dia.  aifir 
Weisel  ags.  visa  rector. 

Jje.  Nach  Grimm  I.  c  erscheint  als  „die  durchs  Praaler.  wa§{ 
Negation,  gis.  das   unmündige  etc.   (wiseUös  orphanaa)"'  ahd.  (weit^ 
weiso  m.  orphaniis  muhd.  nnd.  weise  (waise)  id.,  orbus  nnd.  anoh  wm 
nnl.  wees  m.  afrs.  wese  nfrs.  ireeae.  Gr.  1.  c.  erklärt  in   ähnÜchar  Weiia 
auch  ags.  visnjan  cti*.  s.  o.  Nr.  27  {^ 

Bei  folg.  exot.  Vgll.  stellen   wir   die  keltischen   voraa,  weil 
durch  die  Kreuzung  der  Laute  und  Bdd.  am  Lehrreichsten  für  die  d.  Ww.  lii 

ai  etc.  cy.  ywydd  m.  pre»ence  (vgl.  u.  m  gdh.  fianuis);  laga.  adt  s§ 
Stern  sgwydd  m.  Slerukunde  c.  d.  gwys  (cf.  h)  known,  nach  Biohards  aas 
gwgdd^gs  it  is  known;  gwyddiad  m.  Cognition  gwfßddiadu  to  kaow,  bc 
versed  gwyddiani  m.  science,  knowledge  gwyddami  scieatial,   radiaMBlal 
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jwffddamr  f.  rodiment  etc.  gwyddori  to  form  a  rndimeDt,  fo  iDTestigate 
irindples  or  know  =  com.  guidher,  wythyr  to  search  oot,  descry  (znf. 
iB  wiiiem  ankl.)  grael.  ßdir  to  searcfa,  sonnd,  consider  etc;  cy.  gwyddoni 
10  gather  knowledge  ywyddonol  philosophical;  so  vrm.  noch  mehrere  minder 
loaUiebe  Wortzweige  (schwerlich  gv>edd  etc.  o.  Nr.  22  $')  com.  gtoolheui 
ib  tee  cf.  wetha,  gwetto  etc.  o.  Nr.  8?  wyM,  woth  (neben  tror,  won  cf. 
|dh.  fior  venis  ond  u.  /fonn??),  ^th  (known),  wothfos  (tr,  ^,  c;  =3  cy. 
fVfiWotf  i.  0.),  golkfy,  guodhaty  godha%y  golhyas  etc.  (Verwirrung  auch 
larch  flecl.  Formen)  to  know  brt.  gouMul  pc.  gwiiet  dial.  ^oti«vef,  ^otiees 
■1  (Tgl.  com.  wothfos  etc.)  vatin.  treg.  ^otil  pc.  ^»tel  savoir,  connaltre 
fwttiek  m.  savant,  instrnit  gwizUge^  f.  savoir,  science,  experience  etc. 
UtoMek  m.  ignorant;  dic^houitez  (cf.  o.  gou^ves  etc.)  adj.  id.  Über 
■oiget  ym.  Zubehör  s.  A»  85. 

Das  Gadhelische  zeigt  (wie  das  Corniäche)  mehrere  ausl.  Dentalstufen; 
mdi  o  als  Stammvocal,  wie  (s.  o.  und  n.)  die  übrigen  kelt.  Sprr.  (bri. 
|M  aas  gwg)  und  e.  to  wot;  der,  wie  fast  überall,  viel  verschlungene  gdh. 
(^Ocaliimui  beruht  theils  auf  altem  Organismus,  theils  auf  lautlicher,  theils 
nf  bloji  graphischer  Verwirrung;  Zsziehnngen,  bes.  der  cons.  Auslaute  des 
Ituiiiis  aäl  SnfSxanlanten,  führen  rttihselhafte  Berührungen  mit  auch  sinn- 
rorw.  andern  Wortstämmen  herbei;  dazu  kommt  gar  noch  die  etymol. 
Proteusnatnr  des  anl.  f, 

gdh.  feathj  feth  m.  knowledge,  science,  learning  (=  sskr.  teda 
Pdf  31).  Für  die  folg.  Ww.  mit  ai  vgl.  F.  36,  wo  sich  vrm.  faigh 
lan  absondert,  doch  vgl.  u.  a.  n.  sskr.  t^ind;  die  Grundform  ist  faith, 
irv»  ncfa  aus  Armstrongs  (von  uns  beibehaltener)  inconsequenter  Schreibung 
ergibl  :  aiihnich  to  know,  recognise,  feel;  coire  (d.  i.  fleischlich  erkennen 
BÜ  Q.  a.  Wz.  ^an  :  §nd)  c.  d.,  ident.  mit  fainich  pc.  dh''aiMiiicA  id. 
[■■ßer  coire);  to  perceive;  smell  (nicht  :  Wz.  rcl;  vgl.  den  Begriffsgang 
n  umtire)  faineachadh^  aithneachadh  m.  a.  knowing  etc.  dithne  f.  know- 
ledge, diicerament,  acquaintance ;  command,  mandate,  injunction,  law,  Charge; 
liaiw.  Store  vb.  aithn  to  enjoin,  command,  bid  etc.;  fQr  die  zweite  Hfilfte 
ler  Bdd.,  die  man  cansativ  als  wißen  machen,  zu  wij^en  thun  fajjen  könnte 
[rgL  anch  die  Formel  „es  sei  JedermSnniglich  kund  und  zu  wijien^)  cf. 
fm  %  ß'  S^  nnd  dgl.  —  ßodhnach  manifest,  piain;  aus  fiodhn  vrm.  fionn 
[wipr.  pc?)  in  den  Bdd.  known,  certain,  sure,  prudenl  vb.  to  behold, 
lock,  cognoscere  ezperientia  ftonnachdain  f.  knowledge,  experience;  fion 
m,  Irath  (erinnert  an  ßor  =  verus  s.  Nr.  63);  Leo  zieht  auch  fion  vinnm 
iär  merum  hhr;  finnidheach,  finideachy  fineadach  (auch  sagacious,  cunning) 
«riae,  pmdent.  Nur  zuf.  klingt  finoy  fein  etc.  an;  schwerer  lljjt  sich /?ofiii 
■Ums  (i.  0.  Nr.  37  J'^)  trennen  und  weist  gar  von  ferne  auf  einen  mög- 
Ikhen  Zakaog  zwischen  hvelts  (q.  v.),  weiß  nnd  weise  hin.  finne  etc. 
IL  o.  e.  —  fiadh  (obsol.)  to  relate,  teil,  wol  auch  =  zu  wi^en  thnn; 
et  Q*  /hs  ond  fditniek;  daher  nach  Pictet  99  ßadhar  bekannt.  —  (bes. 
iiiieh)  fodhy  föd  m.  knowledge,  science,  skill;  födach  knowing,  prndent, 
dbereet,  skilful.  Vgl.  lautlich  zunKchst  die  ob.  corn.  Formen  und  vll.  cy. 
gmodrodd  etc.  f.  indistinct  sight;  expectation,  hope  =3  gwobaith,  gohaiih 
ata,  gmybod  (s.  e)  zsgs.,  nur  znf.  an  hoffen  ankl. 

dU  l  hhr  cy.  gwyd  m.  vice,  sin  vb.  gwydio  c.  d.;  schwerlich  aus  lat. 

Ann.  1.  An  die  d.  Bd.  Pein  (s.  0.  dl)  erinnern  die  Ww.  cy.  goddef 
to  bear,   tofllBr,  endare;  sbst.  m.  suffisrance;  permisslon  (Tgl.  leiden  sa 
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zugeben)  c.  d.  com.  wothaf  to  feel  (slrokes;  vgl.  u.  a.  goiheuel  o.  a.  to 
feel  Ubh.;  af  vU.  flexiviscli,  dauo  nicht  hhr)  brt.  gouioAvi^  goutati  jwul 
gouc'hai\tein  soufTrir,  eodurer  c.  d.  cy.  gwst  f.  pain,  sickneis  c  qua.  ■.  a. 
troed'wst  (Fu^weli)  Podagra  cf.  mit.  gulia  frz.  goutte  e.  goui  ?  adL 
guUa  cadira,  caduca  afrz.  goulBy  gole  (cf.  Myth.  1110.  Gl.  m.  k.  t.) 
fallende  Sucht,  deutet  weder  auf  den  fallenden  Tropfen,  noch  auf  §MiU 
=  Sucht  im  Allg.;  guUa  ist  vrm.  urspr.  das  altlat.  Wort  nad  bedeutet 
zunächst  calarrhus^  und  wird  dann,  wie  das  ainnverw.  d.  Fluß,  aaf  aahr 
verschiedene  Krankheiten  übergetragen. 

Aum.  2*.  gdh.  flonail  f.  flne,  mulct  verm.  weder  lu  dl,  noch  ao  ilar. 
rina  lett.  waina  Schuld,  sondern  =»  mit.  finalis  a.  Gl.  m.  aua  finie  (eig. 
finis  litis  9  auch  finance  etc.  dhr)  =:  e.  fine  cy.  ffin  m. 

e.  cf.  a.  :  cy.  gwybod  (st.  gwgddbod  cf.  gwgddbed  =  gwjfhed  loal) 
knowledge  vb.  lo  know  c.  d.,  vrm.  zsgs.  mit  hod  to  be,  nicht  :  v«d  n 
Teltwods:  gwgbyddu  lo  be  conscious  c.  d.  gwybgddiad  m.  Angenacage; 
demnach  doch  wol  nicht  von  der  Urbed.  seheny  sd.  als  conaciooa,  ciaga- 
denk.  gdh.  fiodliain  m.  witness  ir.  fiadhnaise  (nicht  aus  e.  wiU^eMil)  =s 
gacl.  fianuis  f.  evidencc,  (ocular)  witness,  teslimony;  preaenca  (cf.  o.  c|. 
gviydil;  kOnute  auch  Grundbd.  des  Zeugen  sein)  gdh.  ßodhradk  aa.  wriltai 
teslimony;  auch  fashiou  cf.  L  ^ify  finne  f.  u.  a.  evidence;  leatiaMMj; 
altendance. 

Anni.  2^  Pictet  92  schreibt  ir. /?ii^Auiit  tcmoignage  ^o^AmHs«  IdaHM: 
sskr.  ri^ndna  connaissance,  distinction  Wz.  gnd;  aber  richtiger  a.  96  fmil» 
temoignage  von  fladh  dire;  meistens  ist  gdh.  gh  nur  Nebenform  YOn  dk 

f«  cy.  gosüd  m.  Statute,  Constitution,  decree;  auch  Angriff  und  Lage  bi; 
gosodi  to  sct,  lay,  put;  estabiish;  ordain  c.  d.  So  nahe  auch  anaul  du 
mhd.  icisoi  (mit  $)  anklingt,  so  liegt  docli  vrm.  hier  eine  Zaa.  vor  voa 
Prfx  go  -|-  sodi  to  constitule,  flx;  vgl.  auch  gO'-swgdd  L  a  pelty  oflce 
von  sitgdd  m.  Amt;  auch  oflice  anuexed  to  land;  lordahip  (achweriich 
S'fcgdd  :  mlt-otla'  unl.  wet), 

!•  Bes.  die  cy.  bril.  Ww.  entsprechen  —  schwerlich  durch  BaÜab- 
nung  —  den  deutschen  mit  dem  Stammausl.  s;  die  gdh.  hangen  aaehr  ait 
a«  b.  7.».  Gr.  1,  572  stellt  velnoBa  zu  sskr.  rig  intrare  (f  at.  a  aaach- 
fflcnd)  und  trennt  es  somit  ganz  von  tIIiibi  etc. 

ß.  c)\  gtcys  m.  invitalion;  citation,  summons  c  d.  u.  a.  ^loyao,  arv|fi0 
to  summon,  cite  gwgsio  id.,  to  bid,  invite.  Sollte  gwgstl  etc.  o.  Nr.  17  ■ 
hhr  gehören? 

ST'  cy-  y*^^^  '>*•  mode,  custom  bri.  guiz^  gizy  kU  f.  gniae  (daa  firi. 
W.  scheint  eingewirkt  zu  haben),  maniöre,  fa^on,  forme,  mode,  coalanae, 
nsage  com.  wos  manner  (vb.  to  be  able  =  teosey  teolh  to  know  a.  a). 

!•  a,  ß.  cf.  fi«)  gdh.  fios  f.  notice,  intelligence,  nnderatanding,  know- 
ledge, art;  message,  word  fiosach  (iOy  ea)  knowing,  ezpert,  inlelligeal*, 
daher  fiosaiche  m.  Weissager;  Zauberer  c.  d.  (vgl.  ahd.  wissago  elc  aad 
das  Folg.);  fiosrach  knowing,  apprised,  certain;  inquisitive,  pr)ing;  basy 
r.  d.  flosraich  (r/t,  g)  to  ask,  inquire,  examine  etc.;  to  visit  —  fdisimn, 
fdisUne  f.  prophecy,  omcn  c.  d.  gael.  fdisnich  to  divine  elc;  carlifyi 
prove  (cf.  h);  teil;  abide  c.  d.  fditnis  f.  intelligence;  rehearaal;  rehilioa; 
und  s.  m. 

Anm.  3.  Letztere  Ww.  schliejjen  sich  wol  unmittelbar  an  gdh.  fdidk 
m.  Weissager,  selten  faig/i^  dagegen  obs.  faid;  worüber  Weilerea,  aber 
audi  noch  weiterer  Forschung  Bedürfendes  Celt.  1.  S.  16G;  nach  BGL  243 
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oebsl  faigkim  I  speak  e(c.  zu  sskr.  bhan^  loqui,  dicere;  lucere.  Hhr  vU. 
cy.  gwiddan  elc.  Hexe,  weuD  nicht  eig.  Gespenst  bd.,  wo  dann  sowol 
gwfßddan  (Nr.  18  $'),  als  bair.  irei£  (o.  c)  zur  Vgl.  käme.  Vgl.  auch  u. 
slav.  Ww.     Unvenv.  scheint  cy.  chteidaw,  chwidw  m.  sorcerer. 

Anm.  4.  Nur  zof.  gdh.  fios  ankl.  an  cy.  /fesu  to  pervade;  to  have 
perception,  knowledge  vgl.  ahd.  fason  etc.  F.  3? 

Anm.  5.  Der  gdh.  Anl.  ist  überall  f  (oder  verhallendes  ß).  So  denn 
■neb  nicht  hhr  gael.  gaois  gdh.  gaos  f.  wisdom,  prndence;  das  vielmehr  : 
fiel,  (obs.)  gaoi  f.  id.;  falsehood  gö  m.  giiile,  fraud,  a  lie;  a  blemish;  an 
airy  gait  cy.  gau  m.  lie,  falsehood;  lying,  false  gau-dg  {tg  tectum,  domus) 
In.  heimliches  Gemach  geuaw  to  falsify  c.  d.  com.  ^oti,  gow  lie  c.  d.  gouea 
lo  lie  hid,  lurk  brt.  gaoy  gaou  falsdi,  unrecht,  schief  gaou  m.  tort,  lesion, 
dommage,  prejudice,  injustice,  injure;  mensonge,  fanssetö,  imposture,  flction 
vb.  gaouiy  bei  Le  Gon.  nicht  lügten  bd.;  docli  gaouiad  etc.  Lügner.  Dazu 
wkd.  tou  listig  (s.  \Vd.  473)  cf.  kigauan  expedire  Gf.  4,  17G.  nnd.  gau 
kmtiig  nnl.  gaauw  id. ;  schlau  c.  d.  gaauwdief  =  düii.  gattyt  nhd.  gaudieb 
cf.  gauner  und  Wd.  1.  c.  vgl.  v.  n^An^elsiin. 

Fett  38  vgl.  sskr.  guh  abscondere;  dagegen  vgl.  auch  sskr.  ^ava  m. 
cderilas,  wenn  dieses  nicht  mit  Pclt  41  und  Bpp  Gl.  =  ir.  deibheadh; 
Bpp  Gl.  stellt  §atana  id.;  celer  =  llh.  szauna$;  Lassen  §ata  :  baluc.  zilhui 
prs.  züd  schnell;  am  Meisten  spricht  gegen  die  Vgl.  von  gata  das  ältere 
y  in  dem  ident.  yata. 

m  etc.  lat.  rldere,  tidi  mit.  auch  wie  frz.  rotr  grüjien  (vgl.  d);  mit. 
(•)  vidensy  visor  Augenzeuge,  incidia  (Gleiches  s.  u.  bes.  Anm.  7);  dem- 
nach tfirisifs  nicht  Wz.  dtis,  tis  mit  Bf.  2,  224.  Vll.  riiare  cf.  ahd.  wUan 
elc  1.  ßi  anders  Pott  Nr.  23  Wz.  i;  intUare  (cf.  I.  /?);  anders  Bf.  2, 
80;  cf.  auch  Cell.  1.  S.  166-7.  —  ^  rindex,  vindicare  =  firavcIlAU? 
anden  Bf.  2,  331. 

gr.  Wz.  FiSy  18oVf  elSovi  etdoiiaiy  ieiaduriv;  elSoq^  etSaAov  = 
tpioXfia  elc;  i^^a^  olda;  icn^pt  aus  FidjrtyLi  Bf.;  Ü^i'^y  delitXoqf 
aihikoif  ai^fiXoq  (dunkel  Res.);  dijloq  mit  apli.  Prfx  ti  nacJi  Buttmann, 
Fott,  Bf.,  vgl.  die  dentalen  Anll.  medopers.  Ww.?  'AtStiq^  A%Siiq  etc.; 
Snff.  i8iOf  iv^a  etc.     Ff.  s.  bei  Plt,  Bf.  11.  c.  nnd  o.  d, 

prss.  »iddai  vidit  acki^visii  etc.  Öffentlich  d.  h.  augensichtlich;  caus. 
■•  n.  waidimai  scimus  teaisei,  waisse  scis  waiditi  scitote  ttaist  scire  traidinfia 
Oitendil;  pawaidint  unterrichten;  bedeuten  (cf.  I.  ß).  —  Ferner  hhr  vlL 
mma-wgdi  (cf.  I.  ,(7)  etc.  einer  (gleicher)  Weise  kiitewidei  =  lett. 
»tUadi  alio  modo;  koßoids  =  lett.  kdds  qualis  (s.  PK.  Ltt.  1,  47),  wenn 
diaae  Wörter  nicht  vielmehr  zu  sskr.  vidhdy  vidhi  Art  savidlka  s=s  prs. 
«tiiai0|fdi  gehören.  Sodann  prss.  waisnan  acc.  Kenntniss  powaisennis 
gen.  Gewissen  (s  wie  im  Zw.  vgl.  ^  ?)  :  powaidint  s.  0.  vll.  vaitidt  reden ; 
dL  n.  a.  slav.  und  gadh.  Ww.  nnd  sskr.  vedagdmi;  dann  vrsch.  von  Ith. 
wmiM  winseln  vgl.  vll.  nnd.  wetern  id.  o.  Nr.  32  nnd  die  folg.  Anm. 

Anm.  6.  i  lä.  waiiöii  =  lett.  u>aidSi :  lett  tratdt  Verdruji;  aber  auch 
^  IIb.  wttidas  Zank  waiditis'  zanken  i  :  esthn.  waidlema  id.  und  s=  finn. 
wmUMa  wttnschen  i  :  läpp,  wainoiei  id.  o.  Nr.  36.  —  Ptt  Ltt  1,  48  vglt 
noch  pIn.  wada  Vitium,  quod  impetit  (cf.  0.  d.  cy.  gwgd  etc.  ?  Weiteres  0. 
Nr.  27  S^)  wada  altercatio,  Us. 

Ith.  wHidmiy  wüiditi  (:s  aus  d?)  sehen,  gewahren;  suchen  c.  d.  etc. 
cpif.  wiida$  m.  Gesicht,  facies  c.  d.  waidinHi  sich  sehen  lajien,  erscheinen; 
itjiiPfafify  tsMPjfad'  prt.   üiwgdan  gewahren;   wi$ii  f.  Wi|ientchafk  (nach 
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Hielcke  a.  d.  Polo.)  leU.  wisis  l^achrichl  llh.  paw^diH  =  leU.  pawtdit 
invidere  Ith.  newidönas  m.  Nisgönner,  Peiod;  fem.  newidonka   t.  Anm.  7. 

Anm.  7.  Vgl.  o.  intidia;  u.  slav.  und  medopert.  Ww.;  y.  adth 
(cf.  alid.  n\d  Gf.  2,  1031  und  vll.  nenjan  ib.  1129).  NamenUich  riad 
die  lituslav.  Ww,  für  negierende  Znslände  und  Gesinnangeo  hiaflf  nü 
Negativparll.  zsgs. 

Anm.  8.   Itli.  triesUeli  visitare  niclit  zu  I.  ß;  s.  o.  Nr.  14. 

asiv.  bhm.  ridjeti  bhm.  tridaii  sehen  irid  m.  Gesicht,  Aosadien  »Um 
f.  Idee  widno  n.  Licht  u^jeda  f.  WijSenschaft  rjedjeti  asIv.  y'i/yi&oTCCiv  bhi. 
wijlen  russ.  ridy  m.  Gesicht;  Miene;  Ähnlichkeit;  Ansehen;  Gattttog  (et 
u.  a.  ti9o(;;  jenes  cy.  gwedd  klingt  nahe  an)  vi^/eitf  etc.  lefaen;  v.  ya 
sich  sehen;  scheinen  (rideri);  trüamen  (cf.  ritio  etc.)  viddig  oll  sebaa 
ridfio  (pc.)  sichtbar;  man  sieht  etc.  rjSdatif  wijien,  kennen;  i»/.  ^c  wt 
Jemand  zu  Ihuu  haben,  sich  abflnden  c.  d.  rjedün  m.  Zauberer  rJed§mM  f. 
Hexe  (vgl.  u.  a.  o.  Anm.  3)  sridanüe  u.  Wiedersehen;  Zasamnenknift, 
Unterhaltung  (cf.  I.  ß)  etc.  rjesty  f.  bhm.  r/esf  f.  Nachricht,  GerOcht  Uml 
ttjestiii  verkundigen  rss.  rjhtnik  m.  Bote;  und  v.  dgl.  cf.  pjesidiff  Donliare, 
sagen,  erzälilen  c.  d.  hhm.  wjesiili  weijiagen  rss.  tjeiöAn  m.  Wahraa^.  — 
asIv.  nenatidjeti  rss.  nenatidjely  haj^en  rss.  zatidotatif  beneiden  UiMao 
ärgerlich;  entzückend  («a  ultra).  —  ill.  vid  m.  Gesichtssinn  vidiii  schei 
r.  d.  ristoril  sich  bewust  c.  d.  natitiiii  nuntiare;  rjesci  geschickt,  lario 
c.  d.  Tjesciica  f.  Hexe  rjesciili  ralhen  c.  d.  et  cp.  svjesi  f.  Ralh  stjeM 
ralhen  srjesliv  gewissenhoft  srjet  f.  Heinnng  (die  letzten  Ww.  berühret 
sich  und  confundieren  sich  in  ihren  Abll.  mit  dem  Stamme  svü  elc.  lax 
und  mit  sreli  sonctus);  nenatidan^  ^aridan  neidisch;  pIn.  wid%ie6  aehea 
wida^  zu  sehen  sein  widywad  oft  sehen  u>idok  m.  Anblick,  BraeheinoBg, 
Schauspiel  etc.  irids  Zuschauer  tridomi,  widoczng  sichtbar  nietbidom 
unsichtbar;  blind;  ttidnie  hell  ^  :  ill.  redar  heiter  rss.  vedremWL  id.  eMra 
n.  Heitre,  schönes  Wetter  bhm.  Schwüle,  Hitze  bd.  s.  o.  Nr.  27  f \  — 
pIn.  wieduec  wijeu  {niviem  nescio)  wiedza  f.  Wi|ien,  Kennlnisa  loMsMi, 
wiedma  f.  Wahr'sagerinn ;  Gespenst  (rss.  tjedyma  s.  o.)  wiM  f.  Nechridt, 
Sage  tpieszaeii  wahrsagen  c.  d.  wieszczyca  f.  Gespenst  (cf.  o.  raa.  r/aMs). 
—  asIv.  rjedom  YV(D<rv6q  pln.  »iadomy  kundig;  bekannt  powiadaö  aagiB, 
erzilhlen  powiadomy  kundig  htiadom  id.  —  nienawiiö  Neid;  Mnailef 
eifersüchtig,  mzemnek  m.  Urbild;  Beispiel;  Begriff  (cf.  I8ia)  hhr  ?  dt 
spadr  m.  Muster  =  bhm.  loaor  rss.  vzor.  —  (!•  ß)  pln.  trtsya  f.  Bnehfli- 
nung  (^Vision)^  und  =  bhm.  wtza  f.  gerichtl.  Beslchtigong  wiw§Um&t 
visitiren;  entl.  c.  d. 

Anm.  9.  bhm.  tri/a/i  pln.  tpitai  (cf.  I.  ßi  auch  dl)  bewUlkoniHMB 
wend.  witam  saluto  ititay  salve!  ^  :  rss.  pritjit  m.  Höflichkeit,  TgL  tick 
Titaty  Nr.  73.  —  doch  wol  hhr  ?  oder  etwa  cf.  ags.  fuedef/aii  ffrl^ 
8.  v.  qvlthaaa??    Vgl.  auch  o.  swd.  folktett, 

Anm.  10.  ^  hhr  aslv.  titezy  ^^&q  Niki,  wi/fay  victor.  Judex  (cC  f) 
böhm.  witjez  m.  Sieger  c.  d.  (vgl.  läpp,  witnei  o.  Nr.  30?)  und  a.  ■.  : 
ags.  fi7a  (o.  b);  altn.  riUcr  magus,  vates  etc.  s.  o.  au  b  und  Schall  t, 
429.  433  (ib.  und  S.  54  slav.  Eigg.  nnsres  Stammes). 

Aus  d.  Slav.  dakor.  v^ste  f.  Nachricht;  Ruf;  Erwartung,  Vermithiig 
etc.  c.  d.  resiire  verkündigen  resiitu  berühmt  etc.  =3  magy.  nevneim 
{reszei  im  Rufe  stehend). 

e  etc.  rss.  tidök  (anders  pln.  s.  0.;  aslv.  vjedok  tnurx^i^nv)  at 
widiitely  m.  aslv.  Btjedjelely  ill.   stidok  pln.  iwiad^  bhm.   MttJ&dek  m. 
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Zeage  c.  d.  rss.  svi4jenie  n.  Unlerricht;  Zaugniss  pln.  swiadayc^  oiwiadcaö 
leogen,  bezeugen;  bezeigen  (vgl.  die  ob.  Ww.)  und  dgl.  m.  prss^.  widikausnan 
•cc  etc.  in  Zss.  Zeugniss. 

Anm.  11.  pln.  dowöd,  wywöd  m.  Zeugniss,  Beweis  etc.  gehören  zu 
dem  fuhren  elc.  bd.  Stamme  Mr.  1 1  $,  und  erinnern  an  die  Nöglichkeil, 
daji  Telivods  eig.  Beweisführer  bedeute,  wobei  die  Stufe  des  d  wenig 
im  Wege  stünde. 

m  etc.  sskr.  cid  (nach  Ptt  1,  185  aus  ri-dä)  scire  prs.  redmi  und 
prt  rdpl.  veda  scio  caus.  redaydmi  nuntio  vil.  :  zig.  bedar  lehren  Zig.  2, 
304;  zu  !•  $7  vgl.  vll.  zig.  heda  f.  manner,  way,  custom  doch  s.  Zig. 
1.  c.  Vrm.  tid  :  sskr.  vind  invenire,  adipisci.  —  zend.  Wz.  tld  caus. 
vedemi  scire  facio  (d  s.  o)  d-tid  invocare  nitaidhayemi  invoco  cf. 
tavelton  Bopp  prs.  {^jbed  Veda''  entl.?  angeblich  auch  ted  sapiens) 
ftki  fide!  bU^em  prs.  etc.  =  kurd.  binum  video;  nabinum  odi  oss.  unen 
dagor.  winnun  video  Kl.  d.  rinain  t.  unün  sehen  ptc.  d.  tind  t.  und 
ficbÜNir;  Gesicht  etc.  prt.  d.  villon  t.  vtton  (11  =  dt  Sj.)  u.  s.  w.  zsgs. 
fOnun  ersehen  prt.  fetton  etc.  Sj.  =  feiun  video  :  nefeUun  odi  Kl.; 
ttsitiA  etc.  aus  vidnun?  swri.  :  sskr.  tind;  oss.  uidite  sichtbar  Kl.  vgl. 
0.  vmd;  zwete  Auge  (voc.  Cath.)  hhr?  —  arm.  yitel  to  know,  perceive, 
leam,  recoguize  c.  d.  gtanil  (cf.  sskr.  f>ind)  to  find,  discover;  gain,  have; 
■eet.  Arm.  g  z=s  v  öfters  z.  B.  in  gini  =  rinum;  darum  nicht  etwa  : 
sskr.  kii  (savoir  =  ir.  cith  voir  Pctt  96)  oder  auch  cU,  öety  eint;  Schwartze 
vgll  kopt.  hat  intelligere,  intelligentia.  —  An  sskr.  rind  klingt  auch  an 
arm.  tif»i7  haben,  halten  (auch  für  Etwas),  erhallen. 

Anm.  12.  Neben  diesem  Stamme  zeigt  sich  in  den  medopers.  Sprachen 
und  yU.  noch  weiter  ein  mit  der  dentalen  Media  anlautender,  der  den 
enteren  mitunter  ergänzt,  ihm  darum  aber  noch  nicht  identisch  scheint. 
prt.  dtden  videre  bed  diden  hajjen,  neiden,  eig.  schlecht  sehen;  =  sskr. 
dff  ?  et  aphaeriert  Polt;  Schwartze  stellt  dazu  das  nach  Barretto  recol- 
lectiOD,  watching,  a  picture  bedeutende  und  echt  persische  ydd  memoria, 
mentio,  das  an  semit.  Ww.  (s.  u.)  erinnert.  —  Man  unterscheide  oss.  ionin 
kord.  ianum  {dzanum)  scio  =  prs.  ddnem  imp.  ddn  scio,  doceo,  nach 
Bpp.  Gl.  und  Lassen  =  sskr.  ^dndmi  Ff.  s.  bei  Ptt  1,  184  sq.  —  Zu 
prs.  finden  :  kurd.  dit  vidi  dltina  veduta  didra  visibile.  arm.  ditel  videre 
äii  goard,  spy,  examiner;  object,  design  etc.  det  arnil  to  look,  observe; 
dagegen  zu  prs.  ddnem  vrm.  arm.  Wz.  ^an,  whr  u.  a.  ^anöth  adj.  sbst. 
koowing,  known,  manifest;  acquaintance,  friend  t/anöthanal  kennen,  kennen 
lenien  etc.  ifnil,  ifnanii  generare,  producere;  nasci  c.  d.;  und  wiederum 
feraer  (gegen  die  obige  Ableitung  von  ddn  zu  sskr.  §dndmi?)  §anaiil 
to  koow,  perceive  etc.  Wir  werden  in  einer  späteren  Abtheilung  die 
Verwickelungen  der  (sskr.)  Wzz.  ^nd  und  §an  zu  lösen  versuchen  und 
namentlich  die  iranischen  Wortstämme  weiter  parallelisieren,  als  hier  gesche- 
hen kann.  Bis  jetzt  mögen  wir  das  dem  sskr.  §an  entsprechende  arm. 
^%U  nicht  von  ^onöth  trennen  und  letzteres  von  sskr.  Wz.  dhyai  meditari 
ableiten  (etwa  von  einer  Form  wie  dhydna  n.  meditatio,  die  an  prs.  ddnä 
doctns,  sapiens  anklingt).  —  afgh.  /idal  videre,  nach  Ewald  =  prs.  diden 
nnd  gr.  ^fao^at^  cf.  dagegen  auch  8ai}vaL  etc.  Ptt  1,  184  sq.  Bpp  Gl. 

T.  fi^d  cf.  V.  dhyai. 

m  etc.  ostiak.  waidal^  wainim  etc.  Gesicht  finnlapp.  äidtam  video  esthn. 
waiama  sehen  wataja  Zuschauer  walaminne  Nachsicht;  Wartung  hhr?  cf. 
0.  Nr.  8.  1.  a:   vll.  r  elid.  :  o.  Nr.  65?  u>i»ai  listig,  verschlagen  u>i$ama 
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können  fion.  wijsas  {sapiens  c.  4  I.  $7.  eslhn.  wü»  Weise,  Gewohnheil, 
Xclodie  elc.  wisakas  gebrünclilicli.  iinn.  (h)  witsi  cerlus;  verax  c  d.  (If)") 
ire«5ii  caiililenii  m.  v.  Abll.  weisala  läpp,  oi««)!  canere.  —  flsagY«  «tsa^« 
forschbegierig  ti^tgäl  forschen  thttal  iimherispilren ;  nnd  s.  M.  vll.  hhr.  — 
nib.  i  hhr  rifsiroin  betrachten,  beachten:  ri^ukoiH  bewachen;  vi*äkim 
Erfahrung.  -  gcorg.  rizi  »cio.  —  hark,  bista  vne  biMjfa  viaage;  enll.  — 
hbr.   rni    wi^en;    entspr.    ^yr.    chahl.    Ww.;  ;,  :  ar.    radaä   posml,   sLvil. 

Schwänze  zieht  hhr  auch  ]*y%  i:]^  consuluil;  njfK,  V^V.  consilium,  Mpienlia. 

71.  A.  VlniiBi  St.  und  anom.  prt.  VIIH9  wesiini  prs.  ag.  Im  pL 
•IJnm  sein  in  vielen  Beziehungen,  elvai;  n.  a.  vorgehn,  /t/Modoi. 
AtTlniin  dasein,  Trupeo'Tat'ai.  laivlafiBi  bevorslehn,  ^iajr^jrvaodau. 
MaltliYlsABi  zur  Seile  stehn,   ovuTra^a^t/recr&ai.   liftarvlpaai  iber 

Etwas  sein  (innerlich  und  nach  äU|ierer  Stellung),  wtB^ix^iv  elc  Wmmrm^ 
vlMin  vorhanden  »ein.  \lmtm  f.  (Wesen)  Natur,  (jj^vo-t^. 

B,  Vlmin  st.  m'Aii,  veiiun  bleiben,  sich  befinden,  ^ivuv  etc.; 
tiniru  lisaii  Uber\Mnlcru,  7rapce;(€taa^cciS  fai/a  TlMin  wol,  rergnfigl 
sein,  ti^pacrcoSat.  f^iiTlaifin  bleiben,  fitreir.  blirlMia  aich  rcr- 
gnttgen, ei'tp^airea^ai .  aulthyAilsiMi zusammenbleiben, avvcntdytadoi, 
thalrhYlsiiia  bleiben,  iicmv.  (A.  B.  Gr.  Nr.  292.  Gf.  1,  1053.481. 
Rh.  1143.  Ptl  1,  111.  Nrr.  346.  335.  Bf.  1,  24  sq.  297  sq.) 

A  (cf.  B).  ahd.  alt?,  ags.  trtsau  (sein,  werden,  bleiben  etc.)  =  ahd. 
nnd.  (mnhd.  sbst.)  loesen  nnl.  iresei»  afrs.  reaa,  weisa,  wetsa  sIrL  «aaa 
ndfrs.  irese  altn.  rera  .*iwd.  cara  dän.  vttre.  —  swd.  dän.  rate»  n.  Bebra 
dün.  tären  c.  ens,  exislentia  (vgl.  Nr.  64)  wol  entl.  —  prt  ainhd.  alls. 
afrs.  nnd.  nnl.  e.  elc.  wag  (neg.  afrs.  nas)  ags.  raea  altn.  nhd.  awd.  däa. 
war,  —  ahd.  loiso  mlid.  riae  ero.  —  ahd.  afrs.  bim  =3  mnhd.  afra.  Mi 
alts.  bium  afrs.  auch  betn,  ben  nnd.  ben,  bun  nnl.  freu  aga.  6eo;  beom 
ero  neben  eom  suni  e.  am  altn.  ein  (swd.  ar  dän.  er  a.  d.  3  Pra.).  — 
gib.  amnhd.  alls.  i$l  olts.  afrs.  nnd.  nnl.  is  ags.  ys  altn.  ir  diio.  ir  awd. 
irr.  —  nhd.  seifi  =  nnd.  sIh  nnl.  «^n;  alts.  nhd.  sind  snmna  afrs.  Mt^i 
ags.  synd;  alts.  nnd.  si  sim  =  ags.  ay  altn.  $S  nnd  s.  w.;  daa  Weitara 
gibt  die  Grammatik.  -  amhd.  (niid.  in  Zss.  s.  Gr.  2,  201)  wi$i  f.  lab- 
stantia,  Nahrung  =s  ags.  swd.  (Swk)  ris/  victus  ahd.  nakwiU  alta.  iitffttf 
f.  praesentia,  Anu>e$enheiU  Nähe;  und  dgl.  m.  altn.  tial  f.  AarealhaUawt, 
mansio;  cibus  swd.  ti$tas  verweilen  (wohnen)  mnl.  beweU  dbitna  ud 
dgl.  m.  —  Über  war  elc.  s.  Nr.  64  J'. 

Für  die  eiok.  Vgl!,  vgl.  namentlich  ergünzend  Nr.  74. 

sskr.  ras  vield.  Wz.  in  d.  Bdd.  habitare,  degere-,  nach  BL  2,  83S 
ans  US  esse  (woher  ist  etc.)  und  Prfx  ti  zsgs.;  Bd.  dauernd  aein.  «daa, 
tastya  Wohnung  taslu  locus.  —  oss.  bes  Ort  basle  Welk,  Erde  nocMaUf 
WQste,  wenn  nicht  :  badin  sedeo  vgl.  arm.  ba%mü  sitzen,  aich  aetua? 
(arm.  patiwy  pasiön  place  eig.  Ehrenstelle,  Würde  nicht  hhr).  Ähalichea 
Zshang  zeigt  vll.  oss.  bnad  Ort  :  arm.  bnakil  habitare,  to  reaide  teya 
habitatio,  nidus  etc.  s.  B.  1.  2.  18.  —  lak.  Vesia,  vema  Ptt.  —  gr.  oooJa 
etc.  cL  Er.  2,  333.  Fdarvy  äarxv  (sa  sskr.  rasiu  etc.)  PtL  Bf.  ftaxla^ 
iarria  Haus,  Heerd;  ngr.  auch  Fener  cf.  lat.  rom.  focua.  —  Fernere  bl. 
gr.  Vgll.  s.  n.  a.  bei  Ptt.  Bf.  und  den  Grammatikern.  —  ^  hhr  preass. 
powystin  acc.  sg.  poweisUns  acc.  pl.  Ding?  —  Zu  Wz.  as  Ith.  eaaia  aaa 
=  prss.  asmauy  asmuy  asmai  lett.  eaamii  aslv.  jesmj  etc. 

$*.  Bf.  zieht  gewagt  hhr  alav.  miesio  =  äarv.  Dazu  aslv.  w^juto 
Tono^  rss.  n^isto  n.  Ort,  Stelle  (in  weiter  Bd.);  Nachgeburt;  ol  y.  Abfl. 
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den.  mjetteöko  Pltttzchen-,  Städtchen  ill.  fne$t4)  (e,  t)  n.  Ort,  Aafentbalt«- 
ört;  Lage  pIn.  mieysce  Ort  etc.  bhm.  misfo  n.  mjeitistje  a.  id.  pIn.  mieici^ 
ir^ndwohin  setzen,  collocare  bhm.  mJesUti  id.  mjestknati  aufhalren,  unter- 
lialten  mjeikati  aufbaiten,  verzögern  plu.  miestkaö  wohnen;  miasto  bhm. 
n^eslo  n.  Stadt  prss.  maysta  (Grnnao)  Ith.  tniestas  lett.  meests  id.  Als 
Bicfaste  Wz.  erscheint  mt;  vgl.  mit  Nkl.  49  llh.  meilUj  mesii  werfen  meiiii 
\än  nnd  her  werfen  c.  d.  asiv.  metnqti,  rämesti,  mjetati  ßdXXtiv,  jacere 
ns.  metäty,  metnüty  (prs.  meöu)  ill.  bhm.  metati  werfen  pln.  mieiö  schlen- 
dern lt.  mittere  vgl.  Pott  2,  253  und  sp.  u.  v.  smeltan;  dazu  u.  a. 
ris.  fi^ila  f.  Ziel;  Absiebt,  vll.  nur  scheinbar  :  lat.  mita.  Der  Bd.  nach  stellt 
licfa  nüher  zu  miestat  etc.  lett.  mitu  (inf.  mist)  babito  mittekUs  Wohnung; 
Ifahrsng  Ith.  miniu  inf.  misii  sich  erhalten,  ernähren  c.  d.  maiiinu  hibemo 
ef.  Ptl  2,  54B;  Ltt.  1,  31;  vll.  vgl.  bhm.  mam  inf.  mili  haben,  sollen; 
■Mhigen;  -se  sich  befinden,  verhalten;  =s  pln.  miec  als  Primitiv wz. 

Anm.  1.  Ankl.  Ith.  sl.  Ww.  s.  o.  Nr.  14. 

gdh.  fos  to  stay  etc.  s.  folg.  Nr.,  wohin  wir  der  Bd.  wegen  die  meisten 
la  Wx.  vas  geh.  kelt.  Ww.  gestellt  haben;  hier  vgl.  einstw.  noch  gdh. 
^sfte  resting,  residing  fosra  =  sskr.  väsra  habltatio  Pclt  14.  Vrm.  zsgs. 
ey.  ar'-'Ot  to  tarry,  stay;  dwell,  abide;  expect,  wait. 

Anm.  2.  Die  nicht  zu  Wz.  vas  geh.  goth.  Formen  von  vlsan  gehö- 
rea  vrm.  den  (sskr.)  Wzz.  as  und  bhü  an,  die  bekanntlich  mit  der  ganzen 
iidogrm.  Conjugatiou  verwachsen  sind,  weshalb  wir  auch  weitere  Unter- 
svchoDgen  in  die  Grammatik  verweisen  vgl.  I«  10;  doch  s.  B.  18.,  sp.  u. 
V.  aUnm,  und  hier  einiges  Beiläufige:  Zu  Wz.  as  cy.  ys  ist;  hat;  Wesen 
com.  assathy  assat,  assoma  sum  (cy.  /*  =  r,  brt.  nn  corn.  /,  v  als 
Bndnag  1.  prs.  alle  aus  i»,  mh)y  assos  es  etc. 

AnnL  3.  Vll.,  wie  goth.  lau  etc.,  nur  Reste  des  conjug.  Zw.  as  cy. 
«jf-/  sum  try-d  es  etc.;  ny^g-of  non  sum  corn.  o-t  sum  =  brt.  ou-nn; 
pl.  1.  3.  ps.  cy.  ym,  ynt  corn.  onij  ynz  brt.  omp,  int\  vgl.  u.  a.  alb.  Uta 
eat  iina^  yeielä  eram,  fui  :  yam  (/tau)  sum  etc. 

Anm,  4.  An  die  scheinbare  cy.  Wz.  wy  Anm.  3  schlie|ien  sich  wol 
anch  nur  scheinbar :  cy.  angeblich  nwy  m.  that  pervades,  spirit  :  nwydd  m. 
eMeace;  stuff,  substance,  materials;  effects;  weallh,  ricbes:  commodity  c.  d. 
mwffädo  to  become  substantial.  Vll.  nach  mehreren  Analogien  nwydd  =s 
riln.  naut  ags.  neat  amhd.  nöi  Vieh,  Thier  u.  s.  w.  s.  v.  iiluton* 
VgL  IT.  cy.  nwyd  m.  manner  or  fashion  =  brt.  neds  vann.  neü^  ni  f. 
fii^n,  forme,  mine  apparence,  feinte,  semblant;  signe  (schwerlich  in  dieser 
Bd.  :  cy.  nodi  =  notare);  d^cadence  (in  der  Bd.  zu  trennen?)  gdh.  nös 
m.  enstom,  manner,  habit,  ceremony;  biestings,-  cy.  nwydo  to  have  a  whim 
or  biai  vll.  zu  trennen  samt  twyth  m.  bent,  wliim,  prank  c.  d.,  vgl.  auch 
aspy/m.  liveliness,  vigour,  lustiness,  Mantoness;  in  d.  Bd.  Waare  pl.  nwyfau 
goods,  commodities  wieder  :  nwyddi  dazu  vrm.  corn.  nota  to  make.  Ankl. 
Ww.  a.  Am  18;  vgl.  aber  auch  o.  wlat  victus  etc.  und  die  Möglichkeit, 
diß  diese  Ww.  mit  Wz.  vas  vrw.  seien;  an  rirere,  qvfua  q.  v.  mögen 
wir  kaum  erinnern. 

72.  \im  n.  Meeresstille,  yaXiivri  (Mtlh.  8,  26.  Mrc.  4,  39.  Luc.  8,  24). 
(A.  Gr.  Nr.  292.  Myth.  268.) 

Die  parallelen  gdh.  Ww.  aus  Wz.  tas  stimmen  zu  Grimms  Stellung 
xtt  Tiaan.  gdh.  fos  to  stay,  prop;  pitch;  lead  fois  f.  rest,  peace,  tran- 
qniüity;  leianre;  a  dwelling  c.  d.  feiste  s.  Nr.  71;  foistinneach,  foisneach 
aedale,   serioar,   composed,  Iranquil,  peaceable,  arranged,  in   order  c.  d., 
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vgl.  namentlich  gnüis  ßoisneach  na  doimhne  Ute  Iranqoil  face  of  tke  daep; 
fosadh  ni.  cessation,  rest,  respite,  delaying,  staying,  alooaaieDt;  prop,  botlraii; 
vrm.  hhr  fos  moreover,  yel,  $liU^  also-,  und  m.  dgl.  —  i  hbr  qf.  §091$$ 
m.  silence;  altenlion,  Hearing  c.  d.  gosUgu  to  keep  or  comnaKd  silcBce; 
to  become  qin'et^  still,  calm  (vrach.  ist  ustio  to  silence  elc  von  der  loleij. 
ust!  :  e.  Itisl  etc.  cf.  v.  ause  .%•  81)  i  hhr  brt  gweslad,  gauMiad  adT. 
doucement,  sans  bruit,  paiüiblement,  tranqoillement,  moder^nent;  fll.  $  wu 
Dental  :  gdh.  feaih  etc.  o.  Nr.  8  ?  Vrm.  id.  mit  cy.  gwasiad  eveo,  plaia, 
constant,  smooth  elc.  m.  v.  Abll.,  das  vll.  eine  Zss.  mit  Ws.  $tkä  kt  Mehr 
oder  minder  zuf.  stimmt  zu  cy.  gosleg  magy.  vesUeg  ruhig,  still;  vb.  lo 
sein  c.  d.;  vgl.  formell  die  Ww.  o.  Nr.  27  $^  und  Nachtrag. 

B.  WIsIsMhl  Leg.  Via.,  Isid.,  Cassiod.  (1¥,  Tn),  UriftlvMluie 
Cass.,  Anon.  Vales.  Ureiiligoihiie  (I,  e)  Jörn.,  Urlftls^tlai  Bp.  Tlwo- 
deb.,  OvUriyo^^ot  Prokop.  pl.  Tesias  sg.  (abgekürzt?)  Sidoo.  ApoH. 
Carm.  7,  399.  431.  5,  476.  (s.  u.  a.  Zeuss  408.  Gr.  3,  201.  Hh.  1145. 
Gf.  1,  1079.  5,  740.    Weitere  Citt.  im  Folg.) 

Wir  fügen  diesen  bekannten  Volksnamen  und  den  StaBum  taeal  hiar 
ein,  da  Grimm  Mlh.  268  vis  in  den  Bdd.  Ruhe,  Stille,  Abend  dawl 
zusammenstellt;  ist  der  dort  angef.  Eig.  Vistrimund  gothisch?  Grinm  ver- 
mnihet  ein  goth.  vlfitr  versus  occidenlem;  obige  Formen  zeigen  alle  dea 
einfachen  Stamm  ris:  Uh.  I.  c.  stellt  auch  die  U'«stir-a  (H'isera,  HVmiv, 
Weser)  als   W'esiflu/i  hierher. 

Vgl.  u.  a.  (ahd.)  nhd.  m.  (zephyrus)  ags.  afrs.  n.  ofrs.  nnl.  ■.  f. 
dän.  n.  swd.  m.  e.  tcesi,  resi  altn.  restr  occidens  ahd.  n.  awd.  m.  laeifaii 
id.,  zephyrus  nhd.  westen  m.;  ahd.  vestana  mhd.  weiten  alta.  weita»$, 
westan  ah  occidenle  ahd.  alts.  vesiar  mhd.  weüer  versus  occidentem  abd. 
alts.  wesironi  zephyrus.    A.  d.  D.  frz.  oueH  etc. 

Bopp  VGr.  $.  296  leitet  ahd.  wesiar  vom  Praepositionabtamnie  ei» 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  und  Gf.  1,  1085  (wo  auch  andre  Abll.)  von  sAr. 
vasati  nox  Wz.  ras  tegere.  Unvrw.  scheint  sskr.  asia  sunset  Ws.  a»  dc^*- 
cerc.  —  Wollin  arm.  gisir  night,  obscurily  c.  d.? 

lt.  resper,  respera  gr.  iane^oqf  iimi^a,  vgl.,  auch  ttber  FtOTUfo^ 
()>ea7repe,  Bf.  2,  208.^  der  nach  BVGr.  541  ein  sskr.  divat^ara  iweiler 
Tagestheil  zu  Grunde  legt.  —  gdh.  feasgor,  feascor  m.  evening  mit  gear. 
gdh.  Verschiebung  de.s  Labials  zum  Gutturalen,  der  darum  von  dem  Itk.  HL 
k  (s.  n.)  verscliieden  ist;  das  Wort  ist  nicht  esoterisch  genug,  um  es  n 
dem  0.  A  erw.  feath  zu  stellen.  Noch  mehr  sind  die  entspr.  Übrigen  keit.« 
bes.  corn.  brt.,  SVw.  der  Entlehnung  verdächtig  :  cy.  gaper  m.  eveaing; 
evening-prayer  corn.  gwesper  the  vespers  =  brt.  gouipirou  pl.;  gamtper 
III.  sg.  Festvorabend.  Auffallend,  doch  jvrm.  nur  zufüllig  klingt  an  ey. 
gostwng  haul  (solis)  sunset  von  goshcng  to  descend,  to  bring  down  c  d. 
aus  go  -f~  ysi^ng  lo  put  down  elc.  Noch  weniger  gehört  bhr  brt  Ana* 
heol  occident,  couchant.  —  Noch  auflallender  klingt  an  esthn.  loeift-Aanr 
Westen  von  tcessi  Wajjer. 

Folgende  Würter  klingen  freilich  nahe  an  resper^  feascor  etc.,  aber 
ich  flnde  noch  kein  sicheres  Laulverhfiltniss.  Potts  (1,  120)  und  Benfep 
Erkliirung  des  kk  aus  sp  passt  eig.  nur  auf  die  lett.  Form  und  ist  an  sich 
inisbhch:  eher  dürfte  ein  sskr.  £  aus  k  gesucht  werden.  Vgl.  Ith.  wdiutraM 
m.  (pl.  icakarai  Westen)  Abend  =s  lett.  wakkars  aslv.  tecerU  Kop.  ns. 
bhm.  recer  m.  ill.  vecser  m.  pIn.  wieci&r  m.;  a.  d.  Sl.  Uh.vfee:Uri  Abend- 
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nahl  =  ill.  vecsera  f.  etc.    Aus  Vesper  and  Messe  gemischt  Ith.  miszparas 
n.  pln.  Hiesipor  Vesper  s.  PLtt.  2,  48.  magy.  vecsernye  id.  a.  d.  Sl. 

73.  Tlson  (in  azetjam  ornaTaXdv  1  Tim.  5,  6)  leben,  andairlan 
I.  Unterbau,  ö^üviov;  Nothdurft,  x?'^^*  wallamiznii  f.  Unterhalt. 
imviBüels«  risan  fröhlich  sein,  arwi^dear^at  Rom.  7,  22.  (Gr.  3, 
lOi««».  512.) 

LG.  weisen  aof  Zshang  mit  Tlsmiy  wohin  bereits  Nassmann  TlBn« 
ils  oioia^  cibus  stellte*,  aber  Grimm  II.  c.  stellt  andam'lzn  zu  veltmi 
o.  Nr.  70)  cf.  i'lelan  :  vllis  etc.  Nahe  genug  an  klings  teist  etc.  v. 
irisan;  schwerlich  dürfen  wir  werin,  währen  etc.  von  vars  (und  s.  v. 
ntTerJaii)  trennen,  obschon  die  Lautverschiebung  auch  hhr  weist. 

Nicht  minder  misslich  sind  die  ex.  VgU.  Für  m  aus  •  vgl.  cy.  wstt 
B.  feed;  erklärt  durch  that  is  energetic  vrm.  mit  Rücksicht  auf  trs  m.  uctiou, 
{flört,  ardour  i  cf.  gdh.  flu  esculentus  :  fius  active,  thrifly;  doch  s.  Nachtrag 
;■  Nr.  8.  —  Für  a  aus  t  vgl.  etwa  jenes  gdh.  feüh  mauere  etc.  o.  Nr.  8, 
loch  vgL  II«  29;  sodann  aslv.  rifati  xaxaXvetr,  commorari  rss.  (slav.)  riiaty 
irohoen  tiiälisöe  m.  Aufenthaltsort;  Thierlager  cf.  Ith.  wila  f.  locus  c.  d. 

Anm.  a.  Nur  scheinbar  ähnelt  brt.  riza  esse  Wz.  bhü  s.  H.  18. 
liahe  ankl.  läpp,  wiesot,  wesot  leben  c.  d. 

74.  Va^Jaii  kleiden,  ä^cpuvvvvaLy  Tce^ißdXkeiv  etc.  andvasjaii 
sitkleiden,  ixSveiv.  c^^vasjaii  kleiden;  sich  kleiden,  ivdvear^ai  Rom. 
13,  12.  saTaselüS  f.  Kleidung,  iuaTia^oq.  Tasil  f.  Kleid,  tudriov^ 
^iXAvy  crroXviy  iv9vuaj  pl.  vastjas  Kleidung,  ivSvna  etc.  (Gr.  Nr. 
597.3,  446;  DRA.  555.  Gf.  1,  906.  928.  Rh.  1138.  PU  Nr.  347.  Bf.  1,  296.) 

Der  bekannte  Wandel  des  5  in  r  macht  viele  Vgll.  ungewiss,  namentlich 
Kr  die  Alternative  mit  dem  sinnverw.  Stamme  rar  cf.  Nr.  63  sq. 

ahd.  ags.  v>erjan  ahd.  auch  werihan  Gf.  1,  928  vestire;  in  der  Bd. 
vekren  zu  scheiden  cf.  Nr.  63  b  und  Rh.  1138:  so  mhd.  vern  vestire, 
aTestire  c.  d.  ahd.  giwerida  f.  vestilio  gebeert  f.  investitura  =  mhd.  gewer 
.  id.;  Bekleidung.  Investitur  :  Grundbesitz  mhd.  wäre  etc.  Nr.  63  a«? 
iach  Rh.  nhd.  (und.)  gewire  =  Besitz  von  afrs.  were  (=  allu.  rerja 
■oica  Gr.  1.  429  etc.  s.  o.  63.  h,  Rh.  1138)  urspr.  tunica,  dann 
'calilura  :  Besitz;  demnach  zuf.  Begegnung  mittrare  Rh.  1125  o.  Nr.  63  a. 
illB.  Ter  Bekleidung;  Wohnung  cf.  Nr.  63  b.  61  $*;  sskr.  tas  hat  beide 
Idd.  —  altn.  ver  swd.  tar  dän.  taar  (s.  o.  Nr.  64)  Bellzieche  hhr  oder 
m  Nrr.  63-4  ?  altn.  rast  u.  Nr.  85  e«  ^.  könnte  merkw.  erhaltenes  Stamm- 
rort  von  vasJaBi  sein?  ebenso  bedeutet  reria  o.  Nr.  74  h,  das  wol  auch 
ihr  gehört,  Sack  =  rasi;  zu  tasi  gehört  vrm.  reski  n.  pera  Nr.  22  $"; 
0  acbeint  sich  auch  s  erhallen  zu  haben  in  altn.  vesl  n.  tunica.  —  f,  hhr 
ider  zu  Wehr  ahd.  tren  Nr.  63  b  mehrere  ahd.  Ww.  Gf.  1,  930,  wie 
xaUmeriy  peinweri?  —  Waare  Nr.  63  f  könnte  hhr  gehören,  wenn 
iMdung  Gmndbd.,  wie  ähnlich  bei  rom.  ravba,  rvba.  Nach  Grimm  e. 
near  =  ags.  verjan.  Er  zieht  hhr  auch  (RA.  396  sq)  lang,  wargangus 
Wy  g)  s=  ags.  vergenga  advena  cf.  altn.  rergängr  mendicatio  (des  Vaga- 
«■den),  altn.  rardr  obduclus  (metallo  etc.)  hhr  oder  :  Wz.  rar  legere 
».  Nr.  63? 

LG.  vergleichen  alts.  tpadi  {giwädi  vestis?)  —  wie  so?  s.  Nr  22  $•.  — 

kncfc  die  Vgll.  mit  vaail  sind  nicht  sicher,  mnhd.  weste  =»  wetl.  wesl  n. 

illB.  resis'  n.  swd.  täst  m.  dän.  test  c.  a.  frz.  teste  und  dieses  vrm.  a.  d. 

«at,  woher  indessen  wol  nicht  folg.  Ww.,  worinn  sich  zumal  ahd.  a  zeigt 

■hd.   woMÜhürn  (wa^  we);  wetterwat  Gf.  1,  1064  =  mhd.  wesferwdi 
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(KKgt.  mit  wät  Nr.  22  J"),  weslefy  we*$erk0m0de  elc.  s=  nkd.  md.  iMifer- 
hemd  Taufkleid,  nnd.  auch  weij^e  Stola;  von  jener  Bd.  erst  abgel.  (aiid. 
i.  o.)  nihd.  tcesle^  wester-barn  neophytus  und  dgl.  m.;  schwerlich  koiunt 
hier  mit.  gestantes  Pathen,  zur  Sprache. 

S".  Der  Form  tre5^er  (etwa  =  shkr.  tasir,  tasira)  ealspricbt  vlL 
afrz.  guestre  =  nfrz.  guStre  oprov.  guelto  wailon.  gueU  rhaetor.  ffeilm$  pl. 
Kamascbe,  vgl.  o.  ahd.  peinweri  id.  Aber  afrz.  $  scheint  anorgaiiisdi,  di 
die  Britonen  diese  bes.  bei  ihnen  übliche  Tradit  gwelhren^  geliren  pL  gwelium 
f.  nennen,  wenn  nicht  mit  freilich  ebenfalls  häufigem  nnorg.  ron.  /,  wol: 
Wz.  ral,  etym.  etwa  den  Wirkelstrümpfen  der  denlscheo  BMem  anahif; 
aU|ierdem  auch  bödriou  m.  pl.,  das  kaum  an  gueires  anklingt,  ximiGhst  u 
cy.  bodr^ty  f.  ring,  wol  nur  zuf.:  ferner  heüi  m.  pl.  keÜMU^  «och  frift- 
keüzou  m.  pl.,  sämtlich  Kamascheu  und  auch  andre  Fn|U>ekleidoiigeB  bd., 
letzteres  =  d.  ho$en  cy.  hosan  Strumpf  gdh.  osan  m.  a.  koge  etc.,  woge- 
gen vll.  zu  gueire  elc.  gael.  guiseir  m.  slocking.  Die  gew.  Vgi  voa 
gu4tre  =  f^T.  yzvTijov  ist  unsicher  genug.  — 

\^.  ags.  Tä$lling  lodix,  stragnia  konn  unmilt.  zu  iraati  gehörea. 
Dagegen  zieht  Schwenck  vrm.  irrig  e.  waistcoai  hhr,  da  es,  wie  wadiümni 
zu  traisf  (Taille)  =  gib.  vahiitus  (s.  Nr.  4)  gehört;  cy.  gwoig  = 
waist  wol  nur  zuf.  aukl.,  vgl.  Nr.  85.  e«  ß* 

sfekr.  ras  i»  d.  Bd.  veste  indui;  nach  Ptt.  Bf.  aus  rf,  rya  (s.  o.  Nrr. 
18.  22.)  erweitert;  r/isos,  rdsa,  rastra  Kleid.  —  ^  hhr  prs.  güi  KIdd? 
dazu  arm.  igest  id.  Bes.  prs.  g  fällt  auf;  schwerlich  ist  arab.  keibeiy  ftfirct 
habilus,  figura,  vestis  zu  berUcksichtigeu.  —  lat.  ceslis,  tesHre  etc.  fr. 
ia^ji^,  ia^o^i  nach  Bf.  nicht  =  res^is,  sd.  aus  ras  -f-  dhd;  er  eriiDcrt 
auch  an  sskr.  res/  kleiden  aus  Wz.  rif,  woher  auch  eefa,  veia  veriif. 
Sodann  SvvviUy  fut.  tartr&f  s=  Fia-vv-yn  (F  nachweislich)  Bf.  1,  296; 
dhr  tiiia  Gewand  elc.  alb.  res  Inf.  riseiii  kleiden  steiy  stiieim  (aß  » 
sr?)  entkleiden  liresei  unbekleidet  tesura  Kleid;  vünie  Seide  tIL  aat 
ßvQGoq^i  doch  vgl.  etwa  ags.  tade  id.  :  rasd  Gewand  (s.  o.  Nr.  22  {*)• 

i  hhr  cy.  ^ireis  m.  Zelt?  gdh.  fasair  f.  harness,  eqnipege?  —  cy. 
B^^lfy  gtt'isgad  f.  garment,  apparel,  dress  c.  d.  diwisg  unhekleidel  djfmügo 
to  array,  dress  brt.  gwisk  m.  vdtement  etc.;  coucbe,  endnit  gwitka  ftai. 
guskein  kleiden,  ankleiden  diwiska  vann.  diuskein  deshabiller;  d^pouSler, 
priver  gwiskad  m.  Kleidung  c.  d.  corn.  guesk  garment;  husk  (a)  cod  gßug^ 
to  wear;  strike,  knock:  in  erst.  Bd.  hhr?  für  die  zweite  s.  Nr.  85  ••  ^• 
Zu  merken  corn.  gwest  cloaths:  shelter,  refuge  {ß)  i,  :  gweik  Kleidngt 
oder  =  wdi  etc.  Nr.  22  $'? 

Anm.  a.  e.  husk  deutsch  (:  hülse?  vgl.  das  glbd.  oberd.  kosem  SbBt 
2,  250?)  ?  vll.  :  tcisk  (=  corn.  gvesk)  =  nhd.  huschen  :  wüekmk  (et 
Wd.  2281  und  Nr.  85  e«  ß)  ?  (nicht  vrw.  cy.  tisyn  sg.  «s  cy.  cora. 
tfsion  pl.  hu»ks  of  com  or  chafT  corn-chafT,  corn-straw  a.  A.  103  {*)• 
Zu  dieser  Bd.  vgl.  vll.  cy.  gwisgio  schälen  (Nttj^e);  lo  unshealh  ■  aword*- 
das  vll.  jedoch  nur  zuf.  anklingt  s.  Nr.  85  e«  ßi  so  vll.  auch  wieder  aaden 
gdh.  fosgail  {g,  c)  eig.  Öffnen,  dann  schälen  bd. 

Anm.  ß,  i  Vgl.  corn.  guskgs  covcrt,  sheller  :  brt.  g^aAed  m.  ahri; 
cy.  gwasgod  f.  sheller  (vb.  gwascodi  c.  d.);  aber  auch  shadow,  ahade; 
gdh.  fasgadhy  fasga  id.;  protectio,  perfuginm.  Doch  erscheinen  wenigalCK 
die  cymrobrit.  Ww.  als  Zss.,  wie  auch  cy.  cgsgod  =  g»a$god}  vgl.  cy< 
Ifsgod  brt.  (vrsch.  von  sked  Glanz  :  ss.  cad  Pctt  43)  sk^M  vmn. 
eskid  corn.  süces  =  Schatten  s.  v. 
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Ann.  y.  Schwerlich  hhr,  noch  zu  Bart  s.  Nr.  63  f,  fearroMid  wrapper, 
soBsl  Spindel  s.  o.  Nr.  59  $**.    Kaum  earr  =  werjan  vestire. 

75.  lAan»*VArc0  m.  Undankbarer,  a;^apt(rTo$.  8»v«jp§Jaa 
verdamnen,  Ttaian^ivuv,  saviirselns,  varsliha  f.  VerdanniDisa, 
xaxaxpiOY^,  xptfia.  (Gr.  Nr.  624.  2,  480;  RA.  733;  Mylli.  948.  1173. 
SflUlr  4,  154.  Gr.  1,  980  cf.  961.  Rh.  1 140.  PtU  1,  237-8.  Höfer  Z.  1, 137  aq.) 

■nhd.  wäre  (yrannus,  diabolus  etc.  s.  Z.  613  (mhd.  Verbannter,  Rtfuber, 
Bdaewicht)  alln.  targr  maleficiis,  hitro;  lupu8  (=  awd.  norw.  tary;  ftlr 
diese  Bd.  ?gl.  Nr.  52)  alts.  tearag  id.;  ezsecratio;  ^arag-lreo  fnrca  aga. 
99^^*  ^tarh  fnrcifer;  lupus.  —  alts.  ttaragian  ags.  rergan,  tergia»  (r, 
0»  ^m^^  *^^'  farwergjan  maledicere,  detestari. 

l  deutsch  oder  (schwerlich)  keltisch  wargus  expulsus  1.  Sal.  et  Rip. 
bisw.  bargus  geschr.,  doch  vrscb.  von  dem  vrm.  entstellten  mit.  hargina 
ssB  peregnna  etc.  cf.  CiL  Nr.  282.,  anders  Swk  Btr.  2,  57;  dagegen  vrm. 
ideatiadi  mit  dem  ang.  arvemischen  rargus  latmnculus  Sidon.  Apoll,  s.  CiL 
Nr.  49.  Leo  legt  in  Haupt  Z.  IL  S.  298  und  Malb.  Gl.  2,  13  gdh.  mairg 
•sp.  mkairg  miaerandus  zu  Grunde. 

S*.  Scbwerl.  richtig  wird  hhr  gezogen  Waräger,  Varingiy  "E^d^ay^oi» 
ab  Verbannte  und  adveuae  s.  GL  m.  h.  v.;  Polt  2,  532  mit  vrsch.  Abll.; 
als  Vteringar  foederati  bei  Schaf.  2,  71-2  (s.  Nr.  63  c),  der  dagegen 
ib.  564  die  räuberischen   Wargier  des  Niltelalters  hhr  zieht. 

%^,  Gew.  hbr  ahd.  wurgian,  »urgan  (a,  6)  =  mnhd.  würgen  (neben 
morgen)  nnd.  nnl.  worgen  afrs.  wergia,  wirgia  slrl.  tcurgia  alte,  worry 
(erwürgen,  zorreij^en  =  verwUrgen,  plagen  =  wUrgen).  —  nnl.  worg  m. 
Hnbbriune.  —  Smllr  1.  c.  vglt  ist.  urga  vb.  vehementer  fricare  sbsL  f. 
lomm;  virguii  Halsstrick  des  Zugviehs,  Strick  ttbh.  Ferner  hhr  oberd. 
wergen  elend  leben  wetL  worgeln  sich  mit  schwerer  Arbeit  plagen  =a 
■hd.  sich  würgen  =  abquälen;  vgl.  Nr.  66  Anm.  y;  WesL  Id.  vv.  worgty 
vmworge;  wetL  verworgeln  (verwSrjeln)  durch  Unordentliclikeit  verderben 
Mid  dgl.  :  wdrchengä  m.  Kleiderverderber  (von  Kindern  gbr.),  vrm.  idenL 
■it  dem  alten  Vogelnamen  ahd.  warchengü  (wäre '- hengil^  wargangel^ 
m0rgü  Z.)  mhd.  warkengel  and.  wargingel  cruricula  cf.  swd.  tarfögel 
Würger,  leniua  —  alle  mit  «. 

Ifmw^gm  als  Würger  scheint  gesucht;  dann  bleibt  auch  noch  die  Grundbd. 
warn  würgen  zn  ermitteln.  Ist  es  abgel.  von  einem  dem  laL  rora^  entspr. 
Worte  (vorare  :  sskr.  gr  Bf.  2,  136.,  der  ib.  311  cf.  317  und  1,  962 
ihd.  warag  und  wurgjan  :  Wz.  ^Ff  stellt)?  cf.  mhd.  wuoree  voraz  etc. 
E.  h.  v.;  ahd.  worager  crapulatus  etc.  Gf.  1,  962;  cawura  (?)  appeütus 
ib.  961.  —  Oder  vgl.  Ith.  werhuy  werszti  zusammenschnüren  =  würgen 
Blc  a.  Nr.  59  und  vgl.  o.  BPs  Abi.,  auch  u.  Nr.  79.  —  Der  Hauptaits 
lea  Würgensy  Worgens  =  Hinunterwürgens,  und  des  Erwürgem  ui 
iflMMrhin  der  Hals;  so  dürfen  wir  nach  Analogie  von  er^oßeln  an  ein 
Sbunnwort  dieser  Bd.  denken.  — 

pli.  wrog  (Schicksal)  aslv.  serb.  sloven.  ill.  trag  (aslav.  i;(&p(i< 
Itth.  5,  44   Teufel  etc.  cf.  Schaf.  2,  564.   Myth.  948)   Teufel   c.   d.   irsa. 

bbm.  wrah  m.  id.;  Mörder;  dhr  u.  a.  bhm.  wraida  f.  Nord  wrdkdiH 
(vrach.  von  ir-rditls  schlagen  etc.)  aalv.  rss.  xraidä  f.  ss  dakor. 
vrmtUk  f.  Feindachaft;  ill.  traxamy  traiiti  fluchen,  diavoleggiare  =3  dakor. 
9riifire  in  d.  Bd.  Mubem  vgL  Nr.  63  Anm.  x. 

praa.  ip«r^  bOse,  auch  vom  Teufel  gebr.;  Leid,  Übel;  Böses,  Schaden 
^  cps.  wargi  poeiatet  Ith.  wargui  n.  Elend  c.  d.  wargrtu,  wargU  misenim 
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esse  nuwargti  =  lett.  ttdrgslUy  wargti  =  mhd.  sich  wUrgen  etc.  (s.  o.); 
matt  werden ',  wärgs  siech  Uh.  wargeg,  ttargü  kaom,  schwerlieh  ictfffi^ciAitf, 
pafcargulys  elc.  miser  trergas  m.  Sklave,  vrm.  hhr  cf.  Pit  1,  238. 

Anm.  a.  Weiterhin  vrw.  vll.  lelt.  warrH  vermögen  warra  Gewalt  ^ 
prss.  ttarrien,  tearriny  worein  acc.  und  ahnt.  Ww.  in  indem  Sprr.  — 

^  hhr  esthn.  warras  gen.  warga  finn.  waraM  gen.  troH^aia  mgy. 
orr,  6r  Dieb  finn.  warkaus  esthn.  wargas  Diebstahl  worras/aimi  flfaia. 
warastaa  magy.  oro»  stehlen;  schwerlich  eig.  hehlen,  verbergeo  Wl 
rar  {rerwahren)  s.  o.  Nr.  63.  Vgl.  ill.  raralt  betrOgea  c  d.  scrb. 
taränje  Betrug;  tatar.  ror,  rwr,  tira,  oro  etc.  Dieb  rsa.  vor  m.  Dich» 
Schalk  c.  d.  rorordig  stehlen;  ^  vgl.  mit.  barare  ind  v.  Ww.  CiL  Nr. 
281-2?  rss.  ror  scheint  lalar.  Ursprungs. 

f,  hhr  ir.  farg  =  sskr.  rarh  tner  Pctt  59?  (gdh.  femrg  a.  Nr.  63  e 
und  F.  19)?  oder  gdh.  orc  to  kill,  destroy  —  nach  BGl.  :  eakr.  lirf 
valere  elc.  —    ?  Vll.  zsgs.  ist  gdh.  urchoid  (o,  «)  f.  Unglück,  Gewaltthaf. 

Anm.  fi.  trarag  exsecratio  etc.,  näher  aber  altn.  ragn  n.  Flach  rmgnm 
fluchen;  weihen  erinnern  an  cy.  rheg  m.  id.  (f.  Gabe,  nicht  hhr)  c.  d. 
rAe^ti  fluchen  cf.  rhegain  lo  muller,  whi>per,  murmur?  s.  n.  Nrr.  77. 
Andre  Vgll.  finden  brt.  rer'A,  neck  f.  VerdrujS  elc.  id.  reib  m.  misire.  — 

Anm.  y.  Da  in  n^aviirsJiiii  nicht  die  Gruudbd.  des  KichtMia  aleckl, 
vergleichen  wir  nicht  etwa  Vergobretus  etc.  CIt.  Nr.  60,  wo  afn.  wery 
wol  mit  alte,  rerger  Stabtrfiger,  dann  Gerichtsdiener  (von  lat.  rirgm)  id. 
sein  mag.  — 

Wenn  bei  Tiirss  die  Grndbd.  Siroich  oder  Verbannter  ist,  ao  dür- 
fen wir  mit  Ptt.  Nr.  142  (vgl.  Nr.  76)  vergleichen  sskr.  vf^  rolioqnere, 
destituere  ti-rfg  dimittere  :  Trug  ire  causat.  mittere  in  ezilian.  Vgl.  a.  a. 
it.  bandito,  fuoruscito;  bannen  ist  auch  richten.  Elend,  elilenti  (Ith.  mmrgas 
etc.)  ist  eig.  Verbannung.  Selbst  der  Teufel  (trar^,  trag)  i»l  cig.  cia 
Verbannter;  dazu  fluchen,  diavoleggiare:  Fluch  und  Ha|t  sind  eng  Verliflndele. 

76.  VrlkAia  st.  vmk,  vrekaii,  vrlkAiis  verfolgen,  9ubrctr. 
IVavrlkiiBi  id.,  ex^itoxetv.  f^AvrlkiMi  rflchen,  strafen,  ixducely, 
in^lttr^mv  itoitiv.  Tmks  m.  Verfolger,  dtoxn;^.  vrak», 
(var.  Tmka  Gal.  6,  12),  vrekel  f.  Verfolgung,  ii^ayiio^.  wi 
verfolgen,  iiüxeiv  (Massmann  unterscheidet  varlijiin  prohiber«  aacfc 
von  larjaii  und  YiirsJ»n  Nr.  75).  (Gr.  Nr.  296.  1,  410.  Gf.  1, 11308i|. 
Rh.   1160.  1164.  Höfer  Z.  1,  137  sq.) 

a.alls.  rreran  st.  persequi,  corripere,  punire,  nicisci  ags.  rrecafi  sL 
ezercere,  ulcisci  (=s  recan  eiere,  ezcitare  Myth.  854?  rreo^aii  nidsci 
vgl.  rreohtere  accusator  zur  folg.  Nr.)  e.  wreak  rächen;  sich  bekflaaem, 
hüten  (in  dieser  Bd.  =  alts.  rökian  curare  ags.  recan^  reccan  id.)  ss 
nnd.  röken,  wreka^  wretsa  (i)  sto|ien,  rächen  nfrs.  tprer^efi  st.  atri.  mreeja 
mnnl.  nnd.  (auch  wrakken)  wreken  st.  (nnl.  nur  st.  ptc  wr&ken)  rieben, 
sich  rächen  swd.  wrdfka  st.  rächen,  ä.  Bd.,  jetzt  verwerfen  (s.  a.)  nod  = 
alln.  hrekja  st.  reAra  st.  (rächen  Dtr.  R.  102)  aswd.  relraa  (verlreibeB) 
pellere,  agere,  tradere,  dessen  Bd.  zunächst  mit  der  afrs.  zslrifll;  Rh.  464 
hält  sie  für  die  Grnndbd.  des  ganzen  Stammes,  woran  sich  denn  zaniefast 
die  des  Aussloj^ens  und  Verfolgens  schließen;  vgl.  auch  Nr.  75  rargus  etc. 
samt  den  u.  folg.  Ww.  für  exul,  Ausgestojjener;  vll.  vermitteln  sich  dadurch 
auch  Berührungen  mit  vralqvs  q.  v.  als  dem  Verschobenen,  de-  dia-hn- 
calnm?  ahd.  rehhan  st.  retribuere,  ulcisci,  punire;  vll.  mere  (vgl.  alta. 
afrs.)   mhd.  rechen  st.  =  nhd.   rächen  sw.;   st,   pc.   gerochen   TOn   ahd. 
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forekhan  ags,  getrecan  Gf.  bair.  und  ä.  nhd.  rechnen,  dün.  traje 
Ic.   8.  u.  dl«  OL, 

Ib*  alts.  wraea,  wreca  ^=  ags.  traeti  f.  arrs.  wreke,  ftretse  niil.  wraak 
.  nnd.  wrakey  wroke  e.  trrenA  ahd.  rd^/^a  mhd.  rdcAe  (auch  Groll,  wie 
rew.  bair.  swb.  räch  m.)  ohd.  racAe  (a,  if)  altn.  rirAri. 

ec  (Mytti.  317.  439.)  ahd.  wrehhan  exulem  hrechjo  etc.  ro.  exul; 
iroselytos;  iucola;  pabes  mbd.  (nhd.)  recke  Fremdliug  (ezul);  lUchtiger, 
»ea.  junger  Mann  (cf.  abd.  pabes),  Held,  Recke  (er.  v.  Hn^vii)  alU. 
9rekki  (wrekio  Myth.  I.  c.)  =5  a^.  trofcca  (<p,  e)  —  dhr  e.  wretch  — 
Ito.  rakry  rekr  exal  (cf.  hrakinn  propulsus  pc.  von  hrekja)  neben  rekkr 
leroa  und  rakkr  fortis  (cf.  frakki  vir  fortis?  s.  F.  55);  wiederum  rrsch. 
il  krdkr  vir  fortis,  grandis,  insolens;  rekslr,  rek  propuUio  =  ags.  trofc 
xailiom.  —  Gegen  Recke  :  sskr.  rdxasas  8.  Myth.  493-4. 

d«  a.  Folg.  Ww.  scheinen  (s.  0.)  von  der  Bd.  ausstoßen  aitszugehn 
ind  gehören  der  Form  nach  hhr  ond  nicht  zunUchst  zu  dem  sinnverw. 
rrelijan  q.  v.  Die  Form  indessen  fUbrt  zu  manchen  rüthselhaften  Bertth- 
oogen  8.  d.  Folg.  nnl.  nnd.  wraken  Untaugliches  ansschiejjen,  verwerfen; 
laher  und.  prilfen,  bes.  Wnaren;  nnl.  (adeln,  verdammen  (an  savarcjan 
srinn.);  auch  fehlzeigen,  vom  Compasse  gbr.;  nnd.  auch  zanken;  fluchen, 
UVaes  wünschen;  mehrere  Bdd.  und  vll.  die  nnd.  Nebenform  wroken  \  wröken 
doch  vgl.  0.  b  die  Nebenf.  wroke)  rücken  das  Wort  nahe  au  vrehjan 
ilr.  afrs.  wrak  beschädigt  stri.  ttrac  schlecht  nnl.  wrak  schadhaft,  zerbrech- 
leb,  kränklich;  Schiflstrrac/r  wraakbar  verwerflich,  strüflich.  aliud.  (Kilian 
.  Rh.  1160)  wracky  wraeck  (auch  brack  s.  u.  ^)  improbus,  answürflich, 
\t%.  Waare  nnd.  trraAr,  wraak  Ausschuj},  Auswerfung,  bs.  in  Zss.;  Wrack; 
=  din.  trag;  trag  käste  paa  verachten,  wie  nnd.  dnen  wrak  drin  smiten 
ib  fehlerhaft  verachten,  verdächtigen;  nnd.  wrak^  wrakk  kleiner,  leiblich 
lad  geistig  schwacher  Mensch,  ist  bei  Dtthnert,  auch  durch  kk  d.  h.  h, 
mterschieden  und  im  Br.  Wb.  mit  e.  wrelch  verglichen;  vgl.  u.  wrdgel 
ic.,  «niAr  etc.  und  wraksnuie  Mensch  mit  verschobenem  Gesichte  (Schnauze) 
f.  Nr.  78.  Sodann  noch  hhr  n.  a.  altn.  hrak  n.  Wegwurf,  Auswurf  altdän. 
rrake  dfin.  trage  verwerfen,  verschmähen;  sortieren,  visitieren,  eichen  swd. 
ir&k  D.  Ausschuji;  Gesindel  (Auswurf);  Wrack  träka  vb.  a.  (rächen  s.  0. 
i)  ■naschiejien ;  hinwerfen,  werfen  übh.  (vgl.  auch  o.  a  die  alln.  etc.  Bd.); 
^b.  B.  treiben  e.  wrack,  wreck  sbst.  vb.  (s.  Wb.)  gehört  mindestens  zum 
rhdl  hhr;  in  d.  Bd.  foltern  vgl.  recken  nnd.  rekebank  Folterbank,  obschon 
lier  auch  e.  racky  racker  etc.  (s.  u.  Anm.  1)  sich ,  anschliejit.  Zu  wrack 
fll.  awb.  recken  durchsieben? 

ß.  Auffallend  stimmt  folg.  Stamm  (s.  auch  die  ex.  Vgll.)  zu  a  nnd 
nebt  darum  seine  Abi.  von  brikan  q.  v.  zweifelhaft;  die  ältesten  For- 
Den  geben  vll.  nicht  die  Grndbd. :  altn.  brdk  oleum  rancidum,  Dumpfheit; 
wmkja  f.  rancor,  pinguedo  rancida,  Fettgestank  (vgl.  „verdorbene^  Eß- 
iranre  etc.;  altn.  nnd.  brek  n.  Vitium  d.  i.  Gebrechen)  aliud,  brack  = 
orack  9,  a,  (dän.  brak  =3  nhd.  brach,  das  Swk  auch  hhr  zieht,  vgl. 
■•  54).  nnd.  nnl.  brak  salzig  nhd.  brackig  e.  brack  Waaren  untersuchen 
8.  a);  salzen;  das  Salzige  (auch  Fehler,  Bruch  etc.  :  brikau);  brackish 
•big  c.  d.  nnd.  bmksch  s.  7. 

7.  An  nnd.  wrakk  (a)  etc.  schliejlt  sich  trniiür  {wrugge)  Mürrischer; 
rerwachaenea,  nnansehnliches  Wesen  oder  Ding,  knorriger  Holzblock  elc. 
vmkMky  wrüksch  neben  bruksch  mürrisch,  grimmig  wruckig  klein.  — 
Snnichal  an  wroken  zanken  (a)  steht  ditbmars.  wrökeln  Händel   suchen; 
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(murrend)  stets  aufs  Neue  besprecheo,  wiederom,  wenn  ich  üdA  irre, 
neben  brökeln  und  so^er  wett.  brabeln  id.  Ferner  hhr  ml.  wrok  llajl 
wrokken  grollen  vrokkig  rachgierig  etc.  (nübert  sich  der  Bd.  von  m)  etc. 
Vgl.  n.  ex.  Vgll.  e.  u>reak  in  d.  Bd.  Wulh  wol  nichl  lanichal  hhr. 

8.  Ferner  jenes  tcrakk  :  nnd.  wrägel  schwachtr,  aber  widerfpoutiger 
Mensch  wrägeln  widerspenstig  sein,  anurren  wrägelnäd  es  ttbencUagcne 
Doppelnaht  machen.  Grndbd.  Schiefe  :  vralqvs  q.  ▼.?  cf.  nnd.  ahd.  sich 
i  ekeln  sich  quer  und  unanständig  setzen  und  gebefarden  r^ei  n.  reM- 
kafterf  ungebehrdiger  Mensch,  nam.  langer  rekel^  wie  nnd.  rdse  (cf.  o.  •), 
reksy  riks  langer  Kerl.  Indessen  haben  diese  Ww.  den  Aal.  w  variom 
oder  nie  besej^en  vgl.  reckeny  renken  und  dgl.;  nnd.  rekei  aod  dia. 
rftkel  bedeuten  au^er  dem  Obigen  auch  einen  größten  Hoad  vgl.  die  aalspr. 
Ww.  dieser  und  vrw.  Bd.  u.  a.  bei  Swk  vv.  Racker^  Bracke;  waalarw. 
Id.  V.  Racker, 

Anm.  1.  In  dem  nhd.  (nnd.)  racker  sind  vrm.  graodvrsch.  Ww.  isge- 
Dojien.  Vgl.  vll.  ahd.  rägare  temerarius,  mentis  praeceps  Gf.  2,  384  (rgL 
u.  gdh.  ragair  etc.;  aber  auch  gdh.  gorach  etc.  Nr.  7B).  Sodaan  nai 
dün.  rakker  Schinder,  Henker  e.  racker  id..  Folterer  cf.  rodlr  (Aedk)  ii 
d.  Bd.  Follerwerkr.eug  (vgl.  d.a.);  bei  Barret  racker  sa  wresüer  of  tb« 
laws,  Rechbverdreher  deutet  wieder  auf  Verrenken  etc.  als  Grndbd.;  vgl 
u.  a.  cy.  rhac  m.  wrest;  spire.  swd.  rackare  Scbinderskuecht  (hai  MdOar 
rammonenr).  esth.  rakkel  Racker,  Schinder  vmi.  entl.  firwühnaag  vanheaa 
hier  einestheiU  gdh.  riagh  m.  Galgen;  Kreux  (vgl.  u.  a.  eslhn.  riti  Kraai;  rsili 
Ann.  id.  esthn.  quer  m.  v.  Abll.  ?),  andcrntheiU  u.  a.  cy.  crog  corn.  croii  =  laL 
crux;  dann  =  corn.  crok  hanging  von  crogi  to  hang  bri.  krouga  hiaget 
henken  gael.  croch  id.;  abhangen;  to  liuger,  hover  (cf.  hangen  und  haagci, 
in  Erwartung  schweben  und  dgl.);  sbst.  (o,  oi)  f.  Galgea;  Kreas  brt 
kroug  (g,  k)  f.  Galgen  cy.  crogttr  gdh.  crochadair  etc.  Henker.  Graadbd. 
dieser  Ww.  ist,  wie  vrm.  bei  Reck,  Racker  etc.  das  Gekrümmte  cf.  Ardeii^ 
das  sich  nebst  cy.  crocca  croti«,  crooked  etc.  und  einer  Menge  voa  Ww, 
an  jene  keltischen  schlie|it.  Dagegen  vrm.  entl.  brt  kroa^  (a,  e)  f.  cy. 
croes  corn.  crous  Kreuz.  — 

a«  c.  sskr.  rfg  etc.  s.  Nr.  75.  —  arm.  rrei  Rache;  triiakel  richaa. — 
lat.  ulcisci  (ulcere)  cf.  Wd.  64.  Bf.  2,  25.,  wo  hyp.  gr.  VglL  aachn- 
sehen;  anders  1,  109.  —  gdh.  ruaig  f.  a  flight,  pursuit,  precipitate  retnnla 
persecution,  chase,  hunt,  scaring  aw^y,  banishmenl;  vb.  in  allen  diaaaa  Bdd. 
c  d.  u.  a.  ruagair  m.  pcrsecutor;  hunter;  outlaw  (cf.  rargus  Nr.  75?); 
Instrument  to  drive  a  thing  from  its  place  (vgl.  bes.  die  alln.  und  afra.  Bd.); 
a  bar,  holt  (vgl.  Riegel  ahd.  rigil?)\  vrsch.  von  ragair  m.  Gewalllhllar; 
Betrüger;  <=  rogair  knave,  rogue  (urspr.  Vagabund,  auch  hhr?) 

Anm.  2.  i  ragair  :  rag  Schimpfwort;  in  Zss.  pejorierend,  vgL  e.  la 
rag  schimpfen  altu.  raga  lace^cere,  timorem  exprobrare  :  rmgr  pandaa? 
(Weiteres  s.  Nrr.  75.  77.)  gdh.  rag  bedeutet  auch  pannicnlna  e.  rm§{ 
ferner  steif  =  mhd.  {rag  Swk)  r^e  (ahd.  rdhi  Z.)  wetL  racky  rA, 
bock  -  rar^fr  -  steif,  wol  vrw.  mit  rigerCj  rigidus  =s  gdh.  rs^As'm  sliff 
nnd  it.  m. 

Anm.  3.  ^  vrlkan  :  gdh.  creach  plündern,  freibeutera,  vardarhca? 
Auch  nahern  sich  noch  andre  gdh.  Ww.,  wie  u.  a.  (vgl  vor.  Nr.)  rdeaa 
m.  malum,  scelus;  rixa  (das  swri.  mit  Pott  2,  550  :  e^i^  ^W^)«  tawil- 
tus  rachd  vexatio,  aninii  dolor. 

iL  ^.  lelt.  hrdkit   (virg.  k)  =  bhm.  brakowaU  ras.  britkawäig  pb. 
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brmki>wac  sortieren,  atisbrackmi  von  bhm.  rss.  pln.  brak  Aasschuß,  Brack; 
wol  enü.  and  vll.  nicht  =  Itli.  bröka$  (Gebrechen),  Fehler  mit  Ptt.  Ltt 
2,  52;  ebenso  esthn.  praak  magy.  ragyta  Brack  („Brake,  Wrake''). 
Urrerw.  scheint  (vgl.  bes.  o.  die  altn.  Bd.)  cy.  braen  rancidus,  pntris  c  d. 
s=  brt.  brein  gdh.  brenn  c.  d.  und  s.  m.  vgl.  fracescere  :  fracium^ 
mplus  :  corruptus,  in  dieser  Bd.,  was  wieder  auf  brlkaii  II«  54  deutet; 
gr.  ßp(Ofto^  (Bf.  2,  142)  mag  nnvrw.  sein. 

d»  7.  Vll.  mit  tcrok  ident.  pln.  warch  m.  Groll  (zuf.  an  mbd.  warch 
Nr.  66  ^  ankl.);  tcarckoi  Zänker;  Grndbd.  murren?  cf.  warayö  bhm. 
wrkati,  wr6eii  knurren;  rss.  Stamm  tiork  id.;  mürrisch  sein;  girren  asiv. 
vrakati  (p^iyyea^at  Itb.  werkti  weinen.  Zu  einer  mögt.  Nebenform  hrok 
stimmt  cy.  croch  eager,  fierce,  vehement,  with  force  (in  Zss.  laui  bd.); 
vb.  crochi  to  become  so.  Für  tcrok  :  wrtik,  wrnckig  verdient  logisch 
ond  vrm.  auch  stofflich  große  Beachtung  brit.  gour  nebst  Zubehör  o. 
Nr.  56.  —  pln.  rugoicac  s.  folg.  Nr.  —  Vrm.  a.  d.  D.  bhm.  rek  m. 
Recke,  Held  c.  d. 

77.  Vrobjan  anklagen,  xaT^j/opetv.  fravrel^fiii  verleumden, 
8uxßdkXeiv.  vrohs  f.  Anklage,  xai^opioc.  (Gr.  4,  844  sq.;  RA.  855. 
Gf.  I,  1130.  2,  432.  Rh.  1161.) 

ahd.  ruogan,  rogan  etc.  accusare,  interpellare  etc.  =  mhd.  rüegen 
nhd.  rügen  (rüge;  rügegericht)  alts.  wruogian  (uo^  d)  accusare,  criminare, 
vezare  afrs.  tprogia,  ruogia,  rueka,  tcreia  gerichtlich  rügen  =  nfrs. 
wruwgjen  ndfrs.  tcröge  mnd.  wrügen;  nnd.  wrogen,  wrögen  (wröken) 
rrttber  bd. :  anklagen;  gesetzlich  untersuchen  und  scheiden  (Dähnert  erinnert  an 
wraken);  jetzt  :  um  Geld  strafen;  fig.  beunruhigen  nnl.  wroegen  anklagen, 
rfigen  ags.  tregan,  vrigean  accusare  (treogan  etc.  s.  vor.  Nr.)  e.  (north) 
wree  id.  (rag  schellen  Nr.  76  Anm.  2  hhr?)  altn.  rcegja  calumniari  rögr 
cslonwia  rögun  exprobratio  swd.  röja  (enthüllen,  verrathen)  hhr  nach 
Snllr  3,  70.  RügCy  Anklage  =  gerichtliche  Verfolgung  :  vrlkaü?  das 
laatlich  nicht  sehr  nahe  steht.    Vll.  Grundbd.  murren  cf.  Nr.  76  d.  /? 

Ith.  rej€H  schelten  hhr?  vll.  :  e.  (alte.)  schtl.  rag  verspotten,  schimpfen 
s.  vor.  Nr.  Anm.  2;  und  dieses  zu  altn.  raga  herausfordern  ragn  Ver- 
wüDachung  vb.  ragna  Gr.  Nr.  554  (vgl.  röggva  feierlich  verwünschen?).  — 
cy.  rkeg  m.  vb.  rhegn  id.  etc.  s.  0.  Nr.  75  Anm.  ß.  —  asIv.  pln.  rüg  m. 
Rttge,  gerichtliche  Untersuchung;  rugotcaö  untersuchen;  vertreiben  :  vrlkau, 
Dam.  vgL  gdh.  rnaig,  Vrsch.  scheint  ill.  rüg  m.  Verhöhnung  c.  d.  rugota 
bhoD.  ruhota  f.  Schande  asIv.  rqgati  sf  Innai^Hv  =  pln.  urqgac  stf  ill. 
rmgati-te  =  rss.  rvgdty-sja  se  moquer;  bhm.  ruha6  Lästerer  rss.  rugdtel 
id.;  Spötter;  etc.  (vgl.  0.  e.  rag)  bhm.  rouhali  lästern,  spotten;  rss.  ruga 
f.  Abgabe  an  die  Priester,  hhr?  gdh.  ruaig  s.  vor.  Nr.  —  ^  vrw.  cy. 
rkjßngu  to  intervene  (cf.  ruogan  interpellare?),  mediate,  bring  to  pass? 
^  :  rhingyll  m.  crier  of  a  court,  summoner,  apparitor?  cf.  Nr.  79.  —  Mit 
dieaer  oder  der  vor.  Nr.  vrw.  scheint  Ann.  rangota  tapp,  rankastei  strafen. 

78.  VmlqTS  krumm,  o^oXto^  Luc.  3,  5.  (Wellm.  Nr.  78.  Bf.  2, 
314  sq.  316.) 

Vrm.  sind  o.  Nr.  76  mehrere  näher  hhr  gehörende  Ww.  aufgeführt; 
andere,  bes.  rhinistische,  s.  folg.  Nr.  Bei  allen  solchen  mit  vr  anl.  Ww., 
hm.  don  Stamme  vrk  (vrh,  hvrhy  ^Ff  Bf.)  schliejit  sich  eine  unendliche 
Sippaohaft  mit  r  anl.  W^w.  an,  zugleich  aber  auch  der  Stamm  rar  (vgl. 
0.  a.  Nrr.  56.  59.)  mit  Erweiterungen  nach  vornen  and  hinten,  namentlich 
m%  Vortritte  (oder  Abfall?)  von  A,  k  (q),  i  and  dgl.,   so  daß  man  Wz. 
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tkvarh  aU  passe-partoal  aufstellen  möchte;  ttberdas  wechseil  r  nit  /.  Wir 
vergleichen  deshalb  mehr  nur  anzettelnd  und  meist  sehr  hypothetisch. 

alln.  rä  f.  dän.  rraa  swd.  rra  m.  Ecke,  Winkel,  rrang  etc.  s.  folg. 
Nr. ',  namentlich  beachte  man  dän.  vrangside  e.  ttrongMe  =  nod.  wrakknie 
cf.  Nr.  76  d.  —  e.  trry  krumm,  schief,  verzerrt;  vb.  krttnmen,  verdrdiei; 
abwenden;  abweichen;  norf.  to  cover  dose.  Johnson  rttckt  et  niher  u 
rridhan  etc.  (o.  Nr.  59),  Holloway  an  ags.  rrigan  (tendere,  niti);  wcnig- 
steus  formell  stimmen  zu  letzterem  mehr  und  minder  e.  wriggh  bes.  la  der 
(Grund-)  Bd.  hin  und  her  rücken  ntr.  wrig  id.  act.  nnd.  wraggein^  wrutUm 
id.  ntr.  wrikken,  «rikkeln,  wrakkeln  neben  rikk-rakken  id.  act.  nit  der 
Nebenbd.  durch  W'ackeln  verderben,  zerbrechlich  machen,  vgl.  wrak  etc. 
Nr.  76;  verwrikken  verrenken  ^  swd.  rrickay  auch  allmälig  drehen  bd. 
dfin.  rrikke  hin  und  her  wackeln  a.  ntr.    Vgl.  auch  Smilr  3,  43. 

Einerseits  scheinen  diese  Ww.  zu  grenzen  an  rücken^  andeneits  und  nihar 
an  nnd.  wiggeln,  tcigelwagelny  dann  waggeln  nhd.  itackeln  etc.  Nr.  HA, 
cf.  u.  a.  ags.  rrixl  =  itechset;  vgl.  auch  foraxl  o.  Nr.  59  $''  uod  rrcgf 
in  folg.  Nr.  —  e.  süss,  wrockled  =  wrinkled  s.  u.  und  vgl.  Gr.  Nr.  400 
ags.  rrincle  ruga  nebst  rrence  machinatio  nhd.  rtifnke  pl.  :  altn.  krOdna 
torquere,  agere;  vgl.  auch  ags.  r ringen  torquere  ib.  Nr.  419  nnd  folg.  Nr., 
auch  lell.  wrinkit  krümmen. 

Auch  für  die  exoL  Ygll.  gilt  unsere  ob.  Bemerkung,  sskr.  vf^oM» 
rjrgina  krumm  etc.  (Bf.  2,  314)  neben  rugna  gekrümmt.  Letiterea  eria- 
nert  u.  a.  an  ill.  rugali  kröuseln  cf.  lat.  ruga  =  gdh.  rug^  roc  (i.  a.) 
vgl.  altn.  rickja  corrugare  =  dän.  rykkey  rgnke  Ann.  roukuMiaa  com- 
gari  etc.  etc.;  auch  an  alb.  rukuieiu  {rukulis)  walzen,  rollen.  Zu  r/^JsM 
etc.  vll.  aslv.  blim.  rraska  pvrlqj  Runzel,  Falte,  nach  llikl.  :  aakr.  nwfc 
Rudere.  —  gr.  (nxvoq  verkrümmt  etc.  Bf.  2,  316,  wo  auch  ^^^  =s 
Rücken  ahd.  hrucki  —  cf.  u.  a.  gael.  cruachann  f.  Körperseite  dea  Man* 
sehen;  hip,  liauncii,  thigh?  —  das  überall  hr,  r  als  Anlaut  zeigt,  darui 
schwerlich  gth.  \r,  Vrw.  scheint  pd^y  racemusy  Ranke  etc.  —  ^  hhr 
lat.  tirga;  logisch  vgl.  vuliis,  viindus,  Wiede.  —  gdh.  freae  crooked, 
beut,  bending  :  freang  folg.  Nr.  —  cy.  gwragen  f.  Gekrümmtea  c.  d. 
scheint  YmlqYs  mit  Yiilrs  etc.  zu  vermitteln.  Vrm.  vrw.  MiKelicn  : 
u.  a.  mnl.  croke  unl.  kronkel  Runzel  brt.  groachen  f.  ride  neben  rowfen 
id.;  ähnlich  cy.  crychiad  neben  rgch  (=  gdh.  roc)  id.;  vb.  erffckm  md 
rhgchu.  gdh.  roc^  rüg  id.;  cf.  rocach  in  d.  Bd.  wrinkled  =  süss.  tprodUad^ 
nnd  ragy  rang  m.  in  d.  Bd.  wrinkle;  gew.  rang  =  e.  ranür,  row  cy. 
rheng  brt.  renk  cf.  u.  a.  esthn.  rong  Reihe  magy.  rend  id.,  Ordnnng,  Raag 
etc.;  auf  diese  Ww.  kommen  wir  sp.  u.  ausführlich  zurück.  Vgl.  aoch 
magy.  rdncz  Runzel,  Falte  neben  recfo  id.  und  s.  m. 

Anm.  m.  brt.  krh  m.  Runzel  c.  d.  vb.  kri^a  vll.  :  ahd.  ridßn  fn. 
ride  elc.  s.  v.  Yiilrtliiiii  S^  Davon  vrsch.  scheint  cy.  craük  f.  icar, 
vll.  =  weit,  kritz^  kritten  m.,  woher  nhd.  kritzeln  cf.  kratzen  etc.  s.  Nr.  82. 

Anm.  b«  Yll.  cy.  gtcragen  :  gdh.  gorag  Närrin  görach  foolish  gorg&ek 
id.,  pewish;  guraiceach  blockhead,  gls.  Querkopf,  Wirrkopf;  schwerlich 
zunüchtit  :  ahd.  ragare  Nr.  76  Anm.  1. 

79.  A«  Vruno  f.   Schlinge,   Ttaylq,    U.  krim.  Rlüdfc, 
annulus.  (A.  B.  Gf.  2,  528  sq.  4,  1165  sq.  cf.  Gr.  Nrr.  419.  426.) 

A«  n.  nnl.  Krong  Haarwulst;  nnd.  tcrunk  Frauenkopfzeng  zun  Auf- 
wickeln der  Haarflechten.    Für  die  Bd.  vgl.  auch  das  vll.  Einer  Wz.  ange- 
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hörige  SWS.  rick  m.  BaDdschleife;  cf.  abd.  riccula  ligatara  elc.  Gf.  2,  440, 
woxu  anch  das  sws.  rickli  d.  Garngebund. 

Ib«  ags.  tringan  st.  stringere,  torquere  uud.  nol.  wringen  st.  dreheo, 
aasriii^en,*  aber  für  fingen  luctari  nnd.  wrangen  (vgl.  u.  a.  wraxlia  etc. 
Nr.  59  S**?);  vgl.  mbd.  rangen;  ähDÜch  e.  to  wring  neben  wrangle  zanken, 
nameollich  verkehrter  {wrang)  Weise,  dän.  tringle  winden,  schlingen.  — 
alta.  kröck  st.  moveor,  torqiieor  (s.  Gr.  1.  2.  A.  916)  abd.  hringan, 
rimgan  si.  laborare,  luctari  =  mnbd.  ringen  st.;  urspr.  Bed.  in  nhd.  die 
Hiade  ringen^  Wasche  autringen  =  winden,  auswinden ;  mhd.  auch  rangen, 
gerime  contentio,  eig.  wol  ^  ags.  getrinc  tortura. 

Abd.  1.  Nicht  ganz  id.  mit  nnd.  wrangen  ist  rangen  sich  lärneod 
bewegen;  streben  =  nhd.  ringen  nach  E.;  doch  wol  auch  hhr,  obschoa 
licht  blo^  dial.  Form. 

••  dän.  wrang  verkehrt  (verdreht),  irrig,  unrecht  =  altn.  rängr  obli- 
qaus;  pravus  dan.  vromge  das  Gesicht  verzerren  ags.  vrang  injuria;  auch 
ptq».  von  ertfi^aft :  e.  wrong  (norf.  häjilicb;  a  crooked  bough)  dial.  wrang; 
nnd.  naL  wrang  herbe,  scharf,  derb,  strenge  vgl.  wrid  etc.  o.  Nr.  59  $'.  — 
vnn.  hhr  (vgl.  verrenken  d  etc.),  bes.  :  altn.  rdngr,  afrz.  ranc  hinkend 
it  rancare  hinken  cf.  Dz.  1,  298  (:  vralqws). 

•L  ags.  vrenc  m.  schott.  wrink  dolus,  stratagema  nhd.  ranke  pl.  hd. 
rank  früher  und  noch  swz.  bair.  Biegung,  Krümme  vgl.  u.  a.  Wd.  1514 
cl.  1232  :  mhd.  renken  drehen,  biegen,  bin  und  her  ziehen  ;  e.  wrenck; 
aga.  bevrencan  überlisten.   An  renür^fi  scbliejien  sich  noch  viele  Ww. 

II«  Alle  d.  Sprr.  zeigen  hier  hr,  r  anl.,  wol  so  auch  einst  die 
golbische;  demungeachtet  stehe  dieser  Stamm  (Grundbd.  vrm.  Gewundenes) 
hier.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  und  sw.  krim.  Doppelform.  abd. 
alla.  ags.  hring  altn.  hrlngr  m.  circulus,  orbis,  annulus  =s  mhd.  rine 
■ohd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dfin.  ring;  daher  die  sw.  Zww.  abd.  ringon, 
rimgjan  altn.  Arla^a  gyrare,  circulare,  umringen  swd.  ringa  dän.  ringe 
mit  «aem  Ringe  verseben,-  auch  =  mnhd.  ringeln  vgl.  abd.  hringüoki 
genagelt,  mhd.  beringen  =  nhd.  umringen  :  mhd.  umberinc  Umkreis, 
Kreblauf;  ahdL  umbering  umher,  rin^i  alt.  nhd.  geringt  Wd.  1967. 

S*.  Hhr  —  vgl.  ringen  =3  hin  und  her  bewegen?  oder  Ring  als 
ScheUeazng  oder  wie?  —  ags.  hringan  st.  (Gr.  Nr.  426)  altu.  hringja  swd. 
rimga  e.  ring  und.  nnl.  ringen  dän.  ringe,  rangle  (auch  sbst.)  schellen, 
liatea  alln.  kringla  klingen  und  dgl. 

S^  B  zeigt  mehrere  Nebenformen,  darunter  einen  Stamm  mit  aal.  Ar, 
daa  wir  nicht  aus  dem  hlstor.  Praef.  uro,  ge  deuten  mögen;  ihm  schliejjt 
sich  wiederum  ein  in  den  urvrw.  Sprr.  weitverbreiteter  Stamm  krk  (cireue) 
weaa  anch  nicht  ganz  unmittelbar  an.  Vgl.  u.  a.  altn.  ürrin^  m.  Kreis  c.  d.; 
daL  pl.  krU^gum,  %~krlngom  ringsum  =  dän.  kring  swd.  omkring  etc. 
aal  kring  m.  Kreis,  Kranz  nnd.  krink  m.  Kreis  (nhd.)  kringel  =  wett 
krimpen  m.  swd.  kringla  f.  dän.  kringle  Brelzel,  rundes  Gebäck  cf.  altn. 
krimgia  f.  orbis,  rotundula  abd.  prot-rinch,  ringila  f.  torlus  panis  nnl. 
krinkei  m.  Schlinge,  Knoten  cf.  Trusst»;  e.  cringe,  crinkle  s=s  nnd. 
krinkele,  kriikeln  :  wrinkle  s.  die  Wbb.  Gr.  Nr.  417  legt  das  st.  ags. 
ermgam  occnmbere  zu  Grunde;  zunächst  entspricht  vll.  aslv.  krqg  xi&xXo$; 

Am  m.  D.  (hrinc)  it.  aringo  sp.  arenga  frz.  karangue  s.  Dz.  1,  314. 
la  dea  urvrw.  Sprr.,  zumal  den  kelt.,  zeigen  sich  ähnliche  Neben- 
sUMBie  nnd  weitere  Yerzweignagen.   Wir  setcen  um  so  Wenigeres  her. 
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A.  b«  gdb.  f)reaug  lo  make  crooked,  to  bend,  twift;  fbst.  n.  Haol 
likr?  reangair  (ea,  a)  m.  wrangler  vgl.  als  vrm.  weitere  Vww.  crionean 
ID.  strife,  qiiarrel  r.  d.  :  com.  rronkga  lo  bank,  beit,  cadgel;  cy.  crogytu 
10  slrife,  content.  .%•  B.  gdh.  rinc,  ring  to  poll,  tear;  lo  dance  e.  d. 
vgl.  (wie  slav.  kolo  Kreis;  Tanz;  Bali  eig.  Rundes  elc.)  e.  rtii^  Bkd. 
ringen,  ringelreihen  etc.  :  rang  elc.  =  reigen^  reihen  :  reike?  rmg^ 
heimhlean  pl.  cliains.  A«  cy.  nehffn  m.  wind,  Iwisl  vb.  rwkffuo  scbeiit 
stammh.  ti  zu  besitzen;  doch  steht  öfters  ansl.  n  neben  ng,  gwrimgkaUn 
lo  move  ofleii  lihr?  vgl.  gering  m.  snap,  crack  und  rkingcio  to  crcik, 
gnash  m.  v.  Vww.  etwa  :  alln.  hraungi  n.  strepitus  vgl.  f  *,  wo  din.  r&ngk 
mehrerlei  Gerflnsch  bedeutet.  Etwa  hhr  rhinggii  Nr.  77?  —  Bf.  2^  314 
stellt  zu  hringan  (^  hrringan)  altl.  cUngo  Fest  =  cingo  jflny.  Pom; 
doch  s.  S.  12.  $'.  —  H*  esthn.  ring  Kreis;  ringel  Brelzel  Inn.  reiifii 
Ring  c.  d. ;  vrm.  entl.,  wie  auch  bhm.  rgnjk  m.  Ring  =>  Marktplali.  Ufvnr. 
scheint  läpp,  rikke  Kette  rikket  Ring;  auch  vll.  magy.  (|')  ring  ▼ibrierci. 
Sodann  vgl.  llh.  rinkä  f.  Kreis  :  rifiArv^  rikti  sich  verwirren  ?  Zu  f^  vgl 
BujSer  dem  ob.  slav.  krag,  krug  m.  Kreis  weiterhin  It  circue  and  •.  v. 

80.  Traten  gehn,  ?ropere(r^«,  StoSeveiv,  wrmtmäkwu^  m.  ReiN, 
69oino9la.  (Gr.  Nr.  544.  Myth.  756.  856.  Smllr  3,  124-5.) 

altn.  hrata  raere  rata  id.;  permeare,  ferri,  elabi  i  :  ahd.  rd^s' rapaz, 
vagans  ?  Gr.  Diihin  der  myth.  altn.  Bohrer  Bali  und  das  Eichhorn  Raiaiäskr  Ikfk 

Auni.  Nicht  hhr  etwa  nhd.  reiten,  das  im  mittleren  Deolschluid  Mck 
=  reisen,  sich  Tortbewegen  übh.  gbr.,  wie  ahd.  rtian  ags.  ridan  ahn.  rtäka, 

dakor.  rrajire  (s.  Nr.  75)  in  d.  Bd.*  hin  und  her  laufen  oder  geht 
bbr?  wol  a.  d.  zsgs.  bhm.  etc.  w-razeti  vehementer  moveri;  dann  mM 
zo  sskr.  trag  ire,  das  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  hhr  ziehen  lnOfa^ 
obgleich  die  Palalinen  auch  den  Dentalen  vrw.  sind;  ancli  In  fskr.  «ff : 
▼mtiMt  widerspricht  die  Denlalstufe.  —  rss.  trädnik  m.  ReiCer  c  d. 
hhr?  vgl.  auch  esthn.  rattus  Reitzügel  ratsa,  rattal  reitens,  riUlingf  b 
Ann.  ratiuin  :  ratzu  equus  instratos  ratzatiaa  eqnitare  rattagtin  freenu 
(jriddari  Ritter  niiittd'ri  Reiter  entl.)  —  alb.  redhöifi  herumgehn  cf.  fül 
Kreis,  Ring,  Reif  vrsch.  von  rotä  Rad,  rota.  —  cy.  rked  f.  counet  nee 
(whr  race?)  ni.  v.  Abll.  u.  a.  rhedeg  rennen;  rinnen,  rhawden  f.  foolitcp 
rkodio  to  walk  c.  d.,  woher  vrm.  frz.  roder  und  vll.  e.  road  (gew.  tm 
frz.  rovte  =s  lat.  rupta  sc.  via  abgel.;  Smllr  3,  164  erinnert  ancfc  ■ 
roule  sp.  ruta  :  isl.  ruddr  vegr  via  slrala  von  rydia  veg  viam  ilenere, 
das  zu  hd.  reuten  gehört),  doch  vgl.  ags.  räd  f  Her;  eqaiUtio  (ßUä); 
bri.  rid  m.  cours;  flux  etc.  redek  =  cy.  rhedeg;  rodo  gue  gdh.  rmidk, 
ruith  =  rhedeg;  rath,  ralhad,  rod  (=  e.  road)  m.  Weg  c.  d.  Weiler« 
Yrww.  s.  b.  Plt  2,  102-3.  Cell.  Nr.  79.  cf.  Bf.  2,  306.  In  dem  Stamm 
rota  anhd.  Rad  =:  cy.  rhod  com.  roz  brI.  röd  gael.  roth  (Ann.  rmim; 
pl.  rattat  Wagen  esthn.  ratta  id.  rattas  Rad  IIb.  ratas  id.  sskr.  raHe 
Wagen  und  s.  m.)  stimmt  nur  die  kell.  Dentalstufo  zum  Obigen.  —  lai. 
rata  semila,  praecipue  brntorum. 

81.  Vrithu»  f.  Schweinheerde,  ayUr^  Luc.  8,  33.  (Gr.  1,  S.A. 
614.  Nr.  544,  wo  /  st.  th,  verbeiSert  3,  475.  Smllr  3,  54.  170.  Wi 
1453.  Swk  V.  Rotte.) 

ags.  rrad,  vrad/i  id.  (Mtth.  8,  32).  altschouisch  (schon.  Gesetz)  wtai 
=  swd.  (alt  tcrath)  vrad  düu.  rraad  12  Stück  Schweine,  schott.  wrealk 
Pferch,  ang.  =  ags.  vräth  (Smllr  1.  c.)  wol  nicht  hhr.  Das  ags.  Wort 
bedeutet   auch    fascia,   wreath,    bandage    :    rrldhan    binden,    drehen    dr. 
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Nr.  59  S**;   fUr   diese   Abstammung   unserer   Nr.   zeugt   u.   a.   Bande  : 
md,  binden. 

Bei  folg.  Ww.  können  wir  nur  ungewiss  Vrwscbaft  vermntben,  wol 
ch  Verwirrung  der  Lautvhb.  durch  Entlehnungen:  $"  altn.  hrot  m.  Theil 
ler  Menge  s.  Wd.  1.  c;  vgl.  $^  —  $"*  (vgl.  Gr.  1.  2.  A.  494)  mhd. 
id.  mnl.  role  f.  =  mnhd.  nnd.  rotte  nnl.  rot  e.  rout  isl.  rytr  m.  swd. 
ia  din.  rode  neben  rotte  sig  swd.  rota.  sig  sich  zsrotten  (altn.  rota 
realere,  depilare  Gr.  1,  437).  —  $^  nhd.  rudel  n.  ;,  :  swz.  rood  f. 
rscli.  von  rott  f.  Rotte,  Heerabtheilung  etc.)  Reihenfolge  (Tonr);  Gemeinde; 
«irk.  —  $**.  ogs.  creäd  (Gr.  1,  396),  crudh  =  e.  crowd  bhr?  Vgl. 
erew  id.  (turba,  agmen),  wol  ganz  unvrw.  mit  unserer  Numer.  — 
.  i  bhr  wetler.  rass  f.  Menge,  bes.  lebender  Wesen,  vrsch.  von  ross 
ihe,  etwa  mit  weiterer  Deotalverschiebung ?  oder  von  frz.  race? 

Vrm.  hhr  malb.  fretm^  retus;  feti-scliefa?  vgl.  it.  frottUy  frotto 
haar;  fr  aus  er? 

$"^.  mit  rottüy  ruta  etc.  afrz.  route  (compagnie  de  100  gensdarmes) 
Ite  =  mgr.  povra,  povTra  rss.  rota  f.  Compagnie  pln.  rota  f.  Rotte 
ich  Formel  :  rotula?).  cy.  rhawd  m.  troop,  mullitude,  Company  com. 
tk  crowd,  multitude  gael.  rt//a,  rutadh  m.  herd,  rout;  tribe  of  people; 
iL  Bd.  ram  nicht  hhr.  Vrsch.  scheint  gdh.  ruith  f.  in  d.  Bd.  army, 
lop,  da  es  zweifellos  zu  ruith  vor.  Nr.  gehört,  womit  Grimm  nor  früher 
I  irrig  geschriebene  vrltus  zsstellte;  1.  2.  A.  614  denkt  er  an 
wschaft  mit  Heer  de  ahd.  herda  und  gar  mit  grex,  Entl.  Formen  finn. 
rr.  fbr  Rotte  s.  b.  Swk,  der  Vrwscliaft  mit  ags.  vritJian  (tridhan  o. 
.  59  S^)  annimmt.  PUr  irrithu«  ist  auch  u.  a.  vll.  asiv.  ristati  im- 
lyr^i^ay,  concurrere  zu  berücksichtigen;  für  rhawd  etc.  vll.  narod 
;Xo^  lurba;  dij^oqy  populus  :  roditi  TUreiv  Nkl.  74.  Über  slv.  örjeda 
Uumi  s.  V.  halrduii« 

82.  Vrlt«  m.   Punkt,   Strich,   xepata   Luc.  16,   17.   (Gr.    Nr.  144. 
497  sq.  Gf.  1,  1130.  2,  557.  Rh.  852.  1161.  Wd.  1535.  Bf.  2,  340.) 

ags.  rrUan  e.  lorite  st.  alts.  wrUan  st.  id.,  scindere,  rumpere.  afrs. 
FJIa)  vtwriten  aufgezeichnet;  inreth  etc.  Wunde  vrm.  hhr,  vgl.  nam. 
1.  wundon  wrUan  sauciare  nhd.  riß^  ritZy  landsch.  sich  reißen  von  Ver- 
ladungen gbr.  und  dgl.  m.  mnl.  riden  ritzen;  bei  Kilian  ry/e,  rete  rhna, 
«ra  riften  Andere,  scindere,  lacerare  s=s  nnl.  rijten  nnd.  rUen;  i  hhr 
ifien  Nr.  59  j^  :  rei%en?  altn.  rita  schreiben  (^  wie  unterschieden  von 
m  niciare  oculis;  caput  motare)  rit  scriptora  rias  n.  Cursivschrift  reita 
rpere;  irritare  (reizen)  swd.  reta  reizen  dün.  reise  in  dieser  Bd.  ans 
iäee?  s.  V.  iirrelsMi.  swd.  rita  zeichnen  rid^sär  n.  Haot Verletzung 
I.  ridse  Ritz;  ritzen;  zeichnen;  entL?  —  altn.  {krista  concutere  s.  v. 
if^n)  swd.  rista  dfln.  riste  reißen,  aufschlitzen;  eingraben,  einätzen  mhd. 
lau  castrare  Z.  aus  Stidr  2,  278.  ^  ^br  altn.  swd.  rispa  dän.  rispe 
tao;  dün.  aach  den  Acker  stürzen,  altn.  swd.  rtspa  incisura  vgl.  ahd. 
iqMifi  vellere  Gf.  4,  1181.  mhd.  respen,  rUpen  id.  Z.  315.  323.  — 
L  rUan  st.  scindere;  scribere;  =  mhd.  rißen  st.  a.  n.  =>  nhd.  reißen^ 
dl  Air  zeichnen,  entwerfen,  vgl.  abreißen^  riß,  abrißt  reiß-hrti^  feder, 
i,  zeag;  zu  letzterem  vgl.  vIL  ahd.  riza  f.  Cirkel;  aach  mhd.  ritze  f. 
a;  Kreis  s.  Z.  325.  ahd.  reiz  m.  Linie;  riz  Schrift;  rizjan  s=a  mnhd. 
im;  ttbar  mnhd.  ritz  und  riß  (rig)  s.  Gr.  3,  497.  ahd.  reizjan  movere, 
sraare,  provoeare  »&  mhd.  reigen  (J  f.  z?)  nhd.  reizen  und  s.  m.  cf. 
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Smilr  3,  174,   wo   aocli   ein   allnd.  (alts.)  raton  ürrilare.  i  Eall.  swd.  ru 
fiuD.  rijsi  Reißen  in  den  Gedärmen,  Leibschneiden. 

Bf.  stellt  hlir  trotz  der  Tennis  lat.  irrito  für  intrilo.  gr.  ift9  ud 
ß^ivdelv  lies.  Stepli.  (^  =  F),  secund.  \Ve.  v-ri-d  :  sskr.  r/*  in  rf-fra 
Feind  :  r  schädigen,  woraus  ripru  und  ari  Feind,  ripra  achlechL  Auf 
einfache  Wz.  deutet  vll.  lat.  rima;  doch  s.  Ptt.  2,  283.  —  zend.  rSr^lftra 
=  sskr.  rftra?  —  prs.  m  vulnus  etc.  schwerlich  hhr;  wenigstens  rra. 
s  guttur.  Ursprungs,  vgl.  auch  die  lilu-slav.  Ww.  und  vll.  gr.  if^btuf 
(mit  Guttural). 

Nach  einem  altbulgar.  Berichte  bei  Schaf.  2,  477  lasen  und  rielhei 
die  heidnischen  Slaven  aus  Linien  und  Kerben  „crtami  i  rjesom."  Vgl. 
aslv.  rjezati  reuveiv  rss.  rjezaly  prs.  rjeiu  schneiden,  verschneiden;  gra- 
vieren c.  d.  rjez  m.  Leibschneiden  rje%ec  m.  Grabstichel  und  dgL  rjeÜik  ■. 
Kupferstecher,  Bildhauer  ill.  rez  Schnitt  reiaii  schneiden  etc.  pln.  ru%§i 
schneiden  (auch  =  castrieren),  schnitzen  nnqc  schneiden,  gravieren  (cii- 
schnciden)  llh.  r^iti,  rfsUi  ritzen,  schneiden  risUis"  sich  zerreijteo.  Aajler- 
dem  wol  eutl.  rss.  hsorätjf  zeichnen  c.  d.  pln.  rysawai  reijten,  grabai, 
zeiclinen,  gravieren  c.  d.  r^s  m.  Ri^  (Plan)  rysa  f.  fkxL  Ritz;  vgL  nnch  die 
esthn.  Ww.  mit  s.  bhm.  ns,  fez  m.  Schnitt  fiza  f.  Schnittwunde;  nnd  s.  ■. 
vgl.  die  einfacheren  Formen  aslv.  rüiti  oQVTTtiv  (:  sskr.  ui^ru^  fodare 
Mikl.  7G)  bhm.  rjli  graben,  stechen  rss.  rüfy  graben,  wühlen  etc.  nnd  so 
in  den  meisten  Sprr.  ankl.  Stumme  mit  vrw.  Bd.  —  Ith.  rdssyft  schrcibci; 
sticken  c.  d.  lelt.  rakstU  id.,  nach  Potts  (Lett.  2,  51)  Vermuthung  :  leU.  nM 
fodere,  sepelire  :  Ith.  rakiztas  m.  Grabmal  (neben  krikszias  i6^  bd 
Mielcke  I  nur  Taufe),  das  demnach  nicht  :  uiraklis  versehlojlener  Ort  : 
rakinti  ver.<!chlie^en  etc.  —  Zu  lYlts  etc.  stimmt  auch  nicht  ganz  lelL 
rela  vulnus,  cicatrix  cf.  Ith.  ritä  f.  Nasernholz  (Ptt  Ltt.  2,  50).  Lutlick 
schliejien  sich  an  aslv.  rss.  relif  f.  Streit,  Zank  aslv.  retovaii  i^S^ßzv 
relÖTüX  hitzig;  emsig  rettity  sja  sich  bestreben.  Wenigstens  lautlich 
beider  zu  unserem  Stamme  aslv.  rrjediti  ß^dnreiVf  laedere  ras.  9red  ■. 
Schade  c.  d.  rredily  beschädigen,  zunächst  durch  das  Rossische  antenchiedca 
von  aslv.  rrjed  \o}ßri9  lepra  pln.  Knöd  m.  =  bhm.  wfed  m.  rss.  tirei 
m.  Geschwür  pln.  wrzedziv  schwärend  machen.  An  obiges  refy  klingt  ■ 
raiif  f.  aslv.  'jtüXeuo<;  rss.  Kampf,  Krieg;  Heer  (zuf.  :  roUe  vor.  Nr.)  = 
ill.  rat  m.  Krieg  (gen.  rafla;  rat  m.  gen.  rata  Spitze);  sskr.  rana  m.  ■. 
bellum,  pugna  uuvrw.  ?  i  wohin  aslv.  raziti  percutere  pln.  raziö  heletdigcn? 
und  so  m.,  vll.  auch  sskr.  radh  ferire,  occidere  etc.,  caas.  vexare, 
BGl.  lat.  laedere  stellt  (vgl.  Nr.  81). 

^  Hierher  esthn.  risuma  reiben,  zusammenraffen,  plündern;  rüi 
rauben,  plündern  Ann.  risafa  zerreiben;  rijta  gen.  rijdan  esthn.  risd  gai. 
rio  Streit,  Hader  vll.  aus  nnd.  s/rld.  —  magy.  rö  einschneiden;  (nrspr. 
durch  Kerben)  bezeichnen;  riszäl  schütteln;  mühsam  abschneiden,  abieir- 
beln.  —  cy.  rhint  m.  notch,  groove  c.  d.  hhr? 

V-  t'nmitt.  Vrww.  von  Yrits  scheinen  bis  dabin  überall  nnsichsr. 
Um  so  eher  gestatte  man  noch  die  Erwähnung  ankl.,  vlL  weiter  Ytw.  Ww., 
auf  welche  wir  zum  Theil  v.  lirofoii  zurückkommen:  nhd.  kriu  well.  ^ 
Ritz,  Kratznarbe,  Strich;  kritzen^  kritzeln,  woran  sich  —  i.  o.  Nr.  78 
Anm.  a  —  zu  sclilie|^en  scheint  cy.  craith  f.  scar  c.  d.  creiikio  lo  scar; 
to  cicatrice,  gelten  als  Nebenform  von  mnhd.  kratzen  ahd.  krazdn,  ckrmzU» 
anl.  krassen  (kratsen)  dän.  kratte  neben  kradse  swd.  kraisa  {krattM 
harken)  e.  grate  neben  Scratch  und  cratches  =  nhd.  kräize;  mit.  cralmi 
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«  iL  graiare  sp.  graiar  frz.  gratter^  aaf  ad.  Media  deatend,  wie  e. 
Ue,  vgl.  auch  adargrati  (1  Var.  mit  c)  L.  Baj.  Gr.  4,  311;  wethalb 
on  vll.  weder  allD.  Ärrossa  («sau«  is?)  dilacerare,  perfricare,  noch  kröta 
Ipere  unmittelbar  hhr  gehören;   doch   Dehmeo   wir  lieber  Nebenstamme 

Dajl  bra^ön  Nebenform  von  abd.  chrowon  (nhd.  krau§n)  carpere, 
ibere  aei,  bt  auch  bedenklieb.  Vgl.  exot.  altsl.  ill.  krasta  m,  karo^a 
[rllse;  pin.  krosia  f.  Blatter  i  :  rss.  skresiij  skresty  kraUen  pn.  Bkrebu 
hC  anmittelbar  hhr?  (dazu  pln.  skrobaö  etc.)  vgl.  auch  a.  a.  bbm.  kri 
Maalwurf  krUH  scharren,  wühlen;  und  m.  dgl.  Ferner  etwa  brt 
ttmiäen  (t,  a),  ürrtafieii  (o,  ä),  krien  f.  =  frz.  gratin  wett.  kratM. 
!l  sgraih  to  scrape  etc.  bedeutet  zunächst  Haut,  Rinde;  dann  hfinleo, 
llen  and  dgl;  oder  ist  die  Verbalbd.,  wie  bei  ähnlichen  Ww.,  die  illere? 

rädere  nach  Plt.  2,  204  :  krallen,  nach  Bf.  1,  209  :  glait-,  daher 
imm,  nach  Bf.  2,  307  =  craslrum  cf.  u.  a.  gr.  Xiar^ov;  ^  :  ahd. 
iter,  riostra  Pflugschaar  mnhd.  riester  ags.  reosi  dentale;  gdh.  hebrid. 
§tai  m.  kleinerer  Pflug  mit  sichelförmiger  Scbaar.  VII.  rädere  ^  »skr. 
I  Hadere,  fodere,  wozu  BGI.  lat.  rödere^  rostrum  stellt,  anders  Bf.  2,  143. 

83.  sa-Vri04Tiiü  Frucht  bringen,  TtXtatpo^elv  Luc.  8,  14. 

l  hhr  ill.  ertcf  m.  germoglio,  Sproße;  vll.  zsgs.?  vrsch.  i<t  asiv. 
vrasi^i  (PfiyavOf  xkrjuaTiq.  Sehr  nahe  klingt  an  cy.  gwrysg  (pl.  -es 
)  bougb,  brauch  c.  d.  gwrgsgio  lo  sboot  out  brancbes;  erinnert  aber 
etglj  ysgli»  elc  v.  asi«  i%«  122  q.  v.;  kaum  auch  an  ahd.  ags.  alln. 
$  Reis  (Gr.  Nr.  509.  Gf.  4,  1178  sq.  Bf.  2,  283  :  gth.  hrlsaü  q.  v.); 
M  vrsch.  scheint  das  nach  Richards  von  gy>r  Mann  absL  gwrggio  to 
reaae,  grow,  tbrive;  was  streng  etc.;  recover.  —  Wenn  •  etwa  aus 
am  Dentalen  entsprang,  dürfen  wir  Vrwschafl  mit  ags.  tridhjan^  tridam 
lictre,  pnllulare,  succrescere  ^  :  si-kr.  tfdh  wachsen?  annehmen.  — - 
U.  mit  r  anl.  bes.  hiav.  Ww.,  die  Lebenskraft  und  Lebendigkeit  bedeuten, 
gea  immerhin  keine  sichere  Vrwschafl.  -—  Schw.  vrw.  Riese  etc.  alli. 
ieille  giganlens  s.  Myth.  492  cf.  Writberg  ib.  501. 

84.  A.  aüda-Vlelsüft  m.  (n.?  Gr.)  Angesicht,  n^6aamov.  wllts 
id.^  Gestalt,  fiop<^ii.  wlaittaü  nmherspähen,  mfißkiTtia^ai.  wila^B 

Gesicht  schlagen,  imfonidieiv. 

B«  IiiB4Ja  f.  acc.  Mttb.  6,  17  Gesicht,  nfdaamov.  Wir  stellen 
ohne  ttbermäjiige  Vorauuelzung  urspr.  Slammeseinheit  hhr,  weil  die 
>L  und  ezot.  VglL  beide  Stamme  oft  kiium  scheiden  lajjen.  Oberdas  ist 
id||a  :  iiadmü  (doch  s.  sp.  n.  h.  v.  und  v.  latailjA)  noch  zweifel- 
It;  and  in  .%  selbst  begründet  s  und  t  eine  gewisse  Zweitheilnng. 
u  m.  Gr.  Nrr.  147.  241.  2,  989.  3,  401  sq.  cf.  2,  711.  Gf.  1,  1130. 
Ml.  322.  Rh.  962.  1157.  Wd.  835.) 

A.  alts.  wliti  splendor;  wUHg  pulcber.  afrs.  wlUe^  wUii"  (?)  Ange- 
ht; Antsefaeu,  Wolgestalt  c.  cps.  a.  Rh.  1157  h.  v.  anterschiedeo  von 
äleie  (o,  o)  Antlitz  ss  nnd.  äntläi  vgL  andL  nnl.  geläi  nnd.  Gebehrde, 
Mheo  onL  id.,  Gesicht,  Geaichtshildnng  :  nnl.  gelalen  awd.  litsa  dln. 
ie  aich  atellen,  gebehrden  :  laien,  laßen  &■  anstebn,  aasseben,  woza 
I  Br.  Wb.  auch  antUU  stellt;  die  BerOhrang  ist  immerhin  sehr  orierk- 
InKf  and  verdient  weitere  Untersuchung.  —  agt.  ^Htan  st.  videro. 
m^m  OB  wiiaitoii  Gr.  Wito  splendor;  color;  forma;  visna,  vultus; 
lerilado;  vliteg  formoaus.  ondoUia  (o,  a),  anvUtOf  andvHi,  andeute  a. 

illili*  U  B)  h^  ^^^^^  ^lo^  '^""^  ^ifi-  "'  ^*°'  'Sf^  ^^^  *^'  ^^ 
«toa.  Vffl^  aach  Ihr  die  folg.  Ww.,  vv.  Iltai.  Uais«  e.  oorth.  to  Kl 
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sdiolt.  lilt  fürben.  Grood verschieden  scheint  e.  (ilte.)  ieer  m  den  Bdd. 
Farbe  (schwerlich  ans  alln.  lUr)^  GesichUfarbe,  GetichUbildang;  Seitenblick 
(auch  vb.  in  dieser  Bd.);  Wang^e;  lelilere  Bd.  vm!.  mit  den  Ihrigen 
»bangend,  deshalb  =  ags.  kteor  gena,  maxilia  alts.  kUmr  mnl.  Iser  alln. 
kiyr^  alle  ntr.  cf.  Gr.  3,  401.  —  altn.  Hia  sl.  adspicere  lä  n.  napectns 
let/r  spectabilis;  Uta  Üngere  /«>  m.  color;  andiii  (d,  i)  n.  Anllils  sb  fwd. 
anleie  alldän.  (Swk)  aniedhe.  —  dfln.  lyd^  iöä  Farbe,  also  anch  hier  Stnam- 
vocbI  «  mit  I  wec-hselnd,  wie  im  Ambd.  etc.  —  A.  ahd.  aiilfiiM  (s,  %*% 
«n/tisAt,  annu%%i  (n  asiin. ;  «  st.  t  Gr.)  n.  =  mhd.  «isittlse,  aniliUe  e 
^  nhd.  antlitz  n.  vgl.  ahd.  eniii/iia  d.  frons  :  endi  id.  cf.  Gr.  3,  402. 
altn.  auffHi  n.  vultus. 

B.  ahd.  antlmlHy  anahUie,  anaiiuie  n.  =3  mhd.  anihUe  n.  AallitB,  — 
Mit  A  vrw.  ist  vll.  mhd.  glU  etc.  Gr.  Nr.  148  vgl.  v.  gÜtiian^J^Mi 

Aum.  Sl.  An  Tieifoü  erinnert  (altn.  leit  aspexi  :)  alln.  leiia,  k$tM 
swd.  leta  (aber  leda  dän.  iede  ieiien)  dtiu.  /««te  soeben;  i.  sp.  •.  v. 
llteiü«;  vgl.  anch  e.  north,  to  liiB  to  weit  on,  wenn  dieaen  niekl  u 
swd.  Uta  (so  in  früheren  Wbb.  auch  ob.  leta  geschr.)  dta.  lida  Innaa, 
sich  verlajUen  (vrsch.  von  swd.  Imta  iig  sich  stutsen  etc.)  gnhürt 

Anm.  b.  atrs.  wUti  in  den  Zss.  o.  Nr.  41,  vgl.  die  wol  Boch  ooaicbere 
Bd.  von  wlite  bei  Rh.  h.  v.,  könnte  an  sich  schon  VerleUumg  bedenton?? 
Vgl.  vU.  0.  goth.  vllijaü  ?  Sodann  mnd.  (Dtthnert)  wlete  Nnrbei  Wandt, 
wenn  nicht  irrig  aus  jenen  Zss.  erschlojlen;  cf.  malb.  friobUiio  etfi.f  äk 
wy/i/ira,  9ultiva  (t,  a)  oicatrix;  vulnns  in  vuUm  (Gl.  m.);  vn.  iirjg  aai 
der  scheinbaren  Endung  tarn  abstrahiert  cf.  wütUtiMom  L  Fria.  &■ 
RA.  630;  demnach  nicht  :  Nr.  31  S^  Von  diesen  Ww.  mit  wnlwl 
scheidet  sich  alts.  gilettien  schaden,  schädigen  :  nnd.  Utlen  lliBd•a^ 
halten;  mhd.  /e/sen,  das  beide  Bdd.  verbindet;  nhd.  verhUm^  (mmL  A 
verleiten  sich  aufhallen,  verspäten)  s.  v.  lata,  woxn  die  Bd. 
stimmt;  doch  vgl.  auch  lat  laedere  s.  Wd.  Nr.  343  —  nacli  BGL 
YGr.  826  :  sskr.  radh  s.  Nr.  82  —  wovon  wiedemn  vrsch.  adv. 
farire,  occidere;  dolorem  pali  :  gdh.  lot  wonnd  etc.  vb.  abst  off.  Pcü  23; 
daiu  vll.  (von  letzen  ganz  vrsch.;  lu  Gr.  Nr.  223?)  altn.  Ijia  defomatr, 
vituperare  dän.  lyde  verwunden;  sbst.  Fehler,  Gdirechen  ss  awd.  Infi  a 
altn.  lifti  n.;  c.  d.  i  wohin  e.  ^i  stojien,  treffen?  nnd.  leiten  nie.  «rinncrt 
an  cy.  lludd  m.  hiiiderance  m.  t.  Abll.  vb.  Uuddio^  lluddiae  lo  le^  hindtf 
a.  V.  lata. 

A.  blim.  liee  n.  Antlitz;  Wange  oblicej  m.  AntliU  Heni  meU  lUä^ 
zieren;  schminken;  tünchen;  schildern  altsl.  (gen.  lieese  nfoammov)  iL 
lice  facies  ill.  obUaaj  m.  id.  oblicsje  n.  Gesichtsbildung,  AnaaehM  m 
lieh  n.  Antlitz;  Miene;  Person  {'Jtf6erwmoVf  nicht  :  g.  Umtha  nie.  f.  t.}; 
Oberfläche;  (ss  bhn.  He  m.)  rechte  Tuohseile;  Vorderseite;  Srhagipielar" 
rolle  cf.  die  Bd.  Person  (schwerlich  :  ^nan^LTiiq  nnd  :  gth.  llmf  hit- 
cbeln  q.  v.)  asiv.  rss.  licemjir  m.  Heuchler  c.  d.  (vrm.  xsgs.);  Uee^ßin 
islv.  id.  rss.  Schauspieler  rss.  liäna  f.  Maske  (unmitt  :  lui  faciM)  Um 
persönlich  nnd  dgl.  m.  ohli&le  n.  Gesichtszüge;  GesUlt  pln.  Im  f.  pL 
Wangen;  rechte  Tuchseite;  Münzieichen  :  Ith.  Igeue  nu  Zeichnn,  PM; 
vll.  facies  in  der  Formel  ant  lycau$;  pln.  obliC%e  n.  Anüits.  ^  Ur  Mb 
locnoi  ganz  ähnlich,  gleich  (vrsch.  v.  Ifßgue  s.  v.  I^lui). 

lat.  tultui  nebst  cy.  gtpyled  etc.,  s.  o.  Nr.  46,  lajien  nnserea  Stnavc 
eine  Wz.  e/  unterlegen.  Dagegen  deuten  die  n.  folg.  cy.  etc.  Ww.  arf 
sskr.  Ws.  /}  oder  auch  lat  to)  in  Ijtar  nto.?   Andi  im  DtalmheB  «in 
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le  nnpr.  Yenchiedenheit  dei  Dicht  allen  Mondarten  gemeinsamen  Stammes 
*  Farbe  möglich,  so  nahe  sich  auch,  sumal  im  Ags.,  diese  Bd.  und 
is$$hen  etc.  berühren.  Vll.  verhält  sich  iihnlich  das  an  die  cy.  Ww.  anki., 
ch  gew.  anders  erklärte  afrs.  blie,  bli  n.  ndfrs.  bläff  ags.  bleo,  blio  e. 
w  10  dem  Stamme  6/tlr  (neben  blä%  etc.)  afrs.  blefia,  biika  Rh.  653. 
Ituraleo  Auslaut  zeigt  auch  sskr.  vlex  videre  (womit  Pclt  71  allzunahe 
lon  cy.  Stamm  gtoel  zsstellt)  vgl.  lax  id.;  sodann  iig  pingere  (nach  Pctt 
c  :  ir.  ligh  s.  u.)  vgl.  likh  id.;  scribere;  beide  :  ä  hquefacere,  wie 
BÜch  li  amplecti  =  d-lig.    So  noch  Viel  dgl. 

cy.  liiw  m.  colour  c.  d.  iliwio,  llifo  färben;  die  Gesichtsfarbe  wechseln 
m.  liu  Farbe;  Gestalt  iiuor  Maler  iiuier  Färber  brt.  /{«,  liou^  liw  m. 
nleur,  teiuture,  peiutnre,  euere  Uta  colorer,  enluminer,  leindre,  peindre  c.  d. 

Auto.  ••  ^  hhr  —  cf.  vll^Jait  :  nhd.  ins  Gesicht  schlagen  s» 
istoji  geben,  beleidigen  —  cy.  iUwied,  edliw,  cyfedliw  to  twit,  reproach 
ut  in  the  teeth).  — 

Zunächst  zu  ags.  vlUe  :  gdh.  iäh  (auch  gh  st.  th)  f.  aspect;  colour, 
I,  die;  prosperity;  festival,  solemnily,  pomp;  jewel  c.  d.;  iiihear  dyer. 
n.  abgk.  Nebenform  von  lüh  ist  li  f.,  niolit  ganz  id.  mit  lli  m.  colour; 
iluro.   Sodann  B*  gdh.  ludh  m.  appearance;  likeness;  manner. 

Ann.  4*  Für  die  Bdd.  prosperity  und  festival  vgl.  indessen  brt.  liUif 
Im  soleoniser,  fdter,  celebrer  tU,  lid  m.  joie,  rejouis»ance;  f^le,  solenuit^; 
resae;  an  lat.  /ae/«s  (:  sskr.  hlää  etc.  Bf.  2,  135),  aber  auch  an  ludus 
imemd.  Ungewiss  bleibt  durch  den  brit.  Vocalismus  der  Zshaog  mit  cy. 
t^ßdd  m.  Gedeihen,  Glück  c.  d.  Uwgddo  glücken;  beglücken  (vgl.  gth. 
MtlMy  liudaa);  wovon  wiederum  gdh.  luUheach  joyous  vrsch.  sein 
«II,  dessen  weitere  Vgll.  auf  die  Grndbdd.  krdfiig  und  beweglieh  ftthren. 
il  losta«  {Lust)  q.  v.  hängt  wol  keines  dieser  Wz.  zs.  Eher  kommt 
r  aprache  lat.  ludue  (st.  lUüdus  nach  Bf.  2,  135),  woran  sich  schlie|it 
b.  k^aüi  spielen  /.  9di€  tanzen;  liödri  Wonne  vrm.  id.  mit  iiddhrä 
MV^latz  und  liondhrü  Spiel  (man  scheide  Hüfte  Kampf  :  lat.  luetari). 
IL  mil  allen  diesen  Ww.  unvrw.  alb.  Mm,  /«t^mure,  liümtkim  selig; 
idipn  cy.  lleddi  erfreuen;  trösten. 

85.  Vato  pL  waiBia  n.  Waßer,  v3af.  (Gr.  Nr.  543.  2,  144.  3, 
H.  Gf.  1,  1127.  Rh.  1145  cf.  1128.  BYGr.  S.  80;  Gl.  s.  n.  Ptt.  Nr.  178. 
l  1,  447  sq.) 

ai«  a.  (exot.  Vgll.  bei  •)  altn.  swd.  valn  n.  Wa|Ser  :  gth.  wat-ü-ana 

pl.  Gr.  2,  144;   neben   altn.   täte  =  vains  und   swd.   taUu   in    Zss., 

Ol  SS  mhd.  wttSSe  id.   Gr.  2,  993.  Z.  617   cf.  ib.  wag  m.  id.;  swd. 

Mfig  wttjlerig,  feucht;   dän.  tand  Wajler  zwar  n  wie  valn^   doch  nicht 

i  Ml  di^??  s.  •• 

ß.  nhd.  weSSick  Molke  =  weslerw.  wäetig  (weßick)  mnd.  wadeke^ 
mdt0f  mßy  nnd.  waddiky  wallke^  wakke^  wdke,  weje  berg.  weyk  frs.  (br. 
Vbt)  weye  ditmars.  Aet,  heu  aach.  wii  m.  nnl.  wei  und  hui  ags.  h9m§ 
i?)  achott.  wkigy  wig  e.  wkey,  »kig.  —  Die  Isolierung  der  Bd.  m^g  die 
}kßm  frühe  (ags.?)  Zsziehung  aus  einer  demin.  Abi.  von  a  verwischt 
ibeo;  for  kv  neben  «  vgl.  u.  ags.  kvet  =s  tdi  und  v.  dgl.  Ähnlich  swd. 
luto  ctc  a.  %m  ß.  Hhr  brt.  gwitod  cornouaill.  gwipad  m.  Molke;  p  durch 
•latfllung?  oder  beide  Formen  Abll.  aus  cy.  gwy  (s.  u.  d.  ß)f  Wenn 
19  Grndbd.  Säure  wäre,  so  gehörte  der  Stamm  zu  lawaaiMala*  q.  ▼•; 
\^ta  B.L  tritt  bea.  hervor  in  den  übrigens  zunächst  an  die  kurzen  ags.  e. 
oraea  sieh  miadilieiienden  cy.  ckwig  fermented;  sour,  sharp;  m.  chinfied 
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whey  (obs.)  c.  d.  o.  a.  chwigtDM  sonr;  m.  whey-driDk;  ^wigl  ■.  icid, 
tarlar;  etc.  vgl.  ckwibl  sour,  sharp  c.  d.  (vgl.  v.  «vIMb).  Indeaseo  f&hrt 
eben  der  ags.  Wechsel  von  anl.  e  und  Av  auch  auf  kvag  :  tmg  liquor, 
unda  0.  Nr.  HB. 

y.  ags.  Tifi,  hvet  feucht  ^  afrs.  (weiih  etc.)  lirl.  e.  wH  ollrt.  mal 
ndfrs.  weei  altn.  tdir  (d,  o)  swd.  ral  dfin.  taod;  alta.  awd.  aga.  mal« 
faumor  =  dün.  ripde,-  altn.  toltak  pluvia.  vb.  agi.  rttia»  e.  lael  alta.  iwd. 
9mta  dün.  rtf(/e. 

^.  alts.  {e,  a)  afr<.  (f,  t;  a,  e)  sirl.  und.  nnl.  e.  waier  ^  aga.  odGtor 
anfrs.  wetter  ndfri.  ira^  ahd.  toatar  mhd.  vosier  nhd.  waßer  dio.  voier 
in  v.  Zss.;  tatre  ^väjiern. 

b.  a.  ags.  tat  humor,  aqua  i  =3  ags.  alln.  vAt  hnnor,  aangoia  alta. 
TBui  n.  humor,  vapor;  mucilago  swd.  ostgolhl.  (Noinch)  rau  aqoa,  Tncll. 
TOD  swd.  tälska  L  dän.  tädske  id.,  humor. 

esUio.  ireMi  s.  d.  ^  lihr  alb.  Tett  Thau  (diese  Bdd.  begegnet  im  0. 
öfters);  tesoin  kuhleu;  schwerlich  :  lai.  rot  sl.  rosa  etc.  cf.  ifoaia  etwa 
aus  rrot  wie  u.  Anm.  3  wrote  :  wate  und  dgl.  Zu  dieaen  SlaaiHa  ffi 
mOgen  mehrere  alleur.  Flujinamen  gehören;  vgl.  u.  a.  Schaf.  1,  404. 

ß.  ahd.  watal  n.  Glulregen  Mylh.  768-9;  watalun  plnnia  elc:  Cr. 
2,  99.  Gr.  1,  1063.  vgl.  swa.  wetten^  wettmelen  fein  regnen,  alta.  raif 
n.  humor  vatta  paludes  pervadere  swd.  vatlig  humidua,  aqnoaaa  :  asafa 
dän.  talle  Molke  (cf.  a.  ^.);  indessen  gibt  Biörn  auch  für  eoal  aar  dN 
auf  Abslammuug  von  tada  u.  d  deutende  Bd.  udus  per  palndea  canai 
vgl.  vatiir  vada  piscosa,  zgl.  pl.  von  tatt  n.  pelagus,  oojIimi  (vraL  tob 
Biörn  etym.  gemeiut)  mare.  Biörn  leitet  tatl  swrl.  richtig  Ton  90$  n.  ndor 
vestium;  Scabies,  pustula;  miseria  vgl.  tat  etc.  0.  Nr.  26  nad  vlL  varia 
etc.  Nr.  27. 

y.  ags.  täte  limus,  coenum,  palus  versch.  von  tot  a.  liqaor,  aaccis, 
decoctura  roii^  succulentus,  humidns  alte,  toos,  woote  Riedland  bei  Swk  : 
Wiete;  e.  ante  (an  alln.  auta  etc.  A.  73  ankl.),  ooae  Schlamm,  ^^^4« 
vb.  abfliejien  ^  sussex.  to  weete;  afrs.  iraae  Schlamm,  „IKasa»;**  aof. 
veasa  ndfrs.  totfie  und.  treei  PfUtze,  feuchte  I«andsteUe;  cf.  ahd.  «aia 
cespes,  gleba  =  mhd.  wate  (vb.  waten  sich  begrasen)  nbd.  w€uem  wdL 
watem^  wittern  m.  mit.  guatOy  wato  (gen.  -onü)  frz.  ^aao»  m.  aeba 
caia  f.  Sdilamm;  altn.  teita  f.  cloaca;  palus  putride;  hhr?  merkw.  aeba 
VBiia  f.  WajierleitttDg  (:  Nr.  70  •);  Morast;  swd.  täta  Sumpf  (Swk)  i: 
ahd.  äweitin  acc.  pl.  cadavera  mhd.  und  oberd.  Awektel^  äwatei^  dmamf 
ag.  m.  id.  Gf.  1,  522,  der  wol  richtig  amnhd.  dt  n.  cadaver  ab  Zaiiehaai 
darauf  zurUckflihrt;  indessen  s.  auch  ■•  18;  und.  dtig  kothig  deem  aaddi 
und  s.  m.  sonderbar  wieder  :  alln.  at  n.  Besudelung,  tinctura  aia  baaadclii 
fürben.  Ist  dwatel  etc.  mit  swb.  awaßer  zu  vergleichen,  daa  dea  AbM| 
das  Schlechte  vom  Wajier  bed.,  wie  afleitch^  akraui  von  Fleiach  wd 
Kraut?  Eine  verwirreude  Menge  von  Formen  s.  bei  Smilr  4,  178  aoch 
awatf  abat  m.  alt  abarty  aborte  L.  Baj.;  er  erinnert  auch  an  laaaaii  ■ 
d.  Bd.  Schindanger;  sogar  ib.  173  an  taewefi  gula.  Die  Vocala  dieser 
Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Untersuchung. 

Bei  Bosworth  und  Swk  slavon.  taaaa  Sumpf;  bei  Swk  nach  um, 
tatka  Rasen;  vgl.  rss.  tjaty  f.  Morast  ^  :  rja»  m.  Ulme  es  plo.  laip? 
diese  eher  zu  Nr.  18  q.  v.  —  Vrw.  sein  kann  gdh.  föid  f.  ciot,  peat, 
lurf,  glebe;  wol  nur  zuf.  an  lat.  fodere  erinnernd,  doch  vlL  dam  a.  fitif 
entspr.  (wbr  dieses?) 
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DU.  1.  Zu  weil,  toasem  stimmt  formell  mand.  moDl.  (aach  woasiem) 

m.  Dunsf,  Waßerdampf  i  :  altn.  «4«,  vasa  s.  Nr.  26  J^?  lagleioh 

Dd  an  swadem  etc.,  wie  auch  an  mhd.  wäßen  olere,  welches  Grimm 

!ir  zieht;   die  VerschiedcDheit  der  dentalen  etc.  Wzerweitemng  läßt 

n  mit  Ptt.  1,  243    and   bei  vielen   Ww.   dieser  Nr.   an   Wz.  vd 

,   vgl.   bes.  die   cy.  Ww.   o.   Nr.  26.   Swk  gibt  aach   nnl.   waase 

nnd.  woos  Schaum  a.  v.  h^afiyaii.    Vgl.  auch   dSn.  (c.)  swd. 

(qes)  Lampendunst  und  dgl.  vb.   dün.  ose  swd.  ota  qualmen  vgl. 

r  A.  81. 

nm.  2.  Gewöhnlich  stellt  man  ahd.  waso  :  wisa  f.  =  mhd.  wi$e 
i$e  {Wiese;  dial.  mit  I),  aber  nnd.  toiskey  wische  (vgl.  o.  e.  wase  : 
I;  s.  Gr.  Nr.  292  :  irlsan,  Tii%|an  etc.,  wogegen  ags.  eäse 
nsa  Nr.  513  :  visnjan,  visna  arescere;  Wd.  1500,  der  bei  Wasen 
ils  Grundbd.  vermathet,  dann  Furche  oder  Grabe  (gl.  flor.  982**; 
L  eher  mit  der  Bd.  Pfilfze  zshttngt),  endlich  Grasgrand  schon  seit 
fh.  Holtzmann  (Über  den  Umlaut  S.  8)  mag  wisa  nicht  erklären, 
d  ftir  die  Grundbd.  auch  die  wett  Zssetzungen  wtsffrund  (grund, 
h.  ffrunndy  LandslUck)  und  totswachs  zn  beachten.  Vgl.  aach  u.  • 
*a«e/  etc.,  vll.  aach  gwagren  o.  Nr.  3,  dessen  gutt.  Slammesanslaut 
schwerlich  die  Yrwsohaft  stören  wttrde,  vgl.  n.  a.  vy^oq,  sskr.  ux 
ire  und  die  guttural  ausl.  Stämme  o.  Nr.  26.  Gf.  und  Bpp  Gl.  stellen 
sskr.  ghäsa  m.  gramen.  Hohenloh.  weisen  Viehtrift  erinnert  an  altn. 
doch  auch  an  weide.  Swz.  wies  f.  Fenn,  Riedland,  auch  Land,  wo 
Streue ""  wächst  St  2,  450  scheint  zwar  Wiese,  grenzt  aber  an 
weisch  n.  Stoppelfeld  Smllr  4,  190  vgl.  ib.  177  -weit  in  Ortsnamen  ? 
nm.  3.  Wir  glaubten  schon  öfters  einen  esot.  Wechsel  der  d.  AnIL 
vr  zn  bemerken.  Sollte  so  nnd.  (pommer.)  wrose  Rasen  (wozu  wir 
Kräatersaft  auspressen,  s.  o.  Nr.  59  f ,  nicht  zu  stellen  wagen, 
vrm.  swd.  trei  m.  Wiese,  eingezäuntes  Feldchen)  waso  nnd  nhd. 
iter  rasen  vermitteln  ?  Des  Letzteren  Zshang  mit  ^i^aa  q.  v.,  das 
inlich  zu  sskr.  gkdsa  verhalten  könnte,  ist  noch  hypothetischer, 
lieh  dazu  altn.  rasa  straucheln,  obwol  lat.  cespitare  :  eespes;  vgl. 
500. 

»  ahd.  unda,  undea  etc.  (Gf.  1,  366  sq.)  unda,  flnctus  {undeon 
e)  es  mhd.  ünde  noch  österr.  unden  f.  nach  Smllr  1,  78  alta. 
{uthja)  ags.  ydlia^  ydh  altn.  vnnur  f.  fluctus,  Woge  und  f.  scatn- 
ifit,  «fift  f.  neben  üdhi  m.  udor  üdur  f.  fluctus  yda  f.  aestus  aqua- 
K  aestuare  (hhr?)  üda*  pluere;  hhr  nach  Gr.  2,  212  abd.  tmH 
f  procella;  doch  s.  A,  60.  Eine  Entlehnung  dieser  Ww.  aus  lat. 
ist  nicht  wol  denkbar;  die  exot.  Vgll.,  zumal  wenn  wir  die  Uta- 
en  zsfaßen,  laßen  uns  in  den  d.  Stämmen  rat  und  und  (d  durch 
blitzt?)  disjuncta  membra  Eines  Stammes  vermuthen.  In  dän.  f>and^ 
»ff.  doch  vll.  zuf.  bair.  wanne  (wände)  f.  fliej^endes  Waßer  Smllr 
anklingt,  und  in  Ith.  wandu  cf.  sskr.  tindu  ist  vll.  die  älteste  Form 
i;  doch  s.  B«  1  S^  über  dän.  tand. 

c.  Vgll.  zu  a.  e.  Ith.  wandu  g.  wandens  dial.  undens  (n  cas.  obl. 
vaina  etc.)  m.  Waßer  =  prss.  unds^  bei  Grünau  wunda  wassere, 
^iM,  nicht  unmittelbar  (auch  durch  das  Genus  geschieden)  s»  asiv. 
o.  ill.  pIn.  voda  f.;  hhr  wodas  Bach  in  der  sog.  hunnisc-hen  Spr. 
Schweiz  (vgl.  CIt.  1  S.  239),  wenn  diese  (nach  Schafarik)  slavisch 
•n  allen  diesen  Ww.  scheidet  sich  Ith.  auira  f.  Flut,  doch  vrm.  hhr, 
askr.  iomudra. 
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efthn.  (wott  Gf.  Swk.  Wd.)  weist  (»  wol  aus  i,  ts;  Tgl.  Ib)  Wijler 
g.  we,  wee  acc  wet;  weite  ios  Wa,ier  weddel  finn.  weMä  wijterig,  lla{lig 
^eremiss.  rid,  r0f,  bei  Nemnich  irjfi/i  Wajier  =3  mordaio.  wä^  voguL 
wüiiy  Uta  etc.  perm.  sirjäo.  wa  iapp.  vili,  weai  Ido.  ven*  gen*  «edm 
nagy.  r»  samoj.  v»fi,  tiifi  etc.  s.  Nmnoh. 

^  hbr  oder  zu  gael.  bdth  to  drown,  quench,  fonother  cy.  hoddi  lo 
drown  brt.  beüu  id.,  ioonder,  submerger  (vnch.  von  cy.  badd  Bad,  wem 
auch  VW.  damit)  :  gdh.  (a.  a.)  bath  in  d.  Bd.  Meer  baikia»  SeefluC;  Pctt 
40  vglcbt  sskr.  pdthis  Meer;  so  auch  BGI.  215.  Vgl.  (a.  9.)  gdh.  bemtkf 
{th  stumm)  m.  Wajjer,  nach  Armstr.  allgael.  :  ir.  bir  a  well;  nach  Pdf 
49.  108.  =  5ikr.  pavitra,  ob  er  gleich  dieses  Wort  in  der  Bd.  pmrm 
mit  ir.  fotrag  vergleicht;  so  auch  BGI.  h.  v.  —  i  Hhr  gdh.  aiteamh  Ihaw; 
fresh  water  (Wz.  td?)  —  gdh.  fiith  f.  bog,  fen,  morasa  (vgL  a. «» 
auch  b.  /.);  vein,  sinew  (v.  sq.);  sonst  Ruhe  s.  0.  Nrr.  8.  72.,  wekbe 
Bd.  sich  aoch  in  den  Abll.  von  jenen  scheidet  und  vrm.  nur  der  Fora 
nach  confundiert  ist;  demnach  nicht  etwa  wie  ruhiges  Wa|ier,  atehcad« 
Sumpf  anfzufaßen.  —  brt.  gwai  f.  pl.  gwaiiou  auch  mit  a  bx  ■;  vm. 
§wec*h  (v,  0)  ruisseau;  gwo^el  (a,  e)  f.  terrain  fartilis^  par  dea  niiaacBU; 
hbr  vrm.  gouer  vann.  göer  f.  ruisseau,  vrm.  (=  m.  S>  ?)  ait  aaagaf.  i» 
wie  häufig  im  Brt.,  vgl.  auch  a«  9.  odfrs.  waer  und  dgl.,  toch  n  all 
urspr.  deutschen  Ww.  wart  :=  wadri;  somit  nur  auf.  an  sskr.  9in  lad. 
tairi  Wa|ier  ankl.,  das  jedoch  zu  unserer  Nr.  eher  gehören  mag,  als  n 
■aarri  q.  v.  Ferner  schließt  sich  hier  unmittelbar  an,  vgl.  o.  die  Bdd. 
von  gdh.  feiih  und  fttr  die  Form  dessen  pl.  feitheanna  (um  deaaeo  willen 
vrm.  PcU  62  shkr.  tamasd  lendon,  nerf,  fibre  vgll)  :  brt  ^vaiai  pL 
prasennotf  f.  Waßer-  Holz-  Stein-  Metall-Ader  (^aa««s-«dr  t  bras  de 
aar)  gwawn  f.  pl.  gwa%iennou  gew.  gwazied;  vann.  gwi&kMm  pL 
gw9ckied  Ader;  Nerv  (wie  feilh)  cy.  gwythen,  gwytkitn  f.  Ader  euffE 
guid  id.  Gehört  ags.  rtiAf,  ret-edre  vena  hierher?  Oder  dfUfei  wir 
dagegen  altn.  r^^dri  m.  torus,  musculus  vergleichen?  das  tII.  niC  swi 
muhd.  nnd.  wade  m.,  nur  nhd.  f.  ahd.  wado  m.  snra  nnl.  ta«i^  saaidds^ 
maai  f.  Kniescheibe  fa^t  identisch  ist;  vgl.  alb.  idlh€t€  Wade. 

Anm.  4.  Diese  Ww.  klingen  an  an  cy.  gwaed  m.  brt.  gwad,  gotd 
vann.  gwid  m.  com.  güdih,  gogs  Blut,  deren  Dental  auf  andrer  Slnfe  sieht; 
für  die  Bd.  und  mögliche  Vrwschsn  vgl.  ags.  ahn.  rds  b.  a.  Pctt  62  vgft 
sskr.  tdtistf  Blut. 

Aiim.  5.  Nicht  unmöglich  ist  eine  VrwschafI  mit  dem  rüthtolhaflw 
deutschen  Stamme  ahd.  weisvnt  («,  0)  arleriae  Gf.  1,  1077.  nbd.  UMMsa 
m.  gula  swz.  oberd.  waiset,  wanel  (a  unorg.  ?),  weisel  etc.  wäsüng  n.  ü 
(Schlund  wiederkäuender  Thiere).  afrs.  wasande  (on,  en)  =  aga.  rnaawd, 
tasend  e.  weasand  Lunröhre;  letztere  Bd.  es  spirans  erinnert  an  das  0. 
erw.  ahn.  tasa  spirare;  Tobler  \g\i  swz.  weisen  gnslare.  —  Aoch  hL 
vina  (S  ans  es?)  verdient  Berücksichtigung;  Beuary  Ltl.  284  niniUBl  « 
als  tegna  (eig.  Weg)  Wz.  tah,  reh;  so  auch  Polt  in  Jenea  Rec  EdL 
Jbb.  Ib38  :  s>kr.  tahana  das  Fließen;  ich  finde  sogar  dazu  aeod.  „1 
M  afgh.  wini  BUir  (KIpr.?). 

a«  ••  Vit.  die  einfachste  Stammform  erscheint  in  cy.  gwg  n. 
keit,  Wa|ier  com.  gwg,  gg  river,  brook;  wozu  vll.  brt  gwit^  gwd  a.'^pL 
gwetiou,  gweou;  guetded  (r,  JT)  Joll.  gue,  vadum  (s.  u.  d);  der  AasL 
e  stimmt  weder  zu  gwg^  noch  zu  frz.  gue  aus  ^ed,  woher  ea  aOBst  cntL 
sein  könnte,  auch  schwerlich  zu  e  in  tat.  deere,  du  an  iNlMre  oder  aai 
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M  Adj.  udus  stammen  toll,  während  üäus  aus  utidut  vgl.  BGI.  v.  und, 
Nr.  178.  Ebends.  lat.  ar~undo  :  unda,  —  gr.  idoq^  ^mg  Wa|Ser; 
9og  etc.  Bf.  1,  447  macht  Digamma  wahrscheinlich  und  vermuthet  vor 
KT  ein  v^a^T  nnd  so  ein  ad.  tatart  und  dgl. 

Anm.  6.  ßi^v  Waßer,  phrygisch;  ßs^v,  ßi^  Luft,  bes.  in  den  Gebelen 
makedon.  Priester;  die  Zeugnisse  bei  Clem.  AI.  Strom.  1,  5;  wol  durch 
yg.  Religion  nach  Makedonien  gekommen?  Pbrygisch  sicher  indogerm., 
k  medopers.,  darum  ^  =  6  aus  «  vgl.  prs.  bäd  etc.  =  sskr.  täia  elc. 
Nr.  26,  womit  ßi^v  (für  ^  vgl.  etwa  baluc.  th  1.  c.)  fest  identisch; 
^v  Wajier  Hhnlich  zu  faj!en,  wenn  von  jenem  zu  trennen;  dazu  auch 
bdkfif  it^iiviif  wenn  nicht  Eig.  s.  Sturz  d.  Blac.  p.  37.  — 

askr.  und  madidum  esse,  fluere  vrm.  aus  rand,  vad  s.  Bpp  Gl.  h.  v. 
I  T.  uda  cf.  tindu  m.  gutta;  ullOj  unna  madidus  uda  n.  vdaka  (mehr. 
lOk)  n.  aqua;  udanyd  f.  silis  nach  Bpp  h.  v.  nebst  vdanvat  ni.  mare 
uian  =  vatait;  vdya  m.  flnmen  udadhi  m.  sam-udra  mare  und 
dgl.  —  klid  humectari :  e.  wet  etc.  {ki  ==  ht)  BGI.  h.  v.  sehr  gewagt.  — 
'S  lend.  tairi  aqua  vll.  unverw.  vgl.  Bf.  1,  324  sq.  —  ^  hhr  arm.  v4i 
re,  flood  (auch  incision)  rlak  Bach  nnd  dgl. 

Ann.  7.  Yll.  nur  zuf.  klingt  gr.  vS^ia  an  an  Ith.  «idras  m.  Eimer 
aalv.  f^edro  {vSfld)  ill.  rss.  (Maji)  tedro  bhm.  wedro  pIn.  wiadro  n. 
»r.  tadrä  f.  magy.  veder  i  Dürfen  wir  die  Grndbd.  Waßerbehülter 
■othen  und  dann  ankl.  alteurop.  FluSnamen,  wie  Viadrus  (ganz  an  pIn. 
Miro  ankl.,  doch  der  Flu^S  pIn.  0€U'a)y  Vidrus,  Vida  vergleichen?? 
r.  todonos  ^8pla  gehört  zu  voda. 

Anm.  8.  Vrm.  hhr  als  Waßerthier  (vgl.  u.  a.  cy.  dyfrgi  eig.  Waßer- 
\A\  laU  lulra  :  luo,  zuf.  an  folg.  Ww.  ankl.)  :  sskr.  Ith.  udra  (neben 
kuwidra  =  Fiscbeßerion?  cf.  Ptt  Lit.  2,  20)  =  letl.  Mris  rss.  tüdra 
■•  pln.  wffdra  magy.  vidra  esthn.  vddrus  gr.  id^a  ahd.  otar  (a,  b) 
d.  swd.  e.  oller  oihd.  oier  ags.  olory  oler  altn.  olr  swd.  ulter  dän. 
Kffr;  vrsch.  von  oller  Schlange,  vgl.  u.  a.  Wd.  1449. 

4.  a.  (vgl.  u.  a.  Wd.  2028)  ahd.  wal  f.  vadum  c=  und.  waU,  walle, 
ide  L  nnl.  wad,  wadde  aUn.  swd.  dän.  (n,  aa)  xad  n.;  dazu  vrm.  mhd. 
HUk  Lache,  nicht  ganz  id.  mit  mhd.  oberd.  (filt.  nhd.  welli  f.?)  welle  f. 
rdefckwemme  vb.  mhd.  bair.  wellen  schwemmen  nnl.  wed  n.  Pferde- 
iveflime,  -tränke  =  oberd.  wett.  wed  f.,  auch  in  allg.  Bd.,  deshalb  Zss. 
üemid.  Vgl.  auch  swz.  schwelli  f.  =  welli  oberd.  weite  mnl.  $welte 
ana  (Kilian)  und  so  Vieles,  das  noch  weiterer  Forschung  bedarf;  vgl 
I.  Br.  Wb.  4,  1118.  Slldr  2,  363.  Snrilr  3,  552.  Rh.  1061.  Hhr  altn. 
üdl  m,  aqua  vada,  flumen  meabile  (vgl.  Gr.  2,  99);  vll.  auch  shell.  voe 
aaaa,  creek,  weun  nicht  etwa  :  cy.  com.  gwy  s.  o. 

Die  exot.  Vgll.  übersichtlicher  bei  ß.  Für  den  Zshang  zwischen  a 
l  ^  vgl  «Itn.  tusla  :  ras/  (|b*  ß-)\  indessen  stehn  hier  sL  Formen  des 
.  aeiner  Abi.  vom  Sbst.  im  Wege  und  macbep  dadurch  den  2shang  mü 
ier  eto.  nochcweifelhafter;  minder  thnt  dieft  die  Abweichnng  der Dentalslufe. 

ß.  (vgl.  V.  viNl«  :  Gr.  ür.  81.   Gf.  1,  766.  Wd.  2230.  Swk  h.  v. 

2,  852  et  67  und  1,  356.)  ahd.  waian  st.  vadere,  vadare  =  mnhd. 

tMi  St.  sw.  nhd.  BW.,  früher  st,   nur  vadare  bd.;  ags.  cadan  st.  altn. 

Um  at.  incedere,  ruere  nnl.   nnd.  waden  (waen)  vadare  =  e.  wade 

I.  vada  dän.  tade. 

In   lat.  vädum,   tadare  nnd   vddere  (nach  Bf.  2,  352  :  wandeln  s. 

18;   Mck   Gr.   Myth.   1205  zu  agt.  gevUam  abira  etc.)  stimmt  die 
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DeotaUtufe,  auch  die  QuanliCSl  von  vddere  —  weshalb  Gr.  Mlh.  1305 
trennt  —  nicht  zum  Deutschen.  Daher  die  rom.  Ww.  nil  aal.  «,  wihrend 
die  mit  gu  anl.  vrni.  a.  d.  D.  yg\.  it.  sp.  tado  vadam  =s  pg,  eoo  Tb. 
tadear  to  wade,  ford;  dagegen  iL  guado  =  ap.  etguajto  fn.  gui  au 
£ued,  auch  afrz.  we%  pl.;  vb.  il.  guadare  durchwaten  sa  sp.  eij^soMr 
prov.  gvazar  (Dz.  1,  222)  frz.  guier;  neben  it  guaM%o  Firl;  PflIttM; 
Wa|ierf«rbe  guazzare  waten;  vchwemmen,  schwenken  (vgl.  weUem  o.  a)\ 
achwanken  (vgl.  schwenken;  iodann  nhd.  watscheln  e.  waddle  ete. :  waien) 
gua^ioso  na^,  schmutzig  guazza  Thau  (vgl.  o.  tthnl.  Ww.  and  die  ladach. 
Redensart  „es  ist  naji  im  Grase  etc.""  =  es  hat  gelhaut);  s  vroL  esoL  ans 
dy  wie  z.  B.  in  den  Abll.  von  tat.  viridis,  Yrm.  nicht  bhr  srb.  gwf 
kroat.  ^a«  magy.  gd*  vadum  cf.  kroat  ^as  Schneepfad  ilL  ga%  ■.  das 
Durchwaten  gaziii  magy.  ^a«o/  durchwaten;  treten  c.  dL  ga%it  Mcbt  (In. 
gueable);  doch  gewiss  nicht  a.  d.  Ital.;  vgl.  etwa  sskr.  gdh  (gaih)  in  Zsl 
benetzen,  tauchen  bd.  (Bf.  2,  66)?  Oder  auch  Wz.  gd  s.  v.  bmbsbb. 
Auch  gehört  gai  gewiss  nicht  zu  bhm.  pfiwo%  m.  vadum  vielnefar  Über* 
fahrt  vgl.  rss.  prtroz  m.  Zufuhr  =  pln.  pr%fw6%  d.  Eine  andere  Frage 
ist,  ob  der  Stamm  letzterer  Ww.  o.  Nr.  IIA«  cf.  %  q.  v.  nidil  :  edders? 

Anm.  9.  Hhr  mit.  wadna^  wenn  Sumpf  bd.  s.  GL  m.  h.  t.  —  Zi 
^ywadros  aut  andelangos  "^^  das  Gr.  RA.  941  cf.  199  gans  aaden  (Ar 
wadios)  fajjen  möchte,  vgl.  noch  ^^wadrisy  silvis,  terris'*''  etc.  Gf.  1,  780 
vgl-  „sylvula  vel  wader""  Gl.  m.  6,  918;  hhr?  schwerlich  so  wdid.  An- 
fallend klingt  an  graubUnd.  (rhaetor.?)  wader,  vedreg  it.  redreffo  Glelachcr, 
etwa  aus  lt.  ritrum? 

e«  a.  gdh.  easc  f.  water  cf.  eaio,  easach  m.  Wsjlerfall  eaeeaidt^ 
easgaidli  f.  easiach  m.  Pfuhl,  Sumpf  und  vrm.  noch  viele  Abll.  (vIL  :  alti. 
e^fa  terra  paludosa);  tiis^e  m.  pl.  uisgeachan  waler;  river,  streu;  räi, 
shower  c.  d.  uisge-beatha  (aqua  vitae)  =  e.  whiskg;  uitgick  to  wilor, 
wel,  moisten  cy.  gwysg  sbst  d.  a  tendency  downwards  or  to  level,  as  of 
a  fluid'^  gravily,  a  stream  or  curreni;  letzteres  scheint  die  dg.  BtL,  dtf 
Rest  dem  Lexikographen  (Richards)  zuzuschreiben,  der  eine  GfDedbd.  des 
im  Cy.  verbreiteten  Stammes  angeben  will;  vgl.  die  Bdd.  als  adj.  ud  adv. 
headloDg  (precipitate,  forward)  gwgsgio  to  precipitate;  diese  in  den  AbD. 
hervortretende  Bd.  mag  eher  von  der  des  s/Arsefidefi  Siromes  aosgehi; 
nicht  unmöglich,  d»|}  auch  das  adv.  wgsg  towards,  upon,  by,  aller  hhr 
gehöre.  In  den  gdh.  Abll.  herrscht  die  Bd.  des  Wajjers,  der  Feochtlgkol 
vor.  Nach  manchen  Analogien  kann  auch  cy.  gwys  adj.  deep  vrw.  seia.  — 
Vrm.  hhr  der  allbril.  Ort»iiame  Isca  etc.  Armstrong  gibt  irrig  brt  cerii 
15^  =  uisge,  vll.  verleitet  durch  cy.  isgal  m.  frolh  etc.  isgeil  m,  brolki 
poltage  etc.  s=  com.  iskel,  isgal  —  vrm.  zsgs.;  cy.  cawl  :^  tij^etf  ^ 
brt.  kitalen  (r,  f)?  Pclt  65  vglt  sskr.  «tsa  eau;  Bopp  GL  cf.  Bf.  2,  845 
sskr.  ux  liumeclare  und  hypothetisch  zugleich  vis  irrigere;  Qber  das  vea 
ihm  vgl.  Iih.  ükana  s.  V.  5. 

Sowol  die  Form  dieser  keU.  Ww.,  als  das  von  Gf.  und  Bf.  I.  c.  et 
1,215  lind  438  nebst  v/pd^  mit  ux  verglichene  waschen  führen  anf  dieWw. 
unter  ^,  wo  jedoch  wiederum  esot.  und  ezot.  und  gerade  kelt.  Vgll.  aif 
eine  von  der  Yrwschalt  mit  uisge  etc.  entfernende  Grundbd.  zu  leilen  scheiaca, 
etwa  auf  die  des  Keibens,  Drückens,  vgl.  u.  a.  das  Pressen,  AnsriDgenf 
Bleuen  der  Wüsche. 

ß.  ahd.  »Its.  wascan  (ahd.  einmal  z  für  s,  vrm.  nnorgaDisch«  nicht 
etwa  :  a«  a.,  obschoii  auch  s  vor  k,  c  aus  einem  Dentales  eatilandeo 
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könnte)  =  mnhd.  nnd.  nnl.  (s$  f.  i)  waschen  aach.  weische  (merkw.  Form, 
nnterach.  von  watekele  =  nhd.  waschen  in  der  Bd.  schwatzen)  ags.  täscan 
e.  waA  auch  fiirben,  anstreichen  bd.  (dhr  whitewash  weijibinden);  sbsl.  u. 
a.  ancb  Wajierfarbe;  Pfütze  bd.;  cra?en.  wesh  Harn  vgl  wett.  Kinderspr. 
vtf-spfts  machen  ==  harnen?  swd.  raska  dan.  vaske  waschen  neben  dün. 
9Ma$e  id.,  das  zugleich  es  nhd.  nnd.  waschen  =  plaudern,  waseii  bei 
Fnldn,  dhr  vaas  n.  Gewäsche,  Geschwfitz;  task  Wäsche;  Küchengoße  ahd. 
Wü$co  m.  fuUo.  —  A.  d.  D.  frz.  gdcher,  gdchis  (vgl.  e.  wask)  Dz. 

Grimm  2,  989  fragt:  „setzt  waschen  Nr.  88  ein  (starkes)  wischen 
voraua?^  Vgl.  vll  die  ob.  aachener  Form,  deren  ei  jedoch  aus  dem 
ÜBBlaute  e,  ä  gebildet  scheint;  sodann  reiben  als  gemeinsame  Bd.;  die  mhd., 
auch  nhd.  Bd.  des  Wischens  als  leichten,  hurtigen  Vortkbereilens,  ist  von 
dem  leisen  Anstreifen  (:  reiben)  hergeleitet,  vgl.  den  ähnlichen  Gebrauch 
TOB  (vorttber)  streifen,  streichen  und  dgl.;  das  ahd.  Simplex  wisken  zeigt 
sie  nicht,  wol  aber  intwisken  =  nhd.  entwischen;  auch  wol  nicht  nnl. 
■nd.  wischen  swz.  wüschen  dfin.  viske  swd.  viska;  e.  whisk  (auf  ags.  ho 
deateod)  hat  beide  Bdd.;  schott.  lo  whip,  lash,  sweep;  sbst.  a  whip,  lash, 
atroke.  Nebenformen  sind  wett.  witschen,  wutschen;  nicht  aber  huschen 
nach  koten,  husig  etc.  Smllr  2,  251  sq.;  cf.  hutzen  ib.  260;  wieder 
attdera  ib.  253  v.  husch  und  Wd.  2281.  Sodann  erscheint  neben  e.whish 
abat  SS  ahd.  altn.  (f.)  dan.  (auch  hiask)  wisk  swd.  riska  f.  nnl.  wische 
mnhd.  nnl.  eto.  wisch  m.  das  ungf.  glbd.  e.  wisp,  wozu  u.  a.  (obschon 
Bi  nhd.  wUcheffei  bei  Frisch)  nhd.  wispel  (Getreidebttndel  etc.)  mit  der 
Nebenform  winspel  (Swk);  s  stört  die  sonst  nahe  Beziehung  zu  vielen  Ww. 
o.  Mr.  23.  FUr  die  Theilung  wis-k  :  wis-p  sprechen  auch  folg.  Ww.,  bei 
desen  zugleich  der  Yocal  von  waschen  hervortritt  :  e.  dial.  wase,  wais 
Strohwisch  und  dgl.,  in  der  Bd.  Tragwulst  (Kützel,  SIrohkranz)  =  aach. 
maacA,  wasch  nnd.  dem.  wasekcy  wdsky  dessen  sk  niclit  =  seh  in  öst.  wascheh^ 
Strohwisch;  dameben  mnnd.  (nhd.)  diin.  swd.  irase  Faschine;  vgl.  altn. 
•M  B.  saccnlus,  loculus,  Lomme  .bei  Biöm;  s.  o.  Nr.  74.  hhr  swd.  vass  m. 
Rohr?  Tgl.  tasssird  n.  Strohhalm 

Exot.  Ygll.  zu  tDOfc^eii  s.  o.  a.  Bf.  hat  seine  Vgl.  mit  a<nU&  spttler 
ao  gat  wie  wiederrufen.  Die  wichtigsten  Ygll.  sind  die  kellischen:  cy. 
§wu9ff  pl.  ^ets^  m.  squeezing;  weist  (cf.  o.  Nr.  4);  a  press  c.  d.;  gwasgu 
lo  aqneeze,  press,  press  out;  gweisgen  f.  a  press.  Folg.  Übergänge  machen 
üe  Zuziehung  von  gwisgio  (schälen  etc.)  o.  Nr.  74  Anm.  a  möglich  : 
gwaiegiim  pl.  things,  bes.  dregs,  pressed  out  gweisgioni  to  husk,  to  pr$$$ 
grain  out  of  the  husk  (wenn  nicht  lo  press  der  Etymologie  wegen  benutzt). 
Mit  dieaen  Ww.  hängt  zs.  gwisgi  sbst.  m.  ripe,  slip-shelled;  quick,  nimble  — 
TOB  allen  leicht  beweglichen  Dingen  und  Personen  gbr.  vgl.  gweisgi  huriig, 
BWiler;  ao  sich  mit  e.  whisk  und  jener  secund.  Bd.  von  wachen  bertth- 
reod.  —  cy.  osgud  (if,  y,  e)  m.  Waschschoßel  vrm.  nicht  hhr,  sd.  o^sgud 
:  $cmleilo  (jsculum),  schüßel  etc.  —  com.  guasga  (guask)  to  squeeze, 
preaa;  atrike,  vgl.  o.  schott.  whisk  stroke,  auch  nhd.  Einem  Eins  av#* 
miseken;  einen  Wischer  geben;  waschen  s=  ausschelten,  prügeln  (den 
Buckel  etc.)  guesga  to  strike,  knock  (wear  Nr.  74)  gveskall  to  contend, 
atrire,  debate  guisky  lo  smite  wysk  to  strike  brt.  gwask  m.  pression,  presse 
etc.;  oppression;  foule  c.  d.  gwaska,  gweskel  presser  etc.;  opprimer, 
accnbler,  veier;  iovXtr  gwaskaden  f.  oppression  (phys.  und  mor.);  angoisse; 
dTanoniasement;  enlorse;  öclipse;  und  s.  m.  gdh.  fdisg  to  press,  wring; 
conpreaa;  aqaeeie  by  twisting,  aa  water  out  of  a  eloih;  sbst.  f.  cheese- 


950  V.  86  —  87. 

press;  penfold;  band,  lie  10)  faitge  f.  pressure;  cheese;  eitortioo;  violeDce 
fdsgadli  m.  a  wringing  etc.;  und  s.  m.  —  Gegen  baseoHda  als  wtuekr 
wanne  bei  Gl  1,  1081  s.  Clt.  Nr.  294.  —  bbm.  wich  m.  wicha  f.  IVisch  ealL? 

Anm.  10.  gdh.  fditg  in  beiden  letileren  Bdd.  vll.  statt  gdh.  jioüy  etc. 
s.  F«  23;  doch  berühren  sich  die  Bdd.  bandage  and  compre§$$on  (ahd. 
fdiki  Gf.  3,  706)  nahe  genug.  StolTliche  Vnvschart  beider  Summe  nehaa 
ich  nicht  an;  eher  mag  lt.  cosetis  als  Gepresstes  irgend  bhr  gaMrea  i : 
prs.  keSk  id.,  butlermilk  und  s.  m.?  vll.  enll.  cy.  cawi  sg.  eotffn  c  d. 
(caws-was  f.  cheese-press),  znf.  :  cow^tg  cowhoase;  com.  com  aptr  ku\ 
gdh.  caise;  wie  ags.  ce$e  ahd.  case  nhd.  käse  nnd  s.  f.  Tgl.  Jedoch 
V.  liaii  und  Schwende  Beitr.  v.  caseus. 

Anm.  11.  Gf.  vglt  u.  a.  waschen  und  wischen  :  sskr.  ma^y  flsas^as 
lat.  mergi^  urspr.  id.  mit  mf  jf,  ffidr^,  man^,  mun§^  mm^  abstergvre,  piri- 
ficare.  Die  meisten  dieser  Wzformen  erscheinen  auch  in  den  unrrw.  8prr.; 
vgl.  Ptt  ISr.  137.  Bf.  1,  107.  484.  515  sq.  2,  359.  Ebenso  kOnnle  lich 
mady  madere  :  TUto  verhallen.  Davon  abi>trahierend  stellen  wir  aer  die 
der  Form  mas^  entsprechenden  auf,  die  clt.  Stellen  ergäniend:  gdh.  mng 
(cf.  Pctt  44)  to  infuse;  mix;  steep  malt  for  brewing;  in  leliler  Bd.  lich 
an  nhd.  meischen  (meuscheny  meschen)  anschlieliend,  woxa  die  gibd.  Ww. 
e.  mash  swd.  mdska  ddn.  mäske  rss.  mjeSdiy  etc.  Ith.  apmie^U;  ibrt. 
(Meisch  etc.)  Ith.  Itt.  (virg.  s)  missa  esthn.  mesk  Bnn.  mOM  elo.  eed  so 
viele  Ww.,  die  sämtlich  zugleich  an  die  grojje  SippichafI  von  miaeere^  mietkm 
sich  anreihen,  zu  der  denn  unmittelbar  auch  gdh.  masg  nebst  mea$§  misdiei, 
rUhren  =  cy.  mysgu  brt.  meska.  Namentlich  die  kelt.  8prr.  geben  Leil- 
Tilden  zu  weiteren  und  merkwürdigen  Vgll.  Die  specielle  Bd.  wafecbaa 
haben  die  Ww. :  llh.  mazgöii  (cf.  BGI.  v.  ma^^)  Itt.  masgdi  eathn. 
(möstu  gewaschen)  magy.  mos;  wogegen  esthn.  weski  Mtthle  vlL  xo 
etc.,  doch  vgl.  Ann.  wesuri  Wajier  (iresi)  -  mtlhle;  nar  der  Bdd.  wl|«i 
erwähnen  wir  (vgl.  o.  bes.  die  schott.  und  corn.  Ww.)  pessema  pe.  pr. 
pestud  waschen  :  pesma  pc.  prt.  pestu  prügeln.  Erwähnung  verdiesl  ein 
vll.  einfachste  vrw.  Wz.  in  rss.  miitg  weichen  =  bhm.  mfU  ill.  milfj  {JfmfL 
mivati)  pIn.  myö;  woran  sich  vrm.  noch  andre  WortstSmne  scbließeii.  fflr 
auch  prss.  aumisna  Abwaschung. 

86.  A«  Velft  wir,  riuBlq,  II«  \%t  dual,  wir  beide.  {Jk.  ■•  Gr.  1. 
Gf.  1,  634.  Rh.  848  etc.  Ey Gr.  483,  3.  GrammaUker  ttbh.) 

A.  amnhd.  wir  =  alts.  afrs.  mnl.  nnd.  dän.  swd.  wt  ags.  alte.  e.  wi 
lifrs.  wy  nnl.  wij  altn.  rer,  rar  wett.  etc.  st.  mir  sw.  mh".  —  askr.  cefMi 
wir  etc.  s.  d.  Grmm.  B«  swd.  dial.  altn.  (vid)  ags.  alle.  wU  lartk  ffl 
ndfrs.  wet,  (Sylt)  wat.  —  Der  ausl.  Dental  vll.  Rest  der  Zebl  MMi  (daa 
etc.)   vgl.  n.  a.  Bf.  2,  241. 

87.  Viiluvo  (einmal  •  für  o)  f.  Witwe,  xjifa.  vM«vailnM 
verwaist,  6i}(pav6q.  (Gr.  2,  192.  1.  47.  Gf.  1,  779.  Hh.  1147.  PIL  B,  Bfl 
Benary  Ltl.  224.) 

ahd.  wiiuwa  (u,  a)  etc.  f.  wiiuo  («,  v)  m.  celebt  airi»ifescl  <äb) 
viduatus  mhd.  wiiewe  f.  gattenloies,  lediges  Weib  wUewate  ai.  «»  M 
wiiwer  wett.  nnd.  witmann  m.  nhd.  witwe^  wiHib^  wiiimeib,  teHmhl»  t 
=  nod.  wedewe,  wedefruwy  vriffruw  alts.  widmwm  («,  o),  ^midmm  lli«. 
widwe  (f,  f),  Wide  btrl.  widewjuf  nfrs.  nnl.  wedume  ags.  vidmTe  («,  fX 
tudure,  ridre  e.  widow.    Der  Stamm  fehlt  im  Nordischea. 

sskr.   mehr,   ridhatä   Witwe,  eig.  Mannlose  aua   ei  sine  ud  ähmee 

maritus;   demnach   später  in   den  vrw.   Sprr.  Erweitenug  der  lad.  and 

näaal.  Ifotjon;   Grimm  l.  c.  2,  192  hält  im  D,  Entl.  mOgttch,  ja  bubI 


V.  88  —  89.  m 

B  I,  47  an.  —  pra.  bitehy  %en  biveh  (seit  Weib)  Witwe.  —  lat.  tiduus 
IJ.,  dessen  Form  und  allg.  in  frz.  vtitcfe,  ride  iL  tuoto?  noch  erweiterte 
i.  nach  Obigem  späteren  Ursprungs  wttre;  sicher  bleibt  eig.  nur  die  Bd. 
Ml  VI  Tgl.  Ptt  1.  c.  vidua  f.  lediges  Weib  (virgo),  Witwe  =  it.  vedota 
ikor.  Teduf!>ä  sp.  viuda  (vibdd)  fn,  teure  etc. ;  teuf  m.  neben  ob.  vuide,  — 
r.  I.  c.  sieht  gr.  i^eoq  =  Fi^eFoq  hhr.  —  prss.  widdetcü  Witwe  = 
It.  vdoväj  tUdota,  vdotica  rss.  tdovä  f.  m.  v.  Abll.,  die  vom  Feminin 
ifgehn;  pIn.  bhm.  wdowa  f.  c.  d.;  aber  ill.  udotac  m.  udovicca  f.  — 
b.  re,  90,  etegia  (yia  Artikel?)  Witwe;  vrm.  hhr;  schwerlich  titeme 
nsam;  nur  wenn  (vgl.  nhd.  allein  als  Conj.).  —  ir.  (nicht  gntl?)  feadäbhe, 
iadkb,  feahh  Witwe;  Nonne  cf.  Fett  92.  —  cy.  gweddwi  single  gwr 
veddwi  a  single  man  gwraig  weddw  widow,  früher  maid  (wie  mhd.  etc.) 
v0ddwi  vb.  berauben;  verwitwen  com.  guedeu,  gureg  wedhu  Witwe 
nedho  Witwer;  verwitwet  etc. 

Anm.  brt.  iniav  (v  alt  /f),  intanv,  inlaon  vann.  intail  venf  sbst.  m. 
■d  adj.  c.  d.  intaütei  (tiv,  v)  f.  Witwe  intafici  (lir,  o)  devenir  veuf, 
MTe  —  scheint  von  ob.  Ww.  ganz  vrsch.  und  erinnert  etwas  an  nnd. 
1001  =s  enkel  (Gr.  3,  770)  :  altn.  eckill  viduus  nnrd.  enke  (cf.  A.  24) 
]€.?  Gewagter  noch  w8re  die  Vrro.,  daß  tav  =  sskr.  dhatä  etc.  in 
idrer  2bs.  mit  verneinendem  in  sein  könnte. 

88.  Vltlirfa  wider,  gegen  (gegenttber),  n^oq  c.  acc,  bisw.  auch 
idre  gr.  Fräpp.  ausdrückend.  (Gr.  3,  258.  260.  4,  796.  Gf.  1,  148. 
85;  abd.  Frpp.  192.  Rh.  1154.  Wd.  791.  BVGr.  J.  294.  Bf.  1,  85  sq.) 

••  ahd.  foidaf  (adv.  auch  widari)  mit  der  Nebenform  wirdar  adv. 
ieder,  bei  nnd  dgl.;  prps.  wider,  gegen,  gegenüber  und  dgl.  mhd.  wider 
rpt.  SS  nhd.  wtder  dial.  wider  ftlr  wider  und  wieder;  alts.  withar,  wider 
Urs.  witker  (i,  e;  e,  i),  auch  nnl.  weder,  weer  wider,  wieder  =  nfrs, 
eer  strl.  wer  nnd.  wedder  ags.  tidher  e.  wiiher,  diel,  tither  in  Zss. 
'ieiler;  din.  swd.  teder  in  Zss.  langob.  guidri,  tidri,  vll.  guadri  etc.  in 
ai.  voikommend;  vgl.  t  nnd  a  in  mit.  widerdimum  s=^  Vergeltung  s=:  it. 
miäerdone  »p.  gvaiardon  (gu,  jetzt  g)  prv.  guazardö  cf.  Dz.  1,  294. 
d  Dir.  R.  VI.  29  run.  uUhher,  uith  gegen  uithr  bei  vgl.  b. 

b«  Als  einfache,  (nicht  abgekürzte)  Form  erscheint:  alts.  wid  (d,  dh, 

0  contra;  cum.  afrs.  witke  (abgk.?),  with  =  witha;  ags.  tidh  contra; 
isla,  circa  e.  with  cum  altn.  tidh  contra  swd.  tid  dün.  ted  circa,  apud; 
•r  etc.  Über  amhd.  6i7,  bei  s.  n.  a.  Gr.  3,  258,  der  von  dem  (abge- 
Anten?)  oberd.  wid  (wider,  an  bei  Smilr  4,  33)  schweigt.    Bopp  trennt 

1  TOB  la.  Näheres  s.  v.  mltli;  sonst  steht  h  ziemlich  den  in  vrsch. 
IT^e  versuchten  Abll.  von  s»kr.  ri  im  Wege.  Die  schwankende  Bd.  aller 
'rpaa.  nacht  die  ex.  Vgll.  ttbh.  problematisch.    Indessen  vgl.: 

cy.  gweddg  (g,  t)  adv.  prps.  cj.  after;  when  brt  goud^  apr^s;  ensaite. 
pd.  feadh  nicht  hhr).  —  J*.  Vrsch.  davon:  cy.  o,  odd  from,  of,  out  of; 
y  oiSi  id.  außer  by;  in  Zss.  bsw.  wilk  brt.  otis  (s,  d,  t)  contre,  vers.  — 
•  Nebeaf.  von  cy.  oddi  ist  oe;  von  brt  oud  ebenso  ouc%  oc'h  (c^h  könnte 
>B8t  aowol  comparativisch,  als  dial.  =  •  sein).  Dazu  corn.  o  out  of  gdh. 
f  'mm  fron.  —  Zwar  scheint  cy.  odd  =  gth.  «t  q.  v.;  doch  bei  J"^  ein 
adror  Stanm  o  mit  vrscii.  SufRzen  annehmbar. 

69.  Vltlaraai  m.  Lamm,  ä^voq  Joh.  1,  29.  (Gr.  3,  326.  Gf.  1,  779. 
^d.  1598.  Bf.  1,  256.) 

•bd.  midhar  (dA,  tf)  etc.  =  nhd.  mider  (i,  e)  nhd.  widder  (nrspr. 
■r  dai  verschnittene  Thier.  Gr.)  dts.  wiikar  nnl.  nnd.  (in  weer^egge  alter 


V.  89  —  B.  1. 

Hammel  Br.  Wb.)   ags.  vedher  e.  wether  (we,  wed)  altn.  vedkr  (dl,  d) 
swd.  rädur  dfin.  Tadr  {d,  dd). 

Alle  diese  Formen  bedeuten  den  Schafbock,  sam  Theil  den  Tendnul- 
tenen,  was  wol  sieber  nicht  Grondbd.  ist,  wie  es  die  Abi.  —  wiewol  dort 
l^flg  Hammel  Hes.  nnd  i^ptg  castratora  nahe  an  einander  atehen;  vgl 
dafür  wol  gar  altn.  vidrini  etc.  o.  Nr.  22  J'  —  bei  Bf.  deaten  wüL 
Secundäre  Bd.  Kriegsmaschine,  aries.  Gewagt  wMro  der  Gedanke  an  cne 
Abkürzung  aus  ati  (ovü).  Vrm.  nur  in  diesem  Falle  wttre  nnrnr.  g& 
aodh  m.  sbeep  öihaisg  f.  hog,  einjMhriges  Lamm;  doch  a.  JL«  105. 


1.  Basnis  m.  Baum,  SevSqov,  Zss.  s.  s.  0.  (Gr.  1.  2.  A.  1069. 
2,  65-6.  145.  484.  3,  368.  Gf.  3,  115.  Rh.  618.  Pott  Nr.  62;  HU.  Jbk. 
1838.  Benary  Ltl.  221.  Vgl.  u.  Nr.  18.) 

••  altn.  badmr  m.  Baum;  Laub;  Feldblume.  Gr.  1,  476  Tgll  aidi 
altn.  beimar  m.  pl.  mililes;  prata  domestica  mit  nhd.  baum^  doch  «ach  Bit 
nnl.  beemd  f.  Wiese  e=  mnl.  bampt  Gl.  Bern,  beemt  Gl.  Trev.  Daa  «Mhener 
Idiotikon  zieht  auch  aach.  bend  umzitunte  Wiese  :  beunde  a.  Nr.  35  u  beemi. 

Ii.  ahd.  bäum,  paum  etc.  =:  amhd.  boum  mhd.  unorg.  (daran  ikht 
:  6frfi  8.  u.  $^  vgl.  Nr.  58)  boun^  bön  nhd.  bäum  wett.  bdm  alla.  Ma, 
^iiofii  nnd.  nnl.  6oom  ags.  beäm  (stipes,  arbor,  lignnm,  trabt,  wie  ihri. 
nhd.  nnd.  etc.;  auch,  wie  e.,  radins  bd.,  von  Bosw.  als  any  thiag  procoediay 
in  a  riglit  line  erkliirt)  e.  beam  id.,  nicht  sowol  arbor  bd.;  sogar  aut  fnae 
Baum  zsgs.  in  beamiree  Weijidorn)  afrs.  bam  pl.  bamar  atri.  bawm  afri. 
baemy  beamme,  bjemme  swd.  6ofii  (Schlagbaum,  Riegel  etc.;  in  Zaa.  Baam 
bd.)  dän.  bom  in  Zss.  arbor;  vgl.  bomme  pl.  bommer  Schrein;  vb.  biamca. 
Sfimtl.  masc. 

m  nnd  li  stimmen  nicht  ganz  zum  goth.  Worte.  Vielfacha  Brllala- 
rungen  s.  bei  Gf.  1.  c;  Grimm  vermutliet  ahd.  paum  aus  pagam  aolilaadca 
und  (heilt  deshalb  po-um^  ob  er  schon  g.  baf  ms  aus  bAVBas^  fcmwamaa 
aus  tiluvaii  aediücare  vorschlägt  vgl.  u.  Nr.  18  und  hier  o.  die  eioi 
Vgll.  Wenn  Wz.  ba  sskr.  bhü  zu  Grunde  liegt,  so  vergleicht  sich  gotl. 
%  hier  dem  sücbs.  bs.  nnd.  g^  gg^  das  als  halbvocalische  Vocalerwaitcmaf 
Öflers  aus  r,  w  entstanden  scheint,*  ein  ähnliches  g^  gk^  y  seigt  zieh  aack 
im  NGriechischen;  doch  fehlen  die  golh.  Analogien.  Noch  rilhaelhafter  iil 
alln.  d,  das  dem  e  noch  ferner  steht. 

S*.  Grimm  zog  2,  66  auch  ags.  bgm^  bgma  m.  bgme  f.  Inba  ab 
hölzernes  Blasi-  strument  hhr;  Mytb.  849  möchte  er  die  Schreihaog  kirn 
vorziehen  und  It.  fama  gr.  (pny^ri  dor.  tpdua  (:  fpiiuL,  fori)  vonicbaa. 
Fielt.  2,  52  vglt  gr.  ^ou^oq  llh.  bunge  tympanum,  Bunge  (noch  ani 
etc.;  scheint  ganz  vrsch.  und  zu  einem  tcklagen  bd.  Stamme  ^cm^  ii 
gehören)  buhnas  id.  =  rss.  bikben  pIn.  bfben  und  s.  m.  Nüher  sieht  daaa 
altn.  bumba  f.  nnl.  bomme^  bom  f.  Trommel  (auch  =s  nnl.  nhd.  teaali) 
mnl.  1490  bommenaer  limpanator. 

Ith.  bömas  m.  Baumslange  bomilii  m.  Btfnmchen  böm-girr»  (WaM)t 
Baumwald  letl.  bömis  Hebel,  e^thn.  pu  Holz,  Baum  puhm^  pukmat  Siraack, 
Gebüsch  pomid  Stangen,  llebebäume;  höchstens  letzteres  eu(L;  in  den  aieistcB 
Ann.  und  samojed.  Sprr.  bedeutet  pu,  po  (pja^  fua)  magy.  fa  arhor.  aib. 
bimü  Baum,  Ge»träuch,  vrsch.  von  pemif,  pemmä  Pflanze;  Fracht»  Obst  ss 
lt.  pomum  (Wz.  sskr.  pui  Pott  2.  593);   yrm.  anch  tob  alb.  fii,  jm^ 
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Wild  vgl  piü  keimen?  —  gdh.  beann  f.  beam  nicht  hhr.  —  PoU 
ttellle  Nr.  62  ansre  Nr.  unter  sskr.  bkü  u.  Nr.  18,  daza  auch  lt.  ar-bos 
(arboMem  =  arborem  Fest.)  als  Emporgewachsenes,  bos  =  sskr.  babMtas, 
Tfi.  arbusium,  arbuium;  später  in  Hall.  Jbb.  1.  c.  stellt  Pott  bäum  etc.  in 
bkü,  aber  bahirni*  mit  Benary  zu  sskr.  bah  (=  vaA)  crescere,  eine  gut 
paasende  Ableitung,  von  der  wir  aber  bäum  nicht  trennen  möchten,  viel- 
mehr dann  in  u  ein  vocalisierles  g  sehn,  wofür  u.  a.  die  freilich  späten 
veracbiedenen  Vocalisierangen  des  dtin.  g  Analogien  böten.  Graff  führt  hyp. 
wie  Isa^nMi  aiif  Wz.  6aA,  so  badmr  auf  bad  =  vad  id.  zurttck. 

J.^  Wenn  6  in  bai^iiis  aus  6^  entstand,  so  dürfen  wir  mit  Gl  Bf. 
11.  c.  auch  an  It.  fägus  gr.  (pn^oq  erinnern,  deren  f,  wie  die  folg.  Vgll. 
leigen,  auch  aus  bh,  nicht  aus  ph  entstand;  Benary  vglt  ob.  sskr.  bahy  Bf. 
bkax  =  tpdyeiv.  Der  lange  Vocal  stört  wenig,  die  ältere  Kurze  erhielt 
sich  vU.  in  ahd.  oder  alts.  sylva  Bacenis;  aber  die  Gulturalstufe  passt  nicht, 
doch  auch  wieder  nicht  in  den  folg.  Vgll.  die  slavische  zur  lat.  gr.  etc.; 
Tgl.  auch  iMiki»  u.  Nr.  63,  das  lautlich  zu  den  folg.  d.  Ww.  stimmt. 
VgL  ahd.  puohhay  poahoy  boucha,  boha  etc.  =  mhd.  buoche  (buoch  n. 
nhd.  "buch  in  Eigg.  Wald  Ubh.)  nhd.  buche,  buche  f.  und.  book,  böke  nnl. 
boeke,  beuke  ags.  böc,  beoce,  bece  n.?  (s.  Gr.  1,  364.  3,  369)  e.  beech 
alla.  beißki  n.  dän.  bog  c.  swd.  bok  f.  =  bhm.  ill.  serb.  bukva  f.  (bukov 
buchen,  dhr  Bukovina  bhm.  Buchwald  bd.  vgl.  Bacenis)  krain.  buka  bhm. 
na.  pIn.  buk  m.;  pIn.  buagna  f.  id;  Buchecker  (rss.  buk  Waschfaß  s.  u. 
Nr.  19);  magy.  biikk-fa  Buch -bäum;  bei  Nemn.  auch  talar.  biuk.  An  die 
peiasg.  Formen  schliej^en  bich:  arm.  phekon  Buche  vrm.  a.  dem  Gr.  bask. 
pogoOj  hagoa  id.  vrm.  entl.  alb.  achu  id.,  vrm.  aph.  gdh.  faibhile  f. 
{foidbhiie  Nemn.;  vgl.  bil  Blume  bUeach  Laub)  id.  brt.  fat,  faö  m.  id.; 
fad^piU  Charme  (arbre);  cbarmille  cy.  ffävffdd  m.  coli.  (vll.  mit  gwydd 
Baan  isgs.)  Buche  bei  Richards,  Fichte  bei  Owen  und  Evans,  vgl.  Celt. 
Nr.  S57  und  P.  8.  Die  kelt.  Ww.,  wie  auch  o.  mhd.  buoch,  deuten  auf 
allgtaeinero  Bd.  Bemerkenswerth  ist  darinn  auch  die  Umwandlung  des 
fiilturals;  den  brt.  Formen  zunächst  steht  frz.  prov.  fau  Buche  neben  fage, 
fmgard;  fouieau  wird  von  fuUis  hergeleitet;  aus  frz.  fa\ne  vrm.  entl.  brt. 
/hm,  ßnjiy  finich  etc.  m.  id.  — 

S**.  Pott  und  GrafT  erinnern  auch  an  prs.  6tffi  radix;  plante;  fuudus 
(vgl.  D.  a.  plante  pedis  und  u.  gdh.  bun);  bei  Barretto  bon  a  root,  end, 
tip  of  any  thing  ben  bottom,  foundation  (doch  auch  arab.  6efid  a  root; 
an  ediiice,  construclion;  mit  prs.  kerden  to  coustruct;  benk  the  root  und 
a.  B.)  bün  the  foundation;  Utility,  any  thing  useful;  dazu  gehören:  zend. 
honem  Anq.  acc.?  radix  phlv.  bün  id.,  nach  v.  Bohlen  von  sskr.  bharana 
m.  radix,  origo;  kurd.  6efi»  fondo  d'un  vaso  und  s=  ben  sotto,  sub  (vrsch. 
TOD  pra.  pign  id.,  wol  von  pdi  pes  vgl.  pägln  the  bottom,  the  fool  of 
■  nonntain);  beniät  fondamento,  origine,  vll.  das  arab.  hengei  a  structure; 
fkm  eonslilntion  of  body  von  band  syr.  bnd  chald.  Nf3  hbr.  n);p  aediflcavit; 

▼gL  pri.  bongäd  fundamentum,  basis,  bei  Barr,  a  foundation,  basis,  wall 
rJLbengdn  a  wall,  building,  inclosure;  (nach  Ku.  St.,  wo  auch  kurd.  pu, 
pm§  deditt  gingiva  hyp.  vgln  ist,  vll.  :  ar.  bngh)  arm.  61111  root,  origin, 
aälora;  trank,  stock,  stem;  adj.  radical,  original,  natural,  own  etc.  bogn 
eai.  obl.  6tiii  Wohnung;  Nest  61111^/  verweilen,  bleiben;  nisten  bnak  inha- 
bilant,  Indigenons;  habitation;  sepulclire  bnakH  consubstantial  bnakU  to 
inhabil,  aettle  bna^n  innate,  natural  bni,  bnik  id.  und  v.  dgl.  vgl.  bog$, 
hmeak  Pflanxe  bummil  apriapiett,  wnrteln  pri.  frUrA  radix,  origo  und  i.  m., 
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vgl.  für  alle  diese  Wörter  We.  bhü  u.  Nr.  18;  oss.  Mn  Wurzel  KL  d. 
buniy,  bunina  l.  bUn,  bünüy  Sj.,  bei  Kl.  bnek  sub  (knrd.  ben);  benaik  Sj. 
bnad  Kl.  Orl  {bn  ist  hier,  wie  im  Arn.  und  s.  w.  gtns  lor  sedudira 
Wurzel  geworden);  tUrk.  bunaty  bi»ar  Quelle  wol  aus  der  prs.  oder  eiaer 
vrw.  Sprache  ttimnit  ziemlich  zu  alln.  buna  f.  scatarigo;  pes  bovis  v.  vm, 
das  nicht  zu  braim»  a.  Nr.  58,  wol  auch  nicht  za  It.  föiu  elc  g«hOrt, 
vgl.  Pott  2,  212;  ags.  bune  («,  ü?)  poculum  (bei  Bosw.  fistula,  aber  6mm 
carchesium,  poculi  genus)  nach  Gr.  1,  340.  365.  :  buna^  vgl.  wbtr  uA 
vll.  bhm.  banje  f.  Kanne  pIn.  bania  f.  bauchiges  Getdji;  Kürbiji;  Blase;  vgl 
PLtt.  2,  52  und  v.  dgl.  :  bhm.  6aiii7»  aufblasen  und  s.  f.  Gehört  dis. 
6iiftd  Boden,  Grund  zu  buna?  Es  stimmt  scheinbar  zu  prs.  gdfa.  brnm^  wo 
es  ouch  Armstrong  vglt,  scheint  indessen  das  entspr.  swd.  boit»  ags.  boim 
ahd.  bodain  nhd.  boden  elc.  mit  lt.  fundus  zu  vermitteln,  lautlich  vgl 
zanächst  dun.  tand  =  swd.  tatlen  Wajjer  IT«  85,  beide  diu.  Ww.  vlL 
mit  unorg.  versetztem  n?  Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  die  kelL 
Ww.  gdh.  bon,  bonn  m.  base,  bottom;  sole;  heel;  socket  etc.  bmm  m. 
root,  stump;  foot;  bottom,  base,  foundation;  stock,  origin  et&  c.  d. 
bunaich  wurzeln;  befestigen,  grUnden  cy.  bön  m.  root,  trank,  alCBp  oC  i 
body,  stump  of  a  tree;  butt-end,  hindcr  part;  m.  v.  Zss.  nod  AUL,  ii 
welchen  öfters  die  Bd.  Bein  hervortritt,  wie  in  bondew^  bonflrm$  (fev, 
bra$  Ihick)  thick-legged  bongam  bandy-legged;  v.  u.  Nr.  5;  brt  6oaa 
Grenze  s.  u.  Nr.  35  vrm.  nnvrw.;  vann.  6ofta/,  binal  arbustun  schciil 
gew.  Umstellung  aus  baian,  YU.  vrw.  finn.  pol^a  esthn.  pokhi  Boden,  Grand; 
pöön  und  pöning  entsprechen  dem  mhd.  bün  und  den  nhd.  b&m€,  woii 
auch  u.  a.  nnl.  bun,  beun  Oberboden  gehört,  somit  nicht  zu  dün«  6iimL 

2.  B»dl  n.  Belt,  x^dßßaroq,  xkivlSiov.  (Gr.  Nr.  282.  2,  481 
3,  433;  Mth.  27.  59.  Gf.  3,  49.  Rh.  621.) 

ahd.  belti  Bett;  Beet  (areola)  =s  mnhd.  belte  nhd.  beU  bair.  auch  m 
beety  das  sich  erst  später  unorg.  geschieden  hat,  bei  Melber  gmrtawhtä^ 
auch  ahd.  peiidi  mhd.  beielcy  1683  bethling;  alts.  ags.  anndfn.  sUL 
nnl.  e.  bed  ags.  nnd.  nnl.  bedde  Bett,  meist  auch  Beet  bd.  nfrs.  bot 
dün.  bed  Beet;  alle  ntr.,  aber  altn.  bedkr^  bedr  swd.  bädd  slratan^  keHi 
masc.    Über  die  ßdd.  ara,  areola,  fanum  s.  Nylh.  11.  c. 

A.  d.  D.  mit.  belum  Ackerbeet  s.  Gl.  m.  h.  v.;  mit  ttUtstaai  Vod 
rhaelor.  batlini  m.  Leinluch,  eig.  Beltlinnen  vgL  mitl  bailiniat  Capit  de 
villis  und  Gl.  m.  vv.  balenjOf  batliniay  wo  u.  a.  lemovic.  balinge»  aa  Dl 
couches,  Liunenwiudeln,  verglichen  ist,  so  wie  brt.  Ww.,  gananar  aad 
Le  Gon.  ballin,  pallin  f.  Leintuch  (für  Betten  und  zur  Kftrnrrsirhtaafi 
wett.  laiduch)  pallen  f.  Decke  übh.,  auch  wollene  vgL  cy.  poUm.  i 
coverlid;  vIL  auch  pali  m.  feines  Linnen  oder  Seidenzeng;  aogar  pi& 
bdiin  a  bed,  pillow;  doch  erinnern  diese  Ww.  an  lat.  paUimm  and  md 
vll.  eher  durch  ti»,  en  abgeleitet,  als  mit  lin^  len  (vgl.  Celt.  Nr.  94)  lagi.; 
vgl.  F*  33.  Ferner  a  noch  in  dem  vrm.  a.  d.  D.  entl.  dakor.  ^«fv  m 
pl.  paturi  dem.  pälulu  etc.  Bett,  mit  der  öfters  an  der  Stella  dar  golh. 
Media  erscheinenden  dakor.  Media;  doch  sonderbar  auch  in  der  ilaL  Ijagei 
zerga  patume  Bett;  das  Ofener  Wb.  leitet  paiu  von  gr.  vatrag  (jiO 
thalamus  d.  i.  naardq^  von  Bf.  1,  632  als  ^na-ardq  gehjj^U  esllio.  fOltf 
8.  u.  AuJIerJem  vrm.  a.  d.  D.  entl.  und  hhr,  nicht  wegen  der  Schraibflil 
becium  eic.  zu  Bek,  Bach  gehörig  (wie  ich  Celt.  Nr.  322  annahn)  du 
vielgestaltige  mit.  bedum,  beia  Fln^ibelte,  Muhlenbett,  Mttl|l|iach;  Hdcf 
Formen  u.  a.  bedale,  bedalium,  beaie,  6ia.'#  prov.  b§ßl,  biOQU  bIl  JtMfcfl^ 
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beMole,  bezale  frz.  besal  elc.  s.  Gl.  m.  h.  vv.  mit  bessa^  bezatus,  bidaem^ 
bie^utHy  bieruiHf  bieium^  bey^m^  betDius  vgl.  jura.  bief  neben  6ies  m. 
nijsieaa  =  frz.  biii  wallon.  bi  Muhlenbett. 

cy.  bedd  f.  o.  d.  com.  bedk^  bith  brt.  bH  m.  c.  d.  Grab  brt.  be$ia 
begraben  Grndbd.  Lager?  swrl.  vgl.  mit.  bedum  etc.  als  Graben;  eher 
letL  (liev.)  beddU  graben  bedre  Grufk  etc.  Pott  Nr.  212.  Bf.  2,  70;  dann 
oicfat  in  ansrer  Nr.  (man  unterscheide  cy.  boddi  corn.  brt.  beuu  corn. 
bidkyu  gael.  bdth  ertränken  und  dieses  von  gael.  bat  m.  ir.  bath  cy.  badd 
B.  Bad).  FUr  die  Grndbd.  Lager,  liegen  sprechen  die  wahrsoh.  Zss.  mit 
bedd  etc.  cy.  gorfeddy  gew.  gorwedd  (u>  unorg.,  wie  öfters  aus  f  =  Vy 
dem  Umlaute  von  6,*  swrl.  vgl.  für  id,  gw  gdh.  geadag  in  d.  Bd.  bed  vgl. 
Cdt.  Nr.  171)  brt.  gourtezj  gourveza  sich  niederlegen  gis.  betten,  vgl. 
o.  a.  auch  e.  bedded  bei  Shakespeare  in  d.  Bd.  niedergelegt,  wie  Getreide 
darch  das  Wetter;  logisch  wichtig  ist  auch,  da|!  gerade  cy.  gwelyddgn 
■.  Bettchen  nnd  Grab  bedeutet.  Jene  Grndbd.  sucht  Gr.  I.  c.  auch  in 
ImmU  :  MdU»ii  u.  Nr.  34,  urspr.  prosterni  bd.?  vgl.  alts.  gibada  leva- 
nen,  Beruhigung  und  Ähnliches  bei  Gf.  1.  c.  Dürfen  wir  hier  oss.  badin 
•edeo  Kl.  badun  sedere  Sj.  anführen?  vgl.  IT»  71.  arm.  bazmil  sitzen, 
lieh  setzen  bazmol,  bazmakan  seat,  chair;  couch,  sofa,  mattress  etc.  ^  vgl. 
prs.  bester  a  bed  etc.  bei  Barretto,  das  dagegen  vrm.  mit  arab.  besäf  id., 
eoTering,  carpet,  cushion  ebds.  zshängt.  —  esthn.  paddi  Küssen  aus  badi? 
oder  nebst  magy.  putok  id.  swd.  puta  dän.  pude  id.,  Pfühl,  Bausch  zu 
trenoen?  finn.  wuode  gen.  wuoten  esthn.  trood,  tro/e,  öte,  Ötel  Bett  wol 
Dicht  :  nfrs.  bod,  sondern,  wie  zigeun.  rodros  id.,  slav.  Ursprungs  vgl.  u. 
a.  rss.  odr  m.  id.;  Todtenbahre;  doch  vgl.  auch  oss.  d.  vath  t.  aath  Bett. 

3.  »iMl-Balats  pl.  »ndbalatel»  m.  Diener,  virri^iTriq.  »nd»- 
fealit  1  Tim.  2,  6  für  »ndabanhi  redemptionem,  Xvt^ov'^  and- 
fealitl  n.  Dienst,  Amt,  SiaxovLaj  "kBiTOv^yla,  andbah^ait  dienen, 
toorgen,  darreichen,  SiaxovUvy  iTra^xeZv.  (Gr.  2,  211;  RA.  304.  758. 
Maaia.  Gl.  h.  v.  Gf.  3,  25.  Rh.  959.  Pott  2,  47.  vgl.  1,  235.  BGl.  242. 
Dl.  1,  24.  Maller  I.  Sal.  218.  Gelt.  Nr.  16.) 

ahd.  ambaht,  amphat,  ampht  etc.  m.  minister  n.  ministerium  ampahtan 
■ioislrare  und  s.  m.  mhd.  ambaht,  atnbet,  amet  n.  =  nhd.  fi.  ampt  jetzt 
mmi  (pL  ampter  bei  Melber,  ämter)  vb.  amten  alts.  ambaht,  ammaht  afrs. 
mmlmckiy  ombecht,  ambet,  amt  etc.  n.  mnl.  ammet,  ampt  strl.  ambacht 
■fra.  aempte  ags.  ambiht  (a,  o,  e;  i,  e);  isl.  (altn.?)  ambt  n.  offlcinm, 
Iwdio  praefectura  regia  ambdtt  f.  ancilla  embmtla  servire,  munus  suum 
fMera  nnd.  ammet,  amt  Amt;  Zunft  (nhd.  nnd.  auch  Amtsbezirk)  nnl. 
mmbmchi  n.  Amt;  Handwerk;  Lehngut  ambt,  ampt,  amt  n.  Amt  (in  allen 
■hd.  Edd.)  dän.  amt  n.  Amt;  Zunft  embede,  embed  n.  swd.  ämbete  {ä,  e) 
Mb  Am!  ami  n.  Amt  (Bezirk). 

Der  sehr  alle  Wortstamm  hat  nur  noch  im  Gothischen  organisches 
ÄMaehaa«  steht  aber  aueh  dort  bis  jetzt  noch  isoliert.  Später  verstümmeln 
aieh  dia  Formen  und  verwirren  sich  durch  wechselseitige  Anleiben  der 
Haadarten  noch  melir.  Sollte  nun  selbst  die  organ.  goth.  Gestalt  nur  Schein, 
daa  Wort  oar  gotbisierles  Fremdwort  sein  ?  Wenn  wir  auch  keinen  großen 
Wtrth  darauf  legen,  daji  Festus  in  der  Glosse  nach  Ennius  ambactus 
lamii,  iovXoq  |biMr&a>T(i$  ein  gallisches  Wort  nennt,  —  was  Grimm  für 
totffTJb  nimmt  —  so  zeigt  sich  doch  daraus,  daj!  es  als  Fremdwort  galt, 
daa  aoch  wirklich  erst  seit  Caes.  B.  6.  VI,  15  auftritt,  wo  die  gaUitehen 
embacH  difliMasqua  neben  einander  stehn;  daji  Caesar  das  Wort  nicht  ab 
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fremdes  ausdrücklich  bezeichnet  und  auch  nicht  eigentlich  dorch  dieitei 
glossiert,  bezeugt  nur,  di|i  es  den  Römern  in  Gallien  gelfloOg  war.  Zwar 
werden  wir  in  den  lebenden  kelt  Sprachen  eben  keinen  Grand  für  da 
Wortes  kelt.  Ursprung  finden;  aber  aujier  jenen  ZeogDisseo  finden  wir 
Wort  und  Namen  Ambactus  und  Ambat,  auf  mehr  und  miDder  ficher 
gallischen  Münzen  und  Steinschriften  vgl  Forcell.  h.  t.  Steiner  lucr. 
Nr.  877.  822.  Die  merkwürdige,  an  oma  etc.  A«  53.  Jf.  14.  erionenda 
Form  ambi  servi  Plac.  gl.  emend.  in  Maii  Coli,  ist  doch  wol  Terachricbci; 
indessen  können  auch  u.  die  cy.  Ww.  Abll.  jener  Wz.  am  aein.  Scaligir 
erklärt  ambactus  als  echt  lal.  aus  ambigere  und  so  noch  Zensa  S.  30., 
der  es  von  aiidbiahts  trennen  will.  Auffallend  bleibt  in  der  ao  nd 
ülteren  Stelle  bei  Caesar  die  der  gothischen  gegenüber  gleich  der  apllcrai 
deutschen  schon  verschliffene  Form,  tpenn  nicht  die  gothiscbe  vielnckr  lach 
ob.  Hyp.  durch  die  belebende  Fielion  der  Sprachkraft  so  geataltel  wnrde. 
Das  hhr  gehörende  mit.  ambaxiOj  ambascia  etc.  Dienst,  Anftreg,  ArWt| 
Muhe  kommt  nicht  blo^  in  den  altd.  Gesetzen,  sondern  auch  achoii  na  560 
bei  dem  Gadhelen  Columbanus  vor.  Der  überall  in  den  zahlreichea  roauBi 
Formen  vorkommende  Zischlaut  könnte  aus  ob.  xia  =  csia,  ctia  entalandM 
sein ;  doch  finden  wir  hfiußg  ein  trotz  des  hüuOgen  umgekehrten  Lautwaidab 
vermulhlich  ursprünglicheres  altd.  A,  bes.  AI  =  mit.  rom.  $,  $i, 

cy.  amaethy  ameth  pl.  emeitk,  emyth  m.  hnsbandman,  servaot  ploeghiig, 
plougliman;  bei  Baxter  opifex  (vgl.  o.  d.  Bd.  Zunft?),  agrtcola  c.  d.  amaeilm 
to  plough;  to  do  husbandry  work.  ih  kann  aus  et  entstanden,  aber  auch 
uri>pr.  Ableiluugssufßz  sein  und  in  diesem  Falle  auf  jenen  Stanni  am  hriio- 
rare  deuten.  Vll.  dazu  brt.  amezek  m.  pl.  amiiion  Nachbar;  adj.  benach- 
bart c.  d.  swrl.  :  cy.  cymmydog  m.  Nachbar  von  cwmmmd  m.  Besirk  (c 
eommot);  gdh.  ndbadh  etc.  id.  wol  beiden  unvrw.,  wenn  nicht  gar  entL  — 
Erwähnt  werden  mng  noch  cy.  amfod,  ammod  amtlicher  Vertrag;  Bedin- 
gung c.  d.  corn.  ambos  id.  (contract)  anbos  Versprechen  Alle  dieae  VgL 
sind  unsicher.  —  Schaf.  1,441  leitet  altrnM.(rss.  m.  Zungendreacher )  Jah§dtA 
als  Fremdwort  von  andbahis;  sicherer  ebds.  453  lett  ammaU  oBkiiBi 
Ebenso  vrm.  a.  d.  Nd.  esthn.  ammel  Amt,  Dienst;  Handwerk;  Oble  Gewohi- 
heit  Ann.  ammaiU  officium. 

Nicht  bejjer,  als  für  das  ganze  Wort,  sind  wir  ftlr  den  Stamn  deaaelbca 
berathen.  Ist  die  goth.  Form  organisch,  so  muji  die  wahrscheinliche  Hodh 
fication  der  Wzbd.  durch  das  Praefix  berü« ksichtigt  werden;  aodaon  die  fL 
auf  ein  urspr.  sw.  ptc.  prt.  deutende  Form  der  Slammsylbe.  Vergeblich 
sehen  wir  uns  uach  esot.  Stammvrww.  um;  ahd.  phakt^  phäkia,  pkaalk 
(Gf.  3,  325)  Gesetz  stammt  wie  mhd.  phdhie  nhd.  pachi  und  paki  esi  IL 
pactum  und  kann  uns  nicht  helfen.  Gew.  vergleicht  man  askr.  bka^  eolcn; 
addii'tum  e^sse;  di^tribuere;  petere,  ire;  adipisci;  woher  u.  a.  bhakta  lei  liaai 
Die  zahlreichen,  an  diese  Wz.  sich  ansihließenden  Vgll.  Ia|ie  ich  hier  wiff 
als  unserem  Zwecke  nicht  utfher  führend,  und  bekenne  nur,  daß  die 
nischeu  in  meiner  Rec.  von  Petermann  in  BrI.  Jbb.  1843  Nr.  56-7 
theils  fehlerhaft  sind. 

4.  Bai  ntr.  ba  beide,  &ut(>6^tfot.  ba^Joths  id.  (Gf.  3,  6S.  Hk 
629.  Bupp  VGr.  $.  45.  88.  221;  Gl.  52.  Pott  1,  111.  127-8;  HalL  Jbk 
1838.  Mdrz.  ßf.  2,  221.) 

amnhd.  beide,  (ä.  uhd.)  bSde  weit,  bid  (bide)  m.  böd,  büä  f.  häi 
n.,  merkw.  moviert,  wie  «icei,  woraus  vor  Uralters  vll.  baid»  ealatand; 
anch,  doch  nicht  immer  balr.  bid  m.  böd  f.  antarachieden  tob  beUdi  allk 
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bidhiaf  biihia,  b^de  m.  f.  bSthiu  n.  afrs.  betihe,  bethe,  bedty  bide  ags. 
begen  m.  bdy  xsgs.  bdttd  f.  d.  nnd.  bSde  nnl.  nfrs.  beydie  nfrs.  beyd  udfrs. 
bide,  bie  e.  6d<^  alto.  bdtUiir,  bddir  m.  bädhter  f.  6<sdAi  n.  swd.  6ade 
dän.  baade  und  swd.  dän.  6e<7^tf  :  oltn.  beggia  gen.  Za  der  älteren  Aus- 
dcfanang  von  beide  auf  die  Dreizahl  bei  Gr.  4,  954.  gls.  einem  Übergang 
ron  Dual  in  Plural,  vgl.  das  wett.  scherzhofte  drei  beide. 

i»kr.  tf6Aatt  du.  von  ubha;  ubhaya  =  zend.  uba,  vrm.  auch  aovi  n. 
!■.  balad  bai  (wie  golh.)  Uh.  abbü,  abbiy  abbu-duy  abbiji  (f.  -ös;  beide 
Paare),  fUr  lebende  Wesen  abbejeU  m.  (vgl.  ubhaya^  baJotliSy  6et</e) 
pm.  a66a«  lett.  abbi^  abbi  diwi  aslv.  rss.  ill.  pln.  oba  [pba  dwd)  lt.  ambo 
|r.  dfc^^coj  alb.  dia  beide  nng.  vrscb.  von  di  zwei;  ^  hbr  cy.  bwy-gilydd 
[^.  ooe  another)  from  one  (o  ihe  other?  —  Die  lith.  gew.  iwei  Dinge 
rcrbindende  Conj.  bey  und  =  prss.  bhe^  bha  etc.  und  Ubh.  swrl.  hhr, 
tondern  mit  bau  nnm  und  s.  w.  vrw.  Für  das  dentale,  nicht  mit  den  Zss. 
■il  der  Zweizahl  zu  verwechselnde  Suffix,  vergleicht  Pott  u.  a.  sskr. 
panöa^iä  f.  5  Elemente. 

5.  BAlna-basnis  m.  Maulbeerbaum,  irvxd^ivog  Luc.  17,  6;  nach 
Br.  1,  63  fUr  Beinholz,  Hartriegel  lt.  ossea  (Lonicer);  bei  Nemnich  Hart- 
riegel 1)  cornns  sauguinea  nhd.  beinhoh  dän.  bented  2)  ligustrum  vulgare 
ihd.  beinhoU,  banhoU,  beinweide  etc.  (Gr.  1,  63.  2,  450.  485.  Gf.  3, 
127.  Rh.  623.) 

•nnhd.  altn.  bein  ==  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  swd.  dtin.  bin  nndfrs.  bien 
Igt.  64»  e.  bone  scholl.  6atfi;  alle  ntr.  ^  hhr  Bainobaudes  m.  Eig.  Amm. 
^Gf.  3,  128). 

prov.  bona  Dz.  1,  282  nprov.  bano  Hörn  a.  d.  D.  ?  eher  kellisch  s. 
I.  Nr.  35.  B»  Diez  vglt  bair.  hirschbain  Hirschhorn.  —  cy.  bön  o.  Nr.  1. 
I'  in  der  Bd.  leg,  Bein  hhr  und  dort  zu  trennen  ?-  Der  Vocal  stimmt  bejjer 
ui  den  gleichwol  vll.  ganz  unvrw.  deutschen  Wörtern  für  Knochen,  die 
irir  Wm  13  zsstellen  wollen. 

6.  A*  Bairait  st.  bar,  beraniy  banraiis  tragen,  (pi^uv, 
wfoa^pifuvj  (popelv,  ßatTTa^uv  etc.;  gebären,  TinitiVy  yBvvävi  ptcpp. : 
■abiilraiiÄi  nicht  tragend,  \i^  (pi^tovy  ^r;  Tioitav  (Luc.  3,  9);  ua- 
bAirauadel  f.  nicht  gebärend,  ov  TixTovaa  Gel.  4,  27 ;  unbaiaraiis 
ugeboren  Skeir.  atbalran  bringen,  darbringen,  n^oa(pe^eiv,  (pi^eiv; 
iMMflitbairaii  hineintragen,  Btatpi^eivi  usatbalrait  herausbringen 
w  Jemand,  Tc^oatpigeiv  Mth.  9,  2?  sabalran  vergleichen,  ?rapa- 
UXkuvi  gebären,  tIxtbiv.  tbalrhbalrait  durchlragen,  Sia(pi^uv 
Ire  11,  16.  usbalraii  heraustragen,  ixfpi^eivi  hervorbringen,  ?rpo- 
pifup;  auarufen,  dTroxptveo^at;  ertragen,  ^aara^eiv.  «tbalraii 
tfnualragen,  ixxo^lieiv.  frmhmlrmwk  ertragen,  ßaard^eiv.  s»baar 
I.  Abgabe,  <p6foq9  Xo/uxj  m.  (vU.  au  Gr.;  nach  Massm.  Gl.  zu  B)  pL 
BAlMUiraft  Mahlzeit,  xm^oq;  beides  =:  Collation.  baorel  f.  Bttrde, 
Lait,  (fo^iov.  baurtkel  f.  id.  baur  (aA  Gr.)  m.  pl.  baiarels 
Geborener,  natus  (vom  Weibe),  ytvvri^oq  Htth.  11,  11.  Luc.  7,  28. 
Blaaabaiir  m.  Eingeborner  Skeir.  framabaiir  m.  Erstgeborner, 
nfnrAxonoq,  sabanribs  f.  Geburt,  ylwr^Qn;;  Geschlecht,  yivoqy 
yiwndi  Vaterland,  naTfig^  Natur  („Hitgeborenes ''  LG.)  (piaiq  Rom.  11,  21. 
Die  Bedd.  tragen  und  gebäten  trennen  sich  ziemlich  scharf;  doch  bleiben 
iie  Formen  wesentlich  die  selben.  (Gr.  Nr.  325.  2,  550  sq.  1011;  Mth. 
S83.  626.  Gf.  3,  139.  Rh.  625.  Bopp  VGr.  $.  87-8;  GL  250  sq.  PoU 
Rr.  70.  bt  2,  107  aq.  SchlnSbem.  am  Ende  det  Bst.  B.) 
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B.  Ka-Banrjab»  adv.  gerne,  freiwillig,  i^diaq^  uatA  ixortnov. 
Sabaiirjothiis  m.  Last,  Vergnügen,  i;^ovif.  Nach  Mauinano  ui 
baurjolhiis  krim.  borrolseli  volunla«.  (Gr.  Nr.  325  vgl.  254;  \i, 
Jbb.  Bd.  7  t.  8.  183.) 

€*•  Barn  n.  Kind,  rexror;  pl.  barna  Nachkommen,  <nrepub; 
dem.  barnllo!  Kindlein!  TExv/oviTifxvoy!  barailsks  kindisch,  v^iof. 
barnlMbl  n.  Kiudlicit  in  »5  bariiisbja  von  Kindheit  an,  'swauüW^iv 
Mrc.  0,  21.  GcTTü  Sfu'rpor^  2  Tim.  3,  13.  barailskel  f.  Kinderei,  xi 
Tov  v}:7rior  1  Cor.  13,  11.  nnbaraiahii  kinderlos,  dfrfxvo^.  Vra. 
hhr  mit  opokop.  11,  und  nicht  :  A«  (baur,  hör  etc.)  krim.  baiar  paer 
vgl.  kor  =  baiirn  q.  v.  nnd  ebenso  bariillo  :  barulas  GL  boni» 
GL  m.  1,  001.  (Gr.  3,  323.  Kii.  626.) 

D.  BariisB\|aai  kindlich  ehren,  eicreßtiv  1  Tim.  5,  4.  Nadi 
Castiglionc  ans  {JR.^  beriiselii  aU  eig.  regere;  lieber  lanquam  parealei 
habere,  colere;  die  Form  deutet  gewiss  auf  K«  Massmann  in  MOnch.  Aas. 
1810  leitet  es  von  (g.  bariaV)  ahd.  paru  nemns  (saoctam)  f|L 
paravari  aruspex  GL  3,  344.  alts.  bar-wirditß^  wobei  jedoch  die  AblcJlaaf 
unklar  bleibt:  indessen  stellt  u.  A.  Leo  MecL  auch  paru  nebst  Zobebdr  ti 
balraat.  LG.  erklären  es  durch  Hliorum,  =  baraae,  more  colcrfi 
ffvo-E^etr,  ohne  jedoch  die  AbL  zu  erklären;  man  könnte  hier  ai  (fie 
Formen  ohne  ai  bei  V  denken,  vgL  n.  exol.  Vgll. 

K.  BerusJoM  Luc.  2,  27.  Joh.  9,  23.,  blruajos  Lac.  2,  41. 
m.  pl.  Eltern,  yovelq,  (Gr.  2,  273-1.  Bopp  Voc.  188.  254.) 

.%•  ulid.  heran  sl.  fcrrc:  parore  =  mhd.  60m  st.  amhd.  gebem  etr. 
B=  alt»,  ffiberan  st.  nhd.  tjeharen  sL  ahd.  unberenti  steriiis  alla.  ags.  6erii 
st  ferrc  =  aPrs.  (in  Zis.)  alln.  bera  st.,  vrsch.  von  den  sw.  Zww.  afn. 
bera  =  nhd.  tjebuhren  (altn.  bera  nudare  s=  ahd.  gabarön  mhd.  (an 
delegere  gls.  baur  mnchen  s.  u.  Anm.)  mhd.  lutren  sw.  bringen,  Bncba 
Trist,  bei  /.  17.  nnd.  bttren  'rjgen,  schieben  und  dgL  swz.  6dfireii  Frcdrt 
tragen,  g.  akran  balraat;  geboren  zugetragen  (vgl.  u.  a.  die  aw.  Zw. 
ahd.  tjiburren  etc.  mhd.  gebiirn  nnd.  büren^  geboren  nnL  gebeure» 
zutragen )  berig  :=  ahd.  biruf  mhd.  birec,  aucii  ahd.  barig  mhd. 
rrnchlbar:  berete  L  Last:  Menge  (so  u.  a.  wett.  Last  =  Menge)  nnL 
gebiiren,  fig.  verursachen  e.  bear  st.  trafen  (pc.  6onie);  gebäreo  (pc. 
born)  etc.  dün.  bo're  (sw.)  st.  id.  etc.  neben  undrtere  swd.  umbärm  enl- 
behren;  swd.  btira  st.  tragen  etc.;  für  geboren  —  nach  Dtr.  R.  336  cif. 
von  der  Erde  aufgehoben  (?)  —  die  sl.  Picpp.  altn.  borinn  aswd.  hmriß^ 
swd.  6oreyt  dän.  baaren  in  Zss.  —  sabaiir  n.  :  ahd.  tirfror  redüas 
Gr.  2,  31;  nhd.  gebären  pl.  Abgaben  ist  anders  zu  fajien,  Jenei  ala  Brliaf, 

dieses  als  Pflicht,  duty.  baur  :  ags.   bgre   lilius   altn.  6iir,  bär  (1.  a. 

auch  Träger)  pl.  hörrar  m.  id.  bura  fllia,  prole^  ahd.  gabor  prolea  laigob. 
fulboran  (vrsich.  Varr.)  fllium  legilimom  widarboran  und  m.  dgl.  ie  dea 
altd.  Gesetzen  s.  Gf.  3,  1 12.  —  alts.  boro  aPrs.  in  Zsa.  6ora,  berm  (Rh- 
624-5)  nfrs.  hierin  dal.  ags.  bora  alln.  hör  m.  Träger.  —  S»%Aartlu 
=  altn.  hnrdhr  m.  portalio;  parlus:  nativitas  dün.  bgrd  Gebort,  «Mh  ib 
Herkunft  =  swd.  hörd  m.  amlid.  6ifr/,  gehurt  f.  parlus,  natura,  l^lu  alc. 
nhd.  gebürl  f.  parlus,  slirps  etc.;  bisw.  noch  edit«  proles,  «DaachlieilMh  ia 
ers/-,  nach -gehurt;  ebenso  nnl.  geboorte  f.;  ags.  bgrdßf  bgrd  t,  bkfk 
yrsch.  von  bird  ags.  {brid)  pullus  e.  avis.  —  baaaptlael  eta  :  ahd. 
hurd\,  burdin  (in  der  Bd.  Scheiterhaufen  vll.  nicht  hhr,  doch  a.  Wd.  1167) 
=  mnhd.  bürde  ags.  byrdken  e.  hurden,  burtkem  alln.  bffrdki  diu.  ftfrdl 
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swd.  börda,  —  afra.  bemde^  berne  f.  Bürde,  aus  berende  oebst  ob.  swz. 
bSrete?  nnl.  barm  etc.  s.  o.  Nrr.  25.  —  Wir  haben  hier  nur  das  Nölhigste 
aoi  dem  vieWerzweiglen  Wortslamme  gegeben,  dessen  Äste  in  den  vrsch. 
Mundarten  niclit  immer  leicht  zu  scheiden  sind  und  eine  ausfuhrliche  ver- 
gleichende Darstellung  verdienen,  die  wir  hier  nicht  versuchen  dürfen, 
obwol  wir  in  späteren  Nrr.  noch  öfters  auf  unsern  Stamm  zurückkommen; 
einiges  Deutsche  s.  auch  u.  unter  den  exot.  Vgll.,  wie  wir  ttbh.  hier  nichl 
strenge  Reihefolge  der  Sprachen  halten  mochten. 

B.  Grimm  vergleicht  Lust  altii.  losli :  liösia  ferire  und  Gier  *  (lalsjian 
percellere,  demnach  mit  Rücksicht  auf  ahd.  berjan  alln.  berja  etc.  s.  u.  bei 
iL  ferire;  oder  etwa  nodi  näher  auf  das  vll.  vrw.,  von  Gr.  1.  2.  A.  585. 
nnd  Bf.  2,  256  (von  uns.  Nr.  gelrennt)  mit  lt.  pcrforare  verglichene  6oy^reii 
•hd.  bordn  mhd.  boren  e.  dän.  bore  etc.  vgl.  vll.  gdli.  bior  m.  Dorn, 
Stachel  Qbh.  bioran  m.  ungf.  id.,  auch  anger,  vexation  und  dgl.,  wie  wir 
aagen  Stachel  der  Lust,  des  Schmerzes^  es  bohrt  an  mir"*  und  dgl.  m. 
Indessen  vgl.  wol  eher  die  u.  a.  mhd.  und  nnrd.  Bd.  unsres  Stammzw.  als 
„eine  Richtung  nehmen,'"  etwa  auch  ferri  in  aliquam  rem  und  n.  arm.  6eri7  etc. 
C«  biarii  =  amhd.  alts.  ndfrs.  e.  ahn.  (pl.  böm)  swd.  dän.  barn 
n.  mhd.  auch  m.  mnl.  baren  (^baern)  ags.  bearn  afrs.  bern  n.  ndfrs.  bern^ 
6omy  bon  wangerög.  ben  stri.  berden,  beeden,  bieden  mit  nnorg.  d,  wie 
öflera  im  Nd.?  oder  d  (NB.  nicht  rd)  aus  r?  vgl.  Höfer  Ztschr.  1,  101; 
•Itn.  bama  schwängern  afrs.  6er»ifi^  Zeugung  bemig  m.  Enkel?  Rh.  627. 
alts.  eldebarn  homines  hhr  ?  ags.  beom  vir  wird  für  arspr.  Bär  (ags.  6era, 
aber  altn.  biörn)  bd.  genommen. 

D«  JE«  Bopp  erklärt  berusjos  als  alte,  dem  sskr.  ptcp.  prt.  redpl. 
anf  raSj  cas.  deb.  «i,  entsprechende  Form.  Baruarnjan  scheint,  wenn 
aacb  von  jenem  abgeleitet,  den  Yocal  des  Stammzw.  erhalten  zu  haben. 
Die  Var.  mit  I  bei  B  sieht  abnorm  aus. 

A«  sskr.  bhf  prs.  rdpl.  bibharmi  ferre;  tueri,  nuirire  c.  d.  bhftya 
(nntriendns)  servus  bhartf  m.  nutritor,  maritus,  dominus  bhdra,  bhara 
onus  =  bind,  bhdrd;  bhdr-barddr  Lastträger  bhart  schwer  =  zig. 
pkdrOy  pdro  etc.,  bharahilo;  fem.  pdri^  bari  gravida  zend.  baraiti  fert 
bmranq  ferens  fraberethra  =  sskr.  prabharif  ablator  aprs.  fräbar^  frdbara 
protulit  phlv.  taram  (vgl.  den  dän.  und  prs.  Anlautwechsel)  porto  bordar 
Trftger  Anq.  prs.  bär  onus  bürden^  berddsteny  Rrerden,  arorde»  ferre 
perverden  to  nourrish,  educato  perwer  a  maintainer,  protector  kurd.  ber 
(portato  via  :  sskr.  bhfta  znd.  bereta  s.  Ku.  Stud)  bria  prt.  be-bum,  bebii 
(Jbe  prf.,  nicht  rdpl.)  portare  via  baru  porzione  =  prs.  bdreh  a  part  (auch 
OBce;  tme)?  ferner  kurd.  berum^  berit  prL  6er  guadagnare  una  scommessa; 
dbem  prt.  6er,  6erta  vincere,  portare  via  una  scommessa  etc.;  vrm.  sind 
die  Formen  nicht  gehörig  gesichtet,  arm.  6er^/  ferre*,  producere;  suppor- 
lare;  dncere;  vehere  etc.  bSril  ire,  ferri,  agere,  inclinare  vgl.  B.  6dr 
Frodnct  6^rtfmfi  portage,  carriage;  exigence,-  tendency;  proneness,  inclina- 
tion  Tgl.  B;  auch  mit  rh  barhnal  ferre,  supportare;  auferre,  destruere  etc. 
MrAa  bürden,  load,  weight;  cargo;  dnty  vgl.  (p^banr  n.;  bale;  c.  d. 
nd  a.  m.;  vrm.  auch  6ar^e/  aufhäufen,  zusammenfügen  vgl.  n.  brt.  6erfi 
nd  dgL  08S.  barduU  Kl.  digor.  6tird»  Sj.  Fähre  hhr?  barin  ich  hänge« 
tIL  irgendwohin  vgl.  das  zsgs.  awarin  ich  stelle  KL  d.  atarun  («  t.  4) 
ateiien,  legen,  setzen  :  prs.  averden?  oder  :  oss.  taartn  ich  theile?  Daa 
filonar  iai  in  dürftig,  nm  klar  zu  machen;  d.  äfun  gebären;  finden  hat 
doch  des  cona.  Anlaut  nicht  eingehüjit? 
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I^dli.   beir  (o   beor,   carry,   give  etc.   bairig   to  beslow;   beide  f teilt 
Pictel  iS  zu  sbkr.  barh  dare  ohne  hinreichenden  Grand;  bairghi»  •  begottci 
son  ob5.  bar  Soli»;  Mann;  Gelehrter  hhr?  bdrr  m.  crop  of  coro  or  gnss; 
breud,  food  vgl.  u.  mehrere  Vgl!,  und  Nr.  24.  und  für  die  erste  Bd.  o.  i. 
u.  Nr.  25.  CIL  Nr.  379  die  vielen,  Haufen  und  Anhäufung  bed.  Ww.  dei 
kelt.  Stamme:»  bar,  ban\  der  vll.  auch  zu  unsrer  Wz.  bhar  gehört;  o.  m. 
bargi'l;  mlid.  baren  aufliäufen;  andre  deutsche  Ww.  u.  Nr.  25,  mit  diesci 
bes.  bri.  bein  m.  Hauren  berna,  bemia   aufliäufen    bernout  importer  inpi. 
(vgl.  logisch  importer)  cy.  bwrn  m.  hurthen;    trnss;    heap  vll.  :  hwrw  to 
CDül  etc.?   byrnniaw  to  Iruss,    bündle.    Sodann  mit  dem  bei  r  so  hSMlgn 
Stellungswechsel  der  Laute,  wie  auch  u.  im  Litusla vischen  und  Nr.  53  etc. 
:  cy.  brirys  ferlile  c.  d.  s.  u.  Nr.  54;  brawn  m.  prodace,  growtli   bragai 
m.  progeuies,   origo   bragio  s.  u.  Nr.  9.  d.  vgl.   ebds.   brog,   brfßgu;  brt 
bragez  Keim  vb.  brageU  und  s.  m.  nebst   allgall.  brace   genns    farris  etc. 
Celt.  Nr.  331.    Dagegen   vrm.  o.  d.  Lat.  entl.  gael.  obs.  feir  f.  ■  hier  = 
brt.  feirtr  =  lt.  feretrum  nacli  Armstrong;   brt.  fard  etc.  s.  V*»  21.   Zi 
unserer  Nr.  gehört  auch  vll.  gdh.  borr  to  swell,  bally,  swtgger,  parch  adj. 
(auch  bor)  high,  great,  uoble;  liaughty;  splendid  sbst.  m.  knoli  (vgL  ■.  a. 
altn.  bar  n.  Baumknospe;  semen  alatum);  woran  sich  ein  äbnlicli  bd.,  vra. 
erweiterter  Stamm  borb  srhlie^t,  in  dem  borbarra  vrm.  nur   auf.  nit  dos 
glbd.  barbarotis  Zbklingt.    Vgl.  u.  a.  amhd.  bor  f.  fasligiam,  nocli  bair.  ii 
d.  Bd.  Emporkirche  mhd.  bor  m.  Übermut  nhd.  empor  ^  mhd.  enbar  ans 
ahd.   in  por   in   fastigium    vgl.  Gr.  2,  550  sq.  1011-2.   ahd.  bora  aaihi 
swz.  bor  mnl.  borcy  bor  in  Zss.  nimis  etc.  ahd.  burjan^  burren,  buren  elc. 
erigere,  promovere  mhd.  biirn^  born,  boren  erhebeu  =s  swz.  aylv.  Mrrea, 
bUren  etc.  mnud.  boren,  auch  Geld  heben,  erheben,  wie  nnl.  beuren;  tlla. 
bgrja  (dalier  der  un  das  slav.  griech.  bura   ßo^iaq  erinnernde  Windnaae 
bjfrr,  bir  m.  dün.  bör  vgl.  Hth.  135)  Kich  erheben;   daher  incipere,  ordiri 
=  swd.  börja-^   nach  Dz.  1,  309  hhr  it.  boria  Hochmutb  c.  d.,  aach  ffn. 
bourgeon;  erweiterter  Stamm  bair.  6or9e»  bervorstehn  etc.,  wober  mnbd.  6tfruf. 

aslv.  br-ati  prs.  berq  trvXkiynvs  colligere  Mkl.  bhm.  6räls  prs.  ben 
pln.  brav  frequ.  bierac  nehmen  rss.  braiy  prs.  berü  id.;  Schießgewehr 
tragen:  schieben  (wol  erst  abgel.  Bd.,  nicht  :  berja,  /erire  etc.)  ilL  6ra0i 
prs.  berem  cogliere,  raccogliere,  „aufklauben"*  aslv.  brjem^  (pofroq  htm. 
bremje  g.  bremene  n.  bfemeno  n.  id.  rss.  bremja  n.  id.  c.  d.  berin^u  l 
Tracht;  Strick  c.  d.  beremennaja  gravida  bereiaja  trächtig  ill.  breamte  e 
Last,  Schwere  breja  f.  trächtig  bratva  Weinlese  pln.  6raeiiite  n.  Bürde; 
Leibesfrucht  brzemienny  schwanger  prss.  pobrendints  beschwert  pobrandims 
Beschwerung  brende-kermnen  (kermens  corpus,  Leib)  schwanger,  n  nasal? 
vll.  aus  m  durch  d;  Uh.  br^slu  prt.  brendau  reifen,  grojie  Körner  bekoa- 
meu  lett.  breedu^  breest  intumescere  zu  Nr.  54  oder  (zugleich  ?)  hhr?  vgl 
0.  gdh.  borr  aufschwellen?  lett.  bSre  finn.  paare  Trage  ^  ahd.  64rs 
mnhd.  bdre  etc.  it.  bara  prv.  bera  frz.  bi^re  f.;  rbätor.  bdra  f.  Leiche, 
aber  burr  m.  Tragbahre;  lett.  barrdi  (virg.  rr)  speisen,  mästen  hhr?  Wd 
auch  Ith.  baras  m.  Stück  Ackers  lett.  bar$  Ernteabtbeilung  „agmen,  coatai 
proprie'*  PLtt.  2,  53.  Sodann  Ith.  braniju  rapio  c.  d.  pln.  braniec  Kriegs- 
gefangener (nicht  :  aslv.  rss.  brany  Krieg)  bbm.  bräni  n.  das  Nehmen  (fOi 
brati)  branice  f.  Plünderung  etc. 

gr.  (f>i^(o,  (po^Toqy  (pd^Oi;^  ^t^pos,  di(f>^ifa  etc.  a.  Bf.  8,  i07  9q^ 
wo  auch  (pi^ßca  als  rdpl.  hhr.  lt.  fero,  far^  farina;  wol  noch  altlL  /Hl 
Vffi-  frif  Lassen  Eug.  5.  52.,  doch  s.  F.  52.    Über  kerba  s.  n.  a.  Pol! '» 
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IL  Jbb.  1838.  Bf.  1.  c;  über  foriiSf  parere,  portare^  tihrare  etc.  BGl. 
c  vgl.  dagegen  u.  a.  F.  21.  V.  22.  Fielet  94  stellt  sskr.  hkrti  nour- 
are  :  lt.  so-brielas  =  ir.  so^bhraid  (o,  ii).  Vrm.  fero  :  ferio  = 
»Iran  :  ahd.  berjan  lerere  mhd.  bern  sw.  schlagen,  treten,  kneten  etc. 
r  ictns  sws.  beren  kneten  ab-,  er^biren  ferire  =  altn.  berja^  wozu 
gel  in  Haupt  Z.  Hl.  1  S.  91  swri.  richtig  auch  mnd.  beyeren  die  Glocke 
ichlagen  zieht,  noch  nnl.  beijeren  Indsch.  nhd.  beiern;  sicher  wol  hhr 
north,  berry  dreschen;  ähnlich  mag  sich  sskr.  bharbh  und  das  gibd.  von 
Ahoff  verglichene  bharv  ferire,  laedcre,  occidere  zu  bhf  verhalten.  Dann 
ißen  wir  trennen  Ith.  peru,  perti  lett.  perru^  piri  ferire,  lavare  in 
laeo  (PLtt.  1,  34)  asiv.  perq  inf.  prati  TraTctv,  TrXrvetv  elc.  lett.  sperr 
ilfigt  ein.  —  rhaelor.  beär  ladin.  bgiear  viel  rhtr.  beareuOf  bearira  f. 
iOge  vgl.  o.  swz.  berele  und  die  erw.  aufliänfen,  Haufen  bd.  Wörter; 
ülich  mag  sskr.  bhf^a  multns  mit  bhf  zshangen;  Pott  in  Hall.  Jbb. 
38  Aug.  stellt  dazu  It.  frequens  und  fardre, 

•Ib.  (mp  =  fiTT,  auch  fUr  f/i6,  b  geltend)  tnpar&iü  tragen  mpars 
ipfangen  (wenn  nicht  aus  ngr.  iTra/pcD,  va  nd^rn)  mpar  Korn  vgl.  u. 
,  24.  bart  pl.  bara^  barrä  pl.  barri  Kraut,  Gras,  Heu,  Saat  pirnä  Frucht 
rrä  Same;  Frucht;  Nachkommenschaft  barre  pl.  barra  Last,  Ladung  me 
rre  gravide  bie  prt.  pruta  führen,  bringen  birre  etc.  s.  u.  C.  Der 
h.  hiufige  alb.  Lautslnfen Wechsel  wird  sich  künftig  bei  reicheren  Hülfs* 
Iteln  thcils  als  Irrthnm  ergeben,  theils  auf  phonet.  Gesetze  zurückführen  la-Sen. 

VII.  hhr  libr.  «"1^  schaffen,   hervorbringen  nip  edere;   hiph.  nntrire, 

mm  praebere  12  s.  C    SchwarIze  stellt  u.  a.  dazu  kopt.  biriy  berri  etc. 

renis,   recens  :  hbr.   HN^")?  res   creata,   nova;   zuf.   klingt   bask.   berria 

vai  an. 

Anm.   Gew.  stellt   man  zu  unsrer  Nr.  amhd.  alts.  strl.  ags.  swd.  dfin. 

r  =  nhd.  nnl.   und.  nfrs.  baar  ags.   e.  bare   afrs.    altn.  ber   vgl.  u.  a. 

.  3,  151.  Rh.  624.  Wd.  1442.    Aber  Ith.  basas  asIv.  iU.  rss.  (in  Abll.) 

I  bhm.  pIn.  bosy  baarfuji  deuten  auf  urspr.  s. 

C«  corn«   bearn  Kind   vrm.  a.  d.  D.  prs.  bernd,  pernd   puer,  filins, 

rat  vgL  formell  sskr.  bharana  n.  nutritio?  lett.  berns  Kind  Ith.  bernas 
Knecht  dem.  bernelis  Söhnchen  bebernis  kinderlos  läpp,  partne  {In  aus 
Sohn,   Knabe;    vgl.   alb.   birrü  Sohn,   swrI.   mit  Bopp   zu  sskr.  putra; 

rra  Mann,  Ehemann  hhr?  vgl.  o.  C«  sskr.  bharfr  Cell.  Nr.  284.  miz^eg. 

lukas.)  bair,  bayar  Sohn  hbr.  chald.  syr.  12  id. 

7.  Balrsan  st.  bi^rs,  bi^ursun,  bAursaiis  bergen,  erhal- 
I,  Ti^peZi;,   (pvkdxTZiv.   sabi^lrsaii  id.,   arvvrv^elv.   (Gr.  Nr.  446. 
486.  4,  688.  Gf.  3,  169.  Rh.  662  sq.  Wd.  357.  1201.  BGL  250.) 

ahd.  pergeHj  gibergan  st.  =  mnhd.  nnl.  bergen  st.  amhd.  meist  s 
lOhd,  verbergen  =  alts.  bergan  und.  bargen;  ags.  beorgan  st.  cavere, 
rTare  altn.  byrgja  abscondere;  necessaria  subministrare  biarga  st  celare, 
rere,  sustentare  swd.  bärga^  berga  dän.  bierge  bergen;  altn.  berg  n. 
}rg  f.  auxilium  vgl.  Nr.  8.  B«  altn.  swd.  borga  fidejubere,  cavere 
itn.  auch  remunerare  etc.)  =  dän.  borge  (=  nhd.  borgen  und  bürgen) 
ihd.  mnnd.  nnl.  borgen,  ahd.  cavere,  parcere,  hüten,  schonen,  mhd.  in 
I  nhd.  Bd.  übergehend,  refl.  abslinere;  nnl.  und  mnd.  auch  bärgen  bd., 
I.  wie  ahd.,  bair.  bisw.  Einem  warten;  afrs.  borga  borgen,  aber  borgia, 
rgia  bUrgen;  e.  borrow  borgen,  früher  schützen,  befreien  =  bergen 
I.  beorgan  tt.  s.   o.,  jedoch  o  aus  «,  au;    sbsL   Geborgtes  boro^h 
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•gs.  afrs.  borga  ohd.  hürge  etc.  —  agi.  infrigan^  birian  (Tgl.  0.  alli. 
hyrgja)  sepelire  =  e.  6t/ry  (auch  sbst.  =  berie  Höhle)  igt.  bfßrig^Sj 
bffrgels  e.  buriah  sepullura  vgl.  altv.  (altnd.)  btirgisU  tepalcram  Gr.  7^ 
334-5;  vll.  auch  malb.  chreobvrgio, 

Weigaiid  fajil  das  st.  Zw.  gls.  als  DenomiDaliv,  indeoi  er  eo  dia 
Grndbd.  ku  Berge  (monti,  als  sicherem  Orte;  eher  noch  pasat  ■lln.  berg 
a.  o.)  bringen  denkt.  Die  vrm.  Grndbd.  servare  tritt  schon  öflera  bei  der 
Stamniwz.  bhar^  bkf  (vor.  Nr.)  hervor;  Bopp  vergleicht  Mch  die  sskr. 
Zss.  nibhfta  occullus. 

Sichere  und  nüchste  Vrw.  scheint  nur  das  Slavische  lu  bieten  vgl 
aslv.  brjegq  custodio  Kop.  bei  Bf.  2,  340.  ne-brjesci  (prs.  brjegq)  dficXcir 
ne  brjeii  ä(ptq  (Mikl.  5,  der  s»kr.  bhrd^  lucere  s.  Mr.  9  vgll)  raa.  beregä 
prs.  berfvu  inf.  bergen,  hüten,  bewahren,  sparen;  aber  entl.  pln.  bwg  bl 
Credit  (Borg)  borgoKOv  borgen;  nur  ganz  zuf.  ankl.  die  zsgs.  raa.  ponifti 
ill.  poruk  Bürge  pln.  por^ka  Bürgschaft  von  rir^ir,  r^ka  Hand.  —  gr. 
(ppaaram,  ^icpQaya^  q'^pa^wui  hhr?  aus  bhragyo?  nach  Bf.  1,  111  gb. 
sskr.  abki-rax  \rax  lueri  etc.),  wo  auch  lt.  farcio  hhr,  worüber  in  Tor.  Nr. 

8.  A.  BAlrsAhel  f.  Berggegend,  b^tivi;  daraus  erachliejit  Grian 
balrs»  m.  Berg.  (Gr.  Mr.  446.  2,  287.  307.  486.  3,  395.  Gf.  3,  184 
Rh.  625.  BGl.  250.  Bf.  1,  589  sq.) 

ahd.  pereg  etc.  m.  =  mnhd.  all«,  nfrs.  nnl.  altn.  bwd.  (n.)  berg  m. 
mhd.  berc  allv.  berag  afrs.  birg^  berch  m.  nfrs.  berge  ndfra.  heerg  nad. 
barg  ags.  6eorf/  e.  diel,  bürg  a  hillock,  a  rising  ground  north.  6ar^  i 
horseway  up  a  hill,  bei  Holloway  vrsch.  von  north.  6arrot0  Ihe  aide  of  i 
rotky  hill  or  a  large  heap  of  stones,  gw.  e.  Grabhügel,  vll.  nichl  snnftchst 
hhr,  auch  Bahre  (o.  Nr.  6)  und  Bark  (Schwein)  bd.,  in  jenen  Bedd.  aai 
ags.  bearrj  bearo  etc.  m.  nemus,  lucus,  a  hilly  place,  a  grove,  i  hiR 
covered  with  wood  und  s.  w.  vgl.  ahd.  paro  arae,  Heiligthum  eig.  Hob 
parawari  sacerdos  s.  Gf.  3,  344.  Leo  Rect.  Gr.  Hyth.  59  über  beßro  : 
altn.  barr,  bar  n.  Baum  etc.  (:  Nr.  6,  da  es  audi  Getreide  nnd  dgl. 
bedeuten  soll)  barri  nemus;  zu  ags.  bearo  wol  der  ags,  Name  von  Berk- 
shire :  Bearruc-  Bearruc-  Barme-  Anror -scire  (von  Boaw.  nvnnderlkh 
aus  bare  oak  erklärt).  Zu  unsrer  Nr.  ferner  altn.  biarg^  berg  (a.  c;  aid 
auxilium  s.  vor.  Nr.)  n.  saxnm,  mons  dän.  bierg  n.  Berg.  awz.  helg  Berg^ 
gipfel  nach  Swh  \Vb.  hhr,  er  vglt  chilche  t=  kirche,  nhd.  geiürge  a. 
jüngere  Form  für  gebirge.  L^ber  mallobergus  altn.  lögberg  und  t.  dgl  i. 
RA.  801  sq.  und  Leos  Schriften  über  die  malb.  Glosse,  altn.  breeka  cEvii 
s  swd.  diin.  nnd.  e.  brink  (mnd.  brink  virelum)  vll.  gans  nnrrw.,  a.  a.; 
außerdem  aber  auch  altn.  bringr  colliculns  vgl.  u.  Nr.  60.  —  weit  merk 
st.  berg  in  zsgs.  Ortsnamen  Münzen-,  Stein-,  Allen-6er5f  vrm.  dnrch  Am* 
milation  des  b  in  fi6  ss  mb,  nicht  durch  Anlehnung  an  mark, 

Grimm  vergleicht  für  die  Unterordnung  unsrer  Nr.  unter  die  vorige 
ahd.  hiila  altn.  hlid  Berg/e/le  :  ags.  hiidan  tegere*,  dort  hat  aich  anoh, 
ähnlich  wie  bei  e.  bürg  (vor.  Nr.),  die  Bd.  foramcn  entwickelt.  Bopp  Mtal 
Berg  von  Wz.  bhf  o.  Nr.  6.  „fortasse  a  ferendoy  sicut  askr.  bhMkfi  ek. 
et  aliae  quae  tarn  terram  suslentans  quam  mofis  significant  vocea.*"  Wir 
erinnern  auch  wieder  an  die  Aufh  ufung,  Haufen  bd.  Sprößlinge  der  Wi. 
bhary  besonders  auch  an  burjan  erigere  bor  fastigium  etc.  o.  Nr.  6.  vgl. 
u.  Nr.  22. 

ill.  breg^  brig,  brjeg  m.  Berg  (vrsch.  von  bereg^  berectina  SmpO 
vgl.  bhm.  brh  u.  B*  —  atlv.  brjeg   rss.  bereg  n.  bhm.  bi^eh  m.  Ufer  pb. 
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bneg  m.  id.,  Rund;   dazu  nach  Pott  Rec.  ro.  Celt.  in  Hall.  Ltz.   1840  Mai 

u.  a.  sp.  barya  frz.  berge  steiles  Ufer  mit.  braca  moles,   a^gcr    und  s.  v. 

vgl.  Celt.  1,  219.    Yll.  auch   gr.  p)?yfitv  l'fer,   wenn    nicht  :  pi^vvui,   u. 

Nr.  54.,  vom  W eilen 6r^cAen?   nach  Bf.  als  Brandungsort.    Auch   die  slav. 

Guttaralftufe  stimmt   uiclit  zur  deutschen.    AU|oerdem    klingt   aucli   an  serb. 

bbm.  (Hügel  elc.)  brdo  n.  Berg,  das  vtir  kcinesralls  mit  BGI.  212  =  sskr. 

parraia  nehmen  mögen,  =  ill.  bardo,  wozu  vli.  magy.  pari  Hügel;  Ufer 

l  :  csthn.  perw  Ufer  „om  Wui^er  oder  am  Berge''  etc.  F.  21;  s.  auch  ankl. 

Ww.  u.  Nr.  22;   arm.  berd   (vgl.  u.  B.)   Burg,  Festung  hhr?   vlI.  6  aus 

r,  wie  vrm.  bei  prs.  bärü  id.  s.  W  63;    zend.  beri^zat  hoch   ist    unvrw. 

(vgl.  Polt  2,  118.  Bf.  1,  590)   und  entspricht   dem  sskr.  rfhat\    dagegen 

könnte  oss.  bar:bond  arm.  barihr,  woher  u.  a.  bar(1iunkh  pl.  Höhe,  Gipfel, 

eher    zu    Aeresn/^   als   zu   brdOy   gehören;  eine  ganz  vrsch.  Abi.  s.  I.  15. 

läpp.  9rardo  Wuldberg,   von  Gyarmalhi   mit   magy.  erdä  Wald    verglichen^ 

vll.  zu  bardo.    Soillc  mit  lelzlerem  vrw.  sein  alln.  hratlr  arduus  dün.  brat^ 

braä  steil,  jiih  swd.  hrant  id.?   doch  vgl.  vll.  den  slav.  Stamm  prqd  etc., 

auf  welchen  wir  v.  «iirauto  zurückkommen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  fahren  wir  fort,  labyrinthischen  SlolT  zu 
iolchen  zu  geben,  wenigeren,  als  wir  könnten,  aber  vielleicht  mehrerern,  als 
wir  sollten. 

(vgl.  B)  gdh.  bruffy  brugh  hillock,  Ihe  residence  of  fairies:  Iower, 
forlified  Iown;  village;  large  house  (Burg)  brog^  brdig  f.  house,  village 
bruighe,  bruidhe  f.  farm  guel.  brughaiche  m.  farmer;  burgher  gehören 
mehr  zu  B  und  sind,  wenn  nicht  eingeboren,  doch  eingebürgerter  und 
früher  entlehnt,  als  bürg  s.  dort.  Näher  an  A  gdh.  brogh  stonc  brioghach 
hiily  (Polt  2,  118)  bnighach  (gh,  M;  so  auch  brulh  f.  iu  den  Bdd.  Höhle, 
Feenwohnung  =  brugh)  m.  f.  ascent,  steep,  hill  -  side  (vgl.  o.  e.  burg^ 
barrow),  precipice.  Stärker  scheidet  sich  gdh.  bruach  f.  steep,  precipice; 
brink,  edge,  border;  a  short  ascent;  bank;  ^  :  mhd.  bröuc  Hügel?  vgl. 
o.  Nr.  54.  Anderer  ankl.  Wörter  zu  geschweigen,  verdient  vll.  der  folg. 
sicher  nicht  entl.  Stamm  hier  bes.  Rücksicht  :  gdh.  (nur  gael.?)  brdigh 
{ghy  dh)  m.  Oberlheil;  Berggipfel,  Hochland,  Hals  (vgl.  coUum  :  colUs?) 
B.  V.  Abu.  u.  a.  braighead  neck,  Ihroat,  breast  gdh.  braghad  m.  neck, 
throat,  windpipe,  back  vgl.  kaum  das  participiale,  von  brefu,  breu  u. 
Nr.  54.  und  somit  von  einer  Schallauffajjung  ausgehende  cy.  brefanl  (f,  u) 
f.  windpipe,  throat?  corn.  Formen  u.  Nr.  60;  gr.  ß^oy/^oc^^  §9^X^^^  S^hn 
ebenfalls  vom  BegrifTe  des  Schalles  aus  vgl.  Bf.  1,  375  sq.  Zwar  scheint 
gdh.  bräigheach  m.  Hochländer  =  cy.  brigani  m.  id.,  depredator  (frz. 
brigand)\  summit;  aber  dieses  gehört  zu  brigo  (o  top;  to  copple  brig^ 
briyjßn  m.  top  Ubh.,  uam.  of  a  tree;  sprig^  mit  welchem  e.  Worte  es  urspr. 
ideotiscli  scheint;  viele  weitere  Verzweigungen  und  Ygll.  s.  Celt.  Nr.  335. 
Vll.  mit  allen  diesen  Ww.  unvcrw.  und  nur  scheinbar  unsre  Nr.  auf  den 
aiiiflSichsten  Stamm  6r,  bhf  zurückführend  cy.  brg  high,  upward  elc.  bre 
(pl.  breon)y  bryn^  brynn,  6roii  (s.  u.  Nr.  60)  m.  mounlain,  hill,  promonlory 
com.  6r^,  brea,  bray  Berg  (auch  alte.)  bryn  Hügel  gael.  obs.  bri  rising 
groand  broin  a  height;  a  largc  Company;  vgl.  vll.  Manches  Cell.  Nr.  267. 
Q.  Nrr.  52.  59.  60.  mit.  branum  praecipitium  und  s.  m. 

Bei  brecka^  brink  herrscht  die  Bd.  des  Randes  vor,  oder  vielmehr  als 
noch  ältere  die  der  Spitze  und  Schürfe;  die  Bdd.  Abhang,  Anhöhe,  Ufer, 
Rain,  mnnd.  auch  Waldwiese,  sind  abgeleitete.  Sollte  n  aus  m  entstanden 
iiod  der  Stamm  von  dem  ähnlich  bd.  brim  (den  wir  hier  nicht  weiter  dar- 
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stellen)  abgeleitel  sein?  Exot,  stellt  sich  dszo  «Ib.  Mgky  hregk  (bei  Xyl. 
mit  Fxj  nicht  yn  =s  itür)  Anhöhe,  vrscb.  von  Müiä  %.  n.  Nr.  60;  vll.  aidi 
cy.  ß'ringy  ffrin  m.  brow  of  a  cliff,  dessen  Aspirate  dano  la  beacbtei; 
br^nc^n  m.  hillock  scheint  Deminutiv  des  ob.  bryn, 

B.  Baur«»  f.  Stadt,  noliq^  Barg,  ßtpa,  nrbs  Neb.  7, 2.  lb««rK|ft 
m.  Bürger,  nokirrtq.  sabaarKjis  m.  Mitbürger,  avfixoX/Tiif.  M- 
baiarseliift  f.  Umzilunang  (na^eußokn)'  (Gr.  s.A;  3,418.  Gf.  8, 179. 
Rh.  675.) 

ahd.  puruc  etc.  mhd.  burc  anhd.  alts.  ags.  onl.  swd.  dln.  bürg  äU. 
burug  afrs.  burck^  burich  ags.  burhj  bfffig  etc.  alln.  nnd.  borg^  alle  t, 
nrspr.  Stadt  (wie  noch  in  Bürger^  dann  Barg  and  dgl.  bd.,  afrs.  aack 
Deich  vgl.  frz.  berge  und  dgl.  o.  A;  altn.  bgrgi  n.  Umiäunoiig;  feste  Stadt 
und  dgl.  e.  borougk^  hurg^  burgh  scholt.  brug  (vgl.  die  gdh.  Ww.  JL) 
HarktOecken  e.  burh  Thurro  bürg  Hügel  s.  A*  Über  baursJai  :  B9rgt 
s.  Gr.  2,  288. 

gdh.  ftrtf^  etc.  s.  A;  6tfr^,  6or^  m.  ang.  Haus,  Tharm,  Borg,  Stadt, 
Dorf  burgair  m.  Bürger  brt.  bourch  f.  Flecken;  Stadt  c  d.  bomrc'kii 
Bürger  =  cy.  bwrgais,  bwrdais.  Vrm.  alle  entl.,  zum  Theile  ■!»  doi 
Frans.,  wie  auch  e.  burgess.  So  auch  a.  d.  D.  mit.  burguSy  burgum  iL  borfo 
frz.  bourg  etc.;  das  Wort  oder  doch  seine  Abll.  und  Zss.  giengen  in  die 
meisten  europ.  Sprachen  über;  auch  arm.  burgn  pyramid,  tower  vll.  aus  des 
Occident,  nicht  aus  dem  urvrw.  gr.  nv^og  msked.  ßi^oq;  nach  Bf.  1, 
589  n  st.  (py  vgl.  (pv^xoq  dor.  <povpxog,  Tit^oq  Bf.  2,  362,  dcsm 
Lautstufen  beier  passen;  urspr.  gr.  n  würde  dem  Zusammenhange  inilNr.6 
im  Wege  stehn;  vgl.  F.  11.  Die  £igg.  Hi^pj,  Uipya^ov  nebal  vidm 
ahnlichen  mit  6  anlautenden  gehören  vrm.  auch  hhr,  sind  aber  wol  weder 
griechisch,  noch  deutsch,  sondern  gehören  urvrw.  enrop.  und  kleinaa.  Spra- 
chen an.  Vgl.  auch  Cell.  Nr.  335  über  briga  thrak.  ßfiot  und  dgl  ■. 
Vll.  hhr  oss.  t.  bru  Festung.    Finn.  hontari  Bürger  entl. 

Für  die  Formel  brg^  prk  lajien  sich  noch  mehrere  alonvrw.  Beispick 
finden,  deren  Stamm vocal  bald  a,  bald  u  ist;  namentlich  eine  Eweite  KlasM, 
die  vrm.  aus  der  Primfirwz.  bhar,  vll.  auch  par^  durch  NominalsBiliioB 
entstand,  während  die  ob.  Ww.,  zu  welchen  auch  die  altdeotachea  Mt 
unorg.  zwischen  die  Schlujiconsonanten  eingeschobenem  Vocale  gebönn, 
ans  einer  bereits  ern^eiterten  Secandär^'z.  brg^  prk  o.  Nr.  7;  dio  Unter- 
scheidung ist  monchmal  zweifelhaft  Einige  Beispiele:  ahd.  purakHm  daan 
Gf.  3,  346  scheint  ptc.  pss.  eines  za  Kl.  1  geh.  denom.  iSeitworla.  Aod 
mit.  bvricüM  (Gehege,  Pferch)  in  sylva  tam  porcorom  qoan  peeonn 
L.  Alam.  97.  vgl.  Gf.  3,  178.  Celt.  Nr.  306.  mag  zu  KL  1  gebörao; 
Diez  1,  279  zielit  es  zu  it.  burello  Kerker  frz.  6tfroft  Wohnong  vm  igs. 
hür  ahd.  p%cr  nhd.  bauer  etc.,  somit  zu  baamaai  n.  Nr.  18.  Tgl.  MMh  cy. 
hwrr  m.  inclosure,  inlrenchment;  indessen  auch  o.  g.  fclfcaiMigcIl 
Gehege.  Zunächst  hier  noch  einige  mit  urspr.  Media  anl.  Wörter:  scML 
bourock  kleines,  von  Kindern  errichtetes  Gehege;  Hütte;  Hänfen  vgl.  pla. 
brög  m.  Schober,  hoher  Haufen  Strohs  und  dgl.  bhm.  brah,  brk  n.  id.  mit 
Stammvoc.  a  vgl.  Ith.  barägas  m.  Schober,  Schutzdach  für  Feldeneegwse, 
nach  PLtt.  2,  51  zu  rss.  beregu  o.  Nr.  7;  pIn.  denom.  broijf^  Getreide- 
schober (brög)  machen;  vgl.  Nr.  6  die  Bem.  über  Htfufong  nnd  dgl.  bd. 
Wörter.  Von  bardgasy  wozu  vrm.  mhd.  bare  m.  unbedeckte  Sebener, 
anterscheiden  wir  barrake  etc.,  wozu  wol  auch  bask.  barrt§ca  StaD,  vIL 
eig.  Blockbaus,  Balkenhütte  bd.  vgl.  o.  ags.  bearrue  etc.  und  mlL  barra  elc 
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Cell.  Nr.  279.  Davon  wiederum  unterscheidet  die  iirspr.  anl.  Tcnuis  u.  a. 
agt.  pearruc  ahd.  pharricha,  parc  etc.  Gf.  I.  c.  und  3,  349.  Celt.  Nr.  252., 
Sehntzhtttte  fttr  dai  Vieh,  Gehege,  Pferch^  Park,  das  vll.  kelt.  Ursprungs 
ist;  vgl.  gael.  päirc  f.  parc,  enclosnre,  field  com.  brt.  park  m.  eingefrie- 
digles  Feld ;  Park  (pl.  brL  parkou,  parkei&r)  cy.  parc  ni.  wie  gael.  parcio 
Ig  enclose,  hedge  in  neben  parteg  enclosed  field  vgl.  parri  m.  herd,  flock? 
Auch  irm.  parhak,  pharach  Pferch,  Schafstall  pharachel  to  pul  in  a  stähle. 
Za  parri  klingt  finn.  parwi  Herde,  Haufen,  bes.  von  Vögeln. 

9.  Bairhtft  klar,  offenbar,  ^f^oq  ((^av€p($0;  adv.  balrhtabia 
id.,  herrlich,  XaftTrpcSg.  bialrhtel  f.  das  Ofl'ene,  Öffentliche,  th  (pave^ov; 
Verkündigung,  (pavi^oxriq.  g;abalrhtel  f.  Erscheinung,  iinfpdveia, 
Ibalrliijaii  (balrhjait)  oR'enbaren,  tpavt^ovv  Joh.  7,  4.  at- 
kalrlitjaii  id.  sabalrhtjan  id.,  leuchten,  l-jiirpaivuv  ^  bekannt 
werden,  tpavzqova^ai.  (Gr.  2,  87.  403.  556.  3,  518;  Mlh.  215  sq. 
250  sq.  751.  Wd.  1475.  Swk  Wh.  507.  Bopp  VGr.  S.  127;  Gl.  253. 
Folt  Nr.  136.) 

Grimm  Hlh.  751  vgl.  n.  Nr.  52  nimmt  ein  Stammzw.  brallivait 
•n  ond  balrhts  „schon '^  als  umgestellt.  Solche  Umstellungen  bei  Liqui- 
den, bes.  bei  r,  kommen  wol  in  allen  Sprachen  mehr  und  minder  hüufig 
Tor.  Es  wird  schwer  sein,  auch  nur  esoterisch  die  vielfachen  Vgll.,  die 
sieb  hier,  eine  an  die  andere,  reihen,  mit  Sicherheit  abzugrenzen;  wir 
schenen  uns  darum  nicht,  auch  vll.  ganz  Fremdes  wenigstens  zu  berühren; 
weil  es,  verglichen  oder  gesondert,  mit  zu  den  Wegweisern  gehört.  Viele 
nahe  und  ferne  Vrww.  s.  u.  Nrr.  52.  53.  56.  vgl.  o.  Nr.  6  und  s.  m.  (s. 
Schlnjlbem.  zu  S«).  Die  Beziehungen  auf  Licht  und  auf  Schall  begründen 
keinen  wesentlichen,  doch  Öfters  einen  später  entstandenen  Unterschied; 
eher  aber  die  Lantstufen  der  in  folg.  esol.  und  exot.  Vgll.  vorkommenden 
Labiale  and  Gutturale.  Aber  gerade  diese  sind  oft  durch  wechselseitige 
Entlehnung,  bei  den  Volksmundarten  auch  wol  durch  ungenaue  Auffapung. 
Terworren;  sodann  auch  durch  die  Natur  der  Mundarten,  indem  z.  B.  hd. 
b  und  p  oft  neben  einander  beslehn  und  sich  manchmal  erst  später  unor- 
ganiseh  sondern,  und  dün.  g  dem  altn.  g  und  k  entsprechen  kann.  Die 
folg.  Literiernng  soll  nur  zur  vorlttuflgen  Unterscheidung  dienen  und  mag 
einaCweilen  Nahes  and  Fernes  gleichmäßig  bezeichnen.  Das  stärkste  Recht 
hat  a,  das  mitunter  nachweislich  in  b  übergeht. 

a«  ahd.  perakl  (p,  6)  alts.  mhd.  herht  glänzend,  klar  ahd.  perahii  Glanz 
perakiei  splendescet,  glänzt  geberehion  clarificare  bercktet  daritas,  clara 
(toi)  Eigg.  Perahta  später  Prehia,  Brehte,  Breide,  Berla  fulgida,  splen- 
dide A.  Bened.  s.  Gl.  m.  1,  663;  -peraht,  breht,  bert,  pert  etc.;  ags. 
b^orkiy  byrht  clarus  s=s  alln.  biartr  swd.  bjeri\  altn.  birla,  birii  splendor 
hirUngy  dags-birtay  -biarmi  diluculum;  der  alln.  Ausfall  des  h  begründet 
kanm  eine  Unterabtheiinng;  ags.  beorhim  (o,  o)  m.  splendor,  visns;  fragor 
alln.  biria  manifestare  birtir  es  tagt;  und  s.  m. 

b«  mhd.  6reAefi  st.?  glänzen  amhd.  prahty  bracht,  pracht  m.  lauter 
Sckall,  mhd.  clamor  ahd.  tumullus  =  alls.  braht\  brahim  n.  splendor  nhd. 
Braeki  f.  Flajiname  hhr?  pracht  f.,  früher  m.  splendor  etc.  (nach  Wd.  I.  c. 
neiMt  Zubehör  za  brikan)  vrsch.  von  ä.  nhd.  pracht  n.  „groji  Geschrei*" 
=s  mhd.  brehi  n.;  ahd.  prahtan  mhd.  brehten  lärmen,  schwatzen  (bei  Gf. 
d,  269  anier  brechan)  tyrol.  brechten  laut  sprechen  Ost.  prächten  ver- 
traalicfa  sprechen;  auch  nnl.  pracht  f.  wie  nhd.  =  dün  pfagt  swd.  praki 
■.,  vrm.   alle  a.  d.  Hd.  entl.  ags.  brehtnian  crepere  c.   d.;  6rdl^Afiie  n. 
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Getöise  mit  auiigef.  /  ?  Hoch  versdi.  von  brähim  (cf^  ea,  y)  etc.  s=s  btarhtm 
(o.  m)  und  =  «lU.  brahim?  s^rl.  Kunächst  zu  c  Grimm  Dimml  als  it. 
ptc.  pon  brehen  ahd.  prehanougi  lippuü,  bei  Gf.  3.  282  einfach  prehenem, 
brehenen  lippis  (ociilis)  vgl.  prehanpratter  lippus  ib.  316;  das  nhd.  it. 
ptc.  brach  «teilt  er  liyp.  zu  dem  %rm.  vrw.  brechen  vgl.  Tages- aN&mdk 
vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  —  e.  briyht  =  agf.  beorhi  o.  b«? 

c.  allu.  (auch  inanis  nizus)  swd.  6raAr  n.  fragor,  Stridor  vb.  krdn 
(al(n.  auch  insolenter  sc  gerere;  vgl.  viele  Bdd.  im  Folg.)  =  dfin.  brgg 
D.  vb.  brage\  vr^cll.  von  bvvd.  bräka  balare  dän.  brage  läpp,  prekoi  id.; 
auch  von  bwd.  6railr  n.  Verwirrung,  Tumult  :  braka  rumpere  n.  Nr.  54. 
vgl.  alid.  caprch  fragor  :  prehhan  Gr.  allf.  gebrac  id.,  Tumoll.  Leo  zieht 
auch  ags.  hruc  Baih  (ahd.  brtwch,  Bruch)  hhr  und  trennt  ei  von  6rec«h 
was  für  die  WzvrwMhafl  keinen  l'nlerscliied  macht. 

cl.  e.  brag  prahlen  vll.  a.  d.  Kcit.  ».  u.;  Johnson  fUhrt  ein  ni.  braggereu 

an.    Doih    stimmt    alln.  bragga   ornare  /',  :  bragr   mos;    poesia;    praeslaas, 

princeps  vgl.  den  Golt  liragi  Bllh.  315  sq.,  wo  auch  (vgl.  RA.  242.)  igi. 

bregOy    breogo    pnncep>,    rcx,   irrig   zunächst   mit  ir.  brelhemby  breiiheam 

verglii'hen,    worüber    Cell.  Nr.  60.  ß.  (mangelhaft);   vgl.  über  brego  :  cy. 

brehyr    dynasles    (nicht   hei    Richards)    und  :  Brennus   cy.  6refi,   6refiiiiB, 

brenhin,  breenhin,  breyenhin  König  Celt.  Nr.  343,   wozu  noch  gael.  obib 

brain  m.  chief;  v^ul  auch  cy.  braini  f.  Recht,  Vorrecht,  Stand  etc.  6renMP 

privilegiercn    und  s.  m.    Grimm  1.  c.   slellt   auch   Bragi  :  ags.   bröga   abd. 

hriwgo  Icrror  (vffl.  Einiges  F.  10).  ^  Wohin  stellt  sich  alln.  braga  inilari 

bragd  n.  vulliis;  ge.<tus;  monicnlum;  sapor,  odor;    asinlia,  dolua;  variatio; 

nitor   (^swü.  Klugheit  etc.  bd.)  bragda   parum   moveri;    leotare   bregda  iL 

muture,    movere;    nectere  s=  »gs,   bregdan   st.   subigere,   verlere,    Dectcre 

(Gr.  1.  2.  A.  808),   das  nach  Bosw.  mit   bredan  eina  scheint,    vgL  brigi 

==  bräd   liclio.   Gf.  3,  281-2    vgl.  364  vglt  hyp.  ahd.  prieken  nachoada 

ura  lorqurndo,  v\07.u  bair.  swz.  briecken  {brieggt^)  flennen,   wovon  vnch. 

prügeln  frigerc  1733,  swz.  bair.  id.,  bratzelu,  und  liir  mancherlei  GerlBKh, 

gbr.  (exot.  Vgll.  s.  u.  ».  55).  auch  bair.  (bregeln\  ulm.  hrägein  vmMukr 

lieh  erziihlen)    bchwalz.cn;    und  =  m\z.   brögein   morren;   Grndbd.   ichciBt 

Geriiusih,   dolialb    unberen  Vgll.  nicht   fremd.    Wiederum  nDterichiedea  iil 

das   zu  e.  brag  stimmende  mhd.  brogen   (mit  A,   vnch.  von    ahd.  brdgj&B 

SW7.  bifpggen    Icrrere  \Vd.)   swz.   sich   brogetn   (6,  p)  prahlen  :  brdgge» 

übermiltliig  sein;  ^  vgl.  die  formell  mit  Mr.  57  zsfallenden  alln.  Ww.  Mk 

n.  elcvatio,  tumor;  jactantia  bnikari  m.  ostcntator  (auch  Usurpator  Nr.  57); 

und  ».  m.   vll.   auch    diin.  braute  (d,   o)   prahlen,   wenn   u  ana  Gatlwal? 

Gr.   1,  524  leitet  es  h)p.  von  brar,  in  dessen  exot.  Vrww.  Übrigem  aacb 

gult.    Au»laut    vorzukommen    scheint;    indessen    gdh.   brabkdair    s=   dia. 

brauter  Prahler. 

«•  dän.  prak  Geschwätz,  vrm.  aus  pretdik  zfgs.,  wie  man  nueh  ffv- 
dike  predigen  prtfke  Bus>pricht.  gael.  pracais  f.  idle  talk  vrm.  -ebcmo; 
auch  brt.  predek,  prvtck  m.  Wort,  Rede  c.  d. 

f.  alln.  brang  n.  tumullus,  lurha;  mhd.  branggen  =  nhd.  praitgen 
dän.  prange  (Tormell  vgl.  P.  15;  auch  ^  bMu,  prdnga  mangoniura  fgL 
brutta  u.  s);  sp.  mhd.  hr unken  =  nhd.  prunken  nnl.  pronken  fwi 
prunka  dttn.  prunke  \  aach.  hrunke  feierlich  einhergehn  e.  prank  omara; 
sbst.  (gespielter)  Streich;  pranre  sich  bäumen,  brüsten.  In  welchem  Vk 
stehn  diese  W'w.  zn  einander?  wenn  nk  urspr.  =  ng^  so  dürfte  nichl 
Wz.  brah  zn   Grande   liegen;   vll.  aber  n  aus  m  (durch  die  folg.  GalL) 
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vgl.  •llD.  braml  m.  tumuHus  vb.  bratnla  dän.  hram  Gepränge,  Prahlerei 
vb.  bramme?  wober  dieses?  aus  brahm?  eher  zu  einer  sprojireicheu  Wz. 
6raffi,  brim  geh.,  welche  gleich  unsrer  und  den  vrw.  Nrr.  Licht,  (meist) 
Schall,  Brechung,  Rand  etc.  bedeutet.  Zu  e.  prank  Streich  nur  das  vll. 
entl.  cy.  prange  m,  c.  d.  prangcio  Streiche  spielen;  ferner  noch  dazu  e. 
scholt.  prink  pntzen;  prangen,  sich  brüsten  neben  scholt.  brank  in  beiden 
letzt.  Bdd.;  Sprünge  machen  vgl.  e.  prank,  alte,  prank  hanls.  pranked 
bunt  =  ornatas?  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  pIn.  prqg,  n.  prqga,  pr^ga, 
brfga  f.  Streif  prqgowaty  gestreift,  mit  wechselnder  Lubialstufe  =  Ith. 
hruks^nis  m.  und  brvksznötas  adj.,  vgl.  vll.  mit  p  priszas  m.  Mal  im 
Gesicht  und  an  die  bvnt  bd.  kelt.  Stfimme  breach  und  brith  Celt.  Mr.  339. 
vgl.  Bwd.  brokig  bunt  und  s.  m.  dün.  brogel  id.  und  viele  deutsche  u.  a. 
mit  s  zsgs.  (auch  rhinistische)  Wortsttimme:  vgl.  auch  u.  Nr.  55.  Zu  brang 
elc.  vrm.  die  mancherlei  Geräusch  bedeutenden  Stumme  a.-lv.  br^k  bhm. 
bi^enk  pln.  brzqk  rss.  brjak  vgl.  Ith.  braksz,  bras^k  und  s.  v.  vgl.  o.  e 
u.  d  und  0.  Mr.  54. 

ip.  Swrl.  aus  praht,  wie  berl  etc.  aus  berht  :  nnl.  praat  f.  Geschwätz 
vb.  praaten  =  nnd.  pröt  vb.  pröten  dän.  swd.  prat  n.  vb.  prate,  prata 
t=.  e.  to  pratßy  praiile  vgl.  altn.  prata  immodeste  se  gerere  pralalegr 
inmodestus,  ferus  =  ahd.  prazeliger  rabidus  Gf.  3,  318?  vgl.  F.  63  d« 
Vll.  vrw.  Stamm:  bair.  brozen  ora  torquere  sich  brotzen  sich  aufblähen, 
ilols  Iban  wett.  west.  protzen  aach.  protle  nnl.  prallen  maulen  c.  d.  bnir. 
well,  brotzmaul  (6,  p)  Maulender,  Mürrischer  bair.  brozeln  murren,  zanken 
fws.  britisch  (^brützsch?)  stolz;  spröde  (klingt  an);  zornig  nnd.  prötsch 
gro|SthueDd  pröttjen  Eingebildeter  mit  Stamm voc.  u  :  ags.  prvl,  prit  super- 
bna,  fastosus,  pryiy  pryde,  pride  superbia  e.  proud  und  pride  altn.  prndr 
arbanuf,  civilis,  speciosus  dän.  prud  speciosus  ulln.  prgdi  f.  pryd  Schmuck 
prffde  altn.  swd.  pryda  schmücken  ags.  prutian  superbirc;  vll.  gar  kymr. 
Ursprungs?  s.  u.  —  Man  unterscheide  altn.  brutla  prodigere,  venundare 
c  d.;  Duord.  mit  anl.  Tennis  swd.  pruta  dän.  prutte  feilschen  eig.  hin  und 
her  schwatzen,  streiten?  vgl.  ags.  prot-,  prod -höre  a  maikel- place; 
dagegen  aber  altn.  prütia  poppismum  edere  swd.  pruUa  farzcn  prultning 
BS  frz.  pitarde  vgl.  Kanonen  abprotzen?  Wiederum  vrsch.  swd.  prottla 
SS  nbd.  brotzeln,  brudeln  finn.  protista  vgl.  sprudeln  nebst  vielverzweigter 
Verwandtschaft.  —  Zu  pralen  wol  swz.  pr adeln  (a,  au,  o,  u),  brdtleken, 
prädleckenf  brödschen  etc.  id.,  doch  mit  unverscjiobenem  Dental.  Ferner 
altn.  pretta  fallere  ags.  prm  astu  prättig  aslulus  (vgl.  die  Bdd.  u.  k  und 
VOD  allo.  bragd  o.  d)  prä'te  ornalus  e.    pretty  speciosus  etc. 

h.  nhd.  nnd.  nnl.  prälen  c=  swd.  präla  dün.  prale\  nnd.  auch  laut 
sprechen  bd.;  nnd.  prale  dän.  pral  swd.  präl  Prunk;  auj^erdem  mit  anl. 
Media  altn.  brall  n.  Unbesonnenheit  vb.  bralla  (imprudenter  tentare  vgl. 
hrak  0.  c)  ^  :  nnl.  brauen  prahlen  swz.  brallen  (a,  o)  schreien,  schallen. 
Schall  vrw.  scheinen  swd.  rräl  dän.  rraal  n.  Geschrei,  Gebrüll  vb.  rrala, 
traaie'^  e.  »rawl  miauen. 

Ans  diesen  leicht  zu  erweiternden  Zsstellungen  Tallt  vll.  einiges  Licht 
uf  die  Durchkreuzungen  der  Bedeutungen  und  der  Laute.  Aujierdem  findet 
sich  noch  eine  große  Zahl  deutscher,  mit  6r,  pr  anl.  Wörter,  deren  Bedd. 
■il  denen  der  obigen  sich  vielfach  berühren,  nam.  aus  den  Stammformen 
brtly  brskf  prp  etc.  Grojientheils  correspondieren  sie  mit  brechen  bd. 
Slämmen,  auf  welche  Grundbd.  auch  die  secundären  des  Aafbreehens, 
Spriejjens,  Aufschwelleus   und   s.  w.  zurückzufuhren  sein  werden,  welehe 
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mit  Hülfe  der  exol.  Vgll.  für  mehrere  der  oh.  Nrr.  sich  zo  Gmode  so  lefM 
scheinen.  So  könnte  auch  der  Stamm  prut  hd.  pro%  o.  ff«  in  ahd.  proi 
obcrd.  broß  Sproji  gehören,  wenn  dinse  golh.  ags.  elc  Wz.  Dicht  hnU 
lautet  s.  u.  Nr.  54,  doch  vgl.  «pro^f  aus  vor-ahd.  Wz.  6nfl;  jedeahUi 
haben  wir  hier  nah  vrw.  NebenKtämme. 

a.  cy.  berth  schön,  nett,  in  Zss.  meist  reich  bd.  brt.  ber»  m.  Fort- 
lichkeit;  S'erbot  (io  dieser  Bd.  zu  trennen?)  vb.  bena  io  beiden  Bdd. 
gdh.  beartha  fein  etc.  bearias  m.  honour;  riches  bearlack  rieh.  nlb.  bariki 
y\t\^  (nicht  =  sskr.  pdn^u  vgl.  zig.  pamo  id.  ?)  vermittelt  vii.  Ith,  bdUn 
letl.  baU$  id.,  aufrichtig  (caodidus),  das  BGI.  213  trotz  der  Medin  in  IL 
pailidus  und  sskr.  palila  gniuhoarig  (Pott  1,  121  zu  It.  flatus  Schwvlie 
zu  fp'i'ko^j  (pdo))  btellt;  bailas  hat  partic.  Aussehen,  wie  b»lrhta,  lipl 
bich  indessen  nicht  trennen  von  lelt.  bäls  bleich  «slv.  bjel  pIn.  6i«^  wciS 
lihm.  bif^y  bjelny  ill.  bei  id.  rss.  bjelüJ  id.,  rein;  vgl.  auch  n.  Nr.  12. 
Auch  zeigt  sich  ein  vll.  unsrer  Nr.  näheres  Ith.  bH'sUi  albeacaDt  (Jmsm 
Getreide).  —  arm.  bar^hr  insignis  etc.  s.  o.  Nr.  8.  vrm.  an  vrw.  —  askr. 
barh,  ballt  (6,  r)  spleudere,  lucere,  excellere  und  s.  m.,  doch  i.  b;  u 
balh  stellt  Pictet  18  cy.  brt.  balch  stolz;  doch  a.  a.  Nrr.  11.  12.  —  SwrL 
mit  Richards  cy.  berth  vrw.  mit  cy.  engl,  perl  spruce,  fine;  woin  gacL 
peirteil  pert,  impudent;  dazu  vll.  auch  mit  ausl.  Galt.  cy.  pere  ezccIW 
percys  brt.  pergen  ueat,  elegant 

b.  gdh.  breagh  glänzend,  schön,  fein  c.  d.  obs.  gael.  brtaik  id., 
unschuldig  gdh.  briochd  in  d.  Bd.  Schönheit  nach  Pictet  107  ^  aikr. 
bhrägalhu\  gdh.  breo  Feuer  vrm.  urvrw.,  vgl.  u.  Nr.  55;  näher  bii.  6m 
bcau,  ogrt'Qble,  joli,  gentil  s.  indessen  Celt.  Nr.  327.  —  aikr.  bhrd^y  Mrlf 
bhregy  blild^  glänzen  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  55),  wozu  weitere  Vgll.  bei  Bopp 
I.  c;  die  von  ahd.  blic  Blitz  (ags.  blican  spleudere)  wird  vll.  noch  wahr- 
scheinlicher durch  afgh.  brekhnuy  bresnu  Blitz;  vrw.  scheint  der  Nam 
des  Blitzes  in  vielen  Sprachen,  wie  arab.  (daraus  prs.)  berq  hbr.  p1!^  hrl 

vann.  brogonen  f.  kurd.  bri)si  slav.  blisk  It.  fulgur  estlin.  walk  (doch  i. 
IT.  11.):  Bopp  und  Polt  1.  LWVI  stellen  auch  fulgere^  flagrare,  ffhiff 
zu  bhrag,  woran  sich  denn  noch  eine  endlose  Sippschaft  reihen  wllrda. 
Zu  Grimms  Krinnerung  an  Tagesau6rtfrA  vgl.  Ith.  breks%ti  bbm.  bNUH  pb. 
brzeszcyö  sif  rss.  breziüg  sja  tagen  IIb.  Brekila  Dea  tenebrarum  (fUlncnUT) 
bei  LaMcz  s.  JHlh.  838;  vgl.  u.  Nr.  54.  —  Diez  1,  277  leitel  ans  frrdbn» 
etwa  briheln^  it.  brigliare  sp.  brillar  frz.  briiler,  —  Hhr  gehören  noch 
viele  Ww.  filr  schallen,  schwatzen  elc.  vgl.  bs.  a.  Nr.  54;  n.  n.  gdh. 
braigh  f.  Gerüusch;  Schlag  etc.  —  Der  armenische  Glanz,  Pracht  bd.  StaNi 
pcrg  gehört  hhr,  wenn  wir  eine  Verschiebung  der  lab.  Media  nnnehaNn; 
iihnl.  Bdd.  zeigen  pan^  partf, 

cl.  cy.  bragio  to  swell  out;  shool  up;  brag  or  boast  m.  v.  Vww^ 
u.  a.  brag  m.  molt  :  brace  etc.  s.  o.  Nr.  6;  brt.  braga  folltrer,  te  divertir; 
se  parer,  se  pavauer  elc.  c.  d.  gael.  brag  m.  a  brag  c.  d.  vb.  bragamOf 
vll.  entl.,  abweichend  von  braich  f.  malt.  Ferner  vgl.  cy.  6ro^  f.  n  awelliig 
out  brygu  to  grow  out,  overspread  c.  d.  brggawlhan  Io  babble,  prate  c.  d. 
Diese  Ww.  stimmen  zu  e.  brag  und  mhd.  brogen^  die  gutt.  Media  sogar 
allzu  gut;  wenn  Entlehnung  Statt  fand,  so  zeigen  die  kell.  Ww.  an  MeisteB 
organisches  Leben  und  esot.  IJrsprünglichkeit.  Zu  brag  gehört  fri.  hra^ari 
afrz.  faire  brague  etc.  folatrer  braguer  prunken  mit.  bragare  id.,  anch  s 
braiare  vagire,  damare  vgl.  bragire  wiehern  ond  afrz.  6raf  cri,  plean 
fra.  braire  (e.  hray   u.  Nr.  54.  d.)   vgl.  brailler^   das   eq   braiUm  o.  fc 
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geboren  kann.  Mit  diesen  Schallwörlero  vll.  nüher  ao  e  slelK  sich  letl. 
briki  schreien  gr.  ß^d^Biv  und  u.  v.  «.  bhm.  bfeskot  (6,  w)  m.  Gesclirei 
bfeds  n.  Blöken  (vgl.  o.  swd.);  auch  Dämmerung  (zu  bfizüi  o.  b.)  und 
m.  dgl.  vgl  Bf.  1,  374.  2,  353;  die  GuUuraUtufen,  vll.  auch  die  gr.  Labial- 
slafe,  stimmen  nicht  scharf;  auch  gdh.  braigh  o.  b  geiiürt  hhr. 

gm  cy.  presll  geschwätzig  c.  d.,  wenn  s  aus  t\  sonst  auch  ähnlichem 
d.  Stamme  brsl  begegnend,  ferner  steht  arm.  prhstei  to  scold,  murniur; 
cy.  pratio  schmeiclieln  hhr,  wenn  beschwatzen,  nicht  streicheln  die  Grndbd. 
ist  —  Die  gdh.  Stämme  briod  {brion),  briot,  breug  etc.  schwatzen,  schmei- 
cfadn,  trügen,  lügen  vgl.  6ri,  6Wan,  briaihar  Wort  und  s.  v.  vgl.  u.  a. 
Mehrere!  BGI.  241.  v.  brü  (sprechen)  und  pln.  bredziö  ichwalzen;  lügen 
brMmia  f.  LWge  rss.  bredity  schwatzen;  fantabiereu  brid  m.  Wahnsinn  Ith. 
hriäiU  narren  bridi  f.  Neckerei;  scheinen  auf  organ.  Lautverschiebung  des 
nd.  etc.  praten  zu  deuten,  wenn  sie  dazu  und  nicht  zu  Nr.  54.  Anm.  1. 
%.  T.  gehören.  Der  obige  ags.  nord.  Stamm  prud  etc.  stellt  sich  zunächst 
tu  einem  mit  nnsern  Nrr.  unverwandten  sehr  verzweigten  kell.  Stamme, 
■OS  dem  wir  hier  nur  erwähnen  cy.  pryd  m.  1)  time,  season,  Mahlzeit 
i)  visage,  look,  beauty,  comeliness  adj.  seeing  that  vgl.  e.  lo  pry  brt. 
pridf  prii  m.  Zeit;  Mahlzeit  c.  d.  ohne  die  übr.  cy.  Bdd.  so  auch  com. 
prüy  preZf  preys,  pris  time,  season  prit,  pris  hour  und  s.  m.;  gdh. 
proinn  f.  Mahlzeit  c.  d.  vll.  aus  prandium'f  aber  vnn.  hhr  gdh.  pröis 
Schönheit,  Nettigkeit;  Schmeichelei;  vb.  schmeicheln'.  Die  drei  cy.  Bdd. 
erinnern  an  cS^a,  öa^alo^j  ö^äv.  Vgl.  F.  19.  21.  49.  51.  56.  58. 

la«  Mit  gleicliem  Bedeutungsgange  wie  bei  d  :  cy.  brol  bragging 
broledd  id.;  swelling  brolio  to  brag  broUg  luxuriant  broUaidd  id.,  fertile. 
Wenigstens  im  Hd.  kommt  nach  WeiganJ  prälen  nicht  vor  dem  14.  Jh.  vor. 

10.  JBaltrs  bitter  {^tisan  Trixpamo-^ai);  baltraba  adv.  bider- 
lidi,  mn^&q.  baltrel  f.  Bittre,  nix^La.  (Gr.  Nr.  140.  1.  2.  A.  45.  Gf.  3, 
88.  S.  CitL  zu  u.  Nr.  31.) 

altn.  beiir  acutus  stimmt  allein  völlig  der  Form  nach  und  macht  dadurch 
schon  die  Yermuthuug  eines  g.  mi  unnöthig;  der  Bd.  nach  bej^cr  die  vrw. 
Formen  altn.  bär  acerbus;  acutus,  hvas,  spids  ags.  biier  s=  alts.  ahd.  biiiar 
■mhd.  nnd.  nnL  e.  swd.  däu.  bitter \  hd.  unverschoben  (dazu  mit  gemin.  //) 
troU  der  sicheren  Vrwschaft  mit  beißen  Nr.  31,  wie  splitter  :  spleißen-^ 
BT.  2,  109  zieht  ahd.  ^heilen  sulcare  Gf.  3,  83  swri.  richtig  dazu.  Dagegen 
fiang  vnn.  I  in  s  über  (vgl.  dän.  bidsk  mordax  und  vll.  belst  u.  Nr.  30?) 
in  nitn.  beiskr  (auch  iratus  =3  bistr  etc.)  dun.  beesk  swd.  besk  bitter  ahd. 
(jMascGr.  2,  27S)  peiskres  mordax  (sie)  peiscerer  zelotes;  formell  schliejit 
sich  an  der  Fischname  anhd.  beisker  m.  cobitis  fossilis,  in  nhd.  Mundarten 
■nch  peißker^  pitzker,  schlammpitzger,  Schlammbeißer y  pritzker,  bißkurcy 
kmrpieische  nnd.  pulje  und  s.  m.  s.  Nemnich,  wo  noch  viele  entstellte, 
aneh  u  andern  Stämmen  assimilierte  Formen,  wie  nhd.  peifker,  (nnd.) 
fa^pe;  ß$ekgum\  mißgum  frz.  misgum  vgl.  achtes,  mol-beißker  d.  i. 
8chhiHiBBbei|ULer  nnl.  modderkruiper  e.  mudfish  (cobitis  heterociita).  Der 
liime  scheint  gar  nicht  hhr  geh.  nnd  slav.  Ursprungs,  vgl.  bhm.  piskor 
pln.  piskorz  rss.  piskun  (auch  Pfeifer)  lelt.  pikste  id.;  ill.  piskar  rss. 
pükäry  m.,  auch  piskosoly  puskosop  bei  N.  Gründling,  cobitis  barbatula; 
:  ni.  pidt  m.  Thierpflff  vb.  piskaiy^  piUäty  etc.  aslv.  piskati  {ai)7Mv) 
Hub.  jvisÄalt,  pHljeH  pln.  piszce6  lett.  pikstit  (pfeifen)  vgl.  0.  pi^e  etc. 
PLIL  2,  23  iq.  F.  38. 

Die  gdh.  Wörter  für  büiet  entsprechen  denen  für  beiden,  n.  a.  gael 
biller;  vb.  to  bite,  cnl,  smite  etc.,  das  vll.  auch  atofllioh  vrw.  ist 
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Yll.  aphacriert  alb.  idhemaui  biller  sein  ithenüem  verbitlern;  neben  fikdim 
Uitlerkoit  pikheiüare  bitter  :  i^r.  nix^o^  We.  tircx,  nvXf  die  wir  nichl 
mit  Bf.  2,  79  zu  balir«  stellen,  läpp,  patkoi  bitter  vrin.  nnvrw. 

li.  Balffii  m.  pl.  balipelfl  Schlauch,  äo-xü^;  aiatl-fcAlss  n. 
Brotsttik,  Bcisetast'he,  Tnfpa.  (Gr.  Nr.  355.  2,  485.  3,  408.  Gf.  3,  106  iq. 
Rh.  017.   Ccit.  Nr.  309.)' 

ahd.  halff^  palch  etc.  m.  follis,  uter  bulga  t.  bulga;  flscu  boleom 
(vel  caslon),  pulchunnun  bullis  mhd.  balc  m.  Balg;  HOlse  (wie  bU. 
balg),  Schwertschoidc  bulge  t.  Schlauch^  großes  Trinkgefilii;  WeDe  nrt. 
bulgt/e  f.  Ranzen,  Bündel;  {bulge)  Flaschcnart  bair.  bulgen  f.  Ledenack, 
Schlauch;  Jä^erspr.  hohler  Leib  vgl.  bülheu  m.  Leib  nhd.  mnnd.  nnL  b€l§ 
m.  Fell;  Schote;  Blasebalg;  selten  Baarb  bd.  weit  baik  m.  id.  neben  hatt 
m.  Fell  des  Fuclises,  Hasen  etc.  rond.  ballye  orca,  Wanne  nnd.  baige,  hdifi 
nnl.  balie  düii.  ballie^  balle  Kufe  afrs.  balga  Balg;  SchwerUcheide  ?  •.  Rh. 
I.  c.  slrl.  baltj  Bnuch  balge  Bla.4balg  ags.  bmlg^  baUg,  b^\  bttlge  bal|a 
bglgas  siliqune  bylga,  byliga  bulga,  follis  e.  bellows  pl.  Blesbälge  bdi§ 
Bauch  altn.  heli  m.  slomachus  belgr  m.  follis;  bulga;  venter;  pellis  inßala 
(Biürn;  =  Bulg)  bal  u.  vagina  cnsis  dän.  bielg  follis;  pellia;  liliqaa  Mf 
id.,  Schwcrtschcide  swd.  bälg  in.  bälja  f.  Balg,  Hülse  baija  f.  HOlie;  Kife, 
„\VaschA/i/f/e:"  Scheide  {Turjbalja)\  Schwiele. 

Wir  sondern  die  Formen  mit  u  nichl  stärker;  der  Ablent  der  folg. 
Zww.,  wie  auch  die  cxot.  Vgll.  zeigen  a  und  m,  bisw.  aucb  t.  Der  anL 
Guttural  ibt  mitunter  in  j,  i  übergegangen,  dadurch  //  aus  lj\  indeasen  rgL 
u.  a.  0.  altn.  beli  und  das  vrni.  vrw.  baaljan  u.  Nr.  21  ohne  gitt. 
Auslaut  und  nuchher  einige  exot.  Vgll.  aus  vielen  für  den  nnerwetotai 
Stamm,  wie  wir  übh.  ous  der  unermeßlichen  SippscbafI  nur  die  nichil 
bezüglichen  \\'örter  für  unsrc  Nr.  auswählen.  Gnindbd.  scheint  die  do 
Aufsvhwellensy  Außlasens.  Hhr  noch  ahd.  alts.  ags.  belgan  aL  (tnaere) 
iro»cl,  uhd.  gw.  refl.  ahd.  balgton  provocaverunt  mhd.  beigen  iL  tunere; 
rfl.  irasci  mul.  balch  iratus  sum  mnl.  belghen  Gl.  Trev.  nnl.  beigen  ri 
irusci  nliil.  nnd.  balgen  rfl.  »ich  schlagen,  ringen;  dial.  acL  ausxanken  afn 
ouirbnlgtu  nnd.  böigen^  rerbolgen  erzürnt  alte,  bulge,  bolge  tunere  e. 
bellg  id.,  sich  füllen,  runden,  denom.  ?  altn.  belgja  inflare  med.  beign  tuiare 
bolga  f.  tnmor  hulgna  intumescere  bölginn  lumidus  (bülka  tunere  u.  Nr.  21) 
däu.  ba^lge  Tüllen  denom.?  --  Hhr  auch  (nicht  :  sskr.  bkanga  ir.  teM 
Ith.  bangä  etc.  Welle  vgl.  Pctt  53.  BGI.  212)  :  mhd.  bulge  {^balge  s.  o.) 
mnd.  bulge,  bolge  (auch  procella,  Sturmflut)  nnd.  bälge  altu.  bffyja  dii. 
böige  e.  6<7/oir  (t  aus  y?)  unda,  fluctus  nnd.  balge  Seeströmung;  din.  c. 
auch  Zww.  aufwogen  etc.  bd. 

^Jbulgas  Galli  sacculos  scorteot  vocent"*  Fest.  etc.  a.  Porcell.  h.  v«; 
nur  daher  It.  bulga  uterus  etc.  ?  rulga  id.  Nebenform.  —  cy.  bwtg  ■• 
großer  runder  Körper;  auch  =  e.  bulk,  das  wzvrw.  scheint;  cy.  bmlgmt 
bolgan  f.  Ledersack  balleg  f.  Beutel;  Netz;  vgl.  abd.  bogl  venna  v.  reli 
v.  piscalione  Gf.  3,  96.  cy.  bdl,  bolg,  bola,  vll.  in  Abll.  balg  m.,  oora.  hei 
bell)-  com.  bolla  gdh.  bulla  (s.  Nr.  21)  cup,  bowl  vgl  ag«.  bolla  m 
altn.  bolli  m.  tinn,  Schalchen  nhd.  (Mulde)  swz.  (Fä|tcben)  dün.  (NapO 
bolle  swd.  bäl  id.  und  s.  v.;  cy.  balttg  tufts  of  flax  bül  m.  LeinUiM 
ballasg  m.  Hülse  ühh.  c.  d.  bri.  belc'h,  bolr'h  m.  Flachsknote,  LeiobtiM 
bai  (baly),  balok  m.  beol  f.  corn.  balliar  Kufe  gdh.  balg  m.  hmlgj  bol§ 
f.  Ledersack;  Bauch:  Blase  (^<i/^geschwulst);  Blasbalg  etc.  c.  d.  das. 
bolgan  (vgl.  o.  cy.);  billeog^  bileog  f.  Stfckchen  (auch  Blatt  bd.)  bmUanm. 
Hülse;  Kufe  bolg   lo  swell,   puff,  blow,  blister.  i  bbr  cy.  brt  baiek  gdit 
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bale  (•afgeblasen  ?)  stols  vgl.  Nr.  9.  Die  Einordnung  dieser  Ww.  in  ein- 
zelne Aste  ist  nicht  schwer.  Ungf.  gleiche  Ansprüche  hoben  deutsche  und 
kelliiche  Sprachen  außer  der  lateinischen  auf  it.  bulgia  =  rhtr.  bulscha 
frE.  6otf^0  etc.  (bouger  s.  u.  Nr.  21),  aber  sp.  pg.  boisa  =  Trz.  bourse 
Mch  Dz.  1,  39.  vgl.  215.  Vrin.  a.  d.  Kelt.  frz.  balle,  baille  Hülse,  Spreu, 
nicht  :  balayeures  mit.  baladium  vgl.  u.  o.  Gl.  m.  h.  v.  und  vv.  balagium, 
baUextSy  ballardum,  baloudumj  balleium,  Lal.  folUs  wird  häuflg,  auch 
von  Gr.  1,  47.,  unrichtig  hhr  gestellt;  der  entspr.  cy.  Stamm  ist  /fo/, 
Ifb//;  Wz.  scheint  phal^  gphal  oder  eine  ähnliche  vgl.  sskr.  phvil  aufblühen 
(:  tpvXkov  vgl.  0.  gdh.  biiieog  Blatt  mit  älinl.  Grndbd.?  vgl.  u.  Nr.  47) 
a.  Pott  1,  239.  Bf.  1,  572.  Cell.  Nr.  276.  Dagegen  gehört  hhr  aeol. 
ßoXfog  ^  gr.  ^ikyoq.  Finn.  palko  gen.  palwon  Balg,  Hülse  eUer  hierher, 
■Is  lu  Wm  34;  sicher  hhr  fiun.  pafje  gen.  palken  Blasebalg. 

|.  Die  griecli.  nnd  kelt.  Sprachen  zeigen  häufig  6  =&  m;  für  die 
deatschen  muß  es  noch  weitere  Untersuchung  lehren.  ^  Dürfen  wir  folg. 
Ww.  zu  uoXyoq  stellen  und  als  einen  Nebenstamm  unserer  Nr.  betrachten: 
■hd.  malaha,  malha  mlid.  malhe  f.  mit.  ma/a,  malo  e.  malet,  mail  pera 
mhd.  maihenslöS  nhd.  mdlschloß  Vorhängeschloß  (des  Kastens  etc.)  brt. 
ma/  f.  malle,  valise,  caisse  maleten  f.  bissac  gdh.  mdladh,  mdla  m.  bag, 
parte;  husk,  shell  vgl.  o.  balg  etc.;  vll.  hhr  male  lo  bear,  carry  etc.  (in 
d.  Bd.  faulen  andern  Stamms)  malcair  LosttrHger  frz.  malle  sp.  mala  f. 
Koffer  pg.  mala  Mantelsack  it.  mallo  grüne  Nußschale  (wie  o.)  wallon. 
maleii  f.  mallette;  valise;  panetiere  (pera)  malkai  m.  Sack. 

12.  Baltha  i.  e.  audax  Jörn.  c.  19.  p.  109.  Lind.,  wo  zugleich 
Baltlaae  als  zweites  Adelsgeschlecht  der  Gothen  genannt  sind.  balthAbA 
■dv.  freimttthig,  avappi;o'ta.  balthel  f.  Freimulh,  Zuversicht,  Trappi^o-ta. 
nsbaltliel  f.  gewagte  Behauptung,  ^caTrapaTfU^);  1  Tim.G,5.  thraaa- 
fcAlÜiel  f.  Streitlust,  Ungestüm  Skeir.  baltl^Jait  wagen  ib.,  bei  Mass- 
Bwnn  reddere  audacem,  audacem  se  gerero  bAltlieltli  andacler  agit. 
(Gr.  2,  556.  630;  Mtli.  201  sq.  208.  Gf.  3,  108.  Rh.  617.  Polt  1,  110.) 

•hd.  bald  Über,  fidens,  audax  etc.  adv.  baldo  id.  baldi  f.  tiducia,  con- 
slBDlia  etc.  baiden  fest  etc.  machen  mhd.  ball  kühn,  dreist,  munter  etc. 
balde  adv.  schnell  nhd.  bald^  selten  balde  (Göthe  u.  A.)  =  und.  balle^ 
ball  adv.;  in  Eigg.  ^baldy  bold,  letzt,  biw.  Suffix  mnhd.  alsobald  und  s.  m. 
■IIa.  ags.  bald  ags.  beald  nnl.  boud  e.  bold  audax  afrs.  balde  bald  mnl. 
baldelike  procaciter  baliheit  procacitas  Gl.  Trev.  boudelike  impudenler  ib. 
(dreierlei  Formen  in  Einem  GIss.)  altu.  ballr  strenuus,  fortis  balldr  id.; 
fonnoaus  swd.  bdld,  bdl  mächtig,  übermäßig  däu.  bold  tapfer,  wacker; 
•chön  (wie  nhd.  Indsch.  tapfer,  wacker)  alts.  boldjan  andere;  nnd.  nnl. 
baldadig  s.  u.  Nr.  15.  Hhr  auch  ags.  baldor,  bealdor  Held,  Fürst,  aucli 
tmägda  6.  virginum  princeps;  der  alln.  Gott  Balldr,  Balder  vgl.  den  ahd. 
Big.  Paltar  vsch.  von  Pald-heri  etc.  Für  den  Zshang  dieser  Wörter  und 
Nsmeo  mit  baltha  s.  Mth.  202,  wo  Grimm  auch  Ith.  baltas  o.  Nr.  9 
dttu  sieht;  ebds.  der  ags.  Vodenssohn  Bäldäg  (ä,  e)  vll.  :  slav.  bjel  weiß 
o.  I.  c;  Mth.  208  stellt  er  auch  den  kelt.  Gott  Bei,  Belenus  hinzu;  vgl. 
Ctlt  Nr.  316  über  allheilige  Pflanzennameu. 

Unsere  Nr.  scheint  von  einer  participialen  Abi.  des  Stammes  6a/  aus- 
ngdiD,  mit  dem  vil.  vo/  etc.  V«  45.  urvrw.  ist.  Vgl.  sskr.  bala  n.  robur; 
■etien  virile;  exercitus  balin,  baiatat  robuslus,  fortis  comp,  balltfos  spri. 
Aoli^Aa;  nicht  vrw.  mir  prs.  peklutdn  strenuus,  fortis,  heros  etc.,  aber  vll. 
il  .pU?.  prs.  bald  snpra  oss.  t.  bul  d.  böl  id.  prs.  6if/tffid  hoch,  phryg. 
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ßaXXnv  König  Hes.  ephes.  ßiKXlv  gr.  ßIXkoq  peuif  Bf.  1,  817  t«L  o. 
die  s^kr.  Bdd.;  ßekxlav,  ßiXTiarroq  (ib.  321  :  Ws.  vor).  \t  de^biÜs 
kraftlos  vgl.  z.  B.  derormis  f.  Pott  1,  110.  BGl.  238,  wo  nch  It  vmhr 
etc.  hhr,  vielmehr  zu  V.  45.  —  sslv.  bolu  rss.  boltfiU  gröin  lerb.  bofji 
kraiii.  bolshi  ill.  bofje,  bobe  be;Jer  s.  Gr.  3,  657  sq.  n».  bofjfiiK,  bolgÜÜ 
gro^  c.  d.  u.  a.  boiysnislTd  n.  Mehrheit;  ADcienniUC.  —  bri.  bM  f.  Madrt, 
Ansehn,  Würde  belek  in.  Priester  (daher  auch  Thieniame)  c.  d.,  vll.  :  M, 
Belen  =  gth.  ffiidja  :  ipad  q.  v.  Lautlich  reiht  sich  u  cy.  Mi  ■. 
Iiavoc;  dcvastation  (nicht  :  lt.  bellum  =  duellum)'^  belu  to  bricker;  lo 
brawl  vll.  Lärm  Gnidbd.  vgl.  u.  v.  a.  bellen  ahd.  piUam  Wd.  345?  fdL 
obs.  beol  m.  robber.  —  Ann.  eiüi.  pafjo  viel  hhr?  vgl.  o.  tbv.  Ww^  doch 
auch  F.  40.  Eher  zu  uns.  Nr.  fioo.  palHo  gen.  paldon  stör  i  un, 
loquax;  malla  appetens. 

13.  BalAanan  acc.  Hals  Mrc.  9,  42.  (Gr.  2,  348.)  LG.  Teranlhci 
die  Zss.  hAlA-nnPi^n  s.  A.  4.  u.  v.  hals.  Zu  Itolft  vgl.  elw«  oü. 
d.  barze  t.  6flCrs,  bäney  Hals? 

14.  BalMiii  n.  Balsam,  uv^ov.  Lehnwort,  nicht  a.  d.  Gr.?  Vgl 
Bf.  2,  ()5.  n  hat  auch  arm.  balasan, 

15.  Balva-vcael  f.  Bosheit,  xaxta  1  Cor.  5,  8.  fcalwJftM 
plagen,  ßaaraviieiv.  balvelna  f.  Qual,  Strafe,  ^ao-ayo^,  xöXaan^. 
(Gr.  2,  187  sq.  449;  Mlh.  s.  u.  Smllr  1,  166  sq.  Gf.  3,  92.  Rh.  617. 
Celt.  Nr.  290.) 

ahd.  balo  gen.  balawes  m.  malilia;  poena;  pernicies,  peatia  elc  abd. 
bal  in  Zss.  bös;  gewullsam  alts.  balu  Übel  ags.  6eii/o  g.  bemlves  id.  bemime 
cottfusio  aUn.  bala  negre  se  snstentare  biil  dat.  bölvi  Übel  bei  Biöru  IM  ■. 
calamitas  bölt  n.  dirae;  böl-modr  angor  6^ca  verfluchen  Böiritms  iaiqnit 
bei  Saxo  s.  Blyth.  317  =  böltis  alts.  balowiso  m.  malus,  dirus,  dinboln 
etc.  8.  Mlii.  441.  940.  vgl.  baliavcsel,  dessen  Mitwirkung  und  twoia 
Hülfte  auch  in  den,  dann  hybriden,  roman.  Wörtern  it.  mahagio  prr. 
malrais  hz.  maurais  gesucht  wird  vgl.  Hth.  940;  vrsch.  ist  daa  isgi. 
rhaelor.  malfaiij  afrz.  tnalfei  etc.  d.  i.  malefaclui\  vgl.  auch  o.  die  ey. 
Vrww.  -—  ahd.  palemunt,  balmund  afrs.  balumond,  balmouä  etc.  schlechter 
yormund,  <lhr  u.  u.  mnd.  vb.  bolemunden\  ahd.  paloläl  maleficiam  :  ud. 
nnl.  baldadig  procax;  ungestüm  etc.  (auch  dttn.)  balstürig  id.  (unblndig, 
halsstarrig  etc.)  alte,  bale,  bail  Unheil;  Kummer  e.  balefui  verderblich; 
traurig.  ;,  hlir  swz.  bdl  f.  Nürrinn  baldri  (6a/-/ari)  Dummkopf;  cODfuawT 
vgl.  o.  ags.  bair.  bäious  hoshaft;  eigensinnig,  wühlerisch  (Kinder)  vlL  ail 
balvaircael  zsh.,  indessen  s.  Smllr  I.  c;  bair.  beUig  httjilich  hhr?  Schoe 
in  den  alten  »Sprachen  ist  der  Stamm  nicht  mehr  recht  krallig  and  nchr 
nur  in  Zss.  üblich. 

aslv.  boly  a^pb-iCTTOi;  boljeli  ^ivuv  Mtth.  10,  9.  6o/|fii  dodcv^ft 
debilis  boljeznif  voaoq  ill.  bol  f.  Krankheit,  Schmerz  bolili  leiden  raa.  he% 
f.  pIn.  böl  m.  bhm.  bol  m.  Schmerz  c.  d.  bhm.  boleii  pln.  boM  achnerMi 
dakor.  böte  Krankheit  neben  bele  f.  Plage  und  baiu  m.  Ungeoiach,  Qmlf 
Angbt,  Krankheit  elc.  vll.  a.  d.  gibd.  magy.  baj,  b  aus  9?  vgL  V«  38  od 
dakor.  ralu  m.  Ungemach.  Vll.  gehören  auch  slav.  Zss.  mit  baly  baia  bhr. 
SwrI.  hhr  wegen  balowiso  Teufel  Ith.  balwönas  Götze  etc.  a.  Hth.  94. 
PLtt.  2,  51.,  dessen  Grundbd.  Stein,  dann  Steinbild  sein  kann  vgl.  bohtmm 
etc.  Celt.  Nr.  290?  —  corn.  bal  {an  tal)  cy.  ball  m.  (Lib.  Landav.)  Ibe 
plague,  hhr,  wenn  nicht  eig.  Pestbeule  bd.,  da  Owen  aach  die  Bedi 
emption,  protuberance  gibt,  was  aber  vll  aach  der  slav.  Ww.  Qrndbd.  irt 
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1.  o.  Nr.  21 ;  gdh.  ball-ghalar  m.  a  plague,  gonorrhoea  isl  onvrw.  cy.  fall 
'.  Übel  Ubh.,  dessen  f  =  v  aas  6,  wie  aus  m  entstanden  sein  kann,  scheint 
:a  mall  schlecht,  eig.  faul  und  weich  gdh.  mall  träge  (faul),  schwach, 
lumm  etc.  zu  gehören;  auch  ein  vll.  nur  zuf.  an  altn.  f^aüdr  reus  i sonst 
»olenf  :  V«  45;  eleclus  :  V.  41)  ankl.  Stamm  cy.  gwall  gdh.  fal  grenzt 
iahe  «0.  Wir  wagen  indessen  keinen  dieser  kelt.  Stamme  bestimmter  hhr 
in  liehen,  obgleich  6,  m,  seltner  gu>  im  Anlaute  wechseln;  auch  nicht  mall 
ja  lt.  malus^  worüber  u.  a.  Gr.  3,  658-9.  Pott  1,  112.  253;  Hall.  Jbb. 
1838.  Dec.;  cy.  malais  m.  malice,  whr  maleisus  malicious  vll.  a.  d.  Engl., 
licht  :  maltais  etc. 

Die  zweite  Hülfle  von  balva-ire«el  hfilt  Grimm  Mth.  940  = 
relscl,  womit  sich  zunächst  hlnclarveiAel  List  vergleicht  s.  V.  70. 
La;  Hassmann  Gl.  stellt  sie  zu  vlaan  V.  71,  wohin  auch  LG.  rerweiseo, 
»lue  sie  jedoch  dort  aufzuftthren. 

16.  Banja  f.  Schlag,  Wunde,  ttXi?/)?,  tXxog;  baiijo  fulls  wun- 
leavoll,  nXxo^ivoq  Luc.  16,  20.  (Gr.  1,  47.  2,  485;  RA.  625.  629. 
Sr.  3,  1.  125.  Rh.  660.  Pott  1,  255.  Bf.  (1,  182  sq.)  2,  277.) 

■hd.  bona  f.  Todschlag  mhd.  bane  m.  Verderben  arrs.  ban  in  Zss. 
iord  ags.  altn.  (n.  bei  Biörn;  gen.  benjar)  ben  f.  vitlnus,  plaga  ahd.  pandn 
nhd.  banen  quatere,  exercere  ahd.  pano  m.  carnifex  afrs.  ags.  bona  ags. 
mna  m.  mnd.  bone  ndfrs.  bane,  boine  altn.  bani  m.  Monier  dän.  bane 
d.;  Todesstreich,  Tödung  =  swd.  bane  m.;  baneman  m.  Mörder  altn. 
^ama  occidere  benja  vulnerare  e.  bane  Verderben;  Gift;  vb.  vergiften 
^ameful  verderblich,  giftig  afrs.  bondedoch  mörderisch  bona  makia,  bonia 
mid,  bonen  zum  Mörder  machen,  für  solchen  erklären  afrs.  benetke  (bannede) 
dtt.  banethi  peinliche  Klage;  ^  hhr  und.  bönen  Flachs  bläuen  swz.  bantschen 
hanscken?)  schlagen  schott.  bensei  Schlag;  Gewall;  vb.  schlagen  =  nnl. 
^am%en;  bans  f.  Schlag  und.  bunsen  klopfen,  auch  den  Schall  des  Klopfens 
id.  vgL  e.  bounce  krachen,  aber  neben  nnd.  weit,  bumsen  (ii,  a)  und  s.  v.; 
rgl.  P«  13.  Hhr  wol  auch  (vgL  u.  a.  \Vd.  2235)  altn.  bann  f.  terra  v. 
ria,  Bane,  slagen  Vej  nach  Biörns  passender  Erklärung  dän.  bane  c.  swd. 
^mm  m.  bana  f.  =  mhd.  bane,  ban,  pan  f.  nhd.  nnl.  nnd.  bän  f.  (nnd. 
kes.  Zeugbreite,  wie  auch  nhd.  nnl.). 

rhaet.  banera  Beil  hhrV  —  brt.  banna  grenzt  in  den  Bd.l.  werfen^ 
itoßen  au  unsern  Stamm,  der  auch  in  den  d.  Sprr.  b  sweilen  nn  hat«  auch 
Icr  Bd.  nach  in  bannede^  banethi^  benethe  an  bannen  grenzt;  dennoch 
ilellen  wir  6flrfifia  mit  seinen  kelt.  Vr\^w.  zu  bannen  s.  n.  Nr.  35.  Eher 
dir  brt.  mean  (Stein)  -bin  m.  pierre  de  laille  bena  tailler  (des  pierres)  — 
lorb  nicht  st.  bedna  Wz.  bhid  u.  Nr  30?  Vll.  auch  cy.  ben  in  verdun- 
lellan  Zsi.;  gaeL  mdfi  m.  brook-bile  (Geschwür)  und  m.  dgL  mit  gew. 
[eil.  Wechsel  von  m  und  b?  corn.  bank^  bynk  cy.  ffsbangc  f.  a  blow 
pebdren  za  dem  verbreiteten  d.  Stamme  banken^  bangen  (altn.  bänga  swd. 
mmka  dän.  banke  (Dtr.  R.  352)  e.  bang  schlagen  swd.  bängas  lärmen 
rfl.  nhd.  6efi^e/  etc.  vgL  u.  Nr.  54.  o.  Nr.  1.  $*.  P.  13.  bhni.  banjöUi 
irBgelo),  der  vll.  mit  unsrer  Nr.  vrw.  ist.  —  gr.  (povoq  c.  d.  (paT6q 
^ödel  (9  =3  bh)  und  s.  m.  i.  Gr.  1,  47.  Bf.  I.  c.;  It.  fünus  wird  anders 
ddiri;  hhr  fendere  gls.  fenum  dare  zsgs.  mit  Wz.  daä?  oder  ist,  wie 
m  /hMtere,  d  wzhafi?  vgl.  infestus,  fuslis  bei  Pott  L  c;  n  fällt  auch  in 
llao  Orient  Vrww.  oft  auf.  —  sskr.  han  =3  bhan,  dhan,  ghan  (baluif. 
IHmni  znd.  prt.  %an;  oss.  Mwin  ferio  =3  bawwin  pungo  etc.)  ferire; 
*eddere;  weitere  Vrww.  b.  Pott  1.  c.;  Hall  Jbb.  1838  Aug.  Bf.  I.  c  nnd 
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sp.  V.  dantliiis;  wir  nehmeo  liier  nur  die  labnl  «nl.  Vgfl.  ■af.  •». 
banal  rcnHere,  perforare  swrl.  :  bai^a  oder  :  fendere;  Gmdbd.  ifl  oiea 
maclien;  aber  trotz  der  Tenuis  vll.  Iihr  arm.  spanogh  mörderisch;  Mord« 
spand  Blord;  Opfer  spananei  ersMagen^  lOden;  lautlich  wOrde  b  atinoNi, 
v^l.  u.  a.  bau  Kede  :  sskr.  bhan  sooQin  edere  (sprechen)  vgl.  gr,  ^mv^ 
das  indessen  Bf.  2,  103  aus  (poavn^  bhasn  etc.  erklärl;  6Aafs  wol  = 
bkfn  vgl.  Vicle:^  u.  a.  Nrr.  9.  54.  und  nach  vielen  Aualogiea  eben  uch 
unsere  Nr. 

17.  Banal«  m.  pl.  banstels  Scheuer,  d^ro^xi;.  (Gr.  2,  261 
3,   117.  Ma»Mn.  in  MUnch.  Anz..  1810.  Celt.  Nr.  319.) 

m»  Formell  entsprechen  folg.  Aor6  bd.  Wörter,  meist  von  einer  wdM. 
Form  aussrehend :  mit.  sp.  banasia  nprov.  banaslo  f.  afn.  bamasie,  batmän 
diai.  balaste,  baste  etc.  nfrz.  beHaie  f.  walion.  banstai,  bäUai  hu  bH 
bansta,  hasta,  banastuni^  banaiionus;  nprov.  banasUe,  banatkmmie  m. 
Korbflechter. 

b.  Wenig  ferner  »lehn  nhd.  6an5e  {banze)  Korb;  Scbeaenriertd  iK. 
bansa  vitis  species  (Gmdbd.  Flechtwerk,  Biudzeug)  banseiia  Korb  waflat. 
banse  grO|jer  Korb  banss  f.  Wiege  (vgl.  frz.  berceau  mit  ihni.  GradU.) 
bansli  m.  Korbmacher.  Vrm.  hhr  mit  ds^  tU  aus  ansy  obschon  aig«.  bmm 
bei  e,  wo  natürlich  dieser  Ausfall  nicht  angieng  :  altn.  bäg  m.  stabaha, 
praescpe  swd.  bäs  dün.  baas  Hürde;  Stallstand  ags.  bös  (Gr.  2,  264), 
bösiy  praesepe,  stabulum  c.  york.  booses  stalis. 

c.  ags.  e.  bin  pracsepe  und  s.  v.;  der  einfachste  Stamm  banne,  beam 
etc.  Korb,  Korbwagen  und  dgl.  bd.,  ist  in  den  deubchen,  keltiicheD,  roai- 
nischcn  Sprachen  verbreitet;  vgl.  Cell.  Nr.  319,  wo  noch  viel  EÜndaci 
lugefilgl  werden  kann,  und  Potts  Kec.  darüber. 

Wurzel  stiieint  ban  =  bandh,  badh  binden,  nectere  vgl.  u.  Nr.  S5. 
Ahnl.ch  wetiiselt  die  Bed.  in  mit.  panarium  excipulum,  eig.  Fiechtwcrkr 
vgl.  Gl.  I>iil.  Gl.  m.  5,  115;  panerum  ci>ta,  arca  panerivs  iporla,  corfeli 
s=  fiz.  panier  etc.  mit.  panera  granarium  und  Y.  dgl.  Vll.  g-diörea  die« 
Ww.  einer  Nebenwz.  pan  an;  von  It.  panis  (:  Brotkorb,  VorrathskaaMMr) 
scheinen  sie  nicht  abgeleitet.  Auch  ein  Stamm  man  scheint  parallel  tt 
laufen;  uber  barn  u.  Nr.  25  schlie|ien  wir  aus. 

18.  Bunan,  nach  Gr.  1,  101  vrm.  rdpl.  prt  balban,  vobaca, 
bewohuen,  olxtlv  etc.;  los  (q.  v.)  baiian  ein  Leben  führen,  ßlov  iubfUf 
1  Tim.  2,  2.  si^bauan  wohnen.  ^axaQxr^vovv  Mrc.  4,  32.  fcaaaalaa 
r.  Wohnung,  xaTOixi^a^  etc.  (Gr.  1,  101.  Gf.  3,  13  tq.  4,  821.  Ik 
677.  657.  Bu|.p  \Gr.  S.  65.  125;  Gl.  248  sq.  Pott  Nr.  62.  vgl.  17.  4$. 
Bf.  2,  105  sq.) 

Wir  wäl)l**n  von  sehr  Vielem  nur  Weniges  Kur  Vgl.  auf :  ahd.  , 
bvwen  elc.  hi'hilure  nihd.  6iiireft  (i7,  t«,  o«)  id.,  wohnen,  bewohnen 
=  nlid.  bamn  nn.l.  6iieft,  6t3ireH,  b^jen  {bvwman  Bauer)  nul.  bommet^ 
afrii.  6uiro,  6oira  bewohnen :  bauen  bogia  wohnen  vgl.  6ti^er  elc.  Rh.  677. 
ufrri.  bouwjen  hauen  ag«.  byan  liabiiare,  tolere  bvgian,  bogiun  iacolm 
e.  yoik.  sclioll.  big^  b  gg  bHuen:  aU|^erdem  e.  Abll.  dieses  Slammas  wie 
6oirer  wohnen;  alin.  büa  sl.  habitare  =  swd.  bo  din.  6oe;  alta.  bgg^ 
aedill.are  =  swd.  bijgya  dün.  bgjge  (Upp  b  gget  c.  d.  enlL);  o.  a.  alftf^ 
alln.  bü  (ill>.  domi.iliiim  alln  niü,  B.iuerngut;  HMUühiilt  Ubh.;  pecora,  aracalai 
erinnert  «n  6o5  etc.,  worüber  wir  v.  saii  aii.«ifühHich  »preihen  werden.  — 
alt^.  6etro  hegetum  beicöd  unl.  bouwt  mesMs  s.  Gr.  1,  332.  Einige  d.  Zmmi^ 
s.  unter  den  exot.  Vgll. 
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Besondere  Berttcksichtigang  gebührt  den  häaßgen  Nebenformen'' mit 
9*  999  9J9  die  za  entschieden  dastehn,  um  sie  aus  der  ähnlichen  in  nd. 
Mondarten  häufigen  und  bedeutungslosen  Vocnlerweiteruug  zu  erklären; 
Gr.  1,  101  vermulhet  eine  goth.  Nebenform  blss^'i^n  st.;  ein  hing 
erscheint  nicht  selten  in  Eigg.  der  Orte  und  Menschen.  \11.  dürfen  wir 
auch  an  bai^ms  o.  Nr.  1  erinnern,  wo  übh.  nachzusehen. 

Gewöhnlich  wird  der  Stamm  von  bim,  bin  sunt  unter  gleiche  Wz. 
bhü  mit  bauait  gestellt,  lieber  vU.  zu  einer  Nebenwz.  bhi,  da  ags.  eOy 
y  in  beo,  byst  etc.  aus  t  entstanden  scheint,  das  die  meisten  Sprachen  ent- 
schieden zeigen,  doch  s.  u.  Grimm  über  eo;  auch  bleibt  alts.  bium,  biun 
^  ond.  bän  sehr  zn  bedenken;  Gr.  1,  216  vermuthet  eine  Brechung,  wie 
w  ags.  eom  =  g.  Ina  sum;  um  könnte  aber  auch  ehrwürdiger  Rest  des 
tlten  Flexionssufßxes  ami  sein,  vgl.  nachher  ahd.  bir-umis,  während  bei 
htm  das  Suffix  ohne  Bindevocal  an  die  Wurzel  getreten  wäre.  Das  nnd. 
M  konnte  aus  jedem  tu  entstehn.  Freilich  fragt  es  sich,  ob  t  in  bim  und 
eben  auch  in  alts.  bist  (es)  wirklich  zur  Wurzel  gehört.  Auch  könnte 
drittens  jenes  tu  ein  wiederum  merkwürdiger  Rest  des  durch  die  meisten 
exot.  urvrw.  Formen  wahrscheinlichen,  hier  gunierten  Wzvocals  u  sein; 
eine  Annahme,  die  am  Besten  zu  der  bis  jetzt  bekannten  Natur  des  alts. 
tai  pBSst.  Eine  noch  auffallendere  Abweichung  zeigt  ahd.  birumis  snmus 
hirui  estis,  das  Ziemann  zu  bairAit  0.  Nr.  6  zieht,  Bopp  aus  sskr. 
hlundmas  durch  Wundel  des  r  in  r  erklärt,  wie  die  ähnliche  Anomalie 
werimmis  clamamus,  wir  schreien,  die  auch  Gr.  4,  821  vergleicht,  aus  sskr. 
fracatfämas;  für  birumis  mindestens  würden  wir  lieber  r  ans  s  entstanden 
■anehmen,  indem  die  Sprache  bis  (oberd.  Impenitiv  vgl.  bist)  als  Wurzel 
betrachtet  und  handsamer,  als  die  vocalisch  auslautende,  gefunden  hätte. 
Znoichst  vgl  noch  die  weiteren,  vll.  zu  birumis  gehörigen  ahd.  Formen 
hkruun  degenint  btruwis  maneas,  degas,  degeris  s.  Gr.  4,  821  gegen  Gf. 
2,  556.  Kaum  i^t  es  glaublich,  da^^  nur  in  die  ahd.  Conjiigalion  des  vb. 
snbsl.  ein  frem  ler,  etwa  zu  o.  Nr.  6  gehöriger  Stamm  gedrungen  wäre; 
fireiiirh  fehlt  bin  nebst  Zubehör  dem  GuthiM-hen  und  Nordischen,  tritt  aber 
in  der  ganzen  Masse  der  andern  d.  Spruchen  auf;  wenn  gleich  aurh  dort 
in  wi»ckseluder  Schattierung  der  Bedeutung,  doch  nicht  so  abnorm,  dajj 
wir  mit  Leo  in  Haupts.  Z.  Iff,  1  für  dieses  Urzeitwort  eine  Entlehnung 
ins  dem  Keltischen  annehmen  möhten.  Vielleicht  aber  finden  wir  gerade 
Jenes  rütliselhane  ahd.  bir  als  bnr  in  dem  krini.  ubiirt  sit,  das  wir  nach 
Meststmann  zu  valrthait  V.  59.  A.  stellten,  wo  es  mlnde.<tens  von 
WfUtliata  entschieden  abweicht,  ab  könnte  wol  approximativ  ein  voca- 
liscfaes  »»  V  au.«drücken:  vll.  ist  auch  u-biirt  zu  trennen.  Wir  können 
nicht  genug  beklagen,  dai^  wir  von  jener  merkwürdigen  Mundart  uicht 
■ehr  kennen.  Weiteres  s.  u.  a.  bei  Gr.  4,  821,  wo  wir  die  für  unsere 
Zfslellting^  von  baunit  und  bin  etc.  wichtige,  aber  etwas  willkürliche, 
CIcirhung  hervorheben:  ags.  6eo  ero,  sum.  maneo,  habito,  Tormell,  eo  aus 
inlerdrtickier  Heduplication  entstanden,  s=^  altn.  bio  habitHvi.  Einen  goth. 
Heti  einer  Wz.  bl  {bhi)  werden  wir  am  Wenig^ten  in  dem  purticipialeu 
b^ünds  suchen  dürfen;  s.  u.  Nr.  SB. 

sskr.  hhü  existere;  oriri,  fleri;  c.  loc.  versari;  vivere,  se  habere-, 
enns.  prodncere  ibhärayati,  daher  bauan  nach  Bopp,  der  frAardmi  =s  bim 
ilelll);  eonservare  nnd  s.  m.  c.  d.  u.  a.  bhara  m.  exislenlia-,  origo  bhavana 
n.  domns,  psiatinm  bhuvana  n.  mundus  bhüti  f.  existenlia;  prosperitas  etc. 
Moral  n.   sg.   bhatan  qui  est  ptc.  prs.  von  bhü;  aber  nom.  s^.  bhatdn 
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exc^llcns;  dominus  als  Respeclsnnrede  c.  3  ps.  vb.  %g.  nach  Bopp  voi  Wl 
bhti  >pleii(lere:  das  ähnlich  bd.  altn.  husbondi  palerramdioi,  herus  =s  swd. 
hui>bonde  düii.  Lusbond  ags.  hus-bonda^  ^bunda  e.  huAand  ist  parL  Fora 
von  buiiaii,  MIC  das  einf.  ags.  bunda  altn.  büandi,  b&ndi  m.  onord. 
bonde  Bauer,  Moher  niid.  bunde,  husbunde  elc.  Br.  Wb.  1,  163,  anch 
Inpp.  band  id.  und  =  bända  alln.  husbondi^  enll.  —  »kr.  bind.  Elf. 
bhü  r.  tirde  s>kr.  bhüini  (.  id.  (auch  locus)  =  mahr.  bumi  (611M1)  hiid. 
bhüm  zend.  bümie  Auq.  aprs.  bumiyä  g,  f^g'.;  prs.  6i2iti  terra  incnlla; 
regio:  limcs  regnl;  barbur.  ^ovviv  tiiv  yrlv  Blaitlaire  378  vmi.  ariichi 
hhr,  ^\vrl.  zu  btin  etc.  0.  Nr.  8;  f,  hhr  lt.  hümus  nach  Bopp,  der 
auch  humo  dazu  .stellt,  doch  s.  v.  f  am»;  gdh.  uim  Erde,  woher  vL 
vmatdh  m.  ruslicus,  fellow  of  vulgär  manners  umarlaid  f.  a  vulgär  balky 
fennilc;  «her  vrm.  a.  It.  huiniUs  entl.  gdh.  umhal  bumble,  obedient  c.  i, 
gewisser  cy.  huftfll  id.  =  corn.  huttl  brl.  humbl  c.  d.  kumU^fa  boaulMr 
neben  img.  ruel  c.  d.  —  prs.  6ii  bist  büm  bin  6i2(iefi  sein  kurd.  611  atato, 
gewesen  urgh.  vam  fiii  ro  fuil  etc.  :  sskr.  abhü  nach  Ewald;  mit  da 
iifglianischen  gleichen  Lauten  oss.  un  sein  il  ist  I.  il  d.  o  sei!  Mflifii,  «dm 
fui  tro(/,  IT ()/>/,  truiM  yit  etc.  arm.  boyUy  bun  nebst  Zubehör  a.  o.  Nr.  1.  J*. 
but  Nahrung  61/ //anf/ erhalten,  nähren,  mästen,  kleiden  vrm.  hhr  vgl.  a.a.O. 
sskr.  bhuti  und  luus.  bharatj.  Es  fragt  sich,  ob  ebenfalls  hhr  am.  fol 
esse,  cxistere:  exi>tentiu,  ens  goy  Wesen;  Güter  (substanlia  vgl.  a.  a.  0. 
die  nord.  W'w.  vll.  nnl.  boedely  boel  Besitzlhum  =  afrs.  bodel  eig.  Zu. 
mit  del  Tlieil  s.  zahlreiches  Zubehör  Kh.  ()5G  vgl.  638  v.  bold  und  Leo 
Hect.  durid)er;  auch  vgl.  gr.  ßloq  in  d.  Bd.  Vorrath,  Schall  und  1.  v.) 
c.  d.  (fom  Slull,  Pferch,  vgl.  etwa  nhd.  bauer  Käfig  von  ahd.  bür  habilalio; 
eher  vll.  nebst  allen  diesen  Wörtern,  obschon  öfters  arm.  g  aus  r  eracheiat, 
zu  sskr.  ffutts  hos,  worüber  Weiteres  v.  ipAi'l,  vgL  einstweilen  am. 
ffoincs  Biitl'el,  vll.  zsgs.  wie  sskr.  go-tfsa  m.  tanrus;  sskr.  goifka  ■.  i* 
bubile,  in  Zs.<.  Stull,  Thierlager  übh. 

pr>!;.  boüfon,  boüi,  büton,  bauton  prt.  be,  bei  Ith.  büii  impf,  büdamm 
pf.  buwaii  letl.  büt  prt.  biju  etc.  esse  prss.  busennis  («»  av»  o«)  Staad 
llh.  btncis  Aufenthnttsort  bufe  Ileimath  budas  Gewohnheit  (vgl.  a.  a.  gtwokai 
von  irohnen  =■  baiiasi).  Art  zu  sein  Ith.  buUas  Haus  prss.  bvttan  acc 
id.  biitcinanti!  wohnet!  llh.  botciUa  commorari  büras  rnslicua  c  d.  vU. 
enll.  bnda,  bade  Bude  =a  letl.  büda  Hütte  bhm.  bouda.  budka  id.  and  ss 
pIn.  biida  Bude  rss.  budka,  butka  kleine  Bude;  Schilderhaus  altn.  Mdfc, 
büd  f.  tiiherna;  lugiirium  dän.  swd.  bod  f.  (wie  alle  Vrww.)  ahd.  ftoda 
Gf.  3,  <j8  =  nhd.  büde  mhd.  buode  nhd.  (schles.)  baude  «.  d.  Siav.f 
Hülle  e  booth  id.,  Bude  mit.  beda^  botha,  bodiuniy  boderium  a.  GL  ■.  k. 
vv.  mit  der  verbreiteten  Abi.  bottega,  bouliqve  elc  mit  auffalL  Tenab  acbca 
bodega  und  sogar  mit.  boiiga  Wohnung  vgl.  curn.  6ofra  Halle  aebea 
bothoff  id.  und  cy.  corn.  böd  Haus  vgl.  u.  bgdio^  näher  hhr  cy.  bwik  ■. 
g;iel.  buth  dem.  büihan,  bothan  etc.  a  but,  cot,  booth,  shed,  tent  a^lha. 
pood,  puot  liipp.  bod  (auch  bure)  magy.  bot  Bude;  der  ungesetzliche  Wechsel 
der  DenlaMufen  in  diesem  weit  verbreiteten  Worlzweige  Ifk^t  ttberall  Dnrch- 
kren/.uujr  einJieimiischer  und  entlehnter  Formen  vermutben.  —  aslv.  Mb' 
fut.  bqdq;  büirati  bhm.  byti  imp.  butfj  freq.  bjfwaii  ill.  biii  imper.  b&dil 
plii  bgdi  esse  freq.  bywac  rs?.  büily^  büitäty  id.,  geschehen  bhni.  h^UmtU 
ill.  bivati,  pribhali  wohnen,  existieren  rss.  prebüitäty  sicli  aufhallen,  hieibei 
pIn.  przebytcac  id.,  übersteigen  rss.  büity  m.  Stand,  Lebensart  vgl.  o.  Itk 
budag\  büity ^  n.  Vermögen  vgl.  0.  Bem.  au  arm.  goy;  rss.  büUU  n.  Dascii 
^Ibiiitifä  Geschichte  ill.  bitje  n.  Wesen,  Stand  bhm.  byt  m.  id.;  Wohaaaf 
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plo.  bffi  m.  Dasein;  Ztislond;  Aorenkhalt  bydio,  bydf^  n.  Vifh  und  s.  m. 
[snf.  :  frs.  hod^  s.  o.)  vgl.  bhm.  bydlo  n.  Wohnung  bydläi  wohnen,  wogegen 
D.  «.  plo.  bugay,  buhayy  byk  asiv.  rss.  büik  ill.  bik  taurus  nüher  an 
ha»  etc.  s.  v.  ffavl;  rss.  büUy  f.  Geschehenes  6</fA'e  n.  bhm.  bifl  m.  aslv. 
M/y  Gewiichs  pIn.  byU  m.  pl.  GestrUuch;  bhm.  budowa  f.  Bau  budowali 
pln.  budowaö  bauen  m.  v.  Abll.;  ^  hhr  6fi2fn2^  fruchtbar.  Üppig  Ith. 
hnmvs  gail  bhm.  bujny  üppig,  muthig,  wild  btijeti  so  sein  bujary  lebhaft, 
BBlbig  rss.  bujdn  n.  frecher,  üppiger  Mensch  bvjdnily  frech  sein  :  Stammwort 
iflv.  rsf.  büt  thöricht.  Im  Magy.  hat  sich  dieser  vrm.  urspr.  slav.  Stamm 
whr  verbreitet  vgl.  buja,  bujdn  üppig,  geil  c.  d.  —  Ferner  sicher  zu 
IBS.  Nr.  pln.  baipiö  aufhalten;  unterhalten  (amuser)  bhm.  baiciti  verweilen; 
interhalten  rss.  baviU  sja  verweilen;  sich  beschüfligen  vgl.  u.  a.  o.  Ith. 
^witis\  vrm.  merkw.  alte  Formen  unsers  Slammcs:  zu  diesem  viele  litu- 
ilav.  Conjuuctionen,  wie  pln.  by  wenn  gleich  byle  wenn  nur  und  s.  v. 

II.  /Wo,  /W/,  fore,  fniurus;  ßtuere  vgl.  sta-tu-ere  s.  Polt  Nr.  62; 
^meio  Causaliv,  vll.  den  d.  Formen  mit  giitt.  Auslaut  entspr.  vgl.  BVGr. 
5.  125.  18.  $.  19.  Polt  Nrr.  17.  62.  Nach  Grolefend  fio  aus  fttio,  wozu 
IT,  <pvi&  passen  würde;  vgl.  auch  o.  über  d.  t.  Weiter  reihen  Bopp  und 
Pott  hier  an  It.  foetus,  femina  {foemina  etc. ;  doch  s.  v.  Kiimii),  piiu,% 
^f^undusy  filix  {foelix),  finus,  faber  etc.  /lil/nt/s  s.  o.  Inlaiilend  zeigt 
lieh  b  in  den  SufT.  bo,  bam  elc;  nach  Polt  in  Mbus,  woher  tribvere,  doch 
I.  ▼.  thaurp.  —  gr.  fpvOf  aeol.  (pv^io  vgl.  Bf.  2,  105.  371.  (pvanq 
s=  fskr.  bhülij  (pvXri,  rpvXov  etc.;  auch  mit  t  (pixveiv  pflanzen,  nach 
Hr.  vll.  dial.  für  (pvxovv;  (pAq  Mann  =  sskr.  bharat?  vgl.  Bf.  iL  c. 
Polt  Nr.  14.  2,  464-5;  darf  man  an  sskr.  puns,  n.  f>g.  pumdn  mas,  vir 
»iDnern?  —  Inl.  6  nach  Bf.  in  Trpea^v^  eig.  alt  bd.  und  in  ^pa^eug. 
Sogar  ßtoc,  ßeioiiai  würden  wir  lieber  von  gleicher  oder  vrw.  Wurzel 
Bit  fpi-m  ableiten,  als  mit  ^oiq  s.  v.  q^lus  und  hier  die  kelt.  Vgll.;  Eich- 
loff  nimmt  ßlog  =  sskr.  bhatas.  So  auch,  wenn  die  Grudbd  Thier  Ubh., 
L  bestia  =  alb.  bisif  gdh.  beist,  biast  cy.  best-,  bwyst-,  gwest-fit  (m«7 
iBimal  bwyst  wild);  vgl.  u.  Nrr.  30  {bisen)  ?  und  33  (gdh.  beiihir)  und 
I.  beaikach, 

g'dh.  Wz.  bu  bi  cy.  bu  corn.  6o,  by,  be  (ben)  esse;  erweitert  gdh. 
^mdhy  bith  cy.  böd,  byddu  corn.  6d9,  bös,  beth  brt.  biza  id.;  b  geht  Öfters, 
licht  immer  nach  den  gew.  phonel.  Gesetzen,  in  v  gdh.  cy.  f  Über:  einige 
formen:  cy.  bydd  erit  byddaf  ero  gdh.  bithidfi,  bithinn  etc.  vgl.  ags.  6eo, 
\eom  in  Putorbd.  gdh.  cy.  bu  fiiit  com.  bosef  sum  byas  pasyed  brt  bi^and 
iBWevend  ir.  fuilim  sum  und  s.  v.  Aiij^erdem  siellen  wir  hhr  und  nicht 
w  i|irlias  q.  v.,  noch  zu  brician  u.  Nr.  29  :  cy.  byw  vivere  byvyd  m. 
rito;  vicius  bwyd  m.  meat,  food  elc,  nach  Pclt  45  :  ^^kr.  bhu§  vesci, 
irihrend  er  cy.  abtey^  abo  m.  cadaver  von  s>kr.  abhäta  mort  abieitel; 
rfl.  ahod  m.  id.  und  abwyd,  amtcyd  m.  Pischköder.  daher  eiirth-worm 
[vgl.  die  Bdd.  von  köder  :  ahd.  qtterdar)  c.  d.  abwydaw  to  feed,  bail; 
\mm  r.  bnman  life  buch  pl.  life,  live  i^lock;  callle,  kine;  wiederum  wie  o. 
dtv.  fl.  •.  Ww.  :  cy.  corn.  buch  cy.  buttch,  buw  vacca  bu  hos  und  s.  v.; 
imekedd  f.  vita,  victus  c.  d.  corn.  beu  living  6/>/,  byt,  bys  life  6m/7,  bttZy 
kof  food  brt.  biö,  bdv  vivus;  vivax;  promplus  biö  m.  buhez,  6iies  f.  vita 
U  d.  bita  vann.  b^ouein  vivere;  nutriri;  nutrire;  s.  m.  =?  berafU.  vila; 
rictas  houid^  boid  m.  id.;  Köder  (cy.  abvyd  s.  o.)  buHege^  f.  ==  biraiüs; 
Boret  elc  boaz  vann.  boi*  m.  Gewohnheit,  mores  vb.  a.  n.  boaza  vann. 
ko^Mfi,  vgl.  0.  litusl.  Ww.;  bkidik  belebend  buan^  buhan  vif;  vtte  (vgl. 
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die  Bedd.  von  quick)  c,  d.  bo^la^  bouiia  DBlrire.  gaeL  6m  liviif  de. 
beaih  ir.  beatha  f.  vita,  vickiis;  vivacilas;  lalutatio  gdb.  bealkaiek  ilhrcB; 
grUiSen;  erinnert  an  8»kr.  bhaf  nulrire  aod  anderieiti  bd  denUche  u 
iivlthan  geh.  Ww.  fur  grUjien;  beathack  (6eo-)  n.  beatt  e.  d.  hiaiA 
nulrire;  s.  in.  =  buadh  victiis  c.  d.;  da  auch  gdh.  Ws.  bnadk  cy.  bmiii 
elc«  vincere,  scheinen  sich,  wie  eben  auch  bei  bealkaicky  oiehrero  Grflide 
fttr  kfik.  b  in  diesen  Ww.  :  glh.  qt  »kr.  jf  lt.  «  (^cir,  ^«r,  «i«)  vgl 
auch  6tfii<A  V«  69.  tu  ergeben;  doch  wol  nur  fcheinbare.  Perntr,  aogar 
mitunter  mit  der  Tenuii  anl.«  cy.  byd  m.  cnrn.  6ys,  bey$^  enbgi  (mil  Artikel) 
brt.  bed  m.  gdh.  obi.  biodh  m.  mundns  gdh.  bilh  id.;  being;  Ufa;  €iiiltMi 
elc;  auch  =  cy.  byih  immer  (vgl.  logiKcb  .%•  36.)  bythoi  ewig  ond  f.  ■.; 
mit  der  Tenuii  cy.  pyth  m.  Zeitraum;  Welt  und  ihre  Daaer  (aaecolui); 
part.  immer;  nie  pylhawl  ewig;  sogar  ba»k.  beiki  immer  beikieom  owig 
und  s.  m.  Unter  v.  a.  noch  hhr  cy.  bydio  to  live  at,  dwell  6|fdai  lo  gin 
exi^lence  bydwr  m.  Geburt.-helfer.  Auch  fremdstammige  Sprachen  uigtt 
fihnliche,  mit  b  anl.  Ww.  für  Leben. 

alb.  bua  wohnen  6u/ftAr  (yn)  Bauer  böUf  Volk;  Welt;  tIU  hhr  liM 
Gründung  binara  Gebäude  und  vrm.  noch  mehrere  Ww.;  <pia%9  ^jop 
=s  gr.  (pCaiq  enll.;  baighta  Erde,  Thon  ^=  balfa  nicht  likr.  —  bask. 
bedi^  6»  sit  6e^/^c  ^emper  c.  d.  s.  o.;  vll.  Iibr  bicia  vita  bieitcea  vivcra 
s.  v.  qilua.  —  kopt.  pe  esse,  est  hhr? 

19.  11«  -  BniigjAii  auhkebren,  aafovti  Luc.  15,  8;  eig.  aii- 
schwingen?  Gr.  (Gr.  Nr.  262.  BGL  247.) 

m.  Formell  gehört  das  Wort  zu  bluffnai  n.  Nr.  37,  woher  vIL  cii 
gth.  bniiff  =  e.  bovghf  bow  Ast  vgl.  u.  a.  brt.  bük^  büg  an.  hugika^ 
gnegelen  f.  Strauch  ent.«>pri  gen  konnte,  das  —  nach  vielen  Analogie«  —  m 
der  Bd.  Besen  baiiffjaii  erzeugte,  wie  ailn.  buski  m.  Bu^ch;  Besen  : 
bvska  au>kehren;  umher  wühlen  frz.  baiai  :  balaffer  und  v.  dgl.;  gdh. 
biosgäir  m.  scrub  scheint  nur  figürlich  gemeint:  woi  aber  vgl. 609  im  GaeL 
to  dip,  sieep,  hob.  wag,  im  fr.  bewegen,  schütteln  bd.;  es  treant  licb 
zwar,  doch  vrm.  nicht  wzhaO  von  bogk  u.  Nr.  37.  Bopp  nimanl  geradcu 
baiagjan  =  iiImI.  beugen  vgl.  s^k^.  Caus.  bho§aydmi;  hat  ja  aidi 
kehren  ähnliche  Grndbii.    LG.  vergleichen  fegen  etcl  s.  F«  6. 

b.  Ziemlich  nahen  Anklang  bietet  das  njid.  Wasche  boMckem^  beuckm^ 
doch  mit  abweichender  GutlurHlshifc  und  vll.  völlig  nnvrw.,  wie  nameatlich 
Weigaud  glaubt,  der  auch  Grimms  Vermuthnng  3,  369  der  Gmdbd.  ^ 
BuchenBucUe  waschen''  günziicli  verwirft.  Er  kennt  es  zuerst  «Is  jMüdbfli 
bei  ftlHlheüius  (ge^t.  1565)  und  bezweifelt  mhd.  bürhen  bei  Z.  Aach 
biuchen^  buchen  erweichen,  aufblähen  bei  Rllmüller  (Frauenlob)  belnichlet 
Wd.  niissirauisch;  dieses  vll.  von  Bavrhf  sich  bauchen^  doch  1.  o.  Nr.  37; 
vgl.  auch  bei  Etim.  mhd.  bivhsen  aufblähen.  Wd.  vermulhel  bei  heufkim 
roman.  l'rsprung  vgl.  it.  far  la  bncala  durch  Durchlaßlöcker  lange«  : 
buca  Loch  bucare  ein  Loch  stechen  vgl.  sp.  colar  beucheo  eig.  sdbei 
und  buir.  serhtefn  id.  von  ieckten  =^  sichten^  sieben.  Hier  noch  einiger 
>'lofr  zur  Forsi-hiiiig:  swz.  biiclen^  bürka  (vrsch.  v.  bärki  a.  11.)  beiidiei 
=  dfin.  by:fe  >wd.  bgka  e.  bück  york.  bouk  schtf.  6oifArifi;  dlfn.  hjfg  awd. 
bgk  m.  Beun.e  (Bauche\  Lauge  e.  bvck  iil.,  Wa:iche  york.  bouk  id.  aad 
=  bücket  W«|iir^ef^|i  virl.  corn.  bvkel  Zuber  mit.  bugala  Art  Gefii|t»; 
swz.  biicki  n.  Wa^cllra|^:  Fh^.  Bütte  übh.;  mnl.  bvgcken  waschen  elc  «ad. 
büke  heijie  Lange  büken  Lennxand  damit  begie|ien  mit.  prov.  «p.  bwgaie 
lesfive    (Beuche,   Wasche)  s=s  it.    bucato   geuues.    bUgä   fn.    buee  vb.  Ü 
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kueulare  elc.  frz.  huery  huquer  beuchen,  waschen;  und  m.  dgl.;  indeflsen 
fcheint  fn.  huquer  irrig  angegeben;  es  bedeutet  anpochen  nnl.  beuken  elc 
▼gl.  Dx.  1,  300  und  n.  a.  svid.  boka  =  frz.  bocarder  Erz  pochen  ond 
dgL  :  swd.  hohen  weich  hokna  weich  werden  (Früchte);  doch  auch  mit 
der  Teoais  vrm.  a.  d.  Hd.  »wd.  pock  n.  Übermnth  pocka  aufpochen  dan. 
pmkkej  pokke  pochen  =  nnl.  pogchenx  vgl.  auch  Wd.  1087  und  P.  13; 
nrvrw.  vrm.  gdh.  hotf  (vgl.  BGI.  I.  c.)  to  dip,  sleep,  hob,  wag,  slir,  move; 
adj.  aofl,  mellow  (ss  swd.  hohen);  damp,  moist;  effeminate  etc.;  s.  m. 
■  feo  s=  e.  hog;  m.  v.  Abll.  bri.  houk  moii  etc.;  dakor.  huhäire  schlagen; 
krachen  neben  huchisare  wallon.  bouhi  klopfen,  schlagen  dak.  6«rfifre 
bbm.  buiiti  magy.  böhni  ungestüm  schlagen,  stoßen  vgl.  rss.  hüchaty^ 
hfAcknuty  (s.  n.  Nr.  37)  stoj^en,  anütoj^en;  e$lhn.  pökkama  stoßen  (von 
Bücken)  pöksuma  pochen.  Ferner  zu  heuchen  elc.  brI.  huga  fouler, 
pretaer  avec  les  mains,  bes.  die  Wösche;  hvgad  m.  pelile  lessive; 
vaaterie  etc.  vb.  a.  hugeidi  in  beiden  Bedd.;  für  letzlere,  die  vll.  einem 
gans  andern  Stamme  gehört,  vgl.  cy.  hugadu  to  lerrify,  vaunt  und  s. 
m.  Davon  trennt  sich  brt.  houk  mou,  lendre,  d^licat  c.  d.  vb.  a.  n. 
houkaat;  stimmt  aber  zugleich  zu  gdh.  bog  (s.  o.)  vb.  eintauchen:  schüt- 
lala;  adj.  weich;  naß  (molliis,  mouillö),  woher  n.  a.  bogarh  =  e.  hog,  — 
rat.  6tiür  m.  Waschfaß:  auch  Buche  s.  o.  Nr.  1.  hü6ily^  aber  mähr,  pejchowati 
beuchen.  —  esthn.  piik  Beuche  pikimoy  pügitsema  beuchen,  brühen. 

mm  »Sonderbar  scheidet  nich  von  b  und  tritt  nahe  an  banfjan  Ann. 
pUkin  inf.  pühkiä  esihn.  pü/tkma  wischen,  kehren  pHhked  etc.  Aii>kehricht 
pM^'tus  i  i.  pühhUa  gefegt;  daran  stellt  ^il'h  pohhas,  pnhhas  gen.  puhta  rein 
floB.  puhdas  i<i.  piihä  esIhn.  pühha  heilig  u.  s.  w.  vgl.  blim.  pouhg  l.iuler, 
blO|t?  u.  V.  dgl.  an  Wz.  pü  yrkr.  pataka  prs.  pdk  W.  purus  elc.  Briunerudes. 

20.  Banths  taub.  x(n<p6q;  (acc.  bAiidnna)  Alumni.  xb'i(p6q  IMtth. 
9,  32;  bniifhs  tairthan  stumpf,  geschniatklus  ((iunini)  werden,  fiot^at- 
ißM^ay  Luc.  14,  34.  (W'ellm.  Nr.  101.) 

Wellmann  wagt  die  Deutung  aus  bliidaii  u.  Nr.  38  ,.der  durch 
Zeichen  sich  verMündÜch  miicht.'"  AufTullend  \>{  der  Mangel  sicherer  deutscher 
Verwaadlen,  wührend  wir  dagegen  rnlche  in  den  kelt.  Sprachen  zu  finden 
glauben,  die  wir  deshalb  auch  in  folg.  Vgll.  vorne  an  stellen.  Die  wirkliche 
04er  scheinbare  Isolierung  f\es  gewiss  nicht  eutltshnlen  goth.  Wortes  in  den 
deolsrhen  Sprachen  entschuldigt  schon  den  Rai'm,  den  wir  im  Folg.  fElr 
aebr  hypothetische  Vgll.  verwenden;  hoffeullich  verdienen  auch  diese  an  sich 
aiaigeo  Raum,  ohne  gerade  nothweudig  zu  sein.  Eine  Vgl.  bedingt  mit- 
aller  die  an.lere,  unserer  Nr.  ferner  liegende. 

••  gdh.  haodhj  huoth^  häth  vaiu,  fooli>h;  soft;  useless;  deaf:  stupid; 
wild;  profane  und  dgl.  m.,  vrm.  organisch  verknüpfte  Bdd.  c.  d.  n.  a. 
bmoikair  Narr  und  dgl.  hodhar  (dA,  d,  gh)  denf  =  ry.  hgddar  com. 
hoikerf  hothaky  hgihak  brt.  6o«sor,  heviar,  hoar  etc.  gdh.  hodag  f.  rage, 
auger  etc.;  heifer,  yarling  calf;  bawd  (nach  Jhns.  haicd  von  frz.  haudir; 
».  tt.)  baoghal  Gefahr  c.  d.;  -ach  gefährlich;  wild;  -/a  fooli  h,  silly,  cre- 
d4ous  etc.;  haoghlan  Narr;  baoghan  m.  calf;  any  thiiig  jolly;  un>l  s.  m. 
f^  gdh.  Aaslaute  dh^  M,  d,  gh  wechseln,  wie  oft;  zu  Gnin  le  liegt  vrm. 
aarJi  dao  Formen  der  Schwestersprachen  dh^  vll.  M,  was  goth.  d«  dh  =» 
tia  wabncheinhch  macht.  Die  Wurzel  scheint  mit  handh  u.  Nr.  35.  q.  v. 
Tfw.;  vgl.  einstweilen  cy.  bgddar  :  hydd  m.  viuciiluin  =s  s^kr.  badhira 
Mrdoi  :  Wa.  hadh  und  bandhura  id.,  bei  BGI.  iniquus;  undulatiis  :  Wz. 
kmnäh;  vgl.  Pctt  10.  108.  BGI.  236.  Das  Simplex  linde  ich  nicht  im  cymr. 
Aste,  weoo  nicht  in  brt.  beüiy  beüiik  m.  grimaud,  Schimpfname   gegen 
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Jüngere  Schttler,  deisen  Beziehung  zu  der  soDsligen  Bd.  BmekA^mm  nidit 
wah^^ch.  ist.  Vll.  ist  es  in  frz.  baudt  chiens  mue$$  bamd^  bauäei  Eh\ 
erhallen  s.  Menage  h.  vv.  und  vgl.  die  gdh.  Thiernamen.  Zn  diesen  stellt 
Leo  Halb.  94  sinnreich  das  vrm.  Kalb  bed.  malberg.  Wort  podor  (pederüf 
fonderOy  protero,  prodero),  dessen  anl.  Tenuis  vll.  auf  ahd.  Leatvera^e- 
bung  deulel.  Das  ob.  e.  batrd  und  vll.  auch  gdh.  bodag  in  dieser  Bd.  ncbit 
e.  bawdif  elc.  sind  vll.  ganz  zu  trennen  und  gehören  zu  cy.  6a»  ■.  Sebmati 
(svi'z.  6oti,  bü  m.  Mi>t  frz.  boue  elc.  s.  Cell.  Nr.  278,  wo  noch  HuMba 
zu  Sndern  und  zuzusetzen);  adj.  schmutzig,  niedrig;  m.  r,  AblL,  wie  6flve^ 
bawaidd  id.  und  s.  v.  Dazu  vll.  auch  brt.  bouta  se  corrompra,  randr  elc, 
obschon  nach  Form  und  Bd.  :  bauths  und  noch  zufiiliiger  :  afn.  teefe 
vin  gdtc  qiii  sent  le  füt.  Erwühnung  verdient  such  magy.  bödii  betinben  ntv. 
Zubehör  und  wiederum  (vgl.  b)  buia  dumm,  blöde,  stampf  c  d.;  ill.  kmdä$f 
bedak  dumm,  plump,  das  jedoch  mit  pIn.  bydl^cy  viehisch  von  b^dlf  o.  fir.  18 
vrw.  sein  könnte;  swrl.  mit  rss.  bvX  thöricht  s.  ebds.;  oder  ist  in  den  ill.  Ww.  / 
•usgefullen  oder  verwandelt?  oder  gehören  sie  zu  ill.  bodsti  pungera  rat.  badil§ 
cornu  petere,  slOj^en  m.  v.  Yrww.  vgl.  die  Bedd.  bei  b  und  seihst  stoOlich  tarfa, 
bdßen  elc;  die  liluslav.  Yrww.  haben  a  und  o  als  Slammvocale  a.  n.  Nr.  94. 
b.  Folg.  Stamm  finde  ich  bereits  im  Brem.  Wb.  mit  band  (bWBllM) 
verglichen.  Aber  weder  die  all^l.  Tenuis  pa^st,  noch  auch  sonderlich  der 
meist  kurze  Vocal.  Vgl.  Einiges  ans  Vielem:  nnd.  bull  din.  6flfl  ituipf, 
plump,  ungezogen  nnl.  bot  id.,  dumm  und  dgl.  e.  but  in  Zss.  slnmpf  das. 
bultet  unler>etzt,  ebenso  die  sbst.  nnd.  buU  nhd.  Indsch.  bul%^  Intimem;  vgl 
den  Nebenslomm  alln.  busi  culler  obtusus  busafegr  stumpf;  plump;  sodwi 
büta  amputare  (das  It.  \V.  zur.  ankl.V)  b^tr  m.  Iruncus  vgl.  bauta  tnndcre, 
propellere  ags.  beatan  Inndere  e.  to  beai;  nnd.  böteln  klopfen  ahd.  ^oienli 
lundentes  etc.  Gf.  3,  232  sq.  (vgl.  logisch  stumpf  :  weit,  siumpen  Inndere) 
mhd.  bößen  swz.  bolzen  bair.  bößen  pulsare  etc.  vgl.  Mth.  474  aq.;  vrau 
auch  nhd.  bulzen^  sp.  putzen  (Bäume,  das  Licht),  nach  Dasypodina  ^ 
abbrechen  vgl.  büla,  andre  Erklärungen  bei  Wd.  S.  1204;  der  kurze  Vorsl 
ist  der  ursprüngliche.  Indessen  zeigen  auch  oberd.  Formen  daa  unveracho- 
bene  /  z.  B.  bair.  wett.  (butch)  butt  m.  kleines  Geschöpf  (bair.  aarh 
Gewächs)  neben  bvtz^  bül%el  m.  id.  \b.  rer6if//efi  {rerbutcken)  klcii, 
nnlerselzl  geblieben,  verwachsen  bair.  bullet  wie  o.  dlfn.  Hhr  die  roa. 
Ww.  sp.  pg.  bolo  dakor.  butaciu  stumpf:  slumpMnnig,  dumm  nprov.  koH 
Tölpel:  auch  frz.  bovl  elc.  vgl.  Dz.  1,  316;  prv.  sp.  6o/ar  lundere, 
o.  d.  Ww.  und  s.  v.  Wir  deuten  nur  an,  daji  von  diesem  Slamma 
Menge  Ftiden  zu  verworrenem  Gewebe  ausszulaufeu  scheinen,  wozu  au 
noch  mögliche  ^]eben^lfimme  kommen,  wie  nud.  6/0/1  sss  bvtl;  dann  rhaelor. 
mullf  tnuhrh  hliimpf  (frz.  imou$$ä)  far  multy  mullitar  ^  It  mnMan 
mhd.  mutzen  vgl.  it.  mulus  (=  baiiihs,  eig.  versittmmelt?)  gr.  fi^nKt 
^VTTo^  elc.  s.  Bf.  1,  533;  rhir.  musiriar  cosirieren;  heilen;  vgl.  Cell. 
Nr.  110;  so  nnd.  bötet  Hummel  mnd.  bötlink  id.,  Wallach;  sonderbar  du. 
bade  aii>he|^ern  und  i'a>lrieren,  =  nhd.  büßen  s.  u.  Nr.  27.,  vgl.  aber 
auch  o.  altii.  büta  und  vll.  u.  ahd.  päd.  —  Auffallend  stimmt  an  b,  vgl 
auch  n,  arm.  buth  hlunipf;  dumm  c.  d.  vb.  btk^l  abulumpfen;  verdNnHBCi. 
Da  treirh  und  albern  und  dgl.  öfters  durch  gleichen  Anadrack  beaeidmct 
werden,  vgl.  HHm.  o.  g.ih.  baodh,  so  i>l  auch  zu  erwähnen  alb.  6»l#  zart, 
weich,  sanft;  Saiiftmiitb:  K»fiiuchen;  zbutz.m  sanft;  doch  weichen  die  Laat- 
sliiffii  hehr  ab  von  dem  vim.  zu  bößen.  bodalff  (o.  m\  geh.  mponild 
(bodlti?   unovSi)   stechen  ^utovShi  {wpondhit%?)  »lieh.  —  raa.  bitat^ 
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tchltfren  ttelleo  wir  50  wenig  wie  bhm.  bat  Prügel   U.  balvere  and  v.  a. 
zo  ob.  d.  Ww.;  ihre  vrm.  dealschen  Yrww.  lallen  wir  hier  zur  Seile. 

e*  Wir  kommen  nun  zu  einer  Wörlerreihe,  deren  Beginn  lanllicb, 
wol  aoch  begrifllicb,  von  baud  auszugehn  scheint,  die  aber  in  der  Folge 
darch  mannigfachen  Wandel  in  wirklich  oder  scheinbar  ganz  fremde  Sipp- 
tchafl  gerilh,  and  namentlich  sehr  möglich  macht,  daji  unser  nhd.  base  dem 
gth.  biliitha  nächst  vrw.  sei.  Wir  scheiden  jedoch  dabei  die  vrm.  Ent- 
wickelang des  ahd.  etc.  s  aus  älterem  d,  tk  von  der  nur  analogen  roma- 
üifcheD,  minder  von  der  eines  öfters  vorkommenden  altn.  «,  ss;  es  fragt 
aich,  ob  ein  gleichaller  Nebenslamm  mit  s  anzunehmen  sei.  Bei  folg.  rom. 
Formen  ist  zu  beachten,  dajj  bie  im  13.  Jh.  aus  dem  Golhenlande  Spanien 
•Ofxugehn  scheinen,  und  zwar  urspr.  mit  d  auch  vor  a,  das  wir  deshalb 
■icht  gleich  Anfangs  als  tf,  z  mouilliert  aussprechen;  vgl.  auch  afrz.  Formen. 
Wiederam  Weniges  aus  Vielem;  vgl.  u.  a.  noch  Gl.  m.  vv.  baviOf  bosiOy 
bmusiiaey  bausengius  etc.  Mit.  baudia  (d,  z,  s,  r,  t)  Schlechtigkeit,  Ver- 
brechen etc.  baudaior  (d,  s,  5)  catal.  bauzador  Verrälher,  Betrüger  und 
dgl.;  diese  Formen  aus  Spanien,  bes.  Calalonien,  im  12.  14.  Jh.;  logisch 
Tgl.  n.  •.  ichlecht  Indsch.  auch  für  blödsinnig  und  für  geschmacklos  gewor- 
dtne  Speise  gebr.  Entspr.  Formen :  bvtia  aragon.  12.  Jh.  bausiare^  bosiare 
belrflgen;  aufrührerisch  angreifen  bausialor  felo,  Aufruhrer;  bei  Katherios 
Verooenais.  mit.  in  Ruthenis  und  prov.  (auch  bausia)  bavzia  Lüge,  Betrag 
^  afrz.  boidie^  boisdie  prov.  bauzar  bei  rügen  =  afrz.  6015^  id.,  ver- 
nlbes,  daher  mit.  in  England  boisiare  aufrührerisch  angreifen;  beachtens- 
wertb  bei  Papias  buU  de^pcctus,  contemtus.  Ganz  fremd  i>t  mit.  bosa^ 
hrnMOBum  slercus,  coenum  frz.  bovse  etc.;  dagegen  hhr  rom.  gröden. 
haushija  f.  it.  bugta  venez.  busia  milan.  bosta  Lüge;  ob  auih  pg.  sp. 
embusie  sard.  imbusteria  etc.  Lug,  Trug?  ganz  vrsch.  von  it.  imbuslo^ 
BMe  etc.,  vll.  :  it.  imboscala  frz.  embvscade^  embuche,  das  wol  eig. 
^Blerm  Butche  halten''  bedeutet.  —  Diez  1,  285  fasst  it.  bvgia^  buM 
■It  kohle  Worte  :  6tiso  hohl  (aufgeblasen)  vgl.  nhd.  bansen  aufblasen  und 
t.  B«,  wogegen  jedoch  die  alten  Formen  sprechen. 

d.  ahd.  bösi  (vgl.  Wd.  1645)  kraftlos,  werlhlos;  in  Zss.  schlecht; 
Khidlicb;  slumpfsinnig,  dumm,  albern;  vgl.  die  Bdd.  von  baiillis.  mnhd. 
bösef  nhd.  noch  in  ahd.  Bdd.  swz.  bas  zerfelzl;  fein,  li^iig.  gelehrt;  m. 
Teufel  wie  nhd.  elc.  (swd.  bös  hochmütig  Dir.  R.  341  scheint  unvrw.) 
•fra.  böse  nfrs.  boa%,  boase  nnl.  boos  bös:  srhoiden  sich  von  afra.  6115a- 
fmg  (böser)  unzüchliger  Griff,  worinn  bdta  =  böse  nach  Gr.  1,  410; 
Mlh.  940;  aber  nicht  nach  Rh.  620,  der  mehrere  Vpll.  versuchl,  unter 
welrheii  wir  die  mit  mnl.  basen  delirarc,  vagnri  (noch  nnd.  delirare,  in 
Lieflaud  vagari)  und  mit  dem  an  baslard  erinnernden  (vll  aber  mit  o?  zu 
•rlire  banden  V)  alln.  btrsingr  exiorris  malris  fihus  geniius  ex  palre  marito 
iofeOili  annehmen  möchten,  zugleich  das  schon  von  Wiarda  verglichene, 
TOI  Rh.  zorückgewiesene,  von  Grimm  ignorierte  e.  bäse  vilis  mil  afra.  bäse 
jdentiarh  nehmend ;  darnach  ersi  fragt  es  sich,  ob  da»  mit.  rom.  bassus  dazu 
gehöre  ond  samt  bäse  ganz  von  b&se  zu  trennen  sei.  Freilich  fragt  es  sich 
hier  aoch  noch  mehrfach  um  dicJ  Natur  der  langen  Vocale,'  so  namentlich, 
ob  in  6dss  ahd.  d  =  g.  aa,  da  das  einzelne  gipvosi  nenia  und  etwa  der 
Eig.  PnoiO  Gf.  3,  217  auf.  g.  o  zeigen,  wenn  dief^es  tfo  nicht  vielmehr 
vciderbt  iat.  Zu  mnl.  basen  gehört  nnl.  terbazen  confundere  nnd.  rerbasen 
id.  vgl.  abds  etc.  |.  3:  e.  abash  ist  erst  spiilere  Form  fUr  alle,  abäse  s= 
^erbaeen.  ton,  basa    false,   sparioua   vll.  o.  d.  E.;  doch  auch  gael.  oba. 
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boi  »bject,  vile;  coro,  bas-dkour  ford,  eig.  low  waler  passl  sa  cy.  Mi 
brt.  ba*  seicht  ss  mit.  6aMti«  il.  basto  rhart.  6aM  fn.  bü$  fen.  ftasfv  ap. 
6axo  (bajo)  pg.  6ai«o.  Die  Bd.  bas$u$  homilis  bei  Pap.  and  ao  fort  pewt 
£U  ob.  d.  Wöricrn  ao  siemlich;  vgl.  Dz.  1,  26  :  gr.  ß&aermp  ud  CciL 
Nr.  292  nebst  Ntrr.  3,  447,  wo  wir  jetzt  amhd.  beiden  lieber  abtreoieB; 
baaus  crassn»,  piiiguis  Gl.  laid.  iat  vll.  ein  ganz  aodrea  Wort;  tIL  ibi 
batlus  vgl.  pg.  baslo  dick  elc.  Dz.  1,  61.  Cell.  Nr.  293:  aakr.  bkaf  nalrire 
elc.  lifgl  wo!  za  weit  ab;  fo  aach  aslv.  rai-botjeti  nutivta^a^  und  oaa.  L 
bäsdyin  d.  baHgyin  dick,  crasatiii;  iiovrw.  i»l  auch  vrm.  allo.  beffümm  craaaaa, 
defffen  ey  jedoch  auf  a«  führt  vgl.  Gr.  1,  475.  Das  kurze  a  und  du  doppcka 
s  trennt  das  rom.  bau  von  den  d.  Wörtern,  die  dennoch  wieder  cy.  bäM  giM- 
licli  vermitteln  will.  Was  ich  seit  den  mangelhafleo  Vgll.  io  Cell.  I.  e.  Ibar 
6asiifs  sammelte,  lajie  ich  lieber  weg,  weil  der  RaamanfwaDd  leider  ■och  Hcht 
za  genügendem  Erlrage  ftUiren  würde.  Ein  freilich  spites  arborea  nodirae  «I 
balae  a.  1391  Gl.  m.  1,  620  stimmt  merkw.  zu  ahd.  hera-pa%  nodkim 
Gf.  4,  1015  und  erinnert  mindestens  an  die  Möglichkeit,  daji  daa  ron.  km 
aus  einer  ahd.  Form  stammte,  von  welcher  die  cy.  etc.  entlehnt  wardei. 

Grimm  und  Schwenck,  hyp.  auch  Pott  Ltt.  1,  45«  ziehen  tu  bä$e  awh 
slav.  bjei  Teufel,  woher  sogar  Gr.  Mth.  940  eine  Enllehnvng  TeranthcC; 
vgl.  aslv.  rss.  bhm.  bjes  daemon  =  pIn.  bii  IIb.  biiOi;  viele  »!■▼.  AML 
bedeuten  Be^ejiciiheit,  Tollheit  jeder  Art  und  dgl.  niid  eriuoeni  tn  oh. 
boi^eny  wie  auch  an  das  von  Kh.  mit  basa  verglichene  bisaen  (daa  lolle 
Lmherlaufen  des  Vieh>).  Indessen  fragt  sich  die  ganze  Vrwschaft;  vIL  nw 
zufällig  stimmt  der  Böse  awz.  Bös  sylv.  böiiös  g.  tg.  mit  anff.  s;  MieMa 
und  Polt  vergleichen  das  ^icher  zu  s^kr.  Wz.  bkt  timere  geh.  Ith.  knast 
greulich,  diis  indeiiiien  bei  bisas  wol  Entl.  a.  d.  Slav.  vorauasetxM  liejle; 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  vglt  nam.  s.^'kr.  bhUd  daa  Erüchret'ken.  alk 
paüdhi  Teufel  gehört  swri.  io  die  noble  Ge»ellschan.  Nur  des  Awkiangi 
wegen  erwbhnen  wir  Dir  6dsi  rss.  pusda  ürgcr,  und  allnd.  bduUng  lippi* 
scher  llen»ch  ahd.  gebösare  id.  (Wd.  1474)  potiris  d.  pl.  elc.  =>  ahd. 
passen  (ehtlin.  poisi  id.  eiill ,  wenn  nicht  eig.  K in dersi reiche  bed.  :  pon 
Knabe)  :  blim.  pusiowali  schükern  und  s.  m. 

Sehr  gut  stimmt  zu  bösi  das  ob.  gael.  bos.  Von  dieüeai  ganz  verarbied« 
scheint  brt.  6oa,  6o5efi  f.  m.  pe>te  6o«ifa,  6ofeiiiitf«  pestkrank;  contagiAa; 
ob>chon  nhd.  böse  auch  krank,  wund,  eiternd  wett.  bösen  schwüren  beilenlal 
gdh.  bds  m.  Tod  «lln.  bosa  interimere,  huffbcare;  annili,  anch  it.  bmtire 
fallen,  sterben  etc.  Celt.  I.  c.  klingen  vrm.  nar  znf.  an.  Wenn  wir  das 
merkw.  stimmende  r!iaet.  boda  Pe>t  vergleichen,  t>o  scheint  brl  t  ans  d 
enl>tHndeu«  wie  oft;  doch  zeigt  sich  d  wirklich  noch  in  brt.  bdd^tdfen  wu 
{me'en  jauue)  Eiterbeule  des  Rindviehs,  nach  Le  Gon.  von  bdd  o.  Nr.  S5; 
und  wiederum  verschieden  scheint  brt.  6of«  =»  frz.  6ofse  bei  Jollivel,  wo 
zugleich  brt.  bolh  =  frz.  6os50  als  Basrelief.  Doch  möchten  olle  diaia 
Formen  ur»pr.  ^en'e,  Eiler-,  Pest -beule  bedeuten  vgl.  etwa  bair.  bmuiet 
Beule  und  s.  m.  in  d.  folg.  Nr.  mit.  boeius  pestileos,  purulentns,  noch  flL 
m.  von  afrz.  boä  pus.  d.  i.  nfrz  6ofie;  eher  :  mit.  boeia,  bonia^  kosm  ^ 
frz.  6o55e  it.  boiia  vgl.  Dz.  1,  317  sq.  Celt.  Nr.  265.  Erwähnt  werde  nod 
finu.  polia  esthn.  pöddema  läpp,  puohet  aegrotare  (i  :  magy.  ^i0ff  krank). 

r«  Steht  mit  irgendwelrheu  der  besprochenen  Wörter  in  Verliindoof 
das  an  die  gdh.  Form  bdth  o.  m  erinnernde,  doch  knrzvocalige  e.  M 
(böse)?  Zunäl*h^t  vergleichen  wir  mit  Leo  rect.  ngf,  bädling  homo  niollis, 
onnaltirlicher  Wollust  Diener  vgl.  bad^  bead  nach  Ortsnamen  s=  ohd.  p&d 
hermaphroditus  pede^  bede  immalurus  Gl.  Mons.  Polt  2«  600   vglt  gewagt 
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It  fesftniiff,  dat  wir  indeuen  hier  nicht  weiter  verfolgen;  ganz  identisch 
klingt  vielmehr,  und  doch  vll.  nur  suffillig,  das  glbd.  prs.  bad^  dat  vll., 
wie  das  o.  m  erw.  sskr.  bandhura  iniquus,  mit  baodhy  baiithis  in  Wz. 
hadh  (bandh)  gehören  kann,  aber  auch  zu  einer  mit  o  anl.  Wz.,  vgl.  arm. 
eol  bad,  wicked,  vile,  low,  weak,  cowardly,  lazy  etc.  m.  v.  Abll.,  indes:sen 
auch  arab.  bädk  corrupt,  wicked  (Barrello).  Estbn.  pai  Sttnde  c.  d.  : 
pakha  Ann.  läpp,  paha  böse  vrm.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw. 

21.  nr-BanlJaii  anfblasen,  %v(povv  2  Tim.  2,  4.  (QU  3.  96.) 

Als  Neben  wurzeln  erscheinen  6a/,  buly  bil^  mit  mehrfachen  Er  weile- 
rangen,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  11.  Grndbd.  mag  blasen,  wehen  sein;  darans 
colwickeln  sich  die  Bdd.  schwellen,  runden,  schwären  (Blase,  Blatter)^ 
ftremitffi  und  s.  m.    Hier  uur  einige  Vgll. : 

ahd.  panlüy  puilla  etc.  puslula,  papula  polla  =  It.  bulla  (in  aqua) 
BDd  mehrere  ahd.  Ww.  bei  Gf.  I.  c;  vrm.  auch  polön  volvere  s.  n.;  mhd. 
biuie  t  =  nhd.  beule  nnd.  bule  nnl.  buile  afrs.  bell,  bele  nfrtK  bei;  nnd. 
koii  rnod;  ungeschmeidig  nnl.  60/  aufgeblasen,  geschwollen,  schwammig 
(vgl.  u.  boletus  Schwamm  etc.);  sbst.  Kugel,  Ball,  Kopf  {Hirnbolle  ahJ. 
kimipolla  ags.  heafodbolla);  Blumenzwiebel  =  ahd.  bol  Gf.  3,  96  ags.  6m/ 
(bulla;  bulbus)  nnd.  611/^0  It.  bulbus  gr.  ßo^ßoq;  nnd.  6o//fii  zusammenrollen 
etc.  6.  boU  runder  Stengel  vb.  solchen  bekommen,  nach  Z.  :  mhd.  bollern 
knospen  vgl.  bri.  bouias  f.  bourgeon  vb.  bouiasa  ry.  bollleid  boll  of  flax.  — 
dbI.  bult  Geschwulst,  Höker,  (auch  nnd.)  Hügel  vgl.  u.  a.  span.  buUo 
Geschwulst,  wenn  nicht  6  aus  t;  alln.  bölti  m.  irlobus  ferreus  6o//t  m.  ferrea 
conpea;  clavus  ferreus  swd.  bult  =  dün.  ags.  (60 7a)  e.  bolt  nnd.  holte 
ddI.  6ofil  amnhd.  boU  und  s.  v.  u.  a.  cy.  60//I  f.  id.  c.  d.  ahd.  u^ar-puhü 
ebullit  gipole^ze  respiret  etc.  Gf.  3,  115.  ags.  6^/  m.  Beule  e.  bil  Schwflren 
heed  id.,  Finne  vb.  eitern  boü  Beule,  Schweren  vb.  sieden,  vll.  nur  gemischt 
mit  fn.  bouiüir;  bollen  dtfn.  bullen  swd.  6ti/eii  geschwollen  »Itu.  6d/a  f. 
bolU;  pustula,  variolae  vb.  bullas  formiire  bü'ki  m.  dän.  bulk  c.  prolube* 
rautia  bül-ka  lumere  (nach  Biörn  :  e.  6ti/ür)  6e^'a  gibbns  swd.  buta  dän. 
buie  GeschwuUt  neben  6ti^/a,  bvgle  id.,  das  jedoch  zu  blui^aii,  Buckei 
etc.  n.  Nr.  37  gehört;  swd.  6u/fia  dän.  6tf/fie  schwellen;  eitern  byld  swd. 
b&id  m.  Geschwulst;  Geschwür  bylt  n.  swd.  6^7e  n.  Bündel;  vgl.  altn. 
6f/la  volutare  6y/r  m.  Wirbelwind  und  s.  v.;  6a/i  m.  convexitüs,  munliculus 
Mir  m.  glubus;  pila  swd.  60//  m.  id.,  in  fihnl.  Bd.  mhd.  dän.  6o//e  rundes 
Backwerk;  vgl.  auch  o.  nnl.  60/  etc.  und  mhd.  nnl.  swd.  dän.  6a/  nhd. 
BDd.  ball  (ahd.  bal  Gf.  3,  92  vrm.  =s  nhd.  Ballen  in  der  Hand);  viele 
eiol.  Vgll.  s.  Cell.  Nr.  288.  An  ahd.  polön  volvere,  wol  auih  sihwingeu, 
acfalie|lt  sich  mhd.  60/f»  schie^ien;  schlugen:  alln.  60/a  ut  vehementer  pro*, 
ex  Inidere  6ri/a«  laurino  more  prornere:  vgl.  o.  60/9  als  Gescboji,  wenn 
■üch  urspr.  Kugel,  wieder  mit  60/11  z^lrelTend,  vgl.  swd.  6ti7,  das  auch 
Sc-hlegrl  bedeutet,  (altn.  bullt  n.  motus  creber;  volutalio;  lalrntus  etc.)  : 
Aüfta  schlagen,  klopfen,*  dazu  wol  auch  6ii//ra  =  dän.  Luldre  altn.  huldra 
(«ach  plaudern  bl.)  nhd.  pollern  weit,  bollern  nn>l.  bullern  (wol  in  engerer 
Bit.  ias  Nhd.  übergegingcn)  nnl.  bulderen  neben  dem  vrm.  a.  d.  Hd.  entl. 
pokeren;  b  (schon  bei  J.  Maaler)  und  p  wrchsrln  auch  in  den  obtrrd. 
OialI.f  nnJ  swri.  dürfen  wir  hier  zwei  vermischte  .^'IMmme  vermuthen,  selbst 
WMD  mir  mit  Wd.  1473  auf  altn.  6ii//a  =  ebulUre  zurttikgehn,  da  auch 
dw  lat.  Mlire  W.  48.  D.  neb^t  6ti//a  etc.  zunäch^t  hlir  gehört.  Neben- 
lom  von  böüti  und  bölltr  m.  Erderhöhung  scheint  i>l.  pöltr  m.  globolus: 
coBvexilM. 

Von  einer  Erschöpfung  dieser  vielverzweigten  Stumme  kann  hier  nicht 
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die  Rede  sein;  wir  sind  zufrieden,  nur  Slflcke  zu  eioem  Ariadnesfiidei  ii 
geben.  Für  die  exol.  Vgll.  s.  Einiges  im  Obigen  und  o.  Nr.  II.  Vnr. 
tein  mögen  o.  a.  gr.  ßtaXoq^  ßGiklniq  etc.  lt.  hdliiui,  woher  ahd.  Mn 
PU%  elc.  er»k  enllehnt-,  vgl.  Hehreres  bei  Bf.  2,  304  nnter  der  Generalwi. 
thtf;  ebds.  das  rhini>liüch  redupl.  lett.  bumhuh  Knolle  ond  =>  Ith.  bmmMhfi 
m.  =  hulla.  Wo^erblase  vgl.  Pott  1,  213;  auch  (Bf.  2,  291)  ßdXX« 
(baiyo),  ßiXoq  (:  »skr.  bhalla  m.  sagittae  genas?)  elc.  :  hd.  |w/oii,  bohn 
8.  0.;  die  dial.  Form  ^AXco  Ui  sicher  später,  wie  z.  B.  icf^fov  s 
^pa^poy.  Sehr  nahe  sieht  eine  nngf.  glbd.  Wz.  pl  (paty  pml),  der  wir 
aber  nicht  die  deutsche  bl  mit  urspr.  Media  unterordnen,  so  wie  wir  aetfc 
bo!z  (woraus  vlj.  eni  mit.  pulcio  id.,  auch  boHoy  beUa  etc.)  elc  BtcU 
unmittelbar  zu  xaraTreXri?^,  calapuUa  alllt.  polHi  (pohi,  piiii)  pila  ladit 
Fest,  und  s.  m.,  bufta  zu  It.  puflare  stellen;  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  292  sq.; 
polet  catasta  Gf.  3,  102  hat  ahd.  Tennis  und  Vocaleinscbiebong,  od.  Dental, 
wie  es  scheint,  könnte  aber  freilich  ans  lt.  pvUa  gebildet  sein.  raa.  5oll  ■. 
Bolz  vrm.  enll.;  aber  nicht  boHdty  motitare,  schütteln,  schlagen;  ptaaden 
c  d.  vgl.  o.  bes.  die  nord.  Ww. 

Noch  einige  hhr  geh.  Miscellen:  Ith.  bumbuHys  s.  o.  (^  pin.  hfb^ 
bfbel  m.  Blase  bhm.  boubel  m.  id.  (erinnern  doch  wol  nor  zuf.  an  riL 
bobbel  e.  bubble  dün.  bobfe)  vgl.  pln.  beikotac  Blasen  werfen;  auch  pappda, 
unverattindürh  reden  (vgl.  bnlbu«  und  eine  Menge  von  Wörtern)  ?= 
biekotaöf  boibolac,  b^bfaö  (rdpl.  wie  o.?)  bhm.  bebiatiy  bebtaii  etc.;  bfnUe 
f.  Beule;  bhm.  pln.  bolak  m.  elc.  Geschwür  vgl.  böl  etc.  o.  Nr.  15;  so 
auch  bei  mähr,  bolacka  f.  schmerzende  Wunde  pln.  boiqc%ka  f.  id.  =  rss. 
bhm.  boijücka  f.  Blatter  rss.  bülka  =  pln.  buika  f.  Semmel,  rnndea  Brot  = 
dän.  6O//0  s.  0.  rss.  büloönik  m.  Wei^bAcker  d.  i.  frz.  boufanger  toi 
bovie;  rss.  60//  m.  Bolz  ill.  boffOy  bolia  =:  brt.  60/a,  ro/t,  600/9  roof  f. 
magy.  boU  Gewölbe  c.  d.  a.  it.  rolia??  Ith.  bildUUj  bihti  ankiopfei  : 
swd.  bulta  etc.,  m.  v.  Abll.  cy.  bwl  m.  rolundity,  roand  hollow  iMNiy 
610/0»  f.  budgel,  mail,  bauchiges  GM^  vgl.  viele  Ww.  o.  Nr.  11.  brt 
6otf/  f.  =s  frz.  6ott/e  gdh.  bulla  m.  bowl  etc.;  ball;  bubble.  Viele  roa. 
Ww.  des  Stammes  6/  mit  o,  1,  ti  mögen  theils  a.  d.  deutschen,  theils  a.  d. 
keltischen  Sprachen  stammen.  Den  kelt.  Stamm  bat  5.  CiL  I.  c,  wo  aach 
noch  die  >li.  entl.  slav.  Vrww.  zuzufügen  sind,  esthn.  pul  WejterMaM 
finn.  puliistua  intumescere  u.  s.  v.  Hhr  auch«  wenn  nicht  6  aas  r,  der 
armenische  Rundung  und  demnächst  Gesamtheit  bd.  Wortstamm  bohr^  la 
dem  auih  boyl-kh  pl.  Gesamtheit,  Körperschaft  zu  rechnen  ist;  wiedenmi 
neben  einem  mit  der  Tennis  anl.  palar  Geschwulst,  Blnlter  etc. 

Anm.  frz.  bouger  scheint  nicht  bloji  lautlich  zu  bouge  as  Mgs  0. 
Nr.  11  zu  slininieu,  somlein  von  einem  gleichen  oder  ähnlichen  Worte, 
dHs  wie  o.  60/ft,  bollere  elc.  ra>che  Bewegung  bedeutet,  auszugehn,  nicbl 
eti^a  von  bng^  biiig^nia;  vgl.  brt.  varn.  bovij  m.  mouvemeul,  agitatiOB 
bouje.n  reniuer«  monvoir,  boiiger  etc.,  vrm.  a.  d.  Afrz.,  doch  vgl.  vll.  cy. 
boioch  m.  disquiet,  trouhle. 

22.  rotii-Baiird  n.  (Fujibret),  Fu jbank,  43non6iiov.  (Gf.  3, 212-S. 
Rh.  662.  Wd.  15»3.) 

6ord  rIIs.  n.  oder  m.  Rand,  Schiflfsbord;  Tisch;  Hana  agt.  margo; 
tabula,  meusa;  na  vis;  domusV  (bordis  domibus  Chart.  Eadgari  r.)  alla. 
(d,  dh)  n.  ora,  limbus;  asser;  latus  na  vis,  mensa  swd.  n.  Tisch:  Scbiffs- 
bord  diin.  n.  id.;  Bret;  comm.  (auch  borde)  Borte,  Saum  afrs.  m.  Schiffii- 
bord;  Tafel,  Fach  nfrs.  6oerd  id.  nnd.  boord  m.  Brei,  tabnia;  Rand,  Bord, 
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Ufer;  Borte  nnl.  bordf  herd  n.  Bret;  Teller;  Buchdeckel  etc.  hoord  m. 
lUod,  Bord,  Ufer  (nnd.  bcsrde  f.  Uferland)  e.  board  Bret;  Tiscli  (auch  = 
Kost);  Gerichtstafel,  daher  Gericht  etc.,  Geschäftszimmer;  Bord;  Verdeck 
barder  Rand,  Küste,  Grenze  elc.  von  frz.  bordihre?  alto.  bordi  m.  Schifls- 
bord;  Saum;  Tapete.  —  alto.  bard  n.  labrum  v.  rostrum  navis;  navia  alte. 
haard  Transportschiff,  wol  mit  uns.  Nr.  vrw.,  nicht  zu  nnd.  nnl.  bärlschip 
etc.  (von  bärt  f.  Reihenfolge,  zu  o.  Nr.  6  geh.);  ahd.  6orf,  borio  (o,  t,  e) 
n.  limbas;  auriphrygium  {Borte\  corona;  cosla  ratis  elc.  mhd.  bort  m. 
Rand  borie  m.  Borte,  Gürtel  etc.  nhd.  bord  m.  Schiffsrand  etc.  n.  Bret 
borU  f.  limbus  panni;  Näheres  bei  Wd.  1.  c.  swz.  bort  n.  (Stidr;  bei  Tobler 
part  D.)  Rand,  Äujjerstes;  Hügelabhang;  Hügel,  bes.  mager  bewachsener. 

Graff  will  bord  in  der  vll.  bes.  den  allen  sächs.  Diall.  eignen  Bd. 
doonua  trennen,  awrl.  richtig;  diese  Bd.  mag  von  der  des  Breterhauses^  oder 
■ach  der  Diele  oder  Wand  etwa  in  der  Art  ausgehn,  wie  man  sagt:  auf 
leioer  Diele;  in  seinen  vier  Wänden,  intra  parietes  und  dgl.  Die  von  Gf. 
erwähnten  Ww.  ags.  portcvone  altn.  porlkona  meretrix  scheinen  zsgs.  mit 
part  =  lt.  porluSy  als  dem  Sammelplätze  solcher  Personen;  oder  mit  einem 
in  iinn.  portto  esthn.  port  (läpp,  fuora)  meretrix  c.  d.  erhaltenen,  vll.  mit 
Ttoqvo^  vrw.  Worte.  Ob  bort  in  borimagad  I.  Fris.  Haus  bedeute,  ist 
noch  nicht  ausgemacht,  gdh.  port  Haus  nicht  hhr  s.  F«  21.  -^-  Schmitt- 
henner  leitet  unsre  Nr.  formell  richtig  von  balran  o.  Nr.  6;  vgl.  etwa 
burjan  etc.,  so  daji  Rand^  Ufer  als  Erhobenes  die  Grundbd.  bildet  vgl. 
0.  Nr.  8.,  bes.  auch  die  slav.  Wörter,  doch  kaum  brdo  =  swz.  bort. 

Unser  Stamm  erscheint  vielfach  im  Vi\i,  und  Romanischen  in  den  Bdd. 
Randf  Bord,  Borte;  Haus;  mitunter  mit  beachtungswerther,  vll.  nicht  von 
deuUchen  Dialektunterschieden  ausgehender,  Unterscheidung  durch  Media 
and  Tennis;  vgl.  u.  v.  a.  prv.  sp.  bor  da  frz.  bor  de  Hütte  (Dz.  1,  280. 
321.)  mit.  bordellum  etc.  id.  =  dakor.  bordeiu  id.,  Jurte;  Bordell;  aber 
mit  i  mit.  6orlfifit  dak.  börtä^  berta  (vgl.  etwa  o.  nnl.  o  und  e)  it.  borto 
Saum,  Borte  etc.  neben  it.  bordo  Rand  und  s.  v.  Sämtliche  folg.  Ww. 
aeheinen  theils  aus  dem  Romanischen,  theils  unmittelbar  aus  dem  Deutschen 
entlehnt  :  gdh.  bord  m.  table;  plank  etc.;  boarding;  in  Zss.  Bord  und 
Verdeck  des  Schiffs  com.  bord  cy.  bwrdd  n.  Tisch.  IIb.  burtikai  m.  pl. 
Spilaen  (Borten),  rss.  6orf  m.  Bord;  Bienennest;  Schaf.  1,  317  stellt  zu 
na>rer  Nr.  ein  asiv.  prt\  prat\  priprat\  vgl.  paprat  Trpd^vpa  Mkl.,  woher 
er  (Ann.)  cfuchonz.  pärtte  domus  leitet;  das  slav.  Wort  scheint  von  liaiai^, 
vll.  nach  von  port  (s.  o.)  grundverschieden,  esthn.  purdety  purre  gen.  purde 
Steg  vgl.  magy.  bärily  bUrü  id.  würde  hhr  gehören,  wenn  Bret  die  Grundbd.; 
wenn  aber  Brücke  zu  arischen  Ww.  s.  F«  21.  A.  d.  Rom.  ba>k.  borda 
(langued.  bordOy  borio)  Meierhof  bvrtinac  VorhGngo  (hhr?).  Esot.  lebeu- 
digea  Aussehen  hat  magy.  borit  bordieren;  hüllen,  überziehen;  stürzen; 
besetzen,  fournieren  m.  v.  Abll. 

Viel  verschlungene  Nebenstämmo  scheinen  neben  unserer  Nr.  herzulaufeu; 
folgende  wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  (vgl.  u.  a.  Cell.  Nr.  342,  wo 
freilidi  Manchea  zu  ändern,  und  Potts  Rec.  darüber)  übergeben  wir  den 
Forschem  zur  Sichtung  und  Erweiterung.  Mit.  brodus  ==  bord  domus  s. 
GL  m.  h.  V.;  und  a»  mit.  broda,  brosdus  (o^  u;  dy  /)  etc.  Stickerei :  frz. 
hroder  awd.  brodera  dän.  brodere  e.  broider  sticken  neben  sp.  pg.  bordar 
awd.  bordera  dän.  bordere  id.;  vll.  weit  ab»tehend  von  e.  broidy  braid 
flechlen,  weben  :  aga.  bredan  nnd.  breiden  id.  vgl.  ahd.  gabrettan  id. 
GL  8,  287  nnd  ▼.  dgl.;  wangerög.  bruden  stricken   vrm.  zu  broder.  — 
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cy.  brodiaw  sticken  hntyd  m.  Stickrahme  (vgl.  o.  Nr.  54.)  brL  hrouia 
Micken  etc.;  stechen  übh.,  ols  Gmdbd.  bei  den  meisten  hier  ssgestdilea 
Wörtern  licrvorlretend  und  von  der  obigen  der  Erhebung  wegleitead;  fir 
Manches  vgl.  auch  ii.  Nrr.  54-5.  Zunächst  hhr  brL  ^romf  Spilse,  Stachel; 
stechend  hei^  =  cy.  bncd  acrid;  hot  etc.  (weiter  vrw.  wol  aach  qf. 
bralhu  stechen,  bei  Jen,  durchbohren)  gdh.  brod  Stachel;  Stich;  vb.  stechea 
etc.;  zugleich  auch  lid,  small  board  etc.;  ebenso  schott.  brod  Bret;  Alaiosett- 
becken;  Stachel  vb.  stechen,  stacheln;  dazu  u.  a.  dSo.  braady  brod  Slachd; 
Angel  :  brodde  swd.  brodd  m.  Eissporn  =  altn.  broddr  m.  aealeas,  tduB 
brydda  acuere  nebst  zahlr.  Zubehör.  Dieses  altn.  dd  deutet  auf  gth.  %i, 
das  in  den  ob.  mit.  Formen  erhalten  sein  kann,  weoB  dort  sd,  sl  siebt, 
wie  häufig,  unorg.  s  hat;  vll.  auch  in  gael.  brosduich  s=  brotnmek  iad- 
tare;  best  tigt  wird  es  durch  ags.  brord  punctut,  spica  :  brerd  margo, 
labrum,  sumnium  vgl.  swd.  brädd  dän.  bred  m.  Rand,  Abhang,  Ufer  (vgl. 
u.  Nr.  52);  diese  kaum  durch  o  und  e  (s.  o.  nnl.  etc.)  getrennten  Foraca 
enthalten  wieder  die  zwei  uns  bereits  bekannten  Ilauplbdd.  Das  Ahd.  hat 
die  in  den  alten  und  neuen  nord.  und  ags.  Sprachen  sichtbaren  Neben« 
formen:  6ror/,  prori^  prari  etc.  und  prot,  prat  m.  ora,  prom,  labiao, 
Corona,  limbus,  margo  etc.  vgl.  auch  prurdi  ordo  :  entiprodio  ordino  aad 
s.  m.  Das  erste  r  in  diesen  \Vw.  scheint  dem  in  liaiird  zn  entsprechen; 
aber  wie  ist  das  zweite,  aus  «,  glli.  z  entstanden  oder  nicht,  cn  erkliren? 
Schwerlich  wie  das  urspr.  r  in  nhd.  fordern  neben  dem  verweichten  föderm, 
Ist  es  unorganisch?  Die^i  lie^e  sich  sogar  für  das  erste  vermuthen,  weaa 
wir  es  wagten,  den  o.  ISr.  20  erwähnten  lituslovischen,  vll.  euch  keltischei 
Stamm  bod,  bad  zu  vergleichen,  zu  welchem  wir  übrigens  andre  dentfche 
etc.  Wörter  zogen;  sogar  Tände  sich  vll.  ein  mögliches  glh.  br«B«d«  : 
atb.  buze  (b,  p)  Lippe;  Mundart;  Spitze  dakor.  buzä  f.  Lippe  gdh.  bm 
m.  Lippe;  Mund,  NjuI;  Kuss  (Näulchen;  vgL  auch  vU.  „den  Mund  tpUzmT)^ 
in  letzterer  B.l.  =  prov.  bus  e.  buu  pln.  buzia  f.,  woran  sich  eine  Meage 
Orient,  und  occid.  Vrww.  schliejit,  wie  u.  a.  oherd.  bussen  küssen  =?  e> 
to  buss  nnd.  (Danzig)  possen  swd.  pussa  llh.  buczioli  imp.  bui!  alb.  ptA 
prs.  büsiden  liind.  bossa  (er  küsst),  wol  auch  U.  basium  u.  i.  m.,  laai 
Tbeile  demnach  ouch  mit  anl.  Tennis  nnd  mit  au>l.  /,  th.  Wir  eriRaen 
auch  an  broli  :  bult  o.  Nr.  20;  sodann  an  ein  weiteres  anffallcndea,  wena 
auch  nur  zurälliges,  Verhaltuir^s  :  broddr^  brorl  etc.  :  abd.  ort  margo, 
exfremitas,  iuitium  nebst  mnhd.  Zubehöre  ags.  ord  acies,  mucro;  iniüaai 
altn.  oddr  cuspis,  mucro  =  swd.  ndd  dän.  odde  c.  d.,  auf  gih.  «adn 
denlfud;  vgl.  Gr.  Nrr.  628  9.  1,  67.  2.  Ausg.  Wir  finden  vIL  noch  dealsdw 
Analogien  dieses  Vh.  Sogar  It.  ora^  prora^  ordo  in  ob.  Gloisnen  an  dca 
nhd.  Ww.  fallen  auf;  tiber  ora  s.  W.  31.  —  Butl.  läpp,  buarde  Tmtk; 
bruodde  Hufbesihlag. 

Noch  liej^en  ^ich  viele  scheinbare  und  wirkliche  Verwandte  nnreihea. 
Wir  inlonieicn  nur  noch  Weniges  mit  iler  Bitie  um  Belehrung:  amabd. 
brei  Gr.  3,  2b9;  Formen  bei  Smilr,  Swk  und  A.  h.  v.  —  swd.  hräii  m. 
dän.  bred  s.  o.  (aber  bräde^  dän.  auch  braty  Bret).  —  nnl.  brodden  fl-ckea, 
stücken;  f.  pL  Luppen  :  brodde'en  nnd.  brudde'n  oberd.  (maiiiL  wcIL) 
prvUe'n  neben  pulte'n  pfu^ichen  und.  dialpme/rfe/fi  verunstalten,  be»chmutzea 
prudderitj  veruiislaliet.  schmutzig  pruli  (aus  pruddel?  vgl.  puli  sa  pmddel 
Pfuhl  und  v.  dgl.?)  Nichtswürdiges  Ubh.  nnd.  prul  id.,  Pfuscher.  Die  Laata 
wechseln,  wie  in  ob.  Ygll.  —  ill.  brod  Schiff  m.  v.  AbIL  bfodiii  schiffen 
paskt  zu  ags.  bord  etc.,  gehört  aber  zu  einem  Furt  bed.  Stamme  •.  Wm  2t.  }*- 

23.  Barbaras  m.  Ausländer,  ^ikgi^a^o^  CoL  3,  11.   A.  d.  Gr. 
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24.  BarlBcIns  adj.  gersten,  x^töivoq  Joh.  6,  9.  13.  (Gr.  3,  370; 
RA.  313.  Gf.  3,  206.  Rh.  626.) 

Vrin.  iMirla  m.  Gerste  =s  a^.  bere  m,  alln.  barr  m.  afrs.  ber?  s. 
Rb.  I.  c.  Ddfrs.  berre,  bär^  bar  schott.  bear  e.  barley,  letzleres  vrm.  ganz 
oder  halb  aus  cy.  barHys  com.  6ar/ts  id.,  vll.  eig.  Brotfhicht  bd.,  vgl. 
cy.  ilys  m.  in  vielen  Zss.,  außer  diesen  llysievyu  corn.  /es,  lysuan  brt 
läuMu  vann.  Idteu  coli,  huzaoveny  lezeuen  sg.  m.  gdh.  lus  m.  Pflanse 
vid  cy.  com.  brt.  bara  ni.  gael.  obs.  64r,  6^rr  (s.  o.  Nr.  6.)  m.  gdh. 
aran  m.  (mit  gew.  Aphaerese  des  Labials?)  Brot. 

Vll.  bedeutet  schon  das  kelt.  Simplex  bara  etc.  urspr.  Brotfrucht, 
Getreide,  Gerste  vgl.  die  wenigstens  urvrw.  Ww.  alb.  mpar  =  lat  far 
cte.  o.  Nr.  6;  doch  auch  u.  Nr.  65.  Unvrw.  mit  barla  etc.  halten  wir 
TOD  dem  Ährenbarte  hergenommene  Gerstennamen,  wie  frumentum  barbatum 
bIL  barbarealum  s.  Gl.  m.  1,  574,  sonderbare,  vll.  reduplicierle  Form,  in 
welcher  bar  =  barla  stecken  könnte?  lat.'/brdetim  =  hordenm  dürfen 
wir  awri.  von  gersie^  oc^t^vj  (rennen,  vgl.  Gf.  4,  265.  Bf.  2,  197;  dazu 
vll.  arm.  gari  oss.  chor^  chora  dog.  choär  id.  —  Grimm  und  GralT  stellen 
hhr  auch  amnhd.  nnd.  nnl.  bier  (mhd.  auch  für  andre  Getränke)  ags.  6eor 
■•  altn.  6ior  m.  (ahd.  biore  convivio)  nnd.  e.  beer  it.  birra  f.  frz.  bibre  f. 
rhtr.  6ter  brt.  biir^  ber  vann.  bir  gael.  beöir  f.,  als  Gerstentrank,  wie  z.  B. 
•rai.  gari^hur  id.,  eig.  Gerslenwaßer.  Doch  könnte  es  auch  Gebräu  bedeuten, 
vgl.  cy.  6ertr  brauen  und  s.  m.  u.  Nr.  55;  oder  auch  mit  slav.  piTa  etc. 
Wz.  pl  trinken  zshangen  vgl.  Gr.  3,  466.  Gf.  3,  206.  BGI.  v.pd.  Gelt.  Nr.  128. 

25.  Barma  pl.  barmela  m.  Schooß,  Busen,  xd^Tro^y  cfxri'^oq. 
(Gr.  3,  406.  Gf.  3,  154.  Rh.  619.) 

ahd.  (parame  d.  sg.)  afrs.  ags.  (vrm.  in  barmbracco)  dün.  swd. 
barm  m.  id.  s=  mhd.  6<irfi  ags.  (a,  ea)  alle,  barme  alln.  barmr  m. 
(eoch  GefUßrand). 

Vrm.  zu  Wz.  bhar  o.  Nr.  6;  Dielrich  deutet  es  als  Ort  des  Tragens. 
Voo  dieser  Wz.  mögen  mehrere  Gliedernamen  ausgehn,  wie  z.  B.  batk 
pln.  Schullerblatt  bd.,  nib.  Bauch,  wie  sp.  pg.  barriga  vgl.  u.  Nr.  60.  — 
Piu.  parma  sinus,  Barm,  Famn  esthn.  parm  Schoofi  voll  Getreides  :  parmas 
Ido.  Schoojivoll,  Famnfull;  ein  Heumaa|i  swd.  Palm  (hhr?);  esthn.  kleiner 
Korohaufen  ss,  niederrhein.  Frucht -6arm;  aach.  bärm  nnl.  barm^  barmie 
(jBg  aOf  e)  Houfen  ttbh.  Dazu  gehören  ferner  mit  wechselndem  m  und  n 
(vgl.  0.  mhd.  bam)  und  mit  andrer  Bildung  :  ahd.  pam  praesepe  (nicht 
baiGf.)  bair.  6arffff9  6<ini  m.  Krippe;  Scheunenviertel,  Banse  (wie  o.  Nr.  17 
bat  :  lianata)  swz.  bdrmen,  bärnen^  (auch  mhd.)  baren  m.  Krippe; 
ladaeh.  Raufe  s=  weit,  bttr  nhd.  bam  m  Garbenschober  (Rixner  Hndwb.) 
iw».  Banse  e.  Scheune  «=  ags.  bem,  beren,  berern  m.  n.;  sicher  hhr 
■bd.  (bei  Stieier)  bamen  Kornhaufen  aufpelzen;  swz.  Heubunde  auf  den 
Ber«  werfen;  aach.  bärme  htfufen;  bair.  barmen  zunehmen,  gedeihen  fajit 
Sflillr  ab  Zss.  wie  b'arnen  (vgl.  .%•  96.),  b^arlen.  awz.  birllg  Grasschober, 
wol  nicht  ab  Traglati  (swz.  bürde  d.  i.  Bürde)  aurzufajSeii,  sondern  nebst 
dco  meialen  dieser  Wörter  von  der  Bd.  des  Aufhänfentj  Erhebens  {burjan 
•le.  f.  0.  Nr.  6)  ausgehend.  Die  hhr  geb.  kelt.  Ww.  bem^  bwm^  bärr 
Hc.  f.  o.  Nr.  6;  so  wie  aua  gleicher  Wurzel  mit  andrer  Bildung  itb. 
benrdgae  etc.  o.  Nr.  8. 

26.  wclaia-BAsI  d.  Weinbeere,  (rra^Xii.  (Gr.  2,  485.  3,  375. 
Gf.  S,  208.  BGI.  241.) 

ihd.  fterj  0«  tm  whd.  ber  n.  nhd.  und.  bir$  t  {Jcrbir  n.  adten  n.) 
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ags.  berioy  her  je  e.  berry  allu.  her  n.  swd.  dtfD.  tor  ■.;  i  erhalten  in 
ag:«.  6ajio  (Gr.  1.  2.  A.  214.)  nnl.  bes  (auch  beiy  wie  ku  deul**o?  ani  fn. 
6a>f  ?)  f.  dem.  he^e;  niiii.  6ese  (Nemn.)  dem.  besing^  b^simk  (Erd-,  Heidel- 
beere) ygl  den  s\%b.  Orlünamen  Betigheim?  ^  Steckt  eine  langvocalige 
Form  in  nnl.  bram-booi  (alid.  brama  etc.)  Himbeere  (formeli  =  nhd. 
Brombeere)  oberit.  frambos  etc.  sp.  frambueso  fn.  framboise  nnd  t.  ■. 
zig.  frampeli  vrm.  u.  d.  Rom.  mit  aiiff.  L  Sollte  ags.  6ani  bäven  purpnr- 
ftfrb  eig  beerenrurb,  roccineus  bedeuten?  Wir  dttrfen  doch  nicht  die 
Formen  mit  5,  etwa  au^Jer  der  gothiscfaen,  von  denen  mit  r  trennea? 

Wir  Hnden  keine  sichere  exot.  Vgl.  Bopp  nimmt  bA«l  =»  iskr. 
bhaxya  cibus  Wz.  bhax  e^en,  wozu  Bf.  1,  222  sq.  It.  baeca  gr.  <pdx^f 
tpdan'koq  zieht;  vgl.  auch  magy.  6o^^d  neben  mogy  Ith.  &ga  lett  6gü 
Beere  etc.?  Die  vrm.  UrsprUngiichkeit  des  r  trennt  brL  bär,  harr  wl  in 
den  Bdd.  Traube,  gruppe  de  raisin;  (trauben förmiger)  Bieneaschiram; 
Gruppe  übh.  c.  d.  \  Weiteres  Cell.  Nr.  279.  —  Graff  vergleicht  estha.  «Mm 
Beere,  dessen  r  ebenfalls  ursprünglich  scheint;  dazu  flun.  marja  lapp^ 
muörje  iü.  neben  eslhn.  waar-marriy  wari-kud  Himbeere,  das  wol  unvrw. 
ist,  wie  auch  das  un  gdh.  dearc  Beere  nnkl.  reval.  tarri  id.,  Traube; 
mindestens  dearc  :  sskr.  drdxd  f.  uva  (BGI.  177).  Aus  den  vielen  wol 
mit  e^lhn.  marri  zuhängenden  Beerennamen  der  verschiedensten  Sprachen 
wühlen  wir  einige  aus:  cy.  mwi/ar  coli,  traubenartige  Beeren  miar  t  (pL 
mieri)j  miaren  Brombeere  corn.  moran  zig.  morin  etc.  Pott  Zig.  2,  451 
c.  citt.  (auch  porik  :  Beere?  s.  I.  c.  358)  Beere  arm.  mor  raspberry  Itk 
morasm.  Bluulbeer  =  pIn.  morwa  bhm.  moruse  f.  lt.  morum  gr.  (zopof 
(nach  Pult  1,  253.  Bf.  1,  480  von  der  Schwärze  — ?);  in  rom.  Sprr. 
mora  für  nuiniherlei  Beeren  rss.  mordska  f.  gelbe  Himbeere.  Mit  vorschla- 
gendem s  gdh.  smeur  Brombeere  dakor.  smeuri  ngr.  auiovfov  Himheers 
vgl.  r»s.  smorödtna  f.  Johannisbeere  :  pIn.  srnrodynia  f.  camelee,  Schaijl- 
beerbaum  von  stnröd  Gestank,  assimiliert  ?  Auch  Inseklennamen  scheinen  Bit 
ob.  Beerennanien  vrw.,  s.  sp.  u.  v.  mlera.  Bei  den  Beerennamen  erscheiat 
auch  mi  häufig  neben  mr, 

27.  Biatixa  comp,  be^iere,  x?^*^'^^^?^^^  xpsio-amv  etc.  bartlsta 
superl.  be»le,  x^driaroq.  Kabntnaii  Nutzen  haben,  &<ptkeia^ai.  baljMI 
(botaii  LG.)  nützen,  iicpeXtlv.  af^ra  nalioijaii  wieder  heratdlaai 
&noKa^^aTäv.  liota  f.  Nutzen,  otpeXog.  i,  hhr  Baivlna  m.  Eig.  M 
Golh.  zsgs.^  Gulfreund  bd.?  (Gr.  Nr.  47().  3,  603;  BA.  649;  II th.  98M. 
Gf.  3,  219.  Rh.  621.  628  sq.  663.  777.  1133.  Wd.  424.  Potl  Nr.  191. 
Bf.  2,  103.  BGI.  213.) 

Vrm.  nicht  abgek.  Comparativ,  sondern  alter  Positiv  mit  comp.  Bd. 
amhd.  ba^  (baS)y  selten  nhd.  buir.  baß  melius,  be^ier,  mehr;  hiüQger  sws. 
baßy  bei  Tobler  appenz.  bä»  HU|^erlich  beider  comp.  bAter  id.,  anrh  inneriiri^ 
morHli»ch  genommen;  uhd.  nidar  ba%  =  nhd.  beßer  (weiter)  unten;  ittar 
mnhd.  fürbaß  s.  Gr.  3,  108.  Es  fragt  sich,  ob  die  entspr.  adverb.  snflU- 
losen  Comp.irative  der  Übrigen  Mundarten  mit  hd.  6as  identisch  sind,  oder 
das  Suff,  r,  ar^  oder  vll.  auch  (ilem  Umlaute  nach)  ein  anderes,  llterai 
=  s.Nkr.  ya  verloren  haben  :  alts.  mnl.  6a/  alts.  anfrs.  nnl.  ags.  alte, 
schott.  alln.  bei  melius;  udj.  comp,  und  sprl.  ahd.  be^'ro;  betuita,  pesttfü 
etc.  mhd.  6efJJer,'  mnhd.  bester  nhd.  cp.  beßer  alts.  betaro^  belero^  Aetra; 
betest^  best  atrs.  belere,  beire\  best  nfrs.  cp.  better ^  bettre  und.  nnl.  frelar» 
best  ug:».  belera;  betest,  betst  e.  better;  best  alln.  beiri;  beUr  awd.  bäUn\ 
bäst  dao.  bedre;  bedst.  —  alln.  batna  meliorescere  bati  m.  melioratio  swd. 
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bdtnad  f.  dXn.  baade  afrs.  baia  m.  nfrs.  baele  nfrs.  ndfr:;.  6£il  mnl.  (lucrum; 

aoziliam)  mnDd.  bäte  f.  ODd.  boU  nnl.  6aa<  f.  Nutzen,  Vortheil,   nnl.    auch 

Bejierang  =  Genesung  e.  lo  bäte  wol  auf,  zu  passj  arrs.  balia  sirl.  bata 

mnl.    nfn.   nnd.   wett.    west.    bair.   baten    (batten)   swd.  6a/a  dän.  baade 

frommeD;  wesl.  well,  batten  könnte  a.  d.  Nd.  enllelinl  sein,  swri.  aber  das 

gll.  gibd.  bair.  Wort,  das  Schmeller  als  b^arten  gedeihen  erklären  möchte; 

wir  begegnen    öfters    uu verschobenem   hd.  oberd.   Dental   vgl.  u.  a.  buttei 

etc.  o.  Nr.  20;  auch  bitter  etr.  o.  Nr.  10;  s.  indessen  noch  u.  Anm.  4.  — 

•hd.  puouij   6uoa«a  f.  emendatio,  pretium,  piaculnm,  satisfactio,  poenilenlia 

mbd.  buoß  m.  Bej^erang,   Ausbejjerung,   Bujie   bno^e  f.  gerichtliche   Bujie 

(emeDdatio),   Gericht   nhd.   büße   f.    Bej^erung;    Reue;   Strafe   alts.    bnota^ 

böia^  böte   refectio;   reniedium   ags.  bötu,  bot   ementatio,  compensatio  afrs. 

böte  (bute)  f.  id.    nfrs.  beate  nnd.  böte  nnl.  boete  alle  f.  in   nhd.  Bd.    e. 

böte   Geldbu|ie  altn.    bot  f.  emendatio;    mulcla;    exceptio    (Jurist.);   Lappen 

8wd.  bot  m.  Heilmittel    und  =  nhd.  Buße,    doch    in  der  Bd.  GeLibuJ^e  pl. 

böier  =  dfin.  böder  sg.  bod  gauz  wie  nhd.,  vgl.  die  Zww.;  ahd.  puaz^an^ 

bna*en  etc.,   gipuozan   reflcere,   surcire,   emendare,    expiare   mhd.  buoßen 

flickeo  bueS^n  bej^urn,  ausbe|iern,  heräteilen,  ersetzen,  befrieligen,  abhelfen 

SWS.  bilewn  ansbejjern,  flicken  nhd.  büßen  gew.  bereuen;  entgelten;  seltner 

ilrarao    (gerichtlich    um   Geld);   befriedigen    (die  Lust  etc.,    HJzl.   büssen); 

Iidach.  ansbejjeru,   bes.  Schuhwerk,    wie  schon  ahd.  scuohbu^ere  =  mhd. 

tckuockbüeiere  nhd.  Indsch.  schuhboßer,  boßer,  büßer\  nnl.  boeter  Ke|^el<- 

flicker;  alts.  buotian,   btUian  resarcire,   cmendtire;   poenitere  belian  corri- 

^re  von  bet?   anfrs.  bela  aushebern;    hu^ien   mnl.  ütboelen  sanare  elc.  i. 

Hlh.  988-9.   ouL   boeten   wie   nhd.;   Ke|jel,   Netze  Dirken;    rtifir  b,  Feuer 

anlegen  =»  nnd.  böten  (sonst  bü|jen  bil.),  inbutten  obersüchs.  unterbüßen 

(Radiger  Zuw.  2,  12t5)    vgl.   iu   der  selben    Bd.    swd.   böta   eld  und  ags. 

fffr  bitan  incendere,   hei   Bosw.  focum   reparare   als  Grnndb:!.;    soust  ags. 

bitan  emendare,   ameliorare,   compensare,    mederi    (^we>tf.  böten    Mtb.  I.  c. 

dnd  a.  in.)  c.  dial.  bii  (ea,  ee)  lo  restore,  repair,  wogegen  e.  boot  nUlzen 

Zu  twd.  bdia    neben  den  ob.  kurzvoc.  Zww.  pas>t;  als  hb>t.  boot  Gewinn, 

Beute  (über  Beute  s.  Wd.   1508);  e.  botchy  bodye  flicken  scheint  unvrw.; 

slln.  bmta   mulctam    solvere    swd.   büta   id.   nnlersch.  von   bota   herstellen^ 

Bicken;    heilen    und    von  ob.  bäta;   dün.  biide  ausbej^ern,   ablielfen,  hUj^en, 

entgelten,   Strafe   zahlen;    castrieren   s.    o.   Nr.  20.    Adelung   Mithr.  2,  80 

ttellt  obiges  böten  anzünden  zu  gdh.  (ir.)  bat  Feuer. 

Anm.  1.  Hhr  doch  wol  e.  bafful  selir  fruchtbur  batner  Nastochse 
baiiable  enbaubar  battei  fett,  frnclilbar;  müsten,  dUngeu  batten  ungf.  id. 
▼gL  nhd.  (weit)  einen  Acker  beßern  =a  djngen  etc.  schult,  (alle.)  battle 
snaebmen;  fett  werden  oder  maclien  und  s.  m. 

Anm.  2.  mhd.  umbate  Unart,  Unanständigkeit  wett.  unbäte  vulg. 
Mbdre^  üAbdr  (langes  d)  f.  verwunderliches,  tumuliuöses  Benehmen  o  ler 
Breigniis;  ongeheure  Menge;  und  s.  m.  westerw.  unbadem,  unbarm  Tumult; 
Bosheit;  nach  Weigand  nicht  hhr,  doch  wei|i  er  keine  Ableitung;  dazu  wol 
■ml.  ombate  delrimenlum,  das  jedoch  sicher  zu  bäte  commodum  geiiört. 

Anm.  3.  Man  unterscheide  von  baß  etc.  nhd.  (1618)  zu  pass  s» 
weit.««  ptutf  bass  wol  auf,  meist  mit  der  Negation  „nicht  recht  »u  pass '* 
sa  unpuMy  Mbass  =>  mhd.  unpässlich;  bair.  %u  pass  zurechl,  in  gutem 
Venländniaae  swz.  »"pass  wol,  eben  recht,  passend  und  dgl.  ^  und.  /o, 
van  pa$$  dXn.  til  pas  swd.  tili  pass,  die  nebst  den  abgel.  Zww.  passen, 
pai9$  ODf  lat.  pasius  nnd  dessen  roman.  Sprößlingen  entlehnt  sind, 
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vgl.  \Vd.  1994.  Zwar  rtimmt  atifTallend  e.  scholl,  pat^  paifff  gut,  bcqaca, 
pausend;  docli  ist  pal  alte,  auch  prl.  ind.  ptcp.  von  ptri  ponere  elc,  desnca 
Abslammiing  ich  iiichl  kenne;  vgl.  pat  paUcheny  tappen?  (».  Wm  63.) 

Aiim.  4.  ^^ollle  o.  oberd.  hallen  gar  uicht  hhr  gehören?  vgl.  ihi 
Mnpala  lentu»,  segiiis  Gf.  3,  327?  Gewi»  geholt  dazu  sws.  bauen  coa- 
pescere,  bcmeihleni  und  dgl.:  fajjeo  (rtumlich,  z.  B.  eine  Stube  Mensdia); 
zu  diesem  vrm.  das  ungf.  glbd.  baslgefiy  basrhgen  (paschgen  niei»lem  ctc 
bei  Fries),  auch  ringen  bd.;  auch  bauslern  beinei»terii,  bezihmen  nehei 
dem  ganz  fremd  laulendeo  bifem  id.  Gr.  1.  2.  A.  464  vgl.  494.  20i 
nnterscbeidel  vll.  allziischnrr  von  ob.  bälg  mnd.  bade  conmodum  :  all. 
gibada  levamcn  underbadön  metu  percellere,  „tollere?*^ 

Exot.  Vgll.  s»kr.  bhand  (bhan^f  bha4)  felicem,  prtestuntea  cM, 
gaudere  bhandila  n.  good,  huppiuefs  bhadra  laetos,  felix;  ezcellcM,  opli- 
mus  bind,  bliald  good.  excellent.  An  das  enUpr.  zend.  hu-fidrU  idXk^ 
sich  das  vll.  aus  einer  medopers.  Sprache  enll.  zig.  fedidir,  fader  tk, 
be^icr  fendo  guU  an.  ^  Dagegen  bhadra^  bhald  (nicht  •»kr.  6A0ri0 
cxcessive  bind,  bhord  füll)  =s  mahratt.  bkarä  gut,  dem  znnichsl  rieh 
gleicht  arm.  bari  gut,  bejer;  schön,  fein;  doch  vgl.  !•  15;  eoeh 
parras  rechl,  bequem;  Be^les  finn.  paras  opiimns  bpp.  puora  ele. 
comp,  pareb,  puoreb  c.  d.  klingt  an,  mag  aber  unvrw.  sein.  —  Polt  itdlte 
früher  hhr  prs.  beh  bonus  (comp,  behter)^  stellt  es  aber  in  Ku.  St.  ^  uaü 
tanghn  »prl.  rahista  sskr.  ras«;  auz  takiila  prs.  kurd.  takek  Paradies.  — 
Lat.  und  gr.  Vgll.  zu  bhadra  s.  bei  BGI.  Bf.  U.  c  u.  a.  tpatdfoq.  (/ot  s. 
BGI.  V.  pag,  bonus  aus  duonus  nach  Bf.  2,  207  =s  sskr.  diedna  prlc  spiet- 
dens.).  —  Zu  6e/an  ineendere  etc.  stimmt  aufTallend  das  glbd.  zig.   Mer. 

Die  Bdti.  des  ob.  bala  etc.  Vortheil  und  der  swz.  Ww.  in  Aml  4 
vereinigen  sich  in  cy.  biidd  f.  Vorlheil,  Gewinnst  c.  d.  buddio  nliei, 
einbringen;  gev^innen  buddugo  triumphieren  buddugawl  siegend,  siegreich 
c.  d.  gdh.  buaidh  f.  Vorzug;  Sieg;  Edelstein;  vb.  tiberwindeo  buidkinn  l 
Gewinn  vb.  gewinnen  und  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  7  Über  kariscb  ßdwiof 
vUriv  und  u.  ISr.  29  über  slav.  pobjeda  Sieg.  Vll.  hhr  gdb.  biüidk  n. 
Held  (als  Sieger?);  wol  auch  buidh  pl.  thanks  :  buidhinn^  Denk  eis  Lehs 
und  Gewinn.  I^oliert  steht  cy.  balhawg  reich  vgl.  u.  brt  madd[;  wei 
vrsch.  von  dem  durch  Bopp  mit  bhadra  verglichenen  ir.  badkack  fimees, 
great,  noble,  wenn  dieses  id.  mit  dem  gleicht.  Worte  n.  Nr.  35«  SwiL 
richlig  zieht  Bopp  hhr  auch  gdh.  feodkas  belter;  m.  excellens,  emelionlio; 
es  wird  auch  mit  ea  und  bh  gesprochen;  vgl.  feabk  f.  means,  fecuUy  od 
m.  dgl.  —  läpp,  bölo  mulcta  pallo  emolumenlum  entl.,  vrm.  ench  poss  pote 

$.  i  s>kr.  bhan4  etc.  :  bhadra  =  mand,  mad  gaudere  eis  Nebet- 
stamm  unsrer  Nr.  :  gdh.  math  (mailh)  good,  virtnous;  pleesant,  beoowf 
elc;  s.  m.  good,  profit,  fruit,  beneflt;  vb.  to  pardon;  abate;  ameUonIci 
mannre  (vgl.  o.  Anm.  1.);  bisw.  s.  m.  =  mad,  man  m.  cy.  mann  t  IL 
mantis  f.,  das  anfT.  auch  gut  bd.;  cy.  mad  good  s.  m.  kindness;  beacil; 
daher  der  bek.  Name  Madawg  (Madok)  brt.  Madek;  cy.  madm  to  scei 
(:  lat.  mandare?);  render  produclive  or  beneficial,  or  becoroe  ao.  brt 
mal  hon,  dement  etc.  bien  s.  m.  vertu,  probit^,  Vortheilhenes  deoL 
benin;  facile:  ferfile,  riebe  corn.  mas,  m<ls  good.  Weitere  Vrww.  snebeau 
einstweilen  V.  64,  auch  deutsche  Ww.,  wie  alts.  mad^munii  milis, 

28.  Bsitvin«  ihi  BsUvIsi)  m.  Eig.  Cal.  Gotli.  s.  die  vor.  Nr., 
ist  tibrigens  wol  nicht  sicher  gothisch? 

29.  Beldsin  st.  Iisildy  Isldan»  MdUiiui  erwtrten,  nfoa9aadf9 
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^foadixio^^^  etc.  9al»eldaii  erlragren,  i)no^iveiv  1  Cor.  13,  7. 
«•beMfUi  erwarten,  ixj^;i^ca^at  etc.;  warten,  Nachsicht  haben,  (pipeiv, 
lianfo^^tlv.  naliclana  f.  Erwartung,  dnonai^adoTtLa;  und  =  na- 
Ibelsnel  f.  Langmuth,  fiaxpodvjita.  uabelaiieln:«  tisan  langmlUhig 
seiBf  fMtxpodvjieXv.  baldjaiiy  sabaldjaii  nölhigen,  dra/xci^ety. 
(Gr.  Nr.  153.  Smllr  1,  215.  218.  220.  Gf.  3,  62.  Rh.  633.) 

■hd.  bUan  tt  exspeetare,  aperare,  sustinere  beilön  id.  beifjatty  peitten 
ele.  detnorari;  cogere,  poscere,  urgere  (=  baldjan);  conari  uud  s,  m. 
gmbeHian  compellere,  cogere,  exigere  mhd.  bUen  »t.  verweilen,  warten 
beiiem  iw.  warten,  abwarten;  antreiben,  fordern  bair.  betten  st.  prt.  geb.'tten 
flw.  baiten  sw.  warten  swz.  beiien  Verzug,  Borg  geben  beit  m.  f.  Borg 
Imr.  bii  (bid)  f.  id.;  Warten,  Aufschub  =s  ahd.  bita  f.  mhd.  bll  n.  bile^ 
bUe  f.  altn.  bidhy  bid  f.;  afrs.  umbeide  ohne  Verzug  sylv.  bdiio  imp.  baiil 
waiico  alts.  bldan  st.  afrs.  bidia  ndfrs.  bida  und.  beiden,  beiien  nnl.  6eideii 
■gl.  6idafi  st  altn.  bidha  st.  swd.  bida  dän.  6i>  warten  (harren,  bleiben, 
tOfern)  e.  6ide,  a6i(<0  st.  bleiben,  wohnen;  ertragen  (ausharren)  alts. 
bMUm  compellere,  urgere;  ags.  bdsnian  exspeclare  6<l5fitifi^  ex:»pectalio 
(M#  aoa  bddi?). 

alb.  mpitem  {yLnixta  sss  bilem?)  bleiben,  stehn,  halten  i,  :  tnpUi 
trige.  —  i  hbr  als  Ertragenes  oder  als  Noih  :  nölhigen  (baldjan)  lelt. 
bida  Kummer  Ith.  bidä  f.  Noth,  Elend  asiv.  rss.  bhm.  bjeda  f.  pIn.  bieda 
f.  id.  Nach  Bf.  2,  95  :  sskr.  bddh  {vddh)  vexare  und  v.  a.  vgl.  Ws. 
bamdh  u.  Nr.  35;  zu  d,  a  passt  eher  Ith.  badas  m.  Hungersuoth  c.  d. 
▼b.  badditL  Zu  bida  gehört  vrm.  das  ebenralls  von  Fielet  14  =  sskr. 
bddka  (molestation)  genomuiene  gdh.  biady  beüd  (bid)  härm,  pily,  distress, 
ble,  evil  deed  etc.  Indessen  stimmt  bida  wenigstens  formell  zu  sskr.  bheda 
(doch  dieses  m.)  Spaltung,  wozu  auch  Miklosich  bjeda  stellt,  von  Wz.  bhid 
a.  Nr.  31;  eine  dritte  Vgl.  s.  n.  Nr.  34.  Das  doch  wol  mit  ob.  bjeda 
Ugt.tslv.po6/eda  Sieg  Bf.  2,  109  erinnert  lebhaft  an  die  glbd.  kell.  Ww. 
o.  Nr.  27.  Auf  a  als  Wzvocal  deutet  vll.  it.  badare  mit  seinen  Vrww. 
t.  Ds.  J,  281.  2,  299.  321;  doch  vgl.  die  wol  nicht  bhr  geh.  kelt.  Ww. 
Cdt  Nr.  300  (brt.  bad  m.  ^tourdissement  uud  s.  v.);  vgl.  auch  Dz.  1,  25-6 
Aber  mit.  baia  Bai^  Bucht  und  it.  baja  sp.  baya»  —  Zu  ohd.  peillan 
cosari,  poscere  etc.  passt  ziemlich  cy.  6aidd  m.  a  daring,  challenging 
beidäio  lo  dare;  to  presume  c.  d.  arfeiddio  to  dare,  ad  venture,  gdh.  feilh 
to-wait,  remain,  stay,  atlend  c.  d.  pasbt  ganz  hhr,  sobald  sich  f  =  gih. 
b  oners  nachweisen  liljSt;  vgl.  W.  0.  72-3.  —  Swrl.  zu  bida  etc.,  wenn 
■icht  mit  jüngerer  Tenuis,  arm.  pit  need,  necesvily,  indigence,  exigence, 
■te,  basiness  etc.  pit  arnil  etc.  to  take  care  piti  it  is  nece^sary,  one  must 
■•  ▼.  Abll.,  erinnert  an  die  gibd.  Ww.  gdh.  feudy  das  je<loch  mit  ob.  feitk 
■icht  Trw.  acheint,  noch  weniger  mit  beüd\  fino.  pitä  oportet  esthn.  piddmna 
■O^n;  hallen,  besitzen  ^\\n»  püdä  teuere;  ull:  \ll.  läpp,  pinlety  pisset  per- 
dsrara;  und  a.  m.    Gehört  giiel.  bUhy  bldh  quiet,  peoieoble  zu  uusrer  Nr.? 

80.  Bclst  n.  Sauerteig,  ivfiri'  unbeUlei  f.  Ungesäuertes,  A^viiov. 
Sabclaljan  atfuern,  4v(iovv>  nnbrialjotha  ungesäuert,  &ivuoq. 
(Gr.  2,  208.  S.  die  Citt.  zur  fulg.  Nr.) 

Grimm  stellt  daa  Wort  mit  der  Grundbd.  des  Beißensy  Ätzens  zur 
folg.  Nr.;  so  Hassmann  und  LG.  Letztere  nehmen  es  identisch  mit  folg. 
Wortatanme,  dessen  Vocale  indessen  nicht  gut  stimmen:  ahd.  biost  (6,  p; 
•0f  te\  pUt  m.  Colostrum,  lac  novnm  (Gr.  3,  463.  Gf.  3,  219.)  =  amnhd. 
(bair.  awx«)  ddL  bkH  m.  lodich.  ahd.  biesimüch,  beisi  swz.  biemsty  bienst, 
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briesi,  briesch,  bri$mst,  briemsch  nnd.  beest^  beeUmefk  bdI.  (balg.)  bimm 
8g5.  beosi,  b^si  m.  bysting  e.  beeslingt^  (obs.)  bresling  diiL  beesi^  beatUmp; 
westerw.  biesekds  {ie,  öiy  aus  ahd.  lo,  i«)  BieitmitchkXie  ond.  biMubotttr 
Butter  aus  der  Zeit  des  Bissens  s.  nacliher;  bair.  kUebrffsster  Biestmiicilkiichai 
(bei  Smilr  =  opdz.  ktiepeler  bei  Zaupser);  Smllr  vergleichl  wol  mit  Rccbt 
auch  isl.  äbrislur  6ic»l,  bei  Biörn  f.  pl.  „d  ovis  et  breU"^  (o.  Nr.  51) 
colo>lr»m  s.  pyriasles  agnarum,  coaguli  colostrici  ferculun,  womit  du  flbi 
alln.  broddr  m.  weiterhin  vrw.  scheiut.  Auch  für  die  Ponnen  nit  br  liejlci 
ticb  Vgll.  mit  der  Gnidbd.  der  Schärfe,  Herbe  flndeo. 

Stummvocal  die>cr  Wörter  ist  ti,  gunlert  i«,  und  weift  vll.  caf  aflg^ 
liehe  \  rwsiiiaft  mit  dem  nach  Plin.  28,  9  tkythiseheo  buifrum,  ßovrvfow^ 
BvHer,  dessen  mögliche  Ableitungen  wir  hier  Dicht  verfolgen.  Beecbtew- 
werth  sind  die  ob.  mit  hr  anl.  Formen;  minder  die  rhinitli«cheo  mit  eiife- 
schobenem  m,  n.  Besonders  wegen  des  Stamm vocals  i  trennen  wir  du 
dem  Sinne  nach  vll.  mit  bieil  zsbangende  Zw.  abd.  6tsdn  etc.  (Gf.  3,  8t&) 
io  Brunst  umherlaufen,  lascivire,  wiederum  mit  der  Kebeoform  bri§mäiM 
{calba  vilula)  =  bisindiu  consternans;  datu  die  gibd.  Ww.  mhd.  bair. 
ifisen  westerw.  hise  nnd.  bissen  nnl.  biezen  nfrs.  by^en  ndfrs.  6eife  (i^ 
dy  ö)  Vgl.  Kh.  620  nnd  o.  Nr.  20  basen  nach  Rh.,  dessen  Vocnl  nicfal 
slimml;  dän.  bisse  a.  d.  Nd.  eher,  als  von  altn.  bisa  (u.  Nr.  38*).  Dil 
vll.  ou>gedt^hi)le  Vrwschaft  dieser  Zww.  bleibe  wiederum  zur  Seile;  flti 
beser^  beztr  bisen  a.  d.  D.  brt.  6res^eiina  etc.  id.  passt  sa  den  Foraei 
mit  br,  und  scheint  mit  bresk  in  der  Bed.  des  cy.  brwffsg  etc.  o.  Nr.  M 
zusammenzuhängen. 

cy.  busll  m.  (husüaidd  gallenbitter)  c.  d.  coro,  bisid^  besii,  b$äj/l 
brt.  besüy  gwesti  f.  Gulle  können  mit  der  Grndbd.  der  BUlerkeit  tu  bM 
gehören;  die  cy.  Bildung  sll  aus  dj  i  ist  häu6g;  wenn  v  =s  s,  vgl  a 
Nr.  10  bitter;  brt.  gw  häufig  unorg.  für  b.  SwrI.  vrw.  ist  It.  bilis  ctwi 
aus  bidlis  vgl.  Bf.  2,  197.  —  Gegen  Iseini  :  gr.  niTvq  s.  Bf.  2,  77. 

31.  Beltaai  ^l.  bult,  Mtun,  bltan«  bei^ien,  dotxvesy  Gel.  5,15. 
anslbellaii  bedrohen,  todeln,  iniTiudVf  inmXiiaauv.  amtolicU 
n.  Tadtl,  inixuiia.  (Gr.  Nr.  140.  2,  278.  4,  649  sq.  Gf.  3,  88.  28& 
Rh.  648.  Wd.  1582.  Polt  Nr.  192.  1.  249.  Bf.  2,  109.  BGI.  246.) 

St.  Zww.  ahd.  bUau,  biztan  =  mhd.  6ljefi  nhd.  beißen  alls.  9p. 
bitan  nnd.  biten  nnl.  bijten  afrs.  altn.  btta  e.  bUe  swd.  bila  din.  bide,  -* 
alln.  bita  lindere,  klein  schneiden  =s  dän.  bitle  vd  vgl.  u.  die  ex.  VgU.  -* 
ahd.  beiza  f.  confeclio,  slibium,  alumen  mnhd.  beize  f.  (auch  eis  Jegd  wtk 
Lockspeise)  e.  bait  alln.  beita  f.  Lockspeise  swd.  6ele  n.  Fntler  altn.  M 
f.  pubcuum;  vgl.  die  Bd.  alts.  anbitan  ags.  onbtian  mhd.  andf^eii  iki 
lnd»rh.  anbeißen  gustare  und  dgl.  m.  Daher  die  sw.  Zww.  amnlid.  hmism 
e.  bait  id.,  ködern:  unterwegs  anhalten  z\in,  beita  Köder  befestigen ;  putw 
agere;  beizen  s=  jagen  etc.  swd.  beta  n.  weiden;  a.  gürben,  beiten  daa. 
bede  beizen;  jagen;  unterwegs  anhalten  und  füttern  etc.  nebeo  den  tnik 
eiitl.  swd.  betsa  wicliseu  (heizen,  wie  den  Fujiboden)  dttn.  bedee^  beidte 
beizen;  nnl.  gilt  bijten  auch  für  6ei«efi.  Sonderbar  nnL  peyMieren  unter- 
wegs anhalten  und  füttern  neben  dem  gIbd.  pleisterem  (sonst  mit  plmUetf 
Gyp>,  überziehen)  iin<l.  pleistern  s.  Br.  Wb.  h.  v.  nnl.  pieieterpUuUi  Erfri- 
schungsort;  vll.  mit  brt.  pleüstra,  plustra  lianter,  fr^quenter,  se  plaire  eUr.  vnr. 

ffekr.  bliid  prs.  blunadmi  =:  It.  findere.  Weitere  lt.  gr.  VglL  s.  IL  c^ 
u.  a.  gr.  (peldea^ai  rivoq  sich  abscheiden?  •—  sskr.  bhid&ka  Schwert  : 
IIb.  bindokas  Axt,  ^.Bindnxi''  (vgl.  das  ^oiUmejier  der  BOtteber?)  ttr? 


B.  32~33.  S98 

fdlL  biod^gj  bidag,  btdeog  (vgl.  Pctl  78.)  f.  dirk,  dagger  cy.  bidog  m. 
id.  c  d.  vgl.  gdb.  biod  a  poiiited  top  und  m.  dgl.,  swri.  den  litiulav. 
Stamm  bad,  bod  u.  Nr.  35.  Wenn  alle,  bodekin^  bodkin  Dolch  zu  untrer 
Nr.  gehörl,  so  ist  es  a.  d.  Kelt.  enllehnt  und  grundvrsch.  von  nnd.  nnl. 
fook  id.,  nnd.  auch  Stich,  Wunde  bd.,  nach  Br.  Ww.  :  It.  pugio^  woher 
B,  a.  aach  plo.  puginai  m.  Dolch.  Zu  nnsrer  Nr.  vrm.  noch  gnel.  bidsag^ 
büeag  f.  bil,  morsel;  gdb.  bith  in  den  Bedd.  a  v^otind,  blow;  contest  vgl. 
Pell  31;  gdb.  bidheag,  bUhean  Köder  mag  zu  biadh,  abwyd  etc.  o.  Nr.  18 
geboren.  Fielet  gibt  auch  gael.  bid  bfiiipn;  bei  ArmsIr.  beum  heilen^ 
Bpallen,  schneiden,  schlagen  c.  d.  mag  neh>t  bevd  und  Zubehör  o.  Nr.  29, 
däa  auch  Schlag  bedeutet,  ebenfalls  hhr  gehören;  d  mag  aspiriert  und 
•asgefallen  sein,  wie  vll.  auch  in  beur  m.  point,  pinnacle  bear,  bior^  bir 
Spitze  etc.  und  so  in  vielen  andern  Ww.  vgl.  Bopp  I.  c.  und  o.  Nr.  6.  B; 
lO  aich  vor  n  in  gdh.  biiney  bei  Armstr.  beitic  f.,  separatio,  disjuiictio  sxs 
•fkr.  bkedüf  nach  Fielet  :  s^kr.  bhinna  plc.  prt.  slatl  bhidna,  auch  s.  n. 
fracfioD*  portion,  morceaa.  Mit  der  Grndbd.  der  Trennung  und  Abiheilung 
fdh.  bidy  bidean  m.  cy.  bid  m.  Hecke  c.  d.  cy.  bidio  to  plash  a  hedge. 
Weitere  kelt.  Vgll.  s.  bei  Fielet  78.  49.  109;  dazu  vll.  noch  brl.  besken^ 
gmesken  (nnorg.  gtCy  wie  o.  Nr.  30.)  f.  Fhrdegebifi^  Kappzaum  vgl.  u.  a. 
allD.  biUll  frenum  ei>lho.  pause  Halfter.  —  läpp,  biita  dem.  binna  frusla- 
lom,  Bit.  finn.  peitio  Fellbeize,  Bila  c.  d. 

32.  Bl  prf.  prps.  c.  acc.  bes.  beiy  tim,  nach  vbb.  sent.  et  decl.  über^ 
von  bd.  and  dem  gr.  mfL  entspr.;  c.  dat.  bes.  nach,  secundum,  xara  c. 
acc.;  über  Mnh.  11,  2.,  wo  Llfilas  9id  stalt  9vo  geletsen  und  bl  in  der 
apiteren  Bed.  per,  durck  gesetzt  zu  haben  scheint,  s.  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2, 
718  sq.  3,  110.  254.  256.  263  fq.  Gf.  3,  5;  Ahd.  Fr.  100.  Rh.  630. 
Bopp  VGr.  $.  45.  88;  Gl.  14  sq.  Fott  1,  111.  vgl.  112.  109.) 

AUmälig,  aber  schon  in  den  älleslen  Mundarten,  verlängert  sich  der 
Vocal;  in  den  ^ptfleren  gilt  be  nur  für  das  Froellx.  ahd.  6/,  pi,  pii,  6l,  be, 
ba^  pa  mhd.  alts.  afrs.  nnd.  ags.  61  prp.  (nhd.)  be  prf.  mnnl.  nfrs.  e.  by  {bijf) 
prp.  be  prf.  ags.  auch  6i,  big  prp.  nlid.  bei  prp.,  aucJi  prf.,  wie  die  übrigen 
laägen  Formen;  bair.  bei  auch  =  e.  by  per;  swd.  dün.  6i,  be  prf.  sp.  eull. 

Alle  Forscher  vermuthen  eine  Aphaerese  vgl.  shkr.  abhi  bei,  an;  auch 
wmhiy  um  elc.  :  bl  Gr.  3,  256  vgl.  A.  108.  I.  14.  Mit  Unrecht  zieht 
Crimm  auch  exot.  Vgll.  mit  der  Tennis  hinzu,  wie  liluil.  po  s.  !•  15. 
Am  108;  gr.  k?ii  s  Si»kr.  api  vgl.  BGI.  h.  v.  Futt  2,  175.  Bf.  1,  136, 
wosa  vrm.  lilh.  pi  poi^lpos.  («uiT.)  =  llt.  prp.  prf.  pee  bei  etc.;  lt.  apud^ 
mpe^  worüber  u.  a.  Folt  2,  314  vgl.  A.  108;  alb.  Ww.  s.  ■•  15:  prs. 
pM  prf.  nicht  hhr  s.  F»  0.  Dagegen  eher  hhr  lt.  ob  slav.  oby  obü  vgl. 
U  2i,  104  :  umbi  II.  c.  Dem  sskr.  abhi  entspricht  zend.  a6i,  aiwi  i  :  prs. 
bek^  bi  prf.  prps.  in,  ad,  cum  äbd^  6d,  fä,  td  cum  vgl.  A*  108;  mit  a 
a«ch  osa.  ba  be-,  ein-.  Weitere  Untersucliungen  überladen  wir  der  Gram- 
matik, wo  aamenllicb  die  zu  abhl,  bl  geh.  Flexionssufßxe  der  arischen, 
pdasgjschen,  lituslavischen,  gadbelischen,  albanesischen  Sprachen  zur  Sprache 
ud  Frage  kommen.  In  den  deutschen  Sprr.  i»t  das  Praeflx  nicht  selteo 
Biit  dem  Stammwort  verschmolzen. 

33.  (Blarl  n.)  blarja  pl.  (nicht  unblarja  nach  Massm.  und  L6.) 
Tbiere,  di^puz  Til.  1,  12  (16).  (Gr.  2,  776.  804;  GötU  Anz.  1820  St. 
40-1.  LG.  in  1.  c;  Vorw.  IX.) 

Grimm  findet  das  Wort  „bedenklich;  unbatfrl  vergliche  sich  leichter 
Ml  fera  Volhier;''  frttber  vermutbele  er  etwa  un-bl-abrja  monslra, 
porienta  (A.  2),  dachte  aocb  an  bair  :  ahd.  bero,  Bär  :  balran  (o. 
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Nr.  6.)   und   an  unbairja  als  ungebekrdige  (oD^enre)  Ttiiere.    LCf. 

vergleichen  in  Einem  Athem  Bär^  (pipy  fera.  besiia  iai  Glossar,  venavthea 
aber  im  Vorw.  fremJen  Ursprung.  FUr  leUYeren  Fall  erinnera  wir  ao  gaeL 
beithir  (ih  silent)  m.  a  bear  (sonst  gael.  obs.  ir.  bear  m.);  aay  wild  beast; 
adj.  wild,  SB  vage,  deslriictive  vgl.  beaihaeh  o.  Nr.  18.  Weoi  ia  Dichl  etwi 
eine  echt  goth.  isolierle  Brechung,  vll.  aus  I,  wie  a<y  und  das  Wort  daaa 
wirklich  mit  Bar  identisch  ist;  so  kann  wol  eine,  vll.  «DnittellMr  ais 
fremdem  (durum  nicht  grude  keltischem)  Nunde  Uberuommene  BliHon  eiaci 
ConsOHHUlen  vermulhft  werden.  Für  Btlfr  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  77.  453.  t, 
486^  Mlh.  633  sq.  Gf.  3,  203.  214  vgl.  1,  318;  r  mo^  araprao^Iich  aaia; 
alin.  bessi  entsteht  aus  bersi  (ag.<.  be$??  Swk);  dagegen  vernulliet  6r. 
Mlh.  632  goth.  bula  =  ahd.  pir  Eber  vgl.  1,  94.  Gf.  3,  203,  das 
indessen  in  ags.  bär  und  in  den  neuen  Mundarleo  nur  r  xeigt  Steht  sw4 
biffra  =s  finn.  para  daemon  lac  subministrans  bei  Joslenitts  mil  mserar 
Niimer  in  VerbinHung?  (tapp,  bire,  berdn  Bür). 

34.  BldJuBi,  bldnai  sl.  bath  und  bad,  bcdiaaa»  %MauM 
bitten,  beten,  atxeZv,  napaxaXilv^  ev^aadat  etc.:  betlelo,  httuxUf. 
livbldjiiaa  bitten,  evp^ea^at  Rom.  9,  3.  bida  f.  Bitte,  Gebet,  olTi^iia, 
napoiKkr^aiq^  n^ooev/ii  etc.  blda^va  m.  Bettler,  ^rpoaaaxosr.  (Gr. 
Nr.  282:  Mlh.  26  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838; 
Indog.  SprM.  103.  Bf.  2,  95  vgl.  1,  256.) 

i^i.  Zww.  ahd.  bitjaity  piitan  etc.  3=  mhd.  biien  nhd.  bi$i0m  aHi. 
biddian  afrs.  bidia,  bidda  (bitten,  beten)  nfrs.  und.  nnl.  (wie  afra.  ari 
betlelu  bd.)  bidden  stri.  bedia  ags.  biddan  e.  bid  (s.  $*)  north,  h^de  (to 
bid«  bed;  pmy)  vrm.  sw.  altn.  bidhja  (pelere  ptc.  bedhinn  rogalns)  id. 
bida  swd.  bedja  (wie  afrs.)  dttn.  bede  (id.).  —  ahd.  peia  sa  obd.  htk 
nhd.  b  tte  hIi.«.  beda  afrs.  bede  f.  und  s.  m.  ags.  gebede  alts.  gibed  o.  l  bhr. 
mhd.  6e/0  und.  nnl.  bede  Beede,  freie  Abgabe  mit.  bada  a.  1111  io  Fraak- 
reich  id.  mit  altem  Vocale?  —  sw.  Zww.  n.  a.  ahd.  peton  aDbetea  aiM. 
beten  =  alts.  beddn  und.  beden;  altn.  beidhja  rogare,  postulare. 

S*.  e.  bid  eiit<ipricht  dem  Sinne  nach  dem  ags.  beodan  o.  Nr.  38. 
vgl.  Gr.  1,  381.  387.,  ob  unter  Mitwirkung  der  «hnlicheo  Form?  Wir 
dtirfen  doch  hier  kein  fremdes  mit  baldjaaa  0.  Nr.  20  vrw.  at  Zeit- 
wort suchen. 

$**.  Noch  räthselhafter  ist  das  dem  Sinne  nach  zo  unserer  Nr.  gehöret^ 
und  ihr  nicht  ganz  fremd  Mutende  e.  beg  und  beggar  vgl.  Gr.  1,  385; 
»üllte  es  von  einem  ags.  dem  goth.  bldauva  entspr.  Nomen  abalaaMBaa, 
so  daj^  d  mit  einem  begleitenden  Vocale  ausgefallen  wUre?  Lijjt  aich  dia. 
bfjh,  beifa  freien  (buhlen)  :  altn.  bidia  id.  vergleichen?  ist  mnbd.  Mf 
nhd.  bülen  s=  swd.  bola  dün.  60/e  etc.  (Wd.  1216.  1224^)  vrw.?  Soa- 
derbHr  >teht  auch  dün.  aßigt  Abbitte  neben  afbede  abbitten,  daa  kana  la 
swd.  bikt  Beichte  .%•  22  gehören  kann.  Das  allere  bair.  baiygem  (SaBr 
1,  158)  bieieu,  Hu^hieten  kimn  sich  swri.  mit  beg  bertUiren,  vgl.  etwa  daa 
Sinneswechi^el  in  to  b:d;  dngegen  hat  Frisch  1,  49  aus  Voc,  1483  hüfgeh 
prüfen,  fli^ieren,  taxare,  reuigere,  reputiire;  aUo  in  ganz  andrer  GnindU. 
i^chon  der  kurze  Vocal  dürfte  einer  Stellung  zu  Nr.  37  wideraprecfaee,  wo 
sich  indessen  ag!>.  biggan  to  worship  e.  dial.  beigk  and  manche  Hgrea- 
zende  Bdd.  zeigen,  z.  B.  alln.  bvga  comiter  appellare. 

S'.  In  tihnlith  rfitiiselhaflem  Vh.  zu  unserer  Nr.  stehn:  aga.  Mi  f. 
alte,  bone  e.  boon  aitu  6dn,  ban  f.  swd.  dfin.  bOn  f.  Bitte,  Gebet  sgt. 
bina  supplex  bimjan  swd.  bönfalla  diu.  bönfalde  snpplictre;  wirft  diasa 


B.  34.  SOS 

Dord.  Ztf.  Lichl  auf  die  Grandbd.?    Grimm  BIth.  27  gibt  keine  Erklärung; 

Scbnellen  Vgl.  mit  bair.  bemen^  bengßen,  bainen  heUig  schelten,  mahnen 

etc.  iit   bis  jelsl   nicht  genug   begrUuiiet;   vgl.  auch   swz.  bennen  wollen 

binnig  eigenwillig  vrach.  von  bänig  slörrich  ==s  bair.  terbaint?  i  :  bain 

o.  Nr.  5.  vgl.  etwa  verstockt  und  Uhnl.  BiMer  der  Sinnesstarrheil).  läpp.  bonoM 

per  fiifiiliiiift  mandare  vel  desiderare  etc.  c.  d.  fuhrt  sonderbar  auf  Nr.  38*. 

Wenn  wir  bei  lil^Jian  als  Grndbd.  niederfallen,   nfoaxvvtlv   und 

dgl.  annehmen   und    mit   Grimm  hmM  o.  Nr.  2   und   ags/  beado    caedea, 

atragea   (dem   aber   vll.   exot.  Vgll.  eine   andere   Grndbd.   zuweisen)   daza 

stellen  wollten;  so  würden  wir  doch  die  Öfters  vorkommende  Vgl.  mit  sskr. 

pai  fbllen;  fliegen  sehr  bezweifeln,  schon  um  der  Tenuis  willen,  und  s.  die 

folg.  Vgll.    Eher   passt   Potts   Gleichung  Mdm  =  hh.   beda   vgl.  o.  Nrr. 

20.  3t.,  doch  auch  nicht  völlig  nach  Lauten  und  Bd.,   ob  er  gleich  Recht 

hat,  ,,da|l  Nolk  beten  lehrt."*"    Graffs  Erinnerung  an  sskr.  vith  (i,  e)  quae- 

rere,   desiderare,   postulare   hat  vll.  am  Meisten   für   sich,   wenn    wir  nach 

vielfecher  sskr.  and   kell.  Analogie   eine   Nebeuwz.  mit  6   st.  v  annehmen, 

wie  sie  sich  auch  in  cy.  gonoeddi  o.  Nr.  2  zeigt.    Letzleres  würde  jedoch 

Debat  bedd  und  den  folg.  kelt.  Ww.  eher  bldjarn  mit  badl  vermitteln, 

aia  vith  mit  beiden,  wenn  wir  nicht  etwa  bei  diesem  inclinare  :  itkivri  etc. 

■k   Grundbd.  annehmen   wollen.    Vgl.  cy.  gweddi   m.    prayer  gweddio   lo 

pray  gdh.  guidh  to  beseech,  implore,  imprecule  guidke  prayer,  imprecation, 

inlerGeasioo.    Für   die   cy.  Ww.  s.  T«  17   (gweddio   vll.  mautis  jüngere); 

■Dcb  wHre  eine  Vrwschaft   mit  g.  Inweltan  V*  70.  d  nicht   unmöglich, 

Binder   für  die   gadhelischen,   besonders   wegen   des   in   den  VglL  V«  70 

aberall  anl.  gdh.  /*,  wir  mttsslen  denn  Inveltan  ganz  von  vllaii  trennen; 

die  achwankende  Natur  der   kelt.  Lautstufen   läjit   keine   ganz   sichere  VgL 

zo.    Das  com.  besy,  by%   to   pray  würde  für  die  Gleichung  mit  unsrer  Nr. 

enlfcheiden,   wenn   nicht  b  eher  phonet.  Wandlung   aus  p  wäre  vgl.  com. 

pid^ka  id.  brt.  pidi^  pidi  bitten,  einladen  (zu  Gasle  bitten  etc.),  beten  cy. 

pedi   to  ask   indirectiy;    a   round   way   of  a>king.    Diese  Wörter  gehören 

trolx  der  durchgehenden  Media  vrm.  zu  It.  petere,  das  wir  in  seinen  vrsch. 

Bedd.  nach  Bopp  Gl.  und  Pott  Nr.  166  zum  ob.  sskr.  pal  stellen;  bei  den 

kelt.  Ww.  erscheint  indessen  i  als  Wzvocal,  und  es  fragt  sich  sehr,  ob  sie 

■.  d.  Lat.  entlehnt  sind;  auch  finde  ich  in  den  angrenzenden  rom.  Sprachen 

lt.  petere  nicht,  nur  in  sp.  pg.  pedir  verlangen  und  vrm.  in  diikor.  pefire 

freien.    Daa   von  Bf.  2,  95   zu   bitten  geslellte  gdh.  impidh  f.  persuasioo, 

obgleich   auch    Bitte  bd.,   scheint  ganz    unvrw.;    die   gew.   Schreibung   ist 

iompaidh;   das   abgel.  Zw.  impich,   iompaich   mag   das    kaum  hörbare  dk 

Terloren  haben,   und  deshalb  nicht    auf  eine  etwaige  ältere  Form  iomp  =a 

«iiii6t,   ambi  etc.   der   Praep.   iom  =s  fim   s.   1.   14   als    Wurzel    deuten. 

Vielmehr  ist  das  Wort,   dessen   Stamm   vll.   mit  fotua  F.  63    vrw.   ist, 

init   dieser   Partikel   zsgs.,  wie   andre   gibd.  cy.  Wörler  mit  pn;  die  vrm. 

Grandbd.  ist  umkehren.    Mit  den  Vrww.  von  lat.  petere  verwechsele  man 

nicht  die  Abll.  von  pater  (nosler),  die  sich  für  die  Bd.  beten  in  den  kelt. 

n.  t.  Sprachen  gebildet  haben.  —  Nach  dem  Ob.  nehmen  wir  auch  Benfeys 

deichongen  von  lil^Jain  mit  gr.  nti^a   und   It.  fld  nicht  an;   lelzterea 

fUlirt  wieder  weit  auch  von  petere  ab.  —  ill.  petljati  (=  blim.  ptati  s.  u.) 

betteln  petljar  Bettler  c.  d.  swri.  zu  petere,  noch  auch  aus  dem  Deutschen 

entl.  mit  streng  hd.  Lautstnfe,  sondern  zu  dem  uns.  Nr.  fremden  ill.  pitaii 

fragen,   mit  •  st.  ü,  wie  häufig   vgl.  pln.  pytai  id.  asilv.  piUtati   i^evvav 

fu.pMaifß  probieren;  peinlich  fragen  (foltern);  rfl.  (sja)  versuchen,  wagen 

€.  d.  bbffl.  pUUi  bitten,  betteln;  auchen;  -ae  fragen  c  d.  vgl.  gr.  ^vol^f 
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nvv^dvouat*^  noch  wol  Qnn.  püüia^  prs.  püüddnt  pelere,  qQtenre  ■.  v. 
Abu.  esthn.  püUdma,  pn.  püüicwa,  Irtchlen,  fordern;  fangn  pMk  flio. 
pUülö  läpp,  piicto  elc.  Fnng;  vll.  auch  magy.  fUt^i$%  »pttren  •.  p.  Nr.  38V 
F«  36.  63.  Dagegen  könnte  mit  bl4J*H  zu  gleicher  Ws.  Imd  ss  altd. 
badh^  balh  nach  ob.  Nebenform  de»  goth.  Praeleritum,  gehören  bbm.  biäaU 
plo.  badac  forschen  lih.  bandyli  lett.  baudU  verkochen,  wagen  perbmidiiU 
durchforschen  pr^s.  perbända  nei^d^u  und  s.  m.  vgl.  pIn.  baatyi  obscr- 
vare  c.  d.,  \^ol  grundvcrsch.  von  arlv.  bodq  \uf.  bosii  vvtxuv  pnngerekh. 
badyli  lelt.  baddU  pln.  6od'c'  prs.  bod^  ris.  bodatfß  (o  ^s  a)  comibm  pcten, 
stoj^en,  btechen  lell.  bäst  stecken  prss.  embaddusisi  id.  3  sg.  pl.  prt.  OL 
bodsti^  bosii  siechen,  stacheln  bhm.  bod$li,  b&sli^  bodali  id.  ill.  badeii  aMti- 
cheln  pln.  bodiiec  m.  Stachel  =  ill.  bodac^  badac  elc.  vgl.  o.  Nrr.  SO. 
22.  31.  PLlt.  1,  28.,  der  lt.  fodere  vergleicht;  Mikl.  3  :  sskr.  badk  iate^ 
Heere.  Möglich,  da^i  bandyli  etc.  zu  einer  Nebenwz.  des  «skr.  budh  cognoaccrc, 
nosse  etc.  zend.  budh  vidcre  gehören,  welcher  Itb.  bund^  bud  alav.  M 
entspricht  s.  u.  Nr.  38*;  ob  dann  bi4J*n  auch  dazu  gehöre,  bingt  voi 
dessen  dunkler  sinnlicher  Bd.  ab.  —  Grimm  1.  2.  A.  59  sielll  it.  ^iforc« 
(Bettler;  Art  MunleU)  zu  blilag^vM,  doch  zweifelnd  auch  zu  gr.  svt»^^ 
Viif  bezweifeln  beide  Abll.,  ob  wir  gleich  keine  sicher  bejiere  finden.  Idei- 
liscb  ist  rhaelor.  piiocc  m.  fauler  Belller;  Knauser.  Der  Begriff  dea  Befleb 
fuhrt  auf  mit.  peticus  saepe  petens;  sard.  dakor.  piiieu  klein  könnte  aif 
die  Bd.  armselig  führen.  —  Enll.  läpp,  biddet  bitten  piilotei  anbeten. 

35.  A.  Binden  st.  bMndy  bundun,  bmidaMa  binden,  i^auüf- 
andblndaia  (entbinden),  lö»en,  Xrciv,  xaTa^yelv;  erklären,  inikvuf 
Mrc.  4,  3i.  MiidbiandiiMii  gelöst  werden,  Xreo^ai.  bibliaila«  an- 
binden, crepi^elv.  fcablndan  binden,  deli\  g^Mbindaf  saMsdl  l 
Band,  avvbtauoq.  baiidl  f.  Bunde,  Fe|]el,  Seayioq.  bandjA  m.  GcCm- 
geuer,  diauioq,  s;abiindl  f.  Band,  cvvSeayiOi, 

B*  BandVM  f.  bei  Massm.  bandva  (du  bandwal)  Zeickca, 
CTTtiielov  1  Cor.  14,  22.  bandwo  f.  id.  avaai^fiov  Urc.  14,  4i 
bandvjaia,  einmal  Luc.  20,  37.  prt.  banvida,  bezeichnen,  andealca, 
winken,  artUalvuvj  drj'kovVf  vevuv  etc.  g^abandvJaMi  andentca, 
ivviruv.  (A.  B.  Gr.  Nr.  382.  Gf.  3,  132.  Kb.  640.  623  sq.  Bopp  VGf. 
S.  84.  102;  Gl.  236  sq.  Polt  Nr.  210.  Bf.  2,  94  sq.) 

A«  St.  Zww.  ahd.  bintan  =  mnhd.  ond.  nnl.  binden  all*,  aga.  6r«dffn 
afrs.  strl.  alln.  swd.  binda  nfrs.  bynnen  nnd.  binnen  dän.  binde.  —  abi 
ga-f  bi',  ant- bintan  wie  goth.  —  bandl  =  alls.  afrs.  nhd.  bände  pL 
afrs.  sg.  f.,  auch  bende  all»,  auch  bendi  pl.  alln.  benda  f.  funis;  curvatan 
•.  u.  B«  amiid.  bant  sg.  pl.  theils  nir.  und  mit  afrs.  alls.  alln.  nbd.  aai 
nnl.  swd.  band  dän.  baand  ags.  afrs.  strl.  bend  nfrs.  ban  nicht  nmailt 
tu   bandl. 

s»kr.  bandk  (bad/t)^  byndh  ligare  (deflgere  oculos  etc.,  prehendcra, 
producere)  c.  d.  u.  a.  bandha  m.  nexus,  vinculiim  bandku  m.  afBuia;  aaicu. 
bind,  bdndhnä  zig.  bandaf  (>ic)  etc.  ligure  zeud.  bandli  id.  picp.  pss.  ba^e 
ligHlus  SS  pr>.  besieh  (vgl.  zig.  bu$ie  f.  pegalura,  Verbindung  Borrow 
2,  888)  iuf.  beiien  pr».  mi -6efideffi;  bendi  Gefangener  s=  baiidj^i 
bendehy  banda  hklnve  =  pehlv.  hind.  bandeh;  bind,  bandl  pri>oner,  captive 
bnrd.  6ent  schiuvo  compralo,  persona  vendula:  calliviti  ben  cordicella  pn. 
bend  curda  ktird.  kar-benäa  miilaltiere  vgl.  Ku.  Stud.,  wo  auch  Turban 
und  Tulpcy  Tul.pane  ans  lUrk.  (prs.?)  dulbend;  oss.  60/01»  (I  ss  dk?) 
Iigo  Kl.  d.  butiun  I.  bdüun  binden  part.  pss.  d.  basi;  d.  bmd  I.  bM  Baad, 
Binde  Sj.^  onn.  band  Gefängniss  bandü  einkerkern  (aach  ayi  l)  nndai» 
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Wir  bemericen  einstweilen,  deji  wir  eine  gro^e  Zahl  Orient,  und  occid. 
worter  mit  anl.  Tenuis  trotz  der  großen  inneren  und  äußeren  Ähnlichkeit 
von  DDferer  Nr.  trennen  und  zum  Theil  F.  24.  63.  besprechen  werden, 
ob  wir  gleich  eine  tiefer  liegende  Vrwschaft  nicht  in  Abrede  stellen.  Nur 
eisige  fuhren  wir  gelegentlich  hier  an.  So  leitet  Polt  Zig.  1,  397  zig. 
pandata  binden  pckandav  claudo,  ligo  von  bandhy  obgleich  hier  mindestens 
•üie  mit  p,  ph  anl.  Nebenwurzel  annehmlich  scheint,  vgl.  etwa  u.  a.  bind. 
pkandnd  lo  be  emprisoned  :  hhandnd  to  be  tied,  fastened  Zig.  2,  387; 
■IM  beachte  die  Unterscheidung  von  ob.  6irndi?/*(Bischofl')  und  von  band'drat 
(Porhmayer)  ich  biege  =s  banskirtara  etc.  (Zippel),  pansckerteava  (Bi- 
pckoff).  Indessen  trennt  Pott  1.  c.  431  letzteres  von  e.  bend  (s.  B«)  und 
nimmt  Pucbmayers  d"  s=i  g  vgl.  zig.  bango  krumm«  lahm  :  sskr.  tak  bind. 
Tonkay  bank  a  bending,  curvature  hdnkd  crooked  =  hindi  rdnka^  takra 
otc.  vgl.  Zig.  2,  90,  demnach  nicht  :  sskr.  bhan§  frangere  u.  Nr.  54. 
Summt  vll.  zig.  band"  zu  sskr.  tan^a  estropi^,  impotent,  ^niascnl6  Pictet 
64?  oder  noch  eher  bandhrav  zu  sskr.  bandhura  —  oder  einer  fihnlichen 
BUdnog  —  s.  0.  Nr.  20,  das  wir  so  wenig,  wie  e.  bend^  mit  Bf.  2,  95 
u  lt.  pandusj  pandare  und  s.  w.  stellen;  vgl.  Zig.  2,  374.  Pott  Zig. 
S,  888  hält  sogar  obiges  bind,  bandl  prs.  banda  etc.  :  sskr.  vandi  Gefan- 
fener  möglich. 

Aus  den  deutschen  Ww.  unserer  Nr.  entstanden  viele  romanische,  wie 
8.  V.  a.  banda  it.  sp.  Binde;  Bande,  Trupp  sp.  pg.  Seite  s.  u.  rhaet.  Bande; 
Complol  dakor.  bandi  Bande  frz.  bände,  bander  it.  bendare  prov.  bendar 
verbinden.  Entl.  scheint  auch  pln.  bhm.  magy.  banda  f.  Bande;  ist  dieß 
füo  Grndbd.  von  IIb.  bandä  f.  Vieh  als  Heerde?  das  doch  nicht  mit  pln. 
kydio  etc.  o.  Nr.  18  vrw.  scheint;  ist  lett.  panls  pars  acici  militum  Pitt. 
8,  52  uuvrw?  s.  F*  63.  f.  —  rss.  bant,  bantUs  m.  Bandschleife  etc. 
Mtl.?  wie  auch  pln.  binda  f.  Binde.  —  pln.  rss.  bunt  m.  Aufstand  (Bund 
^  Complot  rhtr.  banda?  der  Bundschuh  des  Bauerokriegs  klingt  nur  zuf. 
an)  pln.  auch  Sireheband,  contrefiihe;  gehören  diese  Ww.  zur  litusl.  Wz. 
bmndy  bud  erwachen  (s.  o.  Nr.  34.),  wohiu  Mikl.  5  aslv.  v^bnqti  lyeL^ta^aij 
aicitari  stellt?  oder  zu  ill.  6iini(»  Ifirmeu,  murmeln?  dorh  vn  wol  aus  oln; 
Tgl.  auch  magy.  bvjt  aufhetzen  c.  d.  ?  Wohin  ill.  baniutaii  d»kor.  bintuire 
bindern,  belästigen  etc.  i  vgl.  magy.  bdnt  beleidigen;  anrühren  c.  d.  : 
inn.  panen  tango;  pono  (zuf.  ankl.)  panelen  pono;  obtrecto;  esthn. 
fünnema  ponere;  facere,  wol  nur  zuf.  an  altn.  banna  u.  B«  erinnernd.  «-^ 
alb.  mpani  (fi^ayr  s=  mband?)  bändigen  =  gehorchen  machen?  vgl. 
kirnt  (VT  =s  d?)  gehorchen  bindüre  Gehorsam  Grmibd.  sich  beugen,  to 
h€nd?  oder  obligari,  verbindlich  werden?  an  eine  Entstellung  aus  obedire 
iflrfen  wir  wol  nicht  denken,  bhm.  bednär  m.  pln.  bednarz,  b^dnarz  m. 
Fa|tbinder  g.  d.  gehören  vll.  zu  einem  ganz  andern  Stamme  ( pln.  beczka  f. 
nw.  magy.  boöka  Faß;  und  s.  v.);  ebenso  mngy.  bodnar  id.  (böUcher)  : 
boäon  Fdßthen.  Vrm.  entl.  läpp,  badde  vinculum  baddei  vincire  und  =5 
paddel  glacie  obstrui  c.  d.  basle  Bindruthe;  vgl.  esthn.  paduiama  pressen? 

Die  kelt.  Ww.  unserer  Nr.  scheinen  mehreren  Nebenwzz.  entsprungen : 
fdb.  bann  m.  Band  und  dgl.;  =  e.  bann,  prociamation  s.  B;  bannal 
neben  pannal  m.  Bande,  Truppe  etc.  könnte  nach  der  Form  mit  p  ein 
FähnMn  Truppen  bedeuten  vgl.  mit.  pannalium  veiillum  minns  von  pannus 
F»  15;  vgl.  auch  B;  cy.  bancaw  m.  band,  bond,  tie,  vrm.  zsgs.  mit  caw 
B.  swathe,  swaddling  band;  dhr  bancawio  umbinden,  anbinden.  Ob  diese 
Ww.  eineo  ausl.  Dental  verloren  oder  tu  n  assimiliert  haben,  fragt  sich 
sehr,  vgL  B;  gdb.  painte  l  lace  etc.  painnteal  ((»  r)  m.  Schlinge  und 
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m.  dgl.  stellen  wir  sa  den  o.  erw.  Ww.  mit  tnl.  Teaiit«  Ohsa  Nastl: 
gdh.  hadhy  bagh  lie;  6oftd,  promise;  ZooeiguDg  baidk^  haigk  f.  HitgeflU 
e(c.  badhach  loviog;  beloved  etc.  vgl.  o.  f»kr.  bandku  ond  gdh.  bai^kead^ 
compiiDion,  coadjutor;  baghach  binding,  obligalory;  kind  etc.,  eig.  s=  gaeL 
badhachy  vgl.  auch  o.  Nr.  27.  —  cy.  b}fdd  m.  lie,  faslening  c.  <L  Uoafpl- 
riert  (vgl.  Pcti  48.  Bopp  I.  c.)  gdh.  bad  m.  pl.  badan  Inf),  doster,  wi«p; 
grove  elc.  brt  böd  m.  louffe,  buision,  troosseaa  elc.  c.  d.  höden  f.  boinoi, 
booquel,  bosqnet,  touffe  d^arbres  böda  r^unir  eo  touffe  etc.  bÖdemma  id. 
and  =5  bödenni  foiirmiller,  abonder  elc.  mit  gleicher  Grndbd.  VII.  scblie|tai 
fleh  daran  Buschy  boscOy  boyqvet  nnd  s.  v.;  cy.  böthy  boiheü  etc.  Inaor, 
auch  mit  p  anl.,  fuhren  vll.  ganz  ab,  vgl.  u.  a.  Cell.  Nr.  265,  aicb  bil 
bödcelen  o.  Nr.  20.  Von  böd  nnlemcheidet  sich  brt.  böiei,  bdÜM  ■. 
faisceaii,  bolte,  wol  nur  zuf.  =  Bündel. 

B«  Der  logische  Zusammenhang  mit  A  ist  uns  nicht  sonderlich  klar; 
anch  formell  unterscheiden  sich  die  lüinlich  bd.  Ww.  der  nflchstvrw.  Spracbei. 
Vgl.  alln.  banda  inniiere  benda  id.;  biegen,  den  Bogen  spannen  hmtda 
curvalura  s.  u.  bendlng  f.  id.;  nulus;  omen;  Grndbd.  neigen,  aich  beogaa 
BS  e.  to  bend?  swd.  banda  binden  (Reife  und  dgl.)  ist  Denom.  von  band 
n.  Reif  etc.  s.  .%•  Von  der  Bd.  des  Neigensy  Winkens  abgeleitet  acbeiil 
die  des  Zeichens^  individualiMert  in  langob.  bandum  acc  veziilnm  M 
Diac.  1,  20  ßdviov  Procop.,  eig.  FeldseicAen,  zu  bani^  band  elo.  o.  A 
geh.  Entspr.  Wörter  mUjien  in  den  früheren  deutschen  Sprachen  sehr  ver- 
breitet gewesen  und  in  die  roman.  u.  a.  Sprachen  übergegangen  sein,  zh 
Theil  mit  rom.  Bildung  ins  Deutsche  zurUc4dcehrend,  wie  mhd.  bmUit, 
banger  n.  nhd.  dün.  etc.  banner^  panier  n.;  Ober  Berührung  nnd  vra. 
Mischung  mit  Abll.  von  pannus  s.  o.  Jk  vgl.  Gl.  m.  v.  pannum^  nfrx.  pan, 
nnd  bes.  v.  pandare.  Vgl.  u.  a.  mit.  bandum^  bannum,  bandorOy  banderiB, 
baneria  etc.  =  sp.  bandera  pg.  bandeira  it.  rhaet.  bandiera  frz.  6aiifsi0n^ 
banderole  a.  d.  Rom.  cy.  banniar  f.  brt.  6aiifiyer  {Je;  r,  /)  m.  pIn.  bamiier% 
banderola  f.  Flagge  und  s.  m. 

Sollte  die  goih.  Nebenform  bi^iivjan  dem  ahd.  bannem  elc  ent- 
sprechen und  ein  in  mehrfacher  Beziehung  hier  zur  Sprache  könnend« 
Stamm  bann  auf  golh.  banv  beruhen?  Er  zeigt  wiederum  auch  die  PonMi 
6ait,  band.  In  den  folg.  Vgll.,  deren  mitunter  vll.  völlige  Tbeilnng  wir 
weilerer  Forschung  in  die  Hand  geben,  stellen  wir  kelt.  Wörter  voran, 
deren  Bed.  sich  zunüchst  an  die  golhischen  unter  B  anschließt:  cy.  bmm 
Zeichen,  Mal,  bes.  am  Körper;  adj.  hoch  vgl.  mann  f.  Punkt,  Ort;  Mal  etci; 
Mark,  Bezirk  (vgl.  Mark  :  Marke,  Grenzzeichen  etc.)  mannog  having  mrfci^ 
moles  or  spots  bannog  high,  conspicuons;  marked,  notable  banuh&m  H 
render  conspicuons  bannu  to  raise  up,  erect  gdh.  6eanfi  f.  bill,  Hlon■taii^ 
summit  etc.;  auch  Hörn  bd.  =  cy.  bann  (hgdd  a  harts  hom)  prov.  beme 
s.  0.  Nr.  5;  swrl.  zunächst  :  brt  banna  stojjen  s.  n.;  coro.  6aii,  bem  hlU, 
mountain;  high  above;  ben  auch  irrig  durch  phon.  Lautwandel  ss  q^.  brt 
com.  pen  m.  Kopf,  Gipfel  =  gdh.  ceann  s.  Gelt.  Nr.  259,  gnni  nnvrw. 
mit  ob.  Ww.,  auch  mit  sskr.  panna  ^löv^,  ^l^valion,  das  Vnn  Tbieki 
jfeludes  37  hhr  zieht,  cy.  6afifi  f.  Vers  bannod  m.  Redesatz,  nla  kökere 
Rede  hhr,  oder  als  gebundene  zu  A?  doch  nicht  eig.  Zauber-,  Bann' 
formet?  vgl.  die  folg.  Vgll.;  auch  nicht  :  sskr.  6Aafi  sonum  edere,  aprechen? 
Geht  die  Bd.  hoch  in  diesen  Ww.  aus  bemerklich,  conspicuus  hervor? 
Ist  die  Bd.  Mal  als  excrescence,  Erhöhung  aufzufaßen? 

Für  den  deuUchen  Stamm  bann  vgl.  u.  n.  GL  3,  124  aq.  Wd.  289.  694 
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•mhd.  alU.  (mandatom)  odI.  ban  c=s  nhd.  bann  m.  afrs.  ban^  bon  n.  Gebot; 
SIrafe;  Banofprengel;  KirchenbaDO  e.  bann^  ban  sbsL  vb.  s.  Wbb.  altn. 
aw<L  6afifi  n.  interdictum,  anathema  dtfn.  ban^  band  c.  id.  bände  c.  Fluch 
¥b.  flacbeo;  Zww.  ahd.  bannan  mohd.  bannen  (mhd.  st.)  afrs.  banna^ 
bomna  st.  sw.  nfrs.  banjen  altn.  banna  interdicere,  probibere  swd.  banna 
acballen  bannoi  id.  nod  ss  dün.  bände  fluchen  bandlyse  swd.  bannlysa 
banneo,  ächten;  aus  mnl.  ballinc  (Jl  aus  nl)  exul,  rclegatus  vll.  der  frz. 
Sig.  Bailin,  Die  groj^e  Ausdebuung  dieses  Wortslamines  in  den  altd.  Gesetzen 
li|(l  eioheiiDischeu  Lirsprung,  wenigstens  sehr  frühe  Entlehnung  vermulheo. 
Nach  kelt.  Weise  weclibelt  b  mit  m  (vgl.  o.  bann  =  mann)  in  den  Ww. 
boMure  und  mannira,  deren  Unterscheidung  in  den  Capilularien  vll.  erst 
apiter  entstand;  vll.  auch  in  langob  arimannia  und  aribanntu;  vgl.  u.  a. 
RA.  295.  299.  657.  732.  814.  Rh.  658  sq.  Gf.  1.  c.  Sehr  bemcrkens- 
werth  ist  das  Hervortreten  der  Form  band  auj^erhalb  des  deutschen  Gebietes; 
TgL  mit.  bandum  neben  bannum  etc.  it.  sp.  pg.  rhtr.  bando  öflenllicher 
Aaaruf;  Bann  pg.  auch  Zaun  (:  Bezirk?);  Zww.  it.  bandire  prv.  ^p.  bandir 
rhlr.  bandischar  ill.  (a.  d.  lt.)  bandisati  verbannen  it.  sbandire  verbauueo; 
soa  denn  Elende  heimrufen,  aber  dakor.  isbendire  rttchen  von  ts^enda  Rache 
Uir?  —  Die  Gruudbd.  fragt  sich;  zu  Wz.  bandh  stimmen  am  Ersten  die 
Bdd.  ekuchließen^  festhalten  (auch  durch  Zauber);  gebieten  hält  die  Mitte; 
verbieten  fuhrt  über  auf  die  Bd.  ausschließen^  verbannen,  ausstoßen. 
Merkwürdig  scheint  letztere  auszugehn  von  der  allgemeineren  stoßen^ 
gowaltsam  werfen  ==  brt.  banna  (vgl.  o.  Nr.  16.),  das  dann  weiter  bd. 
realer,  repousser,  exclure,  6aiini>,*  lomber  vgl.  brt.  bann  m.  jet,  jet^e, 
figel,  pousse;  rayon;  echevau  {Gebinde);  WindmühlOUgel  bann6  (bannac'h 
•Ic)  m.  1)  sss  com.  6afiii0  gael.  boinne  Tropfen,  dhr  eiu  Wenig,  vll. 
TOD  der  sec  Bd.  fallen  2)  Mal,  Stopfen  im  Auge  vgl.  o.  cy.  6<if»ii  (bri. 
gmennen  f.  id.  vll.  nicht  Nebenform),  gdh.  bann  Bann  s.  o.  A«  An  Bann 
«■B  Zauber  erinnert  brt.  vann.  bamein  bezaubern;  verzaubern;  in  Schlaf 
achwatzen;  betrügen  c.  d.  aus  banmein?  vgl.  nprov.  bouamo  f.  Eiu- 
achwatzerinn,  Betrügerinn.  —  Auch  armen.  Wörter  grenzen  hier  an,  die 
aich  mit  einem,  von  dem  o.  erw.  sskr.  bhan  ausgehenden  Stamme  mischen; 
■«nlich  ban  Rede,  Wort,  X(i/o^,  Vernunft,  Diug  etc.  bedeutet  in  der 
lledeesart  end  baniw  arhnil  ächten,  wörtlich  in  Bann  thun;  dhr  banadril 
kL  banadrankh  pl.  Kirchenbann;  oder  sollte  hier  wirkhch  die  Bd.  des 
^Bumpruchs  zu  Grunde  liegen?  Finn.  panna  Bann,  excomunicatio  entl.; 
■icht  so  sicher  wannoa  schwören  eslhn.  wandma  etc.  id.,  fluchen  wand 
Bid,  Fluch;  und  s.  m.  —  Nur  erwähnt  werde  ein  sehr  verzweigter  bask. 
Suäun  man  Befehl,  lt.  monere,  mahnen  =  esthn.  manitsema  Ann.  manata 
(■Bcb,  wie  dän.  mane,  bannen  d.  i.  beschwören  bd.)  etc.  trennen  wir  voo 
wmnnire. 

S^  Der  ob.  Stamm  ban  etc.  grenzt  durch  die  Bdd.  Birnfibezirk, 
Garichbbezirk  SS  mit.  bannum,  bandia  frz.  banlieue  etc.  nur  zuf.  an  das 
gleichwol  zo  unserer  Nr.  geh.  mit.  it.  sp.  pg.  banda  frz.  bände  latus; 
coala  üavis;  auch  Landstrich,  wol  Küstenstrich  z.  B.  banda  oriental;  für 
die  Bdd.  Binde,  Bande  s.  o.  Vgl.  auch  swz.  band  n.  in  der  Bd.  Rand,  Bort 

1^  Zu  unsrer  Nr.  scheint  ebenso  auch  der  sehr  alte  deutsche  Bezirks- 
auM  banif  bam  (Gr.  2,  642.  Gf.  3,  139.  5,  232.  H.  Müller  L.  Sal.)  zo 
gehören.  Weun  jedoch  die  Media  nicht  ursprünglich  wfire,  so  kflme  zur 
Vgl.  cy.  pant  d.  bollom,  valley  :  pantu  lo  involve,  compas^s;  depress, 
kalge  in;  sink  in;  in  den  übrigen  AblL  herrscht  die  Bd.  der  Vertiefung 
und  Höhlung  ror;  doch  mag  Begrenzung,  Umgebung  die  Grndbd.  sein;  vgl. 
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iDdesien  It.  pandus  and  m.  dgl.  Sodran  brt.  paw^  p4mm  m.  Iwi,  piyi, 
coniree  vol  :  mit.  pannus  porlio,  segnenlam,  latui  Ais.  pan,  vrtch.  tob 
alllflt.  pannys? 

S  ^.  Ein  andrer  vrm.  zu  unserer  Nr.  ^h.  Worlstamn  Eiebt  »ich  rHhid- 
hafl  durch  viele  Formen  durch,  deren  mehrere  hier  :  e.  bounäy  bounäm^ 
Grenze  vgl.  mit.  6offii<irivifi  etc.  ü.  frz.  bonni9r  mnd.  bomder  ludea  Hafe 
Landes,  bonarium  nhd.  bettnte  Feldbezirk  ahd.  pivnle  claoaan  (vTf^. 
cluasara)  mhd.  bair.  peuni  id.,  womit  Smilr  1,  288.  Gf.  3,  342  vm.  im| 
e.  pound  seplum  ags.  pyndan  includere,  wenn  gleich  ==  oberd.  jMmffSi 
vergleicht;  mit.  btunda  Tab.  Laiiresh.  zeigt  die  Media,  vgl.  die  folg  mit 
^\v.  und  aach.  bend  o.  Nr.  1;  auch  mnl.  beslotene  601111«  eiagehcfta 
AikerslUcke  (Kindl.  Münst.  Beitr.  1,  190);  vll.  nnd.  b^ne  DferuQn.  Grim 
1,  192  hält  in  ahd.  piuni  clausura  eine  Zss.  möglich  und  vergleicbt  dan 
bljanda  s.  Nr.  36.  Formen  mit  der  Bd.  Grenze:  mit.  hunda^  toiit, 
bonna,  bona  afrz.  boonne^  bonne  (bonnier  f.  0.)  brt.  6ofifM;  mlL  AorMM, 
borna  frz.  borne;  aui  bonda  kam  vrm.  bonna  und  bieraua  aowol  wM. 
boma,  als  bogna  c.  d.  {boga  Gl.  m.  wo!  nicht  hhr)  ood  boia^  tolM,  / 
aus  fi.  Durch  Dissimilation  (wie  z.  B.  in  mit.  6afirfiiiifiy  ja  bampi 
bannumy  das  indessen  nach  falscher  Analogie  erschlojien  worden  sein 
swrl.  vgl.  0.  Nr.  1  beemt  elc.  :  bend)  mochten  sich  die  mit*  FonMi 
boduloy  bozolOf  botuhy  bosina  etc.  entwickeln.  Hhr  auch  der  Pawlia^ 
name  Bornagius.  Dz.  1,  70  ervi'ühnt  hier  sp.  barnear  sich  weodcD;  Ikr 
borgne  s.  A.  67.  C.  —  Vgl.  auch  Pott  2,  212.  Celt.  Nr.  324,  wo,  wie 
ttberall  II.  c,  der  Zthang  mit  bonda  elc.  unerkannt  blieb.  Ao  Zahasg  Bit 
6or<i  e.  border  0.  Nr.  22  mögen  wir  nicht  glauben;  in  diesen  Falle  Wirt 
etwa  bornna  aus  bordna  vgl.  z.  B.  bordenaie  ligunm  (zu  tir,  22.)  ib 
Grundform  anzunehmen. 

Dh^  wir  ilen  Forschem  für  viele  dunkle  Gebiete  Raum  zur  Brweita- 
rung  dieser  Nr.  I»|^en,  wird  mon  uns  ohne  unsere  bescheidene  Venkfee- 
rung  glauben. 

3().  BIJandM  in  bUandsuthtliaii  dua  9i  Pbilem.  82  laitat 
den  Vers  ein.  (Gr.  3,  25.  127.  4,  794.  1,  192;  Götl.  Aoz.  1820,  St.  40  if. 
Ca»tigl.  und  LG.  in  1.  c.) 

Das  Wort  erscheint  als  alles,  formelhaft  gewordenes  Particip,  aai  m 
gen.  ftg.  naih  Grimm,  oder  nom.  sg.  ==  pergens  nach  LG.  Grimn  woHla 
rrfther  bljaltida  le^en  und  Jalnd  J«  4  vergleichen,  ob  er  gleich  apMff 
gegen  seiue  und  Castiglionis  Vgl.  mit  ags.  bigeondon  e.  be§omd  die 
einfaihen  Nebenfurmen  geond,  ffond  und  zugleich  die  Unwahrscheinlichkät 
eines  ein^ilbigeu  Zw.  ja»  gellend  macht.  Neuestens  vergleicht  er  ahi 
pivnt  s.  die  vor.  Nr.  als  vll.  zsgs.  Wort.  Das  e.  dial.  bijen  Imly  darf 
niihl  verglii-hen  werden.  Wol  aber  möchten  wir  auf  die  einfachale  Wl.  • 
gehn  I.  6  hindeuten,  die  sich  auch  unzsgs.  im  Golhiachen  erhallen  hat  nad 
deren  Influitiv  IJan  lauten  konnte,  vgl.  etwa  lljaia  F«  37;  daen  wire 
der  Au>fall  des  Praefixvocals  t  (vgl.  einstweilen  u.  Nr.  49.)  anzBMhaai; 
doih  koinle  auch  die  Z$s.  bl-Jan  eine  filiere,  kürzere  Form  mit  J  a^i  1, 
wie  lilr-l  M,  i^y  erhalten.  Eine  andere  Mögliclikeit  wäre  eino  DUigs. 
Ableitung  vou  der  Partikel  bl  0.  N.  32.  q.  v.«  wie  sich  ähnliche  tob 
Partikeln  vorfinden.  Eine  dritte  sucht  einen  allen  Infinitiv  der  Wurzel  voa 
bim  sum  o.  Nr.  20;  die  vrsch.  Wzz.  des  verb.  sahst,  lieferten  in  vielea 
Sprachen  Formeln  und  Partikeln. 

37.  Bluyan  st.  baui^,  ära^HM,  liiHpma  biegen,  aich  bemtä» 
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xduiTtruv*  i^lblii||«n  id.  in  eisama  bi  fotuns  üMbUffana  Poßsehellen, 
^May  Nro.  5,  4.  Krim.  b^i^M  Bogeo,  arcui.  (Gr.  Nr.  262.  Gf.  3,  36. 
Rh.  622.  Bopp  YGr.  115;  Gl.  247.  PoU  Nr.  134.) 

■hd.  fiucan  etc.^  gabiugan  st.  =  mohd.  biegen  st.  ahd.  baugjan  =  ^ 
■hd.  belügen  (vgl.  o.  Nr.  19.)  nod.  bögen  alts.  boigedun  iocurvtruot  afrs. 
6m  (beugen)  alrl.  beja  udfrt.  boje  Dfrs.  buwgien  ags.  beogan^  bügan  sL 
fleclere,  gubmittere  bigan^  bigean  id.  und  =  biggan  lo  worship  e.  bwo 
keot  hmg  (dial.  beigh  sbsL  beud,  beoding)  allu.  beygja  tw.  flectere,  incur- 
vare  6ii^a  id.;  taperare,  debiiitare;  coroiler  appellare,  graliHcare  alicoj, 
Mr.  bücken  =3  biegen;  bücken,  nnl.  büghen  st.  flecli  nnl.  buigen  biegen, 
bMgeo;  abbeugen  (declinieren);  sich  bücken,  unterwerfen  bogen  biegen; 
hoffen;  prahlen,  stolz  sein  (eig.  schwellen  s.  u.  esot.  und  exot.  Vgll.) 
hokken  bücken,  krümmen  bukken  sich  biegen,  bücken  swd.  böga^  bl^ß 
div.  böie  biegen  swd.  buga  sig  sieh  verbeugen  dän.  bukke  id.,  weichen  : 
allo.  iwd.  bukka  beugen,  subigere;  aitn.  bogna  incurvari  dün.  bugne  sich 
biegen,  beugen;  schwellen  botne  aufschwellen  vgl.  nnl.  bogen  und  tII. 
«hd.  bücken^  biuchen  erweichen,  aufblähen  s.  0.  Nr.  19,  doch  nhd.  sich 
bameken  Denom.  von  dem  vll.  wzvrw.  Bauck  =±3  dfin.  bug  swd.  buk  m., 
wogegen  bugla  dttn.  bugie  Geschwulst  o.  Nr.  21  zu  bugne,  —  ahd.  bogo 
aa  nhd.  sirl.  60^0  nhd.  6d^efi  afrd.  ags.  boga  nfrs.  boage  nnl.  boog  altn« 
bogi  swd.  bdge  m.  dän.  bue;  dhr  wol  swd.  bägna  sich  biegen,  wogegen 
hti^ning  Verbeugung  :  dän.  bugne  s.  0.  Hhr  u.  v.  a.  alCn.  biugr  curvua 
aiga  Inxare  baugr  torques,  armilla  =  ahd.  boug  etc.  ags.  beak^  aber 
■hd.  botfe  entl.  ssa  afrz.  61110  swd.  lal.  boja  (Plaur.  Pest.  Hier.  s.  Oz.  1,  9« 
Gl.  nn.  V.  boia)  Pejjel,  das  urvrw.  sein  mag;  vgl.  auch  u.  a.  mit.  boga^ 
baga  =»  frz.  baguey  vgl.  u.  Stumme  mit  a.  Viele  Namen  von  Körper- 
thcilen  scheinen  zu  unsrcr  und  vrw.  Wzz.  zu  gehören.  Vgl.  auch  Nrr.  19. 
89.    Aus  alln.  bukka  leitet  Dz.  1,  300  frz.  bouquer  sich  unterwerfen. 

sskr.  bku§  inflexum  esse;  per  amfractus  incedere  bhugna  gekrümmt 
vgl.  balud.  bkukhlko  gebrochen  und  Nehreres  u.  Nr.  51V  Vrw.  mit  a 
0skr.  bka^  colere,  eig.  sich  verbeugen  ?  rss.  boiifg  verehren  gehört  zunächst 
u  60^  Gott.  Benfey  (vgl.  Polt  I.  c.)  stellt  u.  a.  hhr  Ith.  pabügti  erschrecken, 
rieh  scheuen;  sowie  b€gii  letl.  bSgt  laufen,  wozu  u.  a.  asiv.  bjegq^  inf. 
i^feUi  tpivyHv  rss.  bjeg  m.  Lauf;  Pluchl  plu.  bieg  m.  Lauf,  Gang  bietUj 
kiagaö  laufen  und  s.  m.  ^  :  esthn.  pöggenema  mogy.  fui  fliehen  Ann. 
jpdko  c  d.  esthn.  pak  Plucht.  Aber  diese  Vgll.  sind  sehr  zweifelhaft,  wie 
■och  mehr  die  weiteren  mit  fugere^  (pevyuvi  die  auch  BGl.  hyp.  zu 
ueerer  Nr.  stellt;  pabügli  htfngt  nebst  vielen  und  vielformigen  Ww.  mit 
fahr,  bki  timere  zs.  —  Rss.  bugör  Hügel  :  ahd.  bukil  nhd.  büket  etc.  wird 
dorch  das  gibd.  zsgs.  bhm.  pakor^  pakorek,  pakrb  e(c.  m.  pIn.  pag&rek 
fcrdichtig.  £ntl.  scheint  buckia  f.  rss.  Bückt,  pln.  Bauck  eines  Pahr- 
Mogi  bd.;  aber  arvrw.  rss.  bücknuijf  schwellen  (s.  0.);  sich  werfen  =a 
hiegen;  stojjen  ss  bückatff  elc.  s.  0.  Nr.  19,  beacbluugswerthe  Berührungen 
heider  Nrr.;  indessen  steht  darneben  rss.  pücknuly  schwellen  mit  sehr  vielen 
hlubv.  und  ttbh.  indog.  Vrww.,  deren  Grndbd.  blasen  scheint  vgL  P«  13.  -— 
In  OBsrer  Nr.  wol  auch  rss.  ill.  {bock  sicl)  pln.  bok  m.  Seite  vgl.  cy. 
boeh  f.  com.  bok  brt.  böek  f.  ^ti^en  f.  =»  Backe  und  s.  v.  —  gdh.  bogk 
heagen,  krümmen;  m.  Bogen  (Waffe  und  Wölbung);  a  bow  or  bend  cy. 
bwa  m.  Bogen  c  d.  vgl.  dün.  bue^  auch  0.  boia  elc.  -^  gael.  bdckd  ir. 
boc  lo  swell,  puff  gael.  bockdan  Schwamm,  von  Bf.  2,  361  swrL  riclitig 
■it  onAj^o^  etc.  rergleicbeo;  cy.  bog  m.  i.  swell,  rlsiug  up  m.  v.  Abll. 
80MI  wttchert  Ar  Gebogenen  bea.  die  kelt  Wz.  bac,  back;  data  wol  auch 
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arm.  bah  Umzirkclnng;  porfico;  halo  e.  d.  neben  käkH  fo  indme»  bend, 
bow,  dessen  Ws.  bhak  sein  mag,  h  (wie  oft  arm.,  ancb  aakr.)  ab  Reit 
der  Aüpirale.  —  esllin.  poog  Papierbogen  entl.;  vll.  urrrw,  pmggtmM 
^^  kriechen:  pvggo  magy.  begy  Kropf;  Ann.  pvka  Sattelknopf  eithn.  ]^mg»Uif 
pognits  Knopf  magy.  bog  Knoten  c.  d.  bogas  knotig;  sweigig.  Weitere 
byP'  Vgll.  8.  II.  c.  Schwänze  vergleicht  kopl.  sahid.  beh  meaiph.  mtk 
incurvare,  indinare. 

38*.  aaia-Blndan  st.  Ibanth  nnd  bandy  lb«di«M, 
entbieten,  befehlen,  htirdo'auVf  nafayyiXXiiVj  ivrikXta^ai  ele.  tei 
lllliilMii  gebieten;  verbieten  tniTdanriiVf  nafa^yt^'^tiVf  htv^mw» 
•nabiaiina  (anabnsna  Mrc.  12,  28)  f.  Gebot,  Auftrag,  hurof^ 
voL^ayytkLa,  ivrokri  etc.  (Gr.  Nr.  240.  2,  157.  158.  3,  512.  1,  384. 
Gf.  3,  68  sq.  R!<.  631.  Pott  Nr.  212*.  BGl.  239  sq.) 

St.  Zww.  ahd.  beodan^  bimtan  (bivtm  prs.  etc.),  pieton  etc.  pranbcre, 
ofTerre  =  amnhd.  6/e/eii  alts.  biodan  jnbere  afrs.  stri.  biadm  {bieda}  BfrL 
nnl.  bieden  nnd.  biden  ags.  beodan  alte,  bide  pte.  boden  (e.  6mI  b.  & 
Nr.  34.)  altn.  biodha^  bioda  mandare,  ofTerre  es  swd.  bjuda  dla.  bffd$; 
ahd.  forpeolan  etc.  :s  nhd.  rerbieten  etc.  Hiiufig  hat  schon  daa  Swiplcx 
die  Bedd.  gebieten  und  entbieten,  einladen.  Einige  andero  Abli.  : 
boto,  polo  etc.  m.  =  mnhd.  6o/e  alt:»,  bodo  afrs.  ags.  boda  nnd. 
nnl.  nfr^.  bode  nfrs.  boade  altn.  6odA  {bodhi  m.  praeco;  index)  awd.  dii. 
bvd  swd.  bdd  (n.),  zugleich  <=  altn.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  bod  atri.  M 
amhd.  bot  n.  Gebot  etc.;  swz.  büta  entbieten,  vorladen  afra.  hoäia  M.; 
predigen  ags.  bodian  adnnntiare,  praedicare  e.  bode  vorbedeuten,  nueigci 
altn.  boda  niinriare  swd.  bäda  id.,  vorbedeuten;  mandare  bebdda  dii. 
bebude  verkündigen,  busna  s=s  ags.  6^5^11  (mit  anfTall.  Unlaut;  aicfc 
bgssene,  bysHy  bisn)  praeceptum,  norme,  exemplum  i  :  bgsigj  hiseg  ele. 
occupatio  bisgariy  bgsgian^  abgsean  etc.  occupare  e.  busy,  buiiness  (Gr.  1, 
391.);  nicht  ganz  klar  i»t  die  Entstehung  des  •;  ^  sollte  busy  ele.  «* 
nnl.  beiig  nnd.  besig  nnl.  bezigen  gebrauchen  nnd  s.  m.  znaanineiiliaBgei 
mit  altn.  bisa  summo  et  rudi  nixu  moliri  vgl.  auch  bid$tr  m.  labor  conti- 
nuus  vb.  biästray  dessen  s  jedoch  aus  I  entstanden  scheint  vgl.  biäi  % 
molns  vehemeus.  Vrm.  erhielt  sich  die  alte  Aspirata  (media?  s.  die  tz. 
Vgll.)  au^er  in  g.  bauth  altn.  biodha  in  schotL  bothyny  botkena  Dtttriet 
s.  Gl.  m.  h.  v.  nicht  :  altn.  biodk  terra  (folg.  Nr.),  eher  :  mhd.  6fefi^ 
gebiete  nlid.  gebiet  etc.,  auch  mit.  bot  tractus  terrae  in  briton.  SchriDci, 
wenn  dieses  nicht  =  nnd.  bott  Raum;  Ende  und  f.  m.  :  fre.  bomi  vgl. 
Gl.  m.  vv.  bvtum,  btitertOy  bvtarCy  botaria  etc.  und  den  Stamm  o.  Nr.  20.  b, 
swrl.  mit.  boda,  bodium  mansio,  habitatio  und  s.  m.  nebst  Zubehör  o.  Nr.  18; 
aurh  nicht  Boden  etc.,  das  Polt  mit  unserer  Nr.  zu  verbinden  acheiBl;  wir 
verfolgen  diese  sehr  weit  führenden  Untersuchungen  nicht.  Uogewiia  ist 
es,  ob  altd.  Eigennamen,  wie  Maroboduus,  Tac.  Maf6ßov9oq  Str.,  ilf»- 
boduus  Griiler  758,  11  zu  unsrer  Nr.  gehören;  Teutobodus  kaon  kdlisdi 
sein  vgl.  vrw.  Namen  Cell.  II.  1.  S.  211  und  namentlich  die  cy.  Nanei 
Tudebodus  (auctor  Itin.  Hieros.  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  5,  128.);  Teuiübodiaei 
galat.  Volk  in  Kleiiiasien,  vrm.  nach  einem  Hänplling  benamt  A.  d.  D. 
entl.  u.  a.  Ith.  buddelis  Büttel;  it.  bidello  frz.  bideau  nnd  a.  m.,  oack  Di. 
1,  290  durch  Vermischung  von  ahd.  pylii  und  pitil,  pelil  entatandeo, 

Die  sinnliche  Grndbd.  unserer  Nr.  ist  noch  unbekannt,  deshalb  die  folg. 
Vgll.  unsicher,  wenn  auch  formell  passend:  cy.  bodd  m.  good  pleasare, 
content,  consent,  will,  leave  m.  v.  Abll.,  jedoch  nicht  aehr  ferne  tob  buU 
etc.  0.  Nr.  27  atehend;   die  Unterordnung  der  kelt  Dentalen  nnter  Mi 
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6€ietae  ist  erst  noch  von  Tielen  kOnfligen  Vergleicbnngen  su  erwarten. 
Ferner  nach  Bopp,  Pott  II.  c.  vgl.  GL  1.  c.  Bf.  2,  95  und  o.  Nr.  34  :  sehr. 
budk  expergbci;  cognoscere,  tcire  vgl.  budy  bund,  bundh  audire;  send. 
bmdh  videre  Ith.  bunditi  wachen  budinti  wecken  nubusti  prs.  niibundu  ^ 
id.  lelt  knddindt  id.  prss.  bude  vigilant  etbavdinis  auferweckt  a»lv.  ill. 
bhn.  (auch  bditiy  bedliii)  bdjeü  ris.  bdjety  wachen  asiv.  ill.  buditi  rts. 
hudUy  pIn.  budM  wecken  und  s.  m.  Weitere  Vgll.  s.  II.  c.  u.  a.  gr. 
mr&ofia»9  das  wir  so  wenig,  wie  esibn.  p^dma  hhr  stellen,  s.  o.  Nr.  81. 
Läpp.  pitM  verbieten  i  :  fiun.  pidältää  impedire,  detinere  :  pitäd  Nr.  29. 
EbiI.  läpp,  biwdei  invitare  (swd.  bjuda)  buda  praeceplum  (swd.  bud) 
tmodgeUet  (6,  p)  annnnciare. 

38  ^  Bluds  m.  Tisch,  r^dneia  Mrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  L  Cor. 
10,  21.  Neb.  5,  17.  Nirgends  zeigt  sieb  die  von  LG.  angenommene  Bd. 
Hatte,  wol  aber  die  von  Grimm  ang.  Opferiitchy  Altar  1  Cor.  10,  21. 
▼fi.  die  vor.  Nr.  biutan  offerre,  darbieten;  swri.  Gastgedol^  bieten  an 
iiBladen.  (Gr.  Nr.  240.  3,  432  sq.;  Mth.  34.  59.  Gf.  3,  76.) 

beudoy  beodoy  beuto  abl.  mensA  I.  Sal.  abd.  piot,  biet^  beod  (ebd.? 
61.  Pitboei)  mensa,  allere  alts.  biod  ags.  beod  mensa;  lanx  e.  norf.  snflT. 
tetfe-cloth  table -clotb  to  bode  to  board,  wenn  nicht  ans  board  entstellt; 
•llB.  biodhTy  biodr  discns;  obere  HemispbXre  (aber  biod  f.  untere,  Erde) 
■He  m.  Folg.  Ww.  gehören  vll.  nicht  hhr,  sondern  zu  B^tte^  Bottich  etc. 
:  wett  {beunde)  beune  f.  (doch  nnd.  biinne  ein  Waßergeliiji  eher  zu 
ftMiiia  elc.9  als  aus  butinna)  Backlisch  :  beut  f.  (Giejjener  Mundart)  id.; 
few.  Backtrog  vgl.  mhd.  biute  m.  (?)  Backtrog  (vgl.  Z.  h.  v.  Gf.  3,  87. 
Wd.  1129.  Celt.  Nr.  265)  :  biet  öst.  bied  etc.  Kelter  (Smllr  1,  221), 
Bach  Popowi'tsch  Boden  des  Weinkelters;  vgl.  fUr  Kelter  :  Tisch  sp.  u.  v. 
■af ,  weshalb  vll.  bei  diesem  biet  nicht  Grndbd.  Gefäß  vgl.  mit.  biota 
ein  polig,  ein  stantt  Voc.  von  1455  bei  Smllr  und  öst.  bödenlein  Kuchen- 
a€fatl|iel,  Tortenplatte.  Das  Altn.  unterscheidet  bytta  f.  Bütte  von  dem  vrm. 
hhr  geh.  byda  f.  vas  superne  adslrictum  vgl.  budkr  m.  pyxis. 

Läpp,  peute  finnlapp.  btewwde  Tisch  finn.  pöütä  id.  c  d.  päütüri 
pttina,  Fat  (Jusl.)  a.  d.  D.?  esthn.  pUt  Faß,  Bütte  Ann.  pUttü  Btttte  gehört 
ta  letzterem  Worte. 

Die  Bedd.  Tisch  und  Schüßel  wechseln  in  vielen  Worlstämmen;  mit- 
■Dler  auch  die  von  Speise  nnd  TVscA;  doch  mögen  wir  nicht  an  gdb. 
husdk  cy.  bwyd  etc.  o.  Nr.  18  erinnern.  Dagegen  kommt  vll.  hier  ein 
litaslav.  Wortstamm  trotz  des  anl.  bl  zur  Vgl.,  den  Schaf.  1,  198  geradezu, 
doch  gewiss  irrig,  aus  d.  D.  entlehnt  glaubt:  llh.  bludas  m.  letl.  bldda 
lalT.  ns.  bJiudo  n.  dakor.  blidu  m.  Scbtti^el  (asIv.  bJjndo  calinus,  scutella, 
diacua  Dombr.  discus,  mensa  Schaf.  noLQü^iq,  patina  Mikl.)  oberlaus,  blido 
Tiach  eatho.  liud  gen.  tiwwa  Schüßel  vgl.  laud  Bret  finn.  la^ta  gen.  lavdan 
BreC;  Stuhl  (womit  es  Gf.  irrig  vergleicht);  Tisch.  Diese  Ww.  erinnern 
ciaigermaßeu  an  g.  Ibl^iaü  opfern  n.  Nr.  48;  minder  an  nnl.  blad  =>  ^ 
abd.  hlatt,  platte  des  Tisches,  der  Schüßel  und  s.  v.,  dem  ill.  pladanj  etc. 
CBlapricht.  Formell  ließe  sieh  frz.  bhteau  Mehlbeutel  :  6etf/e/  vergleichen, 
wenn  diese  Ableitung  bei  Frisch  (auch  von  Diez  1,  81  nicht  zurückge* 
wicaea)  nicht  vrm.  falsch  wiire;  vgl.  wol  die  kelt.  Ww.  für  Mehl  etc.  n.  Nr.  42. 

39.  Bliilits  gewohnt,  in  Ib.  tisan  üaAivai,.  IbluMI  f.  Gewohn- 
hu%9  ervvli^tux  etc.  i.  e.  inclinalio,  submissio  :  Uui^aü  (o.  Nr.  37.)?  Grimm.     • 
(Gr.Nr.262. 1, 65.  Wellm.Nr.  108.  Massm.  in  Mttncb. Anz.  1840  nnd  im  Gloss.) 

Maaafluuin  erinnert  m  die  Möglichkeit  einer  Zss.  mit  Ibl,  vgl.  uhtels» 
V»  5.  WeUflMBn  erklärt  ,^ich  der  Sitte  fügend''  vgl.  ags.  lieogol  consentiens. 
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40.  Jk.  BiMndan  vermifchen  (in  b(k>eiii  Sinne),  tnfpavaiuyvipM 
1  Cor.  5,  9.  11.    2  Tbe!=s.  3,  14.    Grimm  gibt  noch  die  Bd.  Inrfaare,  LG. 
Tärben,  (rUbeo;  vgl.  B.  (Gr.  Nr.  595.  2,  487.  Gf.  3,  254.  Wd.  1982.) 
^  B.  Blind»   blind,  Tv<pX6q,    igmhUnd^mak  blenden,    verfakndcn, 

rv<f>kovv.  lEabllnclnaii  verblendet  werden,  v&fovadeu  2  Cor.  S,  14. 
(s.  A.  CiU.  Rh.  t)54.  Gf.  3,  250-1.) 

A.  iiKii.  8wd.  blanda  altn.  st.  dän.  blande  iw.  miscere  egt.  blemdtm 
prt.  blonde  id.  c.  blend  id.;  lurbare,  polluere;  obcoecare  *,  ■•  ehd.  bUmH 
miscuil  (sl.  prt.)  gablantan  st.  cooJicere,  inBeere,  beschrautxen  inhimmim 
st.  beschweren,  verhindern  =  mbd.  enblanden  turbare,  onna  unpontre 
üimpl.  blanden  sl.  (Hahn  in  Hcid.  Jbb.  1838.  April;  dagegeu  nl.  Maate 
s  l(.  blandiri  s.  Frisch  1,  103);  agi.  bhnd^  gebland  in  Zu.  Bewegug 
de«  Winde«,  der  Wellen  durch  einander  ags.  altn.  bland  miitara  svd. 
ibiand  dän.  ibiandl  inier;  iulerdum  altn.  blendin§r  Mischling  aod.  nhl 
blendling  id.  nnd.  blendlink  Gemengsei;  Schwachsichtiger  Tgl.  ■•  Ao^- 
blendern  adj.  gemischter  Galtiing  e.  dial.  blendingsj  bluuding$  gwiicMa 
Hülsenfrüchte  e.  blander  s.  Versehen  vb.  irren,  stolpern,  bei  Johnioi  to 
mis  foolishly  or  bündig  etc.  vrsch.  von  pivnder  und  dessen  sahlreidMi 
Vrww.  mit.  blundus,  blondus  nhd.  blond  und  so  in  den  neueren  ganL 
roro.  Sprr.  bedeutet  urspr.  (wei|igelbe)  Mischfarbe,  vgl.  euch  die  Ptcppi 
ags.  b!onden  tinctus  alui.  blendinn  varius.  Nach  Grimm  hhr  lach  aha. 
swd.  blvnda  dün.  blunde  schlummern,  die  Augen  schliej^en  vgl.  B  aad 
vll.  blinken  etc.;  altn.  blundr  ^wd.  bland  m.  dttn.  6/tifid  n.  SchlunuMr 
vgl.  e.  blunl  sUiinpf,  ^tumpf!iinnig,  plump;  abstumpfen,  seh  wichen  :  bhtndet' 
head  Dunimküpr  etc.;  bluni  urspr.  picp.  prt.? 

B«  amhd.  blint  =  nhd.  altj.  nnd.  nnl.  nfrs.  ags.  e.  swd.  din.  hUni 
nfrs.  blyn  alle,  bltn  (auch  =>  blinne  unterlassen  etc.)  altn.  bUndr;  thd. 
bUntjun  =:=  mnhd.  blenden  zeigt  den  alten  Slammvocal  a  im  rttcknnga- 
lauteten  (iinumgel.)  Prt.  blanta  mhd.  blunte. 

Furmen  und  Bdd.  von  A  und  B  berühren  sich  schon  esoterisch,  wes- 
wegen wir  aucli  in  den  fulg.  Vgll.  beide  Rubriken  nicht  acharf  aonden; 
dennoch  bleibt  die  gemeinsame  Grundbedeutung  und  ihre  Entwickelung  in 
beiden  Rubriken  noch  zu  erruthen.  Auch  fragt  sich  die  Gestalt  der  Prindr- 
wurzel;  mehrere  Vgll.  laj^en  Nebenwzz.  mit  gutturalem,  sogar  auch  labialea 
Au>laule  vermutlien:  n  erscheint  bald  wurzelbaft,  bald  secundär  sowol  ter 
Dentalen,  als  vor  Gutturalen.  Wir  geben  hier  mehr  und  minder  einleuch- 
tende Vgll.,  die  siih  mitunter  mit  andern  u.  Nrr.  41.  42.  berflbreo. 

Da^  bair.  blind  bisweilen  fUr  nur  Ein  Auge  gilt,  ist  swri.  voo  Bedeu- 
tung und  führt  darum  nicht  näher  an  folg.  VVw.,  die  gleichwol  vrw.  sdu 
köunen :  swz.  blienggen,  bliggen  scheel  sehen  blien  -  duggen  (woruui 
blienggen  nicht  zsgz.,  vgl.  u.  ähnl.  Ww.)  id.  vgl.  in  Voc.  a.  1618  Uim- 
äugeln  oculi  hidibundi  bair.  blentiageln  =  nnd.  plinkogen^  pUnkei% 
plinken  nhl.  (mit  den  Augen)  blinken,  blimeln,  blimen  bair.  MiiiJiEeaeii 
(=  nhd.  blinken  auch  in  d.  Bd.  nitere,  wofür  sonst  bair.  blenken)  diu. 
bUnke  swd.  blinka  e.  b'ink;  auflallend  ist  die  und.  Tennis  nebeo  der 
diedia  der  nüchslvrw.  Sprr.,  namentlich  auch  der  nnl.  in  6/iiiJr0ii  uiten 
blikken  id  :  blinzeln  (»onst  auch  erblassen  etc.)  blikkeren  id.  bükoogea 
mit  den  Augen  bhuken,  winken,  drohen  etc.;  die  sehr  verzweigten  Sliame 
blik,  blinky  b'.ank  —  vgl.  die  sskr.  Wzz.  o.  Nr.  9  —  verfolgen  wir  hier 
nicht  Weiler,  machen  aber  noch  auf  die  sonderbare,  doch  nicht  seltene 
Analogien    findende    dritte    Nebenform   pink   aufmerksam    vgl.    ■•    u.   uaL 
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^imkoogen  bliozeln  pinkooged  ss  e.  pinkeyed  blinztfagig  to  pink  blinxeo, 
irinken  etc.  (aof  die  weilerea  Bdd.  dieser  Ww.  gehn  wir  des  Kennif  wegen 
hier  nicht  ein,  wol  aber  mnß  sie  weitere  Forschung  beachten)  vgl.  nhd. 
pinken  Funken  schlagen,  wenn  dieses  nicht  nd.  Form  eines  andern  Wort-  ^ 
itamnes  ist,  den  wir  F«  62  berühren  werden.  An  diese  dritte  Nebenforai 
ichliejit  sich  unmittelbar  als  vierte  ags.  prince  eages  twinkling  of  an  eye.  — 
heoneb.  biiemen  überzwerch  sehen  vll.  st.  blienmen  ?  Obiges  bfien  in  Zu. 
leigt  sich  wol  in  den  ahd.  Eigg.  Plien^  Pleon  etc.  Gf.  3,  361;  Snllr 
rnrgieicht  auch  hyp.  ahd.  plehinoug  lippus,  vgl.  die  vrm.  Nebenform  mit 
pr  o.  Nr.  9;  wir  mUjJen  immerhin  ie  vou  t  in  biinken  etc.  und  in  dem 
Folg  kelt.  6/ifi  unterscheiden.  In  frz.  blinder  mit  Blenden  versehen  (Dl. 
1,  277.)  fällt  •  einigerma-Jen  auf. 

cy.  blin  weak,  tired;  offensive,  troublesome  o.  d.  vgl.  brt  bU  mollia 
n.  Nr.  42  und  vll.  mit.  blini  telri  neb»t  Zubehör  Gl.  m.  1,  714.  715.  h.  ▼. 
nnd  V.  blenones?  Für  die  Bd.  vgl.  Hehreres  o.  A,  nam.  e.  6/iifsl;  freilich 
vll.  weder  6/m,  noch  blunl  zu  unsrer  Nr.  Ob  zu  blin  brt.  tr^gör.  bUA, 
bim  vif  gehöre,  ist  mehr  als  zweifelhaft  s.  n.  Nr.  42;  kaum  erinnert  die 
Bd.  nn  ags.  blond  Bewegung  s.  o.  Sicher  halten  wir  das  formell  femern 
cy.  blofß  mischen  c.  d.  von  Einer  Primitivwz.  mit  unserer  Nr.  ausgebend; 

e.  blu^  die  Augen  verbinden,  erinnert  zwar  an  B,  mag  aber  zu  einer 
nnverw.  Wörterreihe  gehören  vgl.  u.  Nr.  42.  e«  Noch  nüher  steht  mit, 
wie  biiufig  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  42.),  wechselnder  anl.  Tennis  nnd  Media  cy. 
pUtko  to  blend;  to  be  miied  plith  between  (nord.  ibfand)  blith  dra^hiiih 
■izily,  confusedly.  —  (B)  brt.  vann.  bUAgein  schielen;  blinzeln  vgl.  o. 
biimken  etc.,  bes.  noch  schott.  blinker  Halbblinder  und  das  Ith.  Schimpf- 
wort blingys  m.  Blinder,  das  isoliert  und  vrm.  enll.  (Ith.,  aber  auch  nnd. 
oft  ng  aus  nd)  neben  folg.  vrm.  zu  unsrer  Nr.  geh.  Ww.  sieht:  pribUnde 

f.  etc.  Abenddämmerung  pribfysta  vesperascit  blend^ias*  (saulf  die  Sonne) 
wird  finster  =  6/tfid?  vgl.  blindes  =s  trübes  Glas  und  vll.  nnd.  nnl. 
biuMchen  löschen?  s.  flg.  Nr.  d*   läpp,  blandet  dial.  standet  miscere  entL 

Mit  6/tiii<  vergleicht  Pitt.  1,  22.,  mit  blind  Miklosich  folg.  Stamm, 
den  wir  hier  weiter  verfolgen:  Ith.  pabludfs  magy.  bolond  vesanua  asiv. 
U^if  inf.  blfsti  ^Xva^zlv  blfdg  ^evdo^  pl.  f.  blfdi  'krifo^f  nugae 
Hikl.  pIn.  biqd  m.  bbm.  blud  m.  Irrlhum,  Fehler  bhm.  bludnjf  pIn.  blfdng 
irrig  asIv.  blqdili  nkaväa^at^  ^ofvevetv  bhm.  bloudili  pln.  blqdM  irren 
[l  :  blqkaö  sif  mtthr.  bloukati  umherschweifen,  herumirren  ^  :  nhd.  p/dto- 
Mn??)  rss.  bludity  herum  irren,  schweifen  etc.;  huren  blud  m.  Unzucht 
blfudg  f.  meretrix  vgl.  nnd.  plite  id.  und  m.  dgl.  ill.  blud  m.  Irrthnm 
bImdUi  irren,  ausschweifen  c.  d.;  wie  öfters  ein  Nebenstamm  mit  der  Tennia, 
aognr  mit  zwiefacher  :  rss.  pluiäly  herumirren  plui  m.  Schelm.  Diese  Ww. 
stehn  der  Bd.  nach  nahe  an  e.  blunder  s.  o.;  Grundbd.  vll.  Verwirrung, 
eonfnsio  :  blanilmn  ?  vgl.  auch  u.  Nr.  42.  Ith.  blandUü  etc.  nnd  die 
Irantang  der  Bdd.  und  Formen  in  den  lituslav.  Ww.  ebds.  e*  Sie  erin* 
nem  auch  n.  v.  a.  nebst  e.  bluni  an  gr.  dfi^^oi,  &\i^iq  a>kr.  mlAna 
vgl.  über  diese  Ww.  Pott  2,  128.  Bf.  1,  501  sq.  498  sq.  503.  bbm 
tiemlaf  Schwfilzer  etc.  vll.  nicht  hhr.  —  Nicht  sicherer  sind  einige  arm. 
Vgl!.:  bliakn  cover,  lid;  blind  c  d.  btiaknU,  blianat  blind  sein  bHalu^mU 
to  obfcure  Ihe  sighl,  to  blind;  to  blunt,  rust;  vll.  Zss.  oder  Abll.  von  bal 
Bleichheit,  Dunkel;  der  Zss.  mit  akn  Auge  widersprechen  mehrere  ob. 
Formen.  So  lange  die  Grundbd.  nnsrer  Nr.  uns  noch  dunkel  ist,  mögen 
wir  nicht  noch  weitere  VglL  wagen,  ao  viele  sich  deren  enoh  noch  btettn. 
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Wir  hfiflen  vll.  vorsichtiger  gethtn,  B  noch  vorliofig  gtDX  tob  A  n 
trennen:  die  üllesten  Mundarten  zeigen  für  biind  schon  die  Bd.  TVtpUq; 
er«t  spütcr  erscheint  u.  a.  blinder,  wie  lauber,  Lärm,  ScbujJ  und  dgi. 
Besonderer  Beachtung  empfchleo  wir  trotz  der  Enantiosemie  den  Zshuf 
von  blind  mit  Licht,  Glanz  hd.  Wortstämmen. 

41.  BlMiilhJasi  abschaffen,  delere,  dxvpovv  Mrc.  7,  13.  |^ 
blaulhjaii  {bairlitaba.  ^pinußeveiv)  id.  Cul.  2,  13.  (Gf.  3,  251. 
Wd.  b6.) 

Grundbd.  schwüchcn,  der  Kraft  =  Gellong  berauben?  auslöschei? 
vgl.  Wd.  1.  c.  Rei  dem  auch  formell  hhr  geh.  Stamme  voo  biöde  tritt 
besonders  die  Bd.  dissolvere  hervor:  wir  werden  ihn  zur  beiereo  Über- 
sicht c^ot.  und  cxot.  Vgll.  in  der  folg.  Nr.  darstellen.  Die  mit  6/  tDl.  rodof. 
Stämme  durchkreuzen  und  berühren  einonder  in  rülhseihofter  Webe  mkk 
Form  und  Bciieutung;  besonders  wechseln  die  Anstaute,  cunttchst  die  aoch 
in  Sibilonten  übertrehenden,  mitunter  rhlnistisch  verstärkten  dentalen;  dan 
auch  die  Stnmmvocale;  dazu  kommt  noch  die  bewegliche  Natur  der  einfacbci 
und  begleiteten  Liquiden,  namentlich  Wechsel  von  /  und  r,  and  die  hiilge 
Möglichkeit,  da^  vor  ihnen  6,  g,  s  Reste  von  Partikelzss.  seien.  So  woDei 
wir  audi  LG.  entschnliiigen,  doj  sie  zugleich  sowol  ahd.  biodan,  als  ilii 
bloßen  und  s.  m.  zu  unsrer  Nr.  ziehen;  und  uns  selbst,  wenn  wir  noch  eiaife 
lli>celleu  hersetzen,  deren  Form  und  Bed.  die  Möglichkeit  einer,  wenn  aocli 
nur  cntferntolcn,  Beziehung  zu  unsrer  Nr.  zulä|it;  wir  geben  indessen  nr 
einzelne  Beispiele  verschiedener  Formen: 

a.  sihott.  bfulhcr  (mit  anff.  und  beachtungswerther  Aspirata)  alte. 
bebloUe  altn.  blella  beflecken  e.  bht  id.;  verdunkeln;  auistreicken;  ent- 
ehren etc.  Ohne  Zweifel  identisch  mit  altn.  blella  ist  das  gibd.  dün.  plille 
:  plel  Flecken  (:  beflecken)  s.  P,  11,  das  zugleich  den  Weg  znr  wetterei 
Vrwschüfl  zeigt;  swrl.  altn.  blella  zunüchst  :  blitt  miscui  st.  prt.  voi 
blanda  Nr.  40. 

b«  e.  hUir  beflecken:  auswischen  :  blurt  verachten,  verspotten  etc.? 
vgl.  brt.  blovi  blamer,  reprocher?  Andere  kelt.  Vgll.  deuten  auf  die  GmdU. 
des  Larmens,  Schreiens. 

r«  mit.  bhilare  ( Vnr.  auch  mit  anl.  br  s.  Gl.  m.  h.  v.)  exspoliare,  in 
den  langob.  Gesetzen,  olso  vrm.  mit  hd.  Dentalstufe  :  mhd.  6/tff  (nnd  blöS) 
kahl,  leer  vgl.  >\'d.  179  über  nhd.  blularm;  swz.  bfull,  bloli  kahl-,  schlaff, 
weich  blnllen,  blolta  kahl  werden  etc.  bair.  blull,  blutlig,  bluiiet  entblöjlt, 
blojj,  nam.  kahl,  unflüggc  =  blull  Prompt,  a.  1618  nnd  s.  m.  a.  SmHrl, 
240>1,  der  hier  unverücliobenen  Dental  annimmt,  vgl.  Analoges  o.  Nrr. 
20.  27;  mindestens  scheint  ein  Nebenstamm  des  langvocalrgen  mhd.  bUS 
nhd.  blo/J  und  nord.  bloll  etc.  vorzuliegen;  rhaetor.  6^«/!  wie  bair;  wiüm. 
biolt  nackt,  arm.  In  brt.  blnuc'h  nackt,  bloji,  ohne  Haare  oder  Bart  tüf. 
kann  ch  statt  eines  Dentals  stehn. 

fl»  nnd.  nnl.  bJuschen  löschen  (auch  =  stillen,  befriedigen);  doch 
nicht  mit  löschen  (leskan)  vrw.?  c.  blush  (s.  Nr.  55.)  scheint  nnvrw.  — 
l  Vgl.  Ith.  blesla  {ugnis  das  Feuer)  wird  kleiner  blisierfja  (»{^  der 
Wind)  legt  sich  und  s.  m.  ^  :  priblysla  etc.  o.  Nr.  40? 

So  liejje  sich  noch  Mehreres  anflihren;  vgl.  noch  Einiges  in  der  fblf. 
Nr.;  vll.  sogar  die  vor.  Nr.  TUr  die  Bdd.  trüben,  verdunkeln,  ansNIfCliM, 
schwächen  {blunt  etc.). 

42.  niellhs  mild,  barmherzig,  olxTipuov,  ^piXdfüt^oq  Lac.  6,  S6. 
Tit  1,  8.    blelthel  f.  Müde,   oixripfKi^/ A/o^oo'^.    CttMtItfetI 
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(«»blelthelas  ?)  id.  Phil.  2,  1.  bleltlUan,  irablelthjan,  barm- 
herzig  «eio,  oIxtbI^uv  elc.  (Gf.  3,  218.  Kli.  653.) 

In  folg.  Vgil.  gehört  m  unmidelbar  zu  unserer  Nr,  a  zur  vorigen; 
die  Verschietleiiheit  der  au«!.  DenlaUliifen  bei  b  bestimmt  uns  nicht  zu 
völliger  Trennung;  für  den  Wechsel  der  Bdd.  weich,  schwach,  feucht  vgl. 
Wm  3;  Lit.  e  ii;!  durch  b  veranlajit. 

II«  ahd.  blidi  mh<l.  bUde  (lieblich)  freudig  =  alts.  6/i7Ai  (auch  darus) 
nnd.  »tri.  bUde  ndfrs.  blid  nfrs.  bfif,  b'ye  nnl.  blijde,  blij  ags.  blidhe  (auch 
Bioplex;  luxuriosus)  e.  blilhe;  alln.  blidhr,  blldr  mitis,  blandus  awd.  ddn. 
bUd  mild  c.  d.  afrs.  bli  schön,  gut  —  vgl.  die  ob.  nd.  Formen  und  die 
nbd.  Bd.  —  wol  nicht  :  bli  Farbe  elc.  Rh.  653,  jedoch  wiederum  etwas 
■nterschieden  von  b!ydschip  Freude  =  nfrs.  blydschapy  blyschip  ndfri. 
biidsekip  stri.  blidskop  mnl.  bliskap  nnl.  blijdschapy  b/ijschap  nnd.  bliscop 
mkd.  blideschaft  id.  altn.  blidskapr  blandiliae.  Dhr  u.  a.  altn.  blidhka  swd. 
tiidka  placare  ags.  blidiian^  blissjan  gaudere  bli$  e.  bli$s  Frendigkeit; 
wol  auch  trotz  der  Tenuis  agn.  (bei  Bosw.  auch  bledsian)  blilsjan^  bleuyan 
•.  bleu  benedicere  etc.  altn.  blessa  id.  blessan  altswd.  bleutn  Segen  vgl. 
dao  altn.  Big.  Blisi  m.  Run.  357;  doch  s.  Grimms  Abi.  u.  Nr.  48. 

b*  a.  ahd.  ploden  d.  pl.  solulis  (manibus)  blöder  formidolosus  phdar 
degeoer  plaodt  ignarus  plodi  f.  dissolutio;  hehetudo;  pavor  ploden  dissol- 
▼ere  (manus);  pavere  giploden  dissolvere;  concidere  (cor  =  di:*8olvi?) 
irploden  id.,  elanguere  etc.  mhd.  blaede  schwach,  hinfällig  swz.  blöd  id., 
•bgennizt,  fade  und  dgl.  nlid.  blosde  timidus;  hebes  mnl.  blöde  id.  nnl.  6/ood, 
bioOy  bleu  id.;  feig  ags.  bleädh  slow,  sluggish,  segnis  Bosw.  herebleadhe 
in  eJLercitu  fugax  Gr.  1,  368.  altn.  blaudhr  mollis,  eflbeminatus;  foemineus; 
■eticulosus  neben  blaulr  mollis,  maceratus  (d/i  ausgefallen  ?)  bledja  timorem 
iacalere  blödhiy  bleydr  timidus  bleydhi  timiditas  blöshr  n.  Stupor  blöskra 
alopere  (hhr?)  bleyta  mollire,  macerare  s.  f.  maceralio;  coenum  bloina 
moilescere;  madefieri  swd.  blöt,  blöd  weich,  schlaff;  feucht  c.  d.  blöia 
■l^en  etc.  blödig  zart,  empfindlich  dün.  blöd  weich,  sanft  dial.  wie  mhd. 
&  d.  blöde  erweichen;  weichen;  nä|ien;  (bluten,  nicht  hhr)  s.  Regen; 
Snmpf  etc.  Ebenfalls  mit  der  Tennis  e.  bleit  schott.  blate  blöde;  dazu  auch 
■fs.  bleäie  deadly,  destroyed,  deletus? 

ß.  mhd.  blöde  =  bröde;  ahd.  broder,  prödi  etc.  fragilis  (vrm.  Grndbd. 
Tgl.  u.  Nr.  54.),  saucius,  infirmus,  tener  etc.  neben  bruii  fragililas  •.  Gf. 
S,  202  sq.  swz.  brod,  bröd  gebrechlich,  morsch  broden  so  werden,  brechen. 
VflL  libnlich  wie  bröde  :  blöde^  prov.  braidiu  munter  :  bleltlis.  Vrw. 
acheint  nhd.  (bei  Stieler  lebendiger  Stamm;  auch  früher?)  spröde  vgl. 
Smtlh.  Swk.  h.  v.  dän.  $pröd  id.,  fragilis  vgl.  nnd.  sprok  id. 

c«  ahd.  blügo  (bluogo)  adv.  mhd.  blüg  neben  bliuioec,  bliuCy  blouwec, 
bhuc  etc.,  bei  d.  Hatzi,  plew^  bleuklick  etc.  oberd.  blaug  timidus  (Abll. 
0.  n.  bei  Smilr  1,  235.  Wd.  2108.)  swz.  blug^  blugsam  weichlich,  ver- 
sirtelt  bliigen  terrere  e.  blue  verwirren,  bestUrzen  mnl.  1490  bloei  meti- 
caloaos  etc.  altn.  bliugr  verecundus,  supplex  swd.  blyg  id.,  schüchtern  c.  d. 
din.  bly  id.  blu  altn.  swd.  blygd  f.  (m.)  verecundia,  pudor.  Vrw.  scheint 
nd.  bluffen  nhd.  bluffen  (vgl.  Wd.  2108,  wo  mehrere  Formen)  =>  e. 
bhte.  VII.  auch  hhr  mnl.  blonc  tardus,  piger?  —  Gr.  2,  289  veruiuthet 
bümgo  etc.  :  ags.  bläö  Farbe,  etwa  ahd.  pliu^  pliuwes^  woher  ein  vrm. 
pUmmac;  vgl.  Hb.  653  über  bli  und  V.  84.  In  tthnlichem  Sinne  vergleicht 
DiSi  1,  296  prov.  afrz.  bloi  flavus,  das,  glbd.  mit  gdh.  6/d,  auch  an  bhmd 
ü  ;Nr.  40  erionert^  vU.  auch  an  mit.  bloire  dem  Falken  die  Augen  ver- 
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derken  (verdankelo  ?)  vgl.  e.  bluff  o.  Nr.  40  and  f)n.  ^/ontr,  das  daram 
(mit  Frisch)  zugleich  mit  6/eti,  6/aif  vrw.  sein  kaoo.  Alle  die»e  Wörter 
können  in  bllg^i^wan  o.  Nr.  44  zusammentreffen;  Tgl.  i.  B.  fbr  hliwcH 
:  bliuwen  die  häufige  Bd.  von  ge$chiageny  helroffem  etc.  ss  besiant 
vgl.  Swk  75. 

m*  b»  In  den  exot.  Vgll.  encheineo  die  Staromvocale  a  und  «  hiolger, 
als  I.  Für  die  milunter  grO|je  Discealration  der  Bedd.  vgl.  die  deutschei 
dieser  und  der  vor.  Nr. 

1)  cy.  bfawdd  beweglich,  lebhaft;  dem  Vocal  nach  so  b,  der  M. 
nach  zu  a,  Heilerkeil  =  Munterkeit  genommen  ?  Nach  manchen  Analogici 
kann  dos  o.  Nr.  40  erw.  glbd.  brt.  biüüy  blim  identisch  sein,  wenn  m  vM 
ursprünglich  ist;  mindestens  ist  prim  in  der  Bd.  vif,  prompt  anvrw.;  aber 
kann  b'iA  mit  unorg.  /  diul.  Form  für  biö  o.  Nr.  18  sein.  Führt  die  vra. 
Wz.  des  cy.  Wortes:  blaw  m.  Flut  etc.  (vgl.  e.  fleei  d.  ßoli)  von  ui»en 
Nrr.  ab?  —  2)  cy.  blydd  sappy,  soft,  delicate  vgl.  (ofl  pl  ^  hi)  pMi, 
pfydd  soft,  delicale  eig.  flexible,  pliant;  dämm  za  scheiden,  vgL  F.  40? 
Ganz  zu  h  stimmt  bri.  blöd  mou,  tendre,  ddicat  vb.  a.  n.  blÖda  ncbei 
träger,  b^i  mou,  delicat,  dtbile;  sehr  an  cy.  blin  o.  Nr.  40  erinncrai 
doch  wol  eher  mit  apok.  Dentale,  vgl.  auch  brt.  bli%ik  d^licat;  dindle  (ii 
Geschmackssachen),  vll.  auch  frz.  b'ei  weich,  teigicht  =3  swd.  6/dl  etc.  flit 
Tenuis?  cy,  blodwy  mellow,  ripe  vll.  nicht  hhr,  yg\,  blodeuo  reifeo;  bMm 
und  s.  V.  cf.  u  Nr.  47.  —  'S)  Jb.  ^.  brt.  bloAs  m.  etc.  meurtrisaare  aad 
dgl.  blotUa  vann.  biosein  meurtrir  neben  brondu  m.  vb.  bronäua  {d,  i) 
id.;  b'osaat  ^moller  und  s.  m.,  also  ebenfalls  6/  b  br;  vgl.  alh.  küt 
Scholle;  mit.  (a.  1386)  bluso  contosio  vgl.  bfuihura  Gl.  m.  ^  coro.  hkak§ 
to  wouod;  nnl.  6/ti/se,  blusse  Beule  vgl.  und.  pliie  (s.  Nrr.  40.  48.)  Sddif, 
Wunde,  Narbe  etc.  vll.  zunächst  hhr  frz.  blesser,  das  Dz.  1,  38.  81.  31d. 
zu  altn.  bleila  o.  Nr.  41.  la..  Frisch  und  Br.  Wb.  zu  ob.  nd.  Ww.  steUeB. 
gdh.  bladhachd  f.  Zcrmalmung  blelhj  b'eaihy  b'eilh  malmen,  mahlen  hlodk, 
bloidh  Splitter,  Stück  cy.  blated  m.  brt.  bleüd  m.  corn.  ble*,  62eaae,  bht 
Mehl  c.  d.  hängen  mit  langen  Wörlerreiheu  zs.,  vgl.  auch  u.  Nrr.  44.  49.  &i 

4)  Stamm  vocal  a;  mitunter  rhiuist.  Formen,  mit  o.  Nr.  40  ssklingend; 
Bd.  bes.  zu  m  stimmend :  gdh.  bfadh  smooth,  soft  sbst.  Blume  etc.  a.  nachher; 
b'älh  teoder,  pleasani;  warm;  warm-hearted;  bisw.  clean,  white;  sfcit. 
Blume  etc.  vgl.  die  Abll.,  o.  cy.  blodeuo  und  u.  Nr.  47;  e.  d.  bld,  ver- 
kürzte Form,  in  welcher  mehrere  Ww.  zsfliejjen;  bldiiich  (die  Dentale 
wechseln)  glätten;  wärmen  blathaich  id.;  blühen.  —  bladair  m.  SchBaichkr; 
hochkchott.  Htiuptlingshofmann  =  schott.  bladier  als  Wortführer,  nicht :  In. 
platdeur,  vll.  aber  vrw.  mit  gael.  bladach  schwatzhaft  blad  hl  Hand, 
böses  Maul  etc.  nnd  dann  mit  sehr  vielen  andern  indog.  Wörtern;  ihnhch 
kreuzen  sich  die  Bedd.  in  angrenzenden,  mit  fl  anl.  Stämmen,  gdh.  bhid  f- 
Schmeichelei;  Zudringlichkeit;  Dieberei  etc.  c.  d.  —  blanda  sb  nite.  blaad 
lt.  bfandus  mild,  gentle,  flutterinir  a.  d.  Lat.?  —  gr.  ußXoi8img  Hee.  saaft 
s.  Bf.  1,  509.  —  Ith.  blanditW  sich  schämen  (confundi  :  o.  Nr.  40?) 
stimmt  zu  den  Bdd.  von  b.  e«;  lilas  blöde,  dumm  ist  vrm.  mit  fe  gen 
unvrw.  s.  sp.  s.  I.  Eher  ist  bei  läpp.  Iddlje  Iranquillus,  lazns  it^k  eoard. 
loje  flnnl.  /ofl[/e,  logje  sanft  finn.  lölöj  loi  esihn.  löd»  schwach,  achlaff,  ecUilfig 
lont  schlaff,  schleppend  (vgl.  auch  blund,  blunf  o.  Nr.  40.)  nnd  hl  dgL  die 
bäuflge  Ann.  Aphaerese  des  Labials  möglich;  doch  vgl.  dagegen  aehr  viele 
mit  /  anl.  Wortstämme  verwandter  Bedeutung  in  den  meisten  Sprachen,  eben 
aach  besonders  der  finn.  Familie;  Manchef  sp.  u.  vr.  lat««  laieaa;  ferner 
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B.  a.  esthn.  lod»  luderlich  d.  loUeriiy  schlottern  und  f.  v.:  auch  gehört  vll. 
läpp.  Iddtjei  adv.  commode  esibn.  loduy  laddus  passend,  schicklich ;  freundlich 
Ka  bhm.  iadny  plo.  iadnff  hUbsch,  lieblich  rss.  iädno  gut,  einig  iddity 
passen,  stimmen  etc.  bhm.  iaditi  id.  (bei  musik.  Insiriimeiilen).  Litiislavische, 
so  blanduB  heranreichende  Ww.  s.  o.  e,  —  Ein  armen.  Stamm  mit  anl.  l 
Bad  mit  bemerkenswert hen  BegrifTr^Ubergängen  berührt  zwar  zunächst  mit 
l  aol.  Stfimme  der  urvrw.  Sprachen,  vgl.  n.  a.  F.  43.  sp.  u.  v.  lau«; 
aber  auch  o.  b  {blöd  =  feucht  etc.)  und  Nr.  41,  vgl.  dort  die  Bem.  Über 
die  Anlaute;  vgl.  n.  a.  arm.  loff<f  liquid  (vgl.  luanal  =  lt.  luere,  latare 
allo.  lauga  läpp,  laugoi  alb.  liaiü  etc.);  loose,  free  luffSl  lösen;  auflösen; 
abfclialfen,  to  abolish  a  sentence  (bl»ull^an);  besänftigen;  zerstreuen; 
lodern  etc.  Ivtfakan  flüjiig;  auflösbar  und  s.  v.  —  lal.  laetus^  das  Ptcp. 
einer  alten  Wz.  li  sein  könnte,  kann  ebensogut  mit  blelihs  etc.,  als 
■it  sskr.  prt/i  nach  BGl.  37  vrw.  sein,  vll.  aber  noch  eher  beiden  gleich 
ferne  liegen. 

e«  IIb.  hloga$  schwach,  schlecht  c.  d.  hat  vrni.  a  zum  Stammvocal 
Tgl.  pIn.  biahy  schlecht;  leichtsinnig  bhm.  bläh  m.  bld^en  m.  Narr  blähowee 
«.  bonus  homo  vgl.  u.  den  Stamm  blag;  blazniii  bei  hören  neben  (slav. 
pi  ^  bl  vgl.  0.  Nr.  40.)  p\n.  piorhy  scheu  (blavg);  leichtsinnig  ts$.  plochiX 
idilecht,  gering.  Mit  u  IIb.  sub!ük$zti  schlaff  werden  subtüszkea  schlaff 
(schlapp);  läpp,  blnces  c.  d.  verecundus  entl.;  urvrw.  vll.  :  esthn.  löög 
MhlafT  longus  Paulleuzer  magy.  lajhay  lanyha  trüge,  lank  schlaff  vll.  läpp. 
Unmgot  weich,  najj,  feucht  (wie  o.  b  blöt  elc.)  und  s.  v.  vgl.  o.  mol. 
hIonCf  aber  wiederum  ist  hier  die  o.  bem.  Alternative  möglich  vgl.  u.  a. 
ahd.  alangen  etc.  Wd.  2370  (wohin  auch  u.  a.  alln.  slöngva  swd.  sliunga 
dia.  slgnge  llnn.  lingo  esthn.  ling  Schleuder  c.  d.).  Der  vielfache  Wechsel 
to  Bdd.  und  Formen  gestaltet  uns  auch  die  hyp.  Zsstellung  folgender  slav. 
Wörter  mit  einander  und  mit  unserer  Nr.  e.  vgl.  a«  b.  :  aslv.  blag 
A]ra&(i^  ill.  blag  rss.  blagil  mild,  barmherzig  bhm.  bldhy  gut;  glückselig 
hidka  f.  Glück  pln.  blagaö  besänftigen;  anflehen;  blogi  aslv.  blaken 
(fuxxcepio^)  ill.  blaxeny  blasen  rss.  blaienniitl  bhm.  blaieny^  blainy  selig 
bhm.  hlaiUi  beglücken;  selig  preisen  (vgl.  die  2  Bdd.  von  »).  Auch  hier 
leigl  sich  wieder  eine  mögliche  Beziehung  zu  Stämmen  mit  anl.  l  vgl.  o. 
a.  bhm.  lahoda  f.  Lieblichkeit  lahodiii  liebkosen  pln.  iagodM  lindern 
iagodny  sanft?  Folg.  Ww.  hängen  nach  Form  und  Bd.  mit  den  obigen« 
demnichst  aber  auch  mit  bladair  etc.  o.  4)  zs.;  die  Doppelnatnr  des  lilusl. 
«,  k  erschwert  die  genauere  Unterscheidung;  vgl.  rss.  (slav.)  blaiity  preisen 
(beere  s.  o.  bhm.);  mulhwillig  sein  (vgl.  o.  blahy  elc?  und  die  folg.  Ww.) 
ilL  biaznili  schmeicheln  (eig.  belliören?  vgl.  o.  bhm.  blatniti)  und  =s 
bsIt.  bloMniti  Qntaviaki^uv  rss.  bfa^nity  (s,  i)  pln.  blainid  ärgern  neben 
Uuinic  llh.  bluznili  lästern;  vgl.  auch  llh.  hfoznas  Schalk,  das  zugleich 
an  rss.  plut  etc.  o.  Nr.  40  erinnert.  —  ^  Mit  biogas  elc.  vrw.  gr.  ß'kd^ 
schlaff,  dünn  elc.  ß^VX?^^  schwach,  sanft  elc.  vgl.  Bf.  1,  504-5.  2,  35B 
and  mit.  blas^  blatus  etc.  Gl.  m.  1,  710,  das  mit  blatire,  blaterare  und 
i.  ■.  ähnlich  zszuhangen  scheint,  wie  gdh.  bladair  etc.  o.  4)  mit  blad 
und  vll.  mit  blatire  etc.  selbst.  —  Hängt  o.  mnl.  blonc  mit  cy.  6'tDfi^ 
Irgerlicfa  c.  d.  blyngu  ärgern  zs.?  vgl.  auch  die  ob.  Iitu^lav.  Wörter. 
Sonderbar  stimmt  zu  e  und  andern  Formen  nnsrer  Nr.  brt.  b!aAk  =s  bl6 
0.  2)  vgl.  alte.  blanCy  das  nicht  bloji  fteiß,  sondern  auch  bestürzt  (vgl.  e), 
nnterjocht  etc.  bedeutet  und  corn.  blek  pleasant,  wenn  dieses  nicht  =s 
fimtg  id.  :  j^wia  ==  lt.  plarere^  das  wir  denn  doch  nebst  placare  (vgl. 
n.  a.  Pott  Nr.  38  Ws.  prt;  W.  58;  manche  Analogien  deuten  sogar  auf 
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mdgl.  urfpr.  IdenliUt  mit  parare)  nicht  sor  Vgl'  ideheii  mflgmi.  Die 
wonderlichen  Bexiehonfren  der  Ffirbennemeo  (vgl.  aoch  o.  •  Griamt  Vgl) 
so  mehreren  hier  zur  Frage  kommenden  Wörtern  verdienen  alle  Beaehtang, 
wobei  50gar  o.  Nr.  40  in  weilerer  Unterfnchong,  auf  dereo  Aoftftlhmng 
wir  hier  versiebten,  zugezogen  werden  mnjj.  Für  blane  Farbe  gilt  bha. 
bianka  f.  (blaue)  Kornblume  bfankyt  m.  Blau  vgl.  n.  Nr.  44.  Grimm  S, 
281  stellt  b'an-h  (Tür  die»e  Theilung  vgl.  etwa  cy.  blanu  to  nanHiait, 
appear  ang.  blan  m.  manife^lnm  quidqnid)  tu  blinken  Nr.  406  vgl.  o. 
Nr.  40;  Bopp  Gl.  stellt  diese  Wörter  nebst  b'eick  zu  sskr.  bkr^g  (vgl.  a. 
Nr.  9.):  vgl.  auch  rss.  bleknviy  verbleichen  neben  b'jeäi^etff  erblajleB  voi 
aal.  bfjed  ixkoi^oq)  itl.  blid,  bled  pln.  blady  bhm.  bled^  «  nbd.  hkf 
(?  anders  \Vd.  S.  1192.),  ^ol  nicht  wie  o.  m  alts.  blitki  clanis  sa  fajlcii 
ad.  als  erhscken,  geschwacki  vgl.  vll.  Ibllnds  o.  Nr.  40  und  i.  m.,  wie 
sogar  auch  ags.  blac  niger  und  pallidus  e.  bfark  niger,  obscnras  altn.  bimtkr 
fusciis,  obscurus  6/eiÄT  paJIidus,  bleich  (entl.  läpp,  blaikok  id.,  vb.  b.  hUakU 
esibn.  pleck  Wasilibleiche  c.  d.;  blekk  Ann.  bldkki^  pläkki  estho.  plak^  fUk 
Dinte)  swd.  black  h\\\  blek  bleich  s=  dfln.  blakkei  und  bieg  (vrfch.  vm 
swd.  dän.  nhd.  elc.  blank)  etc.  eig.  tergfakl,  gls.  die  Farbe  ins  Schwane 
erloschen,  bedeuten  und  sich  ähnlich  zu  altn.  blakki  m.  splendor  ddI.  bl&km 
gltthen  blakeren  adurere  etc.  verhalten  dOrflen,  wie  niil.  6leelr  (6/«M)  : 
bhjken  (blinken):  all«,  ags.  blicau  st.  alln.  6/tAra  id.  und  s.  ob.  zeiget  du 
Ablaulüvh.,  wie  blinken  :  altn.  bianka  nitere  (aber  swd.  blank  Bacbca). 
Das  alles  nur  Fäden  zu  groj^en  Geweben. 

43.  iif-Ble«an  vrm.  rdpl.  aulblasen,  ffvcriovy.  (Gr.  Nr.  52.  6f. 
3,  234  $q.  Rh.  652.  BGI.  186.  Pott  1.  187  sq.  Bf.  1,  600  sq.  605.) 

a.  Sl.  Zww.  ahd.  bläsan  =  mnhd.  mnl.  nnd.  blasen  nnL  bfa%e»; 
altn.  bldsa  swd.  bldsa  dfin.  bltrse  (nnord.  sw.)  ags.  bltesan;  alln.  bldsm» 
veiito  siccatus;  fusus,  coclus  bldstr  m.  flatus,  spiramen  =  ags.  din.  Mnl 
e.  blast  etc. 

Wol  hhr  gdh.  cy.  blas  brL  bla%  Geschmack  vb.  gdh.  6/atf  cy.  bkm 
brt.  b!a^a  ko.sten  elc. 

b«  Aus  einer  Menge  weiterer,  zum  Theile  nocii  die  einfachste,  voca- 
lisch  ausl.  Wurzel  zeigender  Verwandten  heben  wir  einige  ans:  ahd.  bldkon, 
blaen  sw.  etc.  blasen,  blühen  =  mhd.  bltrjen^  blan  nhd.  bldken  afrs.  Ma 
ndfrs.  bleie  mul.  blaien  ags.  bläxan  st.  c.  6/oie  st.  neben  6/oal  ss=  cy. 
hlwthy  bloth  (übst.  m.  blast,  puff)  c.  d.;  gael.  blaghair  (m.  blast  etc.);  It 
ßdre;  esthn.  löötsma  id.  magy.  Meli  id.  Bopp  vglt  sskr.  dkmd  blasea, 
blithen,  anblasen,  das  doch  gar  zu  ferne  liegt;  eher  könnte  in  der  gibd. 
Wz.  fnäy  fnah  [fnas,  flas)  f  aus  einer  Denlalaspirate  und  darnach  ii  aai 
m  entstanden  sein:  doch  liegt  auch  hier  wieder  das  mit  dkmd  ODvereiiiban 
gr.  9Kvvy  -stviv  näher,  dem  sich  vll.  auch  lt.  fläre  anschlicjit?  Die  Teenii 
zeigen  auch  die  Wörter:  gdh.  plosg  schi^aufen  alb.  pluskä  Blatter  cora. 
plus  uicer  brt.  plustren  (vgl.  e.  blister)  Hautflecken,  bes.  dunkler  cy. 
pledren  f.  c=  Blatter  (Blase  etc.)  ags.  blddr  altn.  bladkra  vesice  und  s.  Vn 
vgl.  indessen  cy.  pledru  ausdehnen,  das  vll.  eig.  8us6ret7efi  bed.  :  ^rXorr^ 
etc.  —  Aus  voc.  ausl.  Wz.  entstanden  scheinen  n.  a.  swa.  bldm^  blandt 
blanig  (a,  o;  b,  p)  etc.  aufgebläht  blonen  (schon  bei  Maaler  auftribca 
sein)  bauschen,  ,,dUusen;''*  dazu  vll.  cy.  6/atrfi  m.  Fettigkeit  bUmag  ■• 
Speck  com.  blonec  fat,  tallow  brt.  blonek  m.  vann.  bronnek  etc.  FeN, 
Speik  etc.  gdh.  b'onag  (Oy  tiy  a)  f.  id. 

44.  Blli^irvan  st.  hlm^B^j  Iblnn^'v«)  btanrrauam  acUagen» 
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KaTaxonTUVf  Hqhv  etc.  ptcp.  blli^f^Tands  Todschlager.  usbllsffTAn 
id.  (Gr.  1,  92.  471  ^q.;  RA.  703.  Gf.  3,  257.  Wd.  1088.) 

«bd.  bliutcan  st.  percutere  etc.  =  mhd.  bliutcen  st.  nhd.  nnd.  bleuen 
sw.  mnl.  blvtcen  (percu(ere),  blautcen  (flagellare)  nul.  blouen  (Flachs 
brecheD)  e.  blow  st.  scholl.  6/atr. 

Vgl.  vrm.  brt.  blotU,  blas  etc.  o.  Nr.  42.  3):  ebds.  alb.  6/^  :  bliüaiü 
molere,  eig.  terere?  das  wieder  ganz  nahe  an  gdh.  bleatfi  id.  etc.  I.  c. 
Hier  knUprt  sich  noch  so  Viel  au,  daj!  wir  lieber  abbrechen.  Die  mögliche 
Grandbd.  lerere  weist  diese  Wörter  fast  noch  mehr  zu  bnaiian  n.  Nr.  49 
hin.  —  Mit  uusrer  Nr.  vrw.  scheinen  Ith.  blaszkyd  an^kIop^en  (Getreide) 
biökszti  prs.  biöszkiu  niederwerfen  svbiökszti  die  Hände  zusammenschlagen 
▼gl.  das  schallvrw.  lt.  plavdere  und  v.  A.  Viele  in  weiterer  Vrwschaft 
stehende  Ww.  mit  anl.  Teuuis  s.  F.  12.  eslhn.  löök  Sclilag  gehört  vrm. 
10  lahhima  läpp,  lakket  (neben  !äsketj  ieisket  etc.)  schlagen;  die  libufigen 
eilhn.  Aphaeresen  können  so  gut  auf  6  und  p,  als  auf  s  (tilahan  lupp. 
Mldwet)  deuten.  —  Trotz  des  nahen  Auklangs  geliört  vrm.  nicht  hhr  cy. 
hUngOy  plingo  schinden  c.  d.;  auch  nicht  blif  m.  Wurfgeschdlz  vb.  blifio'^ 
dagegen  wol  gael.  obs.  blagh,  blath,  b/d  lo  pulT,  blow. 

Mögliche  Vrww.  s.  o.  Nr.  42.  c.  und  u.  Schlnj^bem.  zum  Bst.  B« 
Grimm  vermuihet  g.  bla^f^iufi  =  bfau  e.  blve,  das  vll.  mit  ags.  6/^'d, 
bleoh  Farbe  (s.  o.  1.  c.)  und  dieses  mit  Blei  amhd.  6/1  (plio)  altn.  6^  vll. 
g.  hUf^gw  zsfalle;  dabei  bleibt  jedoch  u.  a.  It.  phtmbum  zu  bedenken; 
entl.  sind  finn.  bl^y  (6/,  pl,  l)  läpp,  bli  id.  Wir  beschrüukcn  die  weiteren 
Vgll.  auf  den  Stamm  biau,  der  urspr.  geschlagen  bedeutet  hüben  könnte, 
wie  noch  manche  Redensarten  andeuten  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  v.  blae  et  bludie 
:  Dd.  bloot  et  blatce  Rh.  653  :  ahd.  blawer,  plao  etc.  flavus,  viridis,  lividus, 
coerulens  etc.  =  mhd.  6/d,  blawer  (plab  flavus  Voc.  1445.);  nhd.  nnd. 
btau  =  nnd.  bläg  alts.  blau  g.  bldtces  nnl.  blaavw  ags.  blceVy  bleo  e. 
hlue  afrs.  strl.  blato  nfrs.  blauw  ndfrs.  bla,  blö  altn.  blar  swd.  b!d  dün. 
blaa  rbaelor.  6/011  altsp.  (sp.  pg.)  prov.  blao  (prv.  6/arfl  f.)  afrz.  6/are 
frz.  bleu  sard.  blau,  blö^  brau  it.  biaro  neben  blüy  blö  dunkelblau  prov. 
•frz.  6/oi  flavus  s.  0.  Nr.  42.  c.  gdh.  bld  yellow;  a  green  field  (in  letzterer 
Bd.  vll.  nebst  bldr  m.  a  green;  a  field,  piain  etc.  cy.  b'e  m.  a  piain  und 
#.  V.  zu  trennen?)  cy.  6/airr  grey,  hoary  blatcrio  to  grow  gray,  wax 
green  com.  6/om  caeruleus  ill.  plat  läpp,  blatr^  blattes  neben  lalle  (i  : 
•wd.  bläu  n.)  blau  bhm.  plaicy  gelbroth,  falb;  aber  blawy  berlinerblau 
pln.  blatty  blaj^blau  ebenso  neben  plowy  bla|igelb  ==  asiv.  plav  'kevxo^ 
vgl.  Ith.  palwas  =  d.  falb  und  s.  v.;  das  merkwürdig  zu  dem  vim.  g. 
Maf  SYUS  stimmende  bhm.  blank  s.  0.  Nr.  42.  Wenn  lt.  flatus  hhr 
gehört,  so  dtirfen  wir  auch  flagrum,  ßujellum  zu  unsrer  Nr,  stellen,  vgl. 
Dam.  gael.  blagh;  f  ist  dann  Media,  nicht  Teuuis,  aspiratu,  die  Aspiration 
vll.  durch  /  gewirkt,  wie  übh.  in  ß  =  d.  bl  vgl.  Nrr.  43.  47.  und  wie 
euch  Benfey  annimmt,  der  aber  die  Tennis  zu  Grunde  legt;  s.  dagegen 
V«  42.  Dazu  mag  fligare  c.  cpss.  gehören  und  vll.  fldgitium  (eig.  unge- 
stüme Forderung),  fldgitare,  das  swrl.  zu  flehen  (s.  v.  thiallian)  gehört; 
sonderbar  erinnert  an  die  mögliche  Beziehung  von  flagrum  etc.  :  flare  die 
uhd.  Redensart  „Eiuem  eine  wehen'"  =  Ohrfeige  geben.  Ob  ahd.  flegil 
etc.  ans  flagellum  frz.  fleau  entlehnt  sei,  wird  durch  viele  andre  deutsche 
Ww.  F.  42  zweifelhaft;  Weiteres  s.  dort;  cy.  fflangell  m.  flagellum 
vrm.  entl. 

45.  BliMioth  (ins  acc.)  supervenit  (eos)?   ItpLaxaTai^  {aixoXq) 
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1  Umh.  5,  3.  Caitiglioni  gltobi,  iplter  ^er  hiwum  .  .  tU  erkannt  u 
haben.  Wenn  das  Wort  treffen^  concotere  and  dgl.  bedentel,  so  wXre  b« 
Missen  etwa  Vrwichaft  mit  den  Ww.  o.  Nr.  42.  3),  bei  bwas^a 
etwa  mit  altn.  M/a,  hauta  etc.  o.  Nr.  20.  b«  zu  vermnlhen. 

46.  Bloth  n.  krim.  plut  Blut,  al^a.  (Gr.  3,  398.  Gf.  8,  252. 
Rh.  654.  BVGr.  S.  123.  Bf.  1,  409.  602.) 

anhd.  hluoi  =  nhd.  blüt  alli.  nnd.  afra.  ilrl.  agf.  swd.  dia.  UM 
nnl.  nfn.  bhed  ndfn.  blol,  blöi  agi.  altn.  blddh  e.  blood  achott.  6/o«d,* 
Sinti,  ntr. 

Dia  binfige  Abi.  von  Ws.  plu  fliej^en  wird  durch  deren  aicherera  d. 
Spröfllinge  V.  43  widerlegt;  eher  mag  die  folg.  Nr.  yrw.  sein,  wen 
gleich  Bliiie  cmor  menstrooi  anders  zu  fajien  ist.  Benfey  yergleicht  gr. 
^Xi^y  beide  als  Pulsierendes.  Gegen  die,  auch  lautlich  schlecht  stiosaiende 
Vgl.  mit  gr.  ßfOToq  Blut  s.  Pott  1,  253.  Bf.  1,  494  sq.  Bopp  Tglt  hff 
(vgl.  d.  vor.  Nr.)  sskr.  dhmäy  dham  flare  :  dhamani  Ader,  woran  dst 
aemit.  dam  Blut  weit  naher,  wenn  auch  zuf.,  anklingt.  —  Vrm.  nnvrw. 
ist  auch  gdh.  fuil  Blut,  nach  Fictet  13  s=  Sbkr.  6a/a,  pala.  —  nlb.  Mt 
Thrine  könnte  verglichen  werden,  da  sich  anderweitig  beide  Begriffe  Eiao 
Ausdruckes  bedienen,  hlfnfiger  noch  durch  die  allgemeinere  Bd.  hnnaor  ver- 
■itlelt;  ihm  zuntfchst  scheint  zu  stehn  pln.  Ha  asiv.  s/üsa  etc.  id.,  die  tlL 
durch  arm.  Ia(  id.  von  sskr.  a^u  (asf^^  asra)  etc.  getrennt  werden, 
wenn  zu  letzterem  arm.  artoir^  artasukh  id.  gehört;  ansflUirliehe  Unter- 
anchnng  s.  sp.  v.  taf^.  —  Über  It.  flvere  etc.  s.  F*  43. 

47.  Blsnaa  m.  Blume,  x^lvov  Mltb.  6,  28.  (Gr.  2,  147.  3,  375. 
Gf.  3,  239  sq.  Wd.  403.  BGI.  236.  Pott  1,  239.  Bf.  1,  598  sq.  vgl.  i. 
8chlu^bem.  zu  B») 

Grimm  vermutbet  Entstehung  aus  bl^vma  oder  aus  lil«uMi; 
doch  mag  unmittelbare  Abi.  ans  vocalisch  ansl.  Wz.  gleich  zulajlig  sein. 

ahd.  6/dmo,  bluomo  etc.  m.  pldma^  bluama  f.  ^  mbd.  bluome  bl  l 
nhd.  blüme  f.  alts.  6/dmo  m.  nnd.  blöme  f.  nnl.  6/om,  bloem  f.  ags.  MdaM 
e.  bloom  altn.  blömi  m.  blöm  n.  dan.  blomme  swd.  blomma  f.  (Blana, 
BItIte);  altn.  blömsir  n.  swd.  din.  blomsir  n.  diu.  blomsi  c;  e.  diaL  Ms« 
nnl.  bloei  m.  (d  apok.?)  Blüte  vgl.  die  2ww.;  amhd.  bluol  f.  (n.  Blut  vor. 
Nr.)  s=B  nhd.  blile  f.  nnd.  bloiie  f.  e.  blowth  devon.  bloolh;  nnl.  6l0eM 
tt.  Blüte;  mhd.  bluott  f.  nwz.  blust  f.  id.;  ags.  blösimay  blosma  m.  =  e 
bhiiom  nnl  bloesem  (Blüte).  Zww.  ahd.  blöjan^  bluohan  (6/sfOl,  pM 
floret  etc.)  s»  mhd.  bliiejen  etc.  nhd.  blühen  alts.  6/diflii,  6/dafi  nnd.  ^oien 
nnL  b!o€ijen  afrf.  b.'oia  nfr».  bloeyen  sirl.  6/oja  ndrrs.  b'ihfe  egn.  Mdran 
e.  bhw,  —  VII.  alle  Unterschiede  zeigen  buir.  blvem  f.  Blume;  aber  ■. 
Wieswachs  swz.  blumen  =  bfüema^  bföema  m.  id.,  Gnlsfrlrag:  (llos  viai 
rom.  las  flnrt)  Schimmel,  Kahm.  So  kommen  auch  in  Tolg.  Vgll.  die  Bdd. 
Bos  laitis  und  farinae  vor;  daji  darum  die  mehrmals  erw.  kelL  Ww.  Ilr 
Hehl  etc.  (o.  Nr.  42.)  vrw.  seien,  ist  nicht  anzunehmen. 

Zugleich  mit  BlaU  nnd  mit  mehreren  Ww.  o.  Nr.  42  2)  4)  bertthrea 
nnd  vermischen  sich:  gdh.  bladh  Blume,  Blüte;  foliage,  garland  etc.  biiA 
Blume,  Blüte;  Frucht,  Erfolg  etc.  blalhaick  blühen  cy.  blodeuo  id.,  reifea 
blodau  pl.  blodett^Hy  biodyn^  bloffn  m.  blöden^  bloen  f.  Blttte  c.  d.  bloeaB 
blühen  corn.  blodon  brt.  6MiUr,  bieüA  vann.  6/eiir  coli,  m.«  Einsclforai 
bleü^%veny  bfeüAren^  bleuten  vann.  bliAc'houen  Blume  bleüAti  vaaa. 
bMc*houein  blühen.  — 

gr.  <pX6oi  Blüte  etc.;  nicht  aber  nach  Fasse w  nnd  Bf.  1,  106  ^Xo^ioq 
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(09  Wf  fc»  v;  (pf  9r)  Kereenkraot;  woher  ngr.  TrXovfciW  kttostliches 
Laobwerk  vgl.  pln.  floresff  id.  a.  lt.  flos?  —  It.  Flora,  flds  (fidris);  dhr 
▼iele  EdIII.  $,  d.  $'.  —  Bopp  stellt  onire  Nr.  nebst  folium  etc.  zu  sskr. 
pkvll  florescere.  —  Vrw.  sein  kann  alb.  liüiä  Blome,  vgl.  u.  a.  Hume  = 
lt.  Hamen,  wenn  nicht  :  Hain  lavare,  auch  liöt  vor.  Nr.;  doch  flela  Blatt; 
dazn  ngr.  XovXovdi,  BInme,  auch  viele  Blomennamen,  deren  mehrere  a.  a. 
bei  Pott  2,  99.  Bf.  2,  137  über  Ulie  etc.;  esthn.  lil  etc.  neben  nin 
Blone,  vgl.  nina  pu  (Baum)  Linde.  —  Mit  nnsrer  Nr.  vrw.  ist  auch  der 
slav.  Stamm  plody  der  Frucht,  Wachsthnm,  Zeugung  bedeutet  und  mit  dem 
glejchl.  lateinischen  sich  etwa  durch  die  Bd.  des  Exphditrtnsj  Hervor- 
brecheus  vermittelt. 

S*.  Obschon  folg.  Ww.  aus  lat.  flor  entl.  scheinen,  so  verdienen  doch 
ihre  verzweigten  Bdd.  genaue  Berücksichtigung:  alln.  (isl.)  ßür  n.  flores; 
tenaissimum  Iriticum  (vgl.  flörmehl  etc.);  Blumenwerk  nhd.  dün.  swd.  ßor; 

e.  flower  nnl.  fleur  (BIttle);  e.  flour,  gdh.  fiür,  plür,  pulur  m.  (von 
Pictet  48  nebst  cy.  gwull  Blume  zu  st^kr.  phtill  gestellt)  flower  etc.; 
flour-meal  c.  d.  (nur  mit  p),  cy.  f/lvr  m.  flour  (ohne  Abll.).  corn.  ßo$ 
flower  (formelhaft),  brt.  flour  glatt,  zart,  frisch;  s.  m.  fleur;  lustre,  eclat; 
-eti»  ar  bleM  fleur  de  la  farine;  ßouren  id.;  auch  f.  Futterwiese,  vgl.  o. 
oberd.  6/«in,  swri.  J^.  Unvrw.  ist  ags.  flet,  fliele  alln.  und.  floi  flos  lactis 
fwd.  floti  n.  Fett  etc.  vgl.  Gf.  3,  360.  Gl.  m.  3,  589-591.  F.  43. 

$^  Obschon  mit.  floraie  BInmenflur,  dann  Flur  Ubh.  bedeutet,  unter- 
ieheide  man  von  ob.  Ww.  anhd.  flür  (ahd.  seges)  =  mhd.  tluor  nnl. 
«/oer  e.  floor  Hausflur,  Estrich  =  ags.  alln.  flör  m.  vrsch.  von  altn.  flüra 

f.  aaxum  lilorale.  Wie  öflers,  reihen  sich  kelt.  Ww.  ohne  den  anl.  Labial 
ud:  cy.  Uawr  m.  Grund,  Erde,  Tenne,  Hausflur  t  lawr  down  c.  d.  Uorio 
to  floor;  to  sink  down  com.  hr,  lir  floor,  pavement  brt.  leür  vann.  Ur 
f.  ebener  Weg;  Tenne,  Boden  übh.  /etirt,  dileüri  senden  (vgl.  inviare, 
iBsIradare,  «andjan  :  slnth«  q.  v.  und  s.  m.)  gdh.  lär,  urlör  =3 
cy.  Uawr  c.  d.  i  Klingen  nur  zuf.  an  altn.  leir  m.  swd.  dtfn.  ler  n.  swd. 
Im'ü  f.  Tbon,  Erde?  Sodann  swd.  löge  m.  dän.  h  Tenne?  Nach  mancherlei 
Vfll.  scheint  die  Grndbd.  von  Flyr,  Uawr  etc.  Ebene,  Fläche;  sonderbar 
■Iberl  sich  frz.  ft  fleur  (d^eau),  effleurer  und  s.  m.  cy.  Uwybr  m.  Pfad 
Umfbro  gehn  kann  auch  vrw.  sein. 

48.  BlolAii,  blaihRii  c.  acc.  Gotle  dienen,  ihn  verehren, 
XoTfevuv^  aißea^aL.  blolliiassus  m.  Gotlesverehrung,  Xar^tla, 
eifkro-fca»  dpifaxeta.  usblolelns,  usblalhclns  f.  Bilte,  nagdKXrjaiq 
2  Cor.  8,  4.  ifuihblosirels  m.  Gollesverehrer,  ^eoaeßviq  Joh.  9,  31. 
(6r.  3.  465.  4.  616:  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Mlh.  31  sq.  83.  984.  1201. 
Gf.  3,  259.  Dir.  R.  81.) 

AniTallend  ist  das  Schwanken  der  Auslaulsstufc,  auch  in  andern  d. 
Sprachen;  auch  das  der  st.  und  sw.  Conjugalion.  Vgl.  mhd.  blvoten  (livl. 
Reunchr.;  wol  mit  nd.  oder  nord.  Dental)  ahd.  phazzan,  pldzan  st.  sw. 
iMMolare,  sacriflcare,  adolere,  libare  ags.  blötan  st.  sw.  immolare  alln.  blöta 
it  aacriflcarc;  obsecrare;  maledicere  swd.  blofa  altdän.  bloihe  opfern  altn. 
fwd.  blöi  n.  heidnisches  Thieropfer;  alln.  auch  Abgötterei:  Fluch:  Gottei- 
dicflsC  Obh.  altn.  blöimadhr,  blioir  sacrificulus  altdtfn.  blodhmadh  libamina 
bhleiiä  bolocaustum  ahd.  pfoa%hüs  fanum  bluoslar  n.  victime,  sachficium, 
idoictri«  aga.  bMimönadh  November  s.  Myth.  1201.  Hhr  nach  Mtb.  32 
i^  bliteian^  spfiler  biessian  e.  bless  benedicere;  früher  Gr.  1.  2.  A  255 
hyp.  :  biM  fractos,  nbcrtaa  vgl.  die  Form  blid$ian;  s.  o.  Nr.  42.  a« 
Nach  W.  Müller  alld.  Bei.  auch  der  langob.  B/ti/baum  (mir  unbekannt). 
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So  lange  die  Grndbd.  nicht  nfiher  beillmmt  werden  kaDB«  bieten  ficb 
der  Ygll.  zu  viele  oder  zu  wenige.  Formell  itimneo,  —  weoB  sieht,  wie 
wir  vermiilheD,  die  Tennis  auf  golbiicher  oder  eig.  Torgotbifcber  Stnfe 
sieht  —  folgende,  zum  Tbeile  auch  von  Grimm  bhr  gezogene  WOrler  ii 
den  Formen  mit  o,  öy  au  :  tf.  nhd.  plöt%e  f.  nnd.  plamte,  pUie  (■■cb 
plafnpe)^  grojies  Mejier  (urrpr.  Opferme ßer  ?  ?)  swd.  pM  m.  Bepier  betr. 
ploUen  f.  kiiizer  breiler  Sfibel  Smllr  1,  340.  oberd.  blot^en  (6,  p)  fvb. 
Bulter  antrUhren  (erinnert  nur  an  indischen  Gölterdiensl);  well,  acbmancbci 
vgl.  e.  blote  aufblasen,  schwellen;  rünchern;  das  von  Grimm  engef.  ,,M>laai 
(sas  Geld  geben,  aufopfern)  müjSen''  lautet  sonst  auch  ^^bluien  ■iflßci,'' 
wie  denn  wirklich  die  Formen  mit  th,  dh  auf  Nr.  46  weisen.  Femer  liegt 
alln.  Maul  sanguis  viciimae,  sonst  sorlitus  sum  s.  sp.  v.  Mmvitt;  vgl 
etwa  mhd.  livl.  Reimchr.  „ir  bhotekirl  (aswd.  blöikarl  heids.  Priester 
Mth.  33.)  der  warf  zuo  haut  sin  /dj  nach  ir  alden  sile.'^  Wenn  wir  H 
fiameny  noch  Bf.  2,  340  aus  fiagmen  Besorger  des  Opferfeuers  yerglcirbci 
dürfen,  so  eritinern  wir  aueh  an  ahd.  bMjan,  pluhhen  flagrare  etc.  GL  S, 
247;  vgl.  o.  blotzen  räuchern  der  Bed.  nach;  nach  Grimms  Vermlbiag 
auch  gr.  (p^oidoo)  :  Grndbd.  Brandopfer.  Aber  uslilotcliis  lidule 
Erfiehung  bedeuten;  CasligL  erinnert  an  It.  sarer  :  ob$ecrare.  Nnr  bei- 
lluflg  erwähnen  wir  cy.  bloedd  f.  cry,  outcry  c.  d.  bloddest  (biblisch)  l 
Freudenruf  c.  d.  gael.  obs.  bld  (vgl.  o.  ^r.  42.)  in  den  Bdd.  cry;  praise; 
piely,  devüliou  biaodh  m.  loud  calling  etc.;  diese  Ww.  wttrden  anf  die 
Grundbd.  anrufen  hinweisen. 

49.  BnauAii  zerreiben,  ^liiX'^iv  Luc.  6,  1.  (Gf.  4,  1125  sq.  vgl 
3,  783.) 

LG.  finden  das  Wort  fremdsrtig,  doch  würde  aach  in  allen  nnrcnr. 
Sprachen,  auj^er  der  armenischen,  der  Anlaut  6»  fremd  und  seltsam  geMf 
lauten.  Ebeu  diese  .Sellenlieit  des  Anlauts  .«pricht  auch  gegen  eine  Ver- 
schmelzung der  Part,  bi,  die  vor  /  leicht  mOglich  wlfre,  obgleich  die  esel 
Vgll.  mit  anl.  n  darauf  hindeuten.  Nicht  viel  häufiger  und  erklärlicher  iit 
der  deutsche  Aiilaul  fn  (vgl.  o.  Nr.  43.).  Wie  dieser  in  fi  übergebt»  le 
auch  vrm.  bnsiusiii  in  swz.  bleuen  (bldua,  bliia)  nachlüjiig  kauen  bläuitekt 
mumpfeln,  das  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.  44  stellen,  obwol  wir  die 
Slfinime  mit  anl.  bn,  bl,  br  mit  der  Grndbd.  lerere,  frangere  laotverwaidl 
ballen,  vgl.  n.  a.  noch  Nrr.  42.  54;  aujierdem  auch  mehrere  mil  aol.  a, 
An,  gn^  kn,  kr  etc.  Um  nicht  endlose  Wörterreihen  aufzustellen,  begnlgci 
wir  uns  mit  wenigen  Beispielen  der  mit  einfachem  oder  begldtelcm  s 
anL  Stumme: 

alln.  nüa  fricare,  conterere  mhd.  tiihcen  etc.  bair.  netre»  cimbr.  «Ards, 
näum  (Smllr  2,  OGS)  id.  und  =  ahd.  ginuan  tundere;  nitcartt  relandl 
ntia  f.  Hobel  und  s.  v.  vgl.  hnoton,  fnoion  quassare  alln.  knodm  depsere 
hniöda  tundere  etc.  (in  beiden  d,  dh)  s.  Mlb.  574.  vgl.  ahd.  bikmmim 
Gf.  4,  1120  :  nhd.  nieten  und  s.  w.?  Vgl.  Gr.  Nr.  534;  Mth.  574.  Sdk 
2,  715  sq.  Wd.  S.  1189.  sp.  u.  vv.  nsiuih«*  nlutaB.  und  mchrüKk 
unter  IV ;  die  Verschiedenheit  der  ausl.  Denlalstufen  an  sich  störl  die  Zsslel- 
lung  nicht,  da  die  vocalisch  ausl.  Urwurzel  mannigfach  suffigiert  (erweitert) 
worden  sein  kann.  Vgl.  auch  die  Stämme  knus  etc.  Gf.  4,  572  sq.  Ansf 
ib.  580  sq.  Wd.  1091.  alln.  nudda  frequeuler  fricare  etc.  Smllr  2,  720. 
grya^  knya  lerere,  cogere,  subigere  knüa  cogere,  urgere  etc.  I.  e.  667. 
swd.  gnuggOy  gno  reiben  und  s.  v. 

Einige  ezot.  Miscellen :  sskr.  ^a  stierere,  acaere  gr.  nviuv  achftai 
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krttsen  etc.  s.  Pott  Nr.  44.  Bf.  184.  cy.  eno  m.  a  bite;  chewiog  c  d. 
cnoi  B3  e.  to  gnaw;  lelileres  ios  ags.  gnagan?  vgl.  u.  •.  naga^  gnaga 
abd.  nagan^  gnagan  nhd.  nagen  etc.;  aber  auch  alln.  gnua  s»  nua  und 
Bhd.  knamen  :  knavpelny  knauser  :  alle,  gnof^  gnoffe  Geiibalz,  vll.  anvrw. 
■it  cy.  gnwth^m.  voracity  c.  d.  —  cy.  cnofain  Freqo.  von  cnoi\  cnofa 
(f db.  cnuimk  elc.  i.  T«  57.)  oagender  Schmerz  uod  dgl.  gdb.  cnAmk^ 
Cfämkf  creim,  craoim  8=s  |ih.  krawigti  kfiuen,  das  wieder  auf  eine  andre 
Reibe  fttbri;  auch  die  glbd.  brt.  Ww.  lauten  mit  kr  an;  gdb.  cnuan  knirr- 
fcbeo.  —  lelt.  gnavdu^  gnauit  lereudo  commiuuere,  Fpoogiam  elc  expri- 
vere  gnamsU  id.  :  llh.  gnüu$%U  die  Hand  Tiilten  (PLtl.  1,  37.)  gnaukiU 
lukneifen  und  dgl.  m.  vgl.  gnybti  kneifen,  asiv.  gnetq^  gnesii  dLito^Xl^eiVf 
coaiprimere  gnjelali  id.  pln.  gnieiö  ns.  ill.  gnesti  bbm.  knjetu  inf.  hnüti 
drttiken,  kneten. 

50.  Biigjan  cj.  anom.  bauhla»  bauhtai  kaufen,  ayopd^eiVf 
verkaufen,  noi^^elv  Mtlh.  10,  29.  usbugjan  erkaufen,  kaufen,  i^ayo^d" 
ißiVf  Ayo^d^uv,  frabagjaia  verkaufen,  naXflv.  «aidAbaiihls  f. 
Lösegeld,  dvrlXvrQov.  faurbauhis  f.  Lotikauf,  aTroX^Tpcdat^.  (Gr. 
^r.  262;  RA.  606.) 

alts.  buggean  ags.  hgcgan  prt.  6o^/e  (bebgcgean  auch  und  bes.  ver- 
kaufen bd.)  e.  bvy  prt.  bovgki  kaufen.  Formell  zu  Einer  Wz.  mit  Nrr. 
87.  39.  19.;  von  agi.  bocan  frs.  bokia  nnl.  boeken  etc.  (Rh.  657  sq.) 
iai  ea  hinlänglich  geschieden.  Grimm  vermulhet  Beziehung  auf  das  juristische 
Biegen  oder  Brechen  des  Halms.  Sonderbar  stimmt  in  andrer  Weise  swz. 
bögein  Kleinhandel  treiben  von  bogen  m.  Krambade,  weil  diese  z.  B.  in 
Bern  und  in  Bazaren  übh.  unter  Bögen,  Arkaden  sich  befinden?  Mercurs 
Doppeiamt  und  mehrere  etymol.  Analogien  luj^eo  auch  den  Vergleii-h  zu 
mit  dem  oberd.  6«^fefi  wegschaffen;  entwenden,  dos  mit  dem  Schifferaus- 
dracke  bugsieren  nnd.  bögseren  :  bog  Schiffsbug;  Scliiffswendung  verw. 
acin  mag;  doch  zeigt  sich  nnd.  puken^  pocken^  peiken  htehleo  ä.  nod. 
pochen  plündern  e.  poack  entwenden,  vrw.  mit  bepäcan  F*  5  ?  aber  alte. 
fngging  diebisch,  lüstern  (formell  i  :  mnl.  poghen  sludere  Gr.  1.  2.  A. 
4811  und  :  dän.  puge  geizen  [=s  gierig  seinVj,  wuchern,  g  aus  k?); 
Tf  I.  Br.  Wb.  h.  vv.,  die  swrl  alle  zusammen  gehören,  vll.  zum  Theil  zu 
den  Stimmen  P,  13.  —  bair.  baiggen  bieten  (s.  o.  Nr.  34.)  klingt  kaum  an. 

51.  Bralds  breit,  nXaxvq  Mith.  7,  13.  braldcl  f.  Breite,  ^Xccto^ 
Bph.  3,  18.  usbraldjaii  ausbreiten,  ixnerd^tiv  Rom.  10,  21.  (Gr. 
lUr.  162.  1,  415.  Gf.  3,  294.  Rh.  665.  Dir.  R.  347  sq.  BGl.  223.  Pott 
I,  93  sq.  Bf.  2,  98  sq.) 

amnhd.  6reii  =  «Its.  afrs.  nnd.  nnl.  sirl.  swd.  dän.  bred  afrs.  6reid 
Bflbv.  brie  ags.  bräd  e.  6road  altn.  breidr;  das  mbd.  st.  Zw.  briten  pandere 
tezera  erinnert  an  abd.  pretlan  stringere,  nectere  ags.  bredan  st.  plectere 
(6m  vU.  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  898  =  bregdan)  nnd.  nnl.  (auch  6reO'eii) 
alhi'keo,  flechten,  die  wir  nach  vielfacher  Analogie  auch  vrw.  halten.  Über 
ahd.  pr^ta  pahna  etc.  s.  Gr.  1,  415.  3,  403. 

Wenn,  wie  wir  vermnthen,  der  urspr.  (vorgothische)  Anlaut  b  oder 
kk  iat,  so  finden  wir  bis  jetzt  gar  keine  sichere  nake  Verwandte;  fernere 
a.  Schki|ibeffl.  zu  B.  Wir  beschranken  uns  auf  einige  Vgll.,  in  welchen 
r  TOrkommt,  and  laj^en  gr.  nXarvq  nebst  dem  ganzen  Labyrinthe  weg, 
welches  sich  daran  anbaat. 

askr.  pfik  ejioere,  projicere  praik  id.;  extendi  pflhu  breit  coap. 
freMffae  aeiML  flrälka  id.  ft^ikö  Breite;  nach  MoDatam.  hfar  der  Flnj^aae 
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Fraty  Euphrai;  vll.  hhr  osf.  fatan  Kl.  d.  fathan  L  fmkOtk  Sj.  breit  knrd. 
f^ä  id.;  doch  gehört  letzteres  wol  zo  prs.  firäkhf  ffrdgk  ■■iplvs,  latos, 
dai  zfgs.  scheint  und  wol  zu  oss.  worrach  Kl.  I.  orachy  oräch  d.  «nifft 
(zttf.  an  sskr.  «rti,  £vpv^  etc.  ankl.)  Sj.  id.  stininit.  ann.  hartk  (aos  pmA 
vgl.  hayr  :  pater  etc.?)  flach,  eben,  glatt  vb.  harihil  ebnen  etc.  hhr?  tIL 
spricht  dagegen  pan  eztended:  clear  (vgl.  planus  and  dgl.)  eto.  panü 
to  expand,  open,  clear  etc.  Dagegen  könnte  arm.  biri  breit,  innichst  dick, 
plump  mit  brald«  vrw.  sein,  vgl.  bir  iarge  stick  etc.?  —  Woher  ngr. 
(pa^bvq  breit,  weit  ?  —  Benrey  zieht  nirdvwut^  breiten,  ab  Mit  nnsgct 
p  zu  nnsrer  Nr.,  gewagt.  —  läpp.  ^  hhr  parhtjj  partajes  latas,  amplai 
cy.  rhwth  id.  hhr?  corn.  bredar  broad  scheint  isoliert,  vll.  a.  d.  D.  dm 
von  Bopp  Gl.  zu  pfthu  gestellte  ir.  fartaing  wide,  ample  far$migkm  I 
widen  etc.  scheint  vielmehr  mit  Prf.  far  zsgs.,  vgl.  cy.  ehang  wide,  Iarge? 

52.  Brahv  n.  in  brahir  aygins  pt^r^  6(p^aXuov  1  Cor.  15, 52. 
(Gr.  3,  402;  RA.  75.  939;  Mth.  751  sq.  Gf.  3,  315.  Rh.  592.  665. 
Smilr  1,  242.  Bopp  YGr.  8.  80.  260;  Gl.  253.  Pott  1,  104.  111.  2,561. 
Gelt.  1.  8.  236.) 

Obige  Formel  scheint  nach  den  entsprechenden  der  vrw.  Mondartei 
elliptisch  und  deshalb  nicht  =  altn.  I  aygabragdhi  vgl.  ags.  beorkim  eagtn 
ictus  oculi,  wie  Grimm  annimmt,  der  lirahv  als  micatus,  Blits  von  brekm 
SS  lir«lhY«ii  s.  o.  Nr.  9  ableitet,  minder  sicher  Braue^  prdwa^  welchea 
g.  brehYA  entsprechen  mü^ie,  wenn  id  fUr  A  stehe.  Aber  die  VerbiiH 
düngen  von  Braue  mit  schlagen  (vll.  auch  winden  =  winken?)  mit  Brom 
zeugen  eher  gegen,  als  nach  Grimm  fUr  jene  Auslegung,  bei  welcher  er 
trotz  der  Scheidung  II Ih.  1.  c.  Braue  und  brahv  gleiche  Gnindbd.  zescfarciht; 
der  Brauenschlag  i»t  wie  Augenblick  zu  erklären,  vgl.  deaaen  Me|iii| 
nach  dem  Auf-  und  Zu -gehen  der  augbrawe  in  Berth.  Pred.  RA.  939. 
Was  die  Form  helrifll,  so  ist  freilich  nicht  braliv  ganz  ideotiseh  wt 
präwa  etc.,  sondern  vrm.  eine  iillere,  kürzere  Form;  und  die  ezot  Vgl. 
zeigen  ähnliche  Nebenformen,  namentlich  auch  mit  vrsch.  VocalqaeBtitit; 
Smilr  gibt  sogar  eine,  wenn  auch  erst  spät  erscheinende  hd.  Form  precA 
n.,  die  ganz  dem  g.  brahv  entspricht. 

ahd.  bräwa  f.  supercilium,  auch  montis  vgl.  Hehreres  u.;  m  slaft 
dero  brdwo  in  ictu  oculi  siegtprdwa  palpebra:  mhd.  (i.  nhd.)  pr«rfc  i. 
(»^mllr  I.  c.)  Araire,  brä  f.  supercilium,  cilium  bräwen$lac  Wink  nbi 
braucy  braune,  brane,  bei  Slieler  bran,  die  Formen  mit  n  vnn.  aea  des 
Pluml  mhd.  bräwen,  6rdii,  bei  Melber  braen;  auch  m  in  präm  Voc.  1410 
sg.  =  buir.  brdm  ^g.  pl.  (mhd.  Bd.)  scheint  aus  dem  plur.  n  entstaDdci, 
obi>chon  das  von  ^Hieler  verglichene  branty  gebrffme  (pIn.  iframm  etc.) 
fiuibrJa  wurzelvrw.  sein  mag.  alls.  brdha,  brdwa  f.  Braue  <=  mnl.  6riieinrff 
nnl.  braauw  in  Zss.,  ebenso  afrs.  bre  mit  ag,  ach  zsga.  mnd.  brdwa  ii 
Zss.  nnii.  brdne  ags.  brüca,  brav,  breat  m.  supercilium,  palpebra  (Gr.  fih.) 
breg  eagan,  eaganbregh  palpebra;  für  die  Bed.  Anhöhe  etc.  vgl.  aocb  agt. 
edy-hyll  eyebrow:  e.  brow  schlt.  6ree,  hrie  Braue  brae  declivily,  hdlf 
slope  üf  a  hill  =  e.  brow  of  a  hill  craven.  ynrk.  braa  brow,  baak  swi. 
brau  f.  jühe  Felsenhöhe,  unterschieden  von  brauwe,  braue  f.  acharfer  Rand, 
vgl.  Mehreres  n.;  alln.  brä  f.  cilium  pl.  brgr;  brün  f.  supercilioB;  ora 
emineutia  (pl.  brgn)  nnrd.  ndfrs.  brän  sg.  in  Zss.  s.  u.,  n  hier  anden  n 
deuten,  als  o.  nhd.  nnd.,  oder  jene  Deutung  ganz  aufhebend?  awd.  dio. 
6r|ffi  n.  Braue;  Rand,  (altn.  fiails  brün)  Abhang,  Oberfläche.  Zaa.  n.  a. 
ahd.   augabrä  etc.   mhd.   ougebrd  etc.   f.  palpebra,  Voc   1445  augenbri 
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ciliiim  Bhd.  augenbrame  laperciliuni  =  ä.  nhd.  augprach  n.  s.  o.  cimbr. 
üpriOf  öpren  bair.  augbrdm^  äber^  pleoa.  augngäb^r;  mnd.  ögebräwe  pal- 
pebra  ndfrs.  115^61*011,  ugenbrün  =  alln.  augabrün  supercilium  dän.  öiebrgn 
B.  id.  swd.  ögnabrgn  n.  id.,  Wimper;  dagegen  deutet  Rh.  593  agi.  dgbred 
ab  Augen^rel,  Deekel,  wie  dgMid  Augenlid  (augeng Ud  II eiber  etc.)»  eher 
Augenrand  bd.?  vgl.  dän.  bred  Rand,  doch  ags.  brerd  0.  Nr.  22.  ahd. 
wMbrdwa  (weibräwa?)  rohd.  fi.  nhd.  1445  wintbrd  superciliam,  auch 
äliam  =3  nhd.  wimper  bair,  wMrdm^  wilbrdm  (wifdbräwen);  mnd.  tpi»- 
brad€  supercilium  =  mnl.  iDiii6rii0ifiD  nnl.  wijnbraauwy  wenkbraauw  f. 
Braue;  auch  bair.  die  Nebenformen  bräwenden^  bräteenken^  gw.  mit  Ne|{a- 
tioD,  sich  rttbren  s.  Smilr  1,  242  sq.;  vrsch.  scheint  wei^terw.  fimmer 
WUnper  vll.  :  fimmern  =  flimmern?  VII.  ist  wenden,  winden  in  gew. 
Bd.  so  fajlen,  vgl.  etwa  „im  Handumwenden.'*^ 

mit.  pravium  montis  cacnnien  a.  d.  Hd.?  vgl.  CIt.  1.  S.  219  über  It 
hretia,  —  sskr.  bkrü,  in  Zss.  bhruvüf  Braue  sss  pali  (sti-)  bhü  zig.  pchotOf 
pohmvfßäy  povya  etc.  (aus  bhuvya  ?)  pl.  bind.  bhoAk,  bhauA  f.  mahr.  binäg 
MDd.  bhrcafbhgoAm  Bpp.  brtatbjäm  Brnf.  gen.  pl.,  nach  Bopp  prtc.  prs.; 
pra.  burüf  ibrd  (aber  JibrA  Ruhm)  kurd.  berd  (ciglio)  afgh.  «rtisi  las. 
0/Wt  CSS.  arfid,  arfig  Kl.  t.  arfüg  d.  arfuh  8j.  mit  gew.  Metathese;  beide 
letztere  steho  ntther  an  der  griech.,  als  an  der  zend.  Form  und  vermitteln 
yU.  beide;  den  vocal.  Vorschlag  (?)  zeigt  auch  die  persische,  vgl.  auch 
keltische  d.  —  Ith.  bruwis  Braue  =s  asiv.  brüry  bhm.  bno^  bnea  f.  rsa. 
hvef  f.  pln.  brew  f.  sloven.  obrvi  id.  Mikl.  ill.  obarra  f.  palpebra,  Augen- 
licd  (Voltiggi)  makedon.  dß^ovTeq  pl.  =  gr.  6(ppv8  {b(pfvq)  Braue 
(■■ch  hoher  Rand,  Spitze,  Höhe  ttbh.  wie  0.  d.  Ww.);  über  ßXitpotfov 
•nd  palpebra  s.  Pott  1,  87.  Höfer  Ltl.  120  sq.  Bf.  2,  125;  da  unser 
Sleoam  httußg  mit  alten  Zss.  verschmilzt,  so  könnte  er  hier  immerhin  in 
hL  br^a  stecken.  EichhofT  und  Benfey  stellen  auch  lt.  front  hhr,  Bf.  1,  100 
fOgar  flrond  (frund),  das  wir  lieber  mit  Schwenck  zu  friMex  stellen,  vgl. 
Mch  n.  Nr.  54;  Letzterer  stellt  fron$  als  forehead  zu  pro  trotz  der  vrsch. 
Labielstufen.  VVenn  mit.  fronciare  (fronsare  etc.)  =  frz.  froncer  les 
eamrciis  von  frons  stammt  und  nicht  vielmehr  mit  rumein  vrw.  ist,  worauf 
die  weitere  mit.  Bed.  deutet,  so  könnte  man  hier  eine  alte  Bd.  von  front 
aachea,  da  sich  die  d.  Formel  die  5/trfie  runzeln  von  der  frz.  unterscheidet. 
Eine  merkwürdige  Analogie  scheint  die  ahd.  Glosse  6raon  malae  (Gf.  I.  c.) 
:  gael.  mala,  maladh  f.  Braue  zu  bieten,  sofern  wir  iL  mala  Wange  ver- 
flcicben  nnd  somit  die  Gesichtstheile  verwechselt  finden.  Die  kelL  Ww. 
WMerer  Nr.  bestätigen,  wie  es  scheint,  durch  das  Farticipialsuffix  cy.  ani 
gdh.  adk  Bopps  ob.  Erklärung  der  Zendform.  gdh.  obs.  brd  m.  sg.  gew. 
6raos'  pl.  eyebrows  abhra  m.  eyebrow  pl.  abhran  eyelids  =  abbradh, 
fabkradk  m.  eyelasb,  eyelid,  border,  flounce,  veil  c.  d.  fabhranta  having 
krge  eyelashes  etc.  ir.  fabhar  eyebrow,  eyelid,  eye,  vrm.  sa  faobhar 
IT»  24,  vlL  sämtlich  mit  nnorg.  /*,  dessen  häufige  Erscheinung  ich  bis  Jetzt 
■ieht  auf  eie  Gesetz  zorttckfubren  kann;  Bopp  vermuthet  eine  Zss.  mit  /Vv, 
das  i4ti^e  bedeuten  kOunle,  erinnert  aber  auch  an  palpebra.  corn.  u^brue 
kia  brow  abrant  Braue  s»  brL  abrani  f.;  cy.  amrant  m.  eyelid  amraniu 
wieken  (vgL  o.  wenkbraauw  etc.);  die  cy.  Etymologen  leiten  diejt  von 
Mi  prf.  and  grann  f.  eyelid,  gewiss  unrichtig,  obgleich  brt.  iROtuTen  f. 
aoareil,  auch  bisw.  monstache  bd.  und  gourrenn  m.  sourcil,  bsw.  paupiire 
bd.,  vriD.  mit  einem  brL  grenn  ss»  cy.  grann  zsgs.  sind  (gour  über), 
deften  Tm.  Vrww.  beioadera  (vgL  brL  MOtirrefin)  Bart,  Sehnau%bari, 
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doch  anch  andres  Haar  bedeuten,  v|fl.  sp.  a.  v.  yraw  ond  eio«tweilen 
alid.  grani  pl.  Bart  =  mhd.  gran  f.  ohd.  grane^  granna  (Ährenbart  etc. 
i.  \Vd.  8i)0  mit  Mr.)  mnl.  graen  oltn.  grön  f.  vgr|.  (Ds.  1,  273.  306. 
328. )  prov.  gren  afrz.  grenon^  guernon  Sdmaucbart  sp.  greiUi  pg.  grwnkä 
prov.  grinhö  Haar»trupp,  Bari.  —  bask.  bepurua  Braae  s.  Polt  UDd  Cck. 
II.  c.  —  dakor.  sprencena  vll.  aus  wpercilimm. 

Polt  leitet  bhrü  etc.  ans  sskr.  abhi~ruh  hemmwachseD,  mudeslcv 
sinnreich.  Beachtet  werden  mUjien  die  hiufig  aoflaacheodea  Edd.  erhOUer, 
vll.  auch  gebrochener,  Rand,  Oberflächej  Gipfel  etc.;  wir  fefaa  lieber,  ik 
auf  brikan  etc.  n.  Nr.  54,  auf  die  in  Ws.  bhf  o.  Nr.  6  öftera  berror* 
tretende  Bd.  der  Erhebung  zurUek;  vgl.  Nr.  8  über  cy.  brg  elc,  wo  die 
kelt.  Ww.  ganz  nahe  mit  den  deutschen  onsrer  Nr.  tsgreozen;  indaawi 
durchkreuzen  sich  überall  die  Bedd.  wundersan,  ud  die  Vogelperapeelire 
zeigt  eine  unermejiliche  Sippschaft. 

53.  Bi*lss«ii,  einmal  Lnc  15,  22  briü^an,  prt.  bMMM» 
bringen,  führen,  u/eiv,  <pi^tiVf  tto^iiuv  elc;  in  einen  Zustand  Mnfü, 
zu  Etwas  machen,  gleichwie  auch  nhd.  bringen,  bes.  in  der  Ungangssprachi. 
(Gf.  3,  192.  Rh.  C64.  Bf.  2,  107.) 

ahd.  bringan  prt.  brang,  brahia  a=  mnhd.  nnd.  nfn.  bringan  fit 
mhd.  brdhte  nhd.  brachte  dial.  brung  nfrs.  bracht  olts.  bringan,  brengin 
prt.  brahte  nnl.  brengen  prtc.  bracht  ags.  bringan  prt.  brang,  brakU  e. 
bring  prt.  brought  schtt.  brang  etc.  afrs.  bringa  (i,  a,  0),  bren$ui  fit 
brachte  etc.  stri.  branga  prt.  bracht  swd.  bringa  dttn.  bringe  prL  swd. 
dtfn.  bragte, 

Wz.  6Af  0.  Nr.  6,  vgl.  dort  die  kelt.  ond  slav.  Formen  mit  anL  kr; 
kein  sskr.  bhfndmiy  noch  mit  Grimm  bairlffi^aii  mag  zu  Grunde  lieg«, 
sondern  Wz.  bhra  =  bhar.  Der  Nasal  fehlt  in  den  ob.  aw.  Prtt.  nnd  ii 
Ith.  brukkuy  brukti  bringen,  beibringen. 

5 1.  .%•  Brikan  st.  brak»  brekun,  brukana  brechen,  ttUf; 
zerstören,  nop^tlvi  (B*)  kämpfen,  ä^Xelv  in  brikith  de^X^cn?  2  Tia 
2,  5.  i^abrlkan  zerbrechen,  xXäv  etc.  ufbrlkan  nicht  eiMra, 
abweisen,  a^erelvi  ptcp.  nfbrlkand«  Frevler  (Verbrocher)  v^fumfe 
1  Tim.  1,  13.,  mit  an  zsgs.  unanslü|iig,  dn^aitonoq.  f:abrafc  (f) 
fragmenlum  Gr.,  bei  LG.  nur  sabrnka  f.  Brocken,  xkdarna.  nn- 
bruknan  abgebrochen  werden,  imtXäo^at, 

B*  Brakja  Kampf,  luctus,  vdkri  Eph.  6,  12  vgl.  o.  brffcaa: 
LG.  vergleichen  ahd.  widarpruht  repugnantia  und  setzen  Knickung,  Va- 
knickung  als  Grndbd.  (A.  B.  Gr.  Nr.  294.  3,  462.  Gf.  3,  262.  Rh.  667. 
Bopp  VGr.  S.  80;  Gl.  239.  243.  Pott  Nr.  132.  Höfer  LH.  224.  236.  258. 
376.  Bf.  2,  14.  366.  vgL   I,  601.) 

A.  St.  Zww.  ahd.  brechan,  gibrechan  ==  mnhd.  brechen  alta.  afi. 
brecan  afrs.  breka  pic.  prt.  ebreken,  bretsen,  bresan,  gebreekan  alc  lAn. 
brecken  ptc.  britsen  nnd.  nnl.  breken  e.  break  d8n.  brcdtke  at.  sw.  swd. 
bracka  sw.  —  sw.  Zww.  u.  a.  ahd.  brechön  aflligere  etc.  nhd.  weit 
Flachs  brechen;  ahd.  brachan,  brachön  =  mnhd.  brächen  (homan  pro- 
scindere);  altn.  bräka  debilitare,  frangere;  subigere  (vgl.  ■•  nnd  iit 
Bdd.  «V.  8.)  swd.  bräka  frangere,  rumpere,  Flachs  brechen  etc.  din.  brege 
id.,  auch  =3  altn.  swd.  braka  0.  Nr.  9  q.  v.,  das  ebenfalls  mit  Zabahör 
hhr  gehören  mag;  ag^.  bracan  conterere  (Bosw.)  e.  brake  Flache  bracbsa 
dlin.  brakke  brachen  nnl.  braken  id.;  brechen,  anch  Placha  ete.  nnd  a.  bl  ^ 
ahd.  bracco  sb  mhd.  dttn.  6rocüre  n.  nhd.  brocken  n.  (biaw.  brocke  t) 
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Bol.  hrok  n.  vb.  ahd.  broekdn  ss  nrahd.  nnl.  brocken  dio.  brokke  etc. 
Yfl.  ag«.  ^rocaii  opprimere  (wie  alln.  brdka), 

B«  allo.  bragnar  m.  pl.  milites,  satellites,  swrl.  zunächst  Kämpfer 
(Dir.  R.  318.)  gehör!  m  Nr.  9.  d;  logisch  vgl.  swd.  broUasy  briuas 
laclari,  ganz  vrsch.  von  dttn.  brydes  id.  :  bryde  9,  u.  Anm.  1.  ••  Indesaen 
aiod  für  die  Begriffe  kämpfen  und  brechen  mehrerlei  Vermittelungen  möglich; 
▼gl.  yH.  auch  brak  Lärm  etc.  Nr.  9.  •• 

Der  aasl.  Guttural  unserer  Nr.  ist  nur  secundärer  Natur,  wie  dio  vielen 
■il  br  anl.  Stämme  gleicher  und  ähnlicher  Bd.  zeigen,  aus  welchen  wir 
«Dige  Beispiele  stalt  zahlloser  geben  wollen.  Weitere  mögliche  Vrww. 
ohne  anl.  Labial  werden  wir  nur  gelegentlich  berühren;  möglich,  daji  einer 
o.  a.  von  Benfey  vermuthelen  Zss.  mit  sskr.  abhi  auch  solche  mit  andern 
■rapr.  Partikeln  zur  Seite  itehn,  wie  etwa  krachen  ahd.  chrahkön  etc. 
(▼gl.  0.  a.  Wd.  1091.)  :  Wz.  rak,  rag;  sprok  o.  Nr.  42.  U.  ß.  (vgl. 
gMche  Zss.  im  Folg.  and  S^)  mag  zu  brikaiaa  gehören   (p  durch  a). 

ai*  (Gr.  Nr.  229.)  alln.  briöia  st.  frangere,  fricare  =  swd.  brtftm  aL 
din.  bryde  st  ags.  brylan  st.  (yf,  eof,  tll)  comminuere,  frangere  vgl.  altn. 
brUfa  zerstückeln  ags.  briiian  schott  briss,  briz  conterere,  fricare  e.  brüUe 
nlta.  broiel  (scfatt.  brückte)  fragilis  alts.  brütdn  conterere,  confodere,  nach 
Gr.  4,  710  vgl.  Nr.  451  vll.  :  alln.  brella  retorquere  (?);  ags.  bryttian 
etc.  sw.  dispensare  frustatim;  gubernare;  frui  aswd.  brytia  austheilen,  y 
für  f'  vgl.  altn.  britja?  —  altn.  braui  aswd.  bröt  Weg,  Chaussee  c.  d. 
(gebrochener  WegV);  daher  vrm.  altn.  brauty  brüi,  broU  isl.  burt  swd. 
din.  nnd.  bori  weg  (:  Weg,  wie  it.  via),  fort  aswd.  bröia  Land  wegaam 
oder  ackerbar  machen  brot  n.  fractura;  culpa;  mulcla  etc.  altn.  broU  ni. 
nnfractus  orationis;  cruslala  nix  swd.  brate  m.  Verhau,  Holzhaufen  etc. 
hroU  n.  Bruch;  Ver6recAefi  :  brotiass.  o.  B*  dän.  braade  Flachs  brechen; 
ahd.  pruti  fragililas  etc.  —  oberd.  pretidürr  zum  Brechen  dürr;  mhd. 
^eßS^^  s^*  gemmas  protrudere  (aufschwellen)  ahd.  prö3  grossus,  (aus- 
brechende vgl.  u.  ex.  Vgll.)  Kuospe  =  mhd.  broo,  bro55^  "i.  oberd. 
hroß  vgl.  ahd.  spro^ui  Sproß  etc.  Gr.  Nr.  234.  450.  nnd  sp.  v.  aipraiiito; 
di«  Bd.  schwellen  führt  auch  auf  die  formell  stimmenden  Ww.  6ro/seii  etc. 
o.  Nr.  9.  ip*  h«,  wo  sich  zugleich,  wie  noch  mehr  hier,  Berührungen  mit 
hröde  etc.  o.  Nr.  42.  b«  ß.  zeigen,  demnach  mit  einer  Nebenwz.  mit  andrer 
nasL  Dentalstufe,  welcher  wiederum  eine  Zss.  mit  s  zur  Seite  steht.  Ist 
nach  altn.  brydja,  brydhja  st.  (?)  denlibus  perfringere,  mandere  zu  bröde 
H  alellen?  vll.  auch.  —  vgl.  n.  a.  ahd.  sprat  mica,  atomnm  Gf.  6,  392  — 
alle,  achtt.  brade  reißen,  zerren  einem  dieser  Stamme  vrw.  —  Dz.  1,  317 
▼ergleicht  mhd.  brUe  Splitter  nebst  nhd.  spritzen  mit  it.  s6r«3aare  zer- 
bröckeln; besprengen  (vgl.  pln.  pryskaö^  prgsnq6  blim.  priskaii^  prsknouti 
ele.  neben  rss.  bHÜzgatg  pln.  brgsgaö  ill.  bri%gali  (gemicare)  spritzen  nach 
PLit.  2,  52  :  letL  bursgulit  bullaa  projicere  von  bursguHs  Wa|ierblaae; 
▼gl.  Weiteres  in  d.  folg.  Nr.  und  Ann.  prijskua  dispergi  guttatim  prijskottaa 
aapergere;  eathn.  prits  Sprütze  a.  d.  D.  vgl.  läpp,  trissei  aspergere).  Zu 
hroß  stellt  sich  vrm.  asiv.  prqtijü  (ffvyavoj  sarmenta  bhm.  rss.  ill.  pmt 
n.  Rathe,  Reis  pln.  prft  m.  id.  prqeie  n.  id.  prqiek  m.  SprojJ. 

%•  Nahe  an  diese  d.  Stämipe  brut  hd.  6raa;  6ril  bd.  6r«s,  bräz;  bruU^ 
(?)  hd.  brudy  brod  reihen  sich  solche  mit  ausL  Sibilanten,  schott.  briu 
(o.  ai«)  mag  ans  brit^jan  entstanden  sein,  wenn  nicht  ans  bristan  a.  •• 
Binige  Hiscellen:  ahd.  br&emOj  brotema  (von  GraCf  mit  g.  draiaBliMU» 
f.  ▼.  ▼etglidiea)  f.  bb  mhd.  hroeeme  m.  ahd.  broemne  f.  :  awz.  kröemeUn 
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s=s  SWS.  bair.  bröseln  zerbröckela  etc.  i.  nhd.  1618  »erbratmen  id.;  die 
Fonn  ohne  m- Suffix  auch  in  deoi  swri.  abgekürzten  bair.  brüiiein  n.  3= 
bröiem  m.  Brosame.  Hhr  swri.  altn.  breffskr  infirmua  (^  $  «»  I  Tgl.  8.  a. 
bei$kr  etc.  0.  Nrr.  10.  30.  31.),  deBihs  vrm.  eig.  verdörrt,  verwelkt  ; 
breffil^ai  ioarescere  (u,  folg.  Nr.);  debilitari;  dämm  nicht  mit  Biöro  :  6rioil 
qs.  curiilaginem  pro  osiibus  habens;  vll.  nur  saf.  nahe  :  mhd.  6iieiiidb 
fragil!«  :  briuch  Brauicke  (eig.  ruptura  oder  Ge^chwubt?  vgl.  o.  •  Ober 
die  Bd.  ichwellen;  mhd.  briescken  s.  u.  mag  trolx  der  ebweichenden  Bi 
nahe  siehu)  vgl.  Gr.  2,  275  sq.;  brausen  altn.  swd.  brüsa  etc.  (abd. 
bruseien  knistern  und  s.  v.)  mag  ancb  vrw.  sein,  wie  0.  brak  (Nr.  9)  : 
brikan  und  prassen  (diese  Bd.  hat  auch  bair.  6raiMefi  vgl.  ohd.  in  San 
und  Braus  leben)  :  prasseln  etc.  s.  m  und  $*.  —  nnl.  6roof  nnd.  kos 
lerbrechlicb;  mit  Slammvoc.  t  nnl.  bru%el  Brosame  brij%efen  zerlrOmaara. 
e.  bruise  id.  browse  Knospe,  Sproji  (vgl.  broß  0.  ••)  abd.  prosum  pro- 
pagiues  g.ih.  sprios  twig  corn.  sprus^  spus  grain,  kernet;  letsterea  erinicrt 
an  brt  sper  emigaa  W.  52;  Weiteres  s.  u. 

r«  (Gr.  Nr.  452.)  st.  Zww.  ahd.  alts.  bre$tan  rnmpi;  deOcere  » 
mhd.  SWS.  (gebrechen)  breslen  afrs.  bersia  altn.  bresta  awd.  brisia  du. 
briste  (auch  bröste  deflcere);  alind.  nnl.  nhd.  (a.  d.  Nd.?)  bersien  aa  üd. 
barsten^  basten  ng$,  berstan  frangere,  dei-idere  e.  burst  srhott.  brmsi  aku 
6res/e  alle,  schtl.  prt.  brast  bersten,  auübrechen  elc;  vgl.  alla.  bnufpm 
erutiipere;  scholl.  6riss  s.  0.  n«  b*  amhd.  brüst  nhd.  ludsch.  borete  Brack 
brast  m.  mhd.  Gebrechen;  Geprassel;  1162  siiperbia;  nnd.  fr.  uk.  Pluntlar; 
well.  Kummer  (vgl.  u.  a.  0.  breckön  affligere).  abd.  prastnn  concrepilan 
etc.  (vgl.  u.  V.  a.  nhd.  platten  id.  nnd  bersien  bl.;  lt.  fragor  :  frangert; 
crepere  :  crepare  und  s.  v.)  =3  mhd.  oberü.  brasten^  braeiein;  ToMcr 
nnterscbeiüet  etwas  prastla  und  prasckla^  und  beide  nebst  pratia  duck 
die  Tennis  von  6refla  deficere;  prasckla  ^  bair.  brasekein  Sinllr  1,  205^ 
vgl.  nachher  Formen  mit  sk,  sck;  swd.  prassla  i  ans  dem  gibd.  nbi 
prasseln  aus  ik,  nhd.  prasteln  ags.  brastljan  von  brastl  sirepitiis;  fractira 
(beide  Bdd.  des  Stammes  verbindend)  ä.  nhd.  prdstl  m.  Prunk  etc.  (Sair 
1,  2Ö6.)  demin.V  hhr  auch  alln.  brass  salax  s.  n.  procacitas  bratia  lui- 
riari  nhd.  prassen  s.  u.  $*.  —  e.  bruslle  prasseln,  alte.  6resl  Slimae. 
Vgl.  auch  mhd.  nul.  6rteicAefi  iauen  (Z.  44.)  :  nnd.  brAeck  lirmend  bräslm 
mugire  dun.  brask  Prunk  braske  prunken,  laut  prahlen  awd.  bra^km  vLt 
Urmen;  vgl.  0.  A*  afrs.  gebreskan  ptcp.? 

amhd.  6rtis/  kann  zu  briota  0.  m  gehören;  aber  in  dem  Stanmo  br&it 
ttbb.  s  aus  t  entstanden  sein  (eher  als  aus  A,  k)  vgl.  u.  a.  achott.  braläs 
oberd.  braieln  etc.  prasseln  vgl.  mhd.  bruoßte  prasselte  Z.  45.  obaii 
brotteln^  bru^eln  id.;  obschon  diese  Ww.  oft  bes.  vom  Gerioacho  d« 
Bratens  gebraucht  werden,  stellen  wir  sie  doch  znnlfcbst  hierher  aad  ii  •; 
darum  kann  braten  selbst  weiterbin  vrw.  nnd  von  jenem  Geriuache  beMBl 
sein  vgl.  die  folg.  Nr. 

d*  Einige  scheinbar  oder  wirklich  vocalisch  ausl.  Stimme,  t*  br^l 
zermalmen;  schreien;  ianen  entspricht  sowol  dem  frz.  broger^  ala  btnirs\ 
y  ms  g?  vgl.  0.  Nr.  9.  d.  —  swz.  6rd-m  m.  Knospe,  Spro^  vgl.  6r0«il^ 
broß  elc.  o.  a.  b»;  bei  Frisch  6rtiiii  gemma  altn.  6rsiffi  n.  frondes  d 
folia  :  ags.  bröm  e.  broom  (gew.  Besen  beil.)  nnd.  6raam  Pfriemkraat, 
vrsch.  von  ahd.  bräma  f.  6rdiiio  m.  (nhd.  Brombeere)  brämai  ags.  bressri 
etc.  rubus,  vepres  etc.;  rhaetor.  brumbels  Knospe  (auch  aa  FioDa)  bei  ToUar. 

Die  roman.  Sprachen  beben  viele  Wörter  dieser  Stumme  MtlehBi»  doch 
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vermothlich  nicht  blojl  ans  deo  dcatschen  Sprachen,  wie  bes.  u.  die  kelt. 
Vgll.  vermulben  Ujjen.  Einige  Beispiele  mögen  deshalb  erst  o.  folgen.  Wir 
lachen  die  ezot.  Vgll.  soviel  möglich  durch  Lilerierung  Oberiiclillicher  zu 
Bachen  and  mit  den  esoterischen  in  Beziehung  zu  setzen.  Vieles  wird  nur 
intoniert;  dabei  kommt  noch  manches  Deutsche  zur  Sprache. 

A«  lett.  braks  zerbrechlich;  gering;  letztere  Bd.  führt  vll.  auf  den 
Slamm  brak  V«  76.  d«  ß»  über;  briket  gebrechen,  deflcere  brakikit 
luwcken  =a  IIb.  brasMtii  llh.  brökas  m.  Gebrechen,  Fehler  braukii  Flachs 
schwingen,  Hopfen  streifen  etc.  briksMi  anbrechen  (des  Tages)  und  s.  w. 
f.  Nr.  9.  Ii,  pln.  brak  m.  Brack  V*  I.  c.  fallt  mindestens  formell  ss.  mit 
brak  bydi  (esse)  s=  lett.  brikit;  rss.  brjäkaty  krachen,  klappern  vgl. 
bren^äiy  pln.  bnqkaö  klimpern  aslv.  br^canije  ßo^ßoq  und  andre  mit  br^ 
pr  «dI.  slav.  Stämme  für  mancherlei  Geräusch  vgl.  o.  Nr.  9.  f.  Ith.  br^sti 
etc.  s.  o.  Nr.  6.  Pott  2,  168,  der  u.  a.  lt.  frond  vergleicht,  das  etwa  mit 
bkm,  brosk  Waldbaumknospe,  aber  auch  mit  prtil  s.  o.  •  zu  o.  broß  etc. 
alammt,  vgl.  auch  Nr.  52.  —  i  Klingen  an  B  nur  zuf.  an  ns.  barächtatif 
Va  pngiiare,  repugnare?  vgl.  boroty  sja^  brany  etc.  u.  Nr.  59  und  altn. 
baräUa  f.  pngna;  brany  (no'kt^oq)  erinnert  an  altn.  brana  audacter  ruere; 
i.  f.  heroina  etc.  vgl.  bruna  currere  (nach  Biörn).  Mehrfache  Abll.  des 
Stammes  br,  bhf  erscheinen  vrm.  in  aslv.  ill.  bbm.  braida  pln.  brö^da 
ns.  baroidä  dakor.  bre^dä  f.  Furche  c  d.;  bhm.  bräna  pln.  brona  rss. 
6orD»^  f.  Egge  vgl.  u.  a.  schott.  braik  id.  (bes.  Art). 

gdb.  briaghy  briochd  f.  Wunde,  wie  fries.  breke  und  ähnliche  sehr 
gbr.  Ww.  der  Gerichtssprache;  bruach  f.  precipice,  border  etc.  s.  o.  Nr.  8.  A« 
hH^kd  to  hurst;  pour;  rush  out,  sally;  bilge;  beleb,  rift,  vgl.  brechen  in 
Ticlen  fidd.  und  Zss.;  auch  s.  m.  gnel.  obs.  brac  eggen  (brachen)  etc. 
cy.  breg  m.  fracture  etc.  bre^  to  break  brac  =  e.  brake^  Flachs^recA« 
BB  (d«)  frz.  broie  mit.  6roia  (nebst  frz.  broisser  s.  Dz.  1,  52.  302.  CelL 
Nr.  344.)  brt.  brai^  bre  vb.  braia^  brea;  in  allg.  Bd.  cy.  brae  m.  breaking 
in  pieces  braenar,  brynar  m.  Brachfeld  c.  d.  braenaru  brachen;  briw  m. 
Brach,  Bruchstück;  Wunde  (gdh.  briagh\  Brausche,  Geschwür  m.  v.  Abll. 
krimo  malmeu;  verwunden  briwsion  coli.  gael.  brüis  coli.  pl.  (auch  splinters) 
crambs,  fragmenis  cy.  vb.  -t  (vgl.  vll.  e.  breieis  Suppenbrot  s.  u.  a.  Bosw. 
T.  briv);  cy.  brau  fragilis  c.  d.  6retio  to  grow  brittle  (vgl.  brefu,  breu 
plirren,  schreien  und  s.  v.)  breuder  m.  fragililas  breuddä  m.  a  grinder 
vb.  *-o;  breubys  m.  a  bit,  crumb  breuad  m.  a  grave-worm  erinnert  an 
ahd.  preita^  prelta  vermis  etc.  Gf.  3,  364;  coru  brewy  to  bruise  (=  cy. 
ftrNPo)  brt.  britOf  brM  malmen,  zerschmettern  etc.  c.  d.  briö^  breou  f. 
cy.  breuan  f.  gdh.  bräin^  brddh  f.  brd  m.  Handmühle  com.  6roti  Mehl 
gaeL  6rfliaii  m.  crumb,  bit,  splinter  etc.  vb.  to  crumble,  smash,  pulverize 
de  m.  v.  Abll.  bruansgaüj  bruasgail  f.  Gekrach  vgl.  vll.  gdh.  pronn  zer- 
oialaeB  m.  v.  Abll.  corn.  breuyonen  crumbs  brt.  briinen  f.  bruzun  m. 
▼aan.  ^rec'Aofi,  berc'hon  c.  d.  id.  =  frz.  brin  cy.  bribysyn  das  Kleinste, 
«B  Milbchen  gdh.  brib  f.  pl.  bribeachean  =  e.  6rt6e,  eig.  kleine  Summe, 
JUeinigkeit''  (vgl.  mit.  bnba  frz.  bribe,  worüber  Gelt.  Nr.  338;  anders 
Ds.  1,  61.)  brUys  id.  bril  Utile  clout  or  rag;  (Gelt.  Nr.  328.)  cy.  gdh. 
krmmm  m.  brL  brenn  m.  mit.  6rafififfm,  brennium  mlL  prov.  (frz.)  bren  m. 
e.  In.  brmn  (de  son;  sonst  frz.  Abfall  übh.  vgl.  brak  V.  1.  c?)  iL  brenna 
(?)  Kleie  sp.  braüa  d^bris  de  feuilles  ou  d^^corces  etc.  vgl.  corn.  bry 
day  (IC/M  :  Kleie);  Diez  1,  80  vergleicht  frz.  bran  allzunah  mit  bair. 
kriim  GrUtMi  das  aus  bre^en  zsgezogen  und  zunfldist  mit  6rei  ahd.  prio 
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etc.  identisch  ist  s.  Smilr  1 ,  256  sq.,  weshalb  wir  auch  du  iVchf.  kngem^ 
brein  Gehirn  nicht  dazu  stellen  mögreo,  obgleicli  SchweDck  diesea  Bit  brei 
vergleicht;  Weiteres  s.  u.  Anm.  2.  (••)  cy.  brwydo  to  aepante,  difide 
brtctjd  lorn,  broken;  auch  s.  Slickrahme  vgl.  o.  Nr.  22.  (B.  vgl.  dSn. 
brtfde  Anm.  1.)  bripifdr  f.  Kampf,  Gefecht  bnrffdro  fechten;  vgl.  6rffAii  to 
qnorreL  Gght  m.  v.  Abll.,  worunter  vll.  der  Volksoamo  Brjfiho»  pl.  (Wei- 
teres Cell.  5.  I.):  hrt.  bre*el  m.  Krieg  c.  d.  gael.  6nri^'fiii  f.  qurrci, 
eig.  tnlk  etc.  —  cy.  bradm  broken,  diminished;  fretling  bradwjß  m.  Bnuli; 
brail  m.  rog:  bralhu  s.  Nr.  22;  bridu  to  break  out,  erupt  brid  m.  craplioB; 
Viehscnche;  ir.  breadach  broken;  brii  fraction  gael.  breothy  bremik^  bnUk 
to  hrui$e,  malm,  cru^h;  brt.  brula  sich  erbrecken  (weit,  sich  6r«cAai). 
(b.)  gael.  brig  to  break,  burst  etc.;  break  forth,  eiclaim;  becom«  iBiolvcat 
m.  V.  Abll.  vgl.  frz.  briser  brt.  bresa  chifTonner,  froiaser  6reslr,  bnuk 
fragilis  eael.  brisf/  id.  und  =  briosff  cy.  brysg  e.  brisk  (frz.  bruaqme  it 
brusco  mit  ohgei.  Bdd.  s.  Dz.  2,  232.  Clt.  Nr.  336.)  :  cy.  6rya  n.  Hast 
c.  d.  und  Weiler  :  bryw  m.  briskness  c.  d.  hhr?  allgall.  bri$a  etc.  Trister 
s.  Celt.  Nr.  331.  brt.  brous,  broHs  m.  Sproßt  (vgl.  o.  gdh.  tfrioe  etc.) 
c.  d.  bronsa  spröden  brouskaol  (kaol  hohl)  m.  =  fra.  broeoU  ap.  6ff«cefi 
(Weiteres  darüber  Clt.  1.  S.  218.);  vgl.  cy.  brwy$  lozarianl,  fertila  (fffL 
Nr.  6.)  c.  d.  hriTjfso  to  brauch  out  largely,  vll.  auch  gael.  bruis  f.  e  kwft 
vgl.  o.  d  broom,  sicher  gael.  brus  to  browse  (s.  o.)  sa  fn.  6rMilfr 
(:  broui  =^  mit.  brustum)  brt.  brousia  c.  d.  brousi  ro.  ballier  ^  uÜ 
bruslio  etc.;  brt.  broustai  Sprojt  etc.,  weshalb  auch  fn.  broui^  bnmttr 
trotz  span.  broia,  broton  (Dz.  1,  316.)  —  vgl.  prov.  brotOy  broi  =3  frt 
6roii/,  brotar  sprießen  neben  brostnr  =  frz.  brouter  und  a.  m.  Clt.  1 
S.  218  —  s  verloren  hat  und  nicht  unmitlelbar  ans  einea  altd.  6rol  == 
mhd.  brofi  zu  erklüren  ist;  Ausführliches  s.  Gelt  Nr.  336.  —  gaeL  ok. 
briiscar  m.  broken  wäre;  baggage.  So  enthalten  die  keli.  Sprr.  aoch 
Viele«,  dessen  au>fülirliclie  Darstellung,  die  uns  hier  der  Raoai  verbiete, 
noch  mehr  Licht  auf  die  Vrww.  unserer  Nr.  und  bes.  Nr.  9  werfea  wirdc 
Auch  vrm.  wciler  vrw.  Slümme  mit  anl.  A^pirale  linden  sieb,  wie  brt  /Ms 
m.  Zer>törung  etc.;  Egge  c.  d.  freü^a  brechen,  zerstören;  aggea;  irrif 
von  Fielet  ()9  zu  sskr.  rragi^  zerbrechen  gestellt;  nicht  entl.  aaa  deai  vl> 
unvrw.  frz.  froisser  (altspan.  fresar  aus  fressare^  fremdere  Di.  2,  329.); 
vll.  mit  lt.  frusivm  vrw.  vgl.  auch  F.  54.  $'.    Über  Stimme  alt  aal.  r  «i  i. 

mit.  und  rom.  Würter  s.  zerstreut  im  Obigen;  dazu  noch  einigtf  au 
vielen:  frz.  breche  Dz.  1,  299.  301.  =s  sp.  brecha  it  breceia;  it.  brieeeh, 
bricciolo  il.  mll.  bricta  (panis)  Brosame  s.  Dz.  1,  301.  Gl.  ai.  h.  v.;  sf. 
brigola  Mauerbrecher  it.  brischiare  frangere;  perforare  (vgl.  cy.  hrmikm  b 
letzlerer  Bd.);  nprov.  briyOy  brii  =  frz.  de6rä,  miette;  walloa.  brikei^ 
frz.  bribe^  brife  :  brifer  frej^en  (eig.  mandere,  zernalmeo)  «s  brt.  brife 
c.  d.  di6ri,  obs.  dibriff  manger,  consomer;  d^truire  vgl.  Celt.  Nr.  338w  — 
dakor.  bruiu  m.  Erdscholle;  mit.  bru$ura  Wundenmal  vgl.  6riiitey  Brrniucki 
etc.:  frz.  br aquer  Flachs  brechen.  Diez  1,  61  vcrmothet  CB«)  liralija 
:  sp.  prv.  brega  it.  briga  etc.  Zwist,  die  wenigstens  nicht  aomitlelbar  daia 
passen  vgl.  Cell.  Nr.  335.  /.,  wo  vieles  Zubehör  o.  a.  miL  bricm  dakor. 
price  (oft  p  für  6)  rixa,  Streit,  it.  brocco  Spröjlchen  broeeolo  KohlsprOjS- 
chen,  abgeleitet,  nicht  zhgs.,  deshalb  nur  zuf.  an  das  ob.  6roro.'a  aaU.? 

Int.  frango,  fregi,  fraclum;  fragmenlunty  fractura  etc.;  fragar  vgl 
o.  Nr.  9 ;  fracidusy  fracescere  scheint  gegenüber  frageteere  ein  Ncbcpstawa 
mit  ausl.  Tennis,  die  in  fracimm  etc.  uor  durch  phoDeliachen  WcdMel  itf 
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Media  enbland;  Tgl.  Itir  deo  Sinn  V«  76.  d.  ß.  —  Im  Albanesuchen  zeigt 
•ich  bii  jetxt  nar  anl.  Tenois,  die  zwar  statt  der  Media  stehn  kaoD,  aber 
uch  auf  gr.  arpt»  und  orpt^o)  hinweist  (Bf.  2,  256  :  1,  580.);  vgl.  prii 
(:  gdh.  frz.  bris)  brechen,  zerstören,  verderben  priiesi  Verderber  priiure 
Zeratörang,  Unfall;  preS  schneiden,  ab^idineiden  ohne  i  imp.  preit  ptcp. 
pr^ä  beschnitten;  prSsa^  presia  Schneide  presäs  Sense  prisk  Kasierme|Ser 
hlir?  a.  u.  Nr.  64;  prichurä  geschärft  hhr?  Sinnvrw.  slav.  Wörter  lantea 
■it  der  Media  an  (vgl.  o.  Nr.  30.)  z.  B.  iil.  brUko  bhm.  bi^ein^  scharf 
l  :  6rif#,  briati  barbieren  (vgl.  u.  Nr.  64.)  =  rss.  brjeju^  briiy  id.  asiv. 
briii  ivfdv  aslv.  rss.  brilva  f.  =  alb.  prtsAr  pIn.  brnytwa  f.;  ill.  rss.  bhm. 
bnu  m.  Wetzstein  vgl.  altn.  brjni  n.  swd.  6ryfte  n.  id.  vb.  brgna  (sonst 
swd.  braten^  eig.  brfinnen)  dän.  6ryfte  =  ill.  brusUi  bhm.  brousUi  schleifen 
TgL  aslv.  brUisalij  obrüsnqti  ^vfäv  :  brUi\  dazu  auch  PQanzennamen  wie 
db.  prei  Lanch  vgl.  nhd.  bris-lauch  =  schniiilauch  ahd.  snUiiauh  pIn. 
hte^ßk  iiqfni  d.  h.  spaltbarer  Lauch;  rss.  brusniea  f.  Preiisselbeere  bhm. 
bnunice  f.  id.;  Schleiftrog  und  s.  v.;  meist  mit  Nebenformen  ohne  r  vgl. 
lir*  30.  —  aslv.  prqiUi  anafdvTUv^  lacerare  scheint  unserer  Numer 
frend  a.  Mikl.  69.  —  esthn.  praggo  g.  prao  neben  raggo  s.  u.  (auch 
imkki)  RijJ,  Sprung;  praksuma  knackeni  {raksumay  räggisema  prasseln  etc. 
▼fL  rassein,  rascheln  etc.?);  finn.  präikä  crepitaculum;  vll.  Wz.  brik  in 
riUsoa  frangere;  deiinquere  c.  d.  esthn.  rikma  etc.  verderben;  b*  finn. 
i^t  confractum  ruiistaa  frangere,  quassare,  premere  esthn.  rudjuma, 
rmddisiama,  rudsuma,  russuma  id. 

Die  gr.  Wz.  ^y  ist  entweder  eig.  Ffay  (Ahrens  Diall.  37.  Bf.  2, 
866.)  vgl.  n.  sskr.  vfsö  etc.,  oder  steht  neben  einer  Reihe  vrm.  mit  unserer 
Nr.  nrvrw.  Wörter  mit  anl.  r,  wofUr  hier  einige  Miscellen:  gr.  pif/wfttj 
p9ffiUv  a.  o.  Nr.  8;  ^aaareiv  zusammenbrechen;  krachen;  Weiteres  bei 
Bf.  IL  c.  vgL  2,  16  gr.  pdxoq  =3  aeol.  ßfdxoq;  vll.  IL  rancidus  vgl.  0. 
flrmeiduSf  nach  Bf.  2,  143  zu  riechen  etc.;  mit  Stammv.  u  sskr.  ru^ 
brechen  (ä-ru^;  ava-ru^  abbrechen  s.  Bf.  2,  14.).  cy.  rhwygo  to  rend, 
tear;  ating  brL  r4gi  ptc.  roget  rumpere,  Iscerare  rag  m.  Rijl,  Sprung  gdh. 
roie  to  tear;  brL  rega  aufwühlen,  furchen  :  cy.  rhig  Furche  hhr?  vgl.  0. 
alT.  broiida  und  Weiteres  CelL  Nr.  60.  aslv.  rüignqti  htvytG^ai,  eructare 
(:  askr.  ru§  frangere  Mikl.  76.)  ill.  rigati  sich  erbrechen  pln.  r^ygad 
rHlpaen  zunttchst  wol  zu  i^svyso^cu,  lt.  ruclare;  andre  lituslav.  Ww.  (Ur 
adineiden,  reijjen  s.  V.  82.  Bei  folgenden  Wörtern  der  liun.  Sprr.  ist 
«eiat  Apbaerese  des  Labials  anzunehmen :  finn.  rako  esthn.  raggo  gen.  rao 
{fraggo  a.  0.)  läpp,  rakem  (vb.  n.  rakei)  RliJ,  Sprung  c.  d.;  vgl.  auch 
V.  a.  esthn.  ragjoma  hauen  röhhoma  zerknicken  elc  röhho  Lärm,  Ungele- 
gaakait;  raksuma  a.  0.  Hier  ließe  sich  noch  Unzähliges  zufügen,  zumal 
weoD  wir  auch  noch  anl.  /  anreihen  vgl.  z.  B.  iL  lacerare  uud  Mehreres 
Bf.  2,  16. 

Daa  Sanskrit  zeigt  einerseits  anl.  rr  in  cfArna  zerbrochen  vgl.  Wz. 
«rsifd  (affd)  c.  d.  Bf.  2,  16.,  vll.  auch  vf  in  rrana  Wunde  etc.  s.  V«  31; 
dieser  Anlaut  kann  sofern  hier  zur  Sprache  kommen,  als  sskr.  e  und  b 
aehr  oft  im  Anlaute  wechseln;  für  die  deutschen  Sprachen  vgl.  n.  a.  vll. 
IT»  76.  Anderseits  gehn  vom  Sanskrit  aus  Stämme,  in  welchen  r  ausge- 
fallee  aein  kann,  oamentüeh  wenn  wir  frangere  und  Vieles  0.  Nr.  9,  vgl. 
aach  Nr.  57,  vergleichen  :  sskr.  bhan^  frangere,  comprimere  ptcp.  bhagna 
Inf.  bkaAkium;  bhd^  rumpere,  dilaoerare,  frangere;  und  s.  m.  pen^b. 
bka^  «g.  pekag  d.  i.  bhag,  bakaf  etc.  fjrangere  balu(f.  bhmktho  fractna 
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i\g.  bango  lahm  hhr?  vgl.  aach  iskr.  vag  hinken  rfßomga  Kiilppel  «Icl 
Br.  2,  17.  19.  und  s.  o.  Nr.  35.  —  arm.  bek  fracloa  bikü  fnagere;  vIL 
audi  baiancl  findere,  separarc,  distribuere  bai  Abgabe  baiei  dieae  eriwbfla 
baiiu  piirs,  porlio  und  $.  v.  nebst  dem  zahlreicbeo  Zubehör  der  out  ob. 
Wzz.  urvrw.  s^k^.  Wz.  bkag  distribnere  etc.  (vgl.  o.  Nr.  3.),  deren  occt- 
denlnlisclie  Vnvw.  jedoch  aurh  kein  r  haben.  Auf  eine  unaerer  Nr.  mnidnl 
alcbenile  »»kr.  Wz.  bhf^  deutet  wol  arm.  hirthil  to  lear,  cleave,  cal,  berrt« 
divide  etc.  Aer/A  ruplure  etc.  c  d.  Die  mögliche  BeziehuBf  dea  gr.  Aywfu 
Wz.  üg,  rüg  (Fay)  ist  uns  noch  nicht  recht  klar;  vgl.  BVGr.  S.  842. 
Höfer  II.  c.  Bf.  2,  19.  Im  Deutschen  scheint  Wz.  banky  bang  o.  Nr.  33 
s  iskr.  bhang.  Vgl.  vll.  auch  esthu.  paggo  gen.  pao  Bnn.  pako  ^  rdka 
(s.  0.),  pakaoia  csthn.  paoiama  findi  vgl.  läpp,  peiget  id. 

S*.  nhd.  prasseUn  wovon  vrir  prasseln  vll.  unmittelbar  ableiten  aofltci, 
wird  durch  Wd.  1648  von  dem  ob.  brasien^  prasiön  abgeleitel;  doch  vgL 
anj^er  den  ob.  alln.  Ww.  brassen  mnl.  epulari  (:  afrs.  braspensung?  i. 
Rh.  6()5.)  nnd.  id.;  Vielerlei  mischen;  Segel  brassen  brat  m.  cpaliai; 
Plunder  etc.  vgl.  o.  brast  in  letzt.  Bd.  auch  =  nnd.  6raf  neben  brasi; 
esihn.  prassima  prassen  i  :  rss.  bräicaig  id.  c.  d.  6raifftiAr  m.  Pniaaer  V|L 
asiv.  brasgno  ß^(aaiq  (welclieü  gr.  Wort  wol  nur  zof.  anklingt);  dyoXafio, 
aumlus  Mikl.  4,  wo  serb.  brasno  rss.  borosno  etc.  Mehl  verglieiien  ist; 
unverwandt  scheint  rss.  braga^  braika  f.  Bier  {ßraca  vgl.  Nrr.  6.  9.)  vgl 
lett.  brdga  Brouiil weinmaische. 

%  ^  Zu  briota  :  bravi  o.  •  vgl.  folg.  Wortstamm,  deasen  Gmdbd.  sa 
braut  scheint,  und  der,  wenn  nicht  unmittelbar  zu  brechen^  doch  sn  einen 
gibd.  Nebenstaminc  gehören  mag  :  ahd.  brugca,  brncca  =  mnhd.  brüeks 
oberd.  auch  Breterfu|iboden  elc.  bd.  afrs.  brigge  anfrs.  bregge  nnd.  bruggs 
nul.  brug  ags.  bryog,  brigge  e.  bridge  altn.  brü  swd.  dttn.  ndfrs.  bn 
ndfrs.  6rii,  alle  f.  neben  altn.  brgggja  f.  swd.  brggga  f.  din.  brggge  t, 
SchifTbrückc;  alln.  auch  Kragsteine  und  vorragende  Kante  tlbh.,  awd.  aedi 
lJferstrH|jc,  Quai  bd.  Iih.  brukkas  m.  Steinpflaster  c  d.  =  lelt.  bnsggs 
(virgul.  gg)  pj».  bruk  m.  c.  d.  eslhn.  prüggi  (Schutt^  Gmud)  kiwmd 
(Steine)  Pflastersteine  pruggima  pflastern,  „6räciren,**  Ähnlich  mho.  brUdumi 
läpp,  prätrey  bruice,  brouu  Brücke  a.  d.  Nord. 

Anm.  1.  a.  Die  Bd.  von  brech&n  affligere  (o.  A.)  nnd  dgl.  wiift 
vll.  Licht  auf  folgende  Wörter:  nnd.  brUden  gw.  briien  (oslfra.  Landr. 
breuen)  necken,  höhnen,  aufziehen;  stürzen  brüe  f.  das  Veiieren;  die  mit 
Recht  in  Br.  Wb.  1,  147  und  Aach.  Id.  27  hierher  gezogene  Fomiei  ik 
bebbe  de  brüe  darvan  aach.  ich  gevv  do  der  brüi  van  nnl.  ik  heb  er  dm 
brui  (s.  u.)  van  gehört  trotz  der  entspr.  nhd.  wett.  ich  kitte  dia  Aria 
davon  somit  nicht  zu  Brühe;  nnl.  brüten  schlagen,  werfen,  rupfen,  qnilci, 
hemmen,  fallen  (wie  nnd.;  vgl.  nhd.  schlagen  =  sittrzen)  elc  c  d.  krm 
m.  Schlag,  Sto^^;  Plunder  (wie  brasl  gbr.)  ndfrs.  brüjen  aofziehen,  hOlMi 
i  :  afrs.  brida  st.  sw.  ziehen  (vgl.  aufsieAen);  zucken  etc.  (vgL  ul. 
rupfen,  zupfen)  s.  Rh.  G70,  der  das  o.  erw.  altn.  st.  brydia  mandere  ver- 
gleichen möchte;  breud  in  Zss.  das  Ziehen  swd.  brg  beDumhiipen;  aa^ 
ziehen;  —  sitt  hufvud  sich  den  Kopf  zerbrechen;  in  den  Abll.  erfd^cnk 
ausl.  d.:  dän.  bryde  (fM  mit  a  zs.)  necken  brydes  luctari  :  oy.  6ry|jkai  etc 
vgl.  0  B.  Die  zwar  nicht  ursprünglichste,  aber  hünfigste  Bd.  necket, 
aufziehen  hat  auch  Ith.  brediii,  dessen  Vrww.  o.  Nr.  9.  gp.  wieder  gaai 
andre  BegrifTsverbindungen  zeigen.  Gr.  1,  405  vermuthet  awrl.  richCif  afrs. 
brida  =  altn.  bregda,  das  nur  weiter  vrw.  aein  nag. 
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i^  Die  afn.  Bd.  kieken  gibt  der  Mögrüchkeit  Raom,  daß  «ach  ein 
nndrer  rllbidhaftf r  Worlslamm  sich  anscbliejSe,  vgl.  Ztf^e/,  Zavm  :  afeheny 
Bimlicb  :  ahd.  briiiil,  bridei  etc.  m.  Zügel  ==  amhd.  6ri7«/  mnd.  nnl.  breidel 
•ga.  bridei  e.  bridle^  alle  m.,  aber  mit.  sp.  pg.  brida  Tra.  bride  (Primitiv) 
f.  it.  briglia  f.  neben  predello  m.  und  preHine  (dakor.  brigUy  bärgfe  pl. 
f.  Riedlade,  scapos  textorins  soll  eh  it.  brigiia  gehören)  Ith.  brngilas  m. 
•slv.  brü%da  (xijud^,-  (ptuoq)  rss.  (sl.)  brozdä  f.  brt.  (m.)  gaei.  obs.  (f.) 
brUL  Aach  it.  firaenum^  frinum  mit  ausgef.  Dentale  hhr?  anders  Bf.  2, 
202.  Polt  1,  220.  2,  571.  cy.  ffrwyn  f.  c.  d.  vrm.  enll.  Grimm  2,  985-6 
legt  vll.  SD  grojies  Gewicht  auf  den  Unterschied  von  ahd.  bridei  habena, 
ZQgel  and  briüel  frennm,  Gebiji,  obwol  letztere  Bd.  fllr  weitere  elyn. 
Forachuog  so  beachten  ist-,  Grimm  legt  Nr.  162  (bralds,  briten  o.  Nr.  50.) 
XU  Grande. 

Ann.  2.  ags.  bragen  ags.  nnd.  bntgen  afrs.  ndfrs.  niil.  brein  afrt. 
ftrtf»  ndfra.  bragen  nfrs.  bregne  e.  brain  cerebrum.  Hhr  vll.  brt.  ambren 
f.  Wahnsinn,  Verzückung  gis.  Hirnlosigkeit?  —  Grimm  BIth.  216  vergleicht 
liyp.  altn.  bragr  poesis  etc.  (s.  o.  Nr.  9.)  und  gr.  (p^nv^  obgleich  darinn 
fwri.  je  ein  Guttural  war  s.  A.  60;  Bf.  2,  110  vergleicht  gr.  ßpif^a 
etc.  Vorderkopf;  Dietrich  Abhh.  285  ßp^X^^^  Schwenck  Brei  s.  o. 

$\  Die  vielen  zu  obigen  Slfimmen  vgl.  Nr.  9  gehörenden  Wörter  fUr 
9ekmai%eH  ond  dgl.,  bei  welchen  das  Brechen  des  Schalles  oder  der  Schall 
dea  Rechens  die  Grndbd.  bildet,  laj^en  uns  nicht  anstchn,  in  dem  st.  Zw. 
gprechen  eine  uralte  Zss.  mit  brechen  zu  sucheu;  p  ist  wie  immer  im 
Deatscben  nach  s  aus  b  entstanden;  vgl.  sprießen  ags.  spreotan  :  breotan, 
brffian  o.  a;  in  der  That  kommt  auch  die  Schreibung  sbrehhan  etc.  vor  s.  Gf. 
3,  320.  (Gr.  Nr.  297.  Smilr  3,  584  sq.  vgl.  554  sq.  Schmtlh.  Wb.  454  sq. 
Gf.  6,  369  sq.  Swk  664.  Wd.  1570.  Rh.  1042  sq.  Bopp  VGr.  S.  125; 
Gl.  241.  Pott  Nr.  143.  Ilöfer  Ltl.  6.  Bf.  2,  587.) 

a.  lt.  Zww.  ahd.  sprehhan  etc.  =  mnhd.  sprechen  alts.  ags.  sprecan 
BDd.  nnl.  spreken  nfrs.  spreka  nfrs.  sprechen,  IJnter  den  sehr  vielen  Zss. 
der  Stämme  unter  Nrr.  9.  54.  mit  s  erwähnen  wir  nur  einige  der  vor- 
Uegeodeo  Wurzel  spriky  sprak,  welche  auch  in  andrer  als  der  vorliegenden 
Bd.  aich  mit  den  bisher  gegebenen  berühren;  so  ags.  sprek  ahd.  spraioc 
pl.?  sarmentum  altn.  sprifk  n.  ahd.  sprahhuUa  ramenlum  sprdhhon  scindere 
(Gr.)  mhd.  sprächen  id.  (Z.  418.)  altn.  spräk  n.  laesio  levis  und  s.  m., 
WM  in  den  Stamm  von  springen  übergeht. 

ß.  Formen  ohne  r,  das  vrm.  nach  der  slarklaulenden  Gruppe  sp  aus- 
gefallen ist;  e.  speak  nach  Wd.  I.  c.  aus  dem  umgesetzten  speark\  indessen 
zeigen  sich  sehr  häufig  nach  labialen  Anlauten  die  Liquiden  /  und  r  in 
rilhaelhafter  Weise  kommend  und  gehend.  Vgl.  ags.  specan  e.  speak  st. 
aprachen  abd.  spehhan^  specken  id.,  concionari  (wie  nnl.  spreken)  =  bair. 
apMiien  id.,  perorieren  neben  spräckten;  Smllr  1.  c.  vergleicht  anch  altn. 
gpekia  philosophari  :  spakr  =»  ahd.  spahi  sapiens,  worauf  wir  s.  0.  weiter 
eiagefaD  werden;  spächten  kommt  von  mhd.  spacht  m.  Kede;  Vogelgesang; 
wiedemin  zeigen  sich  auch  hier  die  sinnlichsten  Bdd.  in  oberd.  spachen 
(vor  Hitze  etc.)  bersten  s=s  nnd.  spaken  nnl.  spaeken  oberd.  spachig 
trocken,  epröde  (vgl.  o.  Nr.  42.  b*  ß.)  spachen  etc.  grojjer  Span  (ani 
jpdkm?  anders  Gf.  6,  338.)  ahd.  spahliiner  virgeus  spahhahi  cremiun, 
Reiaicht  altn.  spmkia  f.  =  sprek  o.  a.  und  s.  m. 

Für  die  weiteren  Erörterungen  nnd  esoL  und  exot.  Vgll.  verweisen 
wir,  nngeroe  den   Ranm  sparend,  auf  IL  c,  wo   übrigens  auch  nur  erst 
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iDzelue  Füdeii  des  wunderbaren  Gewebes  anfesponnei  find,  M  wekleB 
Yorslehende  Wörter  nnr  als  Fasern  geboren,  und  deren  wdlere  Vcrfolgui 
viel  neues  Licht  auf  den  gesamten  Spracborganismaa  werfen  ma^ 

55.  BrlniiAii  st.  brABiiy  lirwiliiniy  IsraMMaa»  brwici 
ntr.,  xateadac.  nf  brIniiAii  verbrennen,  verdorren,  «avftax'i^oda* 
Mrc.  4,  6.  brlnno  f.  Fieber,  Trvperö^.  f;iibr«iiMjam  verbreimcn  ad 
xaUiv.  InlirAiinjAii  id.  ull-brnnslfi  f.  {AUbnmii)  Brando|rfh', 
oXoxaiToua.  BrABfill«  Mannsname.  (Gr.  Nr.  371 ;  Mlb.  50.  Gf.  8,  80S. 
Rh.  619.  Bf.  1,  13  sq.  19  sq.) 

ahd.  alts.  brinnan  ntr.  sl.  brennen;  aufsprudeln,  effervere  mhd.  kritmm 
{bornen)  st.  id.  nhd.  6refifieii  nir.  bisw.  st.,  gew.  sw.  wie  aiDbd.  ad 
weit,  börnen  sw.  a.  n.  ahd.  6refinfffi  sw.  meist  a.  alts.  5reisiii'as  iw.  a. 
nnd.  brennen^  bernen^  bamen  sw.  a.  n.  nnl.  6aniefi  a.  n.  afra.  to«a, 
(auch  stri.)  barna  sw.  n.  a.  nfrs.  brai^en^  baemen  sw.  satri.  bmdieB 
wang.  badnjen,  banjen^  bannen  {badden  knisternd  brennen  a.  Höfer  1 
1,  102.)  ags.  6yriiafi  (y,  i)  st.  n.  e.  frirm  sw.  n.  a.  alte,  achott  Aren, 
brenne  id.  altn.  brenna  st.  n.  sw.  a.  swd.  brinna  st.  n.  hrdmua  aw.  a. 
diu.  bvitnde  sw.  n.  a.  —  nnl.  branden  brennen  n.  a.  vrsch.  tob  M. 
branden  (der  Brandung,  Wogen).  —  swd.  hrunda  in  Bnmai  (twi 
brundning  altn.  brtindr  m.  dfln.  bnfnde)  sein;  sonst  annhd.  die.  swi 
(m.)  6riffis/  (tf.  eig.  Bd.  noch  in  feners6rirfisO  nnl.  6roiisl  f.;  dSn.  5rfadi 
l  KU  alln.  6ririii  m.  ustio;  und  =  ags.  bnfne  incendiom  bnfne^ää 
Opfer  =  ahd.  alibrandopker.  dän.  branke  braten,  brVnnen. 

Um  nicht  wieder  in  weit  ausgedehnte  Vgll.  zu  gerathen, 
wir  nur  im  Allgemeinen,  dajl  dieser  Wortstamm  nebst  vielen  nil  5r 
tenden  von  vrw.  Bd.  (wie  auch  altn.  brimi  flamme)  vrn.  voni  Crerlnack 
des  Brennens  aujigeht  und  mit  Nrr.  9.  54.  58.  vrw.  scheint.  Einige  deelschs 
Ww.  mögen  noch  gelegentlich  den  eiot.  Vgll.  angereiht  werden. 

gdh.  breo  fire,  flame  c.  cpss.  zeigt  einen  einfachen,  voealia^  od« 
halbvocalisch  au»l.  Stamm,  zu  welchem  wir  indessen  nnd.  brmjen  aderwi 
nicht  zahlen  dürfen,  da  es  (nicht  nach  Grafls  Vrm.  316  zu  6rair«i)  vi«. 
c=s  6roieft  uhd.  brühen  mhd.  brüejen  id.,  erwVrmen,  verbrennen  wcBifileH 
einen  audero  Auslaufer  der  Trwz.  darstellt  und  zunfichst  mit  nhd.  Mlfli 
nnd.  brödeny  bröen  nnl.  broedeny  broejen  id.  und  brtlhen  bd.  mnl.  bromj9^ 
exurere,  eiscaturizare  vrw.  scheint;  ahd.  bruotan,  prmatan  nhd.  6rielia 
bedeutet  fovere  in  weiterer  und  engerer  Bd.  und  schliejlt  fich  weiter  la 
brdien  u.  Nr.  66  an.  —  gdh.  obs.  6rtiii  flrebrand  vgl.  o.  altn.  krwi 
gdh.  bruiihj  bruich  sieden,  brauen  cy.  brwck  m.  ferment,  boiliag  ip, 
tumult  :  brycken  f.  the  bubbling  of  water,  a  spring  und  a.  t.  nehtH  cy. 
6ertD  sieden  berwffdda  brauen  brt.  6trri  prt.  bervei^  veno.  6ercV 
aieden,  brauen  (auch  breua  frz.  brauer);  funkeln  c.  d.  führen  auf 
neb»t  zahlreichem  Zubehör  (s.  u.  $*.),  so  wie  auf  e.  barm  c=s  gael. 
m.  ags.  beorma  s=  fermentum  :  fertere  (nach  Bf.  2,  196  :  depfic((;  vgl 
ir.  67.)  und  s.  V.,  das  Wd.  929  mit  der  Grndbd.  der  Erhebung  nodi  ii 
andrer  Weise  mit  der  Ur^z.  bkf  o.  Nr.  6  verbindet,  aaf  welcbe  denn 
auch  sskr.  babhru  bind,  bhürä  braun,  nach  Polt  Zig.  2,  419  :  raa.  Mr« 
dunkelfarbig  (wozu  noch  viele  Wörter  gehören)  und  :  6ra«ii,  lurOckMrea 
könnten.  —  cy.  brtrd  he'i^  brydio  to  be  bot,  to  boil  knüpften  wir  o. 
Nr.  22  an  eiue  Reihe  von  Wörtern,  die  sich  vielfach  mit  Nrr.  54-5  berObrcn; 
vgl.  noch  u.  a.  coru.  bredian  boiling  brid%kan  braten,  —  brt  hrMy  briü 
m.  Lobkäse,  motte  *  brOler;  wenn  Schollen  Grndbd.,  lunttchal  aar  Tor.  Nr. 
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Roman.  Ww.  n.  a.  afra.  hurnoyer  leuchten,  von  Dz.  1,  328  zu  altn. 
6mfit  gestellt  —  it.  bruciare  brennen  a.  n.  s=s  milan.  hrvsä  geiioves. 
hrikxd  rhaelor.  hrischar,  bersehar  nebst  mit.  brttsare^  bruscare  incendere 
cic.  Gl.  Ol.  h.  vv.  a.  d.  Deutschen?  vll.  findet  sich  der  Stamm  noch  in 
andrer  Bd.;  vgl.  auch  o.  kelt.  brwch  etc.?  Nahe  daran  grenzen  il.  abbmsiiare 
•baengen  abbrosHref  brustolare  (braun)  rösten  frz.  brüier  {bmsler)  nprov. 
6m/a  wallon.  broule,  von  Dz.  2,  328.  344.  sehr  gewagt  ans  lt.  perustulare 
abgL;  vgl.  ^^pmslaten  als  ob  sie  besengt  wfiren  mit  Feuer'"  Smllr  1,  265; 
vll.  auch  altn.  breyskja  terrere,  adurere  vgl.  u.  slav.  Ww.  und  vor.  Nr. 
•her  breyskr  etc.  —  Aus  ahd.  prant  incendium;  lilio  ags.  brand  id.  alln. 
brandr  m.  id.;  Schwerlklinge  (und  s.  m.;  alle  m.  Gr.  3,  521.)  it.  brando 
Schwert  Dz.  1,  290.  afrz.  branly  branc  urspr.  Klinge,  dann  =  frz.  brandon 
ap.  biandon  (bl  =  br  cf.  sq.)  Fackel;  enll.  läpp,  pradde  (pr^  br,  r)  lilio; 
anch  (peiwen)  praisto  (solis)  ardor  bhr?  —  sp.  brasar,  abrasar  entzünden, 
verbrennen  =  pg.  abrazar  frz.  embraser  it.  abbraciare  :  mit.  sp.  brasa 
m\L  pg.  brata  frz.  braise  nprov.  brato  f.  wallon.  brn^ii^  bunt  m.  (näher 
an  brusare  etc.  s.  o.)  it.  bracioy  bragia  sard.  braxa  milan.  brash  vgl.  vll. 
trotz  der  Tennis  dün.  praas  Küchenlicht,  sicher  altn.  brasa  löthen  (6ras 
B.  Löthung;  ferrumen  =  e.  brass)  swd.  brasa  flammen  s.  m.  Feuer  und 
SS  fn.  brasier,  während  dan.  brase^  bradse  auf  das  ungf.  glbd.  braten 
deutet.  Nahe  an  diese  Reihe  grenzt,  jedoch  nach  Gr.  3,  392  vom  Anblasen 
benomi,  mhd.  blas  candeln  vgl.  swz.  blesfiir  Backofenfeuer  bleshöhli  Zünd- 
bols,  bei  Maaler  blasen  braun  backen  ags.  blase  Fackel,  woher  Dz.  1,  309 
braise  etc.  leitet,  e.  bla%e  schtt.  bleeze  flammen  s.  Flamme;  Blesse  etc. 
and.  blase  Feuerbrand,  Glut;  feuerroth  gloss.  Lips.  blasma  Flamme;  darneben 
bU  «  u.  a.  nnd.  biUse  Flamme  und  =  bleuster  Leuchtlhurm  bleustem 
(jem,  ei)  leuchten  nnl.  blos  m.  Rölhe,  bs.  Schamröthe  vb.  bloozen  =  e. 
biush;  altn.  blys  hx  bhssi  flamme  swd.  bloss  n.  dün.  blus  n.  Fackel;  Brand 
awd.  biossa  dttn.  6/tis5a  flammen.  Diese  mit  bl  anl.  Ww.  finden  eine  zahl- 
reiche Vrwschaft,  die  nach  Form  und  Bd.  ziemlich  nahe  an  viele  Stämme 
o.  Nrr.  40.  42.  angrenzen;  vgl.  sonst  zunächst  gdh.  blosc  lux,  nach  Fielet 
69  :  sskr.  bhläg  leucJileu  (s.  o.  Nr.  9.),  formell  und  nach  dem  Sinnwechsel 
der  Nrr.  9.  54.  cy.  bloesg  f.  broken  uoise;  adj.  li^ping,  blaesus  und  s.  v. 
Ygl.  u.  a.  Ith.  brehgili  stammeln;  fast  grenzenlos  wächst  diese  Vrwschaft, 
wenn  wir,  wie  auch  in  den  vrw.  Nrr.  angedeutet  wurde,  nur  die  anl. 
Liquiden  /,  r  wurzelhaft  und  mit  abgek.  Partikeln  6,  g  etc.  zsgs.  hallen, 
vgl.  u.  a.  altn.  glossi  =  blossi  und  später  Vieles  unter  !•,  bes.  v.  Iliikatk. 
Auf  Zss.  mit  einfachster  und  erweiterter  Wz.  deutet  auch  sskr.  6Af,  bhf^j 
hkra^jfy  bhras^  neben  f^  assare,  torrere  etc.,  wozu  BGI.  252  n.  a.  gr. 
9fv/ca  (v  lang;  fp^vvruv)  lt.  frigo  ir.  bruighim  1  boil,  seeth  (s.  o.  gdh.) 
atelU;  vgl.  sskr.  bhrä^  etc.  o.  Nr.  9;  wenn  gr.  ß  auch  =  6A,  so  passl 
dexn  gr.  ß^a^o  bej^er  als  <p{}vy&'^  Bf.  2,  13  stellt  beide  hhr.  —  rss. 
krüiigi  pl.  Funken  gehört  zunächst  zu  brUizgalg  elc.  s.  vor.  Nr.,  wie  denn 
nMhrere  sinnvrw.  Ww.  zu  dieser  vielverzweigten  Vrwschaft  gehören,  vrm. 
nach  sprühen  :  sprüUen  vgl.  sprudeln  Mth.  550.  —  lett.  bruizinät  brUhen 
hhr?  Ith.  6rafi^iatiias  lett  brandwlns  m.  Brandtwein  entl.  —  arm.  borbokh 
Glut  e.  d.  borbokhil  brennen,  heizen  etc.  ist  vll.  urspr.  rodupliciert,  vgl. 
lanicbal  altgall.  burbo  etc.  Clt.  Nr.  307,  wozu  u.  a.  noch  brt.  bourbounen 
L  bouillonnement;  ebuUilion;  pustule  c.  d.  Ith.  burboli  f.  (lett  bursguUs 
vor.  Nr.  aa;  vgl.  aber  vll.  anoh  bumbuüys  etc.  o.  Nr.  21.)  Wajierblase  nnd 
a.  T.;  z«  Grunde  liegt  veraetzter  Gnna,  ahnlich  wie  in  e.  bwm  ele.  vgl 
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n.  a.  mit.  bura  Fackel  buria  elc.  s.  u.  Nr.  58  aod  eioen  rerbraletea  Slaui 
6ifr  für  rolhe,  braune  und  a.  brandartige  Farben,  wie  denn  bravn  ■ckt 
Zubehör  entweder  zu  Wk.  6raft  (^ttti)  gehört  oder  altei  Parlidp  der 
einf.  vocaiisch  ausl.  Wz.  ist.  So  reiben  sich  anch  an  ob.  cy.  6nodl  die 
Farbennamen  brffch  sort  of  a  6roirft  brinded  colonr;  a.  n.  •  apot  brffckw§B 
^  e.  brindied,  weijjbraun  bnfchynu  to  brindle,  freckle;  diese  Wörter 
nebst  sehr  vielem  Zubehör  bangen  unmittelbar  mit  den  Nr.  9.  f.  erwUuriei 
fUr  bunt,  gefleckt  elc.  zs.;  und  es  scheint,  als  begegneten  sich  iwei  Ter^ 
schiedene  Anschauungen  in  je  Einem  Worlstamme,  in  Einer  Bd.  losanmei- 
laufend.  —  gr.  ßi>v&  s.  u.  Nr.  58.  Über  ßfvrov  :  6ratr0fi  Bf.  2,  361. 
ygl.  Cell.  1.   S.  211. 

AU|ier  diesen  mit  der  Media  aul.  Stimmen  begegnen  wir  auch  tokbci 
mit  anl.  p,  pr,  in  M'elchen  indessen  die  Tenuis  Terscbiedener  Art  acbaiat, 
z.  B.  mnl.  prich  fervor,  vll.  vrw.  mit  nhd.  oberd.  prigeln  braten,  prassda 
etc.  vgl.  Nrr.  9.  54.,  aber  nach  Gr.  1.  2.  A.  489  vll.  aus  sp.  prie$m  (Rait 
etc.)  frz.  prouessei?)'^  vgl.  (da  slav.  pr^  pl  oft  =s  6r,  6/)  aalv.  ^cUb' 
Mkl.  prfziii  Kop.  «ppr/etv  (vgl.  Bf.  2,  13.,  wo  viele  Vgll.)  rsa.  prjäiiUi 
in  Buller  backen  pIn.  praiyc  dörren,  pregeln  ill.  praxiti  backen  bha. 
praiiii  rösten  dakor.  pragire  mgy.  per  gel  (auch  pirit  Wz.  pril?  wogegca 
pir  roth)  id.  und  dgl.  Ilh.  prgiadä  f.  Backofenloch.  Vrw.  acheint  alb. 
p^ftiV/K  verbrühen  pürtzHichhem  brennen  (vor  Begierde);  vll.  auch  zig. 
parla  Brand  pardy  Zunder  vgl.  Polt  Zig.  2,  345  und  vll.  ebda.  356  pmi 
senge  1  vgl.  indessen  Weiteres  ebds.  2,  383.  —  lt.  prtfiia  (Kohle  als  Ver- 
brannte) aus  prusna  vgl.  prürire^  wenn  urspr.  Brennen  der  Haut  bd.  vgl 
Bf.  1,  30.  Pott  Nr.  301.  1,  162.  BGI.  v.  prtts;  andre  Hypothesen  Bf.  1, 
601.,  auch  V.  59;  prusna  :  sskr.  prtii  (pluSy  plus,  pyvi)  brennen,  dai 
weit  genug  von  unserer  Nr.  abnihrt,  wenn  es  mit  us  ss  U.  tfrere,  tislnai 
isgs.  ist;   vgl.  F.  59.  —  gr.  mjLiTrpi^ui   brennen  etc.  s.  Ptt.  2,  212.  Bt 

1,  30.,  der  brlataiABa  ans  brisnan  erklärt.  Auf  die  sinnvrw.  SUiUM 
pur,  pur,  pul  elc.  gehn  wir  hier  nicht  ein;  ihrem  p  wird  deatachea  f  ent- 
sprechen, vgl.  u.  a.  F*  62;  auflallend  und  isoliert  stellt  swd.  heia,  fiyra 
brinna  sakia;  begleitetes  p  (pr,  pl)  erscheint  bäuflg  in  den  nord.  (glekÄwii 
in  den  slav.  und  kell.)  Sprachen,  wo  wir  sonst  6  erwarten  dürften.  Gehört 
zu  einem  der  obigen  Stämme  prs.  berushlun  (Barretto;  spr.  bfk-aiimf) 
to  roast,  boil  elc?  Bei  bind.  6arfsd,  balnä  to  burn  erinnert  Potl  Zig.  2, 
346  an  sskr.  ^al, 

S*.  ahd.  6rir/i0afi  st.  =  mhd.  6ritrtpeii  st.  nbd.  6ratfeii  aw.  agf. 
6reor£ift,  briran  e.  6rei0  afrs.  brnnea  stri.  brjuwa  ndfrs.  nnd.  6rmpe» 
nnd.  bruen  nnl.  brouwen  altn.  brugga  swd.  brggga  dttn.  brggge  lett.  br^mH 
c  d.  Ann.  briigälä,  priikätäj  riikälä  läpp,  brüd^et  esthn.  prütni«;  Hb. 
bruwile  llt.  brüwelis  (/,  r)  m.  Brauer  pln.  browar  Brauerei  nnd  a.  m.  gr. 
ß(^vTov  s.  0.  rss.  lelt.  bräga  elc.  s.  vor.  Nr.;  PLtt  2,  52  vergleich!  Hh. 
warkä  Vorbrand(wein)  und  It.  agall.  brace  vgl.  o.  Nrr.  6.  9.  Gl.  n.  h.  v. 
Cell.  Nr.  331,  wo  dakor.  brakä  Malz  zun  chst  zu  den  litusl.  Ww.  gabörea 
mag;  kelt.  und  rom.  Ww.  s.  o.  vgl.  Cell.  Nr.  128.  —  Gr.  1,  96  Ter- 
mulhet  ein  goth.  brliPirvABi  und  Vrwschaft  mit  ^rei  ahd.  pri^  prio  agi. 
briv  gth.  breivfi?  brlwims?  vgl.  mit.  braium?  a.  Call.  1.    S.  219. 

2,  1.   S.  347.   2,  2.   S.  448. 

56.  Bruiks  f.  (Braut)  Schwiegertochter,  vvfKpi;  Mth.  10,  35. 
1iriath-r«ik0  (s.  F.  4.)  m.  Bräutigam.  (Gr.  2.  234-6.  3,  322.  Gf. 
8,  293.  Rh.  667.  Regel  in  Haupt  Z.  3,  1.   S.  66  sq.    Bf.  2,  106.) 
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MÜid.  biüi  fpoDia,  cODjox;  noros  nhd.  braut  =  all»,  (aach  conjux) 
d.  swd.  dlD.  brüd  duI.  bniid  afrs.  ndfrs.  breid  8lrl.  bred  nfrs.  ndfre. 
eed  Ddfrs.  6rid  ags.  6ryd,  6rid  e.  6n'</a  altn.  brüdkr,  brüda,  alle  fem.; 
d.  mit.  bruia  oorus;  altn.  brjidhja  feroioa  procax  hhr?  über  amhd.  windet 
iU  nhd.  viii(ls6ratif  venti  conjux  b.  Nth.  598.  —  frz.  bru  niirus  a.  d.  D. 
I.  (ndnchles.)  bruia  esthn.  fMrvud  läpp,  brudes  c.  d.  Braut  eotl. 

gdb.  brideack  f.  virgin,  bride;  f.  m.  dwarf  brüdeach  f.  married 
MBan;  adj.  like  ,9a  womans  head-dress^  =  briid;  wenn  dieß  nicht 
Rra  :  bräidy  braghaid  upper  pari,  «0  erinnert  es  an  sskr.  bhru^  ver- 
llen  and  dadurch  an  nupta.  Wahrscheinlich  dünkt  uns  der  Zshang  dieser 
.  mit  bhf  gignere,  parere  0.  Nr.  6;  Grimm  legt  einem  vermulheten 
pnkAii  beide  Bdd.  gignere  und  nubere  unler. 

Benfey  legt  sskr.  pri  amare  etc.  zu  Grunde,  vrm.  irrig,  da  diesem 
th.  fri  entspricht,  s.  F.  passim,  bes.  58.  Zu  diesem  gehören  auch  n.  a. 
.  priawd  obs.  Witwe;  jetzt  priod  s.  adj.  married,  man  or  wife;  peculiar, 
ea  own;  in  den  zahlreichen  Abll.  wechseln  beide  Bdd.  z.  B.  priodi  ein 
db  nehmen;  vorheirathet  sein;  sich  aneignen  vgl.  frz.  ipouser  in  letzt. 
.  flg.  gbr.,  doch  vll.  auch  lt.  prirus,  pritatus?  brt.  pried  c.  Gatte  c.  d. 
ni.  pries,  bries  (6  phon.  gewandelt)  husband  pryas,  fryas  wife. 

57.  Braks  brauchbar,  nützlich,  evp^^TjaTo^y  oxpAijio^j  -visan 
Ixen,  av^<pigeiv.  anbraks  unnütz,  a/^^eloqy  -tairthan  de;(peiovor^a^. 
i*«kJiiBi  prt.  briiktA  brauchen,  gebrauchen,  XP^^^^^»  ^eTe^etv. 
r.  4,  666.  Gf.  3,  279.  Rh.  672.  Wd.  409.  Bopp  YGr.  S.  80.  82; 
.  247.  Bf.  2,  366.) 

ahd.  prühhan  (ü,  ti?)  =  mhd.  brücken  nhd.  brauchen  alts.  ags. 
0CIIII  afrs.  ahn.  swd.  brüka  und.  brüken  nnl.  bruiken  nfrs.  bruwcken 
ilt.  bruik  schtt.  alte,  brouk  dän.  bruge;  ahd.  pruchi  ags.  bryce  utilis; 
i.  pruh  =  nhd.  brauck  m.  ags.  brice  nnd.  altn.  swd.  (n.)  brük  dän. 
wg  c;  ags.  bricean  prodesse. 

läpp,  brukot  esthn.  pruukmOy  prukitna,  rukima  brauchen  pruukminne 
brauch;  aber  nicht  hhr  fiun.  ruokoia  bruka  etc.;  vll.  nicht  :  ruoka  gen. 
an  esthn.  roog  g.  ruwway  rua  Speise  hhr?  vgl.  das  gew.  vgl.  sskr. 
u^  frui,  vesci  (vgl.  u.  a.  genieSen  =  eßen),  nach  Bf.  aus  abki-ru^ 
1.  0'.  Nr.  54  und  vll.  formell  Öhnlich  das  gleichl.  sskr.  bhvg  0.  Nr.  37 
ifad.  brouchan  (Gf.  3,  282.)  mhd.  brouchen,  bröugen  ptc.  gebraut, 
Ucken  biegen,  wozu  vll.  u.  a.  bröuc  Hügel  0.  Nr.  8?  lt.  frui,  pruetus, 
tges  (auch  fungi,  faux  :  sskr.  bhu§  nach  11.  c);  daraus  vrm.  sämtlich 
Uehnt:  amhd.  alts.  fruht  =  nhd.  anfrs.  nnd.  fruckl  nnl.  trucht  nfrs. 
wkte  altn.  fruktr  swd.  frukt  dfin.  frugt  (vgl.  Gr.  3,  560.  Rh.  769. 
.  3,  819.,  der  an  g.  frml\  F«  52  erinnert);  a.  d.  Frz.  nnl.  e.  fruit; 
.  ffhcyth  (Frucht,  Nutzen)  m.  c.  d.  brt.  frouez  m.  c.  d.  com.  frecky 
til  alb.  fr  tut  arm.  pkrugk;  bei  Megiser  croat.  fruga  carn.  fruht. 

Die  mögliche  Grandbd.  des  Ertrags  führt  auf  Wz.  bkf  0.  Nr.  6 
primitive. 

%.  Dagegen  stammen  die  mit  lt.  prodesse  analogen  Ww.  it.  prode, 
ö  Nutzen  (afrz.  preu  und  =  nfrz.  preux)  alb.  mprodh  (uir)  nützen 
frödhuri  Vorzug  &=  mpördkuri  Nutzen  ill.  pruditi  nützen  prudan  nützlich 
von.  k'pridu  biti  (Heg.)  nützen  von  dem  Fronominalstamme  F.  9  ab, 
i  0.  a.  pln.  pnöd  m.  Vordertheil;  Vorrang  pnödek  n.  id.  Vonng; 
tvorderer  nnd  a.  m. 
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58.  BrnniiA  m.  BruDnen,  Qaell,  vityii  Mrc  5,  29;  cbaiso  krimich 
(foni).  (Gr.  Nr.  371.  3,  387.  Snllr  1,  261.  Gf.  3,  310.  Rh.  676. 
Bf.  2,  109.) 

•hd.  ajis.  bntnno  =  Dihd.  brtmne  nhd.  6nrfifiai  {brvnn^  brammmii)^ 
anch  bair.  Quellwajier  bair.  swi.  HarD  (woher  mbd.  brllmen  oberd.  Atmum 
barnen)  bd.  nhd.  weit,  aui  nnd.  ddI.  bormy  weit,  auch  Ooellwajier  bi 
afr8.  buma  nfrs.  bearne  nnl.  bron\  aga.  byme  torrens,  rivoa  e.  armm  ü 
Bchlt.  6«rft  id.;  Quelle,  Springbronneo;  alto.  6r«fiiir  awd.  6r««fi  dla. 
brönd  Bruonen,  alle  m.;  allo.  brtfnna  nnd.  6orfifii,  bör^n  Vieh  IriDkcn. 

Grimm  legt  brlaiaiiiBi  o.  Nr.  55  zu  Grunde  und  leitet  die  Benen- 
nung entweder  a  Ümpiludine  oder  von  fervere,  aeftuare  vgl.  vll.  ags.  seadi 
mbd.  $6l  Brunnen  :  sieden  Gr.  Nr.  244;  wir  Iheilen  letzlere  Aoaicbt  TgL 
0.  Nr.  55  und  die  folg.  Ygll.  Graff  vergleicht  u.  a.  altn.  bmna  cnrrarc 
nnd  ahd.  bi^innan^  a.  ap.  n.  v.  rlaiüAü. 

gael.  6tlrft  n.  water,  fresh  water  hurnaeh  watery;  vgl.  gdb.  6tar 
waler;  well,  fountain;  httuflg  in  Zaa.;  daher  vrm.  auch  biorar^  bioiar  u. 
water  -  cressea,  wie  cy.  berw  o.  Nr.  55  :  benry  pL,  berw^r  duflr  (aqnac, 
späterer  Pleon.)  cresaes  cy.  brt.  b^ler  Waßerkreaae  agall.  teiantm  (rcto^ 
tefam  acc.  ery^imon  Plin.  22,  75.  frz.  velar  m.  eryaimon  oflicinale  baiL 
bilhar  Winlerkrefse  und  a.  m.  i.  Cell.  Nr.  62,  wo  ich  dieaea  Zahang  nocb 
nicht  bedachte;  ähnlich  andre  Pflenzennamen,  wie  gael.  biora  waler-lilf. 
Dem  gdh.  bior  entspricht  mit.  byria  fouf,  acaturigo  a.  Gl.  n.  h.  v.,  va 
auch  nl.  bor  =  born;  andre  Ab!!,  a.  ib.  v.  bura;  vgl.  nach  htrm  s 
brandoy  cy.  berw  etc.  o.  Nr.  55.  Ebda,  brwch  etc.  :  cy.  (Mrmcken  («,  |) 
Sprudel,  Quell,  gr.  ß^i'eiv  aufsprudeln  ßfvaiq  daa  Aufquellen,  jetzt  flbk 
Quelle  bd.  (anders  Bf.  1,  598.),  auflT.  ankl.  an  ill.  rrvlak  altaerb.  rrafa 
Quelle  s.  V.  67.  I.  y.  —  lt.  föns  könnte  nach  Analogie  dea  Anl.  bh  s 
bhr  0.  Nrr.  54.  55.  vrw.  aein;  vgl.  auch  das  gibd.  altn.  6irfia  o.  Nr.  1.  f*; 
doch  sprechen  dagegen  vll.  andre  Vgll.,  die  wir  hier  zur  Seite  laSen.  h 
ähnlicher  Ferne  i^tehn  u.  a.  gdh.  fuaran  m.  Quelle,  Bronnen,  Wede  b 
uaran  m.  fre$h  water  von  /War  kühl  c.  d.  vrm.  =  cy.  oer  (nicht  ^  cy.  |lv 
F.  59.)  nordcngl.  vrly;  gdh.  fvaradh  m.  breeze,  blast;  a  cooling;  wind- 
ward vgl.  fuachd  m.  Kühle,  Kalte  deutet  auf  Wz.  rä  If.  26;  Bopp  GL 
vergleicht  hyp.  ir.  fuar  und  fiod  f.  frigua  mit  askr.  ^a4^  fk-igidaa  ele.  — 
Enll.  läpp,  brudne  puleus. 

59.  Briiiijo  f.  Panzer  (Brünne),  ^Agal^.  (Gr.  Nr.  371.  2,  451. 
487.  3,  446.  Gf.  3,  312.  Dtr.  R.  346.) 

ahd.  brunjOf  brunna  =  mlid.  (nhd.)  6rfififie  alta.  brunjo  mnd.  hrüm§i 
aga.  byrne  altu.  swd.  brynja  dän.  brynie  mit.  6nrfiia,  hrunnia  etc.  L^. 
Bip.  prov.  bronha  afrz.  broigne,  alle  fem. 

lett.  brufinas  (virg.  n  =  fiy)  m.  Panzer  aalv.  brünifa  bhn.  Amy  t 
id.  rss.  bronjä  f.  id.  brönnik  m.  Gepanzerter  nnlerach.  von  bhm.  brmny  l 
liUstung,  Waffe  pIn.  bron  f.  Gewehr  ;,  :  6roiitc'  ras.  boronii^  bha^  iD. 
branili  verlheidigen  aslv.  xtoXvnv  nnd  noXeuelv  bd.,  aber  bhnt  hrM 
panzern:  brdna  f.  Thor  (Egge  s.  Nr.  54.)  =  pIn.  brama  f.  bhr?  vgl.  E 
ill.  brana  f.  corn.  brennial  (bhr?)  Festung;  aondere  femer  Ith.  hwm^  bdrfi 
achetten  rfl.  aich  zanken  c.  d.  bamit  f.  Zank  asiv.  raa.  branj  f.  Zank, 
Krieg  a^lv.  borjf  inf.  bratu  borüi  TtoXeuilv  raa.  6oro/y  ^ja  ill.  karitH  m 
Inclari  (aber  bhm.  bofiii  serstören,  einreijien  vm.  auch  hbr,  vgL  ■.  a. 
aalv.  obarali  prosternere  ill.  oborili  id.),  <ne  an  Nr.  54.  B«  erinBem.  — 
cy.   bronder  Schild   geliört   formell  zn  6roii  a.  folg.   Nr.   vgl.    o.  Nr.  6» 
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•Dch  53,  wodurch  vll.  auch  für  die  ob.  Ww.  ein  etym.  Weg  gezeigt  wird, 
fo  dajl  entw.  Brustharniscb,  vgl.  esth.  rinna  raud  Harnisch,  eig.  Brusleisen 
vgl.  folg.  Nr.  und  ähnlich  Panier  :  panda^  paniex  etc.;  oder  Erhöbung, 
Wölbaug  ttbb.  als  Grndbd.  eracheinen.  Grimm  nimmt  als  Grndbd.  lorica 
comseana  :  brlmaan  o.  Nr.  55;  ähnlich  Dietrich  :  braun.  Wenn  pln. 
broniö  wehren  (s.  o.)  bhr  gehört,  so  mag  es  nach  Form  und  Bd.  erst 
abgeleitet  sein;  die  pln.  rss.  Form  stimmt  mehr  zu  brona^  borona  Egge 
o.  Nr.  54;  noch  bemerkenswerther  ist  bhm.  brny,  brniii  :  brnjeti^  brncetif 
hfmkaii  etc.  (s.  o.  Nrr.  9.  54.)  klirren. 

60.  Bmstfi  f.  pl.  Brust,  or^^og;  Gemülh,  int^aY^va  (vgl.  Herz). 
(Gr.  Nr.  452.  2,450.  3,  406.  1,  507.- Gf.  3,  275.  Rh.  672.  Bf.  2,  481.) 

amnbd.  afrs.  stri.  brttsi  =  alU.  alln.  briost  alls.  ags.  breast  afrs. 
frrtnal,  brasly  bursi  anfrs.  nnl.  nnd.  barst  nnd.  bost  e.  breast  dän.  bryst 
awd.  inröst  altn.  brysti  (auch  Bergvorsprung);  alle  f.,  nur  annord.  n.  Greff 
atdlt  daza  malb.  hruchUi  brucle,  bracti  mamillam?    Vrw.  scheinen: 

••  altn.  briask  n.  Knorpel  =  swd.  (n.)  dän.  (c.)  brüsk  dön.  bryske; 
TgL  Brustknorpel.  Formell  vermischt  sich  b*  c»,  wo  sich,  wie  oft  (vgl. 
0.  V.  a.  brausche  :  bruise  o.  Nr.  54.),  s  und  seh  zsstellt.  Vll.  ist  e.  gristle 
weiter  vrw. 

b«  e.  brisket  Thierbrust  frz.  brichet,  brechet  Brustbein  vgl.  n.  kelt.  Ww. 

e»  oberd.  brües  {bruss,  pris)  n.  f.  dem.  brüesle  etc.  selten  nhd.  brisel^ 
bröscken  dem.  n.  Brust,  Brustdrüse  des  Schlachtviehs  dän.  brissei  c.  id. 
Nach  Swk  95.  Wd.  1059.  mit  briota^  broß^  sproßen  o.  Nr.  54  vrw. 

fi«  alln.  brtnga  pectus  vgl.  bringr  colliculus  o.  Nr.  8;  swd.  bringa  f. 
düB.  bringe  c.  Brust,  Bruststück  grojjer  Thiere.  Daraus  enll.  läpp.  6r^^o 
pedns  (proprie  avium). 

Verm.  gehören  alle  diese  Ww.  zu  Wz.  bhf  o.  Nr.  6.  vgl.  u.  a. 
Nrr.  8.  54;  ob  wir  mit  Bf.  I.  c.  vgl.  ib.  HO  s  wurzelhaft  halten,  oder 
nicht,  thut  Weuig  zur  Sache,  aus  der  Urwz.  bildeten  sich  viele  erweiterte. 
Gradbd.  mag  zunächst  Erhöhung,  Wölbung  sein;  auch  Gebogenes,  Bug 
(vgl.  v.  Ww.  für  Bauch  und  o.  Nr.  37  bhu§  =  bhfg?  Grimm,  Schmitt- 
heooer  nnd  A.  vergleichen  bersten^  brestan  (o.  Nr.  54.);  s  mag  hier,  wie 
da,  aus  I  entstanden  sein.  Bes.  die  kelt.  Formen  rühren  formell  an  die  in 
Nrr.  8.  52.  verglichenen;  vgl.  cy.  com.  bru  m.  Bauch  bron  f.  Brust,  Zitze 
cy.  nit  pl.  Uroflan,  aber  mit  pl.  branngdd  =  brynn  m.  hill  o.  Nr.  8; 
dato  sehr  viele  Abll.  und  Zss.  cy.  bronwedd  f.  bosom  brannaly  bronnaiä 
braatartig  vorragend,  schwellend  brt.  bronn  f.  =  cy.  com.  bron;  brdn  m. 
aaign^e  du  cocbon  brennid  m.  Brust,  Magen  vgl.  cy.  bronwedd;  gdh.  6rti 
f.  gen.  bronn  (o,  ot,  ai)  wie  cy.  com.  bru;  broilleachy  broUach  brest, 
boaon,  brisket  (auch  preface)  com.  vrys  (e  ans  6)  Bmst;  brustartiger 
Hftgel;  (»•)  gdh.  brisgean  m.  Knorpel  (b.)  cy.  brysced  brisket,  breast 
of  a  slain  animal  brt.  bruched  f.  vann.  brüsk  Brust,  Magen,  Thierbrust  etc.  — 
Vll.  nicht  zunächst  mit  unserer,  swri.  von  dem  Schalle  des  Athmens  etc. 
beoamteD  Nr.  vrw.  com.  6ruifMefi,  bryangen^  bramia  cy.  brefant  (/,  «) 
Ihroal  s.  o.  Nr.  8. 

VII.  bhr,  vgl.  bes.  kelt.  bru,  gr.  i^ß^vov  nach  Bf.  1,  99  :  o/^pux, 
i^flna'ka  Tbierjnngen  vgl.  sskr.  bhrüna  foetns  vrm.  Wz.  bhr  BGI.  253; 
In  vielen  Bildungen  dieser  Wz.  scheint  u  unter  dem  Einflnjie  des  anl. 
Labiab  za  atebn.  Benfay  anatomiert  abhi-ruh  vgl.  Bf.  1,  598.  2,  339. 
Galt.  1,  200.  —  alb.  briüiä  Seite,  Küste,  Bippe  vgl.  Ahnlichea  n.  a. 
Nrr.  8.  52.,  aoch  82.  nnd  esthn.  rtnd  g.  rinna  Brost;  hohes  Ufer,  Vorga- 
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birge  etc.  (dagegeo  rand  =  Handy  Sirand)  Ibo.  rinda  gen.  rniM» 
Brust  (randa  Sirand)  läpp,  radde  (aach  Rand  bd.).  Dagegen  gehört  alb. 
mpres  (un)  Brust  vrm.  zu  aslv.  pryti  arii^oq  m.  (slav.)  p^si  pl.  Brait« 
Bauch  bhm.  prsy  ill.  persiy  parsi  f.  pl.  pIn.  piersi  t  pl.  xig.  p&ri  Brut 
(llh.  pry-szirdis  f.  Brust  nur  zuf.  ankl.)i  die  vll.  mit  aakr.  pärftu  Seile 
vrw.  sind?  onders  Bf.  2,  87.  Wenigslena  trennen  wir  fie  Debst  ana. 
phor  Bruit,  Bauch  etc.  phoroti  Eiugeweide  vgl.  aoch  port  Baocb,  Nabel, 
Mille  zig.  Wörter  für  diese  Begriffe,  wie  n.  a.  poria  Baach,  Eingeweide 
porr  Nabel  (deren  r  jedoch  aus  /  entstanden  sein  mag  vgl.  Potl  Zig.  3,  356.), 
vll.  auch  osliak.  perga^  poroch  Bauch  läpp,  pirrem  venlrtcnlas  inferior 
avium  von  den  näheren  Vrww.  unsrer  Nr.,  zu  welchen  dagegen  rsa.  brjwek 
(auch  Scliwangerschafl  bd.)  bhm.  brzich  pIn.  brauch  m.  Bauch  br%mmeem. 
Inneres,  Nilte  (für  die  mögl.  Vrwschaft  mit  Bauch  vgl.  bh  :  bkr  o.  Nrr.  37. 
54.  57.)  alb.  bark  Bauch,  das  aus  gleicher  Quelle  mit  dem  aoff.  gibd.  if. 
pg.  barriga  entstanden  scheint,  welches  wir  weder  zu  ba»k.  barrena  iBBcrn 
c.  d.,  noch  viel  weniger  zu  o.  Nr.  11  stellen  mögen;  formell  füllt  nit  den 
alb.  W.  zs.  pIn.  bark  Schulterblatt  vgl.  o.  Nr.  25;  ost.  perga  s.  o.  vgl 
auch  prs.  zig.  bar  Busen  zig.  bark  id.,  Brust.  Isoliert  steht  im  Osten  BHby. 
prui  Bauch  vgl.  arm.  pori?  Wohin  oss.  barzei  Hals?  Zo  m  vgl.  kl. 
rüslö  Knorpel. 

Anm.  1.  Ob  wir  gleich  öfters  auf  eine  einfachste  Urwi.  f  hindcatei 
und  z.  B.  0.  eine  Vrwschaft  von  grislle  mit  brüsk  nicht  unmöglich  haMM; 
so  wagen  wir  doch  kaum  folg.  \\yr.  hier  zu  erwfibnen:  aslv.  ras.  ^raijf 
bhm.  hrudg  f.  Ictt.  krüls  llh.  kmtinne  f.  Brust  IIb.  kruiis  f.  nanna  kll 
pakruls  Magen;  Media  und  Tenuis  stören  wol  einander  nicht. 

Anm.  2.  sp.  it.  busto  Bru»t,  Bfisle^  Rumpf  frz.  busie  mit.  tesftai 
Rumpf  haben  wol  mit  der  nnd.  Form  bosi  Nichts  zu  schaffen;  vgl  allft 
baust  culmen  büstinn  corpore  quadrato  und  Mehrerea  o.  Nr.  20.  Ib*  Woher 
stammt  e.  boasi  sich  brüsten? 

(i1.  Bi^lhmr  m.  krim.  brntier  Bruder,  Adßktpoq.  I»r«t 
kaiiis  m.  pl.  Brüder,  dSslfpol  (über  das  Suffix  s.  Gr.  2,  313.).  krt 
brothru  (einmal  1  Thess.  4,  9.)  -Inb«  f.  Bruderliebe,  tpiXadekfisu 
(ür.  2,  230.  313  sq.  3,  321.  Gf.  3,  300.  Rh.  671.  Bopp  VGr.  S.  80.64; 
Gl.  253.  Pott  1,  111.  Bf.  2«  107.  Petenn.  Gr.  arm.  33.) 

ahd.  bruotker,  bruadar.  pruoder  etc.  =  mhd.  bmoder  nhd.  Mdcr 
all«,  brothar  alts.  nnd.  afrs.  swd.  dän.  broder  e.  tXn.  brotker  andfrs.  6roir 
nnd.  bror.  braur  etc.  nnl.  broeder  nfrs.  broare,  broar  ndfra.  tfrödder  agi. 
brmihor^  bredker  altn.  brodhir^  brödir^  alle  msc. 

sskr.  bkrätf  Bruder  =  bind.  beng.  bkdi  mabr.  bkrdtä  neben  Mda 
zig.  bräi  (bhrdt)  etc.  zend.  brata  acc  brdtarihn  {brdturgi  consine)  balad 
brdtk  pehlv.  berur  afgh.  rrör.  mrirr  pra.  birdder  (bochar.  jttngenr  Brader; 
I,  e^  «,*  f/«  dk  wechseln)  tatsprache  birwmar  knrd.brd,  brah  bnlbaaai  DiiL 
bertt  oss.  d.  arrade.  erräde  t.  (Verti'andler  bd.)  arrad  pl.  ertddeiiki 
(r/  MUS  r?  vgl.  F.  I.)  arm.  eghbagr  (swri.  zsgs.  vgl.  Peterm.  L  c;  vm 
gk  =:  r.  /;  SufT.  agr  =  sskr.  atjr;  e.  »y^  rl.  egk^  blo,i  phon.  Vorschbf ; 
l'm.<rliiung  nach  besonders  os.«et.  Weise:  Nai'hweisang  der  Analogien  fttrt 
hiar  zu  %^riO  gdh.  brätkatr  cy.  bratrd  pl.  6rod<T,  brodgr  {brodariom  Lands« 
leule)  corn.  brauder,  hredar  pl.  hrederetk  {bntderetk  brooderhood)  brl 
hrrur  pl.  breudemr  U.  f rater  gr.  fpiHkn^i«,  q*QaTO^  («^paTpta^  <fax^ 
ttc.)  pr».  brdt%  voc.  sg.  dem.  bratrikmi  pl.  llh.  hrölU  {broimuU  Bradat- 
söhn)   Icll.  brdi%s  i^aach  Potl  1,  111  i  sss  f^  i  aasgeworfen;  vra.  aoden 
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r.  6r4/)  u\t.  bhm.  bratTy  brai  bhm.  brach  rss.  ill.  pln.  brai  (pIn.  braterski 
B.  brairtkjf  brflderlich);  alb.  veia  fahr?  vgl.  veghate  =  slav.  bogaty^ 
er  auch  esihn.  we//«  (neben  trancf  g.  toenna)  läpp.  we(;  id.,  die  wir 
lil  hhr  ziehen  mögen;  alb.  velazeri  Braderichafl  f>eIaneriSi  neben  dem 
briden  frdiinUt  brüderlich.  Enll.  mordvin.  brat  Bruder  magy.  barat 
koch;  Frennd  c.  d. 

W£.  vrm.  bhf  o.  Nr.  6;  vgl.  vll.  cy.  gdh.  bru  vor.  Nr.  s=  gr.  itXfpit; 
\iitkip6q'>  Grimm  vergleichl  brüten  etc.,  dessen  Dental  jedoch  ein  ver- 
liedener  ist;  alln.  blödi  Bruder  von  blöd  o.  Nr.  46  gehört  nicht  hhr. 

62.  Byasas  (byssMBü  dat.)  Leinwand,  ^wtrot;  Luc.  16,  19. 
imwort  =  mhd.  pis$e  rss.  ciiss,  vu$86n  n.  (feine  Leinwand)  arm.  biki% 
r.  1^3,  nach  Bf.  2,  65  arspr.  aegypiiscb. 

63.  BolftA  f.  Buchstab,  y^^i^;  Urkunde  Mon.  Aret.  pl.  bok«0 
:  heil.  Schriften,  yi^afpai^  Buch,  Schrift,  ^t^Xog,  T^pauftara;  Brief, 
MTToX^;  Wi|ien8chaften,  Y^d^^iaxa  Joh.  7,  15;  va4j*~l^l^** 
indbrief,  xu^Aypatpov.  W^liArels  m.  Schrifgelehrter,  y^an\/MTg'bq. 
f.  Nr.  90.  3,  369.  Gf.  3,  32.  Rh.  657.) 

ahd.  bohy  bnoh  f.  =  nihd.  buoch  f.  ?  n.  nhd.  buch^  buch  n.  alts.  boe, 
9e  f.  n.  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  bök  (ags.  afrs.  aUn.  swd.  f.  afrs.  nnd. 

nnl.  6oelr  n.  nfrs.  boeck  dän.  bog  c.  pl.  boger»   mhd.  byochrel  Perga- 
Bl,  awri.  als  Bocksfell  zu  nehmen. 

asiv.  bnküi  /pa^fjia,  littera;  ß^^iov  rss.  bükva  f.  Buchstabe  (ilL 
b.  Buche  o.  Nr.  1.  J(^;  aslv.  nvl^iov  MikL  6.)  bukväry  m.  ilL  bukvica 
Alphabet  hangen  zugleich  mit  dem  slav.  rss.  Namen  des  Buchst.  6,  bükt 
,  znsammen,  der  gewiss  irrig  durch  Gott  (bog)  übersetzt  wird  und 
imebr  Buchen  (s.  o.  I.  c.)  bedeutet;  eine  Entlehnung  mit  Schaf.  1,  48. 
9  anzunehmen,  finden  wir  keinen  Grund.  Sollte  auf  diesem  AVege  von 
D  ersten  Consonanten,  wie  das  ganze  Alphabet,  so  auch  der  Buchstabe 
Allg.  benamt  worden  sein?  Vrm.  ist  dieses  die  Grundbedeutung  und 
hl  Buch,  ßlßXoq^  in  letzterem  Falle  wUrden  wir  nicht  an  Bncbenbatt 
ie  Über  Pott  1,  140.  vgl.  2,  205.  und  ßißXog  Bf.  2,  66.  vrm.  eig. 
il  hd.),  sondern   elier  an   die  Grundbd.  Rolle  oder   (Papier-)  ^o^efi  o. 

37  denken.  Eine  vrw.  Bed.  wäre  bei  Ziemann  Pack,  Band;  vgl.  o.  a. 
ID.  pokima  Buch  binden;  pfropfen;  Grndbd.  binden?  Vgl.  auch  sskr. 
iiaka  n.  Buch  :  pust  ligare,  das  sogar  stofiTlicIi  mit  Buch  :  biegen  vrw. 
I  kann  vgl.  P«  13.  Wenn  wir  die  sehr  möglichen  Pflanzennamen  des 
b.  Alphabetes  kennten,  würden  wir  wol  boli»  =  Bilche  o.  I.  c 
leo;  warum  in  den  übr.  deutschen  und  im  gadb.  Alphabet  die  Birke  an 
ler  Stelle  erscheint,  verdient  besondere  Untersuchuug.  (Entl.  Ann.  bokstawi^ 
fgiawi  läpp,  bokstaw  Buchstab.) 
Wir  lapen  noch  3  krim.  Wörter  folgen: 

64.  krim.  Bars  barba.  (Hassm.  Goth.  min.  Gf.  3,  211.  Rh.  625. 
ISS  127.  Benary  Ltl.  218.  Bf.  2,  301.) 

■mnhd.  altn.  (n.)  nnd.  däu.  (Biörn)  bart  m.  =  nnl.  baard  strL  bard 
I.  bort  afrs.  berdy  bred  wang.  bid^  bede  anfrs.  bird  ags.  e.  beard 
^b.  bart  var.  uarl,  uard. 

Grimm  1,  126   2.  Ausg.  vermuthet  gth.  basMl,   woraus   Zenss  L  c 

u  Büitama  =  bsuMlsüriBA;  aber  überall  zeigt  sich  r,  wie  auch  Zenas 

die  esot.  Vgll.  bemerkt.    In   krim.  s  halt  Massmann  Geschlechtsendung 

flieh;  eher  Verschiebung  des  Dentals,  ihnlich  wie   ia  golt*  aus  gultk, 

i;  vgl  aber  auch  die  Itb«  lett.  a.  a.  Formen. 


SISUL  B.  65  —  66  und  Schla|lbenierkiing. 

A.  Ilh.  barzdä  f.  Bari  =s  lell.  bärsdoj  bei  Neu».  bJMa^  t  %Af. 
bhm.  ill.  brada  f.  rsi.  borodä  f.  (brado^brje\  Barlscheerer)  plo.  ftrorfs  L 
(«lav.  auch  Kinn  bd.,  wie  nhd.)  esthn.  pard  Gni.  läpp,  paria  (nafy. 
borottdl  barbieren) ;  oss.  bodUu,  boltso  (vgl.  u.  a.  fad  -sss  fort  Sohn  oder 
auch  fadan  o.  Nr.  51.);  balac.  borath  prs.  6ariU  Schnarrbarl;  am.  bari, 
bai  oss.  bar»  Mahne  wol  unverw.  ?  viele  Haarnamen  klingeo  «o.  —  pli. 
brodawka  f.  rss.  boroddtka  f.  ill.  ^aiiattea  f.  bbai.  6railaipiray  bradamiet 
f.  Warze,  wol  eig.  Kinnwarze. 

b  (:  A  =  rerbum  :  Wori)  lt.  barba  (dakor.  barbatu  vir)  i  :  aikr. 
tarvara  etc.  Bf.  2,  303.  gr.  0^p^)7  ?  bri.  cy.  corn.  6ar^  com.  bar,  barwf  Bari 

c.  Wegen  des  häufigen  Wechsels  von  b  und  m  nögen  folf.  Ww. 
wenigstens  erwähnt  werden :  arm.  {m^ru)  m&ntkkj  möruskh  pl.  But,  Hav 
kopt.  fHort  (tnorlef)  Bart  s=s  berber.  ta-morf  Ittbet  mara  aanojeiL  wmrwk 
(mudücey  mtrnos),*  vgl.  vll.  brt.  mourren  Schnurrbari  etc.  o.  Nr.  52; 
etwa  auch  alb.  miekre  Bart,  bei  Nemnich  mie  kra^  weon  mit  krie  Kopf  iifi 

Schwarize  stellt  kopt.  mort  zu  aemit  Q^!^  depilaiL    AhBliche  GtidU. 

zeigt  slav.  briti  etc.  o.  Nr.  51,  wenn  es  mit  brada  etc.  vrw.  iai.  lodanN 
widerspricht  der  Abi.  von  einer  Wz.  bkr^  die  dort  wahrscbeiDlicIi  ist,  iL 
barboy  mit  ferre^  frangere  etc.  verglichen.  Benary  setzt  askr.  bkf  (= 
rfft,  Tfdh)  crescerc  :  barba. 

65.  Krim.  Bi*oe  panis  (vgl.  bes.  n.  die  nfrs.  Formen).  (Gr.  3,  461 
Gf.  3,  291.  Rh.  661.) 

amnhd.  bröi  =  alls.  nnd.  nnl.  bröd  alls.  afrs.  stri.  brdd  nfrs.  6rae, 
brea  ags.  breod  ags.  e.  bread  alte,  schtt.  brade  altn.  braad  swd.  dia. 
bröd,  alle  nlr. 

Alan  unterscheide  ahd.  prod  ((f,  t,  Ih)  n.  Brtthe,  das  im  Ahd.  hä 
ganz  mit  obigem  Worte  zsfullt,  sich  aber  später  durch  Geschlecht  aad 
Form  unterscheidet;  vgl.  darüber  u.  a.  Smllr  1,  253.  Gf.  I.  c.  Wd.  L  c, 
der  es  auch  zu  unserer  Nr.  stellt.  Anjler  den  üblichen  Beziehoogen  n 
braten  und  brauen  gedenken  wir  auch  der  möglichen  zo  kell,  bara  alc 
o.  Nr.  21,*  sodann  zu  Nr.  51  vgl.  Bosworlh,  der  bit,  fragment  als  Gradbd. 
auMelll,  und  den  ähnlichen  BegriiTsUbergang  in  ngr.  >)/Ofiiov.  —  M^giaff 
gibt  ein  arrik.  bril  panis. 

GG.  krim.  Brecat  assare.  (Gf.  3,  283  sq.  Wd.  1550.) 

ahd.  brdtan  st.  =  mnhd.  braten  st.  nnd.  nnl.  brdden  nnd.  brieB 
ags.  brctdan  (vrsch.  von  bridan  =  brüten  etc.);  altn.  bräda,  krmde 
liquefacere,  picarc;  dän.  brad  Braten.  —  Yerm.  Verww.  a.  o.  Nr.  55.  — - 
Die  krim.  Erweichung  oder  Elision  des  Dentals  ist  wiederom,  wie  im  der 
vor.  Nr.  der  nd.  ähnlich,  kann  aber  eben  so  gut  auf  eigenem  Grande  nad 
Boden  entstanden  sein,  wie  Ubh.  die  krim.  Lautentwickelung.  Der  kria. 
Vocal  stimmt  zu  einem  vrm.  gth.  brediaia;  das  formell  gldchl.  ni. 
brSen  =  breden  breiten  kommt  nicht  zur  Vergleichnng. 

Schlußbemerkung  zum  Buchstaben  B« 

So  wenig  wir  uns  auch  in  diesem  Buche  tiefer  in  Wurzelreduction  ud  ii 
die  Erkundung  der  sprachlichen  Urstoffe  ttbh.  einlajjen  wollen,  so  kOneen  wir 
doch  nicht  umhin,  den  Lesern  einigen  Überblick  der  Numern  sn  geben,  weide 
die  mannigfachsten  Ausstrahlungen  Eines  Ceutrums  zn  entlialten  scheineo,  dassea 
Urbedeutung  nicht  sehr  ferne  von  der  Bed.  des  Hervor6rerAeiia  gestanden  babea 
mag.  Sein  Ursloff  mag  in  Einem  Laute  die  Keime  mehrerer  Vocale  nnd  Halb- 
vücale  enthalten  haben;  nennen  wir  ihn  etwa  /*.  Von  seinen  Praefixioaea 
ist  uns   hier  die  durch  bh  die  wichtigste;  von  den  Sufllxionett   die  darrii 
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Goltarale  (if^  g,  k  e(e.),  Denlal«  nnd  Sibilaoten.  Für  die  Forn  bhf  vgl. 
Nrr.  6-9.  16  {bhan  etc.).  20,  b  (broU  :  buti  vgl.  brod  :  bod  etc.  siechen, 
stoßen  Nrr.  22.  34.)  22.  24.  25.  30  (br  :  b  vgl.  31.).  51-61.  63. 
65.  66.  Für  bhl  Nrr.  40-2.  45.  47  (blüiieu  =  hervorbrechen?).  FUr 
•,  du,  gn  etc.  Nr.  49.  Für  bhgj  bhng  etc.  Nrr.  3.  16  :  51.  19.  26 
{^bacca^  bhax).  37.  39.  50;  vgl.  die  ob.  Formen  mit  aml.  Dental  ohne  r, 
TTM.  auch  bingy  big  aus  bhng^  bhg  Nr.  18.  vgl.  Nr.  1,  wie  denn  bhü  : 
Mf  ^  6Aii^  :  bhf§.  Nr.  44  läjit  sich  sskr.  bhlan^y  bMa§  ausdrücken 
vgl.  u.  a.  die  Nebenformen  mit  bkr^  bhl  Nr.  9.  Wir  geben  damit  natürlich 
Dar  Andeutungen  für  den  selbstündigen  Forscher.  Überdas  wechselt  hfiufig 
hk  (6)  mit  p  und  verm.  auch  mit  n;  sodann  tritt  $  davor;  die  Buchst.  P« 
W»  und  andre  in  den  spöteren  Theilen  werden  uns  noch  weitere  Aussichten 
•rOffhen.  Wir  geben  die  Hoffnung  nicht  auf,  da|i  auch  oder  vielmehr  nur 
die  nüchterne,  geduldige  Forschung,  die  vor  Allem  die  nächsten  Ver- 
WBodten  zusammenstellt,  aber  dann  nicht  philisterhaft  sich  abschfiejlt,  dereinst 
die  verwickeltsten  Familienverhältnisse  genealogisch  bis  in  die  Palriarchen- 
wmX  der  Anschauungen  und  ihrer  klingenden  Formen  hinauf  ordnen  wird. 
BrsI  aber  mU|ien  aus  allen  Weltgegenden  Vetlern  und  Basen  £usammen- 
berafen,  der  Stoff  in  reichster  Fülle  und  möglichster  Ordnung  bis  in  die 
kleinsten  Unterschiede  hinein  gesammelt  und  gesondert  sein.  Die  Sonderung 
Mnß  der  Einigung  voraus  gehn. 

1.  PuMn  f.  Leibrock,  yyviiv,  ^mpmMmn.  bekleiden,  Miuv, 
(Gr.  1  (1.  A.)  307.  3,  447.  Smilr  1,  325.  Gf.  1,  IX.  3,  327.) 

••  ahd.  pheit  indusium  feiiidiy  fetidiu  sarcile  (saracile)  mhd.  pfeit  f. 
den.  pfeitei  n.  oberd.  pfait  f.  pfaitel  n.  etc.  Rock,  Jacke,  Hemde;  Nttheres 
bei  Smilr  1.  c,  wo  auch  Belege  a.  d.  15.  Jh.  mhd.  enp feiten  entkleiden 
alle,  pida  ags.  pdde  tunica  ndfrs.  sylt.  pei  Unterrock  nnd.  pey^  p{jey  pigge, 
pike  id.,  kurzer  Frauenrock,  Jacke,  bes.  von  grobem  Tuch  nnl.  pij  f. 
grobes  Tuch  aach.  obs.  pei  f.  id.  pidelttr  m.  Frauenjacke  und  dgl. 

aa«  finn.  paila  gen.  paidan  leinenes  Hemde  ^  :  peite  tegmen  peittää 
legere  c  d.  esthn.  peitma  verbergen  magy.  fid  bedecken  etc.  c.  d.  fidel 
Weiberkopfluch  ^  :  pendel  Unterhemd  der  Frauen  und  Kiuder.  Ferner 
Ygl.  gdh.  peiteag  (a,  o)  f.  Weste  gr.  'Jtd.Toq  Heres  Gewand  Pott  1,  280. 
Et  1,  543.  sskr.  pafa  m.  pannus;  vestis  Wz.  paf  ligare,  circumdare, 
Teatire  patakara  Weber  pafta  m.  fascia;  sedes;  gewobene  Seide  bind. 
päfa  balud.  pat  zig.  pdr^  phar  etc.  (Taffet)  Seide. 

b«  sskr.  put  conjungere,  ligare,  nectere  (cI.  10.),  amplecti  (cl.  6.); 
auch  vrw.  Wzz.  mit  andern  Vocalen.  afgh.  pufatal  kleiden,  schmücken 
putidal  gekleidet  sein  (zuf.  an  pul%en  ankl.).  alb.  fute  Stück  bunter  Lein- 
wand wol  :  futia  ngr.  'xo9id  Schürze,  dem  jedoch  prs.  futeh  Badeschürze 
identisch  scheint. 

«•  alln.  pets,  pei$a  subucula  vgl.  ahd.  peisa  Gf.  3,  352?  cy.  pai$  f. 
eoal;  ankl.  litnslav.  n.  a.  Ww.  s.  F«  2.  arm.  pastarh  fine  linnen,  stuff, 
aheet  wol  eher  zu  la,  s  vor  t  dissimiliert;  doch  nicht  :  hbr.  nn^9  linum? 

dL  Da  bfinfig  anl.  p  aa  p/,  kann  gdh.  plaide  f.  blanket;  coarse  flannel; 
jsload  nrspr.  mit  |Nai<Ui  identisch  sein;  vgl  auch  n.  Nr.  11. 

Wenn  wir  auch  in  dem  nnverschobenen  goth.  p  die  Hindentung  auf 
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eine  Eullehnang  and  den  organ.  entipr.  Laal  in  f  (v^.  a.  a.  F.  30.) 
suchen;  so  ist  doch  dieser  Worlslann  nirgends  so  verbreitet,  ab  m 
Deutschen,  und  die  Quelle  der  Entlehnung  schwer  anzugeben.  Wetlergaird 
Ifijit  isl.  fat  Gewand  organisch  dem  sskr.  paia  entsprechen. 

2.  Palsalelftuste  Pfingsten,  ntvireitoarn    1  Cor.  16,  8.  Lehowori 

3.  PaiarpiarAy  pAurpaiaria  f.  Purpur,  7tof(pv^a.  laaMw- 
purollas  ptc.  pss.  purpurfarb,  ^offpv^ovq.  Bekanntes  Lehnwort,  voi 
Bf.  2,  b2  als  griechisches  erklärt;  gdh.  cor  cur  neben  pmrpur  hat  nnofg. 
Gutturale. 

4.  Papia  M.  Bischof.  Lehnwort.  Deutsche  Formen  n.  a.  hei  Rh.  976-7. 

5.  PiarAlftletus  m.  napdxXriToq»    A.  d.  Gr. 
4>.  PArAttIftialwe  nagaaxevn.    A.  d.  Gr. 

7.  Paislftiay  piasiLa,  Pascha,  ndaxpt.  Lehnwort.  1).  Pormeo  a.  t 
bei  Rh.  D77.  gdh.  cdisif  wieder  mit  uoorg.  Gutturale. 

8.  Pelkai-basiias  m.  Palmbaum,  (potvi^;  nach  Grimm  (a.  n.)  ad 
LG.  Fichlenbaum.  Joh.  12,  13.  (Gr.  1,  55.  2.  Ausg.  1,  68.  3.  Aaag.  3, 
377.  Gf.  1,  L\.  2,  1161.  3,  427.) 

An  der  jüngsten  Stelle  vermuthet  Grimm  eine  Zssiehung  aaa  petaUhj»- 
baiifans  (poivixoSivd^ovi  3,  377  aber  pell&ai  m.  oder  pclk^f.  DaUri, 
vrw.  mit  (polvi^-,  zuerbl  verglich  er  U.  picea  gr.  mvxij  Fichte.  LG.  faitaa 
pelli  als  Pech. 

a.  ahd.  tiehtOy  fiutha,  fieth^  fieia  elc.  f.  =  mhd.  fDtekie  f.  obcri 
feuchte,  feichten,  feiden  f.  cimbr.  fäichi   nhd.  fichie  f.  (vgl.  o.  a.  Saülr 

1,  501).  Gr.  3,  3üO.  451.  868.).  GralT  vergleicht  hyp.  ahd.  phiiei  rcsiM 
ags.  pidha  Bauminark  (zu  letzterem  gehOren  viele  Ww.  der  ttbrigea  i 
Sprr.).  ahd.  uachela  piuus  ist  Kienfackel  gemeint.  Andre  Namen  des 
Baums  sind  spüler  aus  (b)  Pech  gebildet,  wie  nhd.  pecA-baam,  -taaae 
nnl.  pekboom  e.  pilchtree  etc.  vgl.  It.  (arbor)  picea;  aber  pinui  nach 
Bf.  2,  76  nicht  etwa  aus  picnus,  sondern  =  sskr.  plna  fett,  pirngm, 
Tclüiv  elc.  Wz.  pydy;  plnus  gicng  in  viele  Sprachen  über.  Gleichai 
Ursprungs   sskr.  pUa,  pUana   Fichtenart;   auch  ^^  pi^una  Safran   a.  9i 

2,  76.  frr.  TTCTV^j  Ttevxrt,  rss.  pichia  f.  Wei^tanne.  ras.  pln.  pi§tal 
Quitle,  (juillenbauni  :  ficus?  vgl.  auch  ü.  nhd.  feichtplalter  =  feigbialHr 
Suillr  I.  c;  s.  u.  c,  —  Ith.  pussis  Fichie  alb.  pisä  id.  =  piiä  RieobaaBi 
Gnu.  peitKjä  eslhn.  peddäjas  läpp,  petse  Tanne,  agall.  pades  arbor  pieai 
Cclt.  i\r.  257;  cy.  ffawydd  pl.  piues,  firs;  auch  Buche  bd.  s.  B»  1.  |^; 
pygwydden  =  e.  pUchtree;  ffeinid-ftydd  pl.  pine-trees  =»  gdh.  obs.  pkmr 
chrann  ni.  {crann  m.  Baum  vgl.  awd.  dün.  gran  f.  Tanne?  daa  an  die 
Barlnamen  elc.  H.  52  nahe  anklingt)  corn.  pin-bren  brt.  pinenn. 

b*  Zur  Vergleichung  und  Scheidung:  ahd.  peh  (6fA)  n.  Pech;  HflOi 
vgl.  u.  a.  im  Reineke  dat  heUche  peh;  mnhd.  pech;  mhd.  wie  ahd.;  ahl 
Studenlenspr.  Missgeschick  bd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  scbott.  aftY.  (in  pk* 
tunna)  pik  nüfrs.  pack  niil.  pek  e.  pitch  altn.  hik  awd.  heck  dln.  ^ 
beeg,  alle  n.  Pech;  nhd.  und.  nnl.  pik  nnl.  n.  nnd.  nhd.  m.  Groll  vra.  i. 
frz.  piquCy  piquer. 

It.  piCy  pix  ^=.  Uli.  pikkis  lelt.  pikkis  aslv.  pjekloy  pekh  (fllr  das 
Suffix  vgl.  etwa  il.  pegola  id.);  auch  Hölle  bd.  dalmat.  pakal  (s.  S^)i 
ill.  pakliti  verpichen;  gdh.  piCy  pichd  f.  Pech  ess  cy.  pyg  m.  brt.  p&ty 
pig  m.  com.  peg  Ispp.  bekk  (a.  d.  Nord.)  Ann.  piki  —  neben  pikka  (piibi) 
resiua  —  csthn.  pik,  piggi  bask.  pikhea.  Hhr  phryg.  9r&x^toy  Batttr 
=  Fett? 
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J\  gr.  Tiiaaa  (nlT%a)  Pecli;  ngr.  noch  Hölle  bd.  alb.  pisä  Theer; 

lle;  Fichte  vgl.  a;  oss.  (Harz)  georg.  (Pech)  pissi;  s  ans  Guttural  oder 

nlal?    vgl.  läpp,  patak  Pech,   nicht  bei  Ihre,   vll.  =  padha  unguentam 

pinguibuü  et  resioosis  praeparatum.  kurd.  ba  Eingeweidefett  wol  unvnv. 

$**.  Vgl.  die  ob.  Ww.  oslv.  bhm.  pehio  pln.  pieklo  ii.  ill.  pakal  m. 
b.  pakao  sloven.  pekel  magy.  pokol  llh.  peklä  f.  (auch  Abgrund  ttbh.  ?) 
mss.  pikullien  acc.  Holle;  vgl.  u.  a.  Schaf.  2,  484  sq.  Myth.  765.  amhd. 
i,  pech  Hölle  o.  I»  >vü1  aus  d.  Sluv.;  nicht  aber  gr.  Ttlaaa  alb.  pis^ 
,  \ielmehr  das  ullgriech.  Wort  für  Pech.  Ferner  vgl.  prss. /^irArti/s  Teufel 
Ith.  pykuUas  id.,  bei  Mielike  Zorngott  :  pihtas  böse  vgl.  u.  n.  pykti 
ucD,  vll.  nur  zuf.  ankl.  vgl.  F«  37;  lett.  pekkols  (Teufel)  Gott  der 
isterni^s,  der  Hölle,  der  Luflgeister;  in  letzterer  Bd.  nhd.  in  preoss. 
langen  pakuUs  ni.  s.  Firmenich  Volk.  1,  108.  Afyth.  965.,  wo  hyp.  esthn. 
-Aren,  picker,  pikne  etc.  Donner  ünn.  pitkäinen  id.  Myth.  160  verglichen 
d,  von  welchen  wiederum  ganz  verschieden  esthn.  pahharet  läpp,  pahakes, 
hamihas  Ttufel  :  pahak  invilus,  non  obsequens  :  paha  esthn.  pahha 
le  etc.  Zu  obigen  Teufelnamen  gehören  mögen  die  finnischen  peiko^ 
^akasy  peijanen  Diefvul,  daemon,  pluto,  charon  bei  Juslenius  neben 
lem  andern  peiko  desertor,  AfTalling;  von  jenem  peijaisel  inferiae,  Graföl. 

Weiteres  über  Pech  Hölle  etc.  s.  bei  Gf.  3,  322  sq.  Pott  2,  600., 
r  auch  an  einen  bösen  Geist  sskr.  pi^äva  erinnert.  Wir  mögen  die 
Den  für  Pech,  Hölle,  Teufel  um  so  weniger  trennen,  da  auch  sonst  slav. 
ela  Hölle  eig.  Pech  bedeutet  vgl.  Mth.  II.  c.  Die  Bdd.  mögen  durch 
kiwärze,  Fiusteruiss  vermittelt  sein;  die  Urbd.  \»^i  sich  nocli  nicht  ent- 
iciden,  vgl.  o.  »;  vll.  auch  sskr.  pingga  tawny  Wz.  pin^  colorare;  Mikl. 
ryleicbt  aslav.  pekq  coquo;  der  Zigeunerleufcl  heng  ist  unvrw.  nnd.  fti^r 
i  etc.  hat  mit  PecU  Nichts  zu  schaffen,  andrer  Anklänge  an  viele  der 
.  Wörter  zu  geschweigen.  Unser  a.  d.  Slav.  cntl.  petschafty  peUchieren 
llh,  peczwBtis  aslv.  pecaiy  pln.  pieczeö  bhm.  pecet  ctp^aylg  mag  mit 
icA  zshangen  vgl.  PLlt.  2,  54  gegen  Kopitar,  der  slav.  peö  Ofen  etc. 
rgleicht. 

e.  Gf.  3,  427  vergleicht  hyp.  pelk«  :  Feige  ahd.  figa  f.  ags.  fic 
M.  fikia  etc.  Die  deutschen  Labiale  stimmen  nicht,  sind  indessen  aus  lat 
MS  entlehnt,  >Yoher  auch  rss.  pln.  figa  id.  =  magy.  fige,  füge  alb.  ßkh 
ro.  bril.  figez  coli,  wie  cy.  ffigys  gdh.  figis,  fiogais  (corn.  fic^bron 
ligenbaum);  mit  p  aus  /*,  das  diesen  Sprr.  abgeht,  Ith.  pyga  (vgl.  o.  rss. 
^a)  bask.  picoa  läpp,  pkon  a.  d.  Swd. 

9.  PIsilkelns  cthl,  marixo^  Job.  12,  3.  A.  d.  Gr.  (Gr.  2,  176.) 

10.  PlapjA  f.  Strai^e,  Ttlaitla  Mtth.  6,  5.  (RA.  804.  LG.  in  1.  c.) 
Grimm    vergleicht   mit.    (fränk.)  plehium  locus  publicus,  platea,  vicns. 

IWIM  hat  plehs  viele  neuere  Wörter  gezeugt  vgl.  u.  a.  mit.  plebanus  = 
1.  plebönasy  klebönas  Pfarrer  magy.  plebänos  id.  und  s.  v.  cy.  plteyf  m. 
»ople,  jetzt  parish  =  corn.  pleu,  plü;  brl.  ploui,  plou  m.  campagne, 
Hage.  LG.  vermuthen  platja  aus  TtlaTelay  piatea,  woraus  wiederum 
ele  neuere  Ww.  entstanden,  wie  u.  a.  rom.  plaza,  piazza,  place  etc. 
id.  platz  bhm.  pln.  plac  llh.  plotas  neben  plecus  und  klecus.  Bei  der 
ögUchkeit  einer  Verschreibung  ist  auch  ags.  pUtc  platea  nebst  Verwandten 
I  bedenken.  —  Eine  Vrwschafl  mit  dem  B.  47  erw.  cy.  llwybr  via  ist 
öglich,  aber  nicht  wahrscheinlich. 

11.  Plaifi  m.  Lappen,  iiivi^Xr.ua.  (Gf.  3,  363.  Smllr  1,  340.  Schaf. 
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omhrl.  oberd.  pfelz^  Uez  etc.  Lappen,  Tiiehfleck,  fabucnla  elc.  mhd. 
bletzen  oberd.  pichen  llicken  (v^l.  jlickeH  :  flevk^  slUcken  :  itttck  etc., 
lappcii  sb^t.  vb.)  1111(1.  plüle  f.  Schürze  iinl.  pIcU  n.  Art  VVollenzeDgs  vgl. 
o.  Nr.  l.il.  (iüii.  plel  Flcik,  Miikei  plette  =  ullii.  bltlia  (vgl.  B.  41.ii.) 
beneckeu. 

Die  iinenne^iiilic  Vrwsclialll  dieser  Nr.  verdient  eine  Mono^aphie,  bei 
welcher  gnii/.  besioiidiTs  die  Volk>mundiirteii  zuf^ezogeu  werden  BüjSeii, 
nnd  die  \\\t  freilich  hier  nicht  liefern  kunnen.  AU|ier  allen  nidglicbca 
Flecken  und  l.appcn  (schüren  dazu  die  H.  51  erw.  Vrww.  von  ickatiq 
und  weiterhin  vriii.  die  /.nlillüse  Sippschafl,  von  welcher  in  der  ScblOjS- 
bemerkuii(r  yiuii  Hnchsl.  ^  nur  ein  Theil  riihriciert  ist.  Wir  beschränkei 
iin.«  hier  nur  nuf  einiire  der  muh  Form  und  Ued.  zunüchsl  liegenden  Ver- 
gleichnn^en.  Oh  die  dtMil>chcn  \V\v  a.  d.  islavischen  cullehnt  seien,  wie 
Schaftirik  aiiiiiuimt,  wau'on  wir  niclil  zu  entscheiden;  ja  nicht  einmal  die 
Annahme  ihrer  Knllehnuni^  im  Allgemeinen. 

a>lv.  phil  ^ifiTio^y  pauiuis  delritus,  assumentum  rss.  plai  m.  poloUnn 
n.  llundluch  zaplata  f.  Ftiikluppen  platife  n.  Kleid  pialök  in.  mouchfir 
pohtna  fl>lv.  ill.  hlim.  piatno  n.  pIn.  piotno  m.  Leinwand  pIn.  pial  ■. 
Lappen  plalvk  m.  Läppchen  und  d^l.;  Gold/i/r/Z/chen  piaiac  zerrei^ien;  vgl 
auch  ptalar  lleililcn  mit  seinen  vielen  Vrww.:  iata  t  Flicklappen  Islar 
bhm.  ialati  llickon  cd.  :  uhd.  iaiz  (luppeuartii^es  Kleidungsstück)  nnds.r. 
dukur.  pfotofju  m.  alles  Sliuk  Leder  oder  flaut  c.  d.  Auch  llh.  ploiis  wu 
das  sowol  lireile,  nh  Stiivk  bedeutet,  gehört  hhr.  gdh.  p/nic/«  s.  o.  Nr.  i,4* 

12.  l*lliiMj»ii  Ian7.cn,  ü{y/€ia^ai,    Vrm.  a.  d.  Slavischen. 

blim.  ill.  ple.<  m.  bhm.  Tanz;  Frohlocken  ill.  Ball  (Tantfest)  pieM^i 
bhm.  klatschen,  tVohlorken  ill.  =  aslv.  plf^$afi  rss.  pijasdfy  pIn.  piftai 
tanzen  und  d<r|.  pln.  auch  (rcsticulieren  :  plray  m.  pL  Gesten  und  dgL: 
Art  iuMliger  Gediihte.  Bf.  2.  b7  verweist  auf  shiv.  pfesna  Fujiaohle,  dessa 
Yocal  aber  im  a>lv.  e  :  r  abweicht,  s.  ft\  12;  vgl.  auch  Ith.  platBOÜ 
etc.  F.  42. 

13.  PiiKSiM  m.?  Geldbeutel,  ßaX'/.dvTiov  Luc.  10,  4.  (Gr.  3,  449. 
Gf.  3,  :ui.) 

ahd.  phunc  m.  mhd.  pfunc  in.  (Z.  207.)  altn.  pümgr  m.  pjngjM  l 
swd.  diin.  nnd.  puntj  m.  nnd.  puriffe,  puugel  Tasche,  Beutel  =  miL  pung^^ 
puncha  elc.  f.  per«  s.  Gl.  m.  dakor.  pungä  ngr.  croryy);,  ^ovYylov  alb. 
puHiiska  id.  hipp,  eülhn.  pung  id.;  esthn.  auch  Lederknopf;  Baumknospe 
(well.  Knopf)  neben  paun  Tasche.  Die  oh.  und.  \Vw.  bedeuten  aadi 
Bündel,  Fack  libli.  v^l.  coblenz.  pungen  Gebuud  Wirrstrohs  und  Wdleres 
s.  u.;  nnd.  pungen,  inpungrn  einpacken  ptingeln  id.:  Pack  tragen  allii. 
punga  eincii»sieren;  p.  ul  mulcluni  solvcre  pyngja  einsacken  dän.  punge 
ud  swd.  punga  ud  bezahlen  (ausbeuteln).  Dürfen  wir  das  nnL  poen  l 
Geld,  ganz  vrscli.  von  Inuni  Bohne  :  weit.  bOnen  pl.  Geld  (im  Scbenel 
erwähnen  ?  ---  Auch  mit  der  Media  ags.  alle,  hung  Tasche,  Geldbeald 
diin.  hing  Beutel;  Kasten;  Futlerschwinge  vgl.  Wi»  17.  r.  und  swd.  6<fi^r 
m.  Haufen:  sudonu  nltn.  bunga  f.  tuinor  vb.  protuberare  und  rtiil  Ar  bink^ 
ni.  congeries,  strucs  =  bunke  m.,  das  diin.  Haufen,  swd.  Napf  bd.  und 
sich  zugleich  an  folg.  Ww.  anschließt:  afrs.  o>tfrs.  mniid.  bunke  stri.  bunet 
nfrs.  (r/i)  nnl.  bonk  ndtrs.  bunk  alle  fem.  Knochen,  mitunter  Klumpen  und 
dgl.  bd.:  das  formell  d;izu  geh.  nnl.  bonken  oberd.  punken  prUgelo  elf. 
(vgl.  auch  botis  elc.  B.  IG?)  scheint  obiges  6aff^e  B«  16  su  vermitteln; 
nnd.  bunsk  dick,  schwer  elc.  bunstrise  plump,  uiigestiiin  gehören  lunäcb»! 
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lu  ob.  bom.  Ob  jene  Knochenoamen  mit  bein  und  cy.  bdn  vrw.  feien, 
lej^ea  wir  noch  dahin  gestellt;  s.  B«  5. 

In  den  ob.  und  folg.  VgU.  kreuzen  sich  die  Bdd.  binden;  aufblaien, 
achwellen;  Büschel,  Bündel,  welchen  beiden  sw%.  bünschel  entspricht  vgl. 
e.  buHch  s.  vb.,  dus  zunächst  zu  pünkel  s.  u.  gehören  mag;  Beutel, 
GflfchwuUt  (wofür  wett.  Beutel;  vgl.  Manches  B«  20.  25.),  Knopf,  Knospe; 
BehfiUer  Ubh.  vgl.  B«  17  und  s.  m.  Wenn  wir  nun  noch  das  früher  mit 
sakr.  bhan^  B«  54  vgl.  bänga  dazu  stellen,  so  ergeben  sich  Spuren  der 
•■agedehutesten  Yrwscban,  die  wir  jetzt  noch  kaum  anzudeuten  wagen. 
Noch  einige  nähere  Vgll. : 

oberd.  pünkel  m.  früher  binkel  (Smllr  1,  287.)  vorragender,  erhp- 
btner  Theil;  bauschige  Masse,  Bund,  Bündel;  untersetzte  Person,  was  auch 
o.  nnL  bonk  bedeutet;  vereinigt  viele  Bdd.  dieser  Nr.  und  entspricht  zunächst 
den  ob.  nnd.  pungel;  dazu  auch  u.  a.  punket  knollig;  auch  =  juimmI 
■Dtersetzt  (vgl.  etwa  esthn.  pujiO'as  untersetzig  H.);  frühere  Form  bUnkend 
b«i  Smllr  I.  c;  die  zugleich  Parlicipien  des  ob.  punken  (=  pauken?) 
acheinen.  Die  deutschen  Volkssprachen  enthalten  noch  viele  näher  und 
weiter  vrw.  Wörter.  Exot.  Vgll.,  die  sich  den  obigen  anreihen:  cy.  pfDng 
mu  düster  pwnga  m.  push,  blister  (auch  Pocken  Poche  =  e.  dial.  paik 
oberd.  pinke  Blatternarbe  und  s.  v.  können  wir  swri.  von  der  VrwschafI 
trennen)  pyngu  to  Cluster,  swarm;  mit  der  Tenuis  poncio  to  swell  ap, 
paff  up  pone  m.  hiliotk  (vgl.  Fielet  21.);  wo!  auch  brt.  puüe^  ro.  Geschwür 
SS  nnd.  pün  m.  punCy  pue  f.  vgl.  u.  a.  esthn.  punduma  schwellen, 
Nhwftren.  —  pln.  pqky  paaek  m.  Knospe  pucek  m.  Apfelknospe  rss.  puk 
■•  Bündel,  Büschel,  StraUji  (vgl.  frz.  bouquetf  Busch  und  s.  v.)  bhm.  pouk 
n.  Knollen  pukati  ausschlagen,  sprle'^eti  pouknouU  bersten  puceii  schwellen; 
apriejien;  und  s.  v.  —  sskr.  punga  m.  n.  punga  m.  püga  m.  acervus« 
maltitndo,  turba  vgl.  auch  pün  coacervare,  das  BGl.  221  mit  pürua  plenns 
verhindet;  näher  aber  pii^  venerari,  vrm.  eig.  sich  beugen^  Nebenwz.  von 
bhug  B.  37.  vgl.  bha^  venerari  und  pust  id.;  ligare  (:  colligere  etc.; 
6iiMfei»  :  Bande  turba  und  dgl.).  —  arm.  pAiiA*A  Wind;  Geschwulst  (Blase, 
Aufgeblasenes)  mag  samt  eiuer  langen  Reihe  indogerm.  Ww.  mit  der  Grndbd. 
dea  Blasens,  dann  des  Schwellen»  (vgl.  u.  a.  rss.  püchnuty  etc.  B«  37. 
u.  Nr.  47.  magy.  pukkad  schwellen;  bersten,  platzen;  und  s.  v.)  ebenfalls 
vrw.  sein.  Von  den  vielen  zu  unsrer  Sippschaft  geh.  VVörtern,  zu  welchen 
«och  Pack  =  gdh.  brt.  pac  pln.  paca  oltn.  packi  m.  volumen,  sarcina 
neben  baggi  m.  onus,  sarcina  etc.  etc.  vgl.  u.  a.  Wd.  1450-1.  Celt.  Nr.  298. 
u.  V«  2.  gehören,  nennen  wir  nur  noch  nnd.  pukke  Bündel  :  pukken 
Dhd.  pochen  (früher  auch  bocken)  etc.  vgl.  die  ob.  BegriffsübergSnge  und 
B*  19.  b«  altn.  poki  m.  Tasche  =  ags.  pocca  e.  pockcy  pocket,  pouch 
fchotl.  etc.  pokey  pock  frz.  poche  gael.  puc  m.  pocket,  pouch,  auch  in 
den  Abu.  von  poc  bog,  satchel  unterschieden.  Zu  den  mit  b  anl.  Ww. 
Ygl.  magy.  bunkö  Knoten;  Keule,  Schlegel  vgl.  esthn.  paggo  Keule?  Za 
den  obigen  mit  p  anl.  Ww.  läpp,  panka  coactio  (vgl.  u.  a.  finn.  pakki 
neccssitas);  volumen  pankes  tumidus  panketet  intumescere. 

Auch  folg.  Ww.  scheinen  vrw. :  ahd.  pfoso  m.  Tasche  =  mhd.  pfose 
m.  ags.  posey  püse  f.  altn.  posi,  pUss  m.  swd.  päsOy  päsey  posse  m.  dMn. 
po$e  c.  (aucli  Fetierpose  bd.)  Ann.  pusay  pusti  (esthn.  pulsai  Pose,  Feder 
vU.  nicht  hhr)  ngr.  ^i'Jtov^ov  f.  dakor.  pusunasiu  neben  pojiuariUp 
bu*dunariu  (ad»  z)  und  bursunariu  m.^  letzteres  nebst  bursOy  Börse  etc. 
gaos  tu  trennen?    Dazu  hair.  pföseln  Wickelstrümpfe  nach  Smllr  1,  324; 

22- 
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ond.  pasen  BeulelwUrsle;  wett.  bösen  FlaclisbQndd  vrsch.  von  pausek 
Strolibündcl  =  nlid.  Bausch  mlid.  busch^  das  aber  nebst  bair.  poHsen  duo. 
pose  swd.  pösa  sich  bauschen^  beulein  (iiDiere,  expaodi  und  sehr  vieiea 
Vrww.  ebenfalls  hlir  gehört.  Aach  lupp.  pasma  Feuerzeogtasche  tH.  ii 
ob.  Wörtern. 

Da  wir  unmöglich  ausfuhrlich  unsere  Zsstellungen  hier  begrfladei 
dürfen,  bitten  wir  nur  die  Leser,  die  angeknüpften  Fäden  lu  verfolgen  od 
Kuvor  auch  die  scheinbar  heterogensten  Vgll.  nicht  ku  verdammen.  Da  wir 
die  anl.  Labialen,  namentlich  bh  und  ;i,  wol  in  allen  indogerm.  Sprache! 
in  nah  verw.  Nirben^tämmen  erblicken,  W^\  sich  auch  noch  nicht  entscheidcB, 
ob  die  obigen  deutschen  Formen  (au^er  den  hd.)  mit  anL  Tennis  als  ent- 
lehnte anzunehmen  seien:  vgl.  u.  SchlU|ibm.  Verschiedener  Natar  ist  in 
Ob.  der  Bst.  n;  bulil  Nasulierung  des  ausL  Gultarals  oder  auch  des  SlaaiB- 
vocals;  bald  selbst,  wenn  ouch  secundärcr,  Wuraelauslanl;  Ähnliches  koBMri 
sehr  häufig  vor,  vgl.  u.  a.  !§•  35.  alid.  fln-6i/n  piga,  acervos  (ags. /h 
strues  finn.  pino  e^tlin.  pinno  llolKhaufen  läpp,  fino  ucervns)  Gf.  523  wf 
zu  ob.  bung  gehören;  mit.  (mich  Gr.  1.  2.  A.  93.  3.  A.  95.  ahd.  fiff, 
pigo  accrvus,  hei  Gf.  3,  324  mit  t)  piga  ist  im  Gl.  m.  durch  6äni, 
menlula  (wie  gemein  Beutel  =  llodensack)  glossiert  und  tritt  durch  die 
ob.  Gleichling  mit  acervos  nahe  an  o.  sskr.  puga;  für  i  zeugt  die  noch 
lebende  obcrd.  Form  beig  acorvus  s.  Frisch  1,  93.  Smilr  1,  158. 

U.  Piisid  n.  Pfund,  Xirpa  Job.  12,  3.  (Gf.  3,  342.  Rh.  982.) 

ahd.  phunt  =  mhd.  pfunt  nlid.  pfuud  ags.  afrs.  alln.  nnd.  swd.  dii. 
pund  nnl.  unfrs.  pond  e.  pound,  alle  nir.  ags.  pundur  n.  pondus  aaL 
ponder  m.  Culiber  nnd.  pundern  wiegen  e.  pondy  ponder  erwägen  tD. 
unmitl.  aus  lt.  ponilerare;  altn.  finn.  pundari  m.  Irutiua  swd.  pffndare  m. 
id.,  Schuellwage. 

It.  pondo  :  pondus  :  pendere  vgl.  pensa  Gl.  m.  5,  234.  dakor.  piindi, 
pondu  Pfund  und  s.  f.  gnel.  punnd  m.  id.  cy.  punl  m.  pound  in  moaej; 
vrm.  sämtlich  a.  d.  Lut.  Dagegen  vll.  einheimisch  und  mit  der  vor.  Nr. 
zugleich  vrw.  cy.  ptcun  m.  bürden,  pack  ptrnio,  pifnio  to  bürden,  baif 
pynncr  m.  weigh  hrt.  poiinner,  ponner  schwer  und  s.  v.  Vrm.  ans  iL 
pensa,  pensare  frz.  peser  etc.  enll.  nhd.  (wett.)  pesen,  peisen  wägen  sfi. 
pisa  schwer  cy.  pwgs  weighl  pityso  (o  weigh  brL  poez  poids  etc.  EalL, 
ober  mit  lebendigen  Abll.,  finn.  punda  läpp,  pudd  (=  swd.  pund  20  Pfaad) 
mngy.  fonl  Pfund  tinn.  punnila  mngy.  fonlol  wägen  und  s.  m.  Slaaid 
der  Gewichtname  rss.  pud  m.,  obschon  pIn.  pudeh  vll.  entl.,  aus  pf<l? 

15.  an«-Pr«g;iKaBi  redpl.?  bedrücken,  ^"Kl^uv  2  Cor.  7,  3. 
(Gr.  1,  9J8.    2.  Auj^g.  Gf.  3,  827.) 

mhd.  oberd.  (österr.)  pfrengen  prL  mhd.  pfrancie  drücken,  bedrlngo, 
zwüngcn  (ahd.  prangan  LG.)  nnd.  nnl.  prangen  id.;  und.  auch  kari 
anstüioen;  widerstehn  vgl.  nnl.  promen  drucken,  plagen  prämen,  prammeih 
pratnpen  clc.  scliotl.  prgme  hineinpressen,  volUtopfcn  :  lt.  premere;  mhd. 
pfranc  liedningiiiss  pfrenge  enge  Z.  29(3.  nnl.  prang  m.  Fe^iel;  GeflagDiiS 
swd.  prang  n.  iNüthsluii  und  s.  m.  Grimm  stellt  hhr  auch  ahd.  (?  bei 
Bosw.  ags.)  pranya  cavcriiamen  (pars  nuvis)  vgl.  Ith.  branga  Knieholz  isi 
Boote.  Auch  nhd.  pranger  (vgl.  Swk  h.  v.)  gehört  hhr;  die  Grondbd. 
erhellt  vrm.  aus  der  nnl.  Bd.  ^asellzallgc  flir  Pferde,  Kneipzange,  derea 
aachcncr  Name  präm  in.  übrigens  zu  beachten  ist,  vgL  o.  prämen;  and 
aus  nnl.  prangijzer  n.  llnUcisen,  Pranger;  nnd.  prange  Slange  prangei 
dicker  Stock  (mit  priigcl  vrw.  'f)  könnte  son^t  auf  die  Gnidbd.  Stock  dealo. 
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inlich  ö$l.  preiset  Pranger  :  boir.  preisen  schnüren  i,  :  nhd.  pressen? 
br   bemerkenswcrlh   ist   ü.  nlid.  preche,  breche,  brecher  Pranger  Smllr 

245  sq.  Auch  prtigen  (nhd.  prahjan  mbd.  prachen)  stellte  man  hhr 
1.  u.  a.  Swk  h.  V.  Smllr  1,  342.  >Vd.  553;  ober  Weigand  wird  dem- 
chsi  in  seinem  deutschen  Wb.  die  Ableitung  von  brlkaii  B.  54  nach- 
sisen.  —  Gf.  1.  c.  vergleicht  hyp.  alid.  frisifrango.  —  Die  esol.  Vgll. 
sisen  auf  Yrwschafl  mit  brechen  B.  54.  vgl.  dort  bes.  hrechön  affligere. 

premere  rührt  nahe  an,  doch  vgl.  Bf.  2,  183.  —  Nerkw.  Formen  ohne 
L  Labial  awz.  rangen  m.  Pranger;  bair.  =  rang  m.  Leilseilblock  auf 
m  SchifTe  vgl.  o.  ahd.  pranga?  Diese  Ww.  deuten  wol  wieder  auf  die 
ndbd.  Stock,  Stange  vgl.  Smllr  1,  108.  und  sp.  u.  v.  hrnififii. 

16.  Pralsbylarels  m.  Priester  (Formen  bei  lUi.  980.),  Tcpea^^- 
fog.  A.  d.  Griech.   praisbytalrei,  praisbyterel  f.  Priesterschaft, 

Trpeo-^vrepoi. 

17.  Praltaiirla,  praltorla  f.  praUorlaiiii  n.  it^^aiTÜpiov* 
linwörter. 

18.  Pranfetiifi,  pranfetr«  m.  Prophet,  'Jz^o(pr^Tr^(;.  A.  d.  Gr. 
r  praiifctels  f.  Prophetinn,  n^iocpriTiq,  praiifetja  m.  praufetl 
Prophezeiung,  Tipofprixtla,  praufetjan  prophezeien,  itQotpr.xtvEiv, 

19.  Psalma  f.  psaimo  f.  Psalm,  ^aXixoii.  A.  d.  Gr.?  Das 
DOS  rüllt  auf. 

Schlußbemerkung  zu  P. 

Dieser  Buchstabe  enthtilt  verhöllnissmä|Jig  die  meisten  Fremdwörter, 
er  nach  unserer  Ansicht  nicht  bloj!  solche.  Am  Sichersten  schon  der  Bd. 
;li,  halten  wir  für  einheimisch  ^r.  15;  kaum  minder  trotz  der  nahen 
V.  Formen  Nr.  11.  vgl.  10;  demnächst  Nr.  13.  1.  Wenn  wir  nun  echt 
J.  p  anerkennen,  so  muß  es  wol  sehr  alt  sein,  weil  schon  im  Gothischeu 

Weitem  in  den  meisten  Fällen  die  indogerm.  urspr.  Tennis  aspiriert 
rde;  diesem  Alterlhum  des  g.  p  scheint  wieder  der  Umstand  zu  wider- 
'echen,  daji  die  neuen  nord.  und  nd.  Sprachen  nachweislich  hüuGger  anl. 
biiben,  als  die  filteren.  Aber  auch  dieses  letztere  mag  alt  und  ursprünglich 
D  and  oft  als  uralte  Nebenform  gelten,  wie  z.  B.  im  Sanskrit  p  :  bh 
i  besonders  häufig  in  den  slov.  und  kell.  Sprachen;  wenigstens  ist  das 
t  durch  historische  Verschiebung  entstandene  streng  ohd.  p  ein  anderes! 
ch  möchten  wir  fragen:  ob  z.  B.  in  Nr.  11  die  gleichfalls  unterbliebene 
rachiebung  der  ansil.  Dentulmedia  durch  die  Slandbafligkeit  der  labialen 
lingt  sei,  so  da|^  p!at  =  gew.  goth.  palh?    Wo  nicht,  gewinnt  freilich 

Möglichkeit  der  Enllehiiung  wieder  gröj^ereu  Baum.  —  Mit  p  lauten 
!h  an  gth.  PIthIa  m..  Eig.  Gf.  5,  747  (vgl.  ags.  pidha  e.  piUt  etc.?) 
idal.  Pinta  m.  Eig. 

F. 

f.  Padar  m.  Vater,   crarifp   Gai.  4,  6.  failreln  ni.   pl.   iudecl. 

Dm,   yovBtq;   n.  pl.  id.  (auch  'jrooyovoi  1  Tim.  51.  2  Tim.  1,  3.)  sg. 

lerschaft,  Traxpta  Eph.  3.  15.  fadreins  f.  Geschlecht,  ?raTpiu.  (Gr. 

480.  3,  320.'  4,  271.   Gf.  3,  374.   Bh.  729.   Dtr.  B.  15.  Bopp  VGr. 

80.  83;  Gl.  217.  Pott  Nr.  12.  Bf.  2,  72.) 

■hd.  fatar  =  mnhd.  (nhd.  nur  landsch.)  rater  nhd.  räter  langob. 
tdcTy  fader  in  Zss.  erhalten  alls.  ags.  swd.  dfin.  afrs.  fader  afrs.  feder, 
der  nnd.  nnl.  vader  nnd.  nfrs.  ndfirs.  raer,  vdr  {v,  f)  ags.  fader  (ß?) 
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e.  father  alln.  /öd/r,  alle  m.  —  afrs.  fadera  sIr!.  nnil.  radder  swd.  dSa. 
fadder  Gevatter  verderbte  Form?  Über  alln.  fedrvptjar  pl.  paler  et  nepolei 
Hildebr.  falarnngo  ags.  fädrvtitja  s.  Gr.  2,  3t) 3  sq.  —  alln.  fedgar  m. 
pl.  paler  et  filius  fedgin  u.  pl.  pater  et  filia:  parenteF,  Forieldre.  —  Viele 
roD.  Formen  bei  Dir.  I.  c.  —  Merkw.  Form  Bgs.  fadhn  afrs.  feihe  nAfn, 
fedde  nnd.  rade  amita,  Vaters  Scbwester  (vgl.  u.  a.  nnd.  mödder  Motler- 
vchweüter).  afrs.  federia  (e,  i),  fedria,  (a.  ndfrs.)  fadrje^  ßdrjcy  feddere, 
teddere,  rader  ^  ahd.  fataro,  rediro  etc.  mhd,  retere  nlid.  reUtr  ags. 
ftedera  Vater>bruder.  —  Dem  g.  pl.  ntr.  radreln»  eig.  adj.  enliprich 
ags.  faderen  in  Zs:». 

sfkr.  pilf  m.  Vater;  i  vrm.  aus  a  gescbwächt,  wie  auch  in  vrv. 
Sprachen;  pilraya,  pUfnja  m.  alterer  Valersbruder  vgl.  o.  Vetier  etc.  U. 
palruus  gr.  Trarprcng.  ptili.  bengal.  tomul.  p/fa  Vater  s=  prkr.  f»/ard  KIpr. 
mahr.  pU  aprs.  /ii/m  g.  t-g.  Kend.  /lar'/a,  acc.  pailart^m;  bei  Bopp  GL  217; 
VGr.  S.  324.  Grodf.  paturft  nom.  pala  ace.  patrem^  pathr^m  balud.  pdA 
afgh.  pe/ar,  p/dr  prs.  padar^  peder  (knrd.  pa/n  Mönch  entl.;  habo^  M 
Vater)  >vakban.  (Transoxiaua)  faet  {f  wie  Oi^s.)  lal.  pyer^  pö  ghilan.  pir 
Ota.  d.  fide  t.  fud  Sj.,  bei  Kl.  fid  n.  sg.  fidel- (he  abl.  pl.  Kl.  t.  füddUki 
D.  pl.  Altern  Sj.  el  aus  «r,  irr?  vgl.  B.  61  und  d.  madleHhä  (t.  mddiki) 
pl.  von  iNdi/e  Mutter  (fid  Kl.  d.  /7d/  I.  fud  Sj.  auch  =  askr.  pUa  Fldich 
vgl.  u.  a.  s>kr.  pilu  cibus  aus  gleicher  Wz.  vgl.  u.  Nr.  60;  uuvrw.  liad 
dakor.  pHa  f.  Brot  niagy.  pita  ngr.  Tri^ra  f.  Kuchen,  auch  estliB.  p^  üb 
Brot;  ill.  put  Fleisch  aus  phi)  arm.  hayr  (auch  Hiluptliiig,  Herr  bd.,  wie 
anderwärts;  h  aus  ph?  ayr  =s  s«kr.  afp  vgl.  O*  61.)  It.  pkter^  in  Zu. 
piffr  gr,  rraxiir*  gdh.  fl/Aoir  (vrm.  ph,  f  aphaer.;  paidir  und  ähnl.  kelt. 
Ww.  a.  d.  Lat.)  sIrv.  patka;  doch  bhm.  batya  m.  Vater,  Üllerer  Blntsver- 
wandt  er  batek  m.  MuUeibruder  rss.  bdlyka  m.  Priester  bdlyyika  m.  Vater; 
Vtfterchen!  zw  volksthttmlich,  um  entlehnt  zu  sein.  Renfey  ziehl  aneh  shv- 
olycy  etc.  A*  104  hlir.  Uli.  phtas  m.  Pathe  entl.  ^  Nimmt  Grimm  in  Haipt 
Z.  I.  1.  S.  24  die  Würter  aus  der  lingua  ignola  Hildegardis  pereri*  palcr 
pha%ur  avus  kuUphazur  alavus  fikr  slavisch?  sie  klingen  eher  denisch  ni 
erinnern  an  die  krimische  Assibilierung  der  Dentale.  Finn.  faari  Vater  läpp- 
fadder  Gevatter  feddeland  Vaterland  entl. 

Als  Wurzel  erscheint  Sbkr.  pd  sustinere,  servare;  vgl.  Nrr.  4.  60. 
Eine  Menge  meist  reduplicierter  Vaternamen  papa  etc.  schliejil  sieb  an  iid 
scheint  den  Tbergang  des  kindischen  Naturlautes  in  die  organische  Sprache 
za  bezeichnen. 

2.  Fuhiiii  rdpl.  fairali,  fuhanif  Tangen,  ^id^eiv.  §^Wmhmm 
id.  safah  n.?  LG.  i^araliai  Gr.  Fang,  äypa  Luc.  5,  9.  (Gr.  Nrr.  309. 
603.  2,  72.  74.  Smllr  1,  538  sq.  Gf  3,  386.  Kh.  723.  Dtr.  R.  14. 
Wd.  1450.  BGI.  203.  213.  Pott  Nr.  292.  BF.  2,  89  sq.  Vgl.  u.  Nrr.  3. 
5.  6-8.  17.  23-5.  31.) 

ahd.  fahan^  prt.  phieg,  firing  etc.,  gafahan.  in  Zss.  fangön  air.  (rofl 
fang)  =  mhd.  rahen  prt.  rie,  rangen  prt.  rienc  nhd.  faheny  fange» 
prt.  fieng,  fing  swz.  fohen,  fachen^  fcfhen  bair.  fahhen,  fduhhen  alls- 
fahan,  faan  prt.  fieng  etc.  m»1.  ranghen  prt.  rinc  ptcp.  rangkeny  tae» 
nnd.  fangen  prt.  fing,  (auch  wetl.)  fung  nnl.  rangen  prs.  r4,  rang  prt. 
ring  ags.  /bfl»,  fon,  fangan  (Br.  Wb.)  prt.  feng  c.  fang  sw.  aflrs.  fi 
(fangen,  erra,^en)  prt.  fing  nfrs.  fean^  fangen  prt.  fong  alrl.  fangia  ndfrs- 
fun  prt.  /fin^  altn.  fd  prt.  /erÄ'  pl.  fingum^  feingum;  fdnga  (adipisd: 
comprehendere)   swd.  fä  prt.  fick  bekommen  etc.  ss  din.  faaa  prt.  fik 
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JbeB  dem  sw.   bwd.  fänga   däii.  fanye  foiigeu.    A.  d.  D.  entl.,   obgleich 
bendig  wachernd  esthn.  wany  läpp,  fang  finii.  fangt,  trangi  captivus  c.  d. 

a.  fangittaa  capi,  custodiri  iapp.  fanget  einkerkern  esthn.  toangtis 
ifangenschaft  wangilama,  tcangil^ema  gefangen  halten;  sich  im  Zimmer 
lien.    Urvrw.  dagegen  magy.  fog  und  s.  w.  s.  u. 

S*.  Yrw.  sind:  bair.  fengen  ernten,  Landnulzen  beziehen,  Frucht  h^tn 
.  u.  Nr.  24.);  afr:».  fagia  in  ähul.  Bd.,  auch  nehmen  in  aligemeinerer 
I.  s.  Rh.  752;  facht,  fechl,  fech  m.  Frucht  ndfrs.  fang  Jahresfrucht  altn. 
\ng  n.  Fang,   £r>verb    und  =  gw.  pl.  faung,  fang   bona   acquisita   wie 

nhd.  (bair.)  feng  (pi.  von  fang)  Feldrrncht.  So  stammt  von  fahen 
ißer  den  ob.  afrs,  \\w.  oberd.  fechsen,  fechsenen  einscheuern,  vrsch. 
»D  feßen^  das  Smllr  1,  570  sq.  dazu  zieht,  vrm.  wegen  der  wechselnden 
Abreibung  mit  s$  s.  u.  Nr.  24;  darum  ist  es  doch  nach  Stoff  und  Bd. 
eiterhin  vrw.  Die  ^>elhen  Begriffsübergänge  zeigen  folg.  Wörter,  die  zum 
leil  mit  kurzem  Vocaie  auf  findan  u.  Nr.  36  deuten,  zum  Theil  mit  vrm. 
lorg.  langem  auf  fahen  :  bair.  fand  m.  pl.  fändi  Grundertrag,  Ernte 
nilr  1,  534  sq.  fänden  diesen  beziehen  :  (nhd.  Gerichtsspr.)  fänden^ 
\knden  auf  Jemand  d.  h.  zu  fangen  trachten  :  afrs.  fenda  fangen  und 
eiler  :  alls.  fandön  ags.  fandjan  ahd.  fantön  tentare,  inqnirere,  also 
ich  zu  fangen  suchen,  durch  afrs.  fandia  mnl.  nnd.  tanden  und.  rannaft, 
ludeln  nfrs.  ranljen  besuchen  bus.  Kranke  und  Wöchnerinnen  wo!  auf 
uden  als  Ende  und  Zweck  des  Suchens  uud  Besuchcns  leitend;   Weiteres 

u.  Nr.  36;  vgl.  einstweilen  ausfindig  machen;  mhd.  erfenden  erforschen 
F.  3,  539  swri.  st.  erfinden,  —  Wie  ist  mnd.  sik  rorrünen,  das  sich 
»"greifen  (vgl.  greifen  =  fangen)  zu  bedeuten  scheint  (etwas  anders 
r.  Wb,  1,  341  sq.)  zu  erklären?  gehört  es  zu  afrs.  fenda?  — 

sskr.  pag  längere;  ligare,  coercere  pdga  Seil  pax  capere,  amplecti, 
irticipem  fieri,  accipcre  pas  cl.  1.  längere;  fcrire;  coercere  etc.  cl.  10. 
gare  etc.  pas  ligare  und  M.  dgl.  Zu  unserer  Nr.  gehören  zunächst  die 
jf  urspr.  gutturalen  Auslaut  deutenden  Formen;  dieser  zeigt  sich  deuthcher 
I  den  übrigen  Sprachen:  arm.  phak  shut,  fastening  phakel  to  shut,  fasten, 
IT  (coercere  wie  sskr.),  bind  up,  Surround;  to  encumber  phakankh  pl. 
ick,  bolt,  key  phakeghn  fillet;  band.  gr.  mr,Yvvui.j  ndyn  vgl.  s^kr.  päga 
Ic.  Bf.  1.  c;  Tiao-craXoc  vgl.  die  arm.  Ww.;  nach  Bf.  hhr  auch  Jtdyog 
i?,  ab  Festgewordenes,  dem  indessen  das  von  ob.  Ww.  abweichende  arm. 
agh  Frost  pagful  gefroren  sein  entspricht,  vgl.  finn.  pakkainen  Frost  ; 
akata  coarctare  =  swd.  packa,  über  nicht  entl.,  wie  die  mannigfache 
erzweigung  zeigt;  dazu  lupp.  paiko  frigus  maximum  magy.  fagy  Frost, 
iereu,  wogegen  pakol  einpacken  entlehnt  scheint.  Sodann  ^CL^v^i  vgl. 
QD.  paxu  esthn.  paks  dick?  uud  s.  m.  lt.  pangere;  pacisci,  pactum; 
umpeseere,  dispescere;  vgl.  11.  c.  Entweder  entlehnt,  oder  einer  Nebenwi. 
Qlftpro|ien,  wol  zu  neu,  um  ursprünglichste  Tennis  auf  deutschem  Boden 
■nun  zu  suchen,  gehören  hhr  auch  die  P*  13  erw.  Wörter  nhd.  pack 
tc.  {jfocken  auch  =  fangen^  fußen)  mit.  paccus,  paccare  mit  vielem 
iubehör.  altn.  baggi  Last  böggul  Bündel  hat  vll.,  wie  öRers  (vgl.  u.  a. 
Fm  8.),  auch  im  Fremdworte  sclieinbar  organischen  Anlaut,  theilt  aber  die 
ledia  mit  vrw.  Ww.  anderer  Sprachen,  so  daji  wir  lieber,  wie  bei  P«  13, 
iebenstämme  annehmen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  pac^  pachd  m.  Pack,  Sack  m. 
.  Abll.  brt.  pak  m.  id.  c.  d.  vb.  paka;  mit  anl.  Media  mit.  baga  saccus, 
rca  bagagium  =s  frz.  bagage  etc.,  dessen  lat.  Bezeichnung  impedimenta 
agleich  altn.  baga  gael.  bac  (vgl.  o.  sskr.  Bdd.)  impedire  vermittelt;  e. 
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bag  Sack  cy.  brt.  bagad  com.  bagat  Haufe,  Versammlung  coro,  bagn 
bush  etc.  gael.  bagaül,  bagaist  rlii>ler  und  v.  dgl.  auch  agall.  Bagaudae 
eig.  turba,  etwa  auch  Pack  (Lumpen-,  -volk)  vgl.  Gl.  m.  vv.  eil.  CcU. 
Nr.  298;  2,  2.  S.  447.  —  Mit  dritter  LabialMure  passl  gael  faigh  bekom- 
men, finden,  to  reacli  i^ehr  gut  zu  unsrcr  i\r.,  etwa  naher  zu  afrs.  fagia; 
doch  s.  u.  Nrr.  3.  30.  A.  17.  Auch  gdh.  fiacal  f.  Zahn  (Fan^abo), 
Fang  (Kralle),  Zocke  knnn  weiter  vrw.  »ein:  mindestens  schiiejit  sich  das 
gibd.  niagy.  fog  unmittelbar  an  fog  fangen,  fajjen  etc.  tapp,  faggei  acqni- 
rere,  cuniparare,  einen  gewiss  einheimischen,  cehr  verzweigten,  dem  d.  fak 
entspr.  Stamm  i  vgl.  hipp,  pnne^  padne  Zuhn  id.  vll.  das  B«  34  erw.  estho. 
püüdma.  das  auch  faniren  bd..  f\hr  u.  a.  püiik  Fang,  Jagd. 

Auch  der  Au?loul  s  findet  sich  im  DiMilK'hen,  ungerechnet  u.  Nrr.  23-5: 
vgl.  sskr.  pas  ligare  :  alln.  pos,  hus  Windel,  \ll.  zu  pose^  pfoso  etc.  P«  13 
geh.  (d  etwa  für  d  wurde  vll.  auf  ahd.  paus  oder  auch  fr?.,  panser  — 
vgl.  u.  >r.  24.  Ii.  —  deuten,  vgl.  z.  B.  B*  17.)  Zunächst  stehn  liluslar. 
Ww. :  ill.  paas  m.  bhm.  ptis  Gürtel  pln.  pas  m.  id.,  Wickelbaud  etc.  ns. 
Kutsrhenrienien  bd.  ill.  pasali  umgltrten  Ith.  posmas  m.  Gebinde  =  IdL 
pdsma  pln.  bhm.  pasmo  Jinu.  pasma  gen.  pasman^  woher  wol  swd.  paamn 
id.,  magy.  piis^ma  eslhn.  pasmay  pasman  etc.  (auch  Webirkamm ) ;  pln. 
pasaman  m»gy.  paszoman  =  frz.  passewent  etc.;  pln.  pasamannA  ■. 
Pusameulier.  Vrm.  gibt  es  noch  mehrere  lilu^lav.  Nebenstämme,  u.  a.  aslr. 
pojasali  ^(»}vvvyai  nebst  Zubehör,  alb.  petitiet  einwickeln  scheint  zsgs.  cy. 
peusyd  m.  Klammer  hhr?  sicher  hhr  oder  zu  einem  parallelen  NebensfamiM 
cy.  Ifas  m.  Iiguture,  band,  dessen  Geuojien  wir  u.  Nr.  23  excerpieren  wolloi. 

3.  Falli»  f.  Zuun,  qyimyuo^.  (Gr.  3,  406.  Gf.  3,  374.  451.  Rh. 
736.  vgl.  Wd.  650.) 

Identische  \>  ürter  der  Schwestersprochen  kennen  wir  nichl.  Gmdbd. 
ist  vrm.  £inschlie|jung,  l'mfu^ung;  daher  fahen,  faßen  etc.  vrw.  Ab 
Michslen  mag  folgender  \Vort»tamm  liegen: 

ahd.  falhuniy  radam  etc.  m.  =  mhd.  rademe,  taden^  rade  M. 
faden  (vb.  einfädnien  neben  einfädeln)  weil,  fadem  (foarrem)  Fadeo, 
Klafler  ahd.  tragafadam  fibuln,  Spange  alls.  fadiiom  Arm  s=  fadm  tarn 
Gr.  3,  406.  uinl.  radem  Faden  nnd.  nnl.  radem,  tdm  {raem)  id.,  Klafler 
ags.  fctdhm  etc.  cubilus,  uina,  amplexus,  sinus  e.  fathom  scholl,  faddon 
Faden,  Klafter,  Ergritndung  vb.  umkluflern,  ergründen,  sich  bemächtigea, 
formell  :  ags.  fctdmian  alln.  fadma  amplecti  anl.  tademen  eiofiidela, 
klaftern  ahd.  fadimo  neo,  filo  mhd.  redemen  einfüdemen;  sich  einbildca 
etc.  Z.  536.  swd.  famna  dün.  farne  klafteru  (red)  umarmen  (om);  afn. 
fethm  Faden  altu.  fadhmr  sinus,  (^  fedhmingr)  amplexus,  hcxapeda,  passai 
swd.  famn  Arme  (Tmarmung),  Klafler  dan.  farn  id.,  Faden.  —  Ist  füttt 
faser  etc.  vrw.?  vgl.  Wd.  I.  c.  Gf.  3,  705.  ahd.  fa$on  mhd.  swb.  raseii 
vestigare,  quaerere  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  die  Bdd.  des  o.  falhom;  vgl 
u.  Nr.  50.  Gr.  Kr.  549.  Gf.  3,  374.  705.  Z.  535. 

mit.  peda,  pedica  :  pedare,  pediare  =  pedibus  metiri:  pedkli 
ap7re^d];£^,  funiculi  gehören  zu  pe$  und  teßel  vgl.  o.  Nrr.  24.  63.  nit. 
^^fulices  i.  e.  vulgariter  haya''^  vrm.  aus  frvlices.  —  gael.  ailheamh  ■• 
fathom,  Klafler  faim  ir.  faithim  f.  hem,  border;  vb.  to  hem,  sourronad. 
gdh.fead  gael.  feagli  f.  fathom,  ulna  feadii  m.  id.;  extent,  lenglh  (s.  A.  36.) 
vgl.  gdh.  fad  [fatlta,  fada)  lang,  von  Pott  Rec.  m.  Cell.  hyp.  mit  IL 
pandere  verglichen;  gdh.  fath  m.  iu  der  seltenen  Bd.  Feld  =  ir.  fatha 
m.,  das  Fielet  106   mit   sskr.  rii/a   eoclos,  jardin  vergleicht,  mag  f  =a  t 
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laben  und  mit  [dick  id.  und  s.  m.  vrw.  sein  vgl.  V.  2.  u.  Nr.  63. 
Lber  kann  bei  dem  gew.  Wechsel  von  gh  mit  dhy  d  gael.  faigh  to  reach 
.  vor.  Nr.  hhr  gehören.  —  lapp.  fatme  amplexus,  Famn  c.  d.  entl.  vgl.  Nr.  24. 

alb.  pe  Faden  *hhr?  pas  Klafter  kann  nfiher  an  gr.  'Kti'^vq  siebn, 
lessen  vi'eilere  Vrww.  wir  hier  nicht  anfsuchen,  noch  näher  an  bhm.  paie 
'.  Arm  paldi  n.  ill.  pa^vha  f.  Achsel  =  aslv.  rss.  pIn.  pazucha  f.  Busen. 
)azu  gehören  vll.  alb.  paske,  baske  zusammen,  nebst,  mit  bei  (vrsch.  von 
»ffs  =  It.  post  sskr.  pasödt  etc.  vgl.  zunächst  Uli.  pas  bei,  nach  ?)  baskoifi 
)tc.  baskiiare  verbunden.  Dz.  1.  66  stellt  (iie>es  baski'  enantiosemisch  zu 
iakor.  bifsca  besonders;  das  Ofener  W'b.  gibt  de  a  bäsca  seorsim,  vll. 
ron  einem  Substantiv;  vll.  :  ill.  basc  zum  Trotze?  Ferner  scheint  sich 
iDznschliejien  (vgl.  die  d.  Bdd.)  alb.  pnslöiü  umarmen,  vrm.  ideut.  mit 
milröiü  umringen  (auch  bes/retr^n,  sonderbar  ankl.;  vgl.  vll.  eslbn.  pMts/ma 
Ireueo  etc.)  :  puslim  Elbogen  (cubitiis,  Faden  s.  o.).  —  It.  fUum  altl. 
il/iim  wzvrw.  ?  nach  Polt  Nr.  210  Wz.  fid.  —  Ann.  aila  (lapp.  Kirche 
led.)  esthn.  aed  Zaun  elc.  nicht  hhr,  sondern  zu  d.  eltOy  etter  etc.  niagy. 
'onal  Faden  :  fon  finn.  punoa  lapp.  pädnel  spinnen,  flechten  eslhu.  pvnnuma 
lulhen  flechten  s.  sp.  u.   v.  Bpiniiaii. 

4.  Fufhff,  fads  (Luc.  7,  6.)  pl.  fRcIHs  m.  vrm.  Herr  bd.,  nur 
ib  zweites  Ghed  von  Zss.  mit  briif  h  Bräutigam,  vvu.(pm>9  nntrilor  sponsae 
Sr.  linndii  Centurio,  kxaTovirap^og  thiii9undl  X^-^^^^9X^^'  ^J^' 
m^m^^m  Schuloberster,  a^'^iQvvdyinyoq.  Vrm.  hhr  ,4yiilihiidas  aut 
rjcarius''  iu  Leg.  Wisigolh.  II  1,  26  neben  dux.  comes  und  gardingus 
ranannt.  (Gr.  Nr.  480.  1,  XLII  1.  Ausg.  2,  493.  3,  319;  RA.  754; 
Utb.  200.  Gf.  3,  374.  4,  352.  Dir.  R.  14  sq.  BGI.  206.  Pott  Nr.  12;  1,  92.) 

Grimm  zieht  auch  die  Caninefates  dazu.  LG.  vergleichen  ags.  fadan 
[fadian  elc.  ordinäre)  Dtr.  altu.  fddr  geschmückt  s.  u.  Nr.  6.  Sollte  das 
lekannle  langob.  marpahis,  marphais  etc.  als  marfaths  und  dgl.  zu  fajieü 
iein?  —  Vrm.  ist  faths  zunächst  mit  fadar  o.  Nr.  1  vrw.;  ähnliche 
Bd.  zeigen  auch  Sprö|^linge  der  selben  Wz.  mit  dem  Sufl*.  fia,  welche  wir 
m  andrer  Stelle  nachweisen  werden;  wir  vergleichen  hier  zunächst  solche 
nit  Dentalsuflixen. 

»skr.  pati  m.  Herr;  Gatte  patni  f.  Gattinn  zend.  paitis  nom.  m.  Herr 
pehlv.  päd  id.  KIpr.  prs.  bad  (b  und  p  wechseln  oft)  pracfectus,  custos 
väd-i-iah  Kaiser  vgl.  Pott  1,  190.  =  oss.  pbadza  id.  Kl.  patcach  id. 
[Monarcb)  Sj.  kurd.  pal -sä,  pa-sä  Pascha  und  s.  m.  vgl.  Pott  1,  LXIII. 
uod  Kurd.  St.  arm.  pel  Herr,  Befehlshaber  georg.  palhoni  seigneur  l  : 
irm.  palani  Jüngling,  Kind  (:  Junker  und  dgl.  ?)  vll.  auch  zig.  palyv  Ehre 
sss  arm.  patiw  Ehre,  Verehrung,  Ehrenstelle  palvel  verehren,  preisen  ^  : 
9asion  (ungf.  =  patito)  Verehrung,  Dienst,  Amt,  Verwaltung,  duty,  post, 
place  paslel  dienen,  verehren,  besorgen,  versorgen  m.  v.  Abll.,  wenn  nicht 
•iuer  Neben  WZ.  von  sskr.  bha§  gehörend,  welcher  sonst  arm.  baz  etc. 
*nl8prichl.  Der  arm.  Stamm  pai  scheint  sehr  verzweigt,  mu|i  aber  sorg- 
Ultig  von  Zss.  mit  der  Part,  pat  (pati  sskr.  prali  s.  u.  Nr.  9.)  unter- 
ichieden  werden;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24.  Ith.  patis,  pat$  m.  maritas;  mas; 
pse  patii  f.  uxor;  ipsa  tciesipatis  ro.  Landesherr  (nicht  =  sskr.  ti^apatis 
rrayToxpccTop  j  s.  dagegen  BGI.  206  :  ved.  ti^ati  vgl.  Pott  1,  189. 
Schaf.  1,  283.  V,  14.)  preuss.  tcaispatin  acc.  Frau  pattiniskvn  acc.  Ehe 
ett.  pals  ipse  tpals  singularis  und  s.  m.  s.  Pit  Ltt.  2,  44.  gr.  Tsoaiq  m. 
moTVia  f.  vgl.  0.  SS.  palnl  Grimm  Mth.  200  zieht  auch  TLoarBidojv  hhr; 
rgl.  Polt  2,  31  über  UoTeidäv.    Über  äv^^oinoq  s.  BGI.  v.  pd.  U.  potis, 
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Dil  poles,  possCf  polens  von  potiri  vgl.  PoU  1,  193.  Suff.  poU  {utpoU 
nach  Füll  1,  92.),  pte  uud  proii.  i-p$e  vgl.  o.  die  Ith.  Hl.  Ww.  and  Bf. 
1.  c.  iber  possidere  und  pollere  5.  Polt  1.  c.  gdh.  feadha  (Herr),  vroniu 
Leo  Malb.  Xl.  fatlis  leitel,  laultl  vielmehr,  wie  es  icheint,  feadkna  : 
feadhan  Volk  (Analoges  »p.  §.  0.)  und  nicht  lihr;  auch  nicht  flalh  Herr 
*.  T.  45.  Pictet  47  iweifelt,  ob  gdh.  pv$  fahr  (:  ^6aii;\  oder  von  $poiuw$. 
f^.  llh.  gaspadä  Herberge  gafpadör«$  m.  nau:>herr  gatpadorinue  f. 
ietl.  gatpasa  f.  HHU^f^au  a»lv.  yobpodyy  gospodtn  nvpioq  gofpoida  xr^a 
pln.  go»poda  f.  bhni.  ho$poda  t  Herberge  gospodar%  m.  VVIrth  (vgl.  Hr 
die  Bild.  V.  55.)  gospodgni  f.  Wirthinn  gn^posia  Kürtlich  m.  gospöd  u. 
der  Herr,  Gott  gospodä  coli,  die  Herrn,  die  Herrschaft  gospodtn  m.  Herr, 
Hau>herr,  Edelmunu  gospodiinja,  gospozä  f.  Hauhfran,  Dame  gospoddrji  ■. 
Hospudar  gosudary  m.  moii»ieur!  Alunarth  etc.  ill.  gotpoda  f.  coli,  wie 
T$6.  gospodar  m.  Herr  (fem.  -irra)  gospodtn  ni.  Edelmann;  bhm.  AojjioAa 
in.  Herr;  Gott;  auch  kürzere  (Hbgekfirite?)  Formen:  ill.  ^o^pa,  gospoja  {j 
rss.  i  aus  d)  f.  Dame  gospon  m.  Herr  swri.  :  llh.  ponas  »lav.  part  Herr 
(die  gleiches  iStaninies  sind);  bhm.  kospoddr  m.  Wirlh  etc.  Schaf.  1,  283 
sudit  skythische  u.  a.  Namen  diesem  .Stamme  zuzuweisen.  H.  kospiL  gr. 
dea?rdTi:(  m.  ^ioTToiva  t.  oi  aus  orc?  nach  Bf.  2,  30  aas  out  und  ciaer 
^ebenl'o^n  dtacror;  vgl.  o.  ill.  gospon?  Er  legt  indessen  in  diesei  gr. 
\V\v.,  wie  aui'h  in  It.  Äos-,  sos-pit  die  ss>kr.  Suff,  ra/,  tani  sn  Gnade, 
trennt  Me  also  von  ob.  \V\v.  Für  gas,  gos,  lios,  Sia  (:  sskr.  di^  Bopp] 
vgl.  BGI.  vv.  pd,  ghas,  Pott  1,  139  sq.  Bf.  2,  210  sq.  375.  sp.  u.  r.  ^mmU. 
5.  bi-Viilh  n.  biralhon»  f.  Töuschung;  Geiz?  nXtov^ÜM. 
biriillioii,  safalhon  bevortheilen,  betrügen,  TrXcut'exTely.  (^Gr.  1, 
54.  3,  4»5,'  Wien.  Jbb.  Bti.  45.) 

Nach  Form  und  Bd.  (betrügen  =  fangen,  dteipere  :  capere  tU.) 
vgl.  zuuüchst  ^r.  2;  dann  i\rr.  ti-8.  17.  Die  Ygll.  bertthreo  lich  mit  dem 
der  folg.  Nr.,  wohin  wir  die  exot.  stellen  wollen;  vgl.  auch  Nr.  8,  weldi 
Gr.  3,  485  nebst  unserer  Nr.  auf  ein  st.  Zw.  felhait  xurttdciaftahm 
sucht.    Ist  g.  al  lang,  alY 

(Gf.  3,  440.)  ahd.  faihan,  feihan,  feihhan  dolosui;  s.  d.  dohi 
feilinön  etc.  betrügen  uihd.  reichen  n.  Betrug;  vb.  betritglich  backes  agi 
fäcen,  ge/ic  alts.  fekan  dolus  ags.  fascn  alls.  fecni,  fegni  doloios  aki. 
feikn  f.  grauditas;  vehementia  (ühnl.  Wechsel  der  Bdd.  s.  $.)  a^.  fkti 
fraudulentus  e.  pckle  flatterhaft  nnl.  feeks  nnl.  aach.  feeg  bösartigei, 
schlaues  >Veib  hhr?  —  ^  Kind  folg.  Ww.  mit  c.  feign^  feint  etc.  a.  i- 
Homan.  (fingere^  feindre)  cul^prungcn  :  mhd.  rieneii  betrttgeo,  halH 
deutscher  als  rinsen  heucheln  =  nnl.  reimen  und.  (a.  1532.)  finsei^ 
die  jedoch  vrm.  mit  dem  schon  ahd.  gana^rimod  cavillnm  nimicaa  de. 
zszuhungen  scheinen  (Smilr  1,  54ü.  Gf.  3,  548);  swd.  finilig  (vnch.  tm 
altu.  finlega  egrcgie,  dexire)  fein,  klug,  trfindszm  c.  d.  scheiut  fini  m,  ^ 
diu.  nhd.  finte  etc.  (rom.  Urspr.)  mit  finden  (swd.  finna)  zo  vermisdMi, 
vgl.  aWu.findinn  erlindsam  swd.  funder  pl.  List,  Streiche  dän.  alt.  nbd./icfidfff. 
id.  —  Ist  langob.  fegangi^  figanli  etc.  mit  unserer  Nr.  vrw.?  vgl.  RA.  637- 
Gf.  3,  440  sq.  dän.  ftegang  Viehtrift  gehört  zu  Nr.  7.  —  sws.  /aisa 
spielen  aus  faihen?  vgl.  u.  swb.  faicken;  auch  u.  Nr.  37.  B«,  wohia  wir 
der  weiteren  Ygll.  wegen  audi  die  preuss.  Wz.  paUs  =  g.  flalli  stcttei. 
Wie  aber  ist  ags.  bepäcan  decipere  zu  fajjen,  auj^er  aller  Beziebaog  u 
unsrer  Nr.? 

$.  i  Stehn  folg.   Ww.  in  Beziehung  zu   unsrer  Nr.  :  nhd.  fackm^ 
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nod.  faksen  Indsch.  nhd.  fausen  pl.  Possen;  Au.sflUihte  a^s.  fax  deceit, 
fucus  (tat.  W.  7.uf.  onkl.?)  sdiott.  fykefacks  Posse»  nhd.  nud.  fiksfaks  id. 
nnl.  fikfakken  tändeln,  Posten  (reiben  nnd.  fikfakker  m.  Windbeulel  und 
s.  Dl.  vgl.  Frisch  v.  ficken.  swd.  fukter  m.  pl.  dun.  futjtcr  pl.  Geberden: 
Possen  well,  faukeln  belrllg^en  swz.  feucken  entwenden,  «bxwBcken;  leise 
furzeu  nnd.  fukeln,  fukern  (vgl.  pnken  B«  50.)  holrügen,  enhvenden 
K.  iilid.  fucheln  NVind  machen,  schmeicheln  nnd.  fichefn  falsch  spielen; 
schmeicheln,  heucheln  (wol  zunächst  hd.  Gullurul.  und  zu  feihhan  elc.  o. 
geh.)  fakkeln  {farfgefn)  rmslandc,  Ausflüchte  machen;  8chmeicheln;  vgl. 
swz.  f'avken  Indbch.  nhd.  (umher)  fakkeln  nnd.  fakkeien  hin  und  her 
laufen,  unslat  sein  und  dgl.  m.  vgl.  alid.  gafavIUa  quassala  Gf.  3,  llü 
und  o.  e.  fickle.  Vrm.  hlir  auch  nnd.  finkeltt'iffe,  dos  nur  zuf.  au  das  gibd. 
nhd.  winkehüge  ankliufrl  i  :  funkeln  =  fakkeln  :  Fackel?  Sodann  die 
oberd.  \\w.:  swb.  faicken  schükcrn,  schön  Ihun  elc.  henncb.  facken  id. 
vgl.  opflz.  focken  =  foppen  in  bair.  Bd.  zunächst  trügerisch  anlocken. 
Nicht  nur  die  Stammvocule  und  Gulluralslufen  wechseln  in  den  Neben- 
ftlümmen  kreuzweise,  sondern  auch  mit  den  Gutturalen  andre  Laute,  wie 
eben  in  foppen;  swz.  feucken  ist  gIbd.  mit  ü.  nhd.  fegsen  nhd.  psten  t. 
filzte  etc.  pedere  (Smilr  1,  577.);  oberd.  fenzeln  neben  falzen  und 
föt*eln  Toppen  (.Smllr  1,  510  579.)  vgl.  auch  bair.  s^^z  fanten  pl.  Possen, 
Grillen  Smllr  545  etc.  swz.  auch  vb.  Possen  treiben  sclieint  nicht  mit  Ü  zu 
ob.  mild,  tinsen  oder  ahd.  rinzön  zu  gehören,  sondern  a  als  Stammvocal 
EU  haben,  doch  wol  nicht  mit  nhd.  Fant  (vgl.  Smllr  1,  515.  u.  Nr.  63.) 
Ksziihangen.  Ferner  gehn  neben  fast  allen  diesen  Formen  solche  mit  anl. 
fl  her,  wie  so  liüuncr  bei  allen  lab.  Anlauten  /  erscheint  und  schwindet; 
nnr  wenige  Bspp. :  s.  o.  fakkeln  =  swz.  fläckla  schmeicheln:  bair.  ßemeln 
sich  putzen;  süjjlich  sprechen  :  fenzeln  s.  Smllr  1,  59;  auch  o.  fausen 
=  oberd.  pausen  pl.  aach.  puis  pl.  liigenharic  Ausflüchte,  Trug'  ahd.  kipös 
id.  und  8.  V.  (sogar  vll.  mit  der  Tcnuis  plnsmacher  in  der  Bd.  von  Pausen- 
macker),  durch  s  (nicht  ß)  unterschieden  von  dem  gIbd.  nnd.  Peulen  pl; 
vll.  o.  swz.  faien  :  nnl.  rieten  nnd.  ßojvn  weit,  paje  schmeicheln  nebst 
Vn*'W.;  nod.  pnkel  —  s.  o.  :  Punkern  («,  i;  nk,  kk)  lüffcn,  sowol  mit 
Punk  Flügel,  als  mit  pink,  das  nnd.  auch  blank,  hübsch  bedeutet  und  in 
en»ter  Potenz  mit  blinken,  blank,  wie  mit  pimmern  (=s  pmmern),  Flamme 
vrw.  scheint;  nnl.  peemen  schmeicheln  :  femelen  (fe,  pj,  pe)  tändeln; 
heucheln;  zögern  (letztere  Bd.  erscheint  öfters  bei  ob.  >Vw.,  vgl.  jedoch 
u.  Nr.  31.  J.  liber  dieses  NVort;  swz.  facken  und  nhd.  fachen  (Hülil. 
ngitare,  augere)  :  swd.  päkla  wehen,  wogen,  sich  bewegen.  Tnd  so  Unzähliges. 
Als  Grundbd.  der  mannigfulligcn,  unter  |^'.  nur  angedcutelen  Stämme 
mftchten  wir  wehende  Bewegung  nennen,  mindestens  für  die  vielen  angren- 
Eonden  Stämme  mit  den  Bdd.  des  Wehens,  Anrachens,  Fliegens,  Flie|iens, 
Loderns,  Flimmerns  etc.  Häulig  aber  erscheinen  darneben,  besonders  in 
den  Volkssprachen,  die  Bdd.  des  Schiagens  (vgl.  etwa  Einem  Eine  wehen 
s=  Ohrfeige  geben),  Spallcns,  Beizens.  Im  Einzelnen  zeigen  sich  mitunter 
sonderbare  Berührungen,  wie  o.  fukeln  ähnlich  :  nnd.  däu.  pcke  swz. 
foekete  Tasche,  wie  puken  :  poki  etc.  P.  13,  ob  wir  schon  nicht  on 
Taschendiebstahl  hier  erinnern  mögen.  —  fachsen  mag  mit  fechten  vrw. 
eein,  das  oberd.  =  alln.  swd.  pka  dän.  pge  hurtig  sein,  nachjagen,  trachten 
(Zubehör  >Vd.  712.)  bedeutet,  wie  ngr.  Ttoleuoi;  ahd.  fehlan  alls.  fehton 
iifra.  fiuehta  etc.  ags.  phtan  alln.  pkta  etc.  (läpp,  pktet  id.  c.  d.  entl., 
nicht  aber  faggatet  id.  :  fagge  lucta  vgl.  fagges  vires  und  fagget  o.  Nr.  2.) 
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hoben  schon  die  jelf.ige  Bd.  fechten  vgl.  auch  scbott.  feeht  =  e.  fighl  ond 
Arbeit  bd.,  das  auf  ags.  feccan  pri.  faeade  e.  fetch  afm.  faka  bereiten 
(vrm.  iinvrw.  mit  11.  facere;  vgl.  aber  i^afiihrjiin  elc.  in  folg.  Nr.  C*. 
und  u.  Nr.  24  und  für  die  ags.  e.  Bedd.  adduccre,  ocquirere  o.  Nr.  2?) 
überzuführen  scheint.  Miht  ferne  steht  auch  altn.  fäk  n.  (vgl.  fok  flg.  Nr.) 
praecipitanlia  (vgl.  o.  feikn  in  iihnl.  Bd.)  dün.  fage  (lopp.  fakk  repenlinas 
entl.)  hurtig  :  nfrs.  nnd.  (in  Buvcnsib.,  %vie  dän ,  eilig  bd.)  faken  noi. 
taeken  nfrs.  faeck  nnl.  raak  oft.  —  swi.  fuchi  f.  hastige  Bewcgnof ; 
Streit  fachten  zanken  bair.  fuchtig  zornig  fuchteln  wie  nhd.  riscli  bin  nad 
her  fahren;  vgl.  viele  ob.  W'yv.  und  altn.  //»Ära  vento  ferri  fjkja  affedi 
rapi  Gr.  Nr.  259.  ^,  :  dän.  füite  omkring  umher  rennen.  Für  die  unendlicli 
weit  verzwciglen  Formen  und  Bedeutungen,  deren  Vrwschaft  wir  in  Vor- 
stehendem augedeutet  hüben  und  noch  viel  weiter  verfolgen  könnten,  weil 
wir  Raum  hütten,  können  wir  den  l.eüern  nur  rathen,  vor  Allem  das  formell 
Verwandle,  fast  ohne  lUick^icht  auf  die  Bedeutung,  kritisch  zszuordoea; 
dann  besonders  die  Correspoudenzen  scheinbar  wildfremder  Bedd.  in  dea 
einzelnen  Reihen  aufzuzählen;  endlich  die  exot.  Vgll.  zu  befragen.  Eiae 
weitere  Probe  besteht  in  der  Untersuchung,  ob  die  selbe  Correlalion  lelir 
verschiedenartiger  Bedd.  ^ich  auch  in  ganz  andern  AVorlstümmen  enlwickdL 
6.  A.  fliliii  -  FrIiJuii   Genüge   leisten,   Ixarov  Ttouiv;   dieaea, 

B.  s;a-FehabR  adv.  (dienlich)  passend,  schicklich,  £ra7»;u(!yfiK' 
C-*   Fag^rs   dienlich,    gut,    iv^ero^   Luc.  14,  35.   MänTmgwm  >■- 

dankbar,  d'/^doiroroq  Luc.  0, 35.  s;afahrjan  zubereiten,  xaxaaxcrd^if. 
II.  Faiietlm,  faheilM.  faiieid»  f.  Freude,  X^?^'    ff)a||liiaB 

sich  freuen,  yai{»et.vi  imp.  fa^ino!  yatgel  inllh-fairliioii  »ich  nil- 
freuen, avYxoi{i»av.  (A-D.  Gr.  Nrr.  309.  488.  2,  173.  251  sq.  Gf.  3, 
417  sq.  \Vd.  1Ö57.  Dtr.  B.  14.  BGI.  123.) 

A»  B»  vgl.  C«  uhd.  garagan  st.?  gatagön  satisfacere  gifag  nbd. 
gerage  contentus  comp.  ahd.  katagora  locupletius.  —  ahd.  fvagen,  f^S^ 
etc.  =  mhd.  ruogen,  ruegen  nhd.  fiigen;  fügen  (Fugen  machen)  alts. 
fnogjany  fdgjan  optare,  conipingere,  adjicere  (h\n7.nfiigen)  mnl.  rogen  dbI. 
toegen  nnd.  fügen  ufrs.  foga  fiigen  nfrs.  fu%tgjen  hinzufügen  ags.  figo^ 
gefegean  jüngere  swd.  fvga  dün.  föie  fügen,  dierkw.  mit  kurzem  a  e. 
fadge  sich  fügen  ;,  :  fage  schmeicheln;  fbst.  Schwank  vgl.  vor.  Nr.  und  D; 
zu  ahd.  garagan?  —  Auf  C?  überzuleiten  scheinen:  mnhd.  nnd.  ünh  fegen 
(/",  r)  mnl.  reghen^  raghen  altn.  fwgja;  fuga  (id.,  schmücken)  awd.  fejn 
dttn.  feie  (läpp,  wü jätet  entl.,  obgleich  trujel  fulgens  urvrw.  sein  könnte); 
der  Bed.  sauber,  klar,  schön  machen  mag  indessen  die  sinnlichere  dei 
Wischens,  Schwingens,  Abklopfens  und  dgl.  vorausgehn;  dazu  e.  dial.  feagt 
to  whip?  vgl.  wett.  es  fegt  =  schneit  und  stürmt  und  dgl.  i  :  dün.  fo$ 
n.  Gestöber,  Schneegestöber;  Schueehaufe  fgge  stöbern;  jagen  elc.  (vgl. 
uhd.  fegen  von  windschnellem  Laufe  und  Tanze  gbr.)  e.  fog  dichter  Nebel; 
doch  scheint  das  c.  \Vort  erst  a.  d.  dün.  entl.  und  Beider  Media  ist  daas 
aus  der  Tennis  entstanden,  vgl.  nltn.  flvk  n.  ningor,  Snefog  fok  n.  id.; 
vnlatus  :  fiuka  vor.  Nr.,  also  nicht  zu  fegen,  —  e.  north,  fee  lo  winnow 
eriunert  an  das  glbd.  nhd.  fegen  w  ober  Fegsieh,  gehört  aber  näher  eu  abd. 
Towjan  mhd.  retten  a.  nhd.  fehen  prtc.  gefeht  bair.  fteen  id. 

C.  ahd.  alts.  fagar  ahd.  fagari,  figiri  mhd.  altn.  (fagr\  auch  glän- 
zend bd.)  swd.  dün.  fager  dän.  /Virer,  feir  (läpp,  fauro  c.  d.  entl.)  agf. 
fitgr,  fieigr  etc.  e.  fair  north,  feg   (auch   clean   bd.)    wolgestaltel,  schön: 


F.  6.  349 

feg  :  ags.  fag^  fah  versicolor;  ags.  geftpgerian  oraare  aUn.  fegra  id., 
polire  fegurd  f.  nitor,  Skjöiihed. 

19«  ahd.  gifehan  {e?  Gr.  1,  54.)  st.  gaudere  mhd.  gefeü  erheitert, 
erquickt  lihr?  ags.  gefeo  laetor  st.  prt.  gefeah;  ahd.  alts.  gifeho  m.  ags. 
gefea  m.  gaudium;  fagen  hilaris  :  ags.  fahnian,  fagnian,  fagennian, 
fitgnian  etc.  gaudere  (auch  blandiri  vgl.  swd.)  =  e.  fain  adj.  (auch 
verlangend;  verpflichtet)  vb.  (als  vb.  sich  sehnen)  aits.  fagan  adj.  faganCm 
vb.  ahd.  adj.  fagin  etc.  in  Eigg.  fegindn  vb.  (cxsul(are)  alln.  feginn  adj. 
(vergnügt)  fagna  vb.  swd.  fügen,  (alln.  ?)  /e/«/!»  (läpp,  fegen  entl.)  adj. 
fägna  vb.  erfreuen;  schmeicheln  refl.  gaudere;  altn.  fagnadhr  m.  gaudium; 
nrbanitas,  und  s.  m. 

Für  die  weitere  Yrwschaft  vgl.  o.  Nr.  2.  Folg.  exot.  Vgll.  gehören 
EDm  Theile  zur  vor.  Nr.  5;  manche  auch  zu  Nr.  8,  wo  auch  altn.  fädhr 
ornatus  nachzusehen.  Zu  der  Bd.  schmeicheln  bei  19  vgl.  Hehreres  Nr.  5 
und  die  Synonyme  schOn  thun  :  C 

Nr.  5.  cy.  /fvg  m.  diyguise,  guile,  lie  m.  v.  Abll.  ffugio  to  delude, 
feign,  deceive  ffnannu  (o  feign,  dissemblo  corn.  f^igio^  /fgio  id.  fyckyl  = 
e.  fickle  scheint  enll.,  nicht  aber  cy.  ffugiol  counterfeited,  lying,  guilty. 
Etwas  ferner  sieht,  vll.  mit  fechten  vrw.,  brt.  feük,  peük  m.  bonrrade, 
botte  (en  terme  d*escrime),  coup  fourre,  inaltendu,  de  traitre  vb.  feüka» 
Zu  faien,  faicken  etc.  klingt  auch  finn.  paijuka  schmeicheln  :  paija  ele- 
gans  (vox  blandientis). 

19.  Über  fein  mhd.  rin;  ahd.  finliho  teuere  alln.  finn  politus  ßna 
polire  mit.  finus  und  s.  v.  :  fagin  elc.  s.  Swk  h.  v.,  der  jedoch  die  alte 
Herleitung  von  finitus  vorzieht,  und  Wd.  2303;  vgl.  vll.  u.  Nrr.  27.  37.  B; 
gdh.  fionn  etc.  V*  35.  37.  mu:!  unvrw.  sein;  die  prov.  Bd.  treu,  echt 
erinnert  sogar  an  fidus^  wie  denn  wirklich  mit.  fideus  =  finus^  fein  vor- 
kommt Gl.  m.  3,  549.  —  ^  Mit  V  vrw.  pln.  pi^kng  bhm.  pjekng  schön 
elc.  pln.  pi^krzyc  schmücken  vgl.  pieicii-  schön  Ihun,  zärtlich  sein  c.  d.  bhm. 
pjesiiii  verzärteln;  rss.  pjestrocaty  sja  ein  Kind  liebkosen  asiv.  (TtaiSayui)' 
yoq)  rss.  pjesiun  ni.  Kinderwürlcr  bhm.  pjestoun  m.  Erzieher  scheint  ganz 
andrem  Stamme  zu  gehören.  —  Über  lat.  pac  :  fuhed«  D*  8.  Polt 
Nr.  292  (pag  ligare)  gegen  Gr.  Nr.  209.  —  Mit  C  vgl.  arm.  p^nel  ador- 
nare  c.  d.  pagugel  id.;  anziehen  (vgl.  u.  sskr.);  dissimulare  vgl.  Nr.  5; 
to  paint  vgl.  Nr.  8;  c.  d.  pagojg  Schmuck,  Reiz;  vll.  hhr  redupl.  pazpa^h 
Glaoz  c.  d.,  wol  nicht  zu  sskr.  pa^y^  dem  vielmehr  arm.  pah  trotz  der 
Nebenform  park  zu  entsprechen  scheint.  (,  Wie  ist  zu  fa^ieu  arm.  pay^arh 
lichtvoll,  glänzend,  durchsichtig,  schön;  heiler,  fröhlich  m.  v.  Abll.  u.  a. 
pag^arhalulanäl  illuminnre,  polire,  adornare;  die  Bdd.  umfaj^en  fast  alle 
der  ob.  d.  \Vw.;  ist  aber  eine  Zss.  möglich  mit  arhai  reichlich;  deutlich; 
oder  mit  dessen  Primitive?  auch  payazal  (serenissimus ?)  Fürst,  das  kaum 
■B  Nr.  4  erinnert,  ist  vll.  zu  berücksichtigen;  ankl.  Ww.  des  finn.  Sprach- 
Btamma  s.  Nr.  8.  —  sskr.  zend.  pi^  to  enlighten  Wils.  formare,  figurare, 
decorare  Westerg.  vll.  ved.  veslire  s.  BGl.,  wo  liyp.  It.  fingere  verghchen 
ist,  das  jedoch  dem  näher  entspr.  pingere  (Nr.  8.)  gegenüber  nebst  flgulut 
nud  pgura  wol  nur  als  besonderer  Nebenstamm  zu  betrachten  ist,  vgl. 
ßgere  o.  Nr.  2;  für  die  abgel.  Bdd.  auch  die  vor.  Nr.  sskr.  pe^ala  schön; 
listig;  pulcher,  suavis;  vrm.  indulus,  praeditus  BGl.  vgl.  Nrr.  5.  8.  Bopp 
abatrahiert  bei  seiner  Gleichung  e.  fair  =  sskr.  vilru  von  den  allen  For- 
nen.  —  A.  B.  rss.  paz  m.  Fuge,  Falze  pauty  falzen  pazenüi  gefugt, 
gerieft  vgl.  bhm.  paze  etc.  o.  Nr.  3.  i  :  Ith.  paszyli  einen  Winkel  machen 
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lilir?  —  C\  II.  Mehrere  rüthselliarie  Ww.  Einer  Bd.:  ngr.  TrdffTpa 
Jicinlii-likcit  m.  v.  Abll.;  vgl.  vll.  aslv.  sü-pas  aarnfia  süpasU  arüinv 
pa-icm  servamuä  (Mon.  Fris.)  opasynü  äxf^i^r^q  elc.  Mikl.  til,  wo  iwrl. 
riclili^r  sbkr.  pash  viilerc  {pary)  verglichen  ist;  blim.  spasili -erreiien*^  selif 
machen;  und  s.  v.  dem  Sinne  nuch  näher  slehn:  IciL  pösl  säubern;  mehrere 
vrw.  Hcdd.  zeigen  sich  in  läpp,  passat  cslhn.  pessema  (IT.  Ö5.)  finii.  pesU 
waschen  läpp,  passot  curare,  bry  sig  oni  (vll.  uichl  hhr)  paue  sancl«i 
passolet  culere,  celebrnre;  alb.  paklek  türk.  pdklik  Keinlichkeil  vrm.  hi 
prs.  pük  rein,  heilig  wzvrw.  mit  U.  purus  vgl.  auch  u.  Nr.  02.  SoDderbir 
küuiml  lelzicrc  Nr.  aucli  in  Vvivrti  bei  folg.  kcK.  W\v.,  die  wir  zuDücbl 
wegen  der  Beridirun«;  mit  C\  !>•  liier  erwühneu  und  uichl  zu  sskr.  bkd 
leuiliten  oder  zu  bhactit  B.  Jb  .«^lellcn:  cy.  /fatr  radiant,  glorious;  f.  m. 
honoiir:  vll.  lord  /faird  in.  happiness  e.  d.  ffoiliaw  to  prosper  fföddi 
.strahlen  ffau-tf  m.  pleu>ni'e.  brt.  fu  m.  ardeur,  cluileur;  violeuce;  eher  u 
cy.  Il'ütr,  üU  zu  ll'off  m.  forffe,  lurnnce  {fovus  s.  Nr.  1)2.);  vll.  vrw.  auck 
brt.  I'owjc  r.  l'runk  vb.  fotitfra;  frz.  foutjue  il.  foga^  das  aus  focui  abge- 
leilet  wird,  eMl>pricht  formell  letzterem,  der  Ud.  nach  er»tereni  {fd).  — 
>Vir  haben  lieber  zu  Viel,  als  zu  Wenig,  verglichen  oder  doch  anderwei- 
tiger Forschung  vurgidegt,  um  deren  Hesnltate  wir  aufridilig  bitten. 

7.  FhIJiu  n.  llid)e,  '/{nluuTa,  x-n.'uara,  uiiyiitiov,  (Gr.  Nr.  309. 
1,  722  l..\n>g.  1,  .j4  3.Au>g.  Gf.  :j,  12j.  lUi.  736.'\Vd.  1872.  Dir.  R.  16. 
Bopp  VGr.  S.  bl.  b3:  Gl.  ,il3.  Polt  Nr.  liU.  2,  000.  Bf.  2,  73.  90.91.} 

alid.  /thu  »elten  Habe  bd.,  gew.  =  ndid.  ri/ie,  rehe  swz.  tecky  fr. 
rieh  nlid.  rih  {rieh);  ü\U.  fehti  (.Hei.)  fe  (Ps.)  id.;  pecunia;  =:  ags.  feok 
afrä.  fla  alln.  fc;  mnl.  rie  annentuni  Gl.  Trev.  und.  nnl.  fee  swd.  fä  daa. 
fte  Vidi,  alle  ntr.  lan<>ob.  faiierfio  etc.  Vatcrerbgut  vgl.  ags.  fäderingfeok 
l\X.  V2i).  133.  Gf.  3,  130.  fiffun.'fi  s.  o.  Nr.  5.  alle,  fe  Vieh  und  =  e. 
/ee  Vermögen:  Lehn,  I.elingut  =i  feuditm^  woher  c»  doch  nicht  erst  stanunt? 
vb.  be.*ioIden,  bc/.ahleii  etc.;  vgl.  auch  if.  fio  Zins,  Gebühr  =  prov.  fiu, 
fielt  \\\ti..  fen  in.  fief,  in  welchen  Dz.  1,  275  «q.  rihu  vermuthet,  währeod 
feudum  gezwungen  genug  als  fihu~öd  gew.  erklärt  wird.  Doch  mögei 
wir  es  auch  nicht  zu  ir>ih.  fvndail  etc.  .%•  (iS  stellen,  da  dort  f  als  swri. 
organisch  {fvud  :  pt^^udY)  erscheint;  auch  nicht  zu  gib.  fiadh  m.  in  der 
r.d.  Lauilgul;  snn>t  Wild:  Speise;  worinn  f  =  r  nach  V.  lö.  J";  Hiopl 
/.  2,  5j7  über  feudum  habe  ich  leider  nicht  zur  Ibnd.  gdh.  fiü  m.  Werth 
gchiirl,  wie  cy.  //iry/fr  id.  elc.  zeigt,  nicht  hhr.  —  ;,  hhr  mit.  figtaidoi 
communia  pascua  s.  Gl.  ni.  3,  552.  vll.  auch  fexa  Weidelandgut  „a  gall. 
fex  grex ''  ib.  5 10. 

Grimm  stellt  fitlliii  zu  falieil}«  vor.  Nr.  als  erfreuliche  Habe;  LG. 
zu  fHlliuai  Nr.  5:  Benfey  zu  fiiliftit  Nr.  2  als  /afif/bares  Wild;  waruia 
nicht  lieber  als  ttiun  d.  i.  (fefanpenes  (und  darnach  gezähmtem)  Thier? 
Vll.  noch  bc^er  i>l  die  Abi.  bei  Dtr.  1.  c.  von  fd  (fifthaii)  =  erwerbea, 
Be^it/.  =  Frwi-rb:  doch  deuten  die  exot.   Vgll.  auf  .Ninnlichcre  Grudbd. 

s>Ur.  zend.  puru  m.  Vieh  nach  BGI.  hyp.  :  pa{'  ligare  „sicut  forta^se 
he^tiu  a  handh  lürare."  Die  beiden  in  f  enthaltenen  Potenzen  haben  bicii 
ziemhch  scharf  vcrlhcdt,  die  ältere  gutturale  an  den  Occideut,  die  ziscbeade 
an  den  Orienl:  .Ausnahmen  im  Folg.  Das  urspr.  a  erscheint  in  mebrfacheu 
Modilicatiniien,  am  Seltensten  als  /,  wie  im  Deutschen.  Die  anL  Tenal? 
geht  vrm.  in  den  irau.  und  der  alb.  Sprache,  wie  ötlcrs,  iu  die  Media 
Über.  Wir  la^jen  eine  .Menge  a>ial.  Ziegennameu  weg  (^vgl.  Kurd.  St.),  die 
mugliclier  Weise  hhc  gehüreu:  dagegen  stellen  wir,  wenn  auch  hypothetiMi. 


F.  8.  S51 

lOch  Namen  verschiedener  Hanslhiere  her,  Kumal  wo  eine  Sprache  keine 
indre  Spur  dieses  sonst  so  verbreiteten  Wortstamms  zeigt.  Im  Deutschen 
lind  swri.  noch  andre  zu  vermiithen;  altn.  fäkr  m.  equus  poel.,  cig.  Prahler 
lacJi  Biürn,  gehört  wol  zu  fäk  o.  Nr.  5  und  kann  sofern  stammvrw.  sein  -, 
^or  vervex  wird  von  Grimm  als  Heerd e/ViAr^r  Qurgefaj^t,  obgleich  die  alig. 
Bd.  Schaf  in  swd.  far  dün.  faar  n.  nicht  dafür  spricht,  aacli  nicht  das 
leutrale  Genus,  selbst  nicht  ganz  der  Grundvocal  a, 

kurd.  pa^y  pä^  Gz.  pds  KIpr.  Schaf  neben  pas  Ochse  Guld.,  wie  pehlv. 
9a%an  id.  (wol  grundvrsch.  von  tatar.  busan,  in  sibir.  Sprr.  busau,  busuu^ 
^M$a  Kalb,  wie  noch  mehr  von  lt.  bos)  :  prs.  btUan,  pdzan  fiergziege, 
Siege  baluc.  phäsin  Ziegenbock,  auck  n.  a.  soran.  kurd.  batf  {baz)  Hammel 
prs.  baz  Schaf  nnd  Ziege;  bu^eh  Schaf  =  lor.  pes  tal.  päs  afgh.  pse  oss. 
U  dug.  fus  Kl.  d.  fuss  t.  fiOs  Sj.  {i  :  oss.  filo  Widder?)  abass.  uassa, 
irosa.  i  hhr  arm.  parjar  quadrnpes;  lleerdc  c.  d.  pa§arakan  thierisch, 
mch  fig.  i  :  pagarH  (o  provide,  assist  pasar  Einrichtung,  Proviant  (vrsch. 
ron  vazarh  prs.  vager  Handel,  Bazar),  das  zsgs.  scheint,  vgl.  ^arak  id. 
far  facultates;  ganz  vrsch.  scheint  paiaril  einschliejjen,  belagern. 

It.  peci/s  g.  pecoris  n.  g.  perudis  f.  phcu  n.  peculium  c.  d.  peculart 
:.  d.  pecunia  (sacrJidiim  fructuum  Fest.),  gr.  ttov  n.  hhr?  ßeufey  zwei- 
'dt;  vioiuriv  =  Itli.  piemu  (pietnenis)  Ann.  paiinen  ganz  vrsch.  von  prss. 
fecku,  peckan  acc.  Vieh  popeckiU,  popektU  behüten  <,  :  slav.  Stamm  peö 
Sorge?  vll.  eher  hhr  aslv.  pys  rss.  pes  ill.  pas  pIn.  pies  etc.,  alle  m. 
Innd  als  Hausthier  Ttar  i^*?  esthn.  teeix  s.  V*  9.  alb.  bageti  Vieh  wol 
iüL  an  cy.  bagad  Heerde  (o.  Nr.  2.)  ankl.  pag^\  paja  (cra/ta)  Mitgift 
wol  :  päga  Lohn,  Handel  paguain  errüllen,  bezahlen  etc.  =  mit.  pacare 
L  pagure  gdh.  päigh  etc.  von  It.  pax  (=  alb.  pake),  päsurS  reich 
idsuratä  Habe  gehört  eher  zu  %ne  passune  haben  (joa/  habuit  s.  u.  Nr.  24.), 
ib  blir.  bisä  Vieh,  Thier  wol  zu  bestia.  Im  Kellischen  finde  ich  bis  jetzt 
losero  Stamm  nicht,  aiijjer  cy.  ffis  =  e.  fee  bei  Evans,  wol  entl. 

8.  flIn-Falhii«  mannigfaltig,  varius,  'jt oXvnolxikoq  Eph.  3,  10. 
roD  der  Weisheit  ausgesagt  und  synonym  mit  niaiiiiKfaltliS.  LG.  Über- 
eUen  es  durch  reichhaltig  in  unmittelbarer  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  obgleich 
lei  dem  Adjectiv  die  varius,  noixikoq  bcd.  Vgll.  langes  nl  (al),  die  des 
jQbst.  kurzes  (ni)  anzeigen.  (Gf.  3,  428.  Smilr  1,518.  S.  Citt.  zur  vor.  Nr.) 

ahd.  oberd.  alts.  /V/i  bunt,  varius,  pictus,  mullicolor  =  mhd.  tick; 
igi.  fäh  id.,  discolor,  rutilans;  s.  color  (auch  inimicus  u.  Nr.  37.)  fdg 
rersicolor,  variabilis  fdgian  variare,  rutilare  altn.  fd  ornare,  pingere,  polire; 
\hs\,  nitor  fddr^  fädhr  politus.  Bedd.  uud  Formen  streifen  nahe  an  fegen 
!•  Nr.  6,  wie  denn  übh.  Nr.  5-ti  mehr  nachzusehen  sind,  als  Nr.  7.  Hhr 
ittdi  nhd.  feke  mus  varius  vgl.  mit.  (span.  1591)  fagina  Marder  =  mit. 
t.  faina  afrz.  fagne  nprov.  faino  sp.  fagna  neben  fuina  frz.  fouine; 
lacli  it.  faio  buni,  das  Menage  von  gr.  <ffai6q  ableitet. 

sskr.  zend.  pig  s.  Nr.  6.  sskr.  piguna,  piqanga  lichtfarbig  (Bf.  2,  91. 
M6.)  vgl.  pisy  pius  lucere,  loqui.  Forner  pin^  =  lt.  pingere,  honorare, 
:onjungere  c.  d.  pinga  tawny;  weiter  vrw.  Wzz.  s.  in  BGl  216,  worinn 
loch  wieder  f  erscheint,  und  die  Parallele  mit  bhf^,  bhug  etc.  nahe  tritt 
rgl.  u.  a.  B.  9.  54.  Schlu^bem.  P.  13,  so  da|i  etwa  Brechung  des  Lichtes 
KU  Grunde  gelegt  wird,  so  weit  diese  Bd.  auch  von  o.  Nrr.  2.  5.  6.  etc. 
ibKofahren  scheint.  —  arm.  pisak  bunt;  Blattern  c.  d.  guniert  uud  redupl. 
^i$pis  varius,  verschieden;  aber  sonderbar  pes  gleich;  pespisalulanil  to 
^*ary;  to  variegate.    Vrm.  vrw.  Stumme  s.  o.  Nr.  6.  oss.  fisten  Kl.  t.  füssUn 
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d.  finssun  8j.  prs.  zsgs.  nutislen  kurd.  be-netlsium  prs.  schreibeo  nerijia 
088.  /hie  Sclirin.  rss.  pisäty  malen;  schreiben  a»lv.  ill.  pisali  pln.  pisa^ 
bhm.  (piii)  psati  prss.  Wz.  peis  schreiben  ssiv.  pystrU  rss.  pestrnl  bbm, 
pln.  /i^/ry  bhm.  perzesly  bunt  pstriti  pln.  psirzyö  bunt  machen  rss.  pesiriln 
flimmern  (vor  den  Au^en)  elc.  peslrüska  T.  bhm.  pstnih  m.  pln.  pstr^g  n. 
kroat.  bUlranga,  pasirr a  manry.  piszirdng  Forelle  (ebenso  cy.  brilhyii  m. 
Vrww.  von  6n7/ii  buul);  organische  Lautvrsch.  in  magy.  fesi  malen,  fkrbea. 
schminken  cic.  m.  v.  Abll.  Einer  Nebenwurzei  (ehvu  sskr.  pi^^  ping) 
angehörig  und  näher  an  den  d.  Ww.  erscheint  r»-s.  pjegil  acheckig  plo. 
piega  f.  Sommer.<pro^>c  c.  d.  —  Uli.  pykli  zilrnen  swrl.  eig.  errölhen  (y^. 
o.  agü.),  sich  rurben;  s.  P.  8  und  n.  Nr.  37.  —  gr.  'sroLxikoq  (gaBierl). — 
läpp,  painek  finn.  paine  Farbe  i^chört  vll.  zu  läpp,  pailet  esthn.  paisima 
finn.  paistan  leuchten  magy.  feny  Glanz,  einem  verzweigten,  vll.  mit  aaserer 
Nr.  (vgl.  auch  arm.  Ww.  u.  >'r.  G.)  urvrw.  finn.  Stamme;  doch  bedeatel 
finn.  painala  rutbcii,  auch  drücken  und  wiegen  :  paino  Gewicht  und  Tilhrt 
vielleicht  auf  andre  Verwandtschaft;  W^^,  painek  bedeutet  auch  Geschmack: 
nach  Etwas  schmeckend  vgl.  painei  mit  riechenden  und  schmeckendea 
StolTeu  durchdringen;  beflecken  und  dgl.  U\,  penia  pingere,  scribere,  moco- 
lare  c.  d.  und  roni.  pinio  etc.  entlehnt. 

9.  \.  FRlr  Prucfix  ver-,  ent-.  (Gr.  2,  724  sq.  3,  256.  Gf.  3,  604  sq. 
BGl.  210.) 

B*  a.  Fmar  b.  Faiira  Partikel  ungf.  bd.  a«  räumlich  ror,  aa 
Etwas  lün;  zeillirh  vor;  cthii»eh  für.  b*  räumlich  und  ethisch  ror.  (Gr. 
2,  726.  3,  25('».  4,  785  sq.  Gf.  3,  612;  Ahd.  Prp.  130  sq.  Rh.  72a  751. 
LG.  Add.  p.  V.  BGl.  210.  220.) 

V.  Falriila  alt,  crot^oeio^.  rairnjo  Jer  das  alte,  vergangeoe 
Jahr,  rairailtba  f.  Alter,  craXatoTTjs'-  (Gr.  Nr.  615.  3,  208.  215. 
Gf.  3,  062.  Smllr  1,  564.  567  sq.) 

D.  Falrra  adv.  fern,  uaxpai;,  7ro('>po).  fairrotliro  %'on  fenie, 
uax(>d^ev.  (Gr.  3,  119  sq.  200  sq.  631  sq.  4,  785.  Gf.  3,  656  sq. 
hh.  742.  KGI.  209.) 

£•  Faiirthlis  adv.  zuvor,  ncciiTo]',  Trore;  fanrthlx-ely -r 
bevor,  7r(>ir,  nytiv  n  etc.  (Gr.  3,   188.) 

F.  a.  Fra  Praefix  ver-  b.  Frl  Praeflx  nur  in  ffrlMalita  q.  v.. 
nach  Grimm  Grundhd.  bei.  (Gr.  2,  203;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

€■•  Fraiii  Partikel,  räumlich  ton  Etwas  her  oder  aus;  zeitlich  seif; 
Bewegung  ror,  ßr;  ulterius.  framls  adv.  ulterius,  weiter  vor;  Gr.  3, 
97  folgert  daraus,  da^  fraiu  Adjcctiv  sei.  (Gr.  Nro.  568.  3,  97.  257. 
Gf.  3,  638;  Ahd.  Prp.  241.) 

U.  Franiatbels  fremd,  qXKotqio^.  fraiiaathjait  eatfreffldes, 
akXoT^novv.  (Gr.  Nr.  568;  KA.  396.  Gf.  3,  642.  Rh.  756.) 

I»  Friisaiii  m.  Anfang,  uyjyji»  firnsiaa  erster,  ^(icoto^;  ~gAan 
vorher  geben,  TtpodMvai;  -sabbato  Yorsabbal,  it^oad^ßatov.  firainlsti 
super),  id.:  ntr.  (adv.)  rriimlst  zuerst,  ^OfSrov.  friiiaalato  n.  Anfang, 
^^P/'S  frunilsti  n.  id;  In  fi^uanlstjaiia  vornehmlich,  ev  TTifürotq- 
friiniacIHti   (f.)   haban   Vorrang    haben,    TtpcoTSveiv.    (Gr.    Nr.   569. 

2,  493.  631  sq.  3,  48?.  626.  Gf.  3,  645.  Hh.  751.  759.  767  sq.  Wd.  738. 
Bopp  VGr.  %.  321    sq.;  Gl.  209.) 

(Einzelne  Citale  s.  u.  pas^sim.    Für  A-I  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  81.  2,  724  sq. 

3,  626  sq.  Gf.  3,  604-t»63.  Bopp  VGr.  S.  541  sq.  und  possim;  Gl.  209. 
210.  215.  220.  222.  225.  226.  232.  Polt  1,  108.  2,  38  sq.  79.  175  sq. 
328  sq.  Bf.   1,   127  sq.   136.  2.  251  sq.  331.) 
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Die  tosgebreitele  Verzweigung  dieses  Stammes  und  die  UomöglichkeiS, 

mannigfacheil  Bedd.  der  Partikeln  mit  kurzen  Worten  anzugeben,  ver- 
aßen  aus,  besonders  fUr  letztere  auf  Wörterbücher  und  Grammatiken  zu 
weisen.  Namentlich  in  den  exot.  Ygll.  werden  wir  uns  ort  mit  allgemeiner 
ersieht  der  wichtigsten  Formen  begnügen.  So  vielfach  auch  dieser  Stamm 
Partikeln  und  selbst  in  Zahlwörtern  vorkommt,  so  scheint  er  doch  kein 
eotlich  pronominaler  zu  sein;  vgl.  viele  Nrr.  unsres  Buchstabens  und  den 
nro  /f,  iaty  der  ganz  gleichartige  Yerbreilung  zeigt  und  vll.  auch  stoflTlich 
Y.  ist|  wenn  wir  bei  beidcu  eine  Zss.  mi|  einer  einfachsten,  allgemeine 
nregung  bed.  Wz.  r  ih  *  e>c*)  möglich  halten  dürfen.  Auch  Benfey 
leint  statt  seiner,  wie  Bopps  und  Potts,  Ableitung  aus  apara  später 
iL  2,  331.)  eine  Verbal wz.  pf,  par  anzunehmen. 

A.  Praefize  ahd.  alts.  far,  fir  mnhd.  nnd.  nnl.  rer;  bisw.  als  f  mit 
n  zsgs.  Worte  zsschmelzend;  ihnen  entsprechen  die  stofflich  zn  11  geh. 
leff.  altn.  ags.  dän.  for  swd.  för  mnd.  tor, 

il«  nhd.  für;  vor  in  rertp.  Folge  =  ahd.  furi;  fora  etc.  mhd.  vtfr; 
•  alts.  /iiri,  für;  foroy  for,  far  nnd.  cor;  vor  afrs.  fori,  fore,  for; 
*a,  fore  ags.  fore;  for  e.  for;  before  altn.  fyrir,  fyri  (viele  run.  Formen 

Dir.  R.  2.);  for  swd.  för;  före,  för  dän.  for;  fore  (nur  Prf.),  for; 

beide  Bdd.  nnl.  wett.  höhere  Spr.  vor  wett.  für  nnd.  Indsch.  vor, 
;h  Gr.  3,  256  faurn  =»  ahd.  fora  mnhd.  ror  altn.  dan.  e.  for  ags. 
e;  4,  786  sq.  aus  einem  Compar.  g.  fnurl«  altn.  fyrir^  abgestumpft 
i  ahd.  furi  etc. 

C«  ahd.  firni  mhd.  flrne  (bes.  vorjährig)  nhd.  fim  (Wein)  alts.  fem 
I.  fime,  fyrn  alt;  adv.  mhd.  oberd.  fern  vorm  Jahre  =  mhd.  vernenty 
mei  (allg.  nuper)  oberd.  vernt,  daraus  vrm.  mhd.  vert  oberd.  verleii, 
'schien^  daraus  adj.  verniig,  vertig,  bei  Stieler  fernig  annotinus;  ahd. 
nerig,  adv.  fernun  Jära  schott.  fern^yer  id.  bair.  ferner,  fimer  =3 
tr  Schnee,  auch  ellipt.  vgl.  swz.  firren,  ftrn  m.  id.,  auch  Eis;  beide 
teil  auch  für  die  bedeckten  Gebirge,  weshalb  hier  die  alle  Vgl.  mit 
reoe  und  dgl.  uustatthaft  ist.   alte,  ferne  vormals  nnd.  fär^melkede  Ko 

seit  vorigem  Jahre  Milch  gibt.    Sodann  mit  Grundlaut  u:  alts.  fum  alt 

altn.  swd.  (in  Zss.)  forn  (auch  Zauberer;  Weiteres  Myth.  3ö.)  ahd. 
nie;  foma,  forni,  forn  prius,  olim  mnhd.  vorne,  vom  nnd.  vom,  vom 

io  vom  vorwärts,  voraus  und  =a  mnd.  nnl.  te  voren  wett.  vdrt  (aus 
"eni?  vgl.  0.  vert)  vorhin;  ugs.forne  prius  spri.  afrs.  stri.  nhd.  fomst  afrs. 
iMsl  primus;  altu.  fyma*  veterascere  dän.  i  fior  vorm  Jahre  mit  gebroch. 

fft  abgeworfen?  swd.  t  fjord,  woraus  entstellt  t  ßol,  id.  stellt  Sjögren 

nhd.  cerl. 

II«  ahd.  fer;  ferro,  accusativisch  ferron;  ferno  (Gr.  3,  119.)  =  ^ 
1  ferne,  fern;  ahd.  ferrana  noppfo^ev;  procnl;  etc.  mhd.  verre;  verren 
irUber  Gr.  3,  208.)  swz.  fSr  (adv.)  sylv.  werr  alts.  fer,  fem  nnd.  fir, 
T#,  feren  nnl.  ver,  verre  afrs.  fir,  fer,  ferne  ags.  feor,  feorran  (darüber 
.  8,  119.)  e.  fM-  altn.  ^rr,  ficerri,  fiarri  (über  ia  Gr.  3,  121.  1,  449  sq.) 
d.  ßerran  dän.  fjem  neben  isl.  fiwrmeir  ullerius  swd.  fjermare  ulj. 
r.  ferner  mit  räthselhaftem  m  s.  Gr.  3,  631  sq.,  der  dadurch  auf  die 
iglichkeit  geführt  wird:  daji  n  in  nhd.  fern  ans  urspr.  superl.  m  ent- 
ndeo  sei,  wenn  nicht  ans  mhd.  adv.  verren;  sollte  vll.  nhd.  fern  formell  za 
gehören  und  dorther  den  Verluüt  des  alt.  fer,  ferre  ersetzt  haben,  während 
pegen  nun  die  eig.  Bd.  von  C  den  oberd.  fern  der  Volk«m.  verblieb  ?  Melber 
d  Gooima  gemm.  haben  noch  verr-^  Stieler  das  n  schon  in  allen  Ableitungen. 
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E.  Ware  die  Verbindung  mit  dem  relal.  el  nicht,  M  nöchle  nao 
eine  formell  dem  alid.  furdir  enl^pr.  compar.  Form  denken.  Aber  die  Pari 
ist  nur  Z>s.  von  fiMir  mit  dem  Geniliv  des  pron.  dem.,  wie  die  gibi 
ahd.  forede$y  fordis  amiid.  rordes, 

F«  »•  Nur  nord.  e.  scliott.  trennbar  und  rofi  etc.  bd.  ahd.  fra  (firi) 
•gs-  fra.  frä  (fra)  e.  schU.  fro  iGhott.  frOy  frae  alln.  f^d  din.  flra\  i 
sollten  mehrere  dieser  Formen  m  abgeworfen  haben  ood  za  Q  gebOrea, 
wohin  wir  auch  swd.  frän  stellen,  h.  Gr.  3,  256  vgl.  96  hilt  ein  abi 
f\ri  möglich  in  friunlun  extemplo  Hrab.,  vll.  aus  fri  auhm  (A«  10.)  per 
aemulationcm,  wenn  nicht  eig.  amice,  amanter  xn  u.  Nr.  58;  nalOriicher 
ist  GralTs  hyp.  Stellung  zu  ahd.  fruo,  fra,  fruoji  mhd.  fräeje  nhd.  /Httf 
(Indsch.  adv.  frü)  nud.  frou  nnl.  rroe^,  obschon  der  Yocal  jener  isoUertn 
Form  nicht  sonderlich  pa>st;  vgl.  auch  Snillr  1,  621.  u. 

G«  amhd.  alls.  agü.  olln.  swd.  fram  alln.  framm  ags.  e.  from  aagf. 
wie  goth.  Hauplbd.  von,  aus  mhd.  fort;  aUbald  swd.  vor«  hervor,  beraai 
framme  coram  cic.  framman  vor  frän  von  dun.  frem  fort,  hervor  firmam 
voraus  alln.  framar  praelerea  swd.  främre  dän.  fremre  comp,  prior  swi 
främU  dün.  fremmesty  fremmersi  (aus  fremre)  spri.  primus,  anlerior;  vgl 
1  und  Über  die  adj.  Natur  dieser  Partikel,  so  wie  die  Superlative  des  ■ 
Gr.  3,  257. 

U«  ahd.  framadhi,  fremidi  etc.  =  mhd.  tremde^  rrömde  nhd.  /^emit 
im  Norden  frumd,  früher  frembd,  duhcr  bair.  fremb,  ftemm^  alta.  ft^miiki, 
ftemil  nnd.  fromd,  friimd  nul.  rreemd  afrs.  framd,  fremed  alrl.  frami 
nfrs.  freamd  ags.  frtrmdj  fremed  alte.  stholL  fremed,  fremity  firemdif 
fremhdy  fremd,  fremm,  fraim,  frenne  dän.  fremmed\  die  Formen  mit  a, 
ü  spielen  in  1  über:  vb.  afrs.  frameiha  ahd.  ar^y  gi^fremidam  mhd 
tremden  nhd.  entfremden,  Au|ierdem  altn.  framandi  s.  m.  edvena,  nach 
Gr.  2,  240  vll.  prtc.  prs.  von  frama\  daher  swd.  främmande  frenid;  dit 
Form  sieht  indessen  so  nahe  an  obigen,  da^  man  unorg.  n  verrautheo  möcUaf 

!•  Wir  stellen  hier,  möglichst  son.iernd,  noch  Mehrerea  snaanaca, 
was  nicht  zunächait  zur  goth.  Form  gehört,  sondern  zum  Theile  xn  G  nid 
B;  indessen  sind  die  gleichen  Erscheinungen  nicht  immer  gleiches  Urapnafi, 
nnd.  a  aus  o  ejit>lellt,  auch  bi>w.  vll.  r  unorganisch  umgestellt. 

»•  ahd.  frumi  primus  und  dgl.  in  Zss.  Gr.  2,  G32.  fruma  atilii  (?)i 
s.  f.  comniodum  orlfruma  aucloritas  ortfrumo  mhd.  orif rumore  nuctor  abd. 
TTum  m.  trume  m.  f.  commodum  nhd.  (zum)  frommen  wol  inf.  (d«)  » 
nind.  framen  commodum,  vrsch.  von  mnd.  rrome,  to  frame  »bat.  id.  alli. 
frumüy  froma  afrs.  froma,  frema  {/)rom  primus  s.  f.)  id.  agn.  /^eoan^ 
fi'emu  {S  aus  u?  vgl.  Gr.  3,  482.)  id.  ftum  (in  Z.^s.  Gr.  2,  631.),  /Hm 
«,  principium,  auctor  frymdkag  primiliae  altn.  frumi  m.  frum  n.  primiliae,  ia 
Zss.  (Gr.  2,  632.)  primus  swd.  fromma  dän.  fromme  comiuodaa  vol 
inf.  zu  d« 

b«  amhd.  frum  (fromOy  fntme)  idonens  (frommeud)\  probna  alta. 
f\römr  {fromr)  id.  \r»ch.  von  framr  u.  e;  ags.  from^  freom  »trenaus  afrk 
from,  fremo  idonens  mnd.  vrom  mnl.  trome  probus  nhd.  fromm  ood.  frim 
swd.  dän.  from  mansuehis;  pius  (meist  in  röm.  kath.  Bed.  ohne  Werb- 
thäligkeil)  swz.  fromm  bieder;  seilen,  bes.  in  Titeln,  tapfer,  hersbaft;  ^ 
nhd.  comp,  beij^er  bd.;  nnl.  ftoom  wacker,  tapfer;  fromm.  Die  anf  nnpr. 
a  (G.)  deutende  mhd.  Schreihuug  truom  Gr.  3,  482  ist  vIL  unorganiscb; 
vgl.  iudesseu  e« 

Aum.  zu  b«  Folg.  e.  Wörter  zeigen  zwar  ähnliche  Bdd.,  ela  sie  ia 
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Volkffprachen  das  Wort  wacker  (9.  0.  swz.  nnl.  Bd.)  nnd  ttbniiche  Ww. 
Wm  8  entwickeln,  könnte  aber  doch  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sein,  das 
wir  deswegen  mit  weiterer  Verweisung  auf  Nrr.  46.  49.  52.  dazu  stellen: 
6.  firum  sehr  fnichlbar;  fleischig,  dick  alte,  north,  frim  gedeihend,  blQhend, 
•ehön,  reich  etc.  warwiek.  ^^frum  and  flush'^  füll  and  overflowing  (vgl. 
die  brt.  Bd.).  cy.  ffrwm  luxuriant  ffrtfmiaw  to  make  or  to  become  so, 
proUflc  brt.  fromm  plenitude;  gonflement  fromma  remplir;  gonfler. 

e«  afVs.  frum  ags.  from  Arzt;  eig.  Helfer? 

d»  ahd.  frvmman,  gifrumman  agere,  exercere,  urgere,  mittere  etc. 
mhd.  l>ei  Z.  trümen  id.  trumen  ==  nhd.  frommen  afrs.  frommia,  framia 
mal.  fromen,  framen  bair.  frimen  swb.  fremen  (voraus)  bestellen;  so  bei 
Smllr  1,  612  auch  mhd.  frumen,  främmen.  Nach  Dz.  1,  328  hieraus  cn(l. 
prov.  fromir  gew.  (vgl.  f«)  formir  R>rilern,  erheben ;  und  prv.  sp.  fomir 
ftx.  fournir  versorgen.  Ist  alts.  formon  opitulari  unorg.  umgestellt?  vgl. 
der  Form  nach  f  und  altn.  (formare,  proponere  sibi)  swd.  forma  =s  dfln. 
forme  nhd.  formen  etc.  die  vrm.  alle  erst  aus  dem  enll.  form  lt.  forma 
gebildet  sind;  für  die  alts.  Bd.  vgl.  e« 

e«  Auf  die  Stammform  fram  gründen  sich  ahd.  gifremen  sftx  frumman 
mhd.  fremen\  alts.  fremmian  peragere  afrs.  frema  eflicere,  tradere  ags. 
flremmian,  fremman  efficere,  patrare  e.  frame  (machen,  bilden  etc.)  altn. 
fremia  id.  frama  arles  edocere,  bilden  framadr  poiitus;  celeber  frami 
n.  nomen,  fama;  profectus,  Förderung /ramr  liber,  audax;  temerurius  fremd 
f.  honor;  audacia  swd.  främja  vorschreilen;  =  dün.  frtmme  fördern. 

ff«  Folgende  Formen  erklüren  wir  lieber  als  Umstellungen  aus  dem 
allen  Superlative  friimii,  da  sie  nur  in  den  sächsischen,  die  Umstellung 
liebenden  Sprachen  vorkommen,  als  aus  einem  g.  fauriiini»,  Ubh.  aus 
flAurn  0.  B»,  wiewol  freilich  g  analoge  Enlwickelung  aus  B  zeigt;  vgl. 
Gr.  3,  626  sq.  Vll.  tritt  dadurch  eine  schon  alle  slürkere  Unterscheidung 
iwikchen  fruiiMi  :  m  und  fruaiaii  :  f  hervor;  doch  zeigt  selbst  das 
spile  Friesische  noch  die  urspr.  Formen  from  etc.  Vgl.  alts.  formo  primus 
S3  afrs.  forma^  in  Zss.  mit  sind  {Send)  wechselnd  form,  from,  fhtmdy 
frem\  spri.  formest  ags.  form^  forma  sprl.  formest^  fyrmesi  e.  comp. 
former  sprl.  foremost. 

0«  ahd.  cp.  furiro  prior,  potior  furiroro  plus  sup.  (aristo  primus; 
s.  m.  praepositus,  princeps;  =  adj.  comp.  ags.  fyrra  altn.  fyrri  prior  afrs. 
ferrej  fore  dexter  (so  auch  forder;  vgl.  die  Grundbd.  von  leiz,  link  etc.); 
sprL  afrs.  ferosl  nfrs.  foarste  lagi,  fyresta  e.  first  altn.  fyrsir  (fyrsti)  swd. 
düD.  först  primus;  sbst.  afrs.  forsia  =  nH^s.  forst  mhd.  vürste  nhd.  fUrst 
mnd.  foorsie  nud.  först  unl.  torst  altu.  fursti,  fyrsti  swd.  furste  {forste) 
dllfi.  fyrste  (forste). 

Exot.  Miscellen;  s.  0.  Vorbemerkung.  Die  Durchkreuzung  der  Formen 
verhindert  die  strenge  Unterordnung  unter  obige  Rubriken. 

Sftkr.  (A*  B«  F.)  Partikeln:  pra\  prati\  parä;  pari.  {GmMm) parama 
sumnus,  eximius.  (C»)  prana,  prina^  purdtana,  puräna  bind,  puränä  zig. 
purUy  püro^  pl,uro  etc.  vetus  s»kr.  puras  prior,  anterior  purä  früher,  vor 
Allers;  nahe  pürta  prior  pdrvedyus,  purtendyus  (Pott  1,  96.)  maue; 
her!;  Über  paredyus  cras  etc.  s.  BVGr.  541  sq.  prätar  mane  vgl.  fHlh, 
9rpOi.  paruti  :=  gr.  ^re^vat.  prathama  primus  =  zend.  fralhemö  id. 
padirya  id.  (:  sskr.  pürta)  parö  vetus  arm.  parliaw  velula  parhated  altern; 
prs.  pir  senex  piri  senectus  kurd.  pira  vecchio  piraia  vecchiaja  pii  ante, 
coram  .aus  piri?  nach  Pott  1,  118  nebst  oss.  fitsag  (ts  =»  zs  Kl.   d. 
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filcägj  fiteäk  t.  futcdg  prior,  primus,  anle  elc.  Sj.)  :  j^m-oif.  leod«  paiHi 
umher  =  sfkr.  hind.  (prr.)  pari  arm.  par  (auch  Tau,  geselliger  Cirkd 
etc.)  gr.  'TvtfL  zend.  fra  =  s»kr.  pra,  afgh.  paidd  hervor  erkliirt  Bwald 
aus  sükr.  prati  dyäm  ao  den  Tag;  er  Dimmt  argh.  bot  alias  s=s  sskr.  para\ 
argh.  trände  vor,  vorn  :  s^kr.  pra.  zend.  pa/«,  paiti  s=s  nkr.  prali  vgl 
gr.  7C0TL  :  TrpoTiy  9rpo^>  arm.  paii,  pai  prf.  prs.  pei  (py)  prf.  t.  B. 
arm.  palkir  Bildniss,  Ansicht,  Entwurf  =5  prs.  peig^r  Bild  (sags.  oul  Wt. 
sskr.  Ar/*  maihen)  arm.  patgam  Ausspruch,  Nachricht  ==  prs.  peigkam  tU, 
vgl.  Gildemeisler  in  Lassen»  Ztschr.  IV.,  der  auch  im  Semitischen  hhr  geh. 
iran.  Lehn\\örler  nachweist,  prs.  fer  knrd.  ßr  oss.  far  (nur  10  farasi  9 
eig.  über  8.)  prr.  =3  ss.  pra;  prs.  ffru,  ffrud  infra,  siib  fard  relro  ^  ss. 
pard\  feräz  id.,  rursus,  obviam,  prope  etc.  :  ss.  pardi  vgl.  Vullera  Gr. 
prs.  lOH.  prs.  pdr  sdl  (Jahr),  pdr  kiird.  par  oss.  d.  fdre  t  fdron  nifvai 
prs.  plrär  idl  kiird.  perar  oss.  d.  fahdre  (nach  Sj.  aus  dem  red.  farfdn) 
TtfO'Tti^va^  kurd.  per  prs.  perir  Pallro  jeri  und  s.  m.  vgl.  o.  as.  pantif 
näher  para  aller  :  zend.  parö  velus;  kurd.  ber  primus,  anterior  erscheial 
bei  Gsrz.  55  »U  Nebenfunn  von  per'^  in  der  Form  ber  sind  aebr  ver- 
Si'hiedenarligc  Wörter  zsgefloj^en.  —  prs.  (prn)  beri  {pmdtir,  prmdxi) 
geftlern  Naiht  vgl.  o.  ss.  purrendjut?  perir  nudius  tertiua  perdd  ■eben 
ferddf  ferdeh  cras.  s^kr.  pdra  n.  the  further  or  opposite  bank  of  ■  rivcr 
zig.  purra  LTer  bind,  pdr  over,  across,  on  the  olher  aide,  througb  vgl 
Ttiifav  elc.  s.  u.  Unter  vielem  Andern  si'kr.  para  alius  etc.  :  hifed.  pir 
fern\  fremde  siruiige,  olher  elc.  pardet  m.  Ferne,  Fremde  ss  «kr. 
parudeqa\  zig.  per  das  Fremder.  Indessen  stammt  zig.  parra  vi!  von  des 
wul  mit  unserer  Nr.  uiivrw.  fiiin.  parras  gen.  partan  magy.  pari  Band, 
Urer  evlhn.  parras  gen.  parda  Rand  am  Grabe  (wornai'h  Y«  58  su  berich- 
tigen) lap|).  fi^rtca  ITer  {parbma^  lerbme  Abhang  des  Ufers,  dea  Bergei 
swri.  dazu)  vgl.  noch  Einigeü  B«  22  Mr. 

Wir  wenden  uns  nun  zum  Abendlande,  wiederum  fUr  die  nnaftthrSdN 
Darstellung  auf  die  vorhandenen  Hulfsmiltel  verweisend,  tat.  pro\  prae\ 
praeter.,  per,  perum\  por  (pol?  Ptl.  1,  92.)  prf.,  r  assim.  vor  ^  a;  pf^^ 
priusj  prUf  primus,  primäres,  prineeps,  pridem,  prislinuSf  pritcaia,  priii§\ 
perendte  (aus  s^kr.  param  —  s.  BVGr.  S.  541.  Bf.  1,  129.);  woher 
paradie  Gl.  m.  5,  14UV  vgl.  u.  alb.  päradhie?  —  probut  (vgl.  firommU 
nach  Pütt  mit  sbkr.  bhd  leuihlen  Zhgs.;  aus  probare  viele  Eulll.  in  daa 
vrw.  Sprachen.  —  gr.  Trpu;  9K^d$  aeol.  Ti^i^j  TttfOTi  dor.  noxL  srip»; 
ni^av  (lang  a)  elc.  :  säkr.  para  finde;  Gegenufer  Bf.  1,  131.  vgl  0. 
pdra  elc.  7rAa$  ib.  140.  itaXiv  ib.  130.,  anders  XIV;  ntkXcu^  gcflJlaio( 
narh  Bf.  1,  139.  ^roppü),  ^ropac»,  Tt^daco»  nicht  idenL  mit  lt.  perra. 
TT^^vat  s.  o.  'jtpia^vq  Greis  Bf.  2,  138.  crptv  (prin).  jon.  ^^iiiov  es 
vfOTt^ov  Hes.;  n^taroq  dor.  Tr^dxo^;  n^ouoq  vgl.  Pott  in  UalL  Jbh. 
1838.  AUrz;  Bf.  1,  137.  Trapo^. 

Viele  litusiav.  Partikeln,  deren  vielfach  sich  durchkreosende  Fonnei 
und  Bedd.  in  Wörterbüchern  und  Grammaliken  weiter  nactuuaehen  sind; 
wir  stellen  eine  Anzahl  nach  den  einzelnen  Sprachen,  nichl  nach  den 
Formen,  zusammen:  llh.  pra,  pro^  pri  (==  g.  frl  Gr.),  ptg^  prse,  prim 
preuss.  pra,  pro,  pri,  prei,  pre,  prik,  prgki  lelL  prelii^  P^^i^  preitim, 
preeksch  aslv.  pra,  pro,  pri,  protitq,  prje,  prjed,  prje*  rsa.  pro,  pro, 
pri,  pri,  pre,  pere,  proii,  prol,  protiv  (=3  tskr.  pratlta  contrarius  BGL), 
pred^  preide,  pröcy  ill.  pro,  pri,  prie,  proli,  proi,  pro^,  proiitf  prei, 
predoy  prama,  prema,  prik,  pre*  pIn.  pra,  pro,  przg,  prie,  prdca»  prtch 
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T%ed^  pr%$eiw,  prs0«,  pries  bhm.  pra,  pro,  pr»;,  phj  proti^  pfede,  pfed, 
feM\  vlL  nicht  fahr,  vgl.  !•  15,  Ilh.  par^  per  lett.  pari,  par  pr».  par^ 
^er,  —  IIb.  pernatf  Ttipvai.  pirm  vor,  ehe  pirma$^  comparierl  pirmastis, 
firmjamoi  lelt.  pirms  preuss.  pirmois,  pirmonnis  primits  Ilh.  pirmonis 
Inlling  pns.  pkrsdau  vor;  UDd  s.  m.  asiv.  pryrtit  rss.  p^riß  ill.  perti, 
*ervani  (e,  a)  bhm.  prwy  prwni  pIn.  (spri.)  pierwsty  prioint  piirw 
»rioiam  ill.  pervfji  prior  proto-lelje  Frühjahr,  wol  nichl  hybrid  vgl.  o. 
TOl  etc.;  auch  u.  a.  noch  rss.  prelntl  prior,  prisliniis  vgl.  o.  pri%de  vor, 
»benali  pered  m.  Vorderlheil;  Zukunft  r  perid  Tort  bhm.  pfedni  plo. 
irvetfnt  potior  :  pfed^  pr%ed  vor  und  s.  v.  pIn.  /bra/  fort!  enll.? 

Die  kelt.  Vgll.  werden  vorzüglich  durch  die  Doppelbexiehung  des  gdh. 
'  and  vll.  auch  des  cymrobrit.  gw  zu  urspr.  p  und  t)  schwierig.  Zwar 
legegneo  wir  auch  dem  Anlaute  p  in  sicher  einheimischen,  vll.  mit  nnserer 
it.  verwandten,  VerbalbtHmmen,  zu  welchen  auch  cy.  pyr  toward  brt  peür^ 
in  Vollendung  und  Forldauer  bed.  Praefix,  vgl.  cy.  parhau  to  remain, 
ut,  continue  etc.,  gehören  mng;  aber  die  zunächst  zu  unsrer  Numer  geh. 
all  p  anl.  Ww.  sind  der  Entlehnung  verdüchtig,  z.  B.  cy.  prif  m.  prime, 
int,  principle;  Neumond  (=  isl.  prtm  n.)  etc.  c.  d.  prim  m.  prow  of  a 
hip;  das  ang.  Wzwort  pri  m.  origin  cic.  scheint  fingiert;  brt.  prim  m. 
leamond  etc.  gdh.  priotnh  FUrst  etc.;  prf.  haupt-  (hSufig  vork.)  primideaeh 
»rimitive  prhnidil  primiliae;  prionnsadk  m.  prince  c.  d.  scheint  spSt  ■.  d. 
CngL  oder  Franz.  enll.  Doch  einheimisch  die  übrigens  weiter  abliegenden 
Vir.  (».  n.  Nr.  21.  J^)  cy.  pdr,  peron  m.  lord  peryf,  perydd  m.  Fürst; 
«r  praef.,  ob  nur  bei  Lehnww..  mnjS  weitere  Untersuchung  zeigen.  Gdh. 
Vw.  mit  anl.  pr  s.  nachher  und  Nr.  52. 

Für  folg.  Vgll.  ist  \.  59.  C  und  63  zuzuziehen  und  abzuwägen. 
*iclel  69  trennt  die  Partt.  und  Praeff.  gdh.  far,  frea  von  cy.  gwar  (T. 
18.  Annu  &.)  und  nimmt  sie  =  sskr.  parA  retro;  sodann  aber  90.  120. 
^.  frOy  frea,  fris  (s  euphon.  wie  in  sskr.  pariskfia  etc.)  =  sskr.  pari 
if.  9war\  90  sq.  »skr.  pra  vor  =  gdh.  /br,  foir,  für  cy.  gwor,  gor\ 
Inbei  gdh.  foirfe  digne,  parfait  cy.  gorfod  ponvoir,  victoire  :  sskr.  prabku 
ort,  iupörieur;  foirfe,  das  nur  lautlich  zu  forf  guard  (V.  I.  c.)  zu  gehören 
cfaeint,  bedeutet  auch  alt,  wie  foras  V«  63.  Anm.  e;  in  dieser  Bd.  nehmen 
ti  Pictet  69  und  BGI.  =  sskr.  pürta  primus;  es  fragt  sich,  welche  Bed. 
He  primitive  ist,  vgl.  u.  a.  foirfeackd  f.  perfection,  maturity,  old  age,  wo 
lie  mittlere  Bd.  das  neutrale  Cenirum  bildet.  BGI.  225  verniuthet  sskr.  pra 
\m  para  und  stellt  noch  ir.  fri  wilh,  by,  through,  on  dazu.  gdh.  forraid 
iahe  bei  ist  Zss.  oder  Abi.  von  for,  far,  mar  (Jf.  63.  Anm.  &.)  mit,  bei 
>lc.,  bisw.  über,  ober,  wie  cy.  gwar,  gor  etc.  Pictet  11.  49.  nimmt  gdh. 
)rUk  =  cy.  gwrih  contre  {IT.  59.  €•)  und  dennoch  ==  sskr.  prali  vgl. 
IGL  b.  V.;  mehrere  Zss.  mit  fnth  in  andrer  Bd.  s.  u.  Nr.  56.  Für  die 
Sutihlung  dieser  Partt.  zu  unsrer  Nr.  möchte  der  Umstand  zeugen,  daß 
^s.  pr,  gegenüber  der  Wz.  rr,  in  allen  indogcrm.  Sprachen  viele  Partikeln 
mengt  hat.  Auch  ist  zu  bemerken,  daß  in  mehreren  gdh.  Ww.  unserer 
ind  der  vrw.  Nrr.  (vgl.  auch  n.  Nr.  52.)  pr  neben  fr  erscheint  z.  B.  in 
framk,  freamh  somnolence,  sommeil,  nach  Fielet  :  srkr.  pramoha  stupeur 
N%.  nmh\  nur  mit  p  ir.  probhal  chef,  consul,  nach  Pictet  =  sskr.  prabaia 
iidaiant. 

Nun  kommt  auch  noch  die  cymrobr.  Tenuis  aspirala  in  mehreren 
¥drtem  vor,  für  welche  sowol  die  znnSchst  zu  unsrer  Nr.  geh.  d.  Ww. 
"brl,  färdem,  aU   die  vnn.  noch  niher  vrww.  u.  Nr.  21   zu  vergleichen 
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lind;  z.  B.  cy.  ffordd  f.  com.  ford  Weg  cy.  •  förä  weg,  away,  fort 
jfvrtf,  /firr  id.  vgl.  auch  fför  m.  opening,  pa$s  (Fvrl?)  foridiOj  fforddoli 
to  direcft  in  tbe  way  (vgl.  fördern?  zunüclisl  aus  fford  Weg),  bii.  fort 
m.  bea.  in  faire  cai  =  fort  (de  q.  eh.)  scheint  vrsch.  voa  fforädf  wie 
auch  von  coro,  fort  help,  dessen  ^3=  cy.  ^  1  nicht  ff)  ua  6  oder  m  vgl. 
cy.  rymmorth  id.,  wiederum  vrsch.  sowol  von  gdh.  foir  helfen  /Wrfacft 
Hülfe  elr.  V«  63,  als  von  cy.  porlh  Httlfe  vgl.  n.  Nr.  21. 

alb.  parü  vor;  ersler  päradhie  {ßii  gestern  :  dit  Tag)  YOrgeslen 
pirdhttirt  prima vera  pur  füry  von  (:  srapa)  durch  (lt.  per),  nm  (^rapt, 
pari)',  prf.  rer,  zer  pürpara  vor,  zuerst  prolopdre  (h>brid?)  sneral|irMJ 
bei,  an  prüiü  unter,  durch,  gegen  ptimi^  innerhalb,  vrm.  ssga.  Parti,  vgl. 
n.  a.  A«  57.  I.  1 1 ;  so  vrm.  auch  prapa^  prapif^  präpe%€  von  bialea, 
Eurfick,  rürkwärls  :  prapiftmü  Schiff^hintertheil  neben  dem  entl.  n-pr^ya; 
dagegen  pröpa  SiliifTsvorderlheil  £=  e.  pro»  cy.  prim  It.  prorm  tk. 
Mehrere  alb.  Vgll.  warten  noch  anf  reichere  lex.  Hulficmtitel.  So  hingt  tB. 
mit  lt.  per en die  elc.  s.  o.  zs.  perentön  (vx)  Abend:  Westen;  doch  Mrt 
perentöiü  iiuv  auf  Terner  liegende  Grndbd.,  wenn  das  Zw.  nicht  viefanchr 
drnominaliv  i»!;  brit.  pardai%  Abend  mag  onvrw.  sein.  —  läpp,  pir  is 
Tifpi)  i'ircnm,  de  c.  d.  et  cmpss.  vgl.  finn.  pijri  Kreiji  c.  d.  pijriiM 
piirma  läpp.  piraslaHei  umgeben;  und  s.  v.  Aber  läpp,  /ranay 
awd.  fromme  entl. 

10.  liü-Falrliiai,  iiaifalrlns  untadelig,  (Sueu^rro«.  fUrlMii 
Beschnliligung,  ^oatpri^  Schuld,  alvla^  Grund,  Ur»ache  (Schuld),  olrio, 
'koyo^.  fInIrlüOBiy  einmal  GhI.  5,  15  fairrlnon  beschuldigen,  tadda, 
fiCOUMcr^ai:  ptc.  prs.  fsilrliioiids  verleumderi>ch,  iid^o'ko^  2  Tim.  3,  3. 
uüsufalrlsioüdM  pic.  prs.,  usig^siffiRlrlnoihs  ptc.  prt.  nnbeacbottea, 
diviytO  T^To :>  miralrlii^dabia  adv.  ptc.  unlailelig,  du^ftirro^.  (Gr. 
^^  573.  2,  453.  3,  514;  KA.  623.  Gf.  3,  679.  Rh.  743.  Holrm.  AU.  M. 
Vgl.  Krr.  18.  29.) 

alis.  ahd.  firina  f.  crimen  :=  alts.  alln.  firinttere  afra.  fim^^  ferm 
ags.  fireny  firne  (auch  causa)  f.  firendted  alln.  (ffrin)  firm  n.  flag^iM, 
prodigium  fyrni  (y  falsch,  demnach  nicht  :  fom  m.  magna  o.  Nr.  9?  i. 
Gr.  2,  453.)  porleuta  firna  mirari  vgl.  fUrdha  res  miranda  a.  Nr.  18  wti 
ags.  fertino  porlenia  (Lye)?  ahd.  firinon  ags.  firenjan,  firt^an  pcccaie 
ahd.  firinari  m.  Sünder  firneati  cupidilas  vgl.  firina  in  d.  Bd.  Inzarii 
Gr.  2,  1002.  i  hlir  nnd.  firr^  firrig^  firrhafiig  faulig,  terdorben  (EjSwaan); 
nach  Br.  Wh.  aus  firn  all  s.  vor.  Nr.  C;  Krdger  übersetzt  firrig  witfhf 
feil  schmeikeud:  vgl  alln.  feira  f.  mucor  feiradr  niucidus,  mukken,  afcitflet; 
biulcus,  »prukkcn:  Inbe  aliqua  non  integer;  vrw.  mil  feigja  n.  Nr.  37.  ■•{.? 

cy-  Ifyrniy  iTafly,  wily,  cunning;  cruel,  onlrageons  c  d.  ffffrui§0  lo 
be  so  ffymigrwydd  m.  Lisi:  Ungerechtigkeit;  auch  fornicaiiOy  daa  vll. aar 
angeleiinl  i^l,  da  II.  fornicari  :  fornix^  obschon  schwer  von  gr.  n6f90^ 
zu  Irennen,  das  Bf.  2,  84  als  feii  (Wz.  pf)  erkitfren  willj  nnn.  fronut 
adulter,  lenociualor,  percalor  m.  v.  Abll.  scheini  a.  d.  Lal.  (nicht  dem  Griech.) 
enll.,*  die  allg.  BH.  sinner  1  rill  wenig  hervor;  vgl.  tlbrigens  0. /fr/iia  luzarii 
elc.  Da^i  ob.  cy.  Ww.  nicht  enll.  bind,  zeigt  die  Bd.  nnd  dm  weilerca 
Vgll.:  (vgl.  u.  Nr.  20.)  cy.  ffyr  wise,  learned,  weary  gknredm  to  td 
subijlfly  elc.  brl.  für  sage,  fin  etc.  c.  d.  furaat  vb.  a.  n.  ,./tlr'*  machei, 
werd  11  furnez  f.  ^age^^e,  fiuesse  com.  /"iir,  fir  elc.  prudent  fume^y  f^irder 
prudeure,  wisilom;  auch  /i/r  fierie;  to  much  vgl.  die  Bdd.  von  cy.  ffigrm^ 
nnd   cy.  ffvoyr  f.  härm,  hurt   und   dgl.  ffwyrad  m.  impulaion;   aasaaltiag; 
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auch  vll.  coro,  ferrys  angry  (9.  V.  63.  e«,  wo  auch  gdh.  farran  elc. 
noch  za  prüfen);  auch  brt.  fourgas  m.  agilalion,  ebratilemenC,  cmotioD, 
Irouble  elc.  c.  d.?  vgl.  n.  Nr.  19.  Noch  schwieriger  sind  die  gdh.  Vgll. 
wegen  der  oft  erw.  Doppelnotnr  des  gdh.  /*;  vgl.  bes.  %\  63  passim  und 
0.  a.  forrach  m.  compnision,  oppress^ion;  foraidheach  cruel,  wild,  fierce; 
pur  ^  \X,  für  elc.  Ist  ganz  fremd.  Zu  den  kell.  Bdd.  pas»t  altn.  firra  f. 
aualerilas;  misanthropia  ffrrinny  firrufegr  aufrterus /?r/r  iratus;  privalus  (von 
firra  tut  fernen,  berauben)  firfa  f.  indignalio  vb.  bilem  movere;  und  s.  m. 
vgl.  swd.  fjär  u.  Nr.  20.?  Gel.üren  diese  Ww.  iiichl  bloji  formell  zn  firr 
(fern)  etc.  vor.  Nr.?  vll.  Grndbd.  scheu  vgl.  firraz  fugere,  evitare? 

l  Sind  die  zugleich  mil  den  Purlikeln  der  vor.  Nr.  vrw.  Ww.  lt. 
perperam  gr.  TrepTrepo^  (Polt  2,  132.  328.  Bf.  1,  120.)  hier  auch  za 
erwfihnen?  Etwa  auch  per-dere  etc.  (PoU  2,  328  sq.  Bf.  1,  58i.  2,  362.), 
daa  dem  well,  rermachen  =  verderben  cot.<pricht.  Im  Vgl.  mit  Tti^av 
elc.  vgl.  Nrr.  )).  21.  möchten  wir  sonst  bei  unsrer  Nr.  minder  den  Begriff 
des  rer,  ser,  als  den  der  Übertretung  erwähnen.  AVir  eulhalten  um  noch 
nelircrer  möglicher  Vgll.  mit  Stummen,  welche  von  der  Wz.  pr  auszugehn 
fcbeinen.  —  Hollzmann  slellt  fulrlna  :  sskr.  carana  (nJ  pes;  actio)  «bb 
fJKran  u.  Nr.  21  :  öar. 

11.  Fairsniil  n.  Berg,  S^oq.  (Gr.  2,  175.  453;  Myth.  118.  156  aq. 
168.  309.  Gf.  4,  1272.  Bf.  1,  589.  BGI.  212.  Schaf.  2,  607.  Wachler  io 
Ersch  Eoc.  v.  Perkunas.  Cell.  Nr.  267.) 

ags.  fyrgen  mounloin  Bcow.  fyrgen-hoU  a  mountain  grove  und  s.  n. 
firgen-gdi  capra  montana  f-bucca  ibex  (auch  fyren-gdl)  f.-stream  wilder 
Bergsirom  f.-beam^  f-hoU  arbor  silvestris  altn.  fiörgyn  g.  fiörgynjar  f. 
terra,  Götliun,  Thors  Blulter;  Fiörgynn  g.  Fidrgtins^  t'iörgyns  m.  Frigga 
Vater;  ein  Gau  in  Schwaben  Irarlus  rirgunensis,  rirgun^  rirgunt  f.  vir- 
gmnnia  (v  abd.,  nicht  lul.)  Waldnamen  fergunna  (Erzgebirge?)  Gebirgs- 
nane.    Der  oberd.  Bergname  firn,  firner  gehört  nach  o.  Nr.  9.  C  nicht  hhr. 

Ankl.  alte  Bergnamen:  Pirutn  Hin.  Anl.  316.  Hin.  Hieroa.  560.,  jetzt 
mit  vll.  aasini.  Namen  der  ^/rnbaumer  Wald  in  den  Alpen.  Pirus  Amm. 
Marc  28,  2  soll  der  Heiligenberg  bei  Heidelberg  sein.  Beide  in  altkeltischem 
Gebiete,  weshalb  vll.  auch  Pyrene,  Pyrenaei  monles  und  cy.  pyr  com. 
piTj  per  an  Föhre  hinzugezogen  werden  könnte.  Vgl.  auch  die  alid.  hohun 
cerri  juga  (Alpium)  Gf.  3,  664.  660.,  der  first  ib.  698  vergleicht.  Orga- 
Diacb  €nt^pricht  den  kell.  Ww.  altn.  /ura  (ahd.  foraha^  forcha  etc.)  Fähre 
:  frlink.  foresta  amiihd.  forst  etc.,  das  Leo  wol  unrichtig  wegen  des  eher 
enll.  ry.  fforest  m  id.  aus  dem  Kcit.  entlehnt  glaubt:  vgl.  darüber  Gr.  1. 
2.  A.  416.  —  gael.  fireach  m.  Hügel;  Hochebene:  Moor  gehört  vrm.  tu 
fair  f.  faire  Anhöhe  etc.,  und  diehes  nicht  mit  Piciet  48  zu  sskr.  paru 
mens,  sondern  mil  Üems.  15  eher  zu  s^kr.  ri2ra  monceau,  mindestens  zo 
gleicher  Wurzel  s.  ¥•  63.  Anm.  ^.  Bopp  I.  c.  wagt  die  Hypothese  a^kr. 
partala  m.  mons  :  falrgniily  9  aus  r;  vgl.  B«  8.  Noch  weniger  nehmen 
urir  Benfe)s  Veibindung  mit  Imlrff,  Berg  an;  allermindestens  nlü^len 
dann  vorgoth.  Nebenstfinime  zugegeben  wenien,  vgl.  TrrpT'o^,  "^fffV  etc. 
S*  8.  B«  Schafarik  nimmt  bei  unserer  Nr.  die  Bd.  Berg  als  uneigeulliihe; 
vgl.  die  folg.  nameiithi'h  -auch  von  Grimm  angenommenen  Vergleichungen. 

IIb.  perkuno  oiyi  Himmelsziege  lelt.  pirkona  käsa  (Ziege),  daü 
(Bock)  scolopax  gallinago,  Donner>ziege  aus  IIb.  Perkünat  lett.  Pirkons 
pras.  Perkont  mordvin.  Porguini  Donnergolt;  Fiörgyns  Sohn,  Thor,  Dhrt 
mit  Böcken   vgl.  ob.  ags.  Ww.    Wiederum  auf  einfacheren  Stamm  ohne 
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goKuralen  Anslaat  führen  die  »lev.  Namen  des  Donnen  nnd  adne«  Gollei: 
avlv.  rss.  pehin  pIn.  piorun  bhm.  peraun  slovak.  parom;  dreran.  peren- 
dan  Donnerstag;  Dobrowsky  vergleicht  pent  sa  lt.  flerio;  Grimm  hyp.  gr. 
xifmvvo^  (nach  BF.  2,  175  der  tpaltende  vgl.  »kr.  faru  Donnerkeil  etc.; 
lilusl.  p  nui  k  ist  uns  noch  nicht  vorgekommen^  wol  aber  Üb.  k  ans  p); 
sodann  wieder  sskr.  ^^Parganjas"^  ludras  als  Regengolt;  eig.  Donnerwolke; 
BGI.  hat  par§anya  n.  nitbes;  nomen  dei  Indri;  ziemlich  so  fbfrg^Bl 
passend.  Auch  mythische  Franennamen  jenes  Stammes  kommen  yor,  wie 
Ith.  Percutia  tele  mater  fulminis  atque  tonitrni  Lasicc;  vll.  •nch  dai  ngr. 
Regeiimfidchen  Hv^nr^poSva  vgl.  Nyth.  561.  redupl.?  Slav.  Pflanxcn- 
namen  etc.  aus  Pervn  und  s.  w.  s.  Myth.  168;  zweifelnd  wird  dort  la 
gr.  nepxvoq  Adler,  eig.  dunkelfarb,  erinnert.  Schafarik  zieht  ancb  mit  f 
anl.  (»wri.  f  echt  slav.)  Namen  hhr,  wie  Fraganeo  civitalea  Geogr.  Bav.  : 
Fergunna.  Sollte  auch  der  alb.  Name  Gottes  pemH  {nt^vri)  hhr  gebörea 
und  pem^li  (di)  Perun  deus  zu  deuten  sein?  Oder  bedeutet  er  Dem 
primusy  summus  vgl.  o.  Nr.  9  ?  Auch  die  Dakoromanen  brauchen  dems  wu 
in  Zss.  mit  dominus  :  dvmnetfeu  (Herrgott).  Der  nnd.  olle  Firk^  (Dilnert 
21.)  der  Gottseibeiuns,  wird  doch  mit  unserer  Nr.  Nichts  zu  schaffen  haben? 
Gehört  es  zu  firr  vor.  Nr.?  oder  zn  e.  firk  Streich;  geissein,  züchtigen?  t^ßrlk 
Popanz  liegt  lautlich  ab.  Sollte  Firk,  wie  vielleicht  mehrere  nd.  Wörter  lia- 
fchrn  Ursprungs  sein?  Vgl.  esthn.  pürgo  Hölle  c.  d.  pörgeU  cum  Henker 
(Teufel)!  pergfe  sä  =  Teufelsdreck  Ann.  perkele  Teufel  vgl.  ancb  pin 
id.?  iapp.  parket  id.  —  Sonderbar  erinnert  an  die  ob.  ThiernanieD  dakor. 
phrciu  m.  Ziegenbock  (woher  pirrire  borken,  rammeln),  daa  wir  nicht  aal 
Sabin,  fircus  =  hircus  z^zustellen  wagen. 

12.  FsiIrBBin  f.  Ferse,  wti^va  Job.  13,  18.  (Gr.  3,  404.  G£  3, 
699.  Wd.  691.  BGI.  121.  216.  Bf.  2,  87.) 

alts.  ahd.  fersna  =  ahd.  tertana  mhd.  rersen  aga.  fterena  (mk 
insidiae  bd.),  fynn  nnl.  rerssen  nhd.  ferte  weit,  firtien  {vSargekie)^  allat 

Nach  \Vd.  n.  a.  :  feriin  Nr.  21.  —  sskr.  pärini  m.  f.  calx  (i'  an 
d?)  vgl.  Bopp  II.  c,  der  früher  hyp.  askr.  öaraua  n.  pea  Yergljrh,  wie 
^ar  «SS  furuH  q.  v.  —  prs.  pdineh,  pdilnek  Ferse  s=  pawna  calcueai 
Voc.  Petr.  neben  bdineh  the  heel,  the  sole  of  a  shoe  nnd  päiteh  Ibe  bcd 
(Barr.);  arm.  garsapar  Ferse;  Sohle  kann  nicht  wol  hhr  gehören.  Wd 
aber  gr.  nigva^  nri^va  st.  Trepo-va  Bf.,  t  wie  oft  nnorg.  eingeschoben; 
lat.  pema  Swk.  pernix,  compernes  Bf.,  der  auch  slav.  pieeno  SoUe 
(woher  er  P»  12  ableitet)  hhr  stellt.  Letztere  Bd.  atört  kanm,  vgl  a. 
arm.;  die  kelt.  Ww.  fbr  Ferse  klingen  an  Sokie  an.  Aber  aslv.  jileaa« 
ßdartq^  plante  pedis  rss.  pt€snä  f.  etc.  vgl.  auch  pljusnjä  f.  Fnßwnnd 
bedeutet  eig.  fn^dche^  planta  pedis  vgl.  ill.  phaiosl  flach  nnd  a.  Umtt- 
liges;  ntther  steht  deshalb  ahd.  fleUun  caicibns,  pedibns  /ÜBsaeme  plaatii 
(pedum)  (Gf.  3,  377  vgl.  Z.  575.)  von  /fa«,  flat  ts  fack;  auch  ara. 
pjighn  heel  {gh  =  /,  r)  steht  vll.  niher  an  plesna^  als  an  pärinL 

13.  A*  FnlrhYiiai  m.  Welt,  n6<yuoqi  sa  flnlrhwa  kabande  ■- 
der  Wcitherrscher,  xoo-fioxpärop  Eph.  6,  12.  II«  vail  •  VaalrlawjAB 
wehklagen,  ä'kaXd^uv  Nrc.  5,  38.  C«  krim.  Fei-ai  vir.  (Gr.  2^  191. 
551.  3,  310-19.  393.  398;  Myth.  753.  786.  Smilr  1,  559.  Gf.  3,  682. 
1,  788.  Z.  542.  Dtr.  R.   10.) 

A.  ahd.  ferahy  ferh  etc.  n.  alts.  ferah  ags.  ferk^  feork,  feor  a. 
(auch  vultus  und  homo^  vgl.  u.  firas^  bed.)  altn.  fiör  dat.  fiärri  n.  (raa. 
fiur)   vita,   vigor,   spiritus   vitalis,  anima   mhd.  verck  n.  id.;   BInt,  Blals- 


F.  14.  361 

freand  Z.;  bei  Henisch  ond  Stieler  Nervenzucken,  „qnod  appellant  das 
Leben  ^'  (ss  bUu.  fiörfiskr  m.);  ,,HerzblBU,  diaphragma,""  septum  iiiler  imiim 
thoracis  et  culinam;  tyrol.  rolhe  Ruhr  (eig.  Blut?)  vgl.  v^-erdenF.  feig  id. 
Smllr  1,  515;  auch  mhd,  Terchbluol^  rerchsippe  etc.  C.  Nach  andrer  Seite 
hin  bat  sich  die  dunkle  Urbed.  entfaltet  (vgl.  valr,  WeU  etc.  T.  54.)  in 
krim.  fers,  das  noch  das  alle  sufT.  nom.  zu  besitzen  scheint  und  nicht  == 
wmltp  zu  nehmen  ist;  ahd.  rirah  homo,  bei  Gr.  3,  315  von  rürah  vita 
ODtertcbieden ;  firihi^  firhi  n.  (f.?)  vulgus  GF.  prahl  homines  Gr.  2,  310. 
3,  319.  doch  wol  nach  firahim  (d.  pl.  von  ferah  Gf.)  hominibus  im  Wessobr. 
Gebet  alls.  firihd  harn  homiuum  filii;  ferner  ohne  au>l.  Gullural  (wie  o.) 
fireo  in  folche  Hild.  altn.  /?r  homo  Gr.  3,  311.  pl.  prar  {fyrar  mililes 
praesidiarij  firdar  id.,  excubilores  ßiürn)  =  ags.  firas  pl.  homines  dün. 
swd.  (nur  dial.V)  fyr  c.  pl.  fyre  juvenis,  Kerl;  amatus  e.  schott.  pere, 
feer,  fere  amicus,  amalus,  maritus  =  ags.  fera^  gefira,  foira^  gefara 
sociaa  :  Gefährte  (ahd.  gafario,  giferto  mhd.  geterte  eig.  der  }\\\fahrende 
vgl.  Gr.  2,  736.  Gf.  3,  585.  Wd.  833.)?  s.  auch  u.  Nr.  20.  —  altn. 
fiörggn  o.  Nr.  11  ., liegt  abseits'"  nach  N>lh.  753.  Wohin  gehört  ags. 
ferhdhy  ferdli  vita,  spiritus,  animus  ?  wohin  swd.  fyr  n.  Possen,  Scherz  ?  — 
•gf.  äfyran  caslrare,  wie  ahd.  arwiran  V.  54.  q.  v.;  Grimm  1.  2.  A.  077 
hall  es  nur  für  Schreibung  bei  Lye  st.  aryran,  atiran,  obschon  oder  weil 
sich  auch  mnl.  ruren  evirare  mit  der  Labialaspirate  zeigt,  doch  sonderbar 
ohne  das  bedeutungsvolle  Praeßx. 

Exot.  Vgll.  etwa  nur  magy.  ferj  vir,  maritus  fer-p  (p  ßlius,  juvenis) 
Blas;  nicht  zu  verwechseln  mit  tär  esihn.  werri  Blut;  Blutsverwandte, 
woher  magy.  rere5  esIhn.  irerrew  rolh.    Über  gdh.  fear  etc.  s.  IT*  54. 

B«  ahd.  foererela  ululavit  wererhenliu  wip  ejulantes  feminae  wetiroih 
rogilus  weverunga  ejulatus  pl.  tcebrunga  ululamina  nach  Gr.  2,  191  vrm. 
von  einem  Aasrufe  vul  fnlrhvu!  weh  Welt!  In  der  That  kommt  das 
Wort  Welt  häufig  in  Indsch.  nhd.  Ausrufen  vor;  doch  ist  uns  diese  Zsstel- 
lung  noch  zweifelhaft;  vgl.  IT.  32;  vll.  auch  Manches  ebds.  39. 

14.  A.  Faliliait  rdpl.  pri.  felfulth  fallen,  zusammenlegen,  tttvo-- 
€rup  Luc.  4,  20. 

B.  ulit-Fnlths  adj.  einfältig,  fehlerlos,  dnXovi;  Mllh.  6,  22; 
aaliafolthaba  adv.  einfällig  Skeir.  nlnrnlthel  f.  Einfalt,  Gute,  anXo- 
Tii^.  BBHUiaifDiiltliai  mannigfaltig,  TroXXaTrXao-icov,  Tto'kvnolxiko^. 
Bdarfalthai  vierfach,  Terpa^rXov^.  tailhnntiilhuiidfiilthai  hun- 
dertnillig,  kxaTovranlaaL&v.  (A.  B.  Gr.  3,  513.  Rh.  725.  Smllr  1,  530. 
Wd.  654.  668.  Wellm.  Nr.  136.) 

.%•  ahd.  faUan,  gew.  faldan  (d  :  th)  st.  (redpl.)  convolvere,  cora- 
plicare,  plectere  etc.  faldon  (((,  0  pücare  =  mhd.  talden^  calten  st.  sw. 
ohd.  sw.  hair.  st.  sw.  falten  ags.  feafdan  st.  e.  fold  sw.  prt.  st.  pic. 
(Halten,  falzen,  passen  etc.;  auch  einschließen  :  fold  Pferch)  schott.  fald 
nnd.  foUcHy  folen  nnl.  touden^  vouwen  dän.  folde  sw.  swd.  fälla  sw.  — 
Dritte  Deutalstufe  in  ahd.  falzjan  (glossiert  auch  durch  fulcire  und  gifahtiu 
faleati  Gf.  3,  518  vrm.  unter  Mitwirkung  des  Gleichklangs)  mnhd.  fahen 
nhd.  sw.  mhd.  und  bisw.  bair.  st.  swd.  falsa  din.  false  (vrm.  enll.). 

'  B«  amnh.  fall  (taldeCy  faltig^  filltig  etc.)  alts.  afrs.  fafd  nnd.  e. 
fold  (nnd.  foldig  etc.)  nnl.  rotid  (toudig)  altn.  faldr  swd.  faldig  dfln. 
foldig  (alle  suffigiert). 

Die  öfters  hervortretende  Bd.  des  Einwickeins,  VerhUllens  —  vgl. 
Dam.  ags.  anbefealdan  veiare  —  ftthrt  u.  a.  zum  einf.  Stamme  p  s.  Mehreres 
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Nrr.  33.  40;  auch  allD.  fylia  f.  plica,  roga  vb.  corrngare  gdh.  fiü  to  fold, 
pittit;  iniply;  s.  T.  (^\,  filltean)  a  (old,  ploil  ry.  fflll  f.  a  writhe,  Inrn  cd. 
f/Miau:  to  wrillie,  lo  hvirl  oboul  vgl.  auch  gdli.  piil  to  turn,  retorn,  vie 
vU.  auch  fioD.  palala  (an  Ttdkiv  erino.)  redire  neben  dem  sicherer  Ht 
uns.  ^^.  verwandten  palle  gen.  palden  Folte,  Gmbria  c  d.,  swri.  entl.  wie 
esthn.  wool  Falte,  vgl.  finn.  palmikko  esthn.  palmid  pl.  (Haar-)  Flechte 
c.  d.  pallistus  Saum  pallistvstega  mit  Falten.  Außerdem  halten  wir  nicht 
blO|i  die  ^^.  -10,  in  welcher  auch  die  nächsten  exul.  Vgll.  to  dieser  uch- 
Kuseheii  sind,  verwandt;  sondern  auch  die  schwer  tu  begrenzende  Sipp- 
sclian,  welche  wir  P.  11.  IB.  51  nud  Sihluj^bem.  andeoleteD.  Die»e 
uugome|ieue  Ausdehnung  hijil  uns  nur  selten  einmal  gelegentlich  über  die 
allernuchbten  Vgll.  hiuauhgehn.  Der  Stammvocal  »tehl  bald  vor,  bald  nach 
der  Liquida.  —  Unmittelbar  aus  ob.  deutschem  Stamme  eutslandeB  ■.  a. 
it.  sp.  falda  sp.  haida  prv.  faoda  Schoo^J  it.  pg.  faldistorio  frx.  fowtem! 
etc.  (Dz.  1,  297.)  aus  ralisfuol. 

15.  Faiiiia  m.  Zeug,  Tuch,  pocxo^  Mith.  9,  16.  <TOv8oif i09  Lac. 
19,  20.  Vn.  hhr  der  Hernlername  ^avo^eoq  m.  Proc.  (Gr.  2,  72.  3,447; 
Mylh.  224.  Smllr  1,  532  sq.  Gf.  3,  520.  Kh.  749.  Bf.  1,  544.  2,  860.) 

ahd.  alts.  mit.  fano  m.  linteum;  veiillum  mhd.  ran  m.  ss  nbd.  nad. 
dun.  fdne  T.  afrs.  ag«.  alln.  (mit  ä  Biöru)  swd.  (f.  fan  n.  Federfahnea) 
fana  m.  at'rs.  fona  m.  nnl.  miifi  f.;  o.  fane  Dachfahne  fanion  Troasfahac: 
nhd.  fanvhen  dem.  he.l.  Indsch.  leichtes,  sdilechtes  Kleid,  vrm.  ab  fabici- 
artig  ncitlernder  Fetzen,  nicht  aus  der  Grndbd.;  so  auch  bair.  füjun  ■. 
verächtlich  für  Schürze,  FrauenhvUtuch  und  dgl.;  über  altn.  Fenrir  a.  Mytb. 
I.  c;  hhr  funon  Gf.  3,  525.  oder  aus  It.  funit?  EutL  frs.  fanon  aad 
s.  m.  Zum  Theil  vrm.  schon  früh  a.  d.  Lat.  entl.  ags.  pan  pannoa,  bctaii 
alte,  pane  geschhtzler  Kleidungstheil  hhr  ?  pannel,  pennani  etc.  nhd.  panier 
neben  banner  etc.  s.  JB.  35,  wo  sich  bes.  mit  IB  sonderbare  Bertthrungen  leigca. 

lat.  pannui,  mit.  u.  a.  auch  Fahne  und  Tapete  bd«  aalt.  paneUnm, 
pendOy  pannalium  und  s.  m.  Fahne,  Fähnlein  frz.  panon^  pannenu  etc. 
Grimm  zieht  auch  gr.  jriivoq  Einschlagsfaden  hhr.  cy.  pnnn,  pdn  m.  Kleidcr- 
futter  c.  d.  pannu  ruttern  panas  f.  geflochtene  SIrohtapete  panelog  plailad, 
panelled;  pennon  L  flag,  pennani  com.  pan  cloth;  wol  alle  entL  aslv. 
[<y^vSv)v)  serb.  ill.  rss.  ponjäta  f.  rss.  Leinwand;  Linnenrock;  Hend  ÜL 
grobe  Bettdecke  hhr?  doch  nicht  mit  po  zsga.?  —  Über  Ursprang  ad 
Verzweigung  die^^es  Stammes  s.  Bf.  I.  c.  und  sp.  u.  v.  aiilBaMiMi  — 
Fiuu.  faana  Fahne  entl. 

16.  runl  n.  Kolh,  nri^oq.  (Gf.  3,  522.  526  sq.  Rh.  733.  WeOiL 
Nr.  15.  Dir.  H.  12.  BGL  203.  Polt  2,  536.  Dz.  1,  13.  CrU.  Nr.  270.) 

ahd.  fetina  (fenni)  f.  palus  vgl.  „lutus  vel  tang""  Gf.  3«  526. 
ce»,  räufle'/'  Z.  539.  510.  afrs.  fenne^  fene  m.  Sumpf-,  Torf-,  WeWa- 
marsch-land  ss  nfrs.  finne  mnnd.  fenne  (bes.  Weide;  daher  femnem  ciae 
Wiebe  beweiden)  ndfrs.  fehn  nul.  reeii  n.;  nnd.  feen  Torfgriberscbsft 
feentjer  Bauer  in  derselben  strl.  fdnsen  d.  sg.  Torf  (-moor)  af».  /an, 
fann  etc.  aliu.  e.  fen  n.  Sumpf,  Uoor.  Gew.  wird  Finne,  FinnlaBi 
hierher  ge»lvIU. 

mit.  phanut  Koth  GL  m.  5,  280  neben  fangut  id.  ^  il.  ap.  (■• 
nprov.  (f.)  fango  frz.  fange  prov.  fanc  neben  fanha,  daa  Dies  aua  ftal 
leitet,  bo  wallun.  fagn  id.  und  luxenib.  faignes  SumpHündar.  Sonderbar 
altl.  famicosam  (famelicosam)  =s  palu>trem  (lerram)  Feat  :  famis 
■bscessus;   m  scheint  nicht  mit  ob.  fi  zszuhaugen;   ist  vIL  anch  pahu  v|l 
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l'kog  etc.  Bf.  2,  81  wzvnv.  ?  —  brL  faiik  m.  fange,  ordtire  c.  d.  fatika 
ir  grih.  fochall  m.  dirt,  filt,  corrupt  maüer  hhr?  sskr.  panka  lutum, 
Ivis  vgl.  pän^y  pdüsu  m.  zend.  pan^u  pulvis  ^  :  cy.  pain  bloom, 
st?  Ith.  pfska  arena  nebsl  slav.  Zubehör?  vrm.  arm.  phosi  pulvis  :  phiril 
ilmen.  —  Hhr  vll.  Fischnamen,  wie  plo.  pqgr;  brt.  faüken  f.  sola.  Fremd 
leinen  bhm.  bahno  n.  pln.  bagno^  bagnisko  n.  Sumpf  IIb.  bognas  id. 
ichtenbruch). 

17.  Funho  f.  Fuchs,  AXämVi^.  (Gr.  Nr.  630.  2,  72;  Mytb.  1190. 
ülr  1,  517.  Gf.  3,  334.  338.  431.  Dir.  R.  3.) 

n.  ahd.  foha  f.  vulpes,  vulpecula  =  mhd.  rohe  f.  (auch  Kalze  bd.); 
hin  vulpecula  a.  1419.  1482.  cimbr.  fochloch  Fuchsloch.  Smllr  zieht 
ch  Jttger^pr.  fdhe  Weibchen  der  vierf.  Raublhiere  hhr. 

b«  amhd.  fuhs  m.  (fuchsin  =  uhd.  füchsin  ags.  fixen^  aber  e.  tixen) 
t  nhd.  fuchs  alts.  fohs  nnd.  nnl.  toss  ags.  e.  alln.  (n.)  fox  e.  craven. 
Uff,  /Vitrs.  Ist  5  erstarrtes  suff.  masc.?  swd.  fuks  m.  ==  nhd.  fuchs 
ichsfarbenes  Pferd)  enll. 

Grundbd.  der  List  :  o.  Nr.  5  ?    Man  hat  sonst  noch  viele  Abll.  versuchl. 

18.  ffH-Fmirda  f.  hoher  Rath,  Gericht,  Qvvi^Qiov  Marc.  14,  55. 
►,  1.  (Gr.  Nr.  573.  3,  521.  BVGr.  S.  86.) 

Grimm  stellt  es  zu  Nrr.  10.  29.,  doch  zweifelnd,  und  fragt,  ob  d  st. 
I.  Vgl.  alln.  furdha  f.  res  miranda  vb.  mirari?  übnl.  Edd.  s.  o.  Nr.  10.  — 
um  wagen  wir  die  Vermnlhung  näherer  Vrwschaft  mit  Nr.  20,  so  daS 
VI  die  Nüchternen  und  Verständigen  gemeint  seien.  Bopp  stellt  es  als 
iraammlung  bd.  zu  Nr.  21. 

19.  Faiirhts  adj.  furchtsam,  deikoq  Mrc.  4,  40;  f.  Yalrlhait 
h  fürchten  (poßeXo^at  Mrc.  10,  32;  niidA-fAurhls  goltesfltrchtig, 
kaßrtq,  fnurhlel  f.  Furcht,  Entsetzen,  ^aXta,  Ixaraaiq,  fftiirlitjuit 
Bch  rfl.  mit  slk  sieb)   sich   fürchten,   (poßela^ai  etc.   (Gr.  2,  205.  Gf. 

685.  Rh.  769.  Wd.  745.  Pott  1,  208.  Bf.  1,  581.  2,  100.) 

•hd.  ags.  forht  alts.  forahl  limidus.  ahd.  forahia  (for^ahla  Pott), 
rkia  f.  =s  mhd.  rorhte  nhd.  furcht  wett.  focht  alts.  forhta  mnd.  fruchte 
d.  fruchty  fruchte  mnl.  vortCy  rrucht  afrs.  fruchta  ags.  ferht,  fyrhie 
fright  swd.  fruktan  dfln.  frygt^  alle  f.  —  ahd.  forahlany  furihtan,  führten 
u  =  mhd.  tiirkten  nhd.  fürchten  well,  (sich)  fichte  ptc.  geföchte  alts. 
rahtianf  forhlian  mn\.  rruchten  nnd.  fruchten,  fruchten  afrs.  ftuchta 
rockte)  ndfrs.  fruchte^  fröchte  ags.  forhtjan  c.  fright^  frighten  (erschrerken) 
'd.  frukta  dän.  frygte;  ags.  frohto  limidi.  Woher  stammt  ags.  ftttge 
rcht?  gefrage  celeber  hat  fremde  Bd.;  i>t  jenes  urspr.  zsg^. ? 

Vrwschaft  mit  fnur  o.  Nr.  9  i^t  möglich,  Grndbd.  etwa  Korgefühl, 
Wartung;  dann  eher  Abi.,  als  Zss.  Das  sinnvrw.  fear  etc.  u\  vll.  auch 
iffvrw.  s.  u.  Nr.  29;  so  Adelung,  Schmilthenner,  Weigand  gegen  Grimm, 
r  9orah~ta  trennt.  Wd.  vergleicht  pericu'um  s.  Nr.  29.  Durch  diese 
■warhaft  würde  Benfeys  Vgl.  mit  lt.  formido  bedenklich  werden,  das 
ch  Polt  Nr.  39  :  sskr.  bhiru  limidus  Wz.  bhi  {bliH\  aber  nach  Bf.  2,  100 
ifsl  lt.  pator  :  gr.  orroa  :  Wz.  o'(p  vgl.  sskr.  sphur^,  sphuröh  ebds.  1, 
il;  ebds.  auch  sphar  zittern,  eine  auch  im  Ahd.  vorkommende  Bd.  von 
rhta^  vgl.  nhd.  „Furcht  und  Zillern,"'  die  darum  noch  nicht  Grndbd.  sein 
i|i.    Vll.  ganz  nnvrw.  ist  nnl.  treea  Furcht  etc.  i.  u.  Nr.  51. 

Sichere  exot.  Vgll.  glauben  wir  bis  jetzt  nicht  zu  linden,  brt.  fourm 
nr,  frayeur  bei  Jollivet  dürfte  aus  formido  abgekürzt  «ein,  obgleich  keine 
tapr.  frani.  Form  vorzukommen  icbeinl.   Nicht  der  Bd.,  aber  der  Form 
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oach  etwas  n8ber  an  unsrer  Nr.  steht  brt.  fourgas  o.  Nr.  10;  noch  iwdrel- 
hafter  ist  gdh.  fearg  V«  63.  S.  205»  dessen  gleiche  Bd.  mit  frecdach  darao 
kaum  für  mögliche  Vr>vschafl  uns.  Nr.  mit  Nr.  51  genannt  werden  kaaa. 
gdh.  progkan  Sorge,  Furcht  kann  ku  unsrer  Nr.  gehören;  doch  vgl.  cj. 
prwf  pryder  etc.  u.  Nrr.  49.  51.  —  cy.  braw  (nach  Fielet  20  :  askr. 
bhri  timere,  eine  von  Polt  Nr.  39  bexweirdle  Ws.)  m.  lerror,  frighl 
bratcychu  a.  n.  erschrecken  c.  d.  hallen  wir  mit  unsrer  Nr.  Dicht  vrw., 
wol  aber  mit  ahd.  brdgo  ags.  brdga  (Jbregda  id.  vgl.  alln.  hragd  gestis, 
motus  bregda  movere,  agere,  siringere  und  s.  m.  II.  9.  jd.)  terror  abd. 
brögjaHy  bruogen  swz.  brapggen  ags.  brigean  lerrere;  vgl.  S,  I.  c  — 
GrafT  erwähnt  bei  Furcht  auch  die  gihd.  \Vw.  Bnn.  peiko  magy.  fefelem; 
dazu  esUiD.  pe!g  läpp,  pallem  etc.  Allza  weit  gegriffen!  Ebenso  gnt  lie^ 
sich  esthn.  hirm  Furcht  etc.  vergleichen  und  mit  ob.  Ww.  altn.  fefmr  de. 
u.  Nr.  31.  B. 

20.  KH-Faars  geseltl,  nüchtern,  Koo'fito^,  vntpakioq*  waaünun 
geschwüdig,  (pXvapoq;  beide  nur  1  Tim. 

l  Vgl.  ahd.  gaförif  gifuari  elc.  aplus,  decens(?);  proaper;  a.  a. 
commodum;  honor;  prosperilas  elc.  gafdrlih  commodas,  aptoa  mmgmflri 
incommodus,  ab&urdus  etc.;  s.  n.  incommoditas,  adversitas  etc.  mhd.  ^erier« 
bair.  gefüerig  aptus,  commodus;  und  s.  m.  Zu  Grunde  liegt  das  nr  foI|. 
Nr.  geh.  ahd.  fuaroy  föra  f.  mhd.  rtiore  f.  bair.  fuer  f.  BenehmeD,  Aaf- 
führung  etc.  mhd.  vntvore  f.  bair.  unfuer  (.  üble  AuOtIhrung  c.  d.,  wonv 
vll.  auch  oberd.  unform  id.  nur  zu  Form  assim.  Indessen  kdnnen  diese 
Ww.  kaum  mit  uns^erer  Nr.  verglichen  werden,  da  ihr  d,  iio  ^niertcs  • 
sind  und  von  g.  nii  ganz  abweichen,  wie  denn  auch  in  folg.  Ww.  a  aal 
und  ohne  Versttirkung  und  Umlaut  erscheint,  wenn  wir  sie  andere  rkMf 
anreihen:  afrs.  fere  commodum;  commodus,  saintaris  ndfrs.  nnd.  fOr  diB./llr, 
ßrlig  gesund,  krältig  uför  geltthmt,  zur  Arbeit  unlanglich  swd.  /Ver  (/^') 
stark  hels.  för  tüchtig  zur  Arbeit  etc.  (Lenström  vergleicht  isL  /Mr  o. 
Nr.  13.)  vgl.  altn.  /cpr,  far  habilis,  sufllciens;  pervius,  meabilia  a.  Gr. 
Nr.  73  (folg.  Nr.);  scholt.  /ere,  /7er,  fiere  sonnd,  healthy  mögen  wir 
weder  von  dem  Nr.  13  angef.  sbst.,  noch  von  ob.  nord.  Wörtern  trenca, 
nnd  mögen  es  darum  auch  nicht  ans  swd.  fjär  =s  frz.  mnnl.  fier  It  /enn 
ableiten;  ans  welchem  Yocal  entstand  ihr  e,  it?  gehören  sie  eq  ags.  fn 
sndden,  intense  ?  schott.  fare  Benehmen,  Ver/oAren  liegt  wieder  mehr  abaeib. 
Auch  nnd.  förfro  Hebamme  scheint  hhr  geh.  nnd  gibd.  mit  nnl.  rroeirrow 
frz.  sage  -  femtne,  —  Bejier,  als  diese  esol.  Vgll.,  passt  zu  uoa.  Nr.  cy.  |W 
nebst  Zubch(jr  o.  Nr.  10;  gdh.  forasd  sober,  solid,  so  gut  ea  passt,  dlrite 
f  =sv  haben  vgl.  V.  63.  n.  b.  Andre  exot.  Vgll.  s.  in  folg.  Nr.,  wie  wir 
denn  deren  allgemeinere  Vrwschaft  mit  unserer  möglich  halten. 

21.  Furnat  st.  for,  foran,  Unriana  ffehn,  wandern,  {ictv- 
ßalveiv  Luc.  10.  7.  furjaat  fahren,  ?rXetr,  ikavve^v.  aatÄarJas 
anfahren,  xaTan'kttv,  usfurthoat  (Awsfahrl)  gatavjan  «s  skrpa  Schiff- 
bruch leiden,  vavrxyeiv.  (Gr.  Nr.  73;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  546  sq. 
Gr.  3,  548  sq.  Rh.  727.  731.  Dtr.  R.  2.  17.  BG1.  120.  Polt  2,  329  H- 
Bf.  1,  MV.  133.  2,  342.  Holtzm.  Abi.  58.) 

st.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  faran  =  mhd.  nnl.  raren  nhd.  nnd.  fdm^ 
(fören  elc.)  afrs.  (auch  feindlich  über  E.  her  fahren  nnd  a.  m.  hd.)  alta. 
swd.  fara  e.  dän.  fare  slrl.  fera  nfrs.  ferren  (sw.?).  —  sw.  Zww.  u.a. 
ahd.  farjan,  farön  Gf.  3,  588  sq.  nnd.  faren  denom.  von  fitre;  feereB 
dncere,  veherc,  vchi  =  ahd.  fuoran  mhd.  etierett  nhd.  firm  alts.  form 
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«.  strl.  fera  nrrs.  fieren  nnl.  toeren  altn.  fwd.  fcara  dän.  füre  ags.  firan 
L  /«^(/e  proflcisci,  vrsch.  vou  ferian  prt.  ferede  vehere.  —  amhd.  tart 
jch  s  mhd.  rer/e  uhd.  /er/f,  fährte;  in  dieser  Bd.  ahd.  tart  pes,  pl. 
-Ie  vesli^ia,  semitiie)  =  nhd.  färi  alts.  farih,  fard  nnd.  /ar/,  /bri  nul. 
ari  (Fahrwajier;  Fähre,  so  auch  oberd.  am  Main  furl;  Aulauf;  Forllauf 
i.)  afrs.  ferlky  ferd  ufrs.  feart  allu.  ferdh  f.  (iler;  sinns  veslium)  twd. 
.;  die  ob.  \Vw.  f.)  dün.  f<Brd  (auch  Verfahren^  Unlernehmung  etc.) 
beo  twd.  däo.  fart  m.  Fahrt;  starke  Schnelligkeit  und  dgl.  m.  (so  nud. 
H  auch  Lauf  bd.,  vgl.  z.  B.  der  Blitz  fährt  herab).  Vgl.  ags.  fp-d 
peditio  (nnord.  färd^  Kr'iegsfahrt)^  exercilus,  bellum;  Gr.  2,  454  ver- 
ilhet  fird  wegen  altn.  firdar  milites  (o.  Nr.  13.).  —  afrs.  fereth  Kh.  734 
farand  gud  fahrende  Hube?  —  i  Wie  sdieidet  sich  von  ob.  ags. 
"d  das  gleicht.  Wort  =  ags.  e.  ford  afrs.  forda  amnhd.  fürt  vgl.  oslfrs. 
erde  Brücke,  Brückendamm;  Rh.  750  (vgl.  u.  Nr.  28.)  stellt  dazu  altn. 
rdr  (df  dh)  sinus,  brachium  maris  =  dün.  fiord  swd.  fjärd  scliotl.  firth 
frith  vrsch.  von  dem  wol  aus  lt.  frhum  (Brandung  :  fernere  nach  Pott 
278.)  entl.  fret  Bleerenge;  wir  stellen  ohne  Bedenken  frith  hhr,  so 
lie  auch  gdh.  frith  Flu|imUndung  etc.  s.  u.  Nr.  56.  $*.  zu  slehn  scheint; 
ro.  frot  a  strait  or  arm  of  the  sea  enlspriclit  dem  e.  fret,  —  Grimm 
rgleicht  usfairtho  mit  ahd.  urtar  Landnng>pltilz,  tfer  vgl.  Smllr  1.  c.  — 
ele  deutsche  Zweige  dieses  Stammes  laj^en  wir  hier  unberührt;  Einiges 
gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll. 

Wir  glauben  unsere  Nr.  mit  Nr.  9  vrw.  und  nehmen  daher  Bopps 
A.  Vgl.  mit  sskr.  6ar  ire  nicht  an.  Grndbd.  der  Wz.  pr  mag  etwa 
[icere,  ^e^äv  sein,  wie  bei  Ir  (p-f,  t-f  :  /•  ire?)  vgl.  o.  Nr.  9.  Doch 
nnten  dort  auch  andre  Erklürungeu  versucht  werden  vgl.  z.  B.  pari, 
fi  :  it.  girare  (umher)wandern.  —  Aus  Vielem  Weniges: 

Skkr.  pdra  Jenseitiges  =s  Ende,  Gegeuufer  (s.  o.  Nr.  9.)  :  para 
1er  etc.  s.  BVGr.  $.  536;  daher  u.  a.  pdra-ga  transiens.  pär  tinire, 
rfli-ere  (später  und  präkr.  posse)  cl.  10.  (päraydmi)  zend.  ntpärayanta 
nagrediantur  I.  c.  Hhr  (vgl.  o.  ofrs.  voerde)  vrm.  zend.  peretJiu,  perefti 
irke  (vgl.  Bf.  1,  XIV.)  =  ghiha,  purd  kurd.  per,  pr  z\g,  port^  pchurd 
.;  Pott  Ku.  St.  vergleicht  hyp.  phlv.  put  prs.  pul^  bal  hindi  pula  id.; 
ler  an  klingt  e  thn.  purdet,  purre  finn.  porras  gen.  portan  Steg,  doch 
läpp,  bärre  magy.  börü,  bürü  mit  der  Media  :  B.  6?  oder  gar  zu 
Ucke??  noch  näher  an  zig.  port  steht  brt.  pors-gwiAt  Zugbrücke,  wenn 
ht  eig.  Windepforte  s.  u.  —  Obiges  pär  stellt  Westergaard  zu  pf 
>lere,  Bopp  nur  hyp.,  indem  er  Denomination  von  pdra  möglich  hält; 
le  ateht  pf  occupare;  occupatum,  praefectum  esse  etc.  s.  West,  und  BGl. 
V.  vyäpära  Beschäftigung  päray  niagadh.  (c-aus.)  päräp  s=  lat.  parare 
1,  XIV.  vgl.  473.  i,  :  arm.  parap  (wenn  nicht  zsgs.)  cessans;  com- 
idas,  aptus  {gevüere  vor.  Nr.);  a.  otium;  opporlunitas,  occasio  (ahd. 
*a  alv.  pora  s.  u.)  parapil  mUjJig  sein;  beschäftigt  sein  (enantios.  vgl. 
vacare  rei);  paren  Nahrung,  Unterhalt  =:  bM.  föra,  fuora  oberd,  fuer 
.,  aach  altn.  fordhi  victus;  für  die  Bed.  der  Bewegung,  in  der  Weise, 
B  daa  0.  erw.  girare,  vgl.  auch  die  von  par  o.  Nr.  9  ausgehenden  aroi. 
nr.  paril  tanzen  parperit  to  move  round  parpiruthiwn  nefioSo^f  die 
r  wenigstens  wzlvrw.  halten;  ist  auch  pr^anil  to  get  awayi  eacape 
nrer  Nr.  vrw.?  vgl.  etwa  altn.  fordha  evitare? 

gr.  (vgl.  Nr.  9.)  Tti^av^  Trepao),  Tre^a^,  ?r<ipo^»  noqtv&  etc.,  Tro^^fto^ 
irl)  lt.  vU.|»orertf  vgl.  altn.  awd./ara  in  der  Bd.  begatten^  wenn  nicht  r  aast? 
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i.  auch  Q.  $^;  parare  t.  o.,  vielfocb  d.  Bdd.  dieses  Slemmes  »Iwortend; 
pari  :  poriio  ».  Nr.  28:  porlare  (fahren^  fähren)^  porhis^  porfa  tb 
Durchgang?  Ausgang?  Binfahrt?  Furi  in  weit.  Sinne?  vgl.  PoU  1,  225 
:  hperire  etc.  vgl.  2,  170  :  328  über  die  Unterscheidung  von  fore$f  dis 
so  wenig  hhr  geliürt,  wie  frttum  zu  /Wrf,  obgleich  wir  eine  Nebenordmag 
der  Stämme  pr  und  bhr  B.  6  mOglich  halten;  anders  Bf.  2,  86.,  der  die 
Hyp.  porla  :  sskr.  go^pura  Stadithor  pola  Thor  wagl.  Aus  porimt  aid 
porla  stummen  viele  Lehnww.  der  vrw.  Sprachen;  peritus  elc.  a.  a.  Nr.  29. 

gilh.  pori  m.  =  It.  poria  und  porius;  ferry;  hoose,  fort;  taoe;  föod 
(altu.  fordfti  etc.)  etc.  c.  d.  purt  m.  fort,  tower,  town,  swri.  mil  jiorf  ia 
dieser  Bd.  spät  aus  fori  gebildet;  auch  weder  :  B«  22,  noch  :  con. 
poruii  cy.  partd  m.  bask.  pareta  =s  lat.  pariet  entl.  brL  por%y  pon 
vann.  porc'h  m.  portus;  porla  porsia  arriver  au  port  cy.  porih  m.  Hilfe 
(vgl.  u.  a.  ahd.  fdra  .sustenlatio)  f.  porta,*  porlicus;  m.  f.  portaa  poriki 
portare,  to  bear,  carry,  support  =  com.  porthu  (or^  yr,  re);  cy.  pörlkfä^ 
porthladd  m.  portus  porthwys  m.  gdh.  portar  n.  Ferge  coro,  porih  porta; 
porius  portal  wie  e.;  perthegif  to  bear,  sulTer;  wax  angry,  sharp.  Kl 
anl.  Aspirata  /fordd  Weg  etc.  o.  Nr.  9  vgl.  o.  Ftcrl  etc.  and  alte.  farA 
Weg.  brt.  fard  f.  SrliilTülailung  (vb.  farda)  s=  dän.  mnd.  föring,  wie 
auch  nliil.  füre  Tür  Fahrlast  gilt;  die  allg.  Bd.  Lasi  zeigt  sich  in  deo  den. 
Abll.  mit.  fard^Uus  etc.  it.  fardeUo  frz.  fardeau  alte,  fardeiy  fardle;  vgl 
altn.  farmr  onus  ferma  onerare  nits.  farm  nach  Gr.  1,  231  vll.  mfAti^ 
ffiolestia  :  ninl.  onlfctrmen  elc.  A.  89.  $";  foniiell  identisch  iat  fn.  fwd 
\\.  farda  Schminke  =  Aufgetragenes?  sicher  nicht  Schminkmehl  :  forma; 
Dz.  1,  321  vergleicht  alln.  fardki  amurca  lactea.  DajJ  die  Bdd.  iragm, 
La$tt  gebären  (parere\  Ertrag  {par$^  portiOj  Was  es  J.  tragt)  hier  vor^ 
kOiumen,  gleichwie  bei  Wz.  bhr^  leilol  wiederum  auf  die  o.  bem.  Nehea- 
ordnung.  wiewol  diese  auch  eine  bloj}  logische  sein  kann.  Eioe  ■■dere 
Frage  ist,  wie  wir  hier  kell,  p  :  Ifj  f  z\i  faj^en  haben;  auf  keiaer  Säte 
wagen  wir  durchweg  Cntll.  anzunehmen;  zu  8.  6  geliOren  beide  nicht, 
wie  die  dortigen  Vgll.  mit  anl.  organ.  b  zeigen.  Eine  andre  Vgl.  Rlr  brL 
fard  hüte  eine  Umstellung  in  sonst  hBuflger  sürhsischer  Weise  aua  fri.  /M 
Oiler  einer  ähnlichen  Form  =»  e.  frtighi  nhd.  fracht  nnl.  trachi  din.  frafi 
swd.  frahi  m.,  die  sowol  die  FuhrlasI,  als  deren  Lohn  hedeolea,  aad 
deshalb  gewiss  zu  ahd.  rraht  Lohn  drehten  verdienen  gehören,  obwd 
Z.  510  ver-aht  Schiffsfracht  aufstellt;  gael.  frachd  m.  Fracht  mag  cotL 
sein;  vgl  ouch  mit.  fara,  farra  frz.  fare  Fdhrgeld  und  s.  w.  GL  aL  8, 
474.,  deren  Form  näher  an  fard  steht.  —  Da  in  uns.  und  der  vor.  IVr. 
die  Bd.  occasio,  lempus  opportiinum  ofl  auftaucht,  wSre  anch  Vrwachdl 
mit  cy.  prgd  elc.  B.  9.  s«  möglich;  wir  konmien  u.  weiter  darauf  sarihrk. 

Diese  Bd.  erscheint  auch  in  rss.  porä  f.  occasio,  tempus  opportanofl 
pIn.  pora  f.  id.,  l.nge;  Ordnung  (vrsch.  von  dem  zsgs.  bhm.  pifai  pla. 
ponqdek  id.);  Gelegenheit;  Jahreszeit  (cy.  pryd);  Witterung  vgL  llk. 
proga  f.  s=s  rss.  porä;  Aulttji;  Frist.  —  pIn.  bhm.  por  Pore  eofL,  wia 
l>hHi.  rss.  pln.  pori  m.  porlus  und  a.  m.  —  ill.  partitiy  pertiti  bebdea 
(vgl.  0.  fard  etc.)  nicht  hhr,  wenn  zu  den  Zss.  pralese  m.  Gepicke  vgl 
bhm.  pHtjeh  f.  Bulla>t  pfi-^tizU  belasten  und  s.  v.  —  Schaf.  1,  48  hill 
asiv.  tarati  {tariii  llikl.  7.)  aus  Airi%n  enll.  (??) 

Illi.  pergas  m.  Fidclierkahn  vll.  aus  altu.  feria  f.  iwd.  fOrja  f.  dia. 
farge  c.  id.  vgl.  u.  a.  mit.  paro,  mgoparOy  paroa  etc.  a.  GL  m.  e»tho. 
poTw   Flo^,  Fährey   barca  und  s.  w.   Celt.  Nr.  285  wol  UDYrvr.  -^  alb. 
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"tä  Thor  portdrü  Pförtner  vrm.  enll,  wie  ngr,  Tropra  finn.  poriti  lapp. 
'•t  porla.  —  dakor.  farlaiu  m.  Gefährte;  nach  dem  Ofener  \Vb.  ;  fratCy 
\ter;  nach  Diez  vou  U.  foederatus,  —  lapp.  faro  migralio  c.  d.  färd, 
'dem  iler,  Ftfrd  enll.;  vrm.  auch  mgy.  furar  Fuhre;  sicher  rss.  ßira 
ichtwagen  fürman  Fuhrmann. 

S*.  Folgende,   nahe    an   fürt  erinnernde  Ww.  stellen  wir  nor  wegen 

■  ob.  Correlalion  der  VVzz.  pr  und  bhr  hier  zusammen:  altu.  (enll.?) 
il  n.  (sonsl  Bruch  etc.  bd.  B.  54.  n.)  asiv.  rss.  ill.  (Schiff  bd.  s.  B.  22.) 
•  bhm.  brod  m.  Furt,  vadum  bhm.  brodUi  pln.  brodiCy  brnqö  walen  rss. 
tdily  herumlaufen;  schleichen;  fnchen  etc.  ill.  brodili  schiffen  llh.  brydit^ 
fduus  m.  Gang  im  Wasser,  Pischzug  etc.  breddu  inf.  brisii,  bratditi^ 
iduoii  lelt.  breenu  prl.  briddu  inf.  6m*/  walen,  durchwaten  Ith.  brasla  Furt. 

j^  Zu  parere,  parare  etc.  stellen  sich  \\o\:  c)'.  par  ready,  prepared, 
)?ided,  effected  parod  u\,  parodi  to  makc  ready,  prepare  c.  d.  com. 
rot   made  ready,   (formell  :  corn.  pare^  s.  u.)   boiled   vgl.  die   Grndbd. 

■  nhd.  gar  eig.  eCTecled,  ready;   darum  auch  brt.  paredi  cuire  nicht  zu 
paritif  sparili  bhm.  pafiti  etc.  abbrühen  vgl.  sparxili  brennen  :  praxüi 

I.  B«  55.  V  dazu  rss.  par  m.  pln.  bhm.  para  f.  Dampf  rss.  parity  sengen, 
imoren  etc.  pln.  para6  dampfen  und  s.  m.  neben  dem  gibd.  Stammepa/ 
I.  auch  wol  (brühen  :  brüten  und  sofern  sich  wieder  an  lt.  parere 
Dlhernd)  llh.  periti  letl.  perrct  brüten  Ith.  pSrai  p1.  Bienenbrut.  Zu 
.  kelt.  Ww.  noch  cy.  peri  to  make,  do,  effect  (sskr.  pär)  s.  m.  cause, 
laalion  c.  d.  peru  to  elfect,  cause,  bid,  command;  dazu  wol  {e  Umlaut 
I  o)  pör,  peron  etc.  Gebieter  o.  Nr.  0:  die  vielfältigen  Durchkreuzungen 
»er  Nrr.  bezeugen  eben  ihre  Urvrwschaft;  corn.  parez,  parys  ready, 
epared  cy.  parol  causing,  effeclive,  creative;  und  s.  m.  Auch  (vgl. 
ederum  B.  6.)  hhr  wol  sem.  n^l^  tulit,  fecundus  fuit  :  kopt.  piri  (p, 
,  peirre,  fori  etc.  oriri,  nasci. 

S*.  lt.  pars  nach  Bf.  nebst  gr.  (pd^arog  Stück,  Theil  zu  sskr.  pfthak 
paralim  (Wz.  pfth  extendere?);  nach  BGl.  hyp.  pars^  portio  =  sskr. 
Id  f.  gewagt!  Den  Zshang  von  pars  :  parare  vermittelt  bes.  separ, 
Htrare.  Sümtlich  a.  d.  Lat.  enll.  scheinen  u.  a.  (isl.)  altn.  partr  m.  pars, 
•nbrum;  debitum;  proprium  gael.  pairt  f.  part,  share;  bisw.  kindred; 
Rfederation  {Partei)  c.  d.  pdirtich  thcilen  pdirtidh  ir.  parti  parly  cy. 
Tihf  parthedy  parthryd  elc.  m.  part,  division;  ground  (swrl.  :  ahi\,  pharan 
5.  o.  Nr.  28.);  towards  (abgel.  Bd.,  nicht  zu  pyr  Nr.  9.)  vb.  parthu  c. 
parwyd  m.  division  c.  d.  einheimisch?  bri.  perz  f.  part,  endroit,  cOtö 
ro.  party  park  part,  »^ide.  lapp.  part  portio.  alb.  partds  Theilung  a.  frz. 
Tiage?  Wol  nur  zuf.  ankl.  prs.  päreh  kurd.  pari  Stück,  BiJ^en  etc. 
laichit  formell  zu  (pd^aroq  stimmt  oss.  fars  Seile;  Gegend,  Landstrich; 
iHer;  posip.  vorüber  c.  d. 

22.  FareUalua,  einmal  fariaalus  m.  Pharisfier,  (paificraloq. 
rendw  ort. 

23.  Fiiskja  m.  Binde,  xetpta  Job.  11,  44. 

Wenn  auch  dieses  Wort  a.  d.  lt.  fascia  enllehnl  ist,  so  ist  es  doch 
las  eingebürgert,  wie  das  abweichende  genus  zeigt.  Grvff  3,  706  betrachtet 
t»  enUpr.  ahd.  fdski  n.  fdska  f.  fomentum,  nialHgma  etc.  c.  d.  nicht  als 
illehot.  Dazu  mhd.  tasche,  tetschey  pfetsche  f.  id.  oberd.  faschen^  fatschen 
n*  fmeh  n.  id.,  bes.  Wickelband.  Vrw.  ist  ahd.  faciun  =s  mit.  fasselas 
.e.  pL  Gf.  3,  733. 

Att  sich  wfire  zwar  die  Möglichkeit  vorhanden,  daß  unsere  Nr.  echt 
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deutsch  sei  iiDd  einem  mit  iirspr.  uicht  aspir.  Tenuit  anl.  Nebenilamme  gehöre 
vgl.  u.  a.  Nrr.  2.  24.  Doch  scheint  lt.  fascia^  wie  so  mauchei  andre  laL 
Wort,  vor7.ugswei»e  in  der  Volkssprache  gewöhnlich  und  deswegen  ia 
andre  Sprachen  übergegangen  zu  sein,  wie  i.  B.  in  ngr.  tpaaxid  Binde 
tpaaxioiveiv  einwickeln;  so  vrm.  in  alb.  fa$kä  Windel  faikiüre  involotas 
fainü  Tuch  zum  Einwickeln,  gdh.  pa$g  lo  wrap,  Told  pasganj  paügefm 
m.  Pack  pasgairt  f.  a  pounier  und  dgl.  g.  d.  {fäisg  T«  85.  ••  ß»  nicht 
hhr)  wurde  mit  der  urspr.  LabiaUlufe  gegen  die  Entlehnung  im  Deutschea 
zeugen,  wenn  nicht  dieses  p  erst  spüter,  wie  wir  vermulhen,  ana  der  Aapirata 
gebildet  ist,  wie  üUers  im  Gadhelischen.  Vgl.  cy.  ffas  m.  ligalure,  baid 
vll.  mit  abgeworfenem  Gullural,  wie  viele  vrw.  mit.  rom.  mit  fäs$  (aach 
fast)  anl.  Ww.  vgl.  cy.  /fasy  f.  tie,  bündle,  faggot  und  dgl.  c  d.  brL 
feskad  m.  gerbe,  gael.  f  erscheint  in  dem  vrw.  fayaid  m.  e.  d.  =:  cy.  ffagoi 
f.  brt.  fagod  m.  mll.  fayoUim  etc.  frz.  e.  (auch  fadge)  fagot  ReiaerbOadcl 
s.  Cell.  Nr.  271.  vgl.  mit.  fagus  jus  conficiendi  fasces;  so  mit  aual.  Gnltaral 
ohne  5  OiBcli  Br.  2,  95  fascis  aus  fadscit\  ebensogut  fadcis)  lt.  fas  gr. 
(pdxt'koq  BiUidel.  \>'ir  linden  ganz  die  entspr.  Nebenstümme  sn  pak  etc. 
faky  fask  in  plak,  flak,  flask  vgl.  Nr.  40;  mll.  peclura  Gl.  m.  3,  214 
mag  indessen  spülcrc  Erweichung  aus  pieciura  sein. 

21.  Faul  an  hallen,  wahren,  'tn^tlVf  fpv'kdrTHv,  <ppovpely.  ^a- 
faslnn  id.  vitoda-faalels  m.  Ge^elzbcwahrer,  vouiuo^,  FaMtnkal 
n.,  faMtiibiiJa  f.  liuldiiig,  Ti^pi^ai^.  FaMlIda  m.  ein  Gepide  vgl.  aila. 
Fastilhi  Dir.  H.  19.  Fattllla  m.  ein  Burguudione.  (Gf.  3,  719.  Rh.  735. 
Wd.  267.  451.  Dir.  W.   18.) 

a.  ahd.  fasli  adj.  =  nihd.  reste  nhd.  und.  nnl.  anfra.  strl.  fe$i  alts. 
ags.  und.  nnl.  e.  swd.  dün.  fast  ags.  ftesl  alln.  fastr;  adv.  ahd.  olls.  fiuU 
s  mhd.  »frs.  fe$ie  mnhd.  alln.  (flrmiler)  swd  dän.  etc.  fati  (awi.  aoch 
sehr  bl.)  mll.  fasle  slulim  Gl.  m.  3,  482.  uhd.  {fasljan)  fesiin^  gafaM^u, 
fastinön  =  mhd.  fasten  uhd.  (seilen)  festen^  festigen^  befestige»  alti. 
festion^  fast  nun  und.  niil.  testen  ags.  ftestany  gefitstan^  fastnian  e.  fuUB 
afrs.  btri.  festigia  nfr».  festgjen  nnl.  vestigen  afra.  fesina  alto.  fesia  swi 
fäsla  (lirmare;  spundere)  atlu.  (heiraten,  feste  sig)  swd.  fastna  (alr.) 
dün.  fitste  (fa|^en:  Test  machen  etc.).  Bei  fast  etc.  tritt  o.  die  Bd.  eilig, 
schnell  hervor;  noch  mehr  in  exot.  Vgll.;  ähnlich  in  ahd.  fetiimuHC  Tigor 
(rasihe  Kraft). 

U.  (Gr.  Nr.  479.  Smilr  1,  5G9.  Gf.  3,  732  sq.  Rh.  729.  Wd.  67S.) 
ahd.  fazzön  fu^en,  laden,  wegtragen  (vgl.  Getreide  faßen\  sntteln,  rflstai, 
kleiden  mhd.  razzen  ungf.  id.  nhd.  faßen  (sehr  vieldeutig)  =s  nfra.  f^iii 
afrs.  swd.  fatia  sirl.  faltia  ufrs.  fettjen  ndfrs.  fate  und.  nnl.  ralfea  dii. 
fatte;  ags.  fatan,  fetian  etc.  ducere  (ri/*  uxorem)  alln.  fata  veatire  acd. 
fataz  ligari;  impediri  alte,  fet  holen  etc.;  e.  fetck  id.,  erreichen,  erfajici 
etc.,  muclieu  gehört  zu  dem  vrm.  wzvrw.  ags.  feccan^  facan  (euch  fSUett) 
adducere,  acquirere,  parare,  comparare  afrs.  faka  parare  a.  o.  Nr.  5.  — 
Zu  faßen  gehurt  u.  v.  a.  alln.  fat  n.  veslis;  vinculum;  pera;  vna  {Faß); 
nach  Grimm  auch  Fuß  u.  Nr.  63.  q.  v.,  vgl.  bes.  die  exot.  Ww.  für  Fej{eL 

a  und  b  gehören  mit  Nr.  2  u.  a.  zu  Einer  Wz.;  wir  alellen  sie 
zonüchst  wegen  der  Möglichkeit  zusammen,  da^  s  in  fest,  fflaatam  l« 
einem  Dental  {th?  vgl.  fatha  o.  Nr.  3.)  dissimiliert  sei;  sodann  wegea 
der  exot.  Vgll.,  die  bich  bes.  an  U  anschlieiJen,  aber  grOjientheils  sich  gaai 
nahe  als  Nebeuslamm  an  bliidait  JB»  35  darstellen,  wie  denn  Bopp  GL 
fest  hyp.  :  Wz.  bandh  stellt.    Das  g.  fasian  fehlt  im  Grande  den  Obiigta 
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neben,  wenn  es  oicht  identisch  mil  dem  der  folg.  Nr.  ist;  Massmann 
*gleichl  mil  TU  oda  fast  eis  nhd.  bibelfest  mehr  wilzig,  als  richtig. 
I  goth.  Rest  von  U  mag  sich  in  span.  fatOj  halo  Hanfe  erhalten  haben, 
«a  wir  dieses  mit  Dz.  1,  292  zu  ahd.  fa;,za  sarcina  Gf.  3,  732  halten; 
I.  auch  n.  Nr.  30. 

a«  gael.  fasiaich  to  bind,  secure,  make  fast  fasiadh  binding,  seizing 
ßen),  securing;  feasd  ever;  ncver  hhr?  com.  fas  strenglh,  vigour; 
th,  trnth  aus  fasi?  formell  vgl.  cy.  ffas  vor.  Nr.;  com.  fast  earneslly 
t  very;  s.  fashion,  manner  hhr?  fasle  slrength  cy.  penn  (Haupt)  ^/fetlur 
idstrong,  obstinate  pennfestin  m.  helmet  (HaupirestcV);  ffest  fast,  speedy 
d.  Ifestu  beeilen  ffestin  thütig;  hastig  ffesliniaie  lo  muke  hast  lajien  sich 
im  von  lat.  festinare  trennen;  dennocli  stellen  wir  sie  lieber  ohne  dieses 

unsrer  Nr.  Es  ist  sogar  noch  eine  dritte  Vgl.  mügtich,  mit  nnd.  rüste, 
ti  sogleich,  beinahe,  oft,  viel,  das  vrm.  :  nnd.  fusen  diin.  fuse  ags.  fjsan 
1  heftig  bewegen  swd.  fösa  stojjen  etc.  altn.  ags.  fds  ahd.  funs  promus, 
iintns  (Gf.  3,  513.);  um  so  mehr,  da  sich  mil  Slnmmv.  u  anschliejjt  cy. 
ig  m.  huste  c.  d.  vb.  ffysgio,  wobei  dann  der  Nasal  ebenfalls  ausgefallen 
1  roUste,  wozu  wiederum  die  Form  nicht  passt;  dieses  ffysffio  to  hasten 
eint  identisch   mit   swd.  fu^a   dün.  fuske   nhd.  pfuschen  wetl.  pusche, 

Weigand  hyp.  zu  fgsan  stellt.  —  oss.  d.  fedar  t.  fidar  fest,  stark, 
i  vll.  zu  uns.  Nr.  —  läpp,  fast  nupliae  c.  d.  enll. 

U.  cy.  ffeltan  Sack   vgl.  o.  fat,   fa^'^a;  ffettgs  subtil  =  Ifesol  fUhrt 

einen  Stamm  Über,  der  der  Form  nach  zu  ob.  ffas  zu  gehören  ond 
fen  in  geistigem  Sinne  zu  bedeuten  scheint:  ffesu  to  penetrate,  to  have 
'ception,  wol  zunächst  zu  ahd.  tason  mhd.  vasen  (o.  Nr.  3.)  investigare.  — 
!g.  Ww.,  deren  häufige  dentale  Tenuis,  wie  in  ffetlan  etc.,  der  deutschen 
lil  organisch  entspricht,  unterscheiden  sich  oft  nur  durch  die  anl.  Tenuis 
1  JB.  35.  arm.  pat  %'  pat  crooked;  wcak;  frivolous  (reason  or  answer) 
Ul  to  be  surrounded,  enveloped;  to  circulate  etc.  palei  lo  cnvelop,  Surround, 
sulate,  bury  etc.  (Weiteres  u.  Nr.  61.)  palat  wrapper,  cover;  ball,  roll, 
idle;  saddle  etc.  palatei  to  envelop,  lie  etc.  palandy  pandand  seizure, 
[ueslration;  hoslage,  pledgc  patandel  to  cnctose,  contain;  to  seize,  pledge 
.  vgl.  vll.  prs.  pätän  logelhcr,  wüh  piUekhteh  nearcr;  arm.  pandil 
den  und  v.  dgl.  ^  Zurullig  pandand  =  ahd.  phant  mhd.  pfant  nhd. 
md  afrs.  ndfrs.  nnl.  nnd.  pand  altn.  pantr  m.  swd.  dun.  pant  nfrs.  pan 

panlas  läpp,  esthn.  pant  finn.  pantti;  scholt.  poon  auspfänden;  Grndbd. 
(  (aeized)  Erfajite,  in  Beschlag  Genommene?  Grimm  RA.  333  denkl 
üi  der  Abi.  von  It.  panntts  an  it.  impannatOy  etwa  Einkleidung  nnd 
lll  langob.  impans  vrm.  gen.  sg.  dazu;  Bopp  Gl.  vergleicht  sskr.  pan 
Icksspicl  spielen,  lucrifucere,  vendere,  wozu  er  sogar  teneo,  vendo  zielit; 
md  mag  nicht  urspr.  deutsch  sein;  sollte  es  aus  einer  roman.  Entstellung 
I  lt.  pignus  entstanden  sein?  Wenn  Pfand  nach  den  arm.  Vgll.  einem 
benslanime  von  Wz.  bandh  angehört,  so  bietet  ngr.  <niuddt  =  Pfand 
i  tugleicli  =  baitilva  B«  35  eine  freilich  ferne,  aber  doch  auffallende 
niogie.  Das  gew.  davon  abgel.  Pfennig  s.  u.  a.  Smllr  1,  311  sq.  Rh. 
5  sq.  erscheint  viel  und  früh  in  den  lituslnv.  Sprachen  vgl.  PLlt.  1,  22. 
Iiaf.  1,  51.  —  Zu  arm.  p0<  (=  pand)  passt  lt.  pandus  (sp.  paiido  etc.) 
inm  (Bf.  2,  95.)  mit.  pandare  incurvare,  winden  vgl.  die  arm.  Ww. 
d  fn.  paiifer  (vgl.  o.  Nr.  2.),  das  jedoch  Frisch  von  panse  (pantex) 
eitei;  auch  vll.  cy.  pantu  B.  35.  $**.  —  Zu  ob.  Ww.,  wie  bes.  zu 
ßel  (Wd.  1063  vgl.  auch  n.  Nr.  63.)  stellen  sich  rss.  pitfja  f.  Schleife, 
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Knoten  etc.  dakor.  pete  (i  auf  ela)  f.  Band,  Bondel  (avch  mgy)  IMmtUhi 
id.  bhm.  petlice  f.  Schlinge;  Thttrklammer  dakor.  p^ia  f.  EiMufc|Ui; 
fiisenslaoge  übh.  bhm.  panl  m.  Eisenband  ill.  panla  Haken,  An^l  (fanghcro, 
■rpione)  hhr?  wenigstens  bhm.  pintUk  m.  UaUbinde  icbeinl  entl.,  dwa 
ans  strenghd.  Form?  asiv.  pqto  bhm.  pouto  n.  pIn.  pffo  n.  F^Sel  =s  m. 
püta  f.  Ilh.  pänczia  L  (panczwii  fejleln  vgl.  lett.  ptin^öt  colligare  PLIL 
2,  53.)  lt.  pedica  gr.  914(^17  (:  impedire,  iu'jtodtieivy^  Yocale  and  Consf. 
dieser  Ww.  sind  sich  nicht  ganz  gleich,  aber  wir  flnden  ähnliche  Untcr- 
•cbiede  u.  x\'r.  63.  gdh.  painle  etc.  B.  35  gehört  ebenfalls  hhr;  nicht  aber 
mit.  bodia  =  boia,  bogia  Fe|iel  (zu  B.  37.).  VII.  auch  die  aib.  defeciirt 
Wz.  (0.  Nr.  7.)  pat^  patZj  pass  habere  gehört  hhr.  Ist  altn.  pei  n.  mora. 
Hindring,  Opbold  vll.  a.  d.  Slav.  entl.?  Enll.  läpp,  faitatei  prensare,  tf 
fatt;  fattel  Tragband  (we>terboln.)  fäslor  hhr?) 

25.  Vnistan  fasten,  vr^areveiv.  faiitubnl  n.  das  Fasten,  vnartui. 
(Gf.  3,  725.  Smllr  1,  573.  Rh.  735.  Swk  h.  v.  BGI.  50.) 

anhd.  und.  fasten  =  mhd.  nnl.  tasten  ags.  fästan  afrs.  feUia  e.  feä 
■Un.  swd.  fasta  dün.  faste,  fcb^l.  alts.  fastunnea  (:  fasiubüi  Gr.  2, 1002.) 
■gi.  fasten  ahd.  alts.  altn.  swd.  fasta  f.  afrs.  slrl.  festa  ohd.  faslen  L 
nnl.  rasten  f.  Sonderbar,  dn^  nhd.  fastnachi  fast  nur  in  der  Schrift  fldi 
■u  fasten  lehnt,  und  gew.  wie  mhd.  oberd.  fasnachlj  ja  fasenaeki  (cumI 
mhd.  tasennacht)  gesprochen  wird;  vgl.  auch  oberd.  fasching;  doch  dii. 
fastenat  und  fastelacn  nnl.  vastenarond  und.  fastelatend;  auch  die  ezoL 
Vgll.  zeigen  nicht  immer  /,*  indessen  wagen  wir  noch  nicht,  dieses  Wort 
von  unserer  Nr.  zu  trennen  und  mit  Wd.  t}77  m.  Mr.  zu  mhd.  tOMen  am- 
schweifen  {faseln)  Gr.  Nr.  671  zu  stellen.  Frisch  1,  251  gibi  aus  ein« 
österr.  Sthrinslellcr  die  Formen  taß-tage  und  teselspeise. 

rss.  ill.  plii.  post  bhm.  pust  m.  dakor.  postu  m.  esthn.  ßnn.  jmmiIs 
Fasten  Ith.  pasninkas  m.  (ausgew.  /?)  Fasttag  magy.  farsang  entstellt  a. 
d.  gibd.  fasching;  vb.  prss.  pastauton  Ith.  pasninkauti  asIv.  posiiii  ff  ilL 
postiti  rss.  postily  sja  pIn.  poicic  finn.  paastoa  läpp,  fastoi  esthn.  poostaa 
c.  d.  neben  tcastla  (:  fastet)  Fastnacht.  Überall  beschrankte  kirchliche 
Bedeutung,  die  auf  eine  frühere  allgemeinere  oiier  auf  Entlehnung  schlief 
lijit.  Die  Verbreitung  des  Wortes  in  Osteuropa  macht  immerhin  den  Gang 
der  Entlehnung  nach  Westen  hin  möglich;  minder  das  anl.  p,  das  in  allea 
diesen  Sprachen  aus  der  ihnen  cig.  mangelnden  Aspirate  entslehn  konnte; 
der  nach  Gr.  M>th.  B86  vll.  hhr  geh.  Geist  Posterli  im  Enllibnoh  kaaa 
slavischen  Ursprungs  sein,  da  sich  in  der  Schweiz  Spuren  von  slaviscbca 
Kolonien  mit  sprachlichen  Resten  zeigen.  FUr  deutschen  Ursprung  spricfcl 
die  mögliche  Idenlitüt  mit  der  vor.  Nr.,  s.  das  Folgende,  wo  wir  ciM 
bunte  Reihe  von  möglichen  und  unmöglichen  Vgll.  anreihen  wollen. 

Bei  der  formellen  Gleichheit  mit  der  vor.  Nr.  und  bei  der  Gewalt 
religiöser  und  noch  vielmehr  kirchlicher  Begriffe  über  Völker  und  Spracfaca, 
die  z.  B.  einen  Reisenden  neuerdings  zu  der  halbwahren  Angabe  filhrte: 
daji  in  Kreta  das  selbe  Wort  (er  verwechselte  vrtaTtvtiv  und  TTtorevctr) 
fasten  und  glauben  bedeute;  dürfen  wir  mit  Schmeller  u.  A.  an  die  Gmdbd. 
„das  Fasten,  das  kirchliche  Gebot  halten  "  =  feniim  Nr.  24  vgl.  naa. 
vitodaranielai  denken.  Potts  Erklärung  vgl.  Gf.  BGI.  II.  c.  aus  sskr. 
upatasta  n.  jejunium  ist  so  kUnsthch,  da|^  wir  ihr  noch  eine  Anthologie 
an  die  Seite  zu  stellen  wagen.  Vgl.  osset.  fasmon  {khanun  reuen  SJ.) 
prs.  pesimäny  peimdn  arm.  apasam  Bujic.  —  arm.  pakkh  pl.  ipak)  Fasten 
:  pahil  (sskr.  paq  videre?)  beobachten,  halten  im  Allg.^  fasten;  ganz  vie 
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l*  festan  and  miadesleos  logisch  die  ob.  Gleichung^  hezeugeüd.  —  Wäre 
ejuniuin  Grndbd.,  so  dürfen  wir  an  Entl.  aus  lat.  fastidium  (Grundbd.  Uber- 
Dttlhiger  SioU  nach  Bf.  2,  469;  doch  nicht  :  airn.  fas  superbia  elc.  Gf. 
i,  705.)  denken,  wie  denn  P.  Abraham  das  entl.  oberd.  fastidi  (s.  Smllr 
1.  V.)  mit  Fasten  gleiclit;  vgl.  dann  auch  faligare,  fessns.  Näher  läge 
ieon  doch  vielleicht  die  Abi.  von  lt.  fasli  etc.  (darüber  u.  a.  Bf.  2,  103.), 
jmdbd.  demnach  „Fas^-  und  Feier- lag ;^''  wenigstens  stammt  Fesl  schon 
n  Ahd.  und  in  andern  vrw.  Sprachen  aus  dem  Lateinischen.  —  Gibt  mit. 
ytsiiuare  =  afrz.  fesner  frz.  faner  irgend  einen  Fingerzeig?  die  Her- 
eitong  dieses  Wortes  von  foenum  ist  nicht  annehmbar.  —  Bei  Shakespeare 
Mdeatet  fasting  sehnend,  was  auf  die  Grndbd.  der  Entbehrung  (vgl.  toant 
md  dgl.)  führen  könnte.  —  Mit  gleichem  Rechte,  wie  Bf.  1,  217  i;-77a*Ti^ 
erklärt,  dürften  wir  auch  un  uralte  Zss.  mit  Wz.  ad  ej^en  denken.  Träume 
ind  Schäume!  Die  Gleichung  mit  der  vor.  Nr.  dünkt  uns  immer  noch  die 
irthrscheinlichstc;  archaeolo;ische  Untersuchungen  mU^Jen  noch  näheres  Licht 
iriogen,  auch  besonders  über  die  ohne  Zweifel  identischen  Wörter  der 
griechischen  und  römischen  Slavcn  und  Ostländcr  übh. 

26.  Faws  pl.  faval  wenig,  bXiyoq-y  comp,  faviza«  Fawa  m. 
Veva,  Pbaeba,  Febanna)  Rugierkönig  Zenss  485  sq.  hhr?  vgL 
Jen  Eig.  Weniger.  (Gr.  3,  616.  Gf.  3,  430.  Rh.  729.  724.  Dtr.  R.  18. 
IGl.  82.  Bf.  2,  79  sq.) 

ahd.  fohOy  fo  (föer)  sg.,  pl.  föhi  m.  föhiu,  föitty  fowi  n.  und  s.  m. 
s  alls.  fdh  nud.  fege,  föge  (füllt  zum  Theil  mit  feige  zs.)  ags.  feata  pL 
(.  few  pl.  afrs.  fe  alln.  fdr  m.  fd  f.  fdU  n.  aswd.  fair  sg.  swd.  fä  pL 
laio.  faa  pl.;  s>lv.  6a»  wenig  hhr?  oder  =  scholt.  tcee  \.  34?  afra. 
ad  deminutio  altn.  fced  paucilas  ahd.  fohlogi  id.,  raritas.  Aus  altn.  fdiakr 
»aoper  swd.  dän.  fattig  id.  (läpp,  fattog  id.  entl.) 

It  paU'Cus  (nach  Gr.  3,  658  :  pejor  etc.);  pau!us;  pauper?  s.  Bf. 
.  c.,  wo  noch  mehrere  Vgll.;  swrl.  vrw.  parum,  purcus.  gr.  nav^oq, 
r*T  =3  ßaiog  Bf.  gewagt!  noch  mehr  BGI.  faval,  nav^oq^  paucus^ 
iantm^  partusy  parcere  :  sskr.  kf£  altenuare;  CichholT  vergleicht  sskr. 
fduifas  faible,  vil.  —  Stamm  pak  (,  :  gr.  ttöc^  Handvoll  vgl.  Bf.  2,  91., 
las  nebst  sskr.  -paxa,  -pdqa  dem  nhd.  -fach  (eig.  =  Fach  s.  Wd.  654 
rgl.  Pott  1,  129  sq.  2,  515.)  entspricht?  alb.  pak,  pakhe  wenig  pükes  einige 
fäkheiä  ein  Wenig  paA*Aoiü  vermindern  arm,  pakas  less,  defective  c.  d.pakasil 
o  want;  lessen,  diminish,  cease,  die;  hhr?  swrl.  ist  k  dem  in  der  alln.  fctcka 
Dindern;  abnehmen  zu  vergleichen;  vgl.  auch  phokhr  litlle,  less,  small  etc. 
D.  V.  Abll.  Den  ansgebreitelen  kelt.  Stamm  cy.  bach^  bychan  elc.  little, 
»all  la|Sen  wir  wegen  der  Media  weg. 

27.  Ifi-Felnan  gerührt  sein,  aTtkay^viita^ai;  Infeinandel 
trmahairtei  herzliches  Erbarmen,  a^Xdy^va  eXiovq  Luc.  1 ,  78.  (Gr.  4, 26.) 

LG,  stellen  das  logisch  weit  ahhegeude  Wort  zu  u.  Nr.  37;  die  Form 
tlhrt  auf  feiaiiy  fäi>  ÜJum  Gr.  I.  c.  und  sofern  freilich  auch  anf 
ijiui*  mhd.  feinen  bezaubern,  feien  von  feie,  feine  (Fee,  fata  vgl. 
HyUi.  382.)  darf  nicht  verglichen  werden;  auch  wol  nicht  das  zu  fein 
gehörende  ahd.  finliho  teuere,  vgl.  o.  Nr.  6.  D«,  obschon  attendrir  und 
IgL  die  Verbindung  zuläjjt.  —  Logisch  und  vll.  stofflich  beachte  man  das 
IT«  32  erw.  magy.  fäj  schmerzen  c.  d.  fäjlal  Schmerz  leiden;  bedauern. 

28.  Fera  f.  Seite,  Gegend,  fiepo^,  xXl^a;  Glied,  pars,  membnim 
Bpli.  4,  16.  (Gr.  1,  60.  95.  109.  Gf.  3,  579.  668.  4,  1271  vgl.  5,  126.) 

Grimm  vergleicht  ahd.  ßara  latus  bei  Otfr.  t»  ßara  seorsim,  zur  Seite 
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gifiaran  zu  Stand,  gU.  aof  seine  Seite,  auf  seinen  Theil  bringen;  Tgl.  Gf. 
II.  c.  Über  ahd.  fera^  feara^  fara  Seite  einftri  einseitig,  uno  latere;  per- 
vicax,  intentiosus-,  nach  Smilr  1,  519  vll.  :  hair.  ainfärig  cittfallig.  abd. 
fara  scheint  :=  alln.  fiara  f.  litus;  aeytuahiim:  secessus  maris  vb.  ebben 
(gls.  ufern):  Dtr.  \\.  53  legt  den  BcgrifT  der  Ferne  zu  Grunde  und  stelll 
flördr  o.  Nr.  21  dazu:  mindestens  mögen  alle  diese  Ww.  zu  Einer  ^Vx. 
gehören.  GralT  vergleiiht  auch  langob.  pharOy  fara  generatio,  genealogis. 
parenlela,  linca  (Gcschlcch(!»linie:  vgl.  LmuUlrich?);  aber  nach  Grimm  hit 
dieses  r  om  s  und  gehört  zu  fisan  genernre  >r.  519;  hat  sich  dieses  i 
in  der  Glosse  phasra  Gf.  5,  120  erhalten?  Gehören  dazu  die  bnrgmd. 
faramanni  Gl.  m.  3,  171  sq.?  und  ags. /are  m.  iler;  familia?  läpp.  ftfTad 
slirps,  geuus  yärahah  cognati  gehören  wol  mit  Gnn.  perhe  ealhn.  jierrf 
Gesinde  und  &.  m.  zu  fremdem  Stamme.  Für  die  Bd.  Gegend  vgl.  vll.  neck 
ahd.  fnaroy  fara  oppido  Gf.  3,  573  sq.  pharan  vel  gifildi  campeälria  eb<b. 
344.,  wo  dic^  zu  einem  sehr  ölten  para  gestellt  i>t;  ebds.  348  wird  auch 
pharrih  (Pferch)  wol  unrichtig  verglichen,  mit.  fara  Gl.  m.  3,  474 
bedeutet  ein  Landgut;  chen>o  fera  cbil.<.  50(^.  wo  das  wol  nur  ganz  zaf. 
ankl.  roman.  affare  verglichen  wird;  flrma^  ferme.  farm  ist  unvrw.  Jen6 
alln.  fiara,  das  Dietrich  durch:  der  fernste  Hand  der  Küste  ttberselct,  enl- 
spricht  dem  ««kr.  para  n.  Nrr.  0.  21.,  wo  auch  par$  und  s.  m.  nachza- 
sehen  \>\. 

29.  Ferja  m.  NacliMteller.  Aufpasser,  iyntd^ixoi;  Luc.  20.  30.  (Gr 
Nr.  573;  R.4.  (>23.  Gf.  3,  575.  Smilr  I,  550.  \Vd.  2339.) 

ahd.  fdraj  fOri  f.  ia>idi»e  füren  insidiari;  obscrvarc;  teulare;  deside- 
raro  füri  insidiosus  »jafari  infcstus  mhd.  vdren,  ta^ren  =  ahd.  fdre»: 
ertären  iiach> teilen  ernertn  im«  der  Fa^ung  bringen,  daher  nach  Dz.  L 
283  frz.  elfarer,  naih  Smilr  1,  5I*.>  :  mnd.  mnl.  ron-eren  nnL  rerram 
■nd.  rerfitren  >wd.  förfä'ra  diin.  forfirnfe  in  Schrecken  scizeo  =  af». 
fmran^  äfaran;  alts.  fdr  m.  ags.  ftrr  m.  dnlus  =  fter,  farr  receplacnla«. 
latronum?  auch  timur  =  e.  fear  mnl.  ran*  ndfr:^.  füvr;  «odann  gressas,  iter: 
▼ehiculum,  offenbar  zu  o.  >r.  21.  nnd.  rare  f.  Gefahr:  früher  GefUhrde^  Hinlcr- 
lisl;  auch  Strafe  dafür;  Cuution  etc.  s.  Br.  >Vb.  1.  315  sq.  mhd.  rilr^y  {voA  >• 
nhd.)  tdr  f.  insidiae,  fraus;  sputer  nachWd.  be>urglichc  .\ngst  =  e.  fear^tiif- 
auch  Gefahr  bd.  mnd.  fare  =  nnl.  raar,  //eroar  nnd.  nbd.  gefär  alla. 
fdr  n.  swd.  fara  diin.  fare;  mhd.  rirrir  insidioi^us;  mnd.  färig  =  nbd. 
gefarlich  swd.  dün.  fdrlitj  (diin.  auch  überaus  bd.  vgl.  nhd.  gefdkrUeh 
groji);  nnd.  faren  gcRihrden:  mhd.  gerare  n.  gera^rde  f.  nhd.  gefctritl 
insidiae,  frans;  ä.  nhd.  bö.se  Absicht,  dolus  s.  Smilr  Lc.  nhd.  gefar  rrther 
^ecnr  insidiosus,  infestus  =  ahd.  gafdri  s.  o.:  ags.  fttr  cassus,  vacoas: 
subitus  (vgl.  Nr.  20.)  faringa  subito,  forte  ahd.  fdrunga,  fdringun  (mg.  dsL 
8g.pl.)  id.  farlihho,  ferlihho  clam;  subito  vgl.Gf.  3, 57H.  mhd.  varingen,  ccr- 
lingen  dolose  alls.  farungo  mnl.  taringhe  repciite  ags.  fteringa  ex  iapro- 
viso;  nhd.  ungefctr  früher  öngeftrr,  ongererd  e\^.  ohne  geftträe,  siae  dolo. 
nlt.  fara  in&idiae  farium  audorem  criminis  vgl.  o.  Nr.  10,  auch  flbb.  filr 
ans.  Nr.  mnd.  rare  MUnzprobe  hhr?  altn.  faraz  zu  Grande  g«ha  dock 
vrm.  zu  Nr.  21,  wie  hd.  Zss.  mit  fahren  u.  a.  Smilr  1,  548  sq.  In  des 
spfiteren  Formen,  wo  a  und  d  nicht  genau  unterschieden  sind  oder  a  ia 
ä  übergeht,  grenzt  unsre  Nr.  nahe  an  die  vrw.  Nr.  21.  So  ut  i.  nbd. 
trfarer  glbd.  mit  flerja  s.  Smilr  1,  549;  ebds.  ertaren  indagare  ertar' 
ichen  perscrutari  Yoc.  1445;  ertaren  nhd.  erfdren  gehört  dennoch  ü 
Mr.  21;  ervanchen  scheint  für  erfoncken  xo  stehn;  bt  dieies,  ahd.  f^tcon 
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(vom  sbst.  forsed)  ohd.  forschen  mhd.  nnl.  vorsehen  nnd.  varsken^  («nek 
biir.)  tarschen  swd.  forska  dün.  forske  mil  unserer  Nr.  wzivrw.?  vfl. 
Wd.  1838,  der  an  vor  o.  Nr.  9  denkl,  das  wir  ebenfalls  mit  unserer  Nr. 
orvrw.  halten;  vgl.  auch  u.  Nr.  50.  sp.  u.  v.  Iirnskan.  Ist  auch  nnd. 
furren  heimlich  wegnehmen;  entwenden,  ähnlicher  Bd.  mit  ob.  Advv.  weiter- 
bin vrw. ?  doch  nicht  aus  iL  für  gebildet? 

Die  Bedeutungen  zeigen  selbst  bei  den  unmittelbaren  Vrww.  unserer 
Nr.  manDigfallige  Beg^ilr^Ubergünge.  Die  exot.  Vgll.,  die  wir  etwa  anstellen 
mögen,  stehen  näher  an  Nr.  21;  doch  wechseln  die  Vocale  und  wir  mttSen 
an  die  vielen  Verzweigungen  der  Wz.  pr  auch  im  Deutschen  erinnern.  So 
cy.  fförio  to  spy  out,  scout,  search  c.  d.  fforiwr  m.  Spion;  gael.  farraid 
lO  «bk,  inquire  scheint  zsgs.  aus  prf.  far  und  räidh  (Rede)  m.  speech; 
eptreat;  judge  etc.  vb.  to  appeal  etc.  —  gr.  treZfice,  utei^diieiv.  It.  perUus 
tf fahren  (Nr.  21.)  p^rlculum  Er/ViArung,  Gefahr  vgl.  Pott  2,  319.  BF.  1, 
J33.  2,  255  sq.,  der  von  der  Bd.  durchdringen  ausgeht:  daraus  entl.  cy. 
perffgl  brt.  perii  gdh.  priacail  Gefahr.  BGI.  120  stellt  hyp.  dar  (vgl. 
Kr.  21.)  =  erfahren,  comperire  elc,  wenn  nicht  perio  aus  per-^eo.  Nicht 
adten  ist  es  schwer,  bei  der  so  vielfach  in  Partikeln  wuchernden  Wz.  pr 
Ableitungen  und  verwachsene  Zusammenselzungen  zu  unlerscheiden^  zumal 
wo  die  Partikel  der  Hauptlräger  der  Bd.  ist.  —  Des  Anklang»  wegen 
erwähne  ich  läpp,  fiärei  delrimentum  accipere  c.  d.  Entlehnt  sein  kann 
Ann.  tcaara  pcriculum,  Fära;  doch  fallen  mindestens  einige  Ableitungen  mit 
solchen  von  waari  observatio  CV«  63.)  zusammen. 

30.  Feljau  schmücken,  xoar^ielv  1  Tim.  2,  9.  fetrlns  Sclimuck, 
xaTaerroM  ebds.  (Nassmann  in  NUnch.  Anz.  1840.) 

LG.  vergleichen  fltan  u.  Nr.  39.  und  fett  —  wiefern?  Wir  ballen 
mit  Massmann  Nr.  24.  Ii«  nah  vrw.,  vgl.  u.  a.  altn.  fata  vestire  fat  vestis; 
vincnlum  vgl.  (Band  als  Schmuck  und  Fejiel)  fettlt  ags.  fetet  ahd.  res»/ 
balleus  sp.  pg.  fita  (Dz.  1,  53.)  sard.  fetta  it.  felluccia  Band,  Binde  : 
wallon.  fessi  schnüren  ?  ferner  nlln.  fit  f.  margo,  planilies  pinguis  et  palus- 
Irii  (fita  f.  pinguedo,  Fette);  i  vef  operum  textilium  limbus  =  dän.  fidy 
fed  n.  ahd.  /?«a,  titza  f.  licium  =  mhd.  titze  f.  tMz  m.  nhd.  fitw  f.; 
nnd.  usse  (Nebensinmm?)  id.;  Falte  =  altu.  fit  ruga,  plica  (nicht  bei 
Biörn)  id.  mit  dem  obigen?  fitja  nhd.  fitzen  (Frisch)  plicare.  e.  (oxford.) 
fitiUy  (craven.)  f etile  ornare  gehört  zu  nnd.  fisseln  (vgl.  o.  ss  aus  ts?)  oft 
putzen,  reinigen  und  nicht  zu  uüd.fitjen  mit  einem  Flederwisch  (=  federwisch 
nnd.  fitje)  putzen,  kehren  ?  altn.  filla  befingern  :  bair.  altwett.  fiseln,  fisseln 
(nach  Smilr  h.  v.  nicht  mit  ß).  Auch  e.  fit  mag  vrw.  sein;  vgl.  u.  a.  ahd. 
/Uus  mhd.rie«  m.  callidus,  etwa  =  ein  „gepulzier,  geschliffener,  gewichster^^ 
Kerl  etc.  Dagegen  stammt  das  nah  an  unsre  Nr.  ankl.  e.  feat  achott.  faii 
tfouber,  hübsch  von  factus  frz.  fait  vgl.  u.  a.  e.  to  feat  gestalten,  zierlich 
machen  etc.  c.  d.  feature  und  dgl.  =  mhd.  feiten,  feitieren  bilden, 
schmücken  feitüre  Machwerk,  Gestalt  etc.  rhaetor.  fitar  fertig  machen  (vgl. 
parare  :  frz.  se  parer;  auch  Ähnliches  o.  Nr.  24;  namentlich  wird  das 
dortbin  geh.  swd.  fatt  dän.  fat  adj.  adv.  in  diesem  Sinne  gebraucht);  -ss 
sich  schmücken  fitament  Schmuck;  doch  wie  aus  d.  Lat.  entstanden?  vgl. 
elwa  conficere  etc.;  oder  spätere  Schwächung  des  a  in  t;  dazu  vli.  rhael. 
fig  milan.  fiss  sehr,  sonderbar  =  swz.  (appenz.)  fit»  viel,  allzu,  das  Tobler 
(elwa  nach  Art  vieler  Eigennamendeminutive)  ans  viel  gebildet  glaubt.  — 
Vrm.  lajien  sich  auch  zu  allen  diesen  Ww.  nicht  wenige  der  räthselbaflen  niit 
p  ^nl.  Nebenstämme  stellen}  denen  wir  schon  öfters  in  den  sächs.  und  nord. 
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Sprr.  begegneten.  Vgl.  z.  B.  F«  1.  und  nnd.  peil  gepatzt,  sinbeiiich, 
wenn  nicht  aus  peyet?  vgl.  swd.  däu.  pSn  id..  geziert  nnd.  pentje  geziert 
liiuberliches  Frauenzimmer?    Indes.<en  s.  vrw.  Ww.  mit  ä  bei  Oulzeo  259. 

31.  Fisfl?r0  m.  Finger,  ^axrvXo;.  Mrc.  7,  33.  (Gr.  Nr.  603.  3, 
404.  Gr.  3,  527.  «h.  741.  BVGr.  $.313.) 

ahd.  alb.  fnyar  ^  mnlid.  ags.  e.  anndfrs.  sirl.  nnd.  nnl.  (r)  8wd. 
dän.  ßnger  ndrr«.  fenyer,  fanger  altn.  /"iw^/r,  alle  m. 

Das  Wort  scheint  auf  deutschem  Boden  aus  einem  Zw.  ilsSAn  = 
fangen  o.  ».  2  gebildet:  Bopp  bezweifelt  die^i  und  vergleicht  lieber  die 
Fünfzahl  (flittf  n.  Nr.  35.)  vgl.  »skr.  panca  5  :  pAni  Hand;  aber  diese 
selbst  scheint  mit  Nr.  2  wzvrw.,  wie  u.  a.  auch  sskr.  paxa  FIttgel;  vgl 
Krr.  44.  63. 

$.  },  Stehn  folg.  Ww.,  vgl.  nhd.  fingern,  in  Beziehung  za  nnsercr 
Nr.  :  alle,  fambfes  Hände,  e.  fumhle  norf.  fimbfe  befingern,  betasten  etc. 
barzgcb.  fimmeln  mit  den  Fingern  spielen  nnd.  fummeln  belasten;  scMei-  j 
dern  fommeln  zusammen ralTen  nnl.  fommelen  betasten  etc.  nnd.  ßmd» 
fromm  aussehen  =  nnl.  fijmefen  o.  Nr.  5.  mnl.  fgmelen  actilare,  mobHitare 
(Kiliun)  bair.  (Smilr  1,  531  >r|.)  femeln,  fummeln  an  E.  reiben,  nagen 
etc.,  mit  der  /(/ini/ie/ (Lederfeile)  hin  und  her  fuhren  ndfrs. /Vim/efi»  fampk 
nach  E.  greifen  dim.  famfc  lauten,  betagten;  faseln;  im  Finslorn  lappeo; 
stottern  =  c.  fambfe;  swd.  famla,  fumln  \\cU.  famsa  betasten;  bWu.  ppla 
id.,  vll.  vrw.  niil  ahn.  fimr  celcr;  dcxter,  behteudig  etc.  =  fymr  agtliSf 
manu  promptus;  aber  olln.  fdlma  palpilare,  weswegen  Riclithofen  v.  fhneMng 
an  ahd.  folma  {palma  manus)  und  s.  w.  denkt;  ebenso  Le  Gonidee  bei 
dem  enispr.  brl.  pafa/a,  parala  betasten  an  cy.  hrt.  palf  =  paima,  folma 
vgl.  dournala  iil.  vun  dourn  fland;  diese  IFerIcitung  tritt  noch  sUrker 
hervor  in  cy.  paffu,  palfaltt  to  grop  or  feel  soflly,  das  zu  palfj  nicht  zb 
It.  pafpare,  gehört.    Auih  fühlen  gehurt  in  diese  Sippschaft. 

32.  FldYor,  in  Zss.  aii^cr  Zahlww.  Qilur  vier,  rea-aapeqi  kri» 
f  jder  id.  —  fldvorllsjiis  krim.  f^irdeitbien  vierzig,  Teaoapo- 
xovra,  (Gr.  1,  7«2.  2.  Au??.  482.  3.  A.  2,  959;  HA.  211.  Gf.  3,  670. 
Bh.  714.  Dtr.  11.  10  sq.  BVGr.  %.  311-2.  321  sq.  Polt  1,  87.  Höfer  Ltl. 
272  sq.  Bf.  2,  215.  233  sq.  Cell.  Nr.  80.) 

ahd.  fior,  fear,  fiar,  pl.  ßari  etc.  =  amniid.  nnl.  vier  alls.  /Itrrar, 
/?flr,  fior  afrs.  fimrer,  fiawer,  fior  ags.  fenrer,  in  Zss.  fydher  weit.  ftUr 
(feiler)  nnd.  reer  .«irl.  power  nfrs.  fjotiwer  e.  four  altn.  fiorar,  fiorir  n. 
f.  fiögfir  n.,  pl.  fiögra  3  gen.  in  Zss.  fior,  fer  rnn.  fiur  aswd.  fiuyv 
awd.  fyra  dün.  fire  sal.  mulb.  fiiler  mit  unkelt.  Labiaistufe. 

4  =  sskr.  Themata  st.  rairdr  sw.  cnfur;  fem.  cala$jr;  pali  ^aildre 
=  sskr.  ralrdras  zig.  sldr,  stdr  bind,  cdr  (ord.  cautä;  sskr.  daiurtkß 
und  aphaer.  Inrya,  turiya  zend.  hUryo  nom.)  afgh.  tsalör  zend.  Thema  sL 
öathwdr  sw.  calhrn  pehlv.  cahar  prs.  cehdr,  cdr  kurd.  (jciahr)  cdr  {cel 
40)  o>s.  d.  cuppar  {.  viippdr  Sj.  tsuppar  turso  (oss.  Dial.)  c'ipar  Kl. 
arm.  vhor  {chorkh,  rhors)  pl.  neben  kltarh  sg.  vrm.  uns  Einer  Quelle  vgl. 
Peterm.  p.  753.  Iih.  keituri  m.  keltirios  f.  pl.,  auch  kelfiriy  ketttroSy  ketUra, 
in  Abu.  keticir,  kehrer  (prss.  ord.  kethciris)  iett.  ceiri  (ord.  aef/or(s,- 
cficer/e  Viertel  a.  d.  Slav.?)  asiv.  cetüirijä  (ord.  cetrryläi)  ill.  rss.  cfefrero 
coli.  rss.  cetüire  pl.  ill.  cseliri  pl.  (ord.  csetari,  csettarti)  pln.  csvoro 
coli,  cs/er^  pl.  (cziearly  ord.)  bhm.  c7yr^  {vtttrty  ord.)  alb.  ÜKrlA*  lit. 
ffiii/iior  (quatluor)  in  Zss.  qyadru,  guadr  (quarlus  ord.  quaier  distr.) 
Obk.  f«/tir  dakor.  fa/m  u.  s.  f.  gr.  Tcrrap,  Terrop,   Tco-aapi  Ticatf 
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«eoL  9ri<rop,  ^icrvf,  niororvQ  gdh.  eeathair,  eeithir;  eeathrar  coli,  (dlir 
tII.  ceaikam  =  9g»\\.  It.  caterca  s.  Cell.  Nr.  288  m.  Nlrr.)  agall.  (illcy.) 
peior  {-rilum  ».  Cell.  Nr.  80.)  cy.  pedwar  m.  pedair  f.  in  Zs*.  pedr  etc. 
corn.  peswere^  pedyry  peter,  pad^har  (pa^ar)  brt.  p^rar,  peüar  Mg, 
pioar  m.  p^iffr,  pidir  vann.  perfe/r,  padfir  f.  —  ?  Hhr  kopl.  /ifo«  4? 
mal.  polyn.  pat  4  ?  Cl.  Kienze  vergleicht  mit  den  kelC.  Ww.  bask.  berrogar 
40  (lau  4.).  —  Über  Abll.  s.  II.  c.  —  40  «.  sp.  u.  v.  tlyns. 

33.  A«  Filban  st.  fVilh,  f^ilhiin,  f^ilhans  verwahren,  ver- 
bergen, xijv'KTBivi  begraben,  ^acTTetr.  safllhan  id.  »naflihan 
fllierliefern,  ^a^a^Mvai,^  ixdldoa^ai;  empfehlen,  arwiarrdviU',  thalei 
anaflnlhaii  pic.  n.  die  Überlieferung,  ^apd^ocriq.  aflllhaii  ver- 
bergen, anox^vnreiv.  iisfllhan  begraben,  ^dnret^v.  anafllh  n. 
«nafulhano  n.  Mrc.  7,  6.  =  anafkilhan^  anafllhls  boko$ 
Enpfeblungsbrief,  arvaxaTixal  iitiarrokal.  yaflih  n.  nsfllb  n.  Begrtfb- 
BiM,  ivTa(f)iaa^6^.  fülhsnl  n.  Verborgenes,  x^vnrov.  fluli;!!!«) 
f^fliliflii«  verborgen,  xitvnToq.  (Gr.  Nr.  357.  1,  59.  2,  173.  1001. 
Gf.  3,  500.  Wd.  307.  Dir.  R.  6.  BGI.  83.) 

B.  Filisrl,  fllesri  n.  Höhle,  <ntnXai.ov.  (s.  A.  Gr.  1,  59.  2, 
132.  Massm.  GIss.) 

A*  ahd.  felhan^  felahan  st.  componere,  condere  gafelhan  id.;  con- 
Tolvere;  explorare  bifelkan  condere;  mandare;  tradere;  libare;  sepelire 
(Diät.  3,  67  etc.)  mhd.  telken  st.  commendare  (zur  Ruhe  bringen  Z.  538.) 
beleihen  Iradere;  sepelire  (terrae  tradere  Massm.)  bevilde  f.  sepnltura, 
Beisetzung;  (auch  ä.  nhd.)  betelch  m.  Auftrag  =  nhd.  befH;  befilen^ 
empfSlen  st.  alts.  bifelhan  (bifiltju)  st.  commendare  :  felgian  imponere? 
■ind.  befelig  Befehl  (bevelck)  befeelslüde  Vorgesetzte  nnl.  betel  n.  Bcfebl 
vb.  beteten  ags.  telfealan  st.  prt.  tttfeathy  mlfalh  insistere,  operam  dare 
(LG.  and  Dtr.  vergleichen  e.  feai  alte,  felon  Heimlichkeit,  Diebstahl  nicht 
hhr)  alln.  fela  tegere,  condere,  commendare,  sepelire  felur  f.  pl.  latibula 
fUga  depositum  fghni  n.  (y,  t)  latebrae  etc.  foli  m.  (agolbl.  fuli)  rei 
füftiva  ptcp.  falidy  fölgid^  fölginn  verborgen,  nicht  ganz  =  gth.  fulffins, 
da»  wenigstens  die  gew.  parlic.  Form  nicht  bat.  aswd.  fjäla  dtfn.  fitßfe 
wfrs.  feHj'e  e.  craven.  feeal  verbergen  dön.  fitelsier  Schlupfwinkel  und  s.  m. 
befaie  swd.  befatta  befehlen,  auch  wie  nhd.  mit  an  zsgs.,  entl.  ?  vgl.  altn. 
fala  S*.  —  mit.  (allit.)  filcia,  filqa  Befehl. 

S*.  ^  hhr  afrs.  fetich,  feilich  mnnd.  sirl.  velig  nnl.  teilig  ndfrs.  falig 
ittddän.  fallig  mhd.  valec  sicher  nnl.  teiligen^  beteiligen  mnd.  teligen  nfrs. 
feißlljen  sichern;  der  GuUural  ist  swri.  der  obige,  sondern  gew.  sulF.  adj. 
vgl.  die  einf.  Formen  afrs.  fei  nnl.  feU  sicher  Rh.  731,  der  ags.  fmle  fidelif 
(l  =  alte.  afrz.  feal)  vergleicht.  Sonst  nnl.  teil  freigebig  und  =  mnd. 
rel  (nnd.  feühave  feile  Waare)  ags.  fäle  (nicht  bei  Bosw.;  vrsch.  von  ob. 
fiBle?)  ahd.  fali,  feliy  feili  mhd.  teile  nhd.  feil  alln.  fair  swd.  dtfn.  fal. 
Grundbd.  Iradendum?  Iraditum?  nach  altn.  fala  1)  expetere,  fordern  i  als 
Grndb.  :  2)  =  dän.  /a/e,  feilschen,  licitari;  dadurch  nahe  an  befehlen  etc. 
BotL  ist  läpp,  falas  feil  falet  feil  halten  etc. 

S\  V^enn  gleich  bei  altn.  fela  nhd.  befeien  und  s.  w.  der  Guttural 
abgeworfen  ist,  so  ist  letzterer  doch  sicher  secundär;  vgl.  die  folg.  Nr. 
Wir  stellen  einige  Wörter  hhr,  für  die  zum  Theil  ntfher  falten  o.  Nr.  14 
KQ  vergleichen  ist,  dem  ebenfalls  Formen  mit  Gutturalen  statt  Dentalen  zur 
Sdle  steho,  wie  oberd.  falchen,  fälkeln  falten  (Smilr  1,  536.);  vgl.  auch 
t11.  altn.  fylja  corragare.  mhd.  teilen  velare  soll  «.  d.  Lat.  gebildet  sein. 


BIß  F.  3S. 

allo.  feUdr  loga  plicalili«  iDDüchst  lar  folg.  Nr.,  doch  Tgl.  felümg  pliealio, 
coaplalio  etc.;  faUda  flmbriiire;  adornare  rhv  falldt  {faU-dr?)  m.  peplm, 
calautii-a;  fimbria,  limbus  vgl.  mhd.  talde  L'mscblageiuch;  aoch  Fell  vgL 
folg.  Nr.  altn.  fila  f.  rtragnJa  tenuis  (bei  Biöru  auch  /l/orum  consuinra  vH 
elym.  gemeint),  gilh.  falainn^  faliuin^  faUuinge  f.  cy.  ffaling^  ffalUng  l 
Manlel;  gdb.  falach  veil  etc.,  /  =>  Vj  zu  \m  48  q.  t.?  Vgl.  die  mit  ^  Jf 
aol.  kell.  Ww.  o.  Nr.  14,  und  dagegen  hier  u.  die  mit  p  anl.;  «ga.  ptU 
m.  e.  pall  mhd.  pfellcy  pfeife^  pfeUer  m.  pallium  sind  nach  Gr.  3,  448 
a.  d.  LaL  entl.^  vgl.  altn.  pell  n.  byssu5;  dazu  viele  Ww.  Gf.  3*  331. 
883  sq.;  rohd.  tttle  f.  palla^  seidnes  Frauengewand  auch  entlT? 

B«  Vgl.  vll.  ags.  filmm  a  clefl,  rima.  Grimm  vermnthet  ein  arapr. 
flihrl  latibulum,  oder  auch  fllyrl;  früher  fl-leg;rl  etc.;  Naaam.  z«'ai- 
felnd  fllh*iesri  (Lager),  Feh  aus  falls  scheint  unvrw.,  wie  aoch  o«f> 
l^iov  etc.  gdh.  poU  m.  brt.  pouH  m.  cy.  pwU  m.  coro,  pul  bedcolea 
awar  Höhle,  liühleu,  aber  auch  Teich,  Pfuhl  und  gehören  vrm.  za  letzlerea, 
mhd.  pfiiol^  aber  auch  kurzvoc.  ahd.  pfui  etc.  Gf.  3,  333;  wir  TerzichleB 
hier  auf  die  interessante  L'nlersuchung  dieses  Wortes.  Für  die  Terdoakelte 
Zn,  fl-leyri  spriihl:  blim.  pe/^A,  pehuch  m.  pelei  f.  Höhle;  Lager,  Ncit 
:  hieti  =  llsan  q.  v.  Kaum  zur  Sprache  komme  finn.  pQlo  lalcbia; 
eifugium  c.  d.  pijloa  scheuen,  meiden,  vll.  mit  den  Gnn.  Ww.  für  FarcM 
0.  Nr.  19  vrw.? 

A«  lt.  se-pelirey  sepuHum,  nach  Swk  :  sepes^  wogegen  die  gam 
alarke  Form  spricht;  swrl.  :  cy.  palu  to  delve,  dig  :  pal  spede  vgl  iL 
palla  cic.  —  gr.  fpv7^d(rauv  vrm.  irrig  durch  LG.  verglichen,  vgl.  1. 1. 
Bf.  1,  HO  sq.,  der  auch  gewagt  genug  <pfd4&i  farcio  elc.  danil  ver- 
bindet. Nicht  minder  ungewiss  ist  die  Yrwschart  mit  folg.  Ww.  cy.  pUl  m, 
secure  place,  fortress;  stake,  log  Grndbd.?  vgl.  IT«  19.  20.  47.; 
nicht  hhr;  pillio  to  siem.  shaft  elc;  to  form  a  place  of  safety;  vlL 
mit  It.  pitusy  woher  c^,  piler  =s  nM,  p feiler  eull.  gdh.  peall  veil;  to  Ml, 
Cover;  teaze,  pluck  (vgl.  fillen  in  llg.  Nr.?)  c.  d.  vgL  o.  J^  und  k. 
pailium,  so  wie  die  B«  2  angef.  kelt.  Ww.  —  Ith.  pillis  f.  Burg,  Feslaaf 
cae  prM.  pille  in  Ortsnamen;  nicht  zu  gr.  nd'kiqj  eher  zu  cy.  piU  id.; 
doch  vrm.  eig.  Donim,  Aufwurf;  vgl.  Ith.  pUlu^  piUi  einen  Damm  aaÜHiiüttai; 
in  Zss.  schulten,  gie|ien  übh.  vgl.  u.  Nr.  46;  indessen  scheidet  aiih  pillimm 
m.  Gn^i  von  pylemas  m.  Damm,  Schanze  i  vgl.  rss.  ploiina  Damm,  dm 
an  Nr.  40  gehört  und  dem  Zshange  unserer  Nr.  mit  Nr.  14  analog  ist 
Zwischen  beiden  letzteren  steht  wol  bhm.  plinoy  plinka  f.  Windel  ailv. 
pelenüi  and^yava  rss.  f.  pl.  Windeln;  Leichentücher  vgl.  o.  J^;  pe§m49§ 
einwickeln  pIn.  pielucha  f.  Windel  magy.  pelenka  id.  pol^a  id..  Binde  p&lfiA 
einwindeln;  binden,  verbinden.  —  l'nvrw.  sind  alb.  ImHUa  Decke,  ScUeier 
bultm  id.,  Dei'kel  von  ngr.  ^u^oXi^ua,  iunoXiiua.  esibn.  pelgus  veralackt 
gehört  zu  dem  o.  Nr.  19  erw.  pelg  Furcht  läpp,  pallem  id.  pallei  magy. 
fei  sich  fürchten  und  vll.  nicht  hhr;  vgl.  indesseu  d.  flg.  Nr.  Ig.  Aad 
stimmen  läpp,  palwa  finn.  pil»i  syrj.  pii  esthn.  pilw  magy.  felkä, 
fdleg  Wolke  ziemlich  zu  unsrer  Nr.,  etwa  als  tegens^  wie  viele  Ww.  fir 
Himmel;  oder  auch  als  Oberes  vgl.  n.  a.  magy.  felleg  Oberluft  :  fei  aal^ 
empor  elc  =  esthn.  päle.  Wir  finden  für  diesen  nicht  so  im  Denladhca 
ttbh.,  als  im  Gothischen  verbreiteten  Stamm  keine  sicheren  eiot  Vgll.;  ia 
Orient  noch  weniger:  wir  erwähnen  nur  beiläufig  arm.  pSghil  böhlaa, 
graben  Wz.  pil?  wie  das  gibd.  pkorel  Wz.  pal?  —  Bopp  verglaickl 
zweifelnd  das  weit  genug  abliegende  sskr.  kfi  rädere,  arare  ele.  nikfi 
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je.  tII.  einscharren,  begraben  bd.  Aber  diese  Bd.  unserer  Nr.  isl  nnr 
ne  abgleitete,  zunächst  von  tegere,  condere. 

34.  A«  thriit0*Fill  n.  Aussalz,  X^^rpa.  Ihr«  habands^  thrnts- 
lls  anssülzig,  Xeinrpo^.  finiar»-illll  n.  Vorhaut,  äxpo^vcrc/a.  flIleliMi 
dern,  SB^iiaTivoq  Mrc.  1,  6. 

B«  ua-FlIitt»  tairthan  erschrecken,  ^cX^Treo^ai,  (po^la^ai, 
■lllmrl  f.  Entsetzen,  Ixaroccrig.  (.4«  B«  Gr.  ^r.  577.  3,  408.  Wellm. 
*.  131.  Smilr  1,  524  sq.  Gf.  3,  469.  Rh.  731.  740.  BGI.  130.  Pott 
-.  261.  Bf.  2,  83.) 

A«  amhd.  alts.  afrs.  nnl.  nfrs.  fei  (vel;  gen.  teUes)  n.  s=  nhd.  und. 
//  D.  altn.  feil  n.  in  Zss.  peius  felldr  m.  id.;  colobium  scorteum;  toga 
icabilis  v.  sinuosa;  siragulum  fyUa  {vangafylla)  vrsch.  von  filla  f.  Fisch- 
lOt;  Nebeldunkel  (vgl.  vor.  Nr.  und  die  finn.  Wolkennamen)  swd.  fäll 
Fell,  (skinfäü)  Felldecke  fjäll  n.  Schuppe  fjälla  schuppen  ahd.  fellin 
ra.  feilen  pelliceus. 

S*.  Folg.  Ww.,  die  wir  nicht  mit  fällen  (altn.  fella  id.,  tödlen)  etc. 
irgleichen  dürfen,  gehören  der  Form  nach  hhr;  die  Grndbd.  (?)  schinden 
lenso;  vll.  aber  geht  die  weitere  Bd.  schlagen^  wenn  nicht  eher  eig. 
und  schlagen,  nicht  auf  jene  zurUck,  obschon  wir  schinden  ==  plagen 
ili.  brauchen,  sondern  aur  die  lederne  Peitsche  {fiUa\  obgleich  unser 
adscb.  ledern  ==  prügeln  eher  auf  die  geprügelte  Menschenhaut  gebn 
ag;  ledertceich  schlagen  ist  wiederum  anders  gemeint  und  vrm.  nur  zu 
der  assimiliert,  wie  wir  andern  Orts  zeigen  werden,  ahd.  tillany  fiüeny 
mUenj  bivillan  sw.  schinden;  schlagen;  =  mhd.  nnd.  nnl.  Villen  (nnl. 
ir  schinden  bd.);  afrs.  fllla  alts.  fillian  flagellare  ahd.  filla  (verber), 
iaia  r.  mhd.  villat  flagrum,  flagellum  oberd.  fill  Hautwunde,  geschundene 
ittt  aißelfilltg  haulwund  durch  Geschwüre  (thrutsilll«  vrm.  anders  zu 
,iefl  s.  sp.  u.  v.  thruts)  mhd.  nnd.  nnl.  tiller  nnl.  vilder  mhd.  geßller 
id.  Indsch.  kafiüer  (ka  ahd.)  m.  Schinder;  über  ein  zwiefaihes  oberd. 
iUl  n.  s.  Smllr  1.  c.  ags.  anfilt  AmbojJ  vrm.  hhr;  daher  e.  anvil, 

B»  Nach  LG.  eig.  „mit  (un)  erhöhter  oder  Gäuse-haut;""  nhd.  aus 
\x  Haut  fahren  hat  abweichende,  doch  auch  auf  die  Empfindung  bezügliche 
sdeulung.  Der  Form  nach  passen  zwar  die  zu  unserer  Nr.  geh.  Ww. 
\s.  film  cutis  ffflmen  membrana  afrs.  filmene  f.  cutis  e.  film  Hüulcben; 
lerhäuten  filmy  überhäutet.  Aber  nun  zeigt  sich  auch  altn.  felmr,  felmir 
.  (^?)  pavor  c.  d.  ohne  ein  auf  die  Bd.  Haut  zurüi'kführendes  Praeflx 
ifeela  schrecken  c.  d.  (vrm.  zur  vor.  Nr.);  vgl.  vll.  finn.  Ww.  o.  und  Nr.  19.? 
'ellmann  zieht  zu  unserer  Nr.  auch  altn.  feila  pudere  :  feill  Fehler  (also 
g.  Schändliches?),  woran  sich  dann  noch  viele  Ygll.  reihen  würden, 
chlhofen  knüpft  an  das  wol  nur  lautlich  entstellte  afrs.  fimelbrek  =s 
Imenebreke  Haulverletzung  weit  abführende  Ygll. 

A«  cy.  pil,  pill  ni.  a  rind,  peel  (das  e.  W.  =  nnl.  pel  vb.  pellen 
id.  pdl  sogar  swz.  pelle  L  vb.  pelfen  aus  It.  pellis?  oder  aus  palea? 
1er  beiden  nur  vrw.?)  pilen  f.  Höutchen;  Lappen  pilenu  to  form  a 
licle  pilio  to  peel  of;  in  der  Bd.  to  roh,  pillage  wol  ans  lt.  pUare 
ompilmrey  suppilare\  wie  die  glbd.  nd.  pilligen  frz.  pi7/er  sp.  pillar 
\,  pilhar;  rbaetor.  pigliar  fangen  it.  pigliare  id.,  nehmen  vgl.  Dz.  1, 
>.  241.  —  hri.  pell  m.  Haut;  Rinde;  gew.  Kornbülse,  Spreu  pe/jfa  peler; 
t>rcer;  depller;  plumer,  se  planer  c  d.  unterschieden  von  dem  in  cy. 
len  verbundenen  brt.  pi4  m,  haillon  pilaoua  Lumpen  sammeln  und  dgl. 
d.  pilen  f.  fenune  malprepre  corn.  piUen  fringe  :  brt.  pilpoui  m.  fll  et 
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laine  efRläs  c.  d.,  nicht  so  lt.  /T/wm,  eher  aber  m  de«  nil  unterer  Kr. 
und  zugleich,  nach  Wellm.  Nr.  136,  mit  o.  Nr.  14  vrw.  araihd.  fU  a 
nnl.  ci7l  nnd.  swd.  din.  ftU  ags.  e.  feU  gr,  ntkoq  vgl.  lt.  pUeu»;  estha. 
wüi  slav.  bhm  phlfi  pIn.  pUm  m.  mit.  fiUntm  (daher  filirare)^  feltrum 
etc.  (neben  fiUatus  gefilzt)  frz.  feütre  elc.  brt.  feUr^  feütr  erat  a.  d.  Fn.  — 
gdh.  pUl  f.  Sheet,  covering  vgl.  peall  vor.  Nr.^  peüeag^  peüleag  f.  peA,* 
/e//,*  coarse  cloath;  porpoise  peillickd  f.  Filz;  grobes  Tach;  fellbededte 
Httde;  der  Form  nach  erinnern  diese  Ww.  an  It.  peHicium^  wober  ■•  i. 
abd.  pelUz  =3  nhd.  peh  isl.  pilis  n.  (stola  mnliebris)  aga.  pfflece^  ffica 
(toga  pellicea)  e.  pUch  neben  peli  cy.  pilys  brt.  pelissenn  (aas  firz.  peNsk) 
gael.  peallaid  f.  (vrm.  erst  aus  e.  pe/l)  Ann.  paiii  läpp.  jitJ(s  (kunhaarifci 
Fell).  —  brt.  pila  (pilaf)  piler,  broyer;  frapper  etc.  erinnert  zwnr  an  {*? 
gehört  aber  eher  zu  dem  aus  lt.  pihim  abgel.  frz.  piler,  —  It.  pelii$;  H. 
weiter  vnv.  phlea  (it.  pula  Spreu  vrscb.  von  paglia  Stroh)  =>  mIv.  jm^ 
paldla;  anders  bei  Bf.  I,  508  als  zitternde  Stoppel.  Bopp  hfiU  peliu^ 
sskr.  cAa//i  f.  Haut,  Rinde,  ob  er  gleich  auch  Schale  daza  atellL  ^ —  gr. 
mXXa  pellis;  TriArO^  s.  0.;  über  itdXuvi  s.  Bf.  2,  83.  Celt.  1,  95.  Weitere 
Vgll.  bei  Bf.  I.  c,  der  Wz.  naX  =  sskr.  car  nimmt,  wahrend  Griaa, 
Pott  u.  a.  Nrr.  33.  31.  40.  verbinden:  Gmdbd.  vrm.  Decke,  Bedeckendes.— 
Üb.  pellai  pl.  lett.  pellatrasy  pellns  Spreu  vgl.  PLtt.  2,  54;  diesem  eat- 
apriiht  slav.  pleea  magy.  polgray  wogegen  Ith.  plewB  Hiulchen  bedealal. 
Finn.  pullo  Nadelholzrinde;  fijU  flos  laclis  aus  swd.  fU  hhr?  vgl.  eslha. 
pälis  id.  magy.  pitle  Milchhaut  vgl.  vll.  Ith.  peliti  schimmeln  nebal  laU- 
reichem  Zubehör.  Wir  beschrünken  uns  hier  auf  die  nichsten  Vgfl.  lad 
labten  namentlich  die  vrm.  vrw.  deutschen  und  ttbh.  indog.  Stimme  weg. 
in  welchen  der  Vocal  nach  pf,  fl  folgt. 
Fllu  s.  u.  Nr.  46.  B. 

35.  riaiir,  flau  (Luc.  IG,  6.),  flf  (1  Cor.  15,  6.)  krim.  tfmt 
nittf,  Ttivre,  AüiflisJiiS,  flatttlcjas  (Luc.  16,  6.)  fttnUg,  9rcyn- 
xovxa.  (Gr.  1,  702  2.  A.  Gf.  3,  541.  Smilr  1,  538.  Rh.  739.  Boff 
VGr.  8.  80.  83.  441  sq.;  Gl.  204.  Polt  1,  80.  276.  2,  220;  HaD.  M 
1838.  HOfer  Ltl.  272  sq.  308.  BL  1,  543.  2,  233.  360.) 

Die,  vll.  mundartlich,  verschiedenen  Formen  finden  sich  in  den  flbrigci 
Sprachen  wieder  ahd.  fimf,  finfy  fünf  =  mnhd.  fänf  weit.  /Innef  (/b/Wf 
am  Main  fuchug  50)  alls.  afrs.  ags.  stri.  nnd.  fif  nnd.  e.  fUe  nfn.  fjf 
nnl.  9^f  altn.  fimm  swd.  dan.  fem. 

sskr.  Thema  pan^an  5  =  mehr,  pan^za  (portug.  SchreiboBg)  hiai 
lig.  pani  (zig.  öans-desa  50)  afgh.  pinisa  zend.  Th.  pancam  (ord.  p9^dli»j 
bei  Rask  pvqdho)  pehlv.  pan§  prs.  pen§  (pencek  50;  aucli  Tola  maaaf 
cum  digitis  expansa  vgl.  s»kr.  pd^i  manus)  kurd.  penc  (pan^-fiaA  15 
pengah  50)  oss.  fondz  Sj.  fons  (ord.  fandsem  Kl.  t.  fandstem,  fOnium 
Sj.;  funde$  Kl.  t.  fündUYs  d.  findtes  15)  turso  fonsh  KL  amu  kimk  Itk. 
penki  m.  penkios  f.  pl.  lelL  peezi  m.  peeza$  f.  pl.  (ord.  peekis  prsa.  pUneit 
m.  pienkia  f.)  asiv.  p^tg  rss.  pjalg  ill.  pet  bhm.  pjei  (ord.  pdtg)  pin.  ntfc 
{piqtg  ord.)  lt.  quinque  (ord.  quinciusy  quinius)  osk.  pomlis  gr.  9rmc 
(9r£u?rTo^  ord.)  aeol.  orcjiTre  (vgl.  'Tte^nd^y  ne^nd^ti^v}  7naQ6q  BL 
2,  80.)  alb.  pes^  gdh.  cuig  (alt  rmme  s.  Pictet  142.)  cy.  jiiim|i  in  Z«. 
ptcm  brt.  corn.  pympy  pemp  (pem-'zik  15);  agall.  ne^ni8ovXa^  P^'V^ 
dula  ang.  dakisch  npoTtedovXd  =  cy.  pumnalen  brt.  pempi%  gr.  9fci^* 
^vXXov  etc.  s.  Celt.  h.  v.  —  AbIL  s.  II.  c. 

36.  FlaathaiBi    st.  fMath,  ftuathOBa,  tonthaanam    crbhrea, 
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riyvocieeiv.  (Gr.  Nr.  394.  SmIIr  1,  537.  Gf.  3,  529.  Rh.  740.  Wd.  28. 
9lr.  R.  3.  12.) 

5t.  Zww.  ahd.  alls.  ags.  findan  =  mnhd.  nnl.  nnd.  finden  (f,  r) 
Indsch.  nhd.  nnd.  finnen,  fingen  nfrs.  fynnen  (prt.  fundy  fwen,  fon)  afrs. 
^nna  altn.  (prt.  fundinn,  funninn)  swd.  finna  dün.  finde  (auch  fühlen 
und  beftthlen  bd.,  was  an  Nr.  31  $  erinnert)  e.  find  (scholl,  empfinden  hd.) 
schott.  fin.  Die  ßd.  nähert  sich  häufig  der  gothischen,  doch  herrscht  die 
roD  invenire  vor.  Vrw.  scheinen  u.  a.  Nrr.  24.  b*  63.  s.  dort  und  hier  o. 
esol.  und  exot.  Vgll.  U.  W.  Dietrich  nimmt  als  Grndbd.  gehn,  dann  an  E. 
kommen  vgl.  venire  :  invenire;  vgl.  auch  altn.  fundr  conventus  =  dün. 
(wd.  samfund  n.  :  nhd.  sich  zusammen  finden;  doch  deutet  finden  => 
lotrefTen,  begegnen  (auf  dem  Wege  etc.)  auf  abweichende  Anschauung. 

Indem  wir  auf  Wz.  päd  etc.  u.  Nr.  63.  —  vgl.  nam.  bind,  päona 
!o  find,  get,  have  :  pdon  foot,  leg  —  verweisen,  lehnen  wir  die  weit 
ibfübrenden  Vgl!,  ab  x.  B.  mit  sskr.  dinlä  cogitatio  Wz.  eint,  city  öet :  6i 
wolligere  budh  cognoscerc  vind  invenire  etc.  V.  70.  Hhr  vll.  oss.  fand 
^kanin  judico  fandin  desidero  fendin  volo  Kl.  fändiin,  fandun  wollen, 
iVtlDschen  Sj.  Wir  wijjen  keine  sicheren  Vgll.  Griech.,  slav.  und  finn.  Ww., 
!ie  vll.  hhr  gehören  s.  B.  34.  vgl.  38*  und  slav.  pqt  Weg  Nr.  63; 
»thn.  piitniOy  puylma,  puluma  berühren,  treffen  vll.  It.  puiare?  worüber 
i^ott  Nr.  212.  Bf.  2,  94.  Über  gdh.  faodail  any  Ihing  found;  faigh  lo 
Ind,  get,  reach  ptc.  faotainn\  faithnich  etc.  erkennen  s.  \»  70.  A»  17. 
)8.  0.  Nr.  2.  Die  schwankenden  gdh.  Lautverschiebungen  laßen  nur,  wo 
1er  cymrobriton.  Bruderstamm  deutlich  zur  Seite  steht,  sichere  Vgll.  zu; 
^h.  fagh  (faigh)  stellt  Bopp  Gl.  zu  sskr.  bhag  adipisci;  ist  gh,  nicht  th, 
1er  nrspr.  Laut,  so  gehört  es  eher  zu  einem  Nebenslamroe  von  o.  Nr.  2, 
A'elche  wir  übrigens  mit  unsrer  Nr.  weiter  vrw.  glauben;  s.  auch  dort 
loch  einiges  vll.  zu  uns.  Nr.  geh.  Esoterische.  —  arm.  patahil  to  meet, 
irrive,  happen,  come,  devolve  :  palak  Erfolg,  Zufall  wol  (wenn  nicht  zsgs.) 
lebst  gr.  croTfio^  Zufall  (Bf.  2,  93.)  zu  Wz.  pat  falleu:  dagegen  vll. 
ihr  der  arm.  Stamm  het  s.  u.  Nr.  63. 

37.  A.  Fljaneinm.flan  Job.  12,  25.  hajjen,  luQtlvy  ptc.  IIJand0, 
'Rom.  12,  9.)  fland«  (Mtth.  5,  43.  Neh.  6,  16.)  Ilan«  feindlich,  Feind, 
\)^^6q.  flJathYa,  (Gal.  5,  20.)  Aathva  f.  Feindschaft,  I^^pa. 

B.  Falaii  tadeln,  ueu^ecr^ott  Rom.  9,  19.  (A.  B.  Gr.  2,  249  sq.; 
»yth.  941.  Gf.  3,  380.  s'mllr  1,  536.  Rh.  738.  729  vgl.  724.  Wd.  1824. 
Sopp  Gl.  247;  VGr.  S.  123.  Pott  2,  600.  Bf.  2,  105.) 

A.  ahd.  (mhd.?  Z.  569.)  fien  ags.  fiany  figan^  feogan,  /Vran,  fean 
stc.  altn.  fid  odisse  ahd.  fiant,  fiianl,  fUni,  figint,  figent  Feind,  Teufel 
==  mhd.  rlen^  rini  nhd.  feind  alts.  fiund,  fiond  afrs.  fiand,  fiund  ags. 
Handy  fiend,  feond  mnnd.  fiant,  fiant,  fijend,  fijnd,  find  mnl.  vianl 
Teufel)  nnl.  rijand  ndfrs.  e.  fiend  stri.  fjend  altn.  fiandi,  (auch  läpp. 
leben  fiad  cntl.)  fiand  swd.  dän.  fiende  (Feind)  unlersch.  von  swd. /an, 
aoch  lapp.  neben  fnond)  fanen  dfin,  fanden  ndfrs.  fannen  etc.  Teufel;  in  den 
ihr.  Sprr.  haben  sich  für  die  Bd.  Teufel  die  Formen  minder  scharf  geschieden, 
illo.  fion  odium.  Für  folg.  Formen  vgl.  o.  ahd.  figint  etc.  g.  Iljathwa  mit. 
^igida  contraria  Gl.  m.  3,  552  =  phigida  periculum  Smllr  1.  c,  dem  das 
ron  Gr.  2,  250  gesuchte  ahd.  tijida  zelus  entsprechen  mag  :  ahd.  ftgidon^ 
^iadön  (fidiany  fidigön?)  zelare,  aemulari;  vrsch.  von  vif^an  mhd.  vShen 
d.  :  ahd.  gifih  mhd.  getichy  gevi  ags.  fähy  fäy  gefäh,  gefd  odiosus, 
faidoius)  inimicas  =  schott.  fae  e.  foe  (Gr.  1,  398.)  ahd.  gafihida  f. 
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iBimicith  ss  mbd.  v^cA,  tihe^  xiktde^  $etihede  i.  nhd.  fekdy  feekd  bM. 
fehde  (erklärte  Feindschafl,  Kampf  etc.)  alts.  fiheia  nnl.  rei§  nl.  cmI», 
teede  afr».  faiffity  feithc,  (faede?)  ndfra.  reifde  nnd.  r^tfe,  teiäe  agi. 
fahdhej  fttgdh  e.  /Wiif,  /etrd  scholl.  /"eiV/,  /eid«  altn.  fted  f.  swd.  /"^  ■. 
dfin.  feide  mit.  in  den  lang.  u.  a.  «Ild.  Gesetzen  und  prov.  faida  (eiiiB. 
mit.  faidum  acc.)  inimicitia,  vindicta  (GF.  erinnert  auch  an  fechien);  prov. 
faidir  verbonuen  (Dz.  1,  203.)  vgl.  Urfehde?  aber  auch  fraidiU  verbaut 
etc.  und  die  langob.  ^eben^o^men  infraida  und  infaida  =a  fraida  rafii- 
fiom  u.  Nr.  56;  afrs.  faih^  faidosus  swz.  gefehdei  anfiilzig. 

B*  Schade,  da|i  felaia  nur  an  Einer  Stelle  vorkommt  und  nder- 
weitigen  Gebrauch  und  Sinn  nnr  vermnihcn  läjSt.  Die  leicht  mögliche  Ver- 
bindung von  Tadel,   Spott,   Schimpf,   Scherz  würde  anf  swz.  faien  ladere 

0.  Nr.  5  :  illiidere  führen,  wenn  dort  nicht  ein  Gnttnral  verlöre*  gicng: 
Formell  slimml  die  ob.  Form  faida  zu  B,  hat  aber  vrm.  auch  ein  h  Tc^ 
schluckt,  nnl.  titien  tadeln  etc.  i&l  unvrw. 

$.  afrs.  fai  ist  =  fach  morti  addictus  und  gehurt  zn  folg.  noch  waif 
erklärten  Worlstamroe  (vgl.  Rh.  724.  KA.  644;  Myth.  816.  Gf.  3,  432. 
Wd.  747.  Smllr  1,  414.  Dtr.  K.  18.  22.)  :  alU.  f^i  mnd.  vegke  agt 
fitge  ndfrs.  nnd.  (todesnah;  krafllos;  feig)  nnl.  (lödtlich,  lodverkttBdeitf) 
swd.  (id.,  feig)  f^g  (reeg)  alte,  faei  scholl,  feg  alln.  feigr  morti  «ddidai 
aswd.  fegher  ahd.  fetgi  mhd.  reir,  reige  moribundus,  fatalis,  oequeoi  ihi 
f^^y  f^^  (bei  Henisch  noch  lodesnah  bd.)  dän.  feig  id.;  mhd.  teign 
dem  Tode  anheim  geben  oder  fallen;  und  s.  m.  altn.  feigd  f.  Todesatte 
feigdariegr  ad  mortem  properauti  similis;  vebemens  (ahgel.  Bd.,  dum 
nicht  :  feikn  o.  Nr.  5);  sonderbar  scheidet  sich  nnl.  rti*^  feige;  IrSgevoa 
ob.  reeg;  sodann  scheinen  anzugrenzen  e.  fag  ermüden  nnd.  fakk  emfldd; 
kleinmUlbig  (feig)  ^  :  nnd.  nnl.  raak  m.  f.  Schlummer,  SchlSfrigkait  mL 
taek  id.  (dormilatio);  mnd.  unfedich  c=  afrs.  unfach  ist  vrm.  nur  schea* 
bare  Gleichung  s.  Hh.  I.  c;  doch  bleibt  immer  eine  alte  Zsziehnug  nöglichi 
Bemerkcnswerth  iai  die  sinnliche  Bd.  von  feig   mollis,  pniris,   oech  Frisch 

1,  241  noch  in  der  Bergwerkssprache;  dazu  auch  altn.  feigja  putrefaccrc 
Smllr  vergleicht  auch  swd.  fegd  fatum;  alln.  öfeigr  bedeutet  auch  lebbift, 
feurig;  ags.  «nftrge  non  moribundus.  AulTallend  stimmt  gdh.  feagal,  €0gdy 
eagia  m.  /eir/heit,  fear,  terror,  limidily;  als  Partikel  for  fear,  lest  elc  e.  d. 
eagalach  furchtbar;  furchtsam:  und  s.  m.;  indessen  lautet  f  nor  Indsch.  ai 
nnd  kann  an  sich  unorganisch  sein  vgl.  A*  3.  Läpp,  faiges  aordlapf. 
twaigas  todesnah  vrm.  a.  d.  Altnordischen. 

Die  Wz.  unserer  Numer  würde  nach  Analogie  von  pH  :  flr^Mi  i. 
Nr.  58  pi  lauten,  swri.  nach  Bopps  Hypothese  sskr.  bhi  limeroi  woia  eher 
beben  als  redpl.  gehören  kann;  in  der  That  zeigt  sich  sskr.  phi  coÜre, 
passion,  woher  Pictel  17  ir.  fi  —  bei  BGI.  v.  bhi  —  Zora  atellt  Dar 
dem  I  folgende  llalbvocal  J  scheint  im  Gothischen  bereits  im  VencliiriadeB 
begriffen,  obgleich  g^  h  in  den  späteren  Spraclien  aus  ihm  verhärtet  seia 
mag;  urspr.  ist  er  vrm.  uur  phonet.  Erweiterung  des  I.  Ans  jener  Wz. 
pl  könnte  sskr.  pid  vexare,  dolore  afBcere  erweitert  sein;  pspiiM  cnci; 
wicked;  vile,  low,  dessen  Vgl.  bei  Bf.  vll.  durch  das  angebliche  IM! 
hajlen  veranlaj^t  ist,  mögen  wir  nicht  hbr  ziehen;  gleicht.  Ww.  habea 
vrsch.  Bdd.  :  lichtfarb  o.  Nr.  8;  Spion  Bf.  2,  346;  colton  FoU  8,  6UÜ. 
Indessen  stimmen  ob.  Bdd.  zu  A  und  B«  $;  ebenso  bei  folg.  Ww.  an! 
ansl.  Stammgutlural :  Ith.  (vgl.  P,  8.)  piktas  letl.  pikis  böse  \ih.  pgkUmj  pgküf 
ntpgkU  etc.  lelt.  sapikl  (virg.  s)  irasci  Ith.  papgkit  n.  Zorn;  and  r.  di^ 
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fodann  B«  $.  :  IIb.  peikti  verachIeD  c.  d.  üzpeikti  id.;  ansichelten  (vgl. 
ffteton);  und  s.  m.  :  paikas  verachtet;  dumm;  vgl.  das  zu  o.  Nr.  5  geh. 
prst.  paikemmai  wir  trügen  popaikä  er  betrügt  aupaickemai  wir  dringen 
ab.  Sollte  peikti,  vll.  auch  pykti,  Aufgeblasenheit  zur  sinnl.  Grndbd.  haben? 
vgl.  u.  v.  a.  Ith.  puikus  prunkend  bhm.  pejvha  f.  Stolz,  HofTart :  pejchati  auf- 
blasen; hochmilthig  sein  pcjsiti  se  sich  aurblosen  und  s.  v.  Grimm  stellt /laiAraf 
zu  feige\  Bopp  Gl.  215  vergleicht  u.  a.  sskr.  papa  improbus  und  lt.  peccare^ 
das  zumal  zu  piktas  stimmt;  beide  vergleicht  Polt  2,  277.  600.  mit  \{,  pijoVy 
pessimus,  ob  er  gleich  bei  diesen  dentalen  Stammunslaiit  vermuthet  und  sehr 
gewagt  e.  bad  (B.  20.  e.)  dazu  stellt;  Weiteres  über  pejor  etc.  s.  u.  a. 
bei  Hüfer  Ltl.  79.  Purstem.  33.  Aus  peccare  enll.  ginuben  wir  n.  a.  cy. 
pechu  brt.  pichi  peccare  cy.  pechod  brt.  pec'hed  peccatum  und  s.  m.; 
das  sciion  öfters  erwähnte  (inn.  tapp,  pa/ia  estlin.  pahha  büse  ist  vll. 
Hrvrw.  —  An  piktas  etc.  erinnert  arm.  pighd  impure,  filthy,  abominable, 
execrable  pghtfel  beflecken,  beschimpfen;  gfi  sonst  hüufig  aus  l,  sofern 
könnte  pightf  auch  stofllicli  =  e.  filth  sein:  aber  wenn  i\rm,  pzgal  verab- 
scheuen und  vll.  prs.  pitc  kcrdrn  profannre  vrw.  sind,  ?o  erscheint  gh  hier 
als   urspr.  Guttural. 

Alle  diese  Wörter  mit  ausl.  Guttural  2»tclin  wenii^stens  nicht  nahe  an 
i|jMi.  Aber  cy.  fj'iaidd  venibscheuungswUrdifr  ffifiddio  verabscheuen  c, 
d.,  vrm.  von  der  Intcrj.  ffii  //'ei!  =  frz.  nnd.  fi!  btammend,  läjjt  sich 
vergleichen,  wenn  wir  mit  dem  ßr.  Wb.  auch  unsere  >'r.  davon  ableiten 
wollen,  wie  denn  \icle  Iiitcrjertionen  theils  von  Zeitww.  abgeleitet,  llieils 
als  deren  Wurzeln  erscheinen;  hier  würde  uns  die  hd.  Int.  pfui!  stören 
(vgl.  u.  Nr.  17.).  doch  i«t  »ic  v]|.  von  fi  ganz  zu  trennen.    So  auch  vnn. 

brt.  faeuz  meprisaut  :  foei!  /ec'h!  pfui!  =  jfdh,  fnidh!  fuigh!  wovon 
jedoch  fnath  m.  IIa|S  t>lc.  ganz  \rsch.  scheint  ?<.  V«  <i9;  auch  fi  Zorn  s.  o. 
weicht  ab.    Über  gdh.  feige  und  esthn.  icain  s.  V.  10. 

38.  Fiskfi  ni.  krim.  fiMCt  Pisch,  l'/^^vc.  ÜMkJa  m.  Pi^cher,  akisvq. 
Ilsboii  fischen  {du  f.  ti^  äyor/r  Luc.  .'),  1.).  (Gr.  Nr.  549.  2,  278. 
3,  363.  Gf.  3.  70«.  Uh.  713.  Pott  I.  142.  211.  ?,  167.  273.  339.  481. 
Bf.  1,  245  sq.) 

ahd.  alts.  afrä.  ags.  nnd.  ^trl.  nh».  ^wd.  dün.  fisk  =  nihd.  nnl.  tisch  nhd. 
BDd.  fisch  e.  fish  ndfrs.  fask  etc.  altn.  fiski\  alle  m.  ahd.  ulls.  fiscon  =st  mnhd. 
nnl.  nnd.  fischen  (f,  c)  ags.  fiscjan  altn.  swd.  fiska  dän.  fiske  afrs.  fiskia 
nfrs.  fiskjen  etc.  Massmann  halt  ilurt  verdruckt  Hlr  flarh  oder  flses; 
doch  zeigt  z.  B.  die  wetterauer  Mundart  ähnlichen  Antritt  eines  /  vgl.  u.  a. 
furcht  =  furche,  ferste  =  ferse,  Grimm  vermuthet  einen  .Stamm  flaMlia 
oder  fltan,  flthan;  s.  dagegen  die  exot.  Vgll. 

lt.  piscis  =  cy.  com.  pysg  m.  brt.  corn.  pesk  m.  corn.  pisc  etc. 
gdh.  iasg  (mit  gew.  aph.  Labial)  alb.  pisk  {pisketöre,  peskatzi  Pischer; 
fiikiar  Angelruthe  lihr?):  gr.  ly^vq  hhr?  ^  vrm.  eingeschoben.  Vgl. 
die  Erklärungen  von  piscis  bei  Plt.  Bf.  II.  c;  EichholT  vergleicht  sskr. 
payasyas  aquatique;  Gf.  sskr.  ghaSa  m.  Pisch,  wozu  BGI.  145  byp.  iasg 
und  Ith.  iuwis  id.  stellt;  letzleres  ziehen  auch  Bf.  Gf.  hhr,  dazu  noch  lett. 
maas  vgl.  Ith.  zw f Jas  Pischer  und  s.  m.  s.  PLtL  1,  63;  dagegen  prss. 
guckans  pisces  acc.  pl.  Ith.  zukmistras  Pischmeister;  zu  letzlerer  Form 
klingt  arm.  Ihukn  (^hkan)  Fisch;  th  kann  c=  sskr.  h  sein.  Eine  VerbiD- 
dang  jener  Itt.  Ww.  mit  unsrer  Nr.  scheint  nur  möglich,  wenn  wir  in  ihr 
aiie  verdankelte  Zss.  suchen.  Die  slav.  Sprr.  haben  zwar  für  Fisch  im 
Aflg.  ein  fremdes  Wort,  ry6a  f.,  woher  wol  nhd.  ro660  :a  nnl.  rob  nnd. 
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rubbe\  aber  gerade  im  Slav.  zeigt  vll.  dar  bM.  von  pfeifenden  Thierftimmci 
gbr.  Slamm.  pitk^  woher  auch  eine  Reihe  von  FiKhoamen  slarnnt  (i.  II.  10.), 
eine  >ehr  aDiiehmbare  Abi.  unserer  Nr.,  da  unsrea  Wliteofl  die  Yolksrede 
den  Fifihen  eine  pfeifende  Slimme  lufchreibt  —  Da  gr.  Ij^vg  bedenklieb 
ist,  fragen  \^'ir,  ob  eine  Vrwschaft  unserer  Nr.  mit  ^xi;,  phoca  —  das 
indessen  vll.  nicht  griech.  Ursprungs  ist,  möglich  sei?  Schwerlich!  —  Fiaa. 
fiskari  Fischer  enll. 

39.  ntsm  (ilt»  gigno  AtMidel  f.  gignens)  gebSren,  iaiLvuv 
Gal.  14,  19.  27.   (vgl.  Gr.  Nr.  502.  Gf.  3,  374.  738.) 

Wäre  die  Bedeutung  schwanger  sein  (vgl.  elwa  biiren  :  gebfiren),  so 
würde  die  Vgl.  mit  oltn.  fitna  pinguescere  fila  pinguedo,  feOj  ftißi  ba 
LG.  und  Gf.  gerechlfertigl;  Gf.  möchte  es  £u  Wz.  pä  (s.  Nrr.  1.  4.  60.) 
stellen.  LG.  vergleiihen  noch  It.  feiare;  aber  die  Annahme  einer  RntlehnBig 
verbietet  schon  die  gth.  starke  Form;  und  die  der  Urvrwschart  die  wahrscL 
Abstammung  des  U.  >\  ortes  =  fetum,  foetum  edere  von  Wz.  bhü  II«  18; 
übrigens  hat  sich  dieses  Wort  vielfoch  verbreitet  vgl.  u.  a.  dakor.  filmt 
gebüren  felu  m.  Kind  (it.  feto  =>  It.  foelus)-^  dazu  vrm.  auch  dak.  fela, 
faia  f.  Ulia,  puella  fecioru  m.  Sohn,  Jüngling  feciorä  f.  Mädchen  (vrsck. 
von  /Vi«  =  fditts)  mit.  (nialb.V)  feta  ovis.  —  An  die  mögl.  Grndbd.  des 
Schmerzes  erinnert  nur  zu  f.  it.  fifla  scharfer  Schmerz  vgl.  fitora  Pap.  GL 
m.  3,  570.  54 1.  it.  f'dio  verwundet  von  figere^  transfigercy  wie  miL  peU 
^  il.  fUla  walirbcheinlich  maclit;  wieder  ein  anderer,  aber  formell  an 
nnsre  Nr.  grenzender  Stamm  ist  das  deutsche  fUlen^  fiUen  schlagen  de: 
Eine  Vrwschaft  mit  alln.  fud  mhd.  (nhd.)  cir/,  tod  matrix  und  v.  dgL 
bezweifeln  wir;  schon  die  uord.  Laute  stimmen  nicht. 

40.  Flalitoiu  f.  dat.  pl.  Flechten,  torquibus,  nXiy^iain  i  Tm. 
2,  9 9  nom.  auf  a  oder  o  ausgehend.  (Gr.  Nr.  4(il.  Gf.  3,  769.  BGL 
222-3.  Bf.  2,  97  sq.) 

st.  Zww.  ahd.  flehlan  =  mhd.  flehten  nhd.  nnd.  nnl.  (r)  /lecAfen; 
sw.  Zww.  ahn.  fletta.  flietta,  fliUa  (nectere)  swd.  fläta  dün.  fleiie.  Vgl 
ahd.  piflihtit,  piflitit,  piflidii  carpit,  pfläcki?  Gf.  3,  772.  —  e.  pliglU 
Oechten;  Falte  aus  p federe?  plait  fallen;  flechten  a.  d.  Rom.?  vgl.  aad 
ags.  plelt  ovile,  von  phcta  Hürde?  —  mhd.  tlehte  f.  Korb/7crrAle  (aa 
Wagen)  nhd.  nnd.  ßechle  f.  =  nnl.  Tiechl  f.  swd.  ßäta  f.;  die  Fema. 
nnL  plooi  nnd.  ploje  nach,  phu  e.  p/y  a.  d.  Rom.  Der  Dental  ist  jedenfalls, 
wie  in  den  cxot.  Vgll.,  secundärer  Nainr;  die  guttural  ausl.  Wx.  zeigt 
z.  B.  tlaks^  Flachs;  vll.  auch  Flocke,  Für  die  Ausdehnung  der  Vrwschal 
vgl.  Nr.  14.  Nahes  und  Fernes  berührt  sich  in  folg.  Vgll.  oft  lo  sehr, 
da|i  wir  nicht  strenge  sondern  können. 

lat.  plicOf  plicare\  plectere^  amplecli\  'plex;  ^plus  (^simplus).  gr. 
Trkixet^Vy  nkixxeiVi  TrXdxog,  nXona^o^i  -9rXoo(j  -nXdiiioqj  nXduM^ 
etc.;  vll.  nofxoq  Geflecht  und  s.  m.  :  s»kr.  pfc  conjungerc  s.  BGL  Bf.  II.  c.  — 
alb.  plex  flechten,  stricken  vll.  aus  gr.  TrXf^ci).  —  (Nr.  14.)  aslv.  p/elf r 
plesii  Tv'kixeiv  pfjeiali  id.  rss.  pletu^  inf.  plesly  flechten,  klöppeln;  ver- 
fertigen (schreiben)  pleleny  m.  Flechtwerk,  Zaun  davon;  plo^v,  ploHI§ 
zusammenfügen  ploino  fest,  dicht  etc.  ill.  pletemy  plesii  flechten,  sirickea 
pleten  m.  Zaun  ploiili  umzäunen  pIn.  p/o/f,  plesv  flechten  (auch  plamdem) 
plec  Geflecht  piot  m.  aslv.  bhm.  plot  m.  Zaun  pln.  plotg  pl.  Haarflechten  p/fln^ 
flechten;  verwickeln  bhm.  plelu,  plisti  flechten,  stricken  (plaudern)  dakor« 
plelä  f.  Zopf.  Bf.  leitet  s  in  plesH  ans  A,  wir  aus  /,  wie  plehs  etc.  zeigt; 
pU  sa  lltli;  vgl.  auch  u.  die  kelL  Formen,  wiewol  cy.  th  ana  cl  atamaea 
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kann.  —  \ih,pleine  f.  Scheitel  pleisiiU  „verailten;'^  pleitgis^  pUingantt 
r.  pL  Hanflimmel  mag  mit  Flachs  abd.  ßah$  ags.  fleax  etc.  (vgl.  u.  a.  Bf. 
2,  97.)  verglichen  werden.  —  Bopp  Gl.  verglich  früher  auch  <skr.  f/tf 
cL  10.  conjungere,  firmare;  cl.  4.  amplecti. 

Die  kelt.  Sprr.  zeigen  vielerlei  Nebenstämme,  wie  cy.  pleth  m.  a  plait, 
braid,  wreathe  piethu  plecto;  ebenso  gdb.  pleat  sbst.  vb.  id.  —  cy.  piff 
n.  angeblich  flexibile  pfydd  pliant;  delicute  etc.  plyddau  to  render  ptiant 
or  soft;  80  auch  pludd,  pluddo;  s.  die  merkw.  Berührungen  B«  42.  com. 
pljfe  lo  fold,  plait  gehört  vrm.  zu  pleg,  piek  sbst.  foid,  plait  vb.  plegya 
cy.  plgg  (lt.  pUca)  m.  fold,  plait,  bending  plggu  to  fold,  bend  brt.  plekf 
pleg  Ol.  pli;  Bug;  penchant  und  dgl.;  -rdr  (maris)  Golf  plega  vb.  a.  n. 
plier  (nprov.  plega\  courber,  flechir,  pencher,  ployer,  se  soumettre,  iacliner 
vaoo.  pligeny  plec'hen  leon.  blicheriy  blehen  f.  Zauu\  Korbhandhabe  aus 
Flechtwerk  vgl.  corn.  blegiow  boughs  etc.  Celt.  Nr.  269?  so  u.  a.  o.  ni. 
ffleiing  :  pletg  f.  Rauke  (auch  Putsche  =  ahd.  flana  etc.);  cy.  pleiden 
r.  Flechtzaun;  Hürde;  vgl.  und.  flake,  fläke  id.  und  altgall.  ploxemus  Celt 
I.  c.  und  mit.  (sttdfrz.  a.  lOGO)  pletoneda  umzüuuler  Park.  —  bri.  platison 
ML  fresse  plansona  tresser  ^  :  cy.  plwgniau  pl.  pili,  pubes  plwyno  to 
liaYa  signe  of  puberty  u.  s.  m.,  wofür  sich  aber  mehrseilige  fremde  Beruh- 
raogeo  zeigen. 

Nur  fragmentarisch  knüpfen  wir  noch  einige  angrenzende  und  anklin- 
lende  Miscellen  an.  Wir  sind  schon  häuflg  deutschen,  lateinischen,  keltischen 
DDd  a.  Nebenstämmen  pl^  bhly  ß  begegnet,  und  die^i  wird  noch  öfters  der 
Fall  sein.  So  zeigt  sich  auch  hier  zunächst  lt.  flectere  (vgl.  Pott  Nr.  134. 
1,  236.  Bf.  2,  3i5.)9  dessen  f  aber  vll.  media  aspirala  isl,  obgleich  plecier$ 
IG  nahe  liegt  und  mit.  plecla  und  flecta  Hürde  plexum  und  ßexa  Flechte 
wechseln.  Indessen  sollte  ß  =s  bhl  =s  d.  Iil  sein,  wogegen  ßoccus  spricht, 
wenn  die  ankl.  d.  \Vw.  nicht  daraus  entlehnt  sind  und  die  mit  ursprüngli- 
cfaem  (nicht  später  aus  p  gebildetem)  p  anl.  Ilh.  lelt.  Ww.  dazu  gehören, 
10  wie  auch  in  andern  Sprr.  Ww.  mit  f,  das  nicht  wol  s=  bh  zu  nehmen 
ist;  vgl.  u.  a.  dakor.  ßocu  m.  (Flocke,  Haar  etc.)  flöca  f.  (Wolle,  Haar) 
it  fiocco  m.  fiocca  f.  rhaet.  floc  m.  flocca  f.  und  s.  m.  ahd.  floccho  m. 
laoogo  mhd.  rlocke  ro.  id.,  floccus  nhd.  flocke  f.  und.  flok,  flog  ni.  flokke  f. 
(:  fliegen  Br.  Wb.)  nnl.  vlok  f.  e.  ßock  neben  ßake  =  ags.  fiacea  pl. 
Schoeeflocken  altn.  flöki  m.  floccus;  nodus;  nubes  (Wolkenflocken)  däo. 
floh  c  (doch  8.  n.  Nr.  46.)  neben  fnug  n.,  wie  swd.  fnugg  n.  id.  neben 
focka  sig  sich  flocken  vgl.  altn.  ßakja  intricare  flokinn  intricatus,  per- 
plezaa,  filtet  etc.;  Grafl*  3,  763  vergleicht  l(h.  pukai  pl.  (s.  Nrr.  44.  61.) 
Aaehflocken;  näher  aber  scheint  zu  stehn  Ith.  plekU  FUesch  Wolle  (vgl 
aach  plösUas  Fliesch  Heus  oder  Strohs  und  Flies  mit  Zubehör?);  sodann 
fiumkas  m.,  das  lett.  Wollflocke  etc.,  Ith.  Haar  bedeutet  und  nahe  genug 
an  kXcixo^,  7i:'k6xa^o(;  steht;  Pott  Ltt  2,  55  leitet  es  von  Ith.  plaukU 
lett.  plaukt  germinare,  wol  eig.  sich  ealfalteny  aus  einander  gehn,  auf- 
brechen; Ith.  plaukti  gilt  speciell  vom  Schojien  des  Roggens  und  könnte 
ans  der  Bd.  Haar  abgeleitet  sein?  Sodann  vgl.  cy.  fßuwck  m.  bush  of 
bair,  a  füll  head  of  hair  vgl.  (zu  ob.  Stamm  mit  anl.  Tennis)  plyc^croth 
nonayn  f.,  wörtl.  pubes  vulvae  puellae;  gdb.  flocas  m.  a  lock  of  wool 
kann  za  ags.  vlöh  etc.  V.  48.  S\  gehören;  alb.  fliökä  Flocke  flökkeie  pl. 
(Bicbt  bei  Xyl.)  Haare;  esthn.  plihi  gen.  plihhi  Mähne  hhr?  magy.  peiffk 
Plana  (aoch  pih^  P^kelg);  mit  dem  Stamme  flok  laufen  als  mögliche  Neben- 
hkp  klok  parallel,  deren  sehr  weit  führende  Verfolgong  wir 
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ODleriaßen  mUJieD.  —  Auch  bei  folg.,  urspr.  vnn.  Gelecht  bd.  Ww.,  waHd 
die  Aspirata  vur:  altn.  ßaski  m.  peclen,  flbra  in  ligno  {yg\.  laskiid.)  alte. 
Rwd.  alid.  flaska  =  Flasche  agf.  flaxa  dSn.  flatke  elc  rall.  ßatco^  pA/aic» 
etc.,  pUasca  Gl.  Is.  (Gf.  3,  774.),  füaxa  Gl.  lal.  it.  t.  Gl.  m.  3,  551. 
(vgl.  0.  a.  it.  piluccare  =  ags.  pluccjan  nhd.  pflücken)  bask.  ßütcoa 
finn.  pascu  cstlin.  plas  magy.  paiaczk,  palacz  Ith.  pliczka  f.  dakor.  p/osri 
f.  (IIoJKOascIie)  rss.  fljdika,  fljäga  f.,  wie  frz.  flasque  neben  fiaca»  =s 
gael.  plaichid  f.  flogon:  cy.  ///as^  f.  flask;  bavket  c.  d.  fflaiged  f.  strob- 
genochtcnes  Gefü^  und  Gerülhe  vgl.  e.  flaskei  Waschkorb;  gdh.  ftea$g  m. 
garlaud,  crown,  chain,  rod,  ring  etc.  Grndbd.  Gewundenes,  GeflochleBfli; 
doch  nicht  /*  =  r  (nach  Fielet  69  :  sskr.  vii  lenir). 

41.  Flantan,  aaiitjaii  (nt  aaatelth  1  Cor.  13,  1.)  praUca, 
perperam  agerc  (Nssro.),  gloriari,  ?r£p7reper£o-dai ,'  ptc.  prs.  llAVtoaii 
prahlerisch,  xEvoSo^ot;  Gal.  5,  3(>.  (Massm.  in  Mttnch.  Anz.  1836.  Gf.  3, 
743.  Wd.  2362.) 

olid.  flaoi^an^  floizan  superbire  ^  mhd.  rloßzen  (?  s.  Wd.  L  e.) 
ahd.  flao'Mhho  elatc.  Nassmnnn  vermuthet  Vrwschaft  mit  Nr.  43  and  ver- 
gleicht altn.  paualr  {flaustr,  s  aus  (?)  celox;  vgl.  auch  ahd.  (altod.?) 
flusc  =  luxus  und  tluxns,  wenn  nicht  verschrieben,  doch  vgl.  icbotL 
pisk  stolzieren  c.  uorth.  flowish  immodest  :  flow  wild,  untractable;  aark 
weiterhin  c.  flasU  strotzen:  sich  brüsten  flauni  id.,  flillern  vgl.  ßunken 
und  sehr  viele  solcher  mit  fließen^  fliegen^  flattern  vrw.  Wörter.  Zaiichit 
scheint  e.  flaut  bpotteu  zu  entsprechen,  das  LG.  nebst  e.  flite  badero  (agi^ 
flUan  contendere,  zu  einer  andern  Reihe  geh.)  vergleichen.  Im  Dod.  fli^ 
flUje  flottcrhafles,  lappeiihaft,  mit  f7i7/erstaat  aufgeputztes  Mtfdcben  wecbsck 
beide  Vocalc.    Auch  cy.  ffrost  m.  Prahlerei  fftoslio  prahlen  kann  vrw.  seis. 

42.  riekAii  red.  falflob  (fiRlAokiin,  flrb»u«)  klagen,  bekb- 
gen,  iconxear^at  Luc.  8,  52.  (Myth.  1173.  Gf.  3,  755.  75S.  Wd.  216&) 

Gf.  stellt  das  Wort  zu  flehen^  s.  sp.  u.  v.  thlalliMi,  und  nnit  Griaa 
zu  flucheHj  wozu  da.<  Weitere  hier  m*  Die  Bdd.  des  It.  rem.  plangen, 
plangi  deuten  auf  die  »innl.  Grndbd.  (an  Brust,  Arme  etc.)  schfageUj  wtf 
halb  wir  weitere  Vgll.  anreihen. 

a.  ohd.  fluah,  fluoh,  fluohc,  flock  etc.  ^=  mhd.  tluoch  nhd.  flidy 
fluch  und.  flök  nnl.  tloek;  vb.  ahd.  fluachön,  fluohhön  in  Zis.  and  iL 
ptc.  prt.  flvahhan  mhd.  riuochen  nhd.  fluchen  (frSnk.  fluechen  aaoka) 
nnd.  flaken  nnl.  r locken  afrs.  floka  nfrs.  flockjen,  flocken;  st.  ptc  afri 
urflokin  alts.  farflucan, 

li.  Einige  Mi:icellen  aus  vielen,  wobei  die  Nebenformen  oüt  aaL  fl 
zu  beachten,  auch  die  Correlation  mit  B.  44,  wie  wir  denn  achoa  ol 
bhy  p  =  bf  f  correlativ  fanden;  auch  die  Stufen  der  Übrigen  Laote  warih 
seln.  altn.  flengja  verberare  dün.  flenge  Hieb,  Schramme,  Schnitt,  Stflck 
vb.  schneiden,  zerfetzen,  peitschen  vgl.  fleske  vb.  id.,  nicht  zof.  :  feA 
(vgl.  Fleisch  etc.)  Speck  vgl.  u.  v.  a.  flense  nnl.  rlensen^  tlemen  (aaeb 
schmieren  bd.)  den  Speck  aus  dem  Wallflsch  schneiden,  aber  alln.  ßcBss 
lambere;  ags.  flicce  succidia  =  e.  a  flitch  (of  beacon)  c.  dial.  flick  tcbb- 
gen,  schneiden  sbst.  Streich;  Speck;  altn.  flaka  n.  Wrackplaoke;  segawataa 
carnis  plevroneclis  flaka  discindere  carnes  passernm,  at  fleekke  (s.  a.)  ca 
Flynder.  Bei  der  großen  Discentralion  der  Bdd.,  deren  Vermittelang  irir 
hier  nicht  unternehmen,  stellen  wir  die  formell  gleichen  Ww.  daia:  tv^ 
fläng  m.  starke  Bewegung,  Lauf  etc.  flänga  rennen  nnd.  aik  f  engen  acbct 
(sik)  plengen  aicb  abarbeiten  nnl.  plengen  aufgieiien  e.  fing  heftig  bewegea« 
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blagen,.  werfen,  springen  etc.;  altn.  fleygja  roitlere,  jacere  eig.  fliegen 
ichen  vgl.  flaug  Flug  und  s.  v.  e.  flog  peit^^chen,  hauen  scholL  fleg  a 
)w,  kick,  fright  vb.  (o  frigliten  nhd.  fltcken,  oberd.  schlagen  bd.,  gehOrl 
m.  nebsl  ausgedehnlesler  Sippschaft  hhr;  swri.  aus  lt.  flagellum  (vgl.  B« 
L  Gf.  3,  769.)  abd.  flegil  =  mhd.  nnl.  tlegel  nhd.  nnd.  flegel  mnl.  vleU 
flail  neben  nnd.  flogger  (:  e.  flog)  und  dän.  pleieL  wallon.  flahx  schlagen; 
;h  legen  (vom  Getreide)  a.  d.  D.  oder  :  ^hz.flaquer  besprtttzen;  schleudern? 

e.  Folg.  Ww.  scheinen  frUhe  entlehnt;  doch  vermittelt  sie  erst  dai 
I.  mit  den  lat.  nnd  griech.  Ww.  und  kann  selbst  erst  a.  d.  Deutschen 
immen;  so  bleibt  fUr  die  folg.  deulschen,  auch  keltischen  Ww.  die  noch 
mer  räthselhafte  Stellung  so  vieler  ihrer  Genojjen.  ahd.  plaga  f.  Bruch 
id.  piag,  pflac  n.  Schlag,  Todtschlag  nhd.  plage,  früher  auch  Wunde  bd. 
X  Wd.  1447.  1490.  nnl.  plaag  f.  Plage;  Seuche  e.  plague  id.;  vb. 
agen\  verpesten  alte,  strafen  alte,  plage  Pest  altn.  plag  n.  Mühe;  Sitte  : 
aga  (Inpp.  plagot  entl.)  pflegen  s.  u.;  pläga  f.  =  swd.  pläga  ddn.  nhd. 
age,  auch  swd.  d«n.  vb.,  vrsch.  von  swd.  plagga  peitschen  vgl.  e.  flog? 
id.  nnd.  placken^  woher  u.  a.  nnd.  plakker  Schinder  vgl.  schinden  =3 
agen,  swrl.  Frequ.  von  plagen,  sondern  nebst  plakken  =  flecken  (vgl. 
b*  flicky  flesk  etc.)  weiterhin  mit  uns.  Nr.  vrw.  Auch  ags.  plegan^ 
egian  pulsare,  plaudere;  ludere,  illudere  e.  to  play  (upon  etc.)  gehört  bbr. 

Gemischte  exot.  Vgll.  lt.  plangere  schlagen,  nam.  moerentem  pectns 
id  dgl.,  daher  plangi  klagen,  weinen  it.  piangere  frz.  plaindre  etc.; 
rum  leiten  wir  die  Bd.  weinen  nicht  von  der  des  Fliejiens,  £rgießena 
gl.  0.  nnl.  plengen)  ab,  wie  Bf.  2,  96  gegen  Pott  1,  54  —  doch  vgl. 
itt  Nr.  50.  —  thut,  indem  er  Wz.  plu  s.  folg.  Nr.  zu  Grunde  legt  nnd 
iV,  plakaU,  das  waschen  und  weinen  bedeutet,  vergleicht;  wol  aber  halten 
ir  in  höherer  Instanz  fließen,  fliegen,  flattern  etc.  vrw.,  darum  auch  eine 
eitere  Beziehung  zu  lt.  plörare  (Wz.  pl)  nnd  flire  (Wz.  bhl?)  s.  folg. 
'.  zulä|^ig;  über  flagrum  etc.  s.  B.  44.  lt.  pleclere  strafen  mit.  plecla 
rafe  i  zugleich  =  pflicht  (Strafpflicht,  slrafpflichtig)  vgl.  logisch  arm. 
\rt  (partkh  pl.)  Pflicht  etc.;  p.  arhnel  (facere)  verurtheilen;  p.  e  fas  est, 
»ortet  partel  subigcre  partakan  subjectus,  debilor,  culposus;  demnach 
ttrde  pflegen  (worüber  bs.  Wd.  2057.)  auch  in  die  Vrwschaft  gehören.  — 
plectrum  =  gr.  'jtkrjxT^ov  :  nXi^aareiv,  TrXayav,  nKtiyiij  nXdamy^ 
c.  s.  Bf.  2,  97  sq.  ngr.  TtXdxa  (=s  ttXoc^?)  Krebsgeschwür  mit.  pl(iga 
Kttyn  (frz.  plaie  etc.)  pidgare  schlagen,  verwunden  gdh.  plaigh,  piaig  f. 
igne  c.  d.  cy.  pla  m.  id.  plau  to  plague  corn.  pla  devil  brt.  plaouia 
trwuoden,  kratzen,  beijjen  (von  Thieren  gbr.);  vrm.  entl.  —  Ith.  plakti^ 
€kii  schlagen  etc.  c.  d.  plokis  m.  Ruthenstreich  rss.  pläkaty  weinen  aslv. 
och  waschen  bd.,  eig.  bleuen?)  ill.  bhm.  {pla6i  etc.)  plakaU  id.  pIn. 
^akav  id.,  aber  piökaö  ausspülen,  waschen  Wz.  plu\  aslv.  rss,  plaöy  f.  ill. 
acs  bhm.  plac  pln.  piacz  m.  fletus.  alb.  plidga  Wunde;  Plage  pliagös 
»rwunden  aus  va  "Ttlr^Ywao  *^  vrsch.  von  pliakös  überfallen. 

Um  die  unermejSliche,  aus  einfachstem  sinnlichem  Laulbilde  entwickelte 
id  über  einen  groj^en  Theil  der  gesammten  Sprache  verbreitete  Vrwschaft 
lirer  Nr.  (an  die  wir  glauben)  nur  anzudeuten,  geben  wir  noch  einige 
Bxelue  lliscellen.  Vgl.  auch  für  jene  Ausdehnung  u.  a.  B.  Scluj^em.  n. 
T.  43-4.  P.  11.  Ith.  plastijima$  {ggslös  =  Puls-)  Schlag  platnöU 
attfchen  vgl.  P.  12.  aslv.  plesnqti,  pleskati  x^orelVf  plaudere  dakor. 
esnire  id.,  platzen  Hb.  plöti  klatschen  vgl.  lt.  plaudere,  explodere  slav. 
imm  plod  und  v.  dgl.  Ith.  plesUi  lett.  plist  act  Ith.  plgsiii  act.  lelt.  plUt  ntr. 
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if  alleo,  reiüen  c.  d.,  urvrw.  mit  spaften,  spleißen ^  spliiler  e(c.  rss.  plä$latfi 
ipalten  plast  m.  llolz.'^tUck  (weit.  Spallen  m.):  Scheibe  v^l.  ?rXa^  TiXarr^ 
mit  talillosem  Zubehör;  swd.  fta'kka  dün.  fl^/kke  der  Flache  nach  spallea 
(vfl.  0.  alln.  ftaka)  plti.  plask  m.  Fläche  uiilerscli.  voo  plask  id.  KUUch 
vb.  pla$kac  =  bhin.  plaskati  ill.  ploskatiy  pfeskati;  r«s.  pleskäiy^  plesnüt$ 
id.;  hcsprülzen  =  bhm.  pliskati  etc.  (auch  plaudern)  plii.  ptuskac  vgl. 
DDd.  plasken  swd.  plaska  c.  plashy  spfash  und  s.  v.  id.,  wie  ähnlich  afs. 
piätlian  Terire  nhd.  platzen,  platschen  elc;  ill.  pljuaka  Ohrfeige  vb,  pfjuskati^ 
pljusnuii,  nlb,  plias  bcrslcu  (platzen)  esthu.  pUks  plaks  (abgeläutete  Formel, 
wie  hüuOg  auch  im  Deutschen  etc.)  klitsch  klutsch,  plilze  platze  etc.  plaksuma, 
laksuma  klatschen,  platzen,  gdh.  pleadh  m.das  Graben,  Hacken  vb.  pleadkaicki 
pleadhan  m.  Grabscheit  etc.  pleadliart  m.  Schlag,  Ohrreige  plefisg^  plao$§ 
crack,  noise,  loud  blow  etc.  plosg  lo  pant,  gasp  etc.  =  swd.  flasa  keicb«D 
neben  deutschen  Stämmen  fna,  fnaa,  fnits  vgl.  u.  a.  B.  43.  Mit  aoL 
Aspirale  u.  a.  brt.  flach  Hohlhand  :  flac'had  f.  Faustschlag  flasira  ecraser, 
fouler  fre4  f.  Dreschflegel  enll.  vgl.  iiprov.  fleilüy  fleira  dreschen,  prügdo 
:  ßeou  =  frz.  fleaii;  cy.  fftich  T.  squeuk,  squeal  c.  d.  fflegain  a  squaking: 
chuckling.  In  weiterer  Nrwschuft  tritt  auch  zu  oh.  mll.  pldgUy  Plage  etc. 
heran  lt.  plaga  =  mhd.  plage  cy.  plegyd  m.  gr.  ttXöc^o.^  n.  und  s.  t. 
Diejenigen  meiner  Leser,  >\  eiche  sich  nicht  seihst  schon  gro,ie  sprachver- 
gleicbende  Delailsammlungcn  angelötet  haben,  bilte  ich  bis  dabin  voraosza- 
selzen,  da^  eine  überaus  gru^^e  /uhl  lautlicher  und  logischer  Verbindungs- 
fäden  zwischen  ob.  NVürtern  und  den  durch  sie  im  Grunde  nur  angedeu- 
teten, noch  viel  weiter  auseinander  liegenden  Endpunkten,  meine  Zusammei- 
stellung  wenn  nicht  völlig  begründen,  mindestens  vor  dem  Vorwurre  Iraos- 
ficendenter  Sprachsch würmerei  sichern.  So  sehr  wir  vor  Allem  e>oteris€be 
Forschung  fordern,  kann  doch  nur  möglichst  vollständige  Zuziehung  illtf 
urvrw.  Sprachen,  die  sich  aufs  Vetlerlichste  einander  aushelfen  und  ergäazcB. 
ein  irgend  lückenloses  Gewehe  zu  Stande  bringen. 

41).  FlodiiM  f.  Flut,  Fhi^,  Troranoi;  Luc.  G,  10.  (Gr.  Nr.  227. 
1,  59.  2,  335  sq.  *J5i).  »,  :)ä3.  Smllr  l,  582.  5U1  sq.  Gf.  3,  740  ^■ 
Rh.  740  sq.  \Vd.  718.  2229.  Bopp  VGr.  IV.  Vorr.  XII;  Gl.  231.  Pott 
Nr.  50  vgl.  40.  Benary  LH.   1 17.  ßf.  2,  90  sq.) 

Grimms  (2,  259.)  Vermulhung  „flolliiiM  aus  lloliatlaiis'*  be»t^- 
tigte  sich  durch  die  ahd.  Form  flohat,  fluohat  (DiuL  i,  MO.  Gr.  3,  383.); 
sonst  könnte  Flut  und  viele  andre  \Vw.  auch  unmittelbar  aus  einer  vocaüjcb 
ausL  Wz.  abgeleitet  werden.  Die  bereits  öfters  erwähnten  Verbindungn 
unterer  Nr.  mit  vielen  Stämmen  entfernterer  Bd.  ungerechnet,  haben  ücb 
sehr  viele  Wortstammc  mit  der  Grndbd.  des  Fliej^ens  ausgeprägt,  voi 
welchen  wir  im  Folgenden  nur  eine  begrenzte  Anzahl  ausheben.  Dem  gotli. 
Worte  entsprechen:  ahd.  fluohat,  flohat,  flöl,  fluat,  fluoi  f.  (Flut,  Fl0|i) 
=  mhd.  r//io/  f.  m.  nhd.  flut  f.  alls.  fluod  alts.  (m.)  und.  afrs.  (pei  b.) 
strL  ags.  (dihivium  f.  d  für  th  Gr.  2,  230.  n.  3,  383.)  e.  (oo)  alte.  (d.  (tt 
n.  Gurtus,  diluvium;  malina)  swd.  (m.)  dän.  (n.)  flöd  swd.  fliid  m.  (PK 
Flu^  als  Bewegung,  erst  aus  flöda?  s.  u.)  ndfrs.  floth  nfrs.  floede  onl. 
rloed  m.;  mhd.  zeigt  sich  neben  sint-r///o/,  -//wj,  auch  -fluchiy  vIL  noch 
aus  ältester  Zeit  =  ahd.  fluohat?  doch  er^t  (oder  noch)  1439  nnd  vro. 
mit  kurzem  Vocale.  Daher  die  sw.  Zww.  mhd.  rluoten,  rläetcH  (durch- 
fluten) nhd.  fluten  e.  flood  (überfluten)  alln.  flcedha  (inundare)  swd.  flödi 
dän.  flode  und  s.  w. 

abd.  fletcjan,   arflawen,  flewen   mhd.  tlewen   fluitare,    eluere,   lavsre 
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»r.  (Utjin^  flahen,  flthn  {ßdhhHi  etc.  t.  Smllr  I.  c.)  im  Wffß«r  fthwenken ; 
'Heben  «g:^.  floxan^  fleotan  {dy  eö?)  fliiere  fiotnef  g,  $g.  flaxai  flfrt. 
meS'i  fitus-^  ete.  A.  Rh.  747.  nnd.  flojen  fluleo  nul.  tloeijen  id.,  flidten 
bh.  6.  /76rio  9chinelzen  (fliejicn  mncheii)  efc.  «Uo.  /fda  tiiundare.  — -  Vtr- 
dÜedenen  Ursprungs  «lad  die  Formen  aUn.  ßaum  o.  cursaff  celer  /futily 
^  n.  rapidilas  flumiois,  torrens  norw.  diin.  flom  inundalio;  mhd.  ßüme, 
flüme,  pfläm,  pflün  m.  f.  nach  Gr.  3,  384  aus  It.  fiumen  id.;  nach  Gr. 
,  2f59  vgl.  146  ahd.  floum  wol  nicht  colluvies,  (p^iy^a^  sondern  exilium, 
iseria  für  tloham  gth.  ihlauhiii»?  Wz.  Gr.  Nr.  270  s.  sp.  u.  v. 
hllahfin  vgl.  ags.  fledm  m.  fuga,  exilium  flyma,  ßema  fagitivos  fledming, 
yming  profugus  altn.  flcemingi  exsul;  schott.  ßume  Abflu|!;  Schoapfen 
^^ß)i  Schleim  =  nul.  flium  f.  aach.  flimm  f.  an  (ffXiy^a  erinn.,  woher 
pm.  pigham  Schleim);  dun.  ßomme  c.  „der  Flaumeny  das  Feit  eim'gar 
hiere'*  nnd.  flomen  id.;  Fischschuppen;  mit  a  swz.  flamme  f.  Seite 
ohweineschmalzes  :  nhd.  flteme?  swb.  pfromig  feUtriefend  Smllr  I,  331  hbr? 
st  Zww.  ahd.  ßiozan,  fleo^zan  etc.  =  mhd.  v fielen  nhd.  fließen 
Itfl.  fliutan,  fliitan,  flioian  ags.  fleotan  afrs.  fliata  nnd.  flelen  mnnl.  vlieien 
llQ.  fliota  swd.  /7^/a  (s\v.?)  dün.  flyde,  —  ahd.  flu^  m.  fluxiis,  fluclus, 
umen  flöz,  flaoz  m.  lluxus  pifleoi  mare  mhd.  r/i/J  m.  fluentum  r/^J  m. 
Idße  r.  Katarrh  r/oj  m.  Floji  riieo  m.  r/ieje  f.  Rinne,  Fluji  nhd.  fluß 
I.  flazus,  flumen,  calarrhus  etc.  floß  n.  Indsch.  floz  n.  flöße  f.  ratis  /7o/f 
.  fließ  n.  Ga^enrinne  nnd.  /7f;<  id.,  Bach,  Abzugsgraben  nnl.  vliet  id.  e. 
eei  id.;  /?o//  sein;  eilen;  abrahmen  =  e.  flöte  nnd,  flöten  (auch  =  nhd. 
ößen)  mit  st.  ptcp.  flaten  von  nnd.  flot  ags.  /7e/  e.  craven.  fleeiingg 
üD.  /^de  c.  (auch  vb.)  Rahm  alln.  flot  n.  liquamen  adipis  (auch  snper- 
Btatio,  Grndbd.?)  vgl.  flaut  lac  in  spumam  digestum  swd.  flott  n.  Feit 
irgl.  o.  flomme  etc.);  nnd.  flete  menslruum;  catarrhus  /7(>70  rates  nnl.  vlot 
.  sg.  id.  flöte  Netzflö^ie  vgl.  nnl.  c/eet  f.  Treibnetz;  SchilTsgestell;  Wall- 
icherzeug;  Plunder;  Fischart  und  vll.  vfouw  Schnepfennelz ;  e.  float  See- 
ut;  Welle;  Fl0|^  ags.  fleoi  aestuarium,  Huviui,  sinus  afrs.  flit  n.  Fluji  alln. 
iöi  n.  fluvius  fliötr  celer  d8n.  flod,  flaad  n.  Flu|i,  in  allen  Bdd.  s.  o.  bei 
'lui;  swd.  fluss  m.  GU|i;  Schnupren  m.  v.  Abll.,  doch  vrm.  a.  d.  Nhd.; 
iü,  Zww.  ahd.  flmjan,  flo^an  eliquare,  lubricare  etc.  flö^Sn  Wellen 
'erfen  mhd.  vlopQen  =  nhd.  flößen  Indsch.  flögen  (einflößen  noch  in 
'eit.  Bd.)  nnd.  flöten  s.  o.  mnd.  flöten^  flotten  nnl.  Hotten  (auch  = 
hd.  flotten)  afrs.  fletta  etc.  s.  Rh.  746.  e.  poat  altn.  fleyta  (natare  facere; 
BCh  das  flot  s.  o.  abschäumen),  flota  dän.  flaade.  nhd.  flotte  f.  claisis 
ich  Gr.  3,  439  erst  a.  d.  Frz.,  das  aber  nebst  it.  flotta  elc  (Dz.  1,280.) 
.  d.  Deutschen  stammt  vgl.  altn.  floti  m.  ags.  flota  m.  id.,  bisw.  einzetnea 
•hraeug  bd.  nnl.  tloot  f.  swd.  flotta  f.  dän.  flaade  c.  auch  erst  entl.? 
och  auch  nnord.  Floß  bd.  vgl.  die  ob.  SchifTnamen  und  noch  andre,  mit- 
nCer  auf  unsrer  Nr.  ferner  Grndbd.  beruhend,  u.  a.  alln.  fley  liburna  flekiy 
*er  n.  ratis  flaustr  n.  celox;  wol  er^t  von  d.  Bd.  praecipilantia  {flaustra 
icaule  fcslinare)  ahd.  tludar  rates  (Gr.  2,  236.  Gf.  3,  754.)  vrsch.  von 
emo  pSdere  roscidis  lluoribus  Gf.  3,  754;  dazu  bair.  Puder  f.  Floß; 
erinne  =  nhd.  Gefluder  n.  Smllr  1,  586;  %yfz.  flodera  (fludern)  spUlen, 
flauen^'  Tobler  und  s.  m.;  nnl.  vlonder  schwimmende  Brücke  zunichsl 
br?  fUr  den  Nasal  vgl.  etwa  swz.  fliin%en  harnen.  —  ahd.  ftota  f.  » 
bd.  fioßey  floßfeder  vrsch.  von  alln.  flos  plumula  vestium  flosi  plumatus, 
is  wir  jedoch  nebst  mehreren  Wortstttmmen  fihnl.  Bd.  aus  gleicher  Urwz. 
bleilen. 
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Die  Formen  der  ob.  Ww.  tBOfchen  Ofteri  die  Bdd.  aiu,  doch  sind  tie 
meifttenf  leicht  utuordneu.  Nur  noch  einige:  nnl.  viie  n.  Name  einer 
Slrömung  Gr.  3,  386.  alln.  flöi  n.  locus  paluslrii;  linui  marb  iatissimai: 
flöa  s.  0.  —  ahd.  flusc  m.  fliixus;  luzus  Gf.  3,  753  vgl.  o.  Nr.  41; 
framfluic  profluvium  vrm.  aug  fluohise  nach  Gr.  2,  377  vgl.  276.  1000., 
wo  such  mere-flosg  aeslus  maris  N.  Blh.  229;  3,  529.,  wo  auch  flo$keum 
liqueiccre  und  jene  Zsziehung  wieder  bezweifeU;  vgl.  Gf.  3,  753  sq. 
Viele  Formen  sind  aus  lt.  ßuctusy  fluxu%  enllehul;  wunderlicher  Wecbsd- 
tanschl  vgl.  n.  a.  Gl.  m.  vv.  fleta,  flola,  floddus.  ftoia.  flotare,  /7oflc 
/7ose.  flyula  etc.  —  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  flott  {ßoiy  rioi)  adj.  is 
eig.  nnd  flg.  Bd.,  im  Er.  Wb.  lu  Tri.  flottanl  e.  fleating  gestellt,  ist  isi 
Nhd.  enllehnl;  orgauisch  entspricht  salzb.  floß  id.,  nicht  fest,  lose;  hier 
grenzen  mit  /  aiil.  Stumme  an,  wie  bei  uns.  ganzen  Nr.;  nnd.  flai  lisch 
steht  für  /7a/. 

Einige  exot.  Vgll.  sskr.  p!u  fluere,  natare,  navigare,  volare,  flsre, 
transsilire  ä-plu  Uvare  plara  m.  nstalio;  na  vis;  sallus  (vgl.  o.  bes.  alla. 
Bdd.)  platin  m.  avis  piat  ire  lt.  pluere^  plutia;  plörare?  vgl.  Boppll.c. 
Nebensl.  fluere;  fluctut^  pnxvs;  flurius;  ft'umen;  flere?  vgl.  u.  a.  Bopp 
und  Benary  II.  c.  gr.  nXi&j  ^'ktvarouai  (vgl.  sskr.  plosye  ^rXevo'ovucuj, 
9rXoiovj  TrXet«^,  nekudq  (Poll  2,  225.  Bf.  I.  c);  Ti^vvm  vgl.  nsked. 
&§Xoibi.  Weitere  Ist.  gr.  Vgll.  s.  II.  c.  —  Itli.  plänjiiy  piäuU  (CaottL 
Bopp)  spulen  plaukti  schwimmen  plüslu^  plüdili  oben  schwimmen;  anch  = 
phts^ftiy  plus^öli  plaudern;  plugdau^  ptugditi  schwemmen  pludes  L  pL 
NelzflO|ie  (nnd.  flöte  s.  o.)  pludimmat  Fluji  (kraujo  Blutes)  plautii  m, 
Katarrh  c.  d.  plaulai  pl.  plauksmat  sg.  m.  ¥\o^  lelt.  pliUtu,  pittsi  sirb 
ergiejien  plautt  schwemmen  (den  Fuj^boden);  peldet  schwimmen  (vgl  i. 
V.  a.  Uh.  peliti  neben  plekti  schimmeln),  a^lv.  piotq,  pluti  Mkl.  plqti  Kop. 
nXtlv  plarati  id.  rss.  plüiru,  pliiity  flie|ien,  Uberflie|^en;  schwimmen,  schiffci 
plätatg  schwimmen,  schiffen,  schweben  (sskr.  plu  vgl.  fliegen  etc.)  p/drWy 
flö|^en;  schmelzen  c.  d.  bhm.  platriti  id.  platrng  fließend;  schiffbar  m. 
platno  flieicud ;  gleich  (an  das  abliegende,  aber  dennoch  urvrw.  lt.  pUmia 
erinnernd;  vgl.  zunächst  bhm.  plylky  seicht,  fliich)  plotocöe  n.  Fährgdl 
(vrsch.  von  plala  f.  Bezahlung)  ill.  platati  pIn.  ptgwac  bbm.  pleJKtU 
schwimmen  c.  d.  ill.  pUma  Seeflut  phcatiy  plorili  oben  schwimmen  pis. 
p4gnaö  hhm.  ploutij  plowati,  plawati,  plgnouti  fliejien;  schwiuimeo,  schiAi 
pIn.  ploczf,  piökac  ausspülen,  waschen  ploskonny  naji  ploskoniy  pluski  pL 
esihn.  ioiskus  na^ies  Wetter  (vgl.  weiterhin  wett.  piatschwelier  and  dgl^ 
wenn  nicht  ankl.  Wörter  der  finu.  Sprachen  für  naß)  pIn.  pimo  m.  WajSer- 
thier  plawic  schwemmen,  lüutern  piatcny  schiflbar  pletwa  f.  bhm.  plejtwa^ 
ploutew  f.  rss.  pUltatelnoe  perö  (Feder)  Fio^feder  pIn.  platwa  f.  bhm.pMia 
f.  dakor.  pluta  f.  Fl0|J  (asiv.  p/of  o-p^s^ia,  ratii;;  (p^ayiioq  o.  Nr.  40  vns. 
eig.  geflochtenes  Fahrzeug)  pln.  p/ucf,  plwac  ill.  pijurati,  pfJunuU  ailr. 
pfJHi^  inf.  piyratiy  p1jutati\  pljunqli,  plinqti  (vgl.  bljtati  vomere;  vnn. 
=  swz.  fliitnen  o.)  bhm.  plttati,  plijiti  rss.  pleräty  speien.  —  gdh.  phd 
lo  float  etc.;  scald;  s.  m.  pool,  fleet  c.  d.  plucais  f.  a  flux;  Nebenst.  fiod 
m.  fluctuatio;  fluctuans;  classis  c.  d.;  vll.  auch  fiiuch  to  wet  etc.;  a(4j.  wet, 
damp  c.  d.  (erinnert  auch  an  feucht)-^  ^  hhr  cy.  ffireu  m.  Flnji,  Ergn|S  c. 
d.  fff-euo  flici^en  (vgl.  vann.  frougein  pissen  ?)  ffrwd  f.  brt  froud  f.  slrean 
^^y*  ffrydio  flie|^en  brt.  frouden  stürmisch,  heftig  etc.  nebst  slav.  Zabehör 
n.  Nr.  49.  —  Fielet  69  stellt  brt.  plunia  =  frz.  pionger  cy.  piwng  =s 
tn.  plongeon  zu  sskr.  platana  action   de  pionger  s.  dagegen   die  AblL 
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fon  p!umy  ptumbum  Celt.  Nr.  268  mit  Nir.  2,  1.  S.  846,  wie  anch  Dl. 
1,156  eio  plumbeara  =  plonger  annimmt.  —  läpp,  plueiee  See,  Sompf 
pfesst  See  (erinnert  an  den  lacus  Pelso;  vgl.  vll.  anch  itb.  pMi  f.  Sompf) 
pluolta  Ann.  laulta  ratis  (swd.  floHd)\  magy.  foly  fliegen  m.  v.  Abll.  — 
naiay.  prduj  praü  Schiffart  vrm.  a.  sskr.  platOj  doch  einheimisch  (vgl. 
Bopp  II.  c.  und  anderswo)  long,  fufulu  waschen  felau  schiffen. 

Ungern  verzichten  wir  auf  die  Darstellung  der  zahlreichen  urvrw.  mit 
f  anl.  Stimme  in  allen  diesen  Sprachen;  besonders  der  sehr  vielen,  bis 
letzt  noch  kaum  irgendwo  verglichenen  armenischen,  albanesischeo,  kelli- 
ichen,  finnischen. 

44.  Fuffls  m.  Vogel,  mreivov.  (Gr.  3,  360.  Gf.  3,  434.  Rh.  769. 
BGl.  203.  Bf.  2,  89  sq.) 

ahd.  fogal^  fokal  etc.  =  mnhd.  nnl.  vogel  alls.  ags.  fugafy  fugl  ags. 
iffi.  sCrI.  füget  ags.  fugol^  fühl  etc.  nfrs.  fugilj  foeggel  mnnd.  vagel  e. 
föwl  altn.  dän.  fugl  swd.  fdgely  fogely  alle  m.  ahd.  vugiliU  foelns  Gr.  2, 
139.  (nicht  bei  Gf.?)  logisch  =  lt.  puUus  etc.  folg.  Nr. 

Von  den  zahlreichen  weiteren  Vrww.  uns.  Nr.  erwähnen  wir  nur  den 
[Vebenstamm  fing  Gr.  Nr.  266,  wozu  u.  a.  ags.  {fugol  =)  flugol  altn. 
^eifgr  volucris;  wir  stellen  diesen  Stamm  ntfher,  als  altn.  fiuka  efc.  o. 
Vr.  5;  viele  nach  Form  und  Bd.  vrw.  Sttfmme  zeigen  den  selben  Wechsel 
der  Anll.  f,  fl. 

Wir  finden  nur  wenige  nahe  exot.  Vgll.  mit  Slammvocc.  a,  ti;  fernere 
in  Menge,  sskr.  paxa  m.  latus  n.  ala  (=  prakr.  pahhlia  zig.  phak  bind. 
pankh)  etc.  paxin  m.  ales,  avis  gehört  sowol  hhr,  als  zu  Wz.  pax  o. 
Nr.  2,  ebenso  paxman  n.  pilus;  cilium;  floris  fihra  vgl.  ahd.  fafu  Haar  : 
fiaht  Flachs  und  s.  v.  bind,  pakherü  m.  mehr,  pacrum  Vogel  erinnern  an 
fr.  ndyfog  Bf.  2,  90.  Zu  einer  vrw.  Wz.  mit  u  mag  ss^kr.  punha  m. 
pars  pennata  sagittae  gehören;  vgl.  u.  v.  a.  lett.  pukas  Flaumfedern  etc. 
I.  u.  Nrr.  61.  40.,  vll.  mit  der  Grndbd.  schwellen,  vgl.  viele  Ww.  mit 
den  Bdd.  wehen,  fachen,  schwellen,  wie  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  ras. 
tüehnuty  schwellen  (vgl.  u.  a.  Nr.  47.  B»  37.)  brt.  vann.  fouant  enflure  (vgl. 
j.  Nr.  62.)  cy.  ßligl  m.  wind  ffugliaw  aufblähen  :  ffwg  m.  dry  grass»  ang. 
ivhat  is  Tofatile;  auch  It.  fugere  (f  =s  bh?  =s  cy.  ffo,  ffoi  c.  d.  ^  :  gdb. 
Tag  relinquere,  deserere;  die  Wz.  fuag,  fuad  bedeutet  exilium,  ezpulsio, 
fugare;  weiteres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  20;  sp.  u.  v.  ihllahan)  mag 
rrw.  sein  vgl.  Mancherlei  o.  Nr.  5.  $.  —  Ith.  pauksUis  Vogel;  Wild; 
^olf;  in  den  Abll.  nur  Vogel  bd.  erinnert  durch  die  weitere  Bd.  an  Nr.  7. 
Dagegen  mag  slav.  ptak,  ptica  etc.  Vogel  etc.  bd.  zu  der  immerhin  vrw. 
Wz.  pai  (wieder  mit  Nebenwz.  plat)  fliegen  gehören,  somit  zu  gr.  ntT€iv6q 
lod  s.  w.,  vrm.  auch  lt.  pagser,  dessen  allg.  Bd.  Vogel  sich  in  dakor. 
mattere  pg.  passaro  sp.  paxaro  erhallen  hat.  Eine  vll.  unserer  Nr.  vrw. 
Wz.  pak  zeigt  finn.  pako  e^thn.  pak  Flucht  c.  d. 

45.  Fala  m.  Füllen,  n^Xoq.  (Gr.  3,  325.  328.  335.  Smllr  1,  525. 
3f.  3,  476.  Rh.  749.  Dtr.  R.  7.  BGl.  224.) 

ahd.  folo  m.  fuli,  fulin,  rti/Zm,  tulhin  n.  fulMa  (pnledra)  f.  nach 
Srimm  st.  fulja  mhd.  ro/,  toie  m.  ubd.  /o/en,  füllen  n.  ags.  fola  afra. 
^oUa  m.  strl.  nfrs.  fole  nnl.  teulen  nnd.  falen  e.  /b/e,  foaly  filly  altn. 
^oli  m.  /y/,  folald  n.  swd.  dän.  fole  m.  (swd.  fäle  m.)  swd.  dän.  föl  n. 
iwd.  fölvnge  m.;  aswd.  fola  Stute;  ubd.  folter  etc.  ans  poledrus  a.  Dz.  1,  34. 

Bopp  vergleicht  zunächst  sskr.  pöla  m.  pullus,  catulus  (ähnlich  awz. 
%asch&li  n.  Füllen),  doch  auch  Wz.  päl  tueri.    Unter  den  vielen  von  Urwi. 


** 
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jNS  fu  anifeheoden  Vrww.  verfleacban  wir  Bar  toleli«  miI  aotl.  l  wf. 
fßlMWf  fUly;  wiad;  wanlon  girl  lt.  puilu$f  mll.  Thierjanget  flbh.  -^  vgl 
II.  pmiluiar§  rer  nnd  Huhn  bd.,  wie  deno  die  rom.  h'pracben  bioflf  dit 
•pei'ialle  Bd.  Huha  xeigen;  daher  u.  v.  a.  mit.  puUnuMy  puUamui  (fri. 
poulain)f  poledrut  (Foblea  11.  Sal.  Alam.),  puUetrum  etc.  Füllen  altH 
pulUira  (Varro)  juDge  Henoe  nU.  polia  aach.  pöU  f.  Hühnchen  mit.  fo//i- 
tura  Geflügel.  Polt  1,  193  denkt  bei  äüei-pulus  an  die  Bd.  Leroknabe 
▼gl.  nachher  gr.  <tov'koi  und  das  seltene  it.  demin.  Sulflji  polo;  ist  flL 
auch  in  puUus  das  zweite  /  deminutiv?  swrl.  das  erste  aus  einem  andcn 
Lante  assimiliert,  gr.  n&Xoqi  nGtXi&v  s=  ngr.  novXL  Vogrl  (vgl.  daa 
Begriflsttbergang  iu  e.  bird  B*  6.)  ngr.  navXa  Krähe  ^ovXdda  (aicU 
aus  frz.  poullarde)  Huhnchen  novXoq  demin.  und  patrooym.  Nameocndang. 
alb.  puli  Henne  puliii  (gomari  =s  asini)  pullus';  pelt  Stute  hbr  ?  vgL  gdh. 
p§aU  m.  horse.  serb.  pile  Hühnchen,  daher  nach  Schaf.  2,  247  lett.  pil$ 
Ente;  ill.  piljuk  Raubvogel  (vgl.  Htthnergeier  ?)  hhr?  esthn.  pumi  jaafc 
Kuh  vll.  ganz  unvrw.  Die  altd.  Ww.  püio  filiaster  pilla  filiastra  Gf.  3,  3S2 
VgL  tU.  altn.  piUr  m.  puellus  a=s  swd.  pUt  m.  finn.  piiUi  gen.  pildm 
■igen  10  wenig,  wie  lt.  fiUuSy  hhr  gehören. 

46.  A*  Füll«  voll,  ^rXifpif^^  voükommen,  xekti^q  Eph.  4«  II; 
allgemein,  katholisch  Calend.;  «ifsirftalls  übervoll,  ^gnua^ivo^  Lac. 
6,  38.  fiilljan,  ffufuiyan  füllen,  muTikdvai  etc.  u^fteiyMi 
erfüllen,  ausfüllen,  anfüllen;  volUtändig  machen;  vollenden;  ^rXi^povy; 
ersetzen,  %vankn9ovv.  ufarftaUJan  überfüllt  machen  oder  sein,  4>9tt^ 
MfUfGtvtiVf  xe^taaeifty.  ftallnam  (ftolBiaii  Luc.  2,  21.),  g^aitall- 
aaaimy  uarkillBisiii  erfüllt  werden,  TrXi^pova^otc.  astallelaas  f.  Erfül- 
lung, ^X^po)fia.  affkrApIlel  f.  Überfülle,  ne^iaaevua.  finllltlae  f. 
pL  n.?  Vollmond,  plenilunia  vrm.  verwechselt  mit  yoofii^via  CoL  2,  16. 
talleltlas  (kaumii  Kornes)  f.  Fülle,  Menge  (^Xifpi^^  alToq)  ilrr.  4,  2& 
fiall«  f.  Fülle,  Ausfüllung,  Ergänzung,  ^rXifpcofia.  fkilla  kommt  Ollen, 
wie  in   den   übrigen   d.  Sprachen,   praefixartig  in  Zss.  vor.  (Gr.  Nr.  577. 

2,  560.  632.  652.  656.  670.  3,  658;  Mylh.  672.  675;  Gott  Ana.  1836. 
St.  92.  Gf.  3,  477.  lih.  769.  Wd.  2179.  Bopp  VGr.  S.  80.  83;  GL  224. 
Pott  Nr.  261.  Bf.  2,  85.) 

abd.  foly  foller^  in  Zss.  folla  =  mhd.  nnL  toi  (tolUr)  nhd.  roll  aMk 
afra.  fki  afra.  nfrs.  strL  fol  nnd.  ags.  e.  swd.  fuU  altn.  ftUir  dttn.  fM 
Über  altn.  füll  n.  poculum  plenum  ags.  füll  n.  cyathus,  calix  aita.  /Wf  a. 
s.  Gr.  3,  457.  ahd.  folla^  fulliy  folli  f.  =  mnhd.  nnd.  fälie  t  ags.  fiüe 
altn«  ffflla,  fifUi  dän.  fylde  c;  swd.  fylle  n.  Vollmond  =3  ags.  f^lUlk  vgl 
Myth.  672  über  den  Monat  vinlerfyllidh.  Über  die  myth.  ahd.  Folld  alta. 
FMa  s.  u.  a.  Myth.  285,  wo  der  lelt.  preuss.  Gott  Piinäi$  etc.  vergUcbaa 
wird,  vgl.  die  Ith.  Piltiiui  m.  Piiwite  f.  ebüs.  443.  —  ahd.  füllen^  gifkUÖB 
ca  mnhd.  nnd.  fülien  alls.  fulUaHy  fuUön  ags.  fyllan  e.  ßU  afra.  /«//m, 
foUüy  feila  nfrs.  folljen  nnl.  tuHen  altn.  bwd.  fylla  dttn.  ffflde  etc.  ahd. 
arfullany  ir füllen  etc.  s=  mnhd.  erfüllen  ags.  d fyllan  etc.  —  Bopp  ninot 
falla  aus  talna  vgl.  u.  a.  W  40.  Die  exot.  Vgll.  s.  nachher;  weil 
sie  sich  nicht  wol  von  denen  zu  B  trennen  la|^en,  stellen  wir  dieses  hier 
an,  obgleich  die  deuUfchen  Wörter  sich  nicht  gar  nahe  berühren. 

B*  Fllu  accusativisches  Adv.  viel;  sehr;  noXvq^  ^oXk^  etc.;  Xiay 
etc.  fliaan  adv.  (adj.?)  bei  Comparativen  um  viel,  noXv.  ftlasaa 
(fllunnnV)  f.  Menge,  nXii^oqi  du  fliunnal  inl  -nXeiov  2  Tim.  3,9: 
CasUglione  las  Neb.  5,  18  fllaauilal.  (Gr.  3,  120.  613.  615.  658.  OL 

3,  471.  Rh.  731.  Wd.  1291.  Dtr.  R.  11.  BGL  220.) 
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ahd.  allB.  fi!u  ahd.  filo  adv.  =  mhd.  rt/e,  ti7  adj.  adr.  nbd.  vi/  weit. 
rt7,  teil  mtil.  tel  adv.  nnl.  nnd.  ree/  afrs.  adj.  /W/n,  /W6  elc.  Iidv.  fH 
afrs.  flrl.  /W/  nfrs.  fuUy  foU  ag».  /e/0,  feala  schotl.  ^0/,  /'ei/  altn.  /fitf  in 
Zaa.  Zu  gleirhem  Stamm  gehört  die  nord.  Comparatioo  altn.  fleiti  comp. 
ftetlr  »prl.  swd.  /7<fre,  //d's/e  dün.  /7eer,  ftest,  VII.  fahr  der  Big.  <I^Xifao^ 
Dl.  ein  Heniler  Proc. 

A*  B.  sskr.  Pf,  Pf,  peir,  purp  implere  vgl.  pdf  coacervare  pul  kl., 
magniim  fleri;  (auch  himii)  pürna^  präna  voll  pum  viel  comp,  präyas 
(mehr)  plerumqne  hind.  pürä  (aus  sskr.  purna)  zig.  porti,  pordOj  pcherdOy 
perdo  etc.  voll  Kend.  powru  (Bf.),  perSnd  m.  perenS  f.  id.  balud  pktmt 
Falle;  das  von  E^vald  hyp.  zu  pfenus  gestellte  afgh.  mdfe  satt  steht  nfiher  an 
pebiv.  marman  voll,  viel,  vgl.  iivfioif  eher  sem.  X^O  implevit.  —  prs.  pur 
Toll;  Pott  stellt  auch  emhditen^  imp.  embär!  implere  erbär!  devora!  hhr,  doch 
vgl.  B.  6  hind.  bhard  Tnll  b/iar  id.,  whole  as  much  as  etc. :  sskr.  bhara  mneh; 
auch  stellt  es  Sjögren  Oss.  Gr.  363  zu  Wz.  bhf;  oss.  fitder  Kl.  d.  fuidet  t. 
fälddr  Sj.  adv.  (vgl.  vll.  t.  sWtddr  =:  d.  sturder  größer  von  I.  «f«r  d. 
«Iirr  grojj)  comp.  mehr.  (A.)  It.  -plere,  -pfetus,  pleniis;  rep!o\  ompfe; 
€xemph\  populus  (redpl.  vgl.  8»kr.  piparmi).  ptebs  etc.  nach  IL  c.  (B.) 
plüSf  pleores,  pHsima,  p1urimv$\  über  mullus  s.  d.  a.  Bopp  I.  c.  und  v. 
bhitri,  —  gr.  Ttiuir'krtUi  rdpl.  etc.,  TiX^pi;^,  ^rX^^o^«  nXelo^y  9rX^0(t 
nkioVf  9rX»7v,  ttXovto^,  TroXr^;  Mehreres  s.  bei  Bf.  1.  c,  wo  auch  nokiq 
^  sskr.  pura  n.  puri,  pvri  (zig.  /bro)  hhr  gestellt  ist.  tffoXvvo  milen 
Hes.  Nebenslamm  oder  DialektroimV  —  Itii.  pi7/t/,  pUti  schulten  (a.  0. 
Nr.  33,  nach  Pott  lieber  zu  Wz.  p/11  o.  Nr.  42.)  tritt  durch  pripilU  voll 
schütten  (vgl.  u.  a.  iiberflu,^  =  Überfülle),  implere  nahe  an  piViias  letl. 
pilns^  pits  (n  ausgerallen  V)  voll  prss.  piinan  acc.  sg.,  ganz,  völlig  asiv. 
pf^ni  pln.  peiny  (peien)  bbm.  plny  rss.  polniiX  ill.  pun  srb.  pyn  id.  Ith. 
pUdili  {d  =  Wz.  dhä)  lett.  pildU  aHv.  isplilnili  etc.  rss.  pd/niVy  ill. 
punniii  pln.  peinic  blim.  p/fii7«  füllen,  erllillen  Ith.  peIngU  letl.  pe/nlC 
mereri  Ith.  piinawoti  erfüllen  (Gesetze)  rss.  polnjety  völlig,  atark  werden 
(vgl.  o.  sskr.  pul  und  s.  m.)  Ith.  pilnatis  m.  pln.  petnia  f.  sloven.  polna 
aerb.  ptfiio  bhm.  ovpfnjek  und  s.  m.  (s.  Myth.  675.)  Vollmond  alb.  ehheh 
e  plidp^  id.  pliöt  voll;  aber  bolvk  ÜberflU|i;  Lust  aus  tUrk.  boliük  id.  von 
tOrk.  bol  (liTToX)  =  TToXv^,  ?rXaTv^;  ähnliche  Berührungen  a.  J**;  vgL 
auch  man^'u  fulun  viel.  —  brt.  pui  obondant,  copieux  c.  d.  puin  aboftder 
etc.;  fromm  plenilude  etc.  s.  0.  Nr.  9  Nebenstamm?  Pictet  48  and  Bopp 
I.  c.  stellen  gdh.  foiry  furain  (s.  V.  63.)  abondance,  multitude  furlhüim 
satiety,  sulTiciency  c.  d.  :  s^kr.  pfiff/,  pur;  cy.  p/r^rt  ang.  voll,  Tollkommen 
com.  playne  voll  vnn.  enll.  vgl.  $*.  gdh.  pailt  plentifui,  numerooa,  fully 
pailieas  m.  plenty,  enough.  Aus  lt.  popuius  entl.  cy.  brt.  po6/  com.  pobel 
gdli.  pobull  id.;  aus  plebs  die  Ww.  P.  10.  finn.  esthn.  paljo  viel  hhr? 
vgL  vll.  läpp,  pafe  vicis,  gfing  (-mal). 

$*.  Einige  Reihen  mit  anl.  /  (vgl.  u.  v.  a.  0.  Nr.  43.)  a.  cy.  llawn 
voll  c.  d.  Uonaid  m.  Fülle  llonaidd  beglückend  Ihnydd  ruhig  (hhr?) 
Uoniant,  Itonttch  m.  comfort  llonn  merry  llonni  to  make  or  grow  merry 
und  s.  V.;  über  den  Anklang  an  gib.  laun  s.  b.  v.;  dazu  com.  laun, 
len  füll;  faithful  leaua^  lena  füllen  brL  Mn,  lan,  lein  (vann.)  voll  c.  d. 
leAnia  füllen  gdh.  /loit,  /dn,  laine,  iomlan  voll;  begnügt  ond  dgL  vb. 
füllen  vgl.  glan  füllen,  ß,  cy.  lluotog  muUitudinous,  abundant  IHaws,  llio$ 
Dl.  Menge  m.  v.  Abll.  lUosi  to  multiply,  increase  com.  leas  many,  aufB- 
ciently  Haider ^  leasder  plenty  lia$  viel;  Trnppe  (rrni.  ganz  vrach.  von  cy. 
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Ihi^dd  m.  Heer)  brt.  lei%  veno.  leie*k  voll,  völlig;  Dodi  viele  Ww.  idieiBeB 

•usugrenzen;   vgl.  indessen   sp.  o.  v.  Ilwdan.   /.  cy.  llamer  m.  ■  greal 

mny;  •  diversity   com.  laur  abondenlly,  enough  hLr?  —  erm.  U  pleiet 

m.  v.  Abll.  und  Zss.  Inul  implere   etc.  Uanal  to   be  foll,  to  abound  /um 

ndv.  völlig  etc.  Uuli  plenus,  abuodans  Ur  Fülle  iMir  •iiperabaodaiit  Irmtal 

to  be  accomplisbed  or  floished  Irumn,  imthiwn  PoUe,  Vollendnog.  —  VIL 

hbr  auch  aslv.  lieh  mgirroq  lue  Tiefurtrdregovy  plus  rst.  liine  nimis  n.  s.  n 

$^  Wie  populus  und  m.  dgl.  mögen  auch  folg.  Wörter  bhr  gehörci: 

a.  ahd.  ro/Ä,  tolc  n.  m.  populus,  agmen,  acies  mnhd.  nnd.  nnl.  roft 

D.  alls.  ags.  afrs.  strl.  e.  swd.  dän.  folk  n.  id.  altn.  fdlk  n.  id.;  40  Mani; 

die  mhd.  Nebenbd.  Gefolge  (altn.  fylgd)  führte  inf  die  Abi.  von  A^9<■i 

mannigfache   Schattierungen    der   Bd.  sind   x.  B.  ohd.   das   kleine,  jufa, 

Manns-,  Weibs-  etc.  Volky    Volk  Rebhühner,  Kriegsrott   (auch  pl.)  ni 

tolk  Gesinde  und  s.  m.  vgl.  u.  p.  Wd.  2176.  altn.  aswd.  fylki  proviads; 

eaterva  swd.  dttn.  fyike  n.  Tribus,  Schaar  altn.  fyll^a  Mie  iustroere  fffltm§ 

acies  fylkir  dux   vgl.  tpovXxapiq   ein  Heniler  Proc.  mhd.   Voleckmre  ahd. 

Völker  Eig.   m.    ß,   ags.  floc  m,  altn.  fioekr  m.  agmen,   cohon    e.  /fori 

Haufen,   Heerde   vb.  sich  schaaren   dän.  flok  c.  id.   vb.  flokkes  etc.  swi 

flock  m.  id. ;  Abtheilung  ttbh. ;  vrsch.  von  nhd.  flüg  Rebhühner,  wie  aadei^ 

aeiU  von  dem  sonderbaren  nnd.  ploog  nnl.  ploeg  Truppe  etc.  Br.  Wb.  3, 339. 

«frz.  foulque,  floe^  flou  (Dz.  1,  327.)  prov.  floc  Heerde  nprov.  /Idc 

m.  qoantil^,  morceau;  gew.  iron.  un  beou  floc  scheint  das  It  flocei  penden 

etc.  zu  sein;   afflouca  affluer, .  abonder,   venir   on   afßtier   en  nombre  n 

Nr.  43?    wallon.   afiah   en   grande   quantite,  beaucoup,  ezcessivemcnt  n 

flahi  0.  Nr.  42  ?  frz.  forchele  (folchele)  s.  Gl.  m.  v.  folgare.  oprov.  /bfo 

f.  foule,   presse,  vogue,   gedrängte  Menschenmenge,  Zulauf  hbr?   it.  /olh 

frz.  foule  etc.  :  toll?  oder  zu  It  /Witis,  fulcire?  vgl.  cy.  fföll  m.  a  braid 

mass;  brt.  faoul^  foul  foule  vann.  fouleiü  fouler  enll.  ?  Grndbd.  Gedriaga? 

vgL  vollpfropfen  und  dgl. 

Itli.  pulkas  m.  lelt.  pulks  m.  Hanfe  Menschen  oder  Viehs  Ith.  pulkamcü 
versammeln  etc.  aslv.  plük  ^rapSfi^oX^  und  =  rss.  polk  m.  Menge,  Heer 
bhm.  pluk  m.  pln.  puäs,  pölky  pöiek  m.  Regiment,  Heerhaufe  kraia. 
puk  id.  ill.  ;>tiilr  Volk,  popolo.  —  kret  9c<iX;i^o^  Volk,  schwer  zu  trenaca 
von  aeol.  SXj^oq  id.  (nach  Pott  vll.  fingiert)  und  dieses  von  S^^o^,  F6x^^ 
leUterea  nach  BGI.  und  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  :  sskr.  ogha  m.  mullitado, 
tnrba;  nach  Grimm  und  Bf.  1,  88  :  It.  tulgus  :  sskr.  ved.  rolha  =  rark 
{varga  PLtt.  2,  56.)  Schaar  —  gewagte  Vgll.;  andere  bei  Benary  LiL  209.— 
cy.  plwc  m.  a  quanlity;  space;  while  hbr?  —  esthn.  hulk  Heerde,  Schaar 
m.  V.  Abll.  u.  a.  hulkuma  umherlaufen  hulkus  Landstreicher;  roagy.  feigem 
Zug  des  Volkes  eig.  Strom  von  folg  o.  Nr.  43,  das  indessen  auch  folgee 
bedeutet;  foU  Volk,  Strich  auch  nicht  hbr?  aber  vm.  falka  SUich,  Haaüsa, 
Rudel;  woher  polgdr  Bürger?  läpp,  flvokk  Haufen  und  fuolke  homne»^ 
familia  a.  d.  Swd.  —  alb.  biHkli  Schaar  zunfichbt  zu  türk.  hölUk  Ablhdloaf, 
\itqi^iov  bölmek  abtheilen  und  dgl.  mehr;  alb.  pirk  Haufen  vll.  so  weni; 
bhr  (vgl.  B.  6.  25.?),  als  läpp,  pirk  Reihe  und  arm.  par^k  people 
Plural  von  par  assembly.  —  Aujierdem  mag  auch  aslv.  plem^  fpvkiq,  tribas, 
oTT^pfia,  genus,  mit  vielem  Zubehör  unsrer  Nr.  vrw.  sein. 

47.  Ful»  (visan  o^iiv  Joh.  11,  39.)  faul,  stinkend.  (Saallr  1,524. 
Gf.  3,  494.  Wd.  678.  Rh.  770.  BGI.  222.  Pott  Nr.  252;  Hall.  Jbb.  IBSa 
Bf.  1,  270  sq.  vgl.  2,  348.) 

amhd.  ags.  nnd.  swd.  dän.  (ifn)  fM  =  nhd.  faul  nnl.  ctisi  nfra.  fmtl 
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■llD.  /tttf  e.  foul;  die  nnpr.  Bd.  putridoi  geht  spttler  in  hüßlich,  bösartig, 
Eornig,  barsch,  verschmitzt,  trfige  (vgl.  stinkende  Trtfgheit)  über;  afrs. 
fminiise  FäulnisB  alln.  fula  foetor  fitiä  indignari.  ags.  fyld  spurci(iet  == 
e.  filtk?  vgl.  Gf.  3,  517  v.  fuHar  und  vll.  rond.  vülen  cacare  nnd.  s=: 
fitem  pedere  ßller  podex?  —  Vgl.  altn. /i2i  putrcdo  füna  putrescere;  f&ki 
Gestank;  und  s.  m.  Auch  die  Interj.  pfui!  (vb.  pfuien,  anpfuien)  kann 
vrw.  sein;  doch  ist  vrm.  die  Grndbd.  der  Wz.  wehen  (hauchen,  blasen); 
Wz.  püf  wozu  auch  die  d.  Nebenstfimme  alln.  ptta  aspirare  oberd.  pfauten, 
p fausten  «=  nnd.  püslen  swd.  pusta  dün.  pusie  etc.  gehören,  kommt  in 
allen  indog.  Sprr.  so  htfufig  in  dieser  Bd.  vor  und  scheint  lanllich  ebenso 
gut  dazu  geeignet,  als  Wz.  rd,  daß  ihre  Entstehung  aus  einer  Zss.  mit 
letzterer  (vgl.  Polt  und  Bf.  II.  c.)  nicht  annehmbar  scheint. 

sskr.  puff  foetere  püU  foelor  püya  n.  niahr.  pu  m.  bind,  pib  f.  zig. 

pkumbf  pomb  pus  arm.  phut  verfault;   Füulniss;   GeschwUr  (chankre)  phiil 

faulen   vgl.  u.  a.  pkukh  Wind;  Geschwulst  etc.  s.  o.  Nr.  44.  und  B«  37. 

rss.  püchnuty  schwellen,  wozu  nam.  asiv.  päichati  Stan^iear^ai^  frendere 

nopüMen  TeTV((>QKiivogf  insolens   pIn.  puchaö  hauchen,   dampfen  pycha 

Hochmuth  bhm.  puchnouii  id.;  stinken  puch  m.  Dunst,  Gestank  und  s.  m.; 

vriB.  nnvrw.  arm.  buräl  to  smell,  exhale,  issue  c.  d.;  eher  b  ans  p  in  oss. 

d.  ambvyun  t.  ämbiyn  faulen  ptc.  d.  ambud  t.  ämbüd  faul  i  :  prs.  bojfiden 

to  amell,  lo  have  a  smell  büy  büi  afgh.  6fitf  (boo^)  odor  vgl.  kurd.  6eefi 

gheni  Gestank?  —  gr.  Ttvoq,  nv^eiv  etc.;   nicht   (pav'koq   mit  LG.  vgl. 

Bf.  1,  596.  It.  püs,  ptUor,  p^ter,  puirere  etc.  —  daher  vll.  nnd.  terpöiern 

verfaulen;  verbleichen  — ;  pudere  hhr?  s.  Bf.  II.  c.  püsula,  pustula  schliej^en 

sich  an  lange  und  divergente  Wörterreihen  an;  dagegen  foe-i-ere^  su/fUuSy 

fimui  vrm.  Wz.  dhu,  ^Vj  foedus  Wz.  bhi  (fürchten,  verabscheuen),  dakor. 

puroiu  £iler  :  püs  gen.  püris.  —  Ith.  puUt  id.  :  ptnoti,  puli  lett.  püsiu, 

jrfil  faulen  Ith.  pudaUy  puditi  faulen  laßen;  i  hhr  Ith.  pjaulai  m.  pl.  faules 

leuchtendes   Holz   (nicht  :  pellis  ugnis  id.   eig.  muris  ignis).  —  cy.  pwd 

D.  rotteness   in   sheep  pwdr   faul   brt.  püt  hüßlich;  bitter;  wild  etc.  hhr? 

pudask  m.  =  frz.  putois  entl.?  puüez  m.  Geschwtlr  s.  P»  13.  gael.  püthar 

n.  auppurating  sore  und  dgl.;  cause  of  sorrow,  hurt,  barm  ir.  putar  putrid, 

ftinking;  vrsch.  von  gdh.  boladh  m.  Geschmack;  Gestank  vgl.  die  ob.  Ww. 

mit  anl.  6.  com.  plus  ulcer  gehört  zu  einem  Mebenstamme  vgl.  B«  43.  — 

fioo.  puhua  flare;    loqui  esthn.  puhknta,  puhkama  wehen  etc.;  (pvhkamd) 

■ofbrechen   (von  Geschwüren  gbr.),  wenn   nicht  in  letzterer  Bd.  mit  Ann. 

pukjeta^  prs.  puhkean,  aufspringen  (Samen  und  dgl.)  und  s.  m.  zu  trennen, 

▼gl.  o.  arm.  pkukh  unil  s.  v.;   esthn.  pudde  =  nnd.  pult  mürbe  vgl.  u. 

▼.  a.  bhm.  puchfeti  mürbe,   morsch   werden   mag   auch   vrw.   sein;   doch 

entfaltet  sich  der  esthn.  Stamm  auch  nach  andrer  Richtung;  vgl.  auch  läpp. 

puolnet  marcescere  uud  s.  v.;   weiter  vrw.   (vgl.   o.  pfausen  etc.)   läpp. 

poseiy  pussei  spirare  =  esthn.  puhhutna,  puhkma  etc.  (s.  o.)   magy.  fi 

Ol.  V.  Abu.   neben  pos  Ftfulniss  c.  d.   vgl.  possian   läpp,  puosket   esthn. 

pussutama  pedere,  fiesten  (vgl.  Mehreres  o.  Nr.  5.)  finn.  puuskua  spirare, 

frendere  puuskata   evomere.    Nur  Weniges  aus  Unzähligem  1    Die  o.  ange- 

Dommene  Urwz.  pu,  pü  (der  vielen  Nebenwzz.  nicht  zu   gedenken)  mag 

sich  am  Reichsten  in  den  lituslav.  und  Ann.  Sprachen  entwickelt  haben. 

48.  Frufflth  mipcc^ere  2  Cor.  13,  5  statt  fraUlih  nach  Grimm 
io  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  und  LG.  Indessen  sind  die  wegen  der  fremden  Aspirate 
aicher,  vll.  aus  dem  Gothischen,  entlehnten  bask.  Wörter  froga  ^preuve 
flrogalcea  ^proaver  frogama  experience  zu  beachten.    Vgl.  u.  50. 
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49.  FratKJfiii  tl.  fraili,  frothiin,  frothüMS  denken,  (^o* 
v€tvy  merken,  verslehn,  votlv  etc.;  verständig  sein,  aratpfovtlv  = 
tallR-frütliJaii;  ptr.  prs.  unTrathJan»  uuversfdndigr,  Aarveroq. 
ffVaihl  n.  Sinn,  Yer^lnnd,  vorjia  erc.  i^rlnda-frathjls  kleinniathi;, 
öXiyo^vyoq;  •aniA-fralliJI»  glcichf^esinnt,  tÖ  tv  <pgov^v\  MasMnaoo 
nimmt  frAthls  n.  an.  icafratlijel  T.  Verständigkeit,  (TGKpQOtrvwn. 
iisfraiijniii  (so!  fUr  -thTjaii,  tKJ»ii?)  ^'^i^®  marhen,  aofpl^av 
2  Tim.  3,  15.  frotli«,  var.  rrldamma  =  frodananaa  s.  LG.  » 
1  Tim.  1,  17.,  verständig,  (p^oviuoq;  gen.  frodla  comp.  fraJ— 
adv.  fradaba.  lanfrallm  thörichl,  atpQaVj  ardriroq,  fradel  f. 
Klugheit,  Ve^^(and,  (ppovr^aiq,  <yvvt<yiq.  iinfrodel  f.  Unveral«nd,  df  po- 
arvmjy  ävoia.  (Gr.  Nr.  85.  2,  238-9  3,  499.  695.  Smllr  1,  600  iq. 
621.  Mas»m.  in  iMUnch.  An?..  1810:  GIo^ü.  Gf.  3,  819.  Rh.  767.  Dir.  R.  7. 
Pott  Ind.  Spr.  103;  Ltt.  1,  21.  Bf.  1,  3(^3.  2,  352.) 

Massmann  trennt  iisfralijan  und  stellt  es  eu  alts.  fratoon^  fraiokon, 
pratah  ornamenlum  ags.  frätu  oriiHtus  thesanrus  frattian  ornare.  Gr.  2,  238 
nimmt  frathjan  =  frahallijaii,  frotha  =  frahatha  und  eig. 
identisch  mit  früh^  beide  urspr.  alt  hd.  vgl.  o.  Nr.  9.  Ebda.  208  rermatbet 
er  ein  fratlian  vigere,  efficere,  valere,  wozu  ahd.  kefradera  efOciea 
magis  8.  u.  und  vgl.  n.  Nr.  51. 

a.  ahd.  frader  streniius,  efHoax  c.  d.  mhd.  trat  gen.  rrades  id.  (vrsch. 
von  trat  saiiciiis  etc.  I.  18.  B.  Anm.);  daran  grenzen  mhd.  tredie  procax 
treidec  vll.  tnix,  petuians  vgl.  Gr.  2,  290.  303.;  Smllr  1,  600  aq.  über 
tt.  nhd.  oberd.  fraidig  :  fruelig  id.  etc.;  s.  n.  Nr.  56;  ferner  ahd.  pre%tr 
mhd.  Trauer  procax  ahd.  harti  fraza  ob>tinatio  Gf.  3,  398;  doch  nJdrt 
eig.  gefräßig  =  gierig,  wie  ähnlich  frech  u.  Nr.  57??  eher  :  alt.  /^nfa 
fremere,  iiarre,  fiiyse;  pedere  (in  letzt.  Bd.  zu  trennen?)  vgl.  auch  SaBr 
1,  622  über  oberd.  fral^  :  nhd.  FraUe  etc.?  vgl.  dagegen  Wd.  1474. 
S%«k  h.  V. 

b.  ahd.  fröi  longaevus  froat,  fruot  etc.  providens,  gnama;  venostfls; 
letztere  Bd.  erinnert  an  mnl.  rraei,  trag  nnl.  fraai  pulcher,  dessen  Fora 
jedoch  abliegt,  vgl.  u.  Nrr.  53.  55.  56.?  —  mhd.  rrt/o/,  rnieiic  bejahrt; 
erfahren,  klug;  hurtig;  adv.  =  bair.  frvedig  frUh  vb.  trUelvn  Z.  593. 
ü.  nhd.  (1618)  frutig  bair.  swz.  fruetig  ö>t.  frveüich  munter,  bortif, 
emjiig  vgl.  bei  llenisch  frod  karg  :  bair.  faudig  [faudi  ss  födig?  SftUr 
1,  513.)  id.;  fähig,  geschickt;  swz.  fnUlig^  friietig  bedeutet  auch  geiiid; 
wol,  schön  gediehen  (Pflanzen)  vgl.  die  ahd.  Bd.  venustus;  alts.  aga.  afn. 
ndfrs.  nud.  frud  alts.  fruod  nfrs.  froei  mnd.  frfld,  (mnl.?)  rroel,  rr«! 
(hd.  Dentalslufe)  nnl.  rroed  alte,  frody  altn.  frödhr,  frödr  (auch  mnltisdas) 
prudcns  ags.  fröd  nach  Bosw.  neben  der  merkw.  Form  fonid  (jty  o,  «) 
bedeutet  auch  dehililatus,  sodann  grandaevus,  wie  ahd.  f)röf  vgl.  alts.  (?) 
fruodan  senescerc:  und.  froden  verstehn;  bedenken  alts.  gifrödön  saperc 
ahd.  fruoten  crudire  fntoti,  fruati  f.  prudenlia,  gravilHS  unfrvoH  f.  stnl- 
titia  froiti  maturitas  (als  Alter  oder  Gediegenheil;  vgl.  das  Folg.)  alln. 
frosdhiy  frn*di  prudentia;  doctrina  fretda  unterrichten  dän.  swd.  (anch  fett 
etc.)  frodig  üppig  gedeihend  (=a  swz.  fruelig)  swd.  frode  Fetlheil  ftoi§i 
üppig  wachsen  etc.  frodlem  (lern  Glied)  m.  penis;  vgl.  u.  Nr.  52;  bes.  o. 
Nr.  9.  Anm.  zu  b.  den  gibd.  Stamm  frum;  auch  vll.  als  Nebenform  oberd. 
pfromig  fett  o.  Nr.  43. 

llh.  prötas  lett.  prdts  Veroland  c.  d.  prss.  prdlin  acc.  Sinn,  Ralb  IIb. 
prantu,  paprantu  inf.  prasti  sich  angewöhnen  c.  d.  paprolis  bl  f.  Gewöhn- 
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heil  (prt.  typramlu  prt  ivpratlau  ful.  svpram)  suprasti  lett.  (prs.  Maprolu 
virg.  «;  prf.  saprattu  fl.  sapratlisu)  saprast  intelligere  preuss.  isspreshin 
id.  popresl&mmai  senlimus  isspresnan  acc.  Vernunrt  issprettingi  nümlich.  -^ 
^  bhr  B}i\y.  prqdynü  xpa^v^  (üic  Mikl.  69.)i  celer;  praeriiptus  pIn.  pr^iki^ 
prfdki  TU,  prüitkiX  biim.  prudky  sciinell  rss.  prüiiy  f.  Schaelllauf  c.  d.  awrl. 
(vgl.  die  oberd.  Bd.  hurtig)  hhr;  wenn  die  wechselnde  Dentablufe  nicht  stört, 
möchteo  wir  goth.  »praato  q.  v. :  sproß,  broß  elc.  vergleichen,  da  aslv. 
prft{fä  pl.  rss.  iil.  bhm.  prut  pln.  prfi  (prqcie  bhm.  prouti)  Reis,  Gerte  nahe 
liegen  vgl.  B.  54;  zu  bhm.  prudhy,  das  auch  groß,  stark,  jäh,  heftig  bedeutet, 
atellt  sich  adv.  prudce  id.,  jähzornig  prudiU  brennen;  aufreizen  —  wozu 
Mikl.  69  aslv.  prjeprqda  j^o^tpv^a  stellt  —  prvdöina  f.  scharfer  Pflanzen* 
eloff;  Wajjerstrom  proud  m.  f.  Strom,  rasche  Bewegung  Ubh.;  so  plo. 
prfdki  :  prqd  m.  Strömung  (aber  rss.  prvd  Ith.  prudas  Teich);  dazu  cy. 
bri.  frM  etc.  o.  Nr.  43;  vll.  auch  (vgl.  o.  die  Bd.  jüh,  steil)  nord.  braniy 
brattf  brad  B.  6.  läpp,  brad  pracruptus,  celer  c.  d.  Über  lituslav.  prat 
f.  Nr.  53. 

lt.  Interpret,  gis.  verstündlich  machen,  hhr^  vgl.  Bf.  2,  352;  prüdem 
aber  ans  prot>idens\  doch  stellt  es  Leo  nebst  gdh.  cruite,  bei  Armslr.  u.  a. 
eriUth  lively;  prndent;  zu  fruol.  —  gr.  <p^ctdiiy  tp^dia  =  sskr.  pra-vnd 
nach  Bf.  1,  363;  vgl.  (p^i^v  =  sskr.  präna  ebds\  119  vgl.  A.  60.  — 
FOr  die  Bd.  a/l,  frühe  vgl.  die  von  pf,  prq  etc.  ausgehenden  Ww.  o. 
Kr.  9,  mit  welcher  wir  ttbb.  unsere  Nr.  in  Verbindung  setzen.  Benfey 
vergleicht  mit  den  ob.  Ith.  u.  a.  Ww.  hyp.  sskr.  prathay  manifestum  facere, 
prüdere  etc.  pralhä  Ruf  und  s.  w.  Wz.  prath  exlendi;  celebrari;  caus. 
exlendere;  divulgare,  celebrare  s.  B«  51.,  nam.  arm.  parz.  —  gdh. 
praidhinn  Hast;  Ernst  hhr?  proghan  care  o.  Nr.  19  vll.  :  cy.  prw  ro. 
aniiety  prudd  serious,  sorrowfui  (diese  Bd.  in  den  Abll.  vorherrschend); 
pmdeut  pryder^  prwysti  m.  BekUmmerniss,  Sorge,  Angst  c.  d.  pryderu 
•orgen  brt.  prider  m.  Sorge;  Beschäftigung;  Nachdenken  c.  d.  prederia 
aoigner,  s*occuper,  pr^voir,  mediler  etc.  corn.  pridar  Nachdenken;  BekUm- 
nemiss  prederi  to  think,  study  cy.  prwystlo  to  bu.*ille,  agilate  prystell  f. 
Tumult,  Aufruhr  pris  hastig  cy.  corn.  prest  m.  Schnelligkeit  adj.  sihuell, 
fertig;  bald  (zuf.  jenes  an  In.  presse,  dieses  an  it.  pres/o  ankl.)  cy.  prysttr 
haatig;  ernsthaft  und  s.  m.  Für  diese  und  wirklich  oder  scheinbar  vrw. 
Ww.  B.  9.  ff.;  F.  19.  21.  51.  58.;  die  Übergänge  der  Bdd.  sind  denen 
unsrer  Nr.  ziemlich  analog;    so   z.  B.  cy.  prydus  venustus  wie  ahd.  frwit. 

Dagegen  sind  auch  mit  anl.  Aspirate  zu  bedenken:  cy.  ffraeth  sharp, 
eloquent,  fluent  c.  d.  ffraethebu  to  harangue  brt.  fraez,  freaz  distinct, 
dair;  vll.  Grndbd.  Schärfe,  dann  nebst  gdh.  u.  a.  Vrww.  nicht  bhr.  Mit 
den  0.  und  Nr.  43  erw.  Ww.  ffrwd  etc.  vrw.  scheinen  cy.  ffrwt  soon  (vgl.  o. 
rmol)  ffrws  m.  sudden  emotion  (scheint  ßngiert)  ffrwys  m.  heftig,  gewalt- 
aam  ffrwyso  to  act  violently  /fnest  m.  haste  ffrystio  beeilen  ffratodd,  fftatcd 
m.  barm,  hurt;  prompt;  agitated  c.  d.  ffrawdden  f.  emotion,  humour  corn. 
f\raut  Betrug,  vll.  niclit  a.  d.  Lt.;  auch  bei  lt.  fraud  könnte  injuria  die 
Grndbd.  sein.   ey.  ffk-au)  s.  u.  Nr.  53. 

50.  FralhiiAii  (fralhaii?)  st.  frali,  fi^huii,  fralhans 
fragen,  lK€fm%dv  etc.  ffafrAlliiiiiii  id.;  erfahren,  uxovnv,  (Gr.  Nr. 
807.  d,  167.  4,  632.  Gf.  3,  811.  Rh.  759.  Bopp  VGr.  S.  126;  Gl.  225. 
Pott  Nr.  122  vgl.  299.  2,  166.  Bf.  1,  16.) 

Vgl.  anhd.  nnd.  fragen  (nhd.  bisw.  st.)  —  mhd.  und.  nnl.  (sw.  ond 
st.  gemischt)  tragen   mhd.   oberd.   rregen  alts.  fragon   prt.  pl.  frugnun 
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afh.  ftagia^  ftegia  nfrs.  freegjen  ndfre.  f^agi^  ft^e  swd.  friga  ahd.  gifragm^ 
etc. ;  wessobr.  G.  gifregin  rogo  alid.  rrtfirafid»  consulere  bei  Grimm,  bei  Graff 
nur  ratfraganoH  consuleret  alln.  prs.  freg  prL  /rd,  pl.  ftdgum^  ptcp.  prt. 
freginn  iof.  fregna,  bei  Biörn  anch  /rd  swd.  /'ra^a  fragen  ags.  f^ägn^  ^aa, 
fraignan,  fragnan^  frinan,  frtgnan,  fringan  f.  Gr.  1.  2.  A.  259.  mgare 
frunon  fando  acceperiint  (n  völlig  mit  dem  Stamme  verwachseo  vgl.  Gr.  2, 167.) 
alte,  fraine  fragen,  fordern  ahd.  /VirAa,  />aga  f.  Frage  und  s.  w.  ags.  gefi^gt 
altn.  frtpgr  bekannt,  berUhmt  altn.  fregn  f.  rumor,  fama  altn.  awd.  f\rmgi 
f.  celebrilas  altn.  frctgia  swd.  frdgda  rühmen  altn.  ftitt  f.  Frage;  BoImImR; 
reisponsiim  oraculi  (vgl.  u.  gdh.  Ww.)  ftHia  fragen  i\ün,  ftilte  id.,  aasfragea. 

Wie  bei  mehreren  Wörtern  ähnlicher  Bd.  ist  Z»hang  mit  Nr.  9,  Abid- 
lung  oder  eher  noch  in  den  Formenwirren  nachwirkende  yerdoiikdia 
Zssctzung,  wahrscheinlich;  vgl.  die  exot.  Vgll.,  auch  vll.  alli*tr«il  bb4 
mhd.  treischen  nnd.  Toresken^  vretken  :  eischen  etc.  A«  17.  ■•  vgl 
Pott  ^^.  299;  forschen  s.  o.  Nr.  29;  ahd.  atts.  fergön  rogare,  biMc8f 
fordern  =  mhd.  nnl.  tergen  nnd.  targen;  GrfT  3,  681  vergleicht  altE 
ftrgia  premere,  comprimere  {farg  n.  pressio);  llh.  pirkii  kaufen  pirnü 
werben,  freien  vgl.  o.  Nr.  58;  FOgar  lt.  quaererel  Zicmnnn  545  stelll 
tergen  zu  o.  Nr.  17:   oberd.  frälschefn  ausfragen;  mäkeln  Smllr  1,  621 

sskr.  praöh  pr$.  pfchämi  fragen,  nach  Polt  aus  pra-i6h  vgl.  o.  rraöeto. 
%\g,  pchuczat  iphucar)  etc.  rogo  hml  ptHöhna  fragen;  Über  tig.  prUger^ 
beten  s.  Polt  Zig.  1,  439.  vgl.  vll.  brichardifar  to  ask,  implore  bei  Borrow. 
zend.  pvrC^^ämi  rogo  ptcp.  par^stUy  parsta  prs.  purstden  (h,  o)  fragei 
porses  Frage  kiird.  pesara  id  ,  nach  Pott  hhr;  oss.  farsin  id.;  vb.  rogo, 
rogarc  Kl.  d.  farsun  t.  fdfrsiin  fragen  Sj.  arm.  har(  Frage  c.  d.  karfoMä 
fragen,  untersurhen;  harltik  Zauberer  lihr?  vrm.  noch  mehrere  Ww.  — 
lt.  preces,  precari  (doch  s.  v.  thlalhüii  sp.  u.);  procus;  procas  ffjL 
u.  Nr.  57;  praeco?  anders  Pott  1,  116;  rogare  nach  Bopp,  Polt,  Beifty 
mit  Aphaerese  vgl.  vll.  finn.  rvkous  preces  rukoiifa  läpp,  rdkkei  rogare, 
precori  (vrsch.  von  esthn.  luggema  beten,  eig.  lesen  =  finn.  iukea  läpp. 
hkkel) ;  poscere  nach  BGI.  =  proscere  vgl.  o.  kurd.  und  alb.  pies  fragei; 
nach  Polt  Nr.  299  au:i  pot-isc  trotz  der  st.  rdpl.  Form,  vgl.  aach  Beaary 
Ltl.  254  sq.,  der  poshilare  davon  trennt.  Lassen  Eug.  47  vermothet  iBbr. 
froselom  =  It.  rogatum  vgl.  etwa  lt.  frystum.  frvsto,  ftuslra^  frmiro 
(vgl.  B.  54.).  —  gr.  Trpotx,  ^poixtt;^,  ^potaarouai  etc.  ebenfalls  Bit 
\V'z.  is  {ich)  zsgs.  \g!.  BGI.  Bf.  —  Ith.  praszaUf  prastgii  bitten  c.  cp. 
lett.  prassU  (virg.  s)  id.,  fordern  Ith.  persiu,  pirszii  lett.  pirsti  freie  s.  o. 
und  Nr.  58.  —  a^Iv.  prositi  alrelVf  poscere  Mikl.  proivy  prositi  orare, 
petere  tprositi  interrogare  und  s.  m.  rss.  prosHy  bitten;  verklagen  rtfprüiätf, 
spraiicaly  fragen  scrb.  prositi  freien  (vgl.  Ith.)  ill.  prositii  bitten  proscnjt 
f.  Bilte  prosjacsiti  bellein  (z$gs.?)  pratcati  fragen  pIn.  proscd  bitten  prösk^ 
f.  Bilte  iryprasiac  ausbilten  bhm.  prositi  bitten  tcgprositi  ausbillen  und  s.  ai.; 
a  und  o  wechseln.  —  gdh.  freagair  to  correspond  (gegenseitig  fragei 
und  vutworten  vgl.  o.  altn.  frett),  nach  Pictet  89  frea-yair  antworten  aas 
fra  =  sskr.  pard  relro  (o.  Nr.  9.)  +  gair  (sikr.  gir  etc.)  crier;  obs.  rii^l- 
pafraich  to  ask,  require;  ^  hhr  frisceart  answer,  vgl.  BGI.  225,  der  aach 
ir.  friscim  spero  dazu  stellt;  fraoghaid  yvBTüing'f  fromh  nachfragen,  unter- 
Sachen?  —  cy.  fregod  pl.  preachment  fregodi  to  chatter;  speak  atfectivdy 
vrm.  nehbt  pregeth  ni.  Predigt  c.  d.  enll.  vgl.  B.  9.  e.;  darum  nicht  : 
ffrecc  babbling  vgl.  u.  Nr.  57.  —  alb.  pies  s.  o.  erinnert  auch  an  abd. 
fasön  0.  Nr.  3. 
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51.  Frülsaii  rdpl.  prt.  fnlfVal»  versuchen,  ntifdiuv,  as- 
flralsmi  id.  fraUiuliiil  (rralstobnl  Luc.  4,  13.)  f.  Versuchung, 
mtpoiafid^.  (Gr.  3,  830.  Rh.  758.  Smilr  1,  617  vgl.  Myth.  Uli.  HoKzm. 
Abi.  74.  Swk  V.  Fraiß.) 

Unbegreiflicher  Weise  nimmt  Hollzmann  in  diesem  reduplicierten  und 
darch  alle  deutschen  Sprachen  verbreiteten  Stamme  Entlehnung  und  Umbildung 
BUS  gr.  'Jtu^d^Hv  „unverkennbar ""  au;  urvrw.  mag  dieses  Wort  sein, 
sofern  unsere  Nr.  durch  Ableitung  oder  Zss.  mit  Nr.  9  ishangen  kann; 
Scbwenck  erinnert  an  a||;l»  A*  3;  aber  auch  an  igs.  frage  und  frecnan 
eoihe  Miserere  (Krankheit)  vgl.  o.  Nr.  19,  wo  Ubh.  eine  ähnliche  Beziehung 
£0  Nr.  9  vermuthet  wurde;  vgl.  auch  o.  Nr.  29.  In  den  übrigen  d.  Sprr. 
wechseln  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  Nrr.  9.  10.  19.  29.;  Grndbd.  in  Gefahr  setzen, 
iogstigen?  reizen? 

ahd.  freisa  f.  tentalio;  periculum  (vgl.  p.  facere);  pernicies  freisdn 
periclitari  freislih  perniciosus  =s  mhd.  (nhd.)  freisUch  miitelrheiu.  fraischlich 
afrs.  frasliky  fresHk  (gefährlich)  nfrs.  free^lyck  nnl.  vreessel^'k  nnd.  crislik 
eatsetzlich  mhd.  rreise  f.  Gefalir;  UnglUck;  Angst;  Verbrechen;  Criminal- 
gericht  (sp.  fraisdi,  freisliche  Oberkcit);  Epilepsie*  treisen  versuchen; 
schaudern;  und  s.  m.  nhd.  bes.  oberd.  freis  f.  fraisch  f.  gefrais,  gefraischy 
fteisig  u.  fraisel  f.  Epilepsie  vgl.  bair.  frickt  n.  id.  :  triebt  extorta  con- 
fessio  :  tergichi  Smilr  1,  600.,  demnach  nicht  hhr;  ags.  frdsa  =  ahd. 
freisa  Gf.  ags.  frdsian  interrogare  alls.  fresön  tculare  frisa  f.  Gefahr  &= 
afn.  fräsOy  fres  f.  nfrs.  preeze;  nnl.  vrees  f.  nnd.  rrese  f.  Furcht,  Schreck 
Dol.  vreezen  nnd.  rresen  fürchten;  amhd.  freissam  etc.  ndrrhein.  freisem 
Kioderhautkrankheit,  nur  zuf.  an  Friesel  u.  Nr.  59  ankl.;  altn.  freisia 
tentare  sw^.  fresta  id.  (versuchen)  dän.  friste  id.;  erdulden,  erfahren;  /, 
fahr  swd.  fräsa  knirrschen,  schnauben,  sprudeln,  wUlhen  neben  frusa,  frusta 
■l(D.  frysa,  fryssa,  frussa,  das  näher  an  dem  ungf.  glbd.  swd.  fnysa  dän. 
fnyse  zu  stehn  scheint,  welchem  anderseits  sich  altn.  fnasa  (vgl.  B«  43.) 
id.  anreiht;  die  wenig  von  einander  abweichenden  Bdd.  dieser  Wörter 
wechseln  kreuzweise  in  den  vrsch.  Formen;  bes.  viele  cy.  Ww.  mit  aol. 
fir  haben  ühul.  Bd.  vgl.  Nrr.  43.  57.  schott.  fraise  schmeicheln,  loben  (gls. 
leotare?)  =  gdh.  pröis  s.  u.  vll.  unvrw.;  swrl.  aus  e.  praise? 

Hhr  vfm.  die  Glosse  Gl.  m.  5,  253.  „pernicio,  freisaisty  lesio,  offen- 
•io."'  —  frz.  e/fraye  =  mit.  effr actus  Gl.  m.  3,  269;  indessen  nach  Frisch 
Bebst  elfroi  zu  frigere;  vgl.  e.  a/fray,  afraid  vrsch.  von  affright;  vgl  cy. 
fi-ewi  to  affray,  quarrel;  s.  u.  Nr.  56.  frz.  aßreux  nach  Dz.  1,  283  : 
■frz.  afre  horror  vgl.  ahd.  eiter  horridus  etc.  Alle  diese  Ww.  nicht  hhr. 
Übh.  fehlen  sichere  exot.  Ygll.  läpp,  frcistot  versuchen  ist  a.  d.  Nord.  enll. 
gdh.  freaslach  m.  anger,  displeasure  freislidh  f.  anger,  vexation  steht  unserer 
Nr.  am  Nüchsten;  doch  kann  immerhin  /*  =  r  sein,  wenn  diese  Ww.  nicht 
mit  fräs  cy.  ß'res  ready,  active  zshangen;  vgl.  auch  vll.  dagegen  mit  anl. 
p  gael.  prosnaich  to  invite,  stimulale,  encourage  c.  d.,  das  zu  pröis  o. 
Nr.  58.  B.  9.  ff.  zu  gehören  scheint,  vgl.  auch  cy.  prw  etc.  o.  Nr.  49. 

Nicht  hhr  ziehen  wir  das  auch  an  Nr.  19  ankl.  alb.  frikhä  Furcht 
friköiü  furchten  ptc.  frikuare  furchtbar  gr.  (pqi^ny  (p^i(rcrHv  etc.  vgl.  u. 
Nr.  59?  nach  Bf.  aus  einer  Wz.  bhrix  vgl.  sskr.  bhrei  timere  vgl.  hpi, 
das  sonst  gaudere  bedeutet,  in  hfsta^oma  erectis  capillis  tum  prae  horrwre^ 
tum  prae  gaudio  et  admiratione.  Das  lt.  horrere  (st.  korsere?)  hat  die 
•ionliche  Bd.  neben  der  figürlichen  erhallen  vgl.  Pott  Nr.  333.  Bf.  2,  HO 
mit  lahir.  Vgll.,  zu  welchen  wir  a.  a.  noch  stellen   pn.   (hris)   Forcht 
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k§risän  k)  fear;  lo  defenri  (»rabitrh?  vgl.  ar.  heräk  r««r  bd  BarrMIo) 
arm.  Arffi,  Artfi  prodigium  hroiaüal  mirar»  (pr».  AAiIrlr  Hc.?);  aneb  kr§ni 
laotari.  Bopp  vcrglefciit  mit  Recht  askr.  hhrü  mil  6Aei  id.  :  MH,  &U 
s.  0.  Nr.  19. 

Einige  nicht  nahe  lu  uns.  Nr.  gehörige,  aber  analog  la  Nr.  9  bezOg- 
licbe  Abu.  und  Zss. :  prss.  priisiks  Itb.  priesius  m.  adverMrios  vb.  priesifftii\ 
asiv.  prjeiiti  d'jtu'kBlv  rss.  preiity  drohen;  anekeln  preUen'ie  n.  Droboag 
ill.  priinja  id.  pritiii  drohen;  predaHi  schaudern  prednvije  Schreckea; 
pln.  przes-trach  m.  id.  zsgs. 

52.  Fralv  n.  Same,  <rni^\xa.  (Gr.  3,  413;  Mytb.  193.  Gf.  3,  819. 
Dtr.  R.  102.) 

alln.  frtey  frio,  friof  n.  swd.  dün.  ndfrs.  frö  u.  Same;  bei  Biöro  pio, 
friof  Samen,  Ei,  Ursprung;  daher  u.  a.  altn.  friöfry  frior,  fntr  frnohlbar 
fraraz  impraegnari  friofga  foecundare  awd.  fröa  sig^  fröat  aafgehn  (Saat).— 
/,  hhr  e.  frg  Rogen;  Brut,  Kinder,  Menge  wallon.  froueg  m.  frz.  frai  m. 
mit.  (srhott.)  fria  s»p.  freza  il.  fregolo  Rogen  l  :  It.  fregare  ssa  iL  fri- 
care?  vgl.  frz.  frayer  wallon.  froy  sich  begatten  (d.  Fische). 

Die  Ell.  Ursprung  deutet  auf  Zshang  mit  dem  Stamme  o.  Nr.  9;  TgL 
u.  a.  dort  Anm.  zu  b.  und  o.  Nr.  49.  b»  frodig  etc.  Um  so  bedeoUicber 
ist  uns  die  Vgl.  mit  It.  frümen^  frümentum  ^  :  /rfii,  frucius  B«  57.  vgl 
altlt.  frit  :  umbr.  frif  B.  0.  Hhr  aber  vrm.  gdli.  freamh  {ea,  eu,  et)  l 
root;  stock,  lineage;  in  der  seltnen  Bd.  sound  sieep  (s.  o.  Nr.  9.)  wol  xi 
trennen  vgl.  cy.  /freie  f.  Stille  alln.  frö  quies  etc.  n.  Nrr.  55-6;  io  beidci 
Bdd.  NebenfT.  mit  /»,  rur  letztere  pramh  o.  Nr.  9,  für  erstere  oba.  gaeL 
preamh  m.  root,  stock,  tribe;  nach  Fielet  91  zu  sskr.  prabhata  origiae, 
race,  famille  (Zss.  mit  Wz.  bhü);  diese  Nebenformen  zeigen  deutlich,  daji  / 
hier  nicht  =s  r,  etwa  zu  V.  61  q.  v.;  mh  =  r,  doch  vrm.  aoa  m,  d« 
in  freunaivh  grUuden  in  n  übergegangen  scheint.  lihr  ziehen  wir  aach 
das  der  Form  nach  näher  an  Nrr.  54.  49.,  der  Bd.  nach  näher  an  dim.  Nr. 
stehende  gdh.  fräs  m.  shower;  small  shot;  seed;  any  small  round  graia, 
flower  etc.;  adj.  ready,  active  =  cy.  ffres  s.  vor.  Nr.  Ist  mit.  it.  /rcici 
Reisig,  Blätter  c.  d.  Gl.  m.  3,  G61  vrw.?  Gr.  Nr.  626  stellt  frz.  fram 
als  eig.  frische  Beere  dazu  vgl.  u.  Nr.  51;  doch  stellen  wir  diesea  mX 
Dz.  1,  244  zu  fragum  aus  fragea.  —  Auch  cy.  pry  m.  produee,  food, 
victuals  mag  hhr  gehören;  pryd  m.  Mahlzeit  B.  9.  i^.  ist  anders  zu  fajlcm 
kann  aber  doch  stammvrw.  sein.  —  Unvrw.  scheint  gr.  onelfBip^  cnrofOf 
(TTti^^a  Grndbd.  streuen?  s.  Bf.  1,  578.  Dazu  n.  a.  brt.  aper  in.  SaM 
c.  d.  speria  säen.  —  Grimm  stellt  zu  altn.  friof  zunächst  Ilp&asro^,  de»ca 
zweites  p  mindestens  nicht  zu  gth.  ir  stimmt;  jedenfalls  mag  dieser  Naae 
zu  Nr.  58  gehören. 

53.  FraiBj»  m.  Herr,  xrpto^;  helvA-fraiiJfi  m.  Hausherr,  01x0- 
^tiX'noTr,^  Mrc.  II,  14.  fraiajlnon,  ffAfrimJliioii  herrsclien,  gebie- 
ten, xv^uvtiv  etc.  fmajlnnsnun  m.  Herrschaft,  i^v^iox^i;.  Hhr  vm. 
die  Eigg.  bei  Smaragdus  Frol».  Frog;»  m.  =  FraiiJ»  Hassn.; 
Frolla  m.  =  FrAiiJlla  Mssm.;  Frollo  f.;  vgl.  Framiltas  s=s 
span.  Froilaz  nach  Dz.  3,  128.  (Gr.  3,  145.  320.  323.  335;  Mytb.  142. 
190  sq.  193.  196.  276  sq.  Smilr  1,  596  sq.  613  sq.  Gf.  3,  804.  Rh. 
756  sq.  768  5q.  Dir.  R.  9.  159.  BGl.  229.) 

«•  olts.  fröboj  fröy  frdhOy  fröio  abd.  frö  (frö  min)  aga.  freä  (nach 
Kemble  für  freaha;  gen.  freän  vgl.  d.),  freu,  freo  (vgl.  e»  nnd  u.Nr.  55.), 
alle   m.,   Herr   swz.  ftaufasUn  =  Frönfasten  (Swk)   alto.    Fte^  n.  9- 
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fV«yjy  bei  Saxo  (dtto.)  Frö  m.  und  detMo  Schwester  (b.)  Fraya  f.  GOtter- 
nameo  mekleob.  and.  früh  Wod  Herr  Wodao  von  froho  Mlh.  143.  Eigg. 
8.  Mytii.  192  u.  a.  ahd.  FremUo  vgl.  die  ob.  golb.  Eigg.  Nach  Mylh.  196 
hhr  vlL  ifrs.  froberge^   floberge  (woraus  vll.  flamberge)  Gaiands  Schwerl. 

b»  Femm.  ahd.  Göltinn  Früd  in  den  Nerseb.  Liedern  s.  Myth.  377; 
frouicOy  frdvd  etc.  domina,  femina  =  mbd.  rroMtre,  vrou  abgek.  ver  etc., 
wie  in  nhd.  Jungfer  nnd.  juffer  etc.^  nhd.  frau  f.  afrs.  frowe,  frouwe 
nfrs.  frouw  alts.  frua  ninl.  trauwe,  rrof/ire  unl.  trouw  nnd.  froutt,  frutOy 
firujy  frü  alte,  froe  scbott.  e.  north,  craven.  froit,  frowdie,  fruggam 
(Weib  gew.  pejor.)  isl.  swd.  /Vti  dän.  frue^  nach  Grimm  im  Nord,  entl., 
so  auch  swd.  dHn.  frühen  wie  nnd.  (Fräulein);  doch  s.  die  folg.  run. 
Formen  aus  Dir.  R.,  die  allmalige  Entwickelung  Zulagen;  altn.  Frega  swd. 
fröa  =  g.  Craqjo?  Gr.  s.  o.  altn.  husfrega  run.  froiüy  fraua,  froua^ 
frua,  fruy  füra  aswd.  frva  etc.  Hausfrau  pl.  freyur  Damen.  Gehört  run. 
swd.  hustru  dün.  huuslro  f.  Gattiun  zu  treu,  irAuaii  q.  v.  und  dgl.? 
80  nach  Dir.  R.  160. 

m.  alts.  fri  n.  mulier  vgl.  Nrr.  55.  58.  altn.  fri  procus,  maritus;  über 
Wigi.  freo  mulier,  woher  freolic  pulcher;  Näheres  s.  Nlh.  278  sq.  langob. 
L.  Liutpr.  frea  (==  ahd.  fria)  uxor,  domina;  vll.  auch  (vgl.  Gl.  m.  h.  v. 
Gf.  3,  786.)  mündiges  (nicht  zunächst  freies)  Fräulein;  auch  Göttinn  vgl. 
die  altn.  Güttinn  Frigg  (Odins  Gattin)  und  den  Gott  Fricco  (Priapus,  beach- 
tongswerlhe  Bd.)  bei  Ad.  Brem.,  auch  ahd.  Eig.  vgl.  die  nnd.  fru  Freke, 
Dieser  Stamm  auch  in  altn.  friadagr  (vrsch.  von  dem  gibd.  zu  »•  b« 
geh.  fregudagr)  =  farO.  frujggjaded  swd.  dän.  fredag  afrs.  frigendiy 
friendiy  fredi,  fred  stri.  frejendej  nfrs.  freed  ndfrs.  freydi  nnd.  frldag 
nnt.  vrijdag  ahd.  frigedag,  friadag  mhd.  trUac  nhd.  freitag  ags.  frigedäg 
e.  friday  vgl.  u.  a.  Rh.  705.  Mth.  278. 

d«  Mit  n  wie  in  ahd.  fraiijinoii  nach  Grimm,  demnach  nicht,  wie 
auch  Grimm  früher  annahm,  aus  sw.  Bildung  vgl.  o.  den  ags.  Gen.  fredn? 
bildete  sich  ein  „verhärtetes '"  ahd.  fröno  Herr  mit  der  Bd.  des  Herrlichen 
nnd  Heiligen,  woraus  später  das  glbd.  Adj.  amhd.  frön  (dominicus»  publicus) 
uod  weiter  ahd.  alls.  fronisc  alts.  frdnisk  pulcher  (herrlich),  mundus, 
inclytus,  arcanus  ahd.  frönisca  elegantia  frönisci  splendor  afrs.  frdn  dominus 
frdna,  frdne  minister  publicus,  bei  Rh.  Frohne,  Schulz  vgl.  mhd.  t>röne 
m.  Richter  nnd.  frön  Büttel  und  Ubh.  den  gerichll.  Gebrauch  dieses  Wort- 
zweiges mhd.  rröne  f.  rrön  m.  Heiligkeit  etc.  und  =  nhd.  fröne^  frSnde; 
ftor  letztere  Form  vgl.  ahd.  gifrönidoy  gifrönti  f.  proscriptio ;  mhd.  trcmen 
gerichtliche  Leistungen  auflegen;  beglücken  etc.  vrönen  bei  Z.  als  Herr 
verfahren  und  =  nhd.  frönen;  vrsch.  von  nhd.  frcenen  knechtisch  dienen; 
nhd.  /Von-hof,  -dienst,  -leichnam  etc.  ^  hhr  (vgl.  Nr.  58.  e.)  altn.  frdn, 
frann  nitens;  frön  terra  amoena,  viretum  hhr?  vgl.  frö  u.  Nr.  56? 

Übereinstimmend  mit  den  mhd.  Dichtern,  welche  Frau  mit  frohy  Freude 
verbinden  (Mlh.  277.),  sucht  Grimm  Mlh.  191  den  Stamm  uns.  Nr.  in  einem 
goth.  fravis  =  ahd.  frö  g.  frawes  alts.  fra  g.  frahes  froh  vgl.  Nr.  57. 
Die  Vocale  u,  i  wechseln  vgl.  Nrr.  55-8.  m»  fri  etc.  gehört  zu  Nrr.  55 
oder  58,  die  auf  Gutturale  ausl.  Formen  nicht  zu  Nr.  57;  sie  sind  indessen 
zu  dicht  oder  kräftig,  um  aus  einer  halbvocalischen  Erweiterung  des  t 
gedeutet  zu  werden;  doch  fragt  es  sich  ebenso,  ob  in  frt,  fria  ein  Guttural 
abgeworfen  ist;  gewiss  steht  Fricco  ahd.  Friccheo  weit  genug  von  firta 
etc.  ab,  nnd  Grimm  möchte  sie  zu  dicht  zsgestellt  haben.  —  Bopp  httU 
flraiy*  aus  frabi^Ja  =  sskr.  prabhu  m.  dominus,   augustus  möglich; 
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die  Form  gestaltet  mancherlei  VerroitleluDg  mit  o.  Nr.  9;  Tgl.  dort  First, 
princeps  und  viele  fihnliche  Bililuugeu. 

Lautlich  näher  an  e,  aU  an  a  etc.,  woher  (aus  Frejßr)  sie  Schaf.  1, 
440  entlehnt  glaubt,  slehn  der  wanische  oder  winilisrhe  Held  Prij  and  die 
Göttinn  Prija;  Grimm  Myth.  280  zweifelt,  ob  er  die  letztere,  die  allböbn. 
Aphrodite  Prije  zu  e,  oder  zu  der  vrw.  Freya  stellen  soll;  sieber  gefaOrt 
sie  ganz  nach  Form  und  Bd.  zu  u.  Nr.  58.  Eher  mag  mit  Schaf.  1,  430 
a.  d.  Gothischen  (oder  lieber  einem  andern  deutschen  Dialekte?)  eatlehit 
sein  altserb.  pronja  Frohne,  dominium  pronjawor^  prnjawor  allodiui, 
vicus  monasticus.  pronjarewity  fröhnen;  dann  darf  es  nicht  mit  dem  is^ 
bhm.  pronajem  Verpachtung  etc.  zshangen.  Dagegen  Iriffl  ein  aasgedehnter 
lilublav.  Wortstamm  in  Form  und  mehrfach  in  Bd.  (vgl.  bes.  li,)  mit  unsrer 
Nr.  zs.  vgl.  Uli.  prowä  f.  Gericht,  Recht,  Rechtsstreit,  Urteil  c  d.,  dironler 
pro9cili  thun,  bereiten  und  dgl.,  vll.  auch  proc^  f.  MüJie;  asiv.  jiirav  er^^ 
rectus  rss.  prdtUl  ill.  prar  pIn.  prawy  bhm.  prattj  dexter,  jastaa  ash. 
ispracili  xuTOo'^ovr,  erigcre  rss.  prdriiy  herrschen,  verwalten,  einricfateaf 
rechtfertigen  etc.  iW.  prariii  erzählen  bhm. /»raiPi/i  id.,  sagen;  rechtfertigea 
rss.  bhm.  pIn.  praro  n.  Recht,  Gesetz,  Gericht,  Gerichtsbarkelt,  Rechtskuidi 
etc.,  pIn.  auch  Dicnslbarkeit;  pratda  f.  pIn.  bhm.  Wahrheit  rss.  id.;  Recht, 
Gesetzbuch  ill.  Rechtsstreit;  und  s.  v.  Merkwürdig  sind  die  Überginge  der 
Bdd.,  die  jedoch  zu  lt.  prarus  noch  einen  weiten  Weg  haben  würden;  n 
brat  (vgl.  B»  9.)  ist  noch  weniger  zn  denken;  eher  wäre  eine  Betiehai^ 
zu  Nr. 49  möglich,  wenn  wir  dort  einen  Urstammfrah  annehmeo,  s.  dort.— 
Aus  dem  D.  entl.  sind  u.  a.  Ith.  jumprowa  Jungfrau  rss.  fretlina  Frialeii 
esthn.  pr eilen  id.  praua  läpp,  frua  fiun.  froutta  Frau,  Dame;  nprov.  firem 
femme  scheint  sonderbare  Umbildung  des  frnz.  Wortes,  coro,  fireg  gdh. 
frag  f.  Frau  s.  V.  5t;  der  Form  nach  scheint  Deminutiv  davon  fraigean 
m.  kleiner  martialischer  Mann;  fraigeii  martialisch  etc.;  doch  wäre  die 
mögliche  Ironie  zu  weit  geführt;  vgl.  eher  frank  etc.  u.  Nr.  55.  Dagegti 
mag  cy.  priawd  etc.  B»  50.  u.  Nr.  58  mit  e  vrw.  sein;  sollte  dann  iL 
prirus  (vgl.  BGl.  v.  pfthak)  Nrr.  53.  55.  vermitteln?  —  Mit  dieser  Ver- 
wandtschaft verträgt  sich  nicht  ganz  gut  die  Zuziehung  von  cy.  fftaw  schdi, 
das  namentlich  bei  gier  Mann  und  udd  Herr  vorkommt  und  gleich  den  d. 
Ww.  Ehrentitel  sein  kann;  vgl.  o.  fronisc,  doch  auch  die  gibd.  Ww. 
Nrr.  49.  55.  56.  58.;  das  Verb,  des  kelt.  fr  und  pr  bedarf  nocli  weiterer 
Untersuchung. 

54.  Frnsts  m.  filius,  Kind  pl.  fraateüi  rixya  2  Cor.  6,  11 
frastl-sibja  f.  Kindschafl,  vlo^eala  Rom.  9,  4.  (Gr.  2,  208;  Wiei. 
Jbb.  Bd.  46.  Pott  Nr.  54.) 

Vor  Allem  fragen  wir  nach  der,  zunächst  formellen,  Müglichkeit  eso- 
terischer Ableitung.  Grimms  Abi.  von  frathim  s.  o.  Nr.  49  wird  dank 
die  dort  vorkommenden,  Wachsthum  bd.  Ww.  unterstützt;  vgl.  auch  Nr.  52. 
Formell  steht  zunächst  ahd.  fraslmunti  secretum  Gr.  2,  511;  Grimm  fragt, 
ob  sich  aus  dem  Zshange  der  Glosse  eine  Beziehung  zwischen  secretaa, 
vis,  sapientia  :  o.  Nr.  49  ergeben  würde.  Als  Analoga  ob.  Abi.  erwakat 
er  dAiilitur  :  diiSRii,  inaffus  :  meii^an  qq.  v.  Das  von  LQ,  vgl. 
oberd.  fralz  (Smilr  1,  622.)  lajien  wir  weg.  Eher  mag  die  Beziehung  za 
dem  Stamme  des  von  Grimm  zweifelnd  verglichenen  frischen^  friicMmy 
bedacht  werden;  s.  u.  $*. 

Pott  vergleicht  scharfsinnig,  aber  gewagt,  sskr.  prasüti  progenies  Wz. 
$ü  gcuerare;   die  Zsziehuog  an  sich   wäre  möglich,   wie   z.  B.  sskr.  $ln 
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femina  vrm.  aus  sütri  zeigt;  aber  der  Orient  liegt  ans  jedenfalls  ferner, 
ab  der  Occident,  so  lange  letzlerer  noch  Erklärungen  bietet.  DajS  der 
Stamm  Nr.  9,  vll.  eine  urspr.  Zsselznng  mit  pro,  hier  möglicher  Weise  im 
Spiele  sei,  gebt  aus  Nrr.  49.  51.  hervor.  Sofern  wir  g.  st  aus  dt,  thi 
entsprungen  glauben,  vergleichen  wir  cy.  freltyn  m.  a  slightly  fellow 
freuen  f.  a  slight  female;  a  little  girl;  auch  vll.  esthn.  lats  Kind  neben 
iaps  finn.  lapsi  id.,  worinn  ein  Labial  aphöriert  sein  kann.  Da  sich  so  oft 
p  =s  p/y  pr  als  Nebenformen  des  Anlauts  herausstellen,  ist  auch  das  isolierte 
gdh.  paist,  paisd  Kind  zu  bedenken,  das  vll.  nur  zuf.  an  gr.  nal^y  wie 
an  langob.  (mar-)phais,  pafns  erinnert. 

$".  Das  Nrr.  49.  52.  erwähnte,  zu  der  von  Grimm  bei  frathait 
▼ermntheten  Grndbd.  passende,  gdh.  fräs  cy.  /fres  active,  ready  schließt 
lieh,  wie  die  weiteren  Formen  und  Bdd.  zeigen,  an  frisch  etc.  an,  wofür 
Gr.  Nr.  626  ein  Zw.  frlskan  mit  der  Abiaulsskala  I,  a,  u  und  der  Bd. 
Tivere,  vigere  voraussetzt;  vgl.  auch  Gf.  3,  832.  \Vd.  1405.  und  s.  m. 

ahd.  frisc  recens,  crudus  mhd.  rrisch  id.;  grün;  kühl;  munter  trischeit 
mnnd.  zerschell  alacritas;  humiditas  nhd.  und.  frisch  =  nnl.  anndfrs.  fersk 
afrs.  ferschy  forsch  ndfrs.  farsk  ags.  fersk  e.  fresh;  Formen  und  ßdd. 
wechseln  einigermaßen;  nicht  ganz  gleich  mit  nnl.  frisch  wird  gebraucht 
nnl.  fpersch  frisch,  kühl,  munter  etc.  und.  fersk,  feersk,  varsk,  rask  frisch, 
sttß  (Waßer)  scholl,  fresh  soft;  moist  (Wetter);  s.  steigende  Strömung 
altn.  ferskr  novus,  recens  untcrsch.  von  friskr  id.;  vegetus,  bene  Valens 
din.  swd.  frisk  id.  dün.  fersk,  farsk  swd.  färsk  frisch,  grün,  süß,  unge- 
salzen; wiederum  vrsch.  altn.  freskr  glaucus;  katzenaugengrün,  visu  felino 
gaodeos  in  tenebris  ^  :  fres  n.  felis  mas;  ursus.  mit.  friscus  recens;  frz. 
f^ais  mit  apok.  c,  wie  das  fem.  fraiche  zeigt,  mit  etwas  aulTall.  ai  vgl. 
Dx.  1,  277;  rhaetor.  frescs  it.  sp.  pg.  fresco  frisch,  kühl;  mitunter  grün, 
wie  bei  den  d.  Ww.,  nprov.  fres  m.  fresco  f.  id.;  feucht  (wie  o.  d.); 
davon  vielerlei  Abll.  mit  ähnlicher  Bd.,  wie  it.  frescoso  pg.  frescal  uud 
a.  m.;  wallon.  friss  frisch  vrsch.  von  freh  feucht;  it.  frusca  s.  o.  Nr.  52. 
cy.  ffresg  brt.  fresk  c.  d.  recens;  subfrigidus  neben  cy.  ffres  s.  o.,  das 
auch  pure,  fresh  bedeutet  vgl.  Ifresiad  =  ffresgiad  m.  a  frishening.  Enll. 
esllio.  prisk,  wrisk  magy.  fris  (s  =  s)  c.  d.  bask.  frescoa  frisch.  Ilh. 
reiwas  frisch,  munter  gehört  vll.  weder  zu  frisch,  noch  zu  rasch;  vll. 
eher  hhr  pr€skas  frisch,  ungesäuert  :  asiv.  prjcsynü  a^r\uo^  (:  bhm.  pfisny 
streng  Mikl.  68.)  oprjesynik  =  pIn.  prasnik,  przasnik  m.  ungesäuertes 
Brot.   Läpp,  frasko  mulier  alacris  scheint  isoliert  und  nicht  hhr  gehörend. 

Wd.  legt  Wz.  prl  zu  Grunde;  Pott  erinnert  gewagt  an  sskr.  vfs 
irrigare,  pluere;  wol  aber  passt  dessen  Nebenform  pfs  irrigare,  inspergere, 
adspergere  bejSer;  Bf.  2,  110  vergleicht  sskr.  Afii/a  emporgerecki,  erhoben 
(Blomen)  vgl.  o.  Nr.  51.  Die  Bd.  der  Kühle  erinnert  auch  an  Nr.  59 
▼gl.'  B.  58. 

Vll.  unvrw.  ist  mit.  friscum  frz.  friche  Brachfeld,  dessen  Grndbd., 
wie  bei  Brache,  brechen  sein  mag  vgl.  B.  54  nam.  brt.  freü%a  eggen 
ond  die  Formen  mit.  friscum  =  frischa,  frischeia,  frichia  neben  frusca^ 
frausia,  frosta  terra,  frauslum^  frostium  s.  Gl.  m.  h.  v.  incultus  et  erenius 
ager  vgl.  u.  a.  brt.  fraost  inciilte,  sterile,  en  friche  mit.  frocus  frz.  froc 
etc.  :  gdh.  fraoch  m.  heath,  ling  (diverg.  Bdd.  s.  u.  Nr.  57.);  \\\.  frag  m. 
Morast,  Schlucht  neben  ftith  f.  moor,  heath,  forest  frithne  f.  uninhabited 
place,  doch  a.  u.  Nr.  56;  mit  ausl.  Dental  auch  mit.  frodus  ager  incultus 
vgl.  frau%us,  prou^a  id.  und  s.  v.  Dieji  nur  als  Stoff  zu  weilerer  Forschung. 
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Zu  mcrkw.  \g\l  führt  ahd.  fruscinga,  friscing  victima,  porceUoi, 
bisw.  agnus,  nach  Grimm  eig.  junges  (frisches)  Opferflei$ch,  woraus  sich 
iwar  die  spec.  Bd.  auch  des  nhd.  frischltng  Wildferkel,  wie  Ähnliclief  bei 
•finths  q.  V.,  entwickelt  haben  kann;  bedenklicher  ist  schon  ohd.  friteken 
Wildferkel  werfen  als  mögliches  Primitiv  (jetzt  sw.  Zw.)  mit  einer  näher  u 
iVasts  =  Junges  rückenden  Bd.,  vgl.  die  formell  fast  noch  näheren  exoL 
Vgll.  a>lv.  prasen  Kop.  blim.  prase  {g,prase(e)  n.  pln.  prosi^  n.  rss.  porosjä^ 
poroscnok  Ith.  parszas  m.  esthn.  finn.  porsas  Ferkel  perro.  pors  n.  s.  t 
ill.  prase  n.  Schwein  praschich  m.  Ferkel  rss.  pöroz  m.  Eber;  Balle  (hhr?) 
porosify  sja  (o-y.)  pln.  prosic  sif  bhm.  prasili  se  ferkeln,  frischen*,  oad 
8.  V.  Die  Ith.  Ann.  Formen  führen  auf  der  wcitverbreilelen  Stamm  porcm 
tlber  (vgl.  u.  a.  Bf.  h.  v.),  in  welchem  auch  d.  dial.  ferk  und  frek  wecfc- 
leln.    Vgl.  etwa  auch  zig.  fracaso  Schwein   Polt  Zig.  2,  395. 

55.  A.  Frei«  pl.  frijRl  frei,  eXcv^epo^.  frljel  (ffricl  Msso.) 
f.  Freiheit,  eXevSepia  1  Cor.  10,  29.  (Smilr  I,  G06.  Mylh.  278.  283. 
Gf.  3,  78().  Rh.  7ül.) 

B.  Freihals,  freiJiiRls  Freiheit,  tXev^Bi^la  (vrm.  Stand  oder 
Person  bez.  Gr.  freier  Mann  LG.;  s.  Gr.  2,  264.  630;  RA.  282.  300; 
Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  608.  Gilt.  o.  A;  sp.  u.  v.  hals.) 

A.  amhd.  afrs.  nnd.  slrl.  alln.  swd.  dün.  fri  =  nhd.  frei  »gs.  fri$, 
freOy  frig,  freah^  freoh  nfrs.  frg  nnl.  trij  c.  free.  Au^er  der  Bd.  über 
gilt  adj.  buir.  völlig  adv.  weit.  swz.  frei  {fri)  sehr  adj.  swz.  auch  httbsch, 
geschmackvoll;  artig,  freundlich,  gut,  friedlich;  schon  bei  Henisch  nid 
Stieler  bellus,  scitus,  venii>(us  clc;  sonderbare  swz.  Nebenform  (von  fri) 
frln  (frein),  woher  frinen,  bei  Toblcr  auch  eine  vrm.  ältere  Form  fregme», 
fri  werden;  vgl.  n  in  Nr.  53.  d»?  Sollte  auch  das  o.  Nr.  53  erw.  iL 
fraai  nur  Nebenform  von  rrij  sein  und  die  swz.  Bdd.  getheilt  hibeif 
Man  unterscheide  ein  nahe  angrenzendes  swz.  /rdfr,  fräten,  frärety  firäteliek 
herzhaft;  dreist  frä'rel  plötzlich;  worüber  Weiteres  u.  Nr.  58  nnd  sp.  b.  T. 
ihrafMlJaii.  Bedeulungsübergänge  o.  a.  in  altn.  frta  liberare;  bxare, 
remiltere;  dcfccius  insimulare,  dubilare  s.  f.  remissio  animi,  languor  frMwA 
forlilcr  friuord  increpalio. 

B*  ahd.  frihais  libera,  liomo  über  (colhim  liberum)  frihalslUk  libenlii 
frihalsi  f.  liberlas  =  mhd.  friheise,  noch  spät  im  14.  Jh.  freyhelse  f.  id., 
Befreiung  von  Abgaben  vb.  -n;  afrs.  frihais,  frihelse,  fria  hals  oder  heUe 
altn.  friälsa,  frilsi  etc.  liberlas  fridls,  frels  liber  fridlsa,  frelsa  liberare 
§W'(l  frühe  abgabenfrei,  nobilis;  s.  n.  solche  Freiheit,  Adel  fräUa  befreie«, 
retten  c.  d.  dän.  frefse  id.;  s.  c.  Befreiung,  Reitung  c.  d.  aga. /reoüf  liber; 
solemnis;  festum  freolsian  celehrare  (feslum)  freolstmg  solemnitas  freolsdom 
überlas  e.  north,  freelege  zwar  s=  e.  pririlege,  aber  vrm.  nssimiliert; 
langob.  ful'freal  (fulfrear,  ftilfrea,  fulcfreal)  liber  s.  u.  a.  Gl.  ■.  OL 
3,  786;  hhr  vll.  auch  die  malb.  Gl.  friolasia  etc. 

Vrm.  die  selbe  Wz.  pri,  wie  Nr.  58  etc.,  woraus  vll.  auch  sig.  fk^ 
frei  vgl.  Polt  Zig.  2,  353  und  die  zig.  Ww.  Nr.  58.  Wenn  frei  =  loi 
Grndbd.  ist,  so  lü|^t  sich  lt.  pritus,  pritatus  vergleichen,  wobei  Bf.  1,  582 
besonders  angehörend  als  Grndbd.  nimmt  nnd  u.  a.  sskr.  pfihak  (besonders; 
vgl.  o.  Nr.  28.)  vergleicht;  merkwürdig  zeigt  sich  wirklich  priras  in  naher 
Berührung  mit  Nr.  58  in  den  zu  Wz.  pri  geh.  kclt.  Ww.  B.  56.  Diese 
Ww.  liegen  weil  ab  von  cy.  ff  rate  schön  o.  Nr.  53,  das  sonst  eine  Nebeo- 
form  von  frei  (in  der  ob.  ühnl.  Bd.)  bilden  könnte*  esthn.  pri^  wri  frei 
vrm.   eoll.  —  arm.  phrkel  befreien,   erlösen   m.  v.  Abll.   eig.    loikaufeo  : 
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üifia^uu  Ith.  preköti  etc.?  dano  nicht  lihr;  auch  ein  arm.  Stamm  phrth 
scheint  lösen  zu  bedeuten.  Bes.  an  B  klingt  gdh.  frialla  free,  freed,  wozu 
▼11.  brt.  friahiy  aber  cornoual.  frega  (gis.  freien?),  trösten  c.  d.;  docli 
▼gl.  zu  letzteren  ags.  frofor  solalium  etc.  v.  thrafstjun;  vll.  auch 
(trösten  =  beruhigen,  stillen)  altn.  frö  quies,  wozu  wir  o.  Nr.  52  u.  a. 
cy.  ffrew  Stille  anführten,  das  wiederum  auf  ob.  /fraw  zurückweist.  —  Ob 
das  eng.  lydische  ß^Lya  rbv  Ek&v^i^ov  Hes.  =:  frei  sei,  muji  erst 
nihere  Kenntniss  dieser  Sprache  entscheiden,  läpp,  frije,  fri  frei  c.  d.  entl. 
Wir  reihen  hier  noch  zwei  Wort6tümme  an,  dereu  Form  und  Bd.  beach- 
tQogswerlhe  Analogien  zeigt. 

S".  Ingenuus  franco  L.  Sal.  41.  liber,  francus  homo  Pap.  mit.  francus 
in  vrsch.  Rechtäbdd.  s.  u.  a.  Gl.  m.  Das  Wort  mit  seinen  zahlreichen  Abll. 
kommt  vorzüglich  in  Frankreich,  demnächst  in  England  vor.  Francus  wird 
ttbh.  oft  als  höherer  Stand  genannt;  ob  historisch  durch  die  erobernden 
ond  herrschenden  Franken  zu  erklären?  An  eine  Zsziehung  aus  franicus 
:  o.  Nr.  53.  d«  darf  nicht  gedacht  werden.  Für  die  mögl.  Abi.  des  Appel- 
lativs aus  dem  Volksnamen  vgl.  u.  a.  afrz.  norois  stolz,  eig.  normannisch 
Dz.  1,  47.  Organischen  Lautwandel  zeigt  altn.  frackr  Francus,  en  Fransk- 
maod  (isl.  franskr  =  dün.  fransk);  liber,  generosus,  fribaaren;  elatus, 
tomidus,  overmodig,  stolt  fracki  m.  virtuosus  (tapfer);  potens;  aber  auch 
foennm  mucidum;  res  rejectanea.  Der  Anklang  an  altn.  rackr  fortis  IT*  76 
mag  zurdllig  sein.  Sonst  fehlt  bis  jetzt  das  Appellativ  in  den  alld.  Sprr.; 
die  neudeutschen  haben  es  au^jer  der  englischen  wol  nur  in  der  Formel 
nhd^  frank  und  frei  nnd.  frank  un  fri  nnl.  rrij  en  trank  dän.  frank 
og  fri;  vgl.  ohue  Alliteration  das  gibd.  mit.  francus  et  quitus  frz.  franc 
ei  quUte.  e.  frank  frei,  freimülhig,  freigebig,  liederlich  etc.  erst  aus 
dem  Frz.?  franc  prov.  frei  anfrz.  id.,  freimüthig;  vollständig;  nicht  wild 
gewachsen  (Baum)  wallon.  fran  aufrichtig;  gew.  frech;  aber  frohl  franchir; 
franco  it  frei,  mnthig  etc.  span.  frei,  freigebig  etc.  (sard.  francu  id.) 
prtg.  id.;  abgabenfrei.  Weiter  entwickelt  sich  die  Bd.  in  frz.  franchir  pg. 
franquear  id.;  erleichtern,  aufhelfen;  und  s.  m.  cy.  ffranc  active,  prompt; 
free  or  frank;  s.  m.  a  youth,  freeman;  pl.  ffrancon  beaver  (wie  zu  fajjen?) 
brt.  frank  franc,  sinc^re,  loyal;  spacieux,  largo;  nach  le  Pelletier  auch 
libre,  degage,  delivre;  mit  Abll.  corn.  frank  frei.  Leo  Malb.  43  zieht  mit 
Unrecht  gdh.  greannach  hhr;  eher  fraigeil  etc.  o.  Nr.  53?  bask.  francoa 
franc,  liberal.  Der  altscrb.  Eig.  Fruginja  f.  nach  Schaf.  1,  333  = 
Prankynje  Frankinn. 

Da|i  der  Name  des  berühmten  Volkes  oder  Völkerbundes  einen  Sinn 
hatte,  ist  natürlich  sicher;  aber  fürs  Erste  fragt  es  sich,  welchen?  da  die 
spiler  bekannten  Bedd.,  wenn  sie  erst  von  dem  Volksnamen  und  dessen 
historischer  Bd.  abgeleitet  sind,  der  ursprünglichen  ganz  fremd  sein  können; 
fürs  Zweite,  wenn  der  Volksname  er^t  aus  dem  uns  bekannten  Appellative 
10  ob.  Bdd.  gebildet  wurde,  fragt  es  sich,  wo?  bei  Deutschen  oder  Kelten? 
Das  vaiifi  hängt  genau  mit  dem  wo  zs.;  sicher  ist  der  Landes-  und  Volks- 
name erst  auf  der  Tab.  Peut.;  Frangones  schon  bei  Cic.  Atlicus  ist  allzu 
QDsicher.  Daj^  die  Franken  wenigstens  zum  gröjjeren  Theile  ans  Deutschen 
bestanden,  zeugt  nicht  für  die  Deutschheit  ihres  Namens,  so  wie  z.  B.  der 
Name  Gcrmani  wahrscheinlich  von  Kellen  ausgieng;  die  vorstehende  Ober- 
licht zeigt,  daji  das  Appellativ  jedenfalls  mehr  in  den  kelt.  Sprr.  zu  Hause 
ist,  als  io  den  deutschen;  doch  auch  dort  nicht  ganz,  da  es  im  Gdh.  zu 
fehlen  scheint   und  ttbh.  ziemlich  isoliert  dasteht;   das   nicht  lat.  Gebiet  im 
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Romtnischen  bietet  somit,  \vie  oft,  ein  nentralei  Rälhtel.  Fttr  die  Gellaiii 
des  Appellativs  vor  dem  VoiksntmeD  spricht  etwa  die  an  /res,  mehr  freilich 
noch  an  frech  etc.  Nr.  57  erinnernde  Form.  Gehört  läpp,  flrökok  uobilis; 
dicax,  hilaris  hhr? 

$**.  asiv.  prostii  ditTiovqf  simplex  ill.  prosi  frei,  los  bhm.  prosig  id.; 
schlicht;  einfältig;  gemein  pIn.  prosiff  rss.  prostUi  dakor.  prosiu  id.  anjicr 
der  1.  Bd.  pIn.  prosi  m.  Geradheit  llh.  prastas  aufrichtig;  gemein,  gering; 
und  s.  V.  hX  dieser  Stamm  urspr.  aus  Prf.  pro  und  Verbalwz.  sikä  gebÜdel? 
Ahnl.  Berührungen  zeigen  pIn.  proiny  rss.  prdzdnUi  bhm.  präzdny^  prd%n§ 
frei,  leer,  miljjig  ill.  pratan  leer. 

5G.  A*  sa-Frllhon  versöhnen,  xaraXTidTTUv.  ^mTrit^mmM 
f.  Versöhnung,  xara'k'kaYr,.  Eigg.  Frlthila  m.  Skeir.  SanJaaifrithM 
m.   Mon.   Neap.    FritharelUs   m.   Cal.   Gth.  =s  Frlderlchu«  da 

Rugier  Eugipp.  (ahd.  Fridurih  nhd.  Friederich)  i  hhr  Frltls^rBve 
dnx  Golhorum  Amm.  Marc?  Zeuss  411  sq.  schreibt  Fridigem;  andcn 
Gf.  3,  792. 

B.  Freldjan  schonen,  (peLSea^ai,  §it^freld^inm  f.  YerschOMOg, 
Bewahrung,  conservalio,  acquisitio,  Trepi^oti^ai^  Eph.  1,  14.  1  Theaa.  5,  9. 
unfrelUeiii«  f.  Nichtschouung,  dcpeidia.  (A.  B.  Gr.  2,  454;  Mlli.279. 

SmIIr  1,  603  sq.  620  sq.  Rh.  759  ^q.  1163.  Dtr.  R.  8.  BGI.  233.) 

i%*  B.  ahd.  fridu  m.  frtda  f.  pax;  foedus,  dexterae  datae  mhd.  triäi 
(rrede)  m.  id.;  Schutz,  Kiufriedigung,  Zaun  und  dgl.  (:  B«)  abd.  frid§ 
faidam  gafridön  berriedigen?  s.  Gf.  3,  792;  bei  Grimm  ahd.  alts.  /WdMi 
servare,  prolegere;  mhd.  rriden  Frieden  machen;  schützen,  nmfriedigca 
niid.  fride,  friden  m.  pax,  foedus  pacis  befridigen  pacare,  satisfacere  eta- 
frxdiijen  sepc  tucri  bair.  frid  m.  Frieden  ä.  nhd.  frid  m.  gefride  a.  = 
nhd.  einfridigung ;  nhd.  bürg-,  Stadt -/ruife  s=  Bezirk  mit  dem  Nebeebe- 
grilTe,  dajS  innerhalb  desselben  Friede  gehalten  w*erdeo  solle  und  gebrocbca 
werden  könne;  vgl.  die  afrs.  Ww.  und  nnd.  borg-,  dik -/reife  aod  s.  ■. 
swz.  friden  (zu  $*?)  die  Alpe  gesetzlich  vor  dem  Vieh  abschliejjen  friddn 
einzäunen  alts.  frifhu,  fritho,  fridu  Friede  frithön,  (B.)  bei  Gr.  Gf.  friddn 
servare,  parrere  mnnd.  nnl.  rrede  (mnd.  auch  Schutz,  gesetzliche  Sicher- 
heit) ufrs.  freed  nfrs.  slrl.  fre  nnd.  nnl.  rree  (niil.  f.)  ags.  fridiiu,  freodkM, 
freodho,  fredho,  fredh  alln.  fridhr^  fridr  alle.  swd.  dän.  (läpp,  entl.)  /M 
swd.  frid  pax  nnd.  freden,  befreden  schützen  befredigen,  befrSigen  da- 
friedigen  nnl.  betredigen  befriedigen  ags.  fridhian  protegere,  taeri  alta. 
frida  pacare,  reconciliare  ssvd.  fr eda  id.;  tueri;  einfriedigen  dän,  frede  id. 
(die  Bd.  pacare  scheint  im  Nnrd.  jetzt  nicht  mehr  üblich)  ftedtom  friedsam; 
(B*)  schonend,  sparsam  swd.  fredsam  friedsam  afrs.  fretho^  f^^^f  f^ 
m.  Friede;  mit.  L.  Fris.  fredus^  freda  Friedensbojie,  wie  mit.  pax  statt 
poena  pacis ;  Gerichtssprengel  afrs.  ftithiüy  frelhia,  ferdia  Frieden  achlieSea, 
wirken;  fredus  zahlen.  Formen  und  Bdd.  kreuzen  sich;  auch  Folgendes 
läjit  sich  nicht  streugc  abtheilen. 

S".  Mit  langem  Vocal  und  mitunter  andrer  Dentalslufe  amhd.  fHikof 
übh.  und  ecclesiac:  später  atrium,  coemeterium,  eig.  eingefriedigter  Hof; 
=  oberd.  fr.  nhd.  freithof  nhd.  fridhof  nnd.  trijdhof  Br.  \Vb.  alts.  ftidhofy 
frUhob  Mth.  75  neben  (:  Nr.  r)5.)  bair.  freiel,  freit  f.  Freiheit;  Freistätte 
nhd.  Indsch.  freiheit  f.  und.  frijheii  f.  freier  Platz,  Marktplatz  and  dgl. 
nnd.  frijhof  m.  freier  Platz:  Freibiäiie  (nam.  Kirchhof);  (auch  frl  hof) 
8^  nnd.   (dum.  bei  Halma)   trijhof  Freizeit,  Freiheit  zu   Than  und  Lajlea 
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8.  Br.  Wb.  1,  455;  ebds.  als  altnd.  aas  Gl.  Lips.  atrium.  Formell  stellt 
sich  zu  frUhof  ahd.  ^ritin  begünstigen  frilet  fovet  frUHch  deliciosns  nach 
Grimm  (vgl.  Nr.  58.)  :  alln.  fridr  (fridhr)  (utus;  forlis;  mansuetus;  for- 
mosDs  fridhka  venustatem  induere  fridfeiki  m.  formosilas  vi),  im  Ablautsvh. 
EU  A«  Grimm  vermathet  eine,  zwar  schwer  nachweisliche  YrwschafI  aller 
dieser  Ww.  mit  Nrr.  55.  58.  qq.  v.;  zu  letzterer  (s.  dort  g.  iVIJathir» 
ahd.  friuda  etc.)  würde  sich  ags.  fr€6dho  pax,  das  Grimm  deshalb  nicht 
so  accentuiert,  stellen,  alln.  fridhr  stellt  sich  durch  die  parca»  parcens  Fridh 
so  B.  vgl.  Myth.  279.  1233;  Weiteres  zu  fridhr  s.  Nr.  58.  e« 

J^  iGr.  Nr.  508 ^)  afrs.  fretha  (S)  gw.  freta  (eine  Var.  lifretä) 
profugüs,  extorris,  sonst  fretholäs  etc.  adj.  (friedlos,  schutzlos)  vgl.  Gr.  2, 
987;  ebds.  990  hält  er  auch  die  Bd.  zum  Asyle  fliehend  möglich;  1,  411 
oimmt  er  friiha  =  ahd.  freideo  (pl.)  =  freidig,  freidac,  fridic  pro- 
fagos,  apostata  freiden  apostatare  mhd.  vreide  f.  Weggang  adj.  =  treidecy 
das  =  ahd.  freidig  und  heftig,  zornig,  munter,  tapfer  bedeutet  vgl.  die 
Begriffsübergänge  IT*  75-6;  Ziemaun  unterscheidet  tredic  muthig,  keck, 
wild  ODd  vergleicht  trat  slrenuus,  procax  s.  o.  Nr.  49.  a»;_ahd.  freiden 
apoftatare  mhd.  rreiden  zürnen  (klingt  an  die  glbd.  Ww.  V.  59.)  eni- 
rrmden  ausschließen  (verbannen)  ä.  nhd.  fraydigen  fujj  flüchtigen  Fuß; 
t^üfdig  (ay,  at,  e)  herrenlos  s.  Smilr  1,  601.,  der  es  swrl.  richtig  mit 
fraiiig  verbrecherisch  (zu  o.  Nr.  51.)  vergleicht,  scheint  bald  schutzlos, 
bald  fluchtig  zu  bedeuten;  hhr  auch  (s.  o.  Nr.  49.  a.)  ä.  nhd.  i QiS  fraidig 
alacer,  laetus,  mit  freudig  wechselnd;  bair.  fraidig  wolgemulh,  unver- 
droßeo,  wacker,  tapfer  vgl.  dfredig  {afridi)  verdroßen,  muthlos  :  fridig 
adv.  (entschloßen),  ohne  Zaudern,  frei  etc.  Smilr  1,  601.  vgl.  o.  Nr.  49; 
auch  dän.  freidig  freudig,  frisch,  muthig  stellen  wir  hhr,  nicht  zu  fryd 
Freude;  dagegen  nnl.  tredig  friedlich  zu  A«  Gehört  lang,  fraida,  infraida^ 
infaida  refugium  hhr?  vgl.  o.  Nr.  37  und  s.  u. 

$^  Zu  unserer  Nr.  stellen  wir  auch  folg.  Stamm,  dessen  s  aus  einem 
Deotal  entsprungen  scheint:  swz.  fristen  =■  einfristen,  fridden  s.  o.,  ein- 
friedigen; aufbewahren,  sicher  stellen,  retten  nhd.  das  Leben  fristen  =3 
erhalten,  zunächst  noch  eine  frist  f.  =  begrenzte  (gis.  eingefriedigte)  Zeit 
lange;  dän.  friste  livet  id.  tallt  formell  mit  friste  o.  Nr.  51  zs.;  altn. /res/a 
dÜTerre  scheidet  sich  von  freisfa  I.  c;  dazu  frestr  m.  frest  f.  mora,  dilatio 
swd.  dän.  frist  m.  id.;  Zeitfrist;  dän.  auch  Ruhe  vgl.  A«;  ebenso  ahd.  f. 
spatium  ad  quietem;  occasio,  casus;  amnhd.  afrs.  n.  spatium  temporis;  mora 
s=  mud.  f.?  afrs.  n.  ndfrs.  ferst  afrs.  ags.  (spatium)  first  (ags.  i,  y)  ndfrs. 
firest;  Wd.  2314  möchte  es  durch   frei  gegebene  Zeit  erklären  :  vor.  Nr. 

S\  Die  oft  bei  A.  vgl.  J^'  hervortretende  Bd.  der  Ruhe  läßt  uns 
auch  altn.  frö  f.  fröi  m.  quies,  requies  fror  quietus,  lolerans,  rolig,  fred" 
sooimelig  —  wozu  vll.  auch  frön  n.  terra  amoena,  viretum  vgl.  o.  Nr.  53.  — 
lieber  oder  mindestens  näher  hhr  stellen,  als  mit  Grimm  zu  rö  Ruhe  rör 
mbig  (ahd.  räwa,  ruowa,  röa  f.  =s  mhd.  rdwe^  ruotce  nhd.  riUie  etc.)- 
Ex.  Vgll.  s.  u.  Nahe  vrw.  scheint  froh;  indessen  scheidet  sich  altn.  frdr 
s=s  ahd.  frouver  pernix;  Weiteres  s.  Nr.  58.  e« 

S*.  Mit  e.  frith  etc.  o.  Nr.  21  fallt  formell  zs.  hampsh.  frith  underwood 
craTen.  frith,  firth  a  field  luken  from  a  wood  s.  u.  ex.  Vgll. 

Bopps  Stellung  unsrer  Nr.  zu  Wz.  pri  stimmt  mit  Grimms  Annahme 
tiberein.  Indessen  fragt  es  sich  noch  um  ihre  Grundbedeutung.  Die  erst 
abgel.  Bd.  der  Umgebung,  Einfriedigung  darf  uns  nicht  veranlagen,  ^ept, 
pari  elG.  o.  Nr.  9   in   die  Vgl.  zu   ziehen,    wiewol   irgend    ein   geheimer 
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Faden   alle  mit  fr  anl.  Nrr.  unseres  Buchstabens  verbinden  könnte.    FrUit 
bedeutet  bes.  in  den  üllcrcn  Sprachen  den  gesetzlichen  Friedeni^znstand  oad 
die   daraus    folgende   Sicherheit;   demnächst   (vgl.  B»)    Sicberong,   Scholz, 
Erhallung   (erhallen  =  servare,   conservare,   parcere   und   als   acquirerc), 
darum  Umzäunung  und  dgl.,  woran  sich  lang,  fraida  u.  a.  Ww.  fflr  Asyl 
schliejien,  daran  vll.  die  Ww.  mit  der  Bd.  profugus,  dann  ezal,  dann  Land- 
streicher,  wilder,   tapferer   Kerl   und  dgl.    Die  Enantiosemie   der  afrs.  nit 
Ww.  entstand  durch  Ellipse;  indessen  ist  die  Bed.  Friedensbote  die  gewöhn- 
liche des  mit.  fredus,  freda  etc.  in  den  frfink.  sal.  alam.  lang.  frif.  Gesetiea; 
vll.  auch   Friedensbezirk   oder   Einfriedigung   in   „si   quis    alterins  iofantea 
de  medio  fredis  laeserit'"   L.  Alam.  106;  doch  s.  die  Varr.  flidis  ete.  Gl 
3,  772.,  deren  mögliche  Beziehung  zu  dem  süchs.  nord.  ßei  Haus,  Schlaf- 
zimmer  durch   die   hd.  Lantstufe  //eost,  Hel^e  bedeuklich  wird  (vgl.  s.  i. 
Smllr  1,  593.    Kh.  746.    Gf.  3,  777.  Wd.  919.  Z.  h.  v.).     D\t   Bd.  Haas 
entwickelt   sich   auch    in    dem   sonderbar   an    unsere  Nr.  ankl.  und   anf  die 
Möglichkeit  alter  Zsselzuiig  beider  Stämme  hindeutenden  altn.  grid  n.  pu, 
securitas;  induciae;  domus  (sicura);  yfohtr  grida  timi  m.  tempas  inviolabüe 
gridastadr  m.  asylum  und  s.  v.;  sollte  die^  zu  grid  f.  aestua  anioii,  vche- 
mens  cupiditas  (s.  sp.  u.  v.  i^rediis)  sich  ähnlich  verhalten,  wie  A  :  B?  — 
$'  lä|!t  sich  vll.  mit   cy.  pryd  etc.  B.  9.  s*  prydio  to  Gz  a  season  ver- 
gleichen   vgl.   u.    a.   Nr.  58.  —  Zu   $*^   stellen    wir    (vgl.    Nrr.    52.    55) 
cy.  ffrew   f.  state   of  stillness   vgl.  ffraw   Nrr.  53.  55.  58.    and   vielleicU 
ffriw    m.    counlenance;    ffrewi    to    iuterpose    in    an    aflTray;     aber    aach 
to    afTray,     quarre!    s.    o.    Nr.    51,     eine    Enantiosemie,    die    sich    nicht 
wol,   wie   die   obige    deutsche,   erklären    la^Jt  ffre^yn    to   allay    an   alTny 
ffretcynnu    to    stop    a    quarrel    gdh.    freamh,   pramh    etc.    s.    o.    Nrr.  9. 
52.    brl.   frega,    freahi    trösten    s.   Nr.   55.  —  Für    $•    vgl.    cy.    gtük 
f.    forest;    planlation;    woodland;    a    track    inclosed    from    tbe    moontn 
ffridd  m.  id.;   a   sheep-walk   corn.  frith   haw-thorn,   vll.  eig.   Zaon   gdh. 
frith  f.  forest;  healh;  moor;  deer-park;  aujjerdem  mit  den  Bdd.   1)  wralh; 
a  suriy  look   2)  profit,  advanlage;   fate   3)  the  mouth  of  a  river    4)  aaü, 
atlendance    5)   Praefix   vgl.    Nr.  9;   zu    1)  vgl.   nicht  wrath   etc.  IT«  59, 
sondern    corn.  frelh  wrath;    fervour,   earnestness;   strength,  fortitude;  a^. 
strong,  fierce;    zu  den  d.  Ww.  $**  passend;   daher  vll.  corn.  freihy  neb« 
fethy  lo  conquer,  overcome;   gdh.  frilh  hat  in  der  Bd.  1)  mehrere  AUL; 
vrm.  uuvrw.   ist   der   Stamm   fr  tot  Arger,  Zorn,   der  dem  e.  fret  za  ent- 
sprechen   scheint:    vgl.  |.  18:    die   Bdd.  2)  4)   hangen   vll.    zs.,    vgl.   vlL 
Nr.  9.  {frommen,  fördern  und  dgl.):    ftir  Bd.  3)  vgl.  e.  frilh   o.  Nr.  21, 
mit  welchem  es  vll.  zu  trennen  ist;    wenigstens   halten   wir  die  häufig  nit 
der  Bd.  healh  verbundene  Bd.  moor  unabliangig  davon;  die  Bd.  forest  Rlbrt 
zwar,   wie  es  scheint,   über  auf  frilh-choiiie   {coille  Wald)  f.  =  hampsb. 
frith  o.  $*;  aber  letzleres  ist  vll.  nur  elliptische  Entlehnung  nnd  früh  ent- 
spricht dem  under  als  Praefix  in  der  Bd.  der  Unterordnung  vgl.  o.  a.  fHlh" 
bhaile  (haile  Stadt)   5t<6urb,   village  -eilean  (Eiland)  m.  small  island  etc. 
^rod  m.  by-rod.  near  way.  freiteach  m.  vow,  oalh  vll.  za  .%,  wo  die  Bd. 
Friedensgelöbniss   häufig   hervortriit;    dann   unvnfv.   mit   cy.  rhaiih  n.  Eid. 
gdh.   freasdail   to   prepare,   wait   on   etc.    c.  d.    erinnert   an  B,   ist  aber 
vll.  unvrw.,  etwa  alte  Zss.    Mit  $'*  zusammenhangen  könnte  gdh.  preadk  n. 
plundering,  booly.  wenn  niihl  =  cy.  praidd  f.  brt.  preiz  m.  =  lt.  praeda 
m.  v.  Abll.:  von  vy.  preiddio  praedari  unterscheidet  sich  preidio  to  migrate, 
stray  pred  m.  u  stray,  migration,  das  trotz  der  ob.  Vgll.  mit  aoL  Aspirata 
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so  S^  gehören  könole.  Dorthin  stellen  wir  auch  mit  Dz.  1,  282  prov. 
fradel  gottlos  fraiditZy  fradritZy  frairitz  (ptrp.?)  verbannt;  anglüikliih 
{e'end)  vgl.  faidir  o.  Kr.  37;  afrz.  frarin^  frairin  elend;  vll.  auch  pg. 
fraineza  Armut:  sa rd. /'ramti  mag  dem  gibd.  it. /brtrsr<7o  analog  gebildet 
sein  ond  nicht  hhr  gehören. 

57.  falhii-Frlks  geldgierig,  'n'ktovinxyiq.  falhufrll&el  f. 
Geldgier,  ^Xtovtlla.  (Gr.  2,  165.  989.  Nrr.  553  ^  486  ^  Smilr  1,  600. 
Gl  3,  793.  BGI.  233.) 

thd.  freh  avarus,  avidns;  abrognns  frechl  f.  mhd.  trecke  f.  avarilia; 
•mbitio  mhd.  treck  gierig,  habsüchtig;  frisch,  kerk  uhd.  freck  procax 
bair.  auch  geil  (gierig);  1724  lebhaft,  schön  von  Farbe  swz.  frisch,  gesund, 
groiigewachsen  (auch  von  Bäumen  gbr.)  auch  iu  Milteldeutschland  voll- 
krttflig,  schöngeslaltet  bair.  freche  f.  Frechheit,  Lebhaftigkeit,  Brunst  nnd. 
freck  (ck  aus  alls.  A,  oder  a.  d.  Hd.  eull.V)  frech;  früher  auch  kühn, 
frisch  gemuthet  nnl.  trek  m.  Geizhals  adj.  =  trekkig  geizig  (wie  goth.) 
ags.  fric^  free,  frak  vorax;  periculosus  vgl.  fracody  fraced  turpis,  vilis? 
scfaolt.  freck  frech;  kühn,  kräftig,  bes.  noch  im  Alter;  vrsch.  von  f^eik 
Grille;  Grillenhafter  :  e.  freak  Grille;  Fratze  freahish  grillenhalt  mit  langem 
Voral  hhr?  vgl.  $*?  norf.  to  frack  to  abouud,  swarm,  be  crowded  hhr? 
fracking  füll  entspricht  vll.  zuf.  dem  weit,  gerackte-toll,  alln.  frekr 
nimins,  abundans,  urgens  freki  liipus  (Gefräj^iger  ?  nicht  zu  den  Ann. 
Wolfsnamen  V«  52.)-  vgl.  Alyth.  134:  freha  augere,  celerare,  asperare 
ftekia  f.  nimietas;  und  s.  m.  difn.  fr(fk  s^d.  fräck  frech,  ahd.  uercki 
Glosse  über  fcrvoris  aviditate  Gf.  3,  684  swri.  hhr,  eher  zu  o    Nr.  13. 

$*,  alls.  fricnean  audacem  Gr.  1,  241  (i  aus  ö,  wie  ags.)  neben 
fröcnOy  fruocno  (alts.  Gr.  2,  165;  ags.  Gf.  3,  817.)  audacter  vgl.  fröckon, 
fruachan  etc.  in  ahd.  Eigg.;  ags.  fricene,  frecne  audax;  periculosus  altn. 
finekinn,  frcekn  strenuus.  Grimm  legt  für  diesen,  wie  für  den  ob.  Stamm 
2  st.  Zww.  zu  Grunde. 

Form  und  Bdd.  erinnern  an  viele  Ww.  in  den  mit  fr  anl.  Nrr.  Nach 
Ds.  1,  276  sq.  hhr  pg.  so-frego  gierig,  gefru^iig  prov.  afric  afrz.  afrit 
begierig.  ^  Dazu  auch  nprov.  frezo  f.  fringafo  f.  Hunger?  frz.  friand? 
▼gl.  Dz.  1,  299.  2,  316.  —  frank  etc.  s.  o.  Nr.  55.  —  It.  proc-fl;F  hhr? 
▼gl.  Bf.  1,  16.  2,  474.  0.  Nr.  50.  —  Bei  den  vielfachen  Berührungen  der 
mit  fr  (pr)  anl.  Stämme  sind  bestimmte  Zutheilungen  mi^slich.  cy.  ffrecc 
babbling  vll.  :  frech  =  vorlaut?  die  Form  passt  hhr,  da  wir  fregod  o. 
Nr.  50  trennen.  Ähnliche  Form  hat  cy.  /froch  f.  fury,  violence;  adj. 
fnrious,  fierce  ffroch",  ffrych-tryUl  (an  nhd.  fuchswild  doch  für  die  erste 
Hälfte  nur  zuf.  erinu.)  furious  =  /fromwyllt  von  /fromm  zornig  c.  d.;  wir 
bemerkten  bereits,  da|i  viele  mit  ffr  anl.  cy.  Ww.  vrw.  Bdd.  haben,  vgl. 
0.  a.  Nrr.  43.  51.  Zu  [froch  gehört  vrm.  gdh.  fraoch  m.  wrath,  vexalion; 
banger  (eig.  Gier?)  vgl.  frog  m.  anger;  für  andre  Bdd.  dieser  Ww.  s.  o. 
Nr.  54.  $*.  Finn.  ro^ia  eslhn.  rohke  frech,  dreist  eher  zu  $*,  als  etwa 
za  V.  76. 

58.  FrIJon,  bisw.  flrlon,  lieben;  küssen  (Mrc.  10,  21.),  dyandvi 
ptcp.  frijoiads  liebend;  s.  m.  Freund,  (pLXoq.  frljondja  f.  Freundinn, 
(piXn  Luc.  15,  9.  frljoias,  safrljoias  f  Kuss,  (^tX^^fca.  fryathva, 
iVlathva  f.  Lirbe,  dyann.  (Gr.  1,  70.  vgl.  2,  981.  Nr.  508 ^  990; 
Mth.  280.  Smilr  1,  614.  Gf.  3,  783.  Rh.  766.  Wd.  726.  Dtr.  R.  9.  Bopp 
VGr.  S.  82.  123;  Gl.  233.  Polt  Nr.  38.  Bf.  2,  106.  HO.) 

a«  mhd.  trien  =  nhd.  freien  nnl.  nnd.  trijen  swd.  frija,  fria  dfin. 
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frie  (alln.  freia  LG.);  altn.  frl  procui,  marilu«;  iiibd.  mDd.  rrie  f.  =s 
pflz.  weit,  frei  f.  nnd.  frije  f.  Freite,  Bewerbung  f. 

b.  ahd.  friunty  friont  =  nihd.  rriuntj  triwent  Z.  Dhd.  freund  alls. 
afra.  friund  afrs.  friond  t>trl.  frjund  nfrs.  frjuen  nol.  triend  nnd.  /rinid^ 
ftündy  frond  ags.  freond  ags.  e.  friend,  alle  m.;  in  den  mei^len  Sprr., 
bes.  des  Volkes,  auch  Verwandter  bd.,  so  altn.  frandi  c.  Vertrauter;  Ver* 
wandter  run.  pl.  frianlr,  fretr  sg.  u.  a.  /ri?  (vgl.  /H  o.  »•)  and  §.  n. 
a.  Dir.  1.  c.  swd.  ddn.  frctnde  Verwandter  aswd.  f^ttndkona^  flrttnkana 
dän.  fretndqtinde  (frttndkone\  franke  swd.  fränka  f.  Base. 

c*  altn.  /y-lftfi  venuslus;  blandus  frina  sig  Tacatam  faciem  iodoere, 
heucheln  frinuleeti  n.  pl.  furus:  blanditiae,  Heuchelei;  \gl  frtdhr  o.  Nr.  56; 
vll.  auch  frann,  frdn  o.  Nr.  53  ?  etwa  auch  swi.  frin  =  fri  o.  Nr.  35? 
ühnl.  Slammerweitening  u.  in  sskr.  prin, 

d.  afrs.  friudel,  frudelf,  frudlef  e\c,  (vgl.  Gr.  2,  1003.)  Geliebter 
s=  ahd.  frwdily  fridelo  nihd.  friedet  altn.  fridhiU^  fridill,  alle  m.;  fea. 
ahd.  friedela  amica,  concubina  =  altn.  /y*td/ii  altn.  swd.  /rt/Za  dän.  /riiZe; 
swd.  diin.  slokefrid  etc.  Geliebte  s.  RA.  438;  mnl.  rrilinc  procos  vgl 
altn.  fri  o,  ».?  —  Weiteres  s.  u. 

e*  ahd.  frao,  frdy  fraw,  frau  etc.  strenuus  (=  snell),  alacer,  belai 
oihd.  afrs.  nnd.  dän.  frö  =  nhd.  froh  alls.  frdh^  frd^  fräomöd;  nfa 
frolyck  =  nnl.  rrolijk  nhd.  fröhlich  e.  frolik  etc.;  alls.  frähön  aonra 
Gr.  1,  240  deutet  auf  uns.  Nr.;  so  auch  altn.  frygd  f.  voluplas,  vdiysl, 
den  Übergang  bez.  in  swd.  frOjd  (frögd)  m.  dän.  fryd  c.  Freude  n.  v. 
Abll.  Die  Vocale  correspondieren  nicht  ganz;  von  altn.  frygd  steht  weit 
genug  ab  frdr  celer,  pernix,  ra$k  til  fods,  das  wir  o.  Nr.  56.  %^.  zu  den 
glbd.  ahd.  frouuer  slelllen;  öhnliche  Bd.  zeigt  swz.  frärel  plötzlich  o. 
Nr.  55.  \.\  sollen  wir  hier  einen  Stamm  frau^  frat  absondern  und  zugldck 
au  die  mehrmals  erw.  mit  ffr  anl.  cy.  Wörter  (Bdd.  Raschheil,  Heftigkeit) 
erinnern?  altn.  frö  Nr.  56.  $'*  entfernt  sich  von  dieser  vollends;  iodeasei 
zeigt  sich  der  ob.  Übergang  der  Bd.  in  altn.  frälegr  alacer,  fyrig,  modig. 
Grimm  zieht  froh  zu  Nr.  53  q.  v.,  vermulhet  aber  (Gr.  Nr.  278.)  frdr 
=  ahd.  frahar  procax,  wie  er  für  fratar  lesen  möchte;  vgl.  auch  abd. 
freh-tigo  velociter  Gf.  3,  818;  frader  strenuus  (o.  Nr.  49.)  liegt  weiter 
ab.  Indessen  vergleicht  Wd.  735  fröl  etc.  (lieblich)  o.  Nr.  49  oiit  froh 
nebst  gr.  Tii^doq;  ühnlich  Gf.  3,  794  sq.;  Bf.  2.  110  legt  frah-wa  zi 
Grunde  :  sskr.  hfs  =  gr.  yal^uv,  eig.  bhfs  vgl.  Nrr.  19.  51.  59.  — 
Vgl.  u.  sskr.  prl  etc. 

Der  ganze  Wort^tanim  scheint  seit  der  goth.  Periode  in  Auflösung 
nnd  zum  Theile  unorganischer  Trennung  begriffen,  welche  bes.  den  Voca- 
lismus  verwirrt,  b  hat  sich  ähnlich  emancipiert,  wie  Feind  o.  Nr.  37;  doch 
hat  sich  der  Vocalismus  nicht  sowol  verwirrt,  als  gesondert  fortgebildet; 
altn.  <e  hat  sich  aus  ia  entwickelt  vgl.  o.  Nr.  55.  B»,  wo  ebenfalla  ia  aas 
i~a  entstand,  wenn  auch  noch  in  stärkerer  Synkope,  als  hier  ia^  i«,  ie 
durch  den  ZusammcustO|i  des  Stammauslauts  mit  dem  Suffixanlaute.  So  aber 
wird  sich  in,  ie  bei  d  nicht  erklären  lajjen;  an  eine  Entlehnung  nnd  Laot- 
umbildung aus  den  u.  folg.  lituslav.  Ww.  glauben  wir  nicht;  in  der  Tbat 
scheinen  Nebenstämme  mit  den  Voce,  ti,  i  vorzuliegen;  eine  Brechung  i« 
aus  i,  wie  Gf.  3,  783  an7.(inehmen  scheint,  würde  ungf.  gleich  seltsam  seio, 
wie  g.  ia  B.  33.  AUj^erdem  hallen  wir  nur  die  fries.  Formen  zsgs.,  die 
übrigen  abgeleitet,  so  nahe  sie  auch  an  einander  grenzen.  Vll.  bat  sich 
die  goth.  Form  in  dem  Gig.  Frldlla  Smar.  vgl.  Fretelai  Uieroo.  Goth. 
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min.  S.  392  erhallen^  vgl.  indessen  vU.  Nr.  56.  Oder  sollen  wir  frlnIhTa 
vergleichen  ond  iu  aus  ia  entstanden  annehmen?  was  wiederum  auf  die 
Formen  mit  t  nicht  angewendet  werden  könnte. 

sskr.  pri  delectare;  diligere;  pss.  laetari  priyatra  =  frUathvii, 
aach  zend.  friyathta;  sskr.  preman  Freund  etc.  priti  f.  giudium;  amor  etc. 
dpriii  voluptas  (vgl.  alln.  frygd)  priya  dilectus,  gratus;  bei  Göttern  conjux 
?gL  BGI.  h.  V.  Mytb.  1212.  prin  exhilarare  bind,  (auflallende  Form)  pyar^ 
fiydr  Liebe  zig.  Stamm  pir  lieben  s.  Pott  Zig.  2,  353;  zend.  Wz.  fri; 
Afrlndmi  s=3  sskr.  (a")  prlnämi  Bpp  „^^a,  frtyalhra  Liebe  frem  Freund 
d/Wi/l  benedictio.*'*  Pott  stellt  u.  a.  swrl.  richtig  prs.  perl  guter  Geist 
bbr.  —  cy.  priawd  etc.  s.  B«  56.  vgl.  sskr.  priya;  die  durch  den  ganzen 
kymrobriL  Stamm  gehende  Bd.  des  Eigenihums  erinnert  sowol  au  It.  pritus 
vgl.  0.  Nr.  55,  als  an  pro-pri-usy  welches  zsgs.,  nicht  redpl.,  scheint:  cy. 
propr  söuberlich  (auch  nhd.  proper)  a.  d.  Frz.  enll.  Aujjerdem  mit  Stamm- 
vocal  u  vrm.  vrw.,  vgl.  auch  alln.  fridhr  :  cy.  pryd  etc.  s.  B«  9  und 
die  dort  cit.  Nrr.;  daher  u.  a.  prydus  sightly,  comely;  seasonable  etc.;  es 
fragt  sich,  ob  die  gro^e  Vielseitigkeit  der  Bdd.  nicht  Confusion  der  Form 
vermithen  läßt;  vgl.  noch  aujjerdem  cy.  prydu  lo  preise  in  verse,  to 
conpose  verses  prydydd  m.  a  poet  m.  v.  AblL,  vrsch.  von  prüf,  pris  m. 
SS  It  pretium.  Auch  ist  die  Beziehung  zu  den  deutschen  mit  pr  anl.  Ww« 
0«  9  im  Gegensatze  zu  unserer  Nr.  zu  bedenken,  wenn  wir  dort  keine 
EilL  a.  d.  Kelt.  annehmen  wollen.  Freilich  zeigen  sich  auch  wiederum 
kelL  Vgll.  mit  anL  Aspirate,  wie  vll.  mehrere  Abll.  eines  gdh.  Stammes 
firog  :  e«  z.  B.  froyanta  (ptcp.  Form?),  frogail  fröhlich,  lustig;  vgl.  auch 
cy.  ffraw  etc.  o.  Nrr.  53.  55.  56.  BGI.  233  stellt  ir.  frilh  f.  service  zu 
fskr.  prUi. 

gr.  ül^Lanof;  s.  o.  Nr.  52  vll.  mit  causat.  p^  etwa  zur  Liebe  antrei- 
bend? es  ist  vll.  einer  ungriech.  kleines.  Sprache  entlehnt,  wie  auch  Ilpia^o^, 
das  Benfey  als  Superlativ  von  (sskr.)  priya  erklürt.  it^aiq  :  e«  s.  o.  und 
BGL  L  c;  anders  Bf.  2,  320  sq.  —  Bf.  stellt  auch  Tve^iarre^d  :  sskr. 
ptilu  Vogel  gewagt  hhr;  ebensogut  liej^e  sich  s»kr.  pärdtala  m.  columba 
▼crgleichen.  —  lt.  pritus,  proprius  s.  o.;  über  placere,  p^usy  laetus  s. 
BGL  I.  c;  zu  placere  gehört  u.  a.  corn.  pfeag  placere  vrm.  plygadow 
datire  alb.  peUsieH  placere  m.  v.  Abll. 

plo.  fryerz  (Freier)  Buhler  läpp,  friar  procus  entl.  —  lelt.  preenatees 
betari  hhr?  —  d»  Ith.  prietelus,  prietelis  rss.  pr'ijdlely  ill.  priatefj  pln. 
prtffiaciel  bhm.  pfUel  (pfilelkyne  neben  pfalefka  Ith.  prietelka  Freundinn) 
B.  Freund  zeigt  (weniger  im  Lth.)  folgende  von  unserer  Nr.  wegführende 
Verbindungen:  zunächst  u.  a.  bhm.  pfateliii,  pfateliwati  befreunden;  rss. 
pri^difiy  f.  pln.  przyiain  f.  Freundschaft  ill.  priazan  leutselig:  bhm.  pfiii, 
ffatif  prejiy  pfawati  dakor.  priire  pln.  sprzyia6  favere  aslv.  pnjati 
ffovriiuv,  sollicitum  esse  (Wz.  pri  Mikl.  67.);  swrl.  dürfen  wir  folgende 
2af.  mit  einem  dem  d.  'nehmen  entspr.  Zw.  trennen,  welche  ob.  Bdd. 
dorch  die  des  Angenehmen  vermitteln;  die  Formen  haben  sich  nur  wenig 
diaceotriert:  (slv.)  rss.  pfijdti  prs.  priemlju  (=  Ith.  priimmu)  ill.  priati, 
primaii  pln.  pnzyiqöy  przyymowaii  bhm.  pfijitiy  pfijimati,  prijmouli  dakor. 
primire  annehmen,  empfangen  rss.  prijdtniil  IW.priai  angenehm  p]n,przyemny 
id.  bhm.  pfijemny  id.;  annehmbar,  empftinglich  pfijaty  empfangen  dakor. 
primiiu  annehmlich  rss.  prjatsrovaiy  wolwollen  ill.  primamljiv  verführend 
Dod  so  viele. 

59.  Frlus  n.  Kälte,  y^v^oq  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  248.  Gf.  3, 
82a  Rh.  768.  SmUr  1,  616.  618  sq.  Wd.  1049.  BGL  233.  BL  2,  HO.) 
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st.  Zww.  ahd.  friusan  prt.  frös  pl.  frurumes  «=  mhd.  bair.  priesen 
prt.  mhd.  rrös,  trurn  bair.  frur^  frurn  wett.  bair.  freusen^  froisen  nhd. 
(bair.  wetl.)  frieren  nnd.  tresen^  treten  mnl.  triesen  nnl.  trieben  agi. 
freosan^  frysan  e.  freeze  devonsh.  ptcp.  avrore  alln.  /hiosa  swd.  /rysa 
dfin.  fryse;  fw.  Zww.  ahd.  froren  mhd.  frcBven  altD.  frera;  allo.  fredinn 
congelatus  neben  frerinn,  frörinn  vgl.  strl.  d  :  r  o.  S.  259,  C«?;  bair. 
flrieseln,  freusein  frösteln,  anhd.  alts.  ags.  nnd.  e.  strl.  altn.  swd.  dfin.  fraä 
=  ags.  afrs.  forst  mnnl.  rorst  nfrs.  wett.  froast,  alle  m.,  nor  allo.  i.; 
daher  afrs.  frosla  ahd.  irfroslen  erfrieren  altn.  frysla  frigescere;  und  s.  m.  — 
nhd.  friesel  n.,  wenn  urspr.  Fieberschauer  bd.  und  nicht  za  einem  andera, 
bunt  bd.  Stamme  gehörig,  sieht  ans  wie  Deminutiv  einer  dem  g.  firhM 
entspr.  Form*,  ist  aber  dazu  wol  zu  neu;  auch  zeigen  sich  mehrfach  abwei- 
chende Ww.,  wie  mhd.  (Hlo)  fn'ezen  m.  febris;  swd.  frossa  f.  kalt« 
Fieber,  Fieberschauer  ^  '-  <*lln-  frassi  m.  pluvia  gelidior  inconslans;  swl 
risel  m.  Friesel,  aber  rije  f.  Fieberschauer  vgl.  mhd.  rite  ä.  nhd.  iBlSrU 
m.  Fieber  :  ahd.  rido  altn.  rida  f.  tremor;  dozu  der  thüring.  Flocb  „der 
böse  ritt  soll  sie  erstO|Jen!''  vgl.  u.  a.  mhd.  dö  stie^  in  ein  rite  an  uü 
der  ritt  dich  schütt!  (Frisch  2,  139.  Hützl.  ed.  Ilaltaus  S.  LXXI.  Nr.  31) 
Auf  diese  mit  r  anl.  Ww.  kommen  wir  später  zurück.  Zu  obigeo  vgl.  fh. 
frisson  Dz.  1,  52.  325.  wallen,  fressen  id.,  aber  fruzi  schaodera;  utten; 
nprov.  frenisien  f.  frisson  etc.  vrm.  aus  frcn^sie. 

Die  Grundbd.  fragt  sich;  die  Benennung  mUjJ  von  irgend  einer  nttcr 
in  die  Sinne  füllenden  Wirkung  der  Kälte  hergenommen  sein.  Da  diese 
gleich  dem  Feuer  die  Haut  brennt,  iH^t  sich  mit  Döderlein  und  Weigaad 
It.  prurire.  das  auch  an  Friesel  und  ähnliche  juckende,  brennende  Hail- 
krankheilen  erinnert,  vergleichen;  vgl.  sskr.  prt/i  (vgl.  lt.  per-115/tiifi)  nrere 
und  8.  m.  s.  B*  55;  auch  alb.  pruthe,  fruthe  Hasern.  läpp,  pruösse  frigoi 
vehemens  wol  aus  frost  und  dgl.  entl.  —  Bf.  I.  c.  vergleicht  die  mehrfad 
von  unsrer  Nr.  abstehenden  Ww.  It.  regere  und  frigere  gr.  ptyoq  c.  d., 
Grundbd.  des  Starrens  :  sskr.  hfs  (bhfs)  vgl.  o.  Nr.  51.  Bei  xpro< 
dagegen  nimmt  Bf.  2,  178  Verhärtung,  Gerinnung  als  Grundbd.  an.  Äi 
letzteres  scheint  sich  alb.  nkriü  (griü?  /xpt^)  gefrieren  zu  schliejSea. 
Diese  Bdd.  zeigen  sich  auch  in  den  vll.  unserer  Nr.  weiter  vrw.  cy.  Ww. 
(vgl.  B.  58.)  Ifer  stark;  Kälte  fferdod  m.  Erstarrung;  Gerinnung;  FrosI,  Kilte. 

Näher  mit  ptyo^,  rigere  vrw.  scheinen  cy.  rhetc  m.  Frost  {llwyi- 
Keif)  \b.  rhetei  (nur  zuf.  an  nhd.  rauh  =  kalt,  rauhreif  nd.  rugerip, 
rüfrost  etc.  erinn.)  rhynn  m.  starke  Kälte  brt.  rer,  reo  m.  gelee  rioa 
froid,  vrsch.  von  reüd^  reut  =  frz.  roide,  raide  d.  i.  rigidus,  vll.  eoll.; 
reci  frieren  c.  d.  corn.  ret  frost,  ice  gael.  reo  frost  reoth  rime;  vb.  =s 
reot,  rot  to  freeze,  congeal  reola  freezing  und  s.  m.  Vrw.  sind  tH.  die 
d.  Reifnanien    ahd.  hrlfo  =  mhd.    rife   nhd.   reif  und  s.  w.;    nach  Gr.  !.• 

2.  A.  587.  zu  itpvuoq  altn.  ags.  hrim  swd.  dän.  rim  e.  rime  nnl.  r^ 
(mnl.  rim  gelu)  bair.  reim;  nnd.  rim  Bierschaum  hhr?  swri.  finn.  hdrmi 
esthn.  härm,  arm  Frost,  Reif. 

60.  Focljuii  ernähren,  aufziehen,  rpicj^etv,  cxTpec^ctr.  ffMiciBt 
f.  Nahrung,  rpot^if  (rprcj^ii?  Luc.  7,  25.)  iisfodelns  f.  id.  (Gr.  Nr.  480. 

3,  461.  Smilr  1,  577.  Gf.  3,  374  sq.  Rh.  729.  Dtr.  R.  4  sq.  PoU  Nr.  12. 
BGI.  214.  Bf.  2,  72  sq.) 

ahd.  föfjatiy  fuattan  alere  =  mhd.  ruoten  Z.  alts.  fadjan^  fuodjan 
(auch  parlurire)  afrs.  foda,  feda  mniil.  (nnl.  futtern  bd.)  roeden  nnd. 
föden,  foden  nfrs.  fieden  ndfrs.  fede  ags.  fidan  e.  feed  (auch  ej^en,  sich 
eroUhren  bd.);   altn.  iwd.   foeda   dün.  föde   nntrire;   parere.   Dun  i.  a. 
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ond.  dün.  föde  e.  food  alln.  swd.  f(Bda  alto.  fcBdi  Nahrang;  ahd.  fuotar 
=s  mit.  fodrum  a.  796  sq.  mhd.  xuoter  nhd.  futter  oberd.  fuetter^  fanUr, 
fueder  elc.  nnl.  nnd.  toer  nnl.  roeder  nnd.  dän.  swd.  /bd^  ifoer)  ags. 
fddhery  foddor  etc.  e.  fodder  alln.  /*d<fr,  alle  nir.;  daher  vb.  ahd. /kofercffi 
SS  mhd.  tueieren  nhd.  füttern  nod.  rodern,  vören  nul.  roeiiami,  teeren 
sirl.  fodderja  e.  fodder  altn.  swd.  /($(/ra  däo.  /bctre,  /br«.  ags.  /bstor 
•wd.  diln.  e.  /bsfer  io  Zis.  Dutritio,  Pflege  alln.  föstr  edneatio;  und  == 
twd.  dftn.  foster  o.  foetus,  in  Zsi.  s.  o.  nnd.  toedster  f.  DOlriz  ahd.  tuosiar 
(Gr.  3,  517;  nicht  bei  Gf.?),  ruostmuotar  etc.  id.  vgl  fuotar^chini  ond 
dgl.  m.;  vb.  ags.  fosirian  e.  /bs/er  alln.  swd.  fdeira  dän.  /bs/r«  alere, 
educare  altn.  föstri  Pflege-vater,  -söhn,  Vertrauter  fostra  Pflege-multer, 
-lochter.  —  A.  d.  D.  viele  rom.  Ww.,  wie  frz.  feurre,  fourrage,  fourrier 
elc;  auch  läpp,  fed,  fedo  Nahrung  fedet  nähren  und  s.  w. 

Wzvrw.  sind  o.  Nrr.  1.  4.  Aus  den  zahlreichen  SprÖ|iIingen  der  Wz. 
pd  (pl)  wählen  wir  nur  die  von  näcbstvrw.  Bd. :  It.  pascere,  pävi,  pastor^ 
päbutum'^  pöpa  Speise  vgl.  pappare;  l  hhr  pdnis,  forlasse  e  ,pacni8  BGI. 
V.  paö  vgl.  messap.  navoq  id.  Vrm.  a.  d.  Lt.  alln.  past,  paslr  n.  = 
pasimsy  nnlrimentum  ahd.  poi/o  allile  (nicht  mit  Dz.  1,  31  :  pg.  6a5/o  dick 
etc.);  vll.  auch  nhd.  etc.  pappe  f.  pap  m.  pIn.  bhm.  papa  f.  Brei.  — 
flierher  vll.  auch  die  Hirten-  und  Feld  Gottheit  P^ies  m.  f.,  zunächst :  sskr. 
pdf  pdl  senrare,  tueri;  vgl.  Pott  1,  192;  anders  Grimm  Mylh.  592.  1210., 
der  sogar  deo  kaum  ankl.  Namen  des  slav.  Hirtengoltes  rss.  Vo!o$  bhm. 
Wekt  dm  stellt.  —  gr.  ndouai,  Traxcofiat,  knaaayLriv^  TtaUiv  e|ien, 
moipLa,  Überfüllung  etc.  s.  Pott  1,  188.  Bf.  1.  c.  ngr.  'Kaarov  Speise 
wiuToq  Gasterei  Ttacrxoq  Speck  vgl.  fett  elc.  ahd.  katatot  pasta  fatvnga 
saginae  etc.  Gf.  3,  378. 

brt.  paska  cy.  pesgi  pascere  elc.  cy.  pdsg  paslio  pasgedig  Mast  pasgwr, 
pasgadwr  paslor;  Master,  i  hhr  brt.  paiirre^  reir=e|Jhar?  panen  unge- 
fiuert  (Brot  etc.);  fade  swrl.  :  panhy  eher  mit  fade  vrw.?  gdh.  pain  f. 
Brot,  Kochen  vll.  entl.,  vrsch.  von  pannag,  bonnag  f.  cake,  pankake  vrm. 
:  panna  f.  Pfanne,  Für  weitere  Forschung :  cy.  pawr,  porfa  m.  pastore, 
grtsi  c.  d.  pori  frejSen,  weiden  brt.  peüri  a.  n.  weiden  s.  m.  =  peür 
TtOD.  pirack  Weide;  die  Doppelnatur  des  gdh.  f  macht  zweifelhaft,  ob 
gdb.  feur  c=  cy.  pamr  s.  V.  54.  $•.  hhr  gehört;  sicherer  das  vll.  entl. 
gael.  fodar  m.  straw  (vgl.  e.  fodder  trockenes  Futler);  provender  fodair 
to  fodder  c.  d.  —  cy.  ffaeth  reif  etc.  stellen  wir  nicht  hhr;  swrl.  auch 
gdb.  fit  f.  food,  live.  gdh.  por  m.  seed,  grain;  race,  clan  c.  d.  könnte 
dem  cy.  pawr  entsprechen,  kaum  zu  lt.  parere  etc.  gehören  vgl.  o.  Nr.  21.  $**. 

llh.  penas  m.  Füller  penfti  füttern;  Bf.  vergleicht  swrl.  richtig  pitus 
m.  Mittagsmahl,  das  zunächst  Niltag,  Süden  bedeutet;  Gf.  irrig  das  zsgs. 
pasJtaras  m.  Viehfutter;  %opöstas  etc.  s.  u.  —  asiv.  (pasq)  rss.  ill.  bhm. 
ipasu)  pasti  pln.  pasöy  pasac  weiden;  pastvaa  f.  aslv.  bhm.  Weide  rss. 
id.;  Heerde  pln.  Rache  ill.  pasca  f.  pln.  pasza  f.  Weide  (rss.  pdiity  id« 
Tm.  onvrw.  =  hhm.  paiitj  f.  Anger,  Rasen)  pln.  pcrs/tricf  sif  sich  weiden; 
•ich  rächen  (an  der  Rache  weiden);  pastuch  m.  aslv.  rss.  pln.  Hirt  ill. 
Befcbilbengst  bhm.  pastucha  m.  Hirt  neben  pasäk,  pasäfypastyf  aslv.  pastüiry 
na.  pastHrif  m.  ill.  pastir  pln.  pasterzy  alle  m.  id.,  swrl.  letztere  mit  magy. 
pds*ior  id.  aus  lt.  pastor  entl.  (ill.  pastorak  bhm.  pastorek  etc.  Stiefsohn  nur 
Eof.  an  nord.  fosterbarn  elc.  ankl.;  vgl.  Schaf.  1,  178.)-  Aujjerdem  mit  t, 
▼U.  näher  mit  fetty  feißt  vrw.  :  aslv.  pitati,  pitjeti  Tpe(peiv  rss.  pt/d/y  nähren 
c  d.  islr.  rss.  pMa  f.  Tpoc^if,  cibus  ill.  pitno  nahrhaft  bhm.  f  ici'lt  füttern 
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picnj  Fotler-;  gemästet,  feisl  und  s.  v.;  die  Wz.  pi  (pd)  triokeo  greut 
nahe  an;  vgl.  auch  sskr.  pilv,  pila  oss.  fid  o.  Nr.  2.  Mit  ob.  St.  pai 
Zfgs.  u.  a.  rss.  zapasti^  zapasdty  versorgen  ^apds  m.  Ith.  zopöslas  m. 
lett.  sdpasts  Vorrath  pin.  zapas  in  Menge. 

arm.  paiar  Nahrung,  Proviant  vrm.  zsgi.  und  ganz  anvrw.  a.  o.  Nr.  7. 
D*9®(r®n  hhr  pan  paste,  pastry,  bread,  aus  panis  entl.?  Laotlich  grenk 
an  arm.  pr».  kurd.  panir  tUrk.  pe'inir  bei  Megtser  scytb.  pinir  Kttae,  woher 
ym.  denom.  arm.  panranal  gerinnen  vgl.  prs.  (bstn)  id.?  ^  Sollte  dies« 
Wort  vrw.  sein  mit  Ith.  pinas  Milch,  swri.  :  sskr.  payat  id.,  noch  aal 
Bopp  =B  sskr.  pdna  n.  potus,  sondern  =  sskr.  phena  m.  Schaum  vgl 
die  gibd.  Ww.  ailv.  (a(^po^)  rss.  blim.  pjena  ill.  penna  pIn.  piana,  alle 
f.;  dem.  rss.  pjenka  f.  Haut  auf  der  Milch;  vgl.  die  Bd.  Milclischaum  bei 
dem  vll.  >vzvrw.  mhd.  ff  im  (Fitumy  Schaum);  doch  klingt  aiifT.  an  sfkr. 
pdnaydmi  dugdham  ich  schäume  die  Milch  ab  :  pdn  se  movere  s.  BGL 
h.  V.;  das  Lth.  hat  für  Schaum  ein  vll.  weiterhin  vrw.  Wort  putla.  Aach 
esthn.  piim  Milch  fiun.  pijmä  Sauermilch  klingen  an. 

61.  Fodr  n.  Scheide,  ^r.Ttr,  Joli.  8,  11.  (SmIIr  1,  578.  Gf.  3,  379. 
Wd.  750.  752.  Dtr.  R.  5.  BGI.  215.  Dz.  1,  278.  321.) 

ahd.  fötar^  foatar  etc.  theca  (auch  plaustrum  =  nhd.  füder  Wagea- 
Isst)  =  mhd.  ruoier,  fiiler,  1119  fulär  vel  fulrai  futrum,  n.  nhd.  fmtler 
n.  ifütterung  f.)  innere  Bedeckung  der  Kleidung,  Wand  etc.  {Wmui^ 
fäiteruny),  wie  äujjere  in  flaschen/'M//er,  vb.  füttern^  aber  mhd.  Täelen 
Futteral  macheu  ags.  fodder  theca  uüler  folrum;  carrata  {^Fudef)  grefdr 
nüder  mhd.  gri/Telruater  stilotheca  nnd.  foder,  foer,  foor  n.  tjberxag, 
Futter,  Futteral  foder-,  foor-icark  (e.  für  s.  u.)  Pelzwerk  Imnlfoderer 
Kürschner  fodern,  foren  bedecken,  Fültern  foorhetnd  Futierhemd  nhd. 
assim.  torhemd  nnl.  roeder,  roedering  Futter  e.  für  Pelz,  Tasche;  Zongeo- 
schleim  (vgl.  „die  Zunge  ist  überzogen");  rüttern,  überziehen  altn. /iMra. 
swd.  dun.  foder  n.  Futter  swd.  auch  =  swd.  dän.  föderal  n.  Fn/Iera/» 
das  dän.  auch  Futter  bd.,  altn.  swd.  födra  dän.  fodre^  fore  nillera.  Dtr. 
I.  c.  zieht  altn.  fud  vulva,  MuttersrAeide  hhr,  woran  sich  eine  Menge 
andrer  Ww.  schliefen  würde.  Mit.  (it.  1295)  fodera  Pelzwerk  an  Kleiduff 
fodra  vestis  duplicata  fodorusy  futrusy  fnlrum  vagina  forraiura  pellitiia 
ftirra  (1445)  villosa  vestis;  und  m.  dgl.  it.  fodero  Scheide;  Pelzunlerrock 
fodera  sp.  pg.  forro  Futter  it.  foderare  sp.  pg.  forrar  füttern  it.  foderajo 
Kürschner  afrz.  fuerre  frz.  fovrreau  (fodrale)  Scheide  fourrer  binda- 
stei'ken  elc.  =  wallun.  fori  nprov.  fottrra,  aber  aprov.  folrar,  vnn.  I 
aus  d,  obgleich  mhd.  rülien  füttern  nahe  anklingt;  anders  als  /  in  rbaetor. 
flodra  Futter  flodrar  füttern,  worinn  wir  vll.  eher,  wie  so  hauBg,  eiaea 
alten  Nehcnstamm  m\i  fl  :  f  suchen  dürfen,  als  bloje  spätere  Yerderbniss. 
Vrm.  cnll.  brt.  fear,  fourrod  etc.  fourreau;  gael.  feaihan  für;  bair  hhr? 
fionnadh  m.  für  etc.  gehört  zu  fionn  skin,  flay.  Entl.  vrm.  Ith.  pabüierk 
m.  Futter  pabuterauU  füttern  lapems  (Idpe  =  dXcäo^^)  buteramia  Pelz; 
rss.  fuiljär  Futter,  Futteral  pIn.  futro  n.  Pelz  futroKac  fUttem;  dagegi« 
lautet  organisch  pIn.  bhm.  puzdro  n.  bhm.  pouzdro  n.  Futteral,  Flascben- 
futter  uud  dgl.  c.  d.;  weiter  zu  durchforschen  ist  rss.  pui  f.  Pelzwaik 
pusUy  verbrämen  c.  d.  ;.  :  prs.  poal  a  skin,  untanned  skin  po$l%n  a  lealfaeni 
garmenl,  fodera  di  pelle  pstlm.  puhk  Pelzfutter;  vrm.  vrw.  mit  rss.  pukk 
m.  erste  Federn  oder  Ihiare  Ith.  pukai  m.  pl.  rss.  pIn.  puch  m.  Flaun- 
feder  plii.  pnszyv  befledern  und  s.  v.,  Grundbd.  vll.  wehen,  schwellen  vgl. 
O.Nr.  44;  gehurt  nnd.  pük  etc.  Bette  und  dgl.  Br.  Wb.  3,  370.  daza?  — 
Jaj>p.  fuodar  esthn.  woder,  tcodri  Futter,  Fatterzeug  entl. 
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Letztere  liloslav.  Ww.  führen  völlig  von  uns.  Nr.  ab,  die  als  Um^e- 
bendei  :  fatha  o.  Nr.  3  erscheint.  Oder  sollte  sie  znr  vor.  Nr.  gehören, 
mit  welcher  die  Formen  nahe  zsfallen?  auch  die  mit.  rom.  Ww.  bedenlen 
oA  zugleich  Füller  pabulum,  bisw.  auch  Fuder.  ßGl.  vergleicht  sskr.  pätra 
n.  vas.  Auf  die  Sippschaft  o.  Nrr.  2.  3.  24.  etc,  deutet  auch  arm.  patel 
(musiakaw)  to  für,  sheathe  pateankh  Scheide,  zu  den  arm.  Ww.  o.  Nr.  24 
geh.;  vgl.  kurd.  baiän  Unterfutler. 

62.  Foia  n.,  gen.  fuialias  dat.  ftinlii  gls.  von  flin«  m.  Feuer, 
9v^.  funlsl&s  feurig,  nenv^co^ivoq  Eph.  6,  16.  (Gr.  Nr.  601.  3,  352. 
Gf.  3,  527.  667.  674.  Bopp  VGr.  S.  125;  Gl.  216.  Polt  Nr.  60.  Bf.  1,  601.) 

altn.  funi  m.  favjlla  iguita,  prunae,  emmer  (funna,  fanna  leuchten 
Br.  Wb.  finde  ich  •nicht);  alts.  fanung  Laterne,  swri.  aus  ipdvoq  gebildet. 
Dci  goth.  Wort  soll  sich  noch  im  portugiesischen  fona  finden,  das  ich 
nicht  kenne. 

Bopp  nimmt  fona  =  sskr.  patana  Wind  vgl.  päeana  purns;  Instra- 
mtü  and  aus  gleicher  Wz.  pu  reinigen  (wol  eig.  wehen  bed.,  wie  auch 
die  entspr.  Wz.  pä,  puh  in  den  Ann.  Sprr.)  pdvaha  Feuer  (vrm.  nur  zuf. 
an  läpp,  paka  Hitze  ankl.).  Noch  nöher  rückt  formell  cy.  ffwn  s.  a.;  vgL 
loch  etwa  finn.  puna  Röthe  c.  d.  punainen  esthn.  punnane  roth.  ^  Wir 
geben  statt  sicherer  Vgll.  nur  einige  mehr  und  minder  hypothetische: 

Nicht  zunächst  hhr  und.  well,  funsei,  funzel  f.  trübe  Öllampe  :  nnL 
Tuns,  rumig  übelriechend  vgl.  e.  funk  Dampf;  Gestank;  Zunderholz;  vb. 
Tabak  rauchen  altn.  fdki  Gestank  füna  pntrescere  o.  Nr.  47,  welche  wir 
flbh.  zu  jener  Wz.  pü  stellen,  deren  Edd.  und  Nebenformen  sich  sehr 
vielseitig  entwickelt  haben.  Jenes  funk  stellt  sich  formell  an  ahd.  funcho 
WL  fonies  (dero  warheile,  semen)  mhd.  rtifiA*e,  tanke  m.  =  nhd.  nnd.  dün. 
fkmke  (funken)  m.  bair.  fanken  m.  gw.  dem.  fankel  n.  nnl.  tonk  f., 
woher  o.  a.  mhd.  tanken,  tenken  entzünden  nnl.  rönnen  Funken  sprühen; 
iicli  entzünden  fonkelen  =  nhd.  funkeln  dän.  funkle-^  dazu  die  Nebenff. 
bair.  fiank  m.  flunken  m.  Funken  nnd.  flunkern  glänzen  und  s.  v.,  woran 
ikb  wieder  andere  Nebenreiben  schliej^en  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5.  B»  40.  Pott 
stellt /tinÄre  hyp.  zu  feuer;  aber  Bf.  1,  5  47  zu  sskr.  sphuUnga  gr.  ^6Xoq.  — 
Ritbselhafl  unterscheiden  sich  von  nhd.  Feuer  fangen  (Nr.  2.)  1)  nnd. 
femgen,  anfengen  a.  enffengen  n.  cobl.  anfangen  swd.  fänga  dün.  fmnge 
a.  n.  zünden  aach.  fenken  anzünden  und  wieder  löschen  2)  mhd.  enpfengen 
(prt.  enpfancte)  a.  oberhess.  empängen  bei  Eslor,  jelzt  gew.  inpinken, 
oach  Vilmar  vrm.  von  ranke,  emp fenken  aus  enltenken;  wett.  anpengen, 
mmpinnen  {önpenge,  önpinn)  a.  id.  vgl.  vll.  Hb.  pintis  m.  Zunder.  — 
alta.  fudr  n.  calor;  praecipitantia  manuum  fudra  flagrare.  —  ahd.  altf. 
afn.  fiur  =s  mhd.  tiuwer,  tiur  nhd.  feuer  weit,  fauer  nnd.  tiiTy  etfar 
nal.  tuur  afrs.  fior  strl.  fjure  nfrs.  fjoer  ndfrs.  fjor  ags.  fgr  e.  fire,  alle 
■.;  altn.  swd.  dän.  fyr  (fgrr\  für)  m.,  dän.  n.,  ignis,  pharus  altn.  furi 
iavilla  ignea;  das  sonderb.  hels.  pyra  s.  B»  55;  vgl.  gr.  nvf;  formell 
anch  aus  gleicher  Wz.  lt.  purus,  welche  Bd.  vll.  auch  erhalten  in  ags. 
feorman  purgare  ahd.  furbjan  id.  mhd.  swz.  färben  kehren,  putzen  it. 
f&rbire  frz.  fourbir  e.  furbish  gdh.  foirbh  schmücken  (putzen)?  vgl.  IT« 
63.  Anm.  17.  VII.  lihr  arm.  hur  fire,  flame  m.  v.  Abll.  u.  a.  hranal  to  be 
00  fire,  kindle,  inflame  hrat  wood-pile;  fire,  ardour  etc.;  Mars  (planet) 
krlhig  firebrand  etc.  hrki^  burnt,  kindled;  indessen  bieten  sich  auch  gana 
aadre  Vgll.  s.  sp.  u.  v.  haarl;  vll.  auch  sskr.  bhr  torrere,  aasare  vgl. 
Mm  55;  iwrL  prs.  hhär  IT.  67.  s« 
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Nock  einige  exot  Miscellen :  brt.  fö  etc.  s.  o.  Nr.  6.  cy.  ffoc  f.  forge, 
furnace  vrm.  aus  It.  focnsy  woher  auch  ag;s.  foca  panis  juslas  s=  nlL 
focacius  it.  focaccia  ahd.  fochenta  limilago,  lagaoam  bair.  focke*  Art 
Gebäckes  swz.  togetzer  id.;  Bäcker  (Grojjbeck).  —  cy.  /fipiiy  j^  ■. 
breaih  ^  :  brt.  fouaitt  m.  euflure  s.  o.  Nr.  44;  Pictet  stellt  ffwn  =  sikr. 
parano  (s.  o.)  ir.  punan  soufDe;  bei  Armstr.  punan^  punnan  m.  BOadd 
(vgl.  P*  13.);  a  blast  of  a  hörn;  a  billern;  vll.  Nebeuform  funm,  fimm 
musik.  Ton,  bes.  der  bagpipe.  —  Aus  ffun  cy.  ffynelr  f.  chimney  (flL 
als  Luflzug,  air-hole)  Ifynel  T.  id.;  air-hole  =  e.  funnelj  das  Jobnsoi 
aus  lt.  infvndibulum  leitet  vgl.  brt.  founil,  fouUn  m.  Trichter;  dageget 
brt.  fulen  f.  Funke  c.  d.,  an  das  gew.  von  frz.  feu  abgel.  e.  fueiy  fewä 
erinnernd,  cy.  ffumer  m.  chimney  wol  aus  it.  fumarium,  gdb.  fursan  n, 
Flamme.  —  Kein  lat.  mit  f  anl.  Wort  mügen  wir  minde«teus  nnmilteibir 
lu  uns.  Nr.  stellen*,  vgl.  z.  B.  1)  focus  s.  o.  vgl.  BGI.  v.  pätaka  ni 
ebds.  forere;  fomesy  fünus  (Todten Verbrennung),  f^tilla  etc.  zu  Wi.  s#kr. 
dhü  Polt  Nr.  49.  Bf.  2,  274.  2)  formusy  formidus  :  ^ef^oq?  s.  T.  67. 
b»  ••  3)  fornits,  fornax  vll.  eig.  Gewölbe  vgl.  fornix  (nach  Swk  aage- 
kehrt);  aber  nach  Bf.  1,  32  aus  bhi-ur  cf.  bustum,  burere^  (^vvoq  etc.  (?]; 
nach  Pott  2,  570  zu  ^£p  als  Geheiztes;  daher  ahd.  furnaekty  vll.  aiek 
forno  Gf.  3,  696;  cy.  /fwrn  etc.  gdh.  furnais  f.  brt.  forn,  faum  tci 
alb.  furrif,  für  Ofen.  4)  ll.  fax  (o.  Nr.  23.)  mit.  facula  ahd.  fakafü  tU. 
(uachela  pinus  s.P.8.)  vrm.  eig.  Reikbündel,  dann  nicht  zu  flak,  flagrare.-- 
kopt.  „/bssr"  brennen.  —  Am  Ende  wi^en  wir,  daji  wir  Nichts  ¥ri^ 
Vll.  siehn  unsrer  Nr.  mit  p  anl.  Slämme  ähnlicher  Bd.  (ptir,  par)  nlber 
als  alle  diese  It.  Wörter. 

63.  Fotua  Fu^  ^ovq.  (Gr.  Nr.  479.  2,  71.  3,  403.  Smllr  i,  571  s^ 
Gf.  3,  733.  Bh.  755.  Bopp  VGr.  S.  80.  83.  648  sq.;  Gl.  208.  Polt  Nrr. 
189.  173.  Bf.  2,  91  sq.) 

amhd.  rtioj  (ahd.  fuanu  acc.  pl.  und  s.  m.)  =3  nhd.  füjS  alta.  ni 
afrs.  sirl.  ags.  swd.  föt  nfrs.  foet  nnl.  toet  e.  foot  altn.  fotr  däo.  fod^  alle  ■. 

FUr  die  Wzvrww.  vgl.  u.  a.  0.  Nrr.  24.  b.  36.  Wir  stellen  Ucr 
noch  eine  Anzolil  wirklich  oder  scheinbar  vrw.  Stämme  auf.  Im  Deutschca 
tritt  hier  häufig  anl.  p  bald  fast  unterschiedlod  neben  f  (gleichwie  vrm.  ia 
pfengen  =  fengen  vor.  Nr.),  bald  als  entschiedener  Stammesanlaul,  dam 
aber  keineswegs  überall  als  entlehnt  zu  betrachten;  meisteutheils  auch  noch 
mit  der  Nebenform  ;;/  und  ohne  Zweifel  in  den  öfters  erw.  FormenwaM 
der  Wzz.  pla,  loy  plat  etc.  Überleitend.  Wo  ein  Dental  auslautet,  schwaaU 
und  wechselt  gew.  dessen  Stufe,  gleichwie  z.  B.  die  gutturale  in  pak,  b&§ 
etc.  0.  Nr.  2,  steht  aber  groj^entheils  auf  vordeutscher  Stufe  gleich  des 
anl.  Labial.  Demungeachtet  glauben  wir  eher  an  eine  Hemnoang  der  Laat- 
entwickelung,  als  an  Entlehnung.  Dazu  kommt  denn  noch  manche  ander- 
weilige  Lautmodification,  namentlich  Rbinismus,  wie  0.  Nr.  24.  b»  Scharfe 
Sonderung  wird  sich  nicht  durchführen  la^en. 

a.  und.  dün.  pole  f.  =  nnl.  pool  m.  e.  somers.  hants.  pud  (haod, 
fist)  nhd.  pfule  f.  (a.  d.  Nd.  ?)  bair.  pfötschen^  pfuetschen  f.  NebenlT.  bair. 
ploterif  Piloten,  pflotschen  f.  (unförmliche  Hand),  ö  scheint  guniertes  « 
s.  b«  6  I^lir  ^^^'d.  päta,  peia  wühlen,  stochern. 

b*  sp.  pala  frz.  paUe;  nlid.  patsche  f.  breite  Hand;  Schlag  patstken 
bair.  patzen  schlugen  e.  pat  Pat>ch,  Klapps;  sanft  schlagen  etc.  Nebeaff. 
nhd.  plaischey  platschen  etc.;  vll.  auch  pratze  etc.  Die  Möglichkeit  eines 
weit  führenden  Verhällnisses  von  pat  :  ags.  e.  bat  fuslis  la,Seu  wir  hier 
nnbeiprochen.  —  Die  Formen  n.  d«  gehören  xum  Theil  niiher  hhr. 
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e»  abd.  peda  pes,  mensura  pedela  vel  socka,  adones  Gf.  3,  327. 
•Ilo.  ped  n.  homiincio;  Schachbauer  (pedo,  pidton  elc.)  i  :  ags.  peord? 
Gf.  3,  510.  ond.  päd  n.  (ni.  s.  d.)  Fu|Isohle  hhr?  vgl.  mit.  (Stat.  Aveoion.) 
pata  pars  calcei;  aediPicii  pars  ima  (Sohle)  woher?  neben  peda  Fujjlapfe; 
Ackermaß;  ehi  altes  Wort  bei  Festus  „vestigium  humani  praecipne  pedia'^ 
TgL  DUutzer  Wrtbld.  202  über  crupedae;  PLtt.  2,  40;  u.  e. 

d»  ahd.  phät,  pfat,  phath,  päd,  fadh,  fad  m.  n.  =  mhd.  pfai,  pat 
n.  0.  nhd.  pfdd  m.  ags.  padüi,  pctdh  {(s,  ü)y  paady  paat  afrs.  path,  päd 
D.  nfrs.  paed  ond.  nnl.  stri.  päd  n.  m.  (nnd.  n.  s.  «•)  e.  path,  päd;  auch 
vb.  wandern;  ahd.  phadön,  uadön  geho;  pfaden  mhd.  betreten  iwz.  bahnen 
frink.  pädig  gebahnt,  wieder  gangbar  nnd.  pädden,  peilen  treten,  betreten, 
einhergehn  padjen,  padken,  pvtjen,  puddeln  trippeln  paltjen  (hamb.)  e. 
devonsh.  paddle  in  Wajjer  und  Koth  umher  palscken\  paddschen  id.; 
treten  (gehören  zu  b.)  pallslock  Springslock  westerw.  pädern  ooiber- 
Ireten;  nnd.  paddsig^  patzig  stolz  eiuhergehend,  hochtrabend  Nebenf.  ond. 
pralwg  übermUthig,  auf  altn.  pratalegr  etc.  B«  9.  %,  ttberleitend;  die  od. 
Form  patzig  wird  bes.  in  der  Bd.  Ubermülhig  wehrhaft,  streitsüchtig  auch 
im  Nbd.  gebraucht;  dort  aber  macht  die  Nebenform  balzig  bair.  batzet 
durch  die  Media  die  nähere  Stellung  dieser  Ww.  hhr  bedenklich;  ein 
Gewirre  von  Formen  ähnlicher,  aber  auch  ganz  fremder  Bdd.  schließt  sich 
•0,  wie  u.  a.  weit,  balzig  bair.  bälzig  teigicht,  klebrig.  —  nnd.  päten 
gequetscht  werden,  nach  Br.  \Vb.  eig.  durch  Treten  scheint  :  nhd.  petzen, 
(swz.)  pfetzen  frünk.  pfitzen,  pplschen  =  it.  pizzicare  (vgl.  n.  a.  Smllr 
1,  327.  Wd.  1007.),  aber  frz.  pincer  :  pincelle  Zange  =  sp.  pinza  Dz. 

1,  287  :  it.  pinzo  Stachel?  —  mit.  paligus,  patuum  etc.  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
grenzen  vll.  nur  zuf.  an  Pfad;  pedivia  ist  gis.  pedum,  pedis  via.   Gr.  1« 

2,  A.  397  mag  pfad  etc.  aus  gr.  ndxoq  entl.  annehmen. 

c»  altu.  fet  n.  pcs  geometricus;  gressus  feta  gradi  und  s.  m.  vgl, 
fßiiU  m.  calenula;  Wehrgehänge  :  Feßel  etc.  (o.  Nrr.  24.  b«  30.)  swd, 
fjäl  D.  dän.  ped  n.  Fu^slapfen,  Fußtritt,  Schritt;  vgl.  altn.  feli,  fati  pede 
Gr.  1,  469.,  nach  dem  fötr  im  Ablaulsvh.  zu  fet, 

f.  ahd.  fendOy  aber  auch  fuozfendo,  m.  Fußgänger  fendeo  falanx, 
Bttllitudo  (pl.  coli.)  mhd.  rende  etc.  m.  Fußgänger;  Schachbauer;  Bursche 
alts.  fädhi,  fodlü  ags.  fedhe  via,  gressus  fedha,  fetha  phalanx  felhan 
pedites;  mit  ausl.  Tenuis  itinnl.  renl  mul.  tönnt^  teyn  m.  Bursche  c.  d. 
Dod.  (nhd.  Eig.)  fent  m.  id.  und  =  nhd.  fant  (swz.  Diener,  Troßknechl 
bair.  Junge);  dän.  panle  id.  fanle  id.;  Bettler  altn.  (ibl.?)  fanlr  m.  fanaticus 
(aic!  vrm.  Etym.  Biörns),  en  skelm,  slyngel,  fante  swd.  fänta  f.  Mägdlein  =s 
it.  faniesca  vgl.  fanle  frz.  fantasnn,  doch  infanlerie  aus  lt.  infans, 
dessen  Abll.  sich  vll.  mit  dem  d.  Stamme  confundiert  haben. 

S*  Formell  schließen  sich  an  »•  b»  nnd.  pale  Zweig,  Ableger,  Salx- 
slamm  mnd.  (mhd.)  palte  f.  junger  Baum  am  Damme  :  mhd.  pfalle  f.  Ein- 
zionang;  nnl.  poot  m.  Satzstamm  pooten,  sogar  auch  swz.  noi.  polten 
Bol.  mnd.  polen  mnd.  p^len  ä.  nhd.  poßen  etc.  s.  Frisch  2,  66.  aach. 
p6$te  pflanzen  dän.  pode  c.  Reis,  Pfropfreis;  flg.  Sproß  vb.  pfropfen,  impfen 
flg.  indpode  id.  vrsch.  von  ympe  s.  u.;  altn.  pot  n.  sutura  pota  suere, 
neclere  zeigt  die  Grndbd.  der  Verbindung,  wie  arm.  patuast  Pfropfung, 
Pfropfreis  c.  d.,  das  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  24.  b*  gehört.  Hhr  die  Zss. 
mit.  L.  Sal.  impölus  Pfropfreis,  woran  sich,  gewiss  eher  als  an  gr.  i^fpv* 
TiinVf  folg.  Ww.  schließen:  ahd.  impiton  Gf.  1,  262  =  mhd.  inpfeten, 
aber  auch  mohd.  impfen  ags.  impjan  e.  imp  swd.  ympa  dän.  Ifiip^  doch 
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wol  abgekürzt)  wie  frz.  enter  aos  empter,  sbsl.  enie  (ihir.  enfarler  ii 
hhr?),  obgleich  cy.  impio  lo  ingraff,  inoculafef  imp  als  Denom.  toi  iaip 
m.  Sproji,  Pfropfreis  etc.  erscheint  vgl.  frz.  enier  :  ente\  dagegoo  ttb. 
direkt  aus  impotusy  impotare  brt.  embouden^  imhomdeny  ibouden  f.  Pfiropf- 
reis  vb.  embouda  etc.    Noch  Einiges  im  Ntr. 

Die  exot.  Vgl!,  zeigen  ebenfalls  wechselnde  Denlabtofen  Bod  rhiuiL 
Formen;  za  letzteren  vgl.  o.  f« 

sskr.  päd  ire  s.  m.  =  päda  m.  pes;  pada  n.  id.;  gressos,  grados; 
regio,  locus  paltana  n.  (/I  aus  di)  urbs  padra  Dorf  pädü  caiceos  padmkis 
pl.  PontofTeln  —  path  ire  patha  m.  via;  regio  pathin,  panihan,  hob. 
panihds  via;  swrl.  mit  Polt  Nr.  173  aus  pad-tha  zu  erklären.  —  biad. 
p&^  päon,  pänc  (foor,  leg)  i^4futy  pauHy  pam,  peh'''')^  per^pair  si|f.  ptrs, 
pdf  etc.  pes.  zig.  feda  f.  Weg  vgl.  Zig.  2,  394.  —  zend.  pAdka  po; 
palhin  wie  sskr.;  „päd  vorUbergehn;  petho  SVeg."  baloc.  pdiA  Fuji  pkU 
id.;  Bein  =  prs.  pü%ah  bei  Lassen  pA%  bei  Jos.  Gaz.;  prs.  pA,  pdi,  pm 
pes  pdyeA  gradus,  scabellum,  basis  =  kurd.  paia  dignili,  offizio  Ki.  81, 
wo  Hehreres;  kurd.  pe  afgh.  khpi^  al.  chpUy  westl.  psAii  Fuji  pri,  Uli 
piAdeh  kurd.  paid  pedone,  pedine  arab.  6e<ieA  Schachlaufer  (a.  d.  Indo- 
germ.?)  vgl.  sskr.  paddtiy  padika  peon,  foot-soldier;  afgh.  pandai  Mm. 
pondi  laghman.  pindi  pen^'db.  pini  balud.  piny  Wade  oss.  findds  der  ■alcft 
Fuji  Kl.  (d.  festetjey  t.  ßstege^  zu  Fujie  swri.  hhr)  d.  fad  t.  /ifd  Spar 
Sj.  fandag  t.  fändHg  (Sj.)  Weg  vgl.  die  Formen  o.  Nr.  36.  georg.  jNWiAi 
Fuj^sleig. 

Da  im  Armenischen  anl.  Labialen  Öfters  nbfallen,  öfters  als  h  erscfaeiaefi, 
stellen  wir  hier  hypoth.  mehrere  Stämme  auf,  über  welche  wir  Belefamif 
erbitten:  1)  otn  Fuji,  Bein  c.  d.  oinakap  Fujirejiel,  Fettet  Ubh.  2)  fCfl 
Hufeisen  vgl.  u.  Hehreres  3)  enlhanal  to  go,  depart,  run,  ran  lo,  apply 
elc.  entka(kh  pl.  course,  gait,  way,  progress  etc.  und  s.  m.;  eis  Zss.  wä 
prf.  enth^  en  kann  ich  diese  Ww.  nicht  erklären  und  stelle  aie  deaUl 
hyp.  als  aphäriert  zu  ob.  rhinist.  Formen  4)  pogkot,  poghotay  Straße,  5^ 
aus  l?  5)  phachnul,  phachsU  fliehen,  entlaufen  pachust  Flucht  und  s.  bl 
wol   unvrw.;   wir   erwähnen   diesen  Stamm   wegen   slav.  pjech-'  etc.  s.  a. 

6)  het  pnlh,  trace,  pace,  foot  m.  v.  Abll.  und  Zss.  het  arhnÜ  (facere)  to 
go,  morch  heli  zu  Fujie  hiteu^il  to  go,  follow,  come  from  etc.  Aeloanrl 
pursuing    elc.    -linel   lo    pursue,    seek,    aspire    vgl.   Nr.  36;    und    5.  ■> 

7)  Stamm  pat  s.  0.  und  Nr.  24.  b* 

It.  ped  (pes),  pedit  (pedes),  peda  s.  0.  etc.  vgl.  pedica,  impeürt 
und  Ahnl.  Nr.  24;  suppeditare  vgl.  sskr.  prali-pad  id.  und  gr.  6^a^F 
Bf.  2,  92;  tripudium  (vgl.  Bf.  2,  260.)  vgl.  mit.  Iripediare,  Tfi'jto9iiur, 
op'pidum  vgl.  0.  sskr.  Ww.;  mit.  pedo  Fujikämpfer;  Scbachbauer  itpedäM 
frz.  piofi,  piiton  etc.;  über  pandere,  passus  etc.  vgl.  Potl  Nr.  189.  0. 
Nr.  24;  poni  (pons,  ponlo  etc.)  swrI.  :  znd.  per^ihu  id.  elc.  o.  Nr.  21, 
sondern  eig.  Weg  vgl.  0.  arische  und  u.  slav.  Wörter,  wie  Ubh.  die  rliinistischeo. 
dakor.  punte  pons  unterscheidet  sich  von  podu  pl.  poduri  id.;  Ponloo; 
Boden,  Oberhaus  vgl.  podelä  (poddura  etc.)  Fuj^boden;  Zimmerdecke; 
Bohle,  Diehle;  vgl.  bhm.  pttda  f.  Boden,  Enibo.ien  ill.  pod  m.  Fajboder. 
bhm.  pIn.  spöd  m.  Grund,  Boden,  Unterstes  und  s.  v.  :  pod  unter;  aof 
die  Berührung  dieser  Wörter  mit  lt.  podium,  wie  mit  Boden  gehn  wir 
hier  nicht  ein.  —  gr.  nod  (jrovq);  ^uTToJi^etvj  ^idov;  b'3Ta96i  (^) 
etc.,  bnd^eiv  Bf.  I.  c.  nn^do)  elc.  ebds.  und  bei  BGI.  =  sskr.  pdda^iMU 
caus.  von  päd;  nt^o^y  T^otTre^oc  st.  xen^amia^  mfoine^a  (KlappsdiBl 
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Bf.  2,  92.);  crx6X6nev9oa  Bf.  I.  c.  Aber  mit  ausl.  Tenuis  ndroq^  naTietVi 
^öLTOurauv  Nebenf.  nXaTda-aeiv  wie  o.  b;  niTokov  eig.  Blatt  vgl. 
^rrtXoy  sskr.  patra  n.  ala;  foliom;  dessbalb  weder  za  sskr.  pittala  Erz, 
noch  za  cy.  pedol  etc.  s.  u.;  wir  halten  aber  Wz.  pat  fttr  die  selbe  mit 
der  von  T^droq  und  o.  a.  b.  Nebenwz.  plat  (itXaTv^  etc.)«  vrm.  aus 
Schallaufraj^ung  entstanden;  ihr  Vh.  zu  Wz.  päd  wäre  noch  näher  zu 
bestimmen;  vgl.  u.  a.  sskr.  pal  slav.  päd  fallen.  Weitere  gr.  Ygll.  s.  bei 
PoU  und  Bf.  II.  c. 

IIb.  pädas  m.  Sohle  peda  lelt.  pida  f.  Fuj^tapfe  llh.  u>irhp(di  Werg- 
schob  nupedöias  abgetreten  pidsak's  (zsgs.  mit  sekti  =  It.  sequi  Ptt.)  m. 
Wildspur  lett.  papidis  Ferse,  pln.  pqd  m.  Hasen  fährte;  Schnelligkeit  p^d 
m,  Schnellauf  pfdzic  rennen;  reiten;  treiben  bhm.  puditi  treiben,  anreizen 
■slv.  raspqdili  aTtoqni^ziv  Mkl.,  bei  BVGr.  %.  447.  püdiii  pellis  =  sskr. 
pddayasi  caus.;  vrsch.  von  aslv.  p^dy  nakaLcnri^  palmus  pln.  pi^di  f. 
bhm.  pidy  f.  ill.  pedanj  rss.  pjady^  pjadeny  Spanne,  das  jedoch  auch 
▼rw.  acheint  vgl.  Ith.  pandere?  —  \ih.  p€szczias  (piszti)  aslv.  pjesy  (Wz. 
pjeek)  bhm.  pjesi,  pjechy  rss.  pjesli  pln.  pieszy  (lud  Fujivolk)  Tti^oq^  zu 
Foße  bhm.  pjesina  f.  Fuj^steig  bhm.  rss.  pln.  pjechöta  f.  Fuj^volk  ilL  piscac 
B.  Ith.  pisUninkas  m.  Fußgänger,  Fujjsoldat;  und  s.  v.  Ith.  peiöli  langsam 
gehn,  kriechen  hhr?  Vrm.  nicht  hhr  sd.  eig.  Beschlag  bd.  (rss.  koväty^ 
podkavdiy  ill.  podkovatU  bhm.  kowati  pln.  podkuc  etc.  —  aus  pod  sub 
ku6  cudere  —  beschlagen)  Ith.  padkatoä  f.  c.  d.  lett.  pakatos  rss.  ill.  bhm. 
plo.  podkoea  f.  magy.  patkö  alb.  polküa,  potüa  (PLtt.  2,  53.)  Hufeisen; 
doch  sonderbar  magy.  pata  Huf  m.  v.  Abll.  vgl.  u.  die  slav.  Namen  für 
Ferse,  Sohle;  etwa  auch  Gnu.  potko  actio  caicitrandi  c.  d.  potkia  läpp. 
puUkeslet  caicitrare.  Auch  bhm.  podiew^  podesew  m.  bhm.  pln.  podeswa  f. 
ras.  podöha  f.  Schuhsole  ist  mit  pod  sub  zsgs.  Mit  ausl.  Tenuis  wol  hhr 
■alv.  pfia  itTB^vri  bhm.  pata  rss.  pjatä  ill.  peia  pln.  pi^la,  alle  f.  Ferse, 
Foj^oble,  zunächst  nicht  zu  lett.  papidis  s.  o.;  rss.  patynka  f.  Weiber- 
pantoffel  neben  dem  entl.  pantofel  m.,  das  vll.  urspr.  auch  hhr  gehört; 
Tgl.  mehrere  Schuhnamen  in  unsrer  Nr.,  auch  noch  nd.  poimen  Pantoffeln; 
woher  ahd.  pdsocha  Halbstiefel  Gf.  3,  353?  —  prss.  pen/es,  var.  peinnes, 
Weg  (Grünau)  aslv.  pqt  {odoq)  drevan.  punt  aslv.  rss.  puty  m.  ill.  pul  m. 
bhm.  pouty  f.  sorb.  pus  via,  iter  (:  It.  pont  etc.)  vgl.  die  o.  Nr.  36  erw. 
Zww.,  deren  Yocal  aslv.  üi  :  q  indessen  abweicht,  und  die  Fejielnamen 
Nr.  24.  Zu  b.  bhm.  pac  f.  Kinderhandschlag  =  Patsche  pacKa,  dem. 
pacicka  f.  Patschchen  paciti  schlagen  entl.? 

cy.  ffod  m.  shank  ffodawg  dickbeinig;  qualschelig  (squabby)  scheint 
isoliert;  ffbdiaw  to  prosper  gehört  nicht  dazu.  Doch  stellt  Bopp  zu  Wz. 
päd  auch  ir.  faoidhim  I  go,  depart,  send  faidh  departure,  going  =  gdh. 
faoidk  m.  id.;  messenger,  courser  etc.;  fathan  voyage  ^  sskr.  pathan 
Fictet  pathin  Bopp.  ir.  fath  a  district,  Geld,  green  fatha  a  piain  s.  o. 
Nr.  3.  Vll.  o.  b.  e.  pal  :  cy.  ffailiaw  id.  ffat  m.  a  stroke,  blow  formell 
:  ffeUan  etc.  o.  Nr.  24.  b.  Aus  f  entstanden  sein  kann  nach  manchen 
Aualogieen  yw  in  cy.  gwadn  m.  Sohle.  Mit  anl.  Tenuis :  altgall.  Iri-petiae 
dreifüSiger  Stuhl  Sulpit.  Dial.  H  de  V.  S.  Martini  s.  Celt.  Nr.  232.  mit. 
iripeJuay  Irepodia  etc.  s.  Gl.  m.  6,  652;  wol  alle  aus  d.  Griechischen, 
iripelias  =  tripodas  1.  c;  vll.  erst  aus  d.  Mit.  cy.  Iribedd^  Iribel  brL 
trehez  com.  trebath  Dreifuß;  doch  zeigt  sich  auch  cy.  pedy  pedd  m.  Fuji 
(gew.  Iroedd)  pedol  f.  horse-shoe  c.  d.  peddyd  m.  Fujivolk  (pedites) 
peddestr,  pedeslr  m.  footman,  racer,  Courier  m.  mehr.  Abll.;  entl.?  slr  ist 
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auch  eelil  kelL  SofBz.  Sieber  einheimiseh  nehmeo  wir  (vgl.  o.  ••)  cy. 
pawen  =  e.  paw  (a.  d.  Cy.?)  afrs.  paUj  poe  Pfote  Da.  1,  287;  cy. 
pawd  f.  thank  (=  sskr.  päda  Piciel)  com.  pao,  päd  m.  patle;  große 
Hand  oder  Fuß  c.  d.  cy.  yspawd  m.  Schulter,  das  Celt.  1,  95  aa  pawi 
gestellt  ist,  gehört  an  ipallOy  wie  die  sttdwallis.  Form  yspold  aeigt  Vrw. 
in  weiterem  Sinne  scheinen  u.  a.  sskr.  pdni  m.  Hand  (s.  o.  Nr.  31.);  pli. 
tpona  f.  Klaue;  Klammer  und  s.  m.  s.  v.  aiplaaaaaia;  gdh.  späg  t  paw, 
claw;  ham  etc.  c.  d.  cy.  yspagau  pl.  Vogelklauen.  Ob  cy.  poni  f.  bri 
poAiy  pount  m.  com.  ponl,  pon^  pons  c  d.  =  It  pons  eoUehnl  sdca, 
wie  s.  B.  nnl.  pont  Fährschiff  ponion  Floßbrttcke  und  s.  m.,  fragt  sich, 
weil  die  Schiffart  ponto  altgallisch  sein  soll  s.  Celt.  Nr.  263;  ea  ist  der 
selbe  Fall,  wie  o.  bei  tripeliae  etc.;  gdh.  iompaidh  s.  B«  34. 

alb.  but  Fuji,  Bein  mpdthura  (fiff)  pL  Schübe  palömä  Kndcbol  hbr? 
(fnoSiar  etc.  =  gr.  i^itodlia  entl.  —  wotjak.  püdy  in  andern  Bnn.  Sprr. 
pudy  pyid  Fuji  vgl.  esthn.  pöidy  pl.  peiud  Fullblatt;  läpp,  fueiie  podei 
orsini;  vll.  läpp,  pdtet  kommen?  magy.  patel  schlagen  paitog  knaUei 
pattan  id.,  prallen  und  s.  m.  vgl.  o.  b.  4»?  —  kopt  sahid.  pai  BMapi 
fat  Fuj^  sah.  pöi^  pii  cnrrere  memph.  foiy  fU  fugere.  Ankl.  Ww.  eattegea« 
Sprachen  fttr  Fuß  :  lagal.  paa  polyn.  loae  chin.  po  manga.  pe6e  geor|; 
phecki  und  s.  v. 


ÜTaehtrftse  und  Terbedserimgeii. 


Mehrere  wichtige  Werke  kamen  enl  wtthread  des  Druckes  in  meinen 
sitx;  ihre  Ausbeate  ist  den  folgenden  Nachträgen  einverleibt,  deren  Kurse 
jlang  den  Leser  nicht  von  ihrer  Einfügung  am  gehörigen  Orte  abhalten  möge. 

Jk. 

Nr.  1.  S.  1.  Die  finnische  Sprache  unterscheidet  1)  abba  Papa  2)  apu 
die  3)  awio  conjux;  conjugalis  4)  Ann.  appi  läpp,  wuoppa  socer  (estbn. 
id.  s.  u.  Nr.  107   scheint  nnvrw.)   vgl.  magy.  apös  neben  ip,  ^a  id., 
aleres  :  apa  Vater.  —  Aus  dem  Hehr.  goth.  abba  Gal.  4,  6. 

Nr.  2.  S.  1.  ts  statt  (b  in  a/if  csßlegr  Z.  15  v.  u.  —  m.  l  »limi 
i  ags.  afory  afre  amaruSf  bitter,  sour,  sharp;  odiosus  altn.  apr  asper, 
ar,  injncundus,  austerus  troti  des  p,  welches  in  mehreren  Fällen  nnor- 
nisch  ans  der  aus  fr  entstandenen  media  aspirata  f  gebildet  scheint;  so 
hört  auch  apli  m.  Thierjunges  zu  li;  vgl.  indessen  für  apr  I*  3.  — 
.  aßa  doch  wol  echt  deutsch,  da  auch  ags.  afole  anima,  mens  in  Einer 
Blle  bei  Bosworth.  —  S.  2.  Auch  westfrs.  able  habilis.  —  e*  Zb  prs* 
flen  oss.  ha-ydfun  (d.  u  t.  ü)  einholen,  erreichen  Sj.  —  finn.  oppia 
icere;  invisere  =  esthn.  opma  etc.  vgl.  läpp,  äppet  visere;  finn.  oppi 
ctrina  oppu  ingenium,  capacitas  opeius  =  läpp,  äppetus  institutio;  finnL 
ppa  Lehre,  Gelehrsamkeit.  —  An  b«  erinnert  finn.  awu  virtus,  doch  s. 
chtrag  zu  Nr.  68.  Entlehnt  scheint  läpp,  ablet  acquirere  c.  d.  es  swd. 
Eff.  —  c*  finn.  aine  läpp,  ämey  ofrdii,  abnes,  amptes  etc.  =  swd.  ämne 
U.  (?)  —  a.  hbr.  aram.  ^Jt<  validum  esse.  —  VII.  zuf.  ankL  läpp. 
€nrot  andere. 

Nr.  3.  S.  2.  sskr.  ved.  ahis  See  =  altn.  csgir  nach  Westergaard  in 
>fers  Z.  1,  127;  nicht  vielmehr  jenes  :  ahi  m.  =  lt.  anguU  (die  Schlange, 
B  den  Erdkrei|i  umringelt)?  —  finn.  äkä  gen.  ään  odium,  pertinacia  etc. 
r  vgl.  Nr.  7?    VII.  eher  vrw.  läpp,  äwei  timere  :  äuroi  extimescere. 

Nr.  4.  S.  3.  Obgleich  die  Zusammensetzung  haU-anke  nirgends  sonst 
•rzukommen  scheint,  so  würde  sie  doch  durch  die  frühere,  sichtbar  weitere 
ideotung  von  anke  als  Gelenk,  Bug  mehrerer  Glieder  gerechtfertigt 
erden.  —  oss.  t  ong  d.  iong  Glied  s=  sskr.  anga. 

Nr.  6.  S.  4.  Bei  Bosworth  ags.  ange  vexatus;  sbst.  vexatio.  —  swd. 
\ka  etc.  BS  mnl.  (Kiliaen)  uncken,  unckern  gemere  westfrs.  monck 
Buner,  Elend.  —  aslv.  q^ykü  orrevoq  bhm.  ou^y  id.;  bange,  kttmmerlidi 
V.  comp,  ouie;  ouiina  f.  Enge  uUti  verengen,  schmälern;  und  s.  m.  — 
m.  ängiäy  ängätä  arctare,  arctando  expellere.  ahdas  gen.  ahian  angustos, 
etns  m.  v.  Abll.  läpp,  aktjas  angustiae  vH.  nicht  hhr;  anger  poenitentia 
d.  =  swd.  änger  entl.;  vtt.  auch  enket  commiserari  =b  swd.  äfnka? 
ika?  —  oss.  d.  fffi^^  t.  ungag  enge  :  ung  Gajje  =  arm.  anfhuk  : 
Hhkh  Sj. 

27' 
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Nr.  7.  S.  5.  fioD.  ahkera  esUin.  aggar  läpp,  ukkar  gnavns,   diligeos 

c.  d.  vgl.  das  eher  so  Nr.  6  stimmende  finn.  angara  strenaus,  severos;  nadi 
Gyarmathi  aach  magy.  gyakar  häufig,  woher  u.  a.  gyakoroi  üben,  pflegea; 
doch  vgl.  vU.  eher  nagy.  akur  wollen  c.  d.? 

Nr.  8.  S.  5.   läpp,  ak^'o  seciiris  entl.;  nicht  so  mordv.  user  id. 

Nr.  9.  &  6.  westCries.  yeske  ndfrs.  eesk  Asche  ags.  axe,  <Exe,  aksa, 
mxa,  asce  id.,  aber  asca  dost  bei  Bosworth;  für  die  schott.  Form  am 
vgl.  formell  ags.  Assandun  neben  Aescesdun  (Ortsname,  verm.  Escfaen- 
hügel  bedeutend). 

Nr.  10.  S.  6.  Statt  dän.  CBndse  S.  7.  Z.  10  v.  o.  lies  midse.  — 
••  In  ags.  or-adh  wechselt  a  mit  o  und  e;  sollte  doch  or  di«  Stammsylbe 
sein?  —  achtem  ist  noch  mittelrhein.  Form;  Smllr  (Mundarten  Nr.  434.) 
hält  ch  hier  für  unorganisch.  —  c.  läpp,  addan  respiratio  addanei  respirare 
=  swd.  andas  scheint  entl.,  mit  im  Lappischen  häufigem  Ausfalle  des  Nasak 

Nr.  11.  S.  7.  Z.  13  V.  n.  stelle  1)  vor  128. 

Nr.  ,12.  S.  7  ff.  A.  finn.  akana  läpp,  agnä  palea,  acer.  finn.  okka  spiaae 
•culeus;  arista.  B.  Zu  nord.  ax  —  woher  läpp,  dl»  spica  entl.  —  (vgl 
achseln)  ndfrs.  agh$y  aags  id.  neben  ahr,  aar  id. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  »•  ß.  aslv.  god,  godina  cSpa,  terapus;  go^fe  (}Mi) 
d^eoTov  iarrl  ugoditiy  ugaidaii  a^ia-xeiv  negodotaii  dyavaxxelv  MikL  — 

d,  Mommsen  (Osk.  Studien)  hält  atnnud  für  eine  noch  unerklärte  Verbal- 
form, übersetzt  indessen  einmal  atnnud  puv  durch  alicubi,  —  arab.  pan. 
%emän  Zeit.  —  e.  Für  sskr.  ahan  vgl.  einstweilen  Honatsn.  133  sq.,  wo 
u.  a.  die  zend.  Formen  azan  (aus  den  cas.  obl.  erschloj^en),  a^na,  — 
Bei  Sjögren  oss.  d.  änt  t.  dz  Jahr,  vielleicht  nach  ossetischer  Weise  lage- 
Btellt  aus  (zend.)  azn? 

Nr.  17.  S.  12.  Z.  8  v.  n.  lies  R.  st.  Pr.;  auch  ist  dieji  CiUt  anter  A. 
EU  stellen.  S.  M.  Z.  4  v.  o.  lies  jiszkoti  st.  jiskoii;  das  lappische  Wort, 
welches  nebst  mehreren  Ableitungen  auch  mit  ä  statt  e  geschrieben  aad 
bei  Ihre  durch  quaerere,  inlerrogare,  inquirere,  frage,  undersöka  Oberselit 
ist,  leiten  wir  wol  am  Besten  aus  dem  Schwedischen  ab,  obgleich  ein  ein* 
heimischer  Stamm:  jäss,  jessem  visitatie,  lustratio,  inspeclio  jessei  visere, 
rimari  finn.  eUiä  quaerere,  investigare;  visitare  c.  d.  o.  a.  etzikko  viseadi 
Studium  eslhn.  otsima,  otsma  (pead  den  Kopf=  lausen  vgl.  diealav.Ww.) 
suchen  magy.  ügyel  auf  Etwas  sehen  oder  achten  ügy  Angelegrenheit  — 
anxugrenzen  sclieint.  Hierhin  ferner  aslv.  iskali  in'^lVf  auch  von  Mikl.  34 
mit  sskr.  is  (icöhali)  verglichen.  A.  läpp,  äig  possessio,  Egendom  äigo 
proprius  c.  d.  enll. 

Nr.  18.  S.  14.  A.  a.  Merkwürdig  ags.  ai  brass  s=s  dr  bei  Boswoitt. 
••  ags.  ora  m.  ore  n.  ?  ore,  metal,  metallum,  vena  metalli;   a    sort  of  A 
S.  money.  Bosw.  nnd.  nur  braune,  harte  und  unfruchtbare  Erde  Er.  Wk 
vgl.  Oulzen  v.  ür,  —  finn.  äüri  öre  n.  (Münze)   syrjän.  ur  oboina  läpp. 
air,  atroy  aire  aes,   Koppar;   ahenum,  Koppar-kittel.  —  Ae  a^  ^  S.  15. 
syrjän.  yrgan   aes    bei   Casireu;    vgl.   laz.   erkina   georg.  mingrel.  rUuM 
Eisen,    estliii.  raud  finn.  rauta  läpp,  ruoutey  ruoie  enarelapp.  räödde  fina- 
läpp,  ruowwde  bedeuten  Eisen,  finn.  ruosie  läpp,  rtfosf  eslhÄ.  roosle^  rosU 
magy.  rozsda   aslv.  rüzda  Rost.  —  B.  1i.  man^u.  aisin   Metall,  hierher? 
oss.  d.  afseynäg  t.  äfseyndg  Eisen  Sj.  zig.  absin  {ahein\   vll.  auch  asj^ 
s.   Polt   Zig.  2,  51-2.)   Stahl,   swrl.  :  bind,   ispdt  id.   —   Zig.    asi^roU 
brass,  bronce  s.  1.  c.  61.  finn.  tcaski  gen.  wasken  aes,  cuprnm  estho.  waA 
gen.  u>asse  Metall,  Kupfer,  Messing  magy.  vas  Eisen  hierher? 
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Nr.  19.  S.  16.  Vgl.  noeh  Gf.  3,  379.  Nach  Vilmar  fidd.  aidthe  ober- 
hess.  aige,  age  Mutter,  besonders  in  der  Kindersprache;  gerade  aacb  in 
dieser  Gegend  die  alten  Vaternanien  s.  Nr.  104. 

Nr.  20.  S.  16.  Auch  läpp.  elU,  jalie  oder. 

Nr.  22.  S.  17-18.  läpp.  Jakkot  vrm.  aus  swd.  be/aka-  adfirmare; 

Nr.  24.  S.  18.  Fries,  salerl.  a»>  in  1;  wnrster.  annelfy  anelf  11.—- 
fion.  ainoa  läpp,  aino  unicns  c.  d..  —  oss.  t.  yunäg  d.  yeunäge  einzig, 
einsam  von  t.  yu  d.  yeuy  yeue  1.  —  aslv.  inok  ^ovco^y  solivagas  ;  in 
elq  llikl.  33  vll.  identisch  mit  in  äXXoq  s.  u..  Nr.  51. 

Nr.  27.  S.  26.  Zu  den  esthn.  Wörtern  am  ScUuj^  vgl.  ■.  a.  finn. 
€nnen  antea,  peius  endinen  pristinus-  ensi  primum  edes  in  anteriorem  partem 
esi  praerogativa.  Zu  den  vorhergehenden  u.  a. :  ßnn.  warhain  mane,  matoro 
waras  tempestivus;  läpp,  warras  recens  vll.  nicht  hierher,  dagegen  hhr 
mrei  =  finn.  warhainy.  adj.  ara  matnrns  areies  matutinus  magy.  ireti  reif 
nit  zahlreichem,  auf  ein  vieldeutiges  Wzzw.  er  zurückgehendem  Zubehör.. 

Nr.  28.  S.  21.  »•  b.  ags.  eorsian^  eorrian  etc.  irasci^  d«.  Hierher 
wol  mnl.  (Kiliaen)  orck  praefractus,  cervicovus,  contumax  ndfrs..  orkel 
ungestüm  (Menschen,  Wetter)  neben  orgy  orrig,  auf  Föhr  id.,  auch  geil 
bd.y  dagegen  in  Dithmarsen  und  sUddün.  verdorben,  untauglich,  zu.  Nr.  18* 
A*  c»?  Das  von  Oulzen  verglichene  gr.  o^n  leitet  Bf.  1,  94  von  Wi. 
«fA.  Yrm.  hhr  finn.  ürhe  morosus,  anxius,  difficilis  iirheüs  morositas,  ira- 
condia  üimü  iraoundus,  ferox  c.  d.  Doch  vgl.  vll.  auch  (b.)  erhetüSy 
ereüs  error.  Fei,  Wilfa reise  c.  d.  erhettüä  aberrare  :  erä  peregre  eri 
aeorsim  eritä  sejungi  und  s.  v.  {erä-maa  —  maa  Land  —  desertum  an 
2^97  fio^  zuf.  ankl.?)  Dagegen  trs/c»  petalans  :  trf»  solutus,  über  schwerlich 
liierher.  {exüa  =  esthn.  eksimd). 

Nr.  29.  S.  22.  läpp,  järd  praedinm  järda  sepelire;.  abscondere  enth 
Dnrcb  alle  turukischen  Sprachen  geht  ein  Stamm  er,  yer  etc.  für  Erde. 

Nr.  30.  S.  23.  Z.  15  v.  n.  lies  erchan  st.  erchan. 

Nr.  31.  S.  24.  finn.  airuel  pl.  legati  ^  :  finn.  läpp,  airo  ftnnlapp. 
aifcti  esthn.  airy  aer  Ruder.  Zu  ärjan  klingt  läpp,  arjot  parcere,  ignoscere 
c.  d.  —  läpp,  äredi^  ärdn  ^  swd.  tarende  entl.;  läpp,  ärdnei  proponire 
iibi,  swd.  ärna  sig  aus  letzterem,  das  doch  wol  nichl  selbst  zusammen-* 
gezogen  ist?  vgl.  Nr.  96.  S.  74. 

Nr.  32.  S.  25.  Nur  gelegentlich  werde  wett.  „nichts  äslimiem'"  =3 
■icbt  ehren,  schätzen  als  spätes  Lehnwort  erwähnt,  a.  i  Krarich  = 
Ajrlarich  Gothenkönig  Zeuss  405  c.  citt.,  vll.  :  ahd.  ari  und  nicht  hhr, 
vgl.  ^rtorts(ti5  etc.  —  läpp,  äro  honor  c.  d.  enll.  finn.  arwata  aesliroaze; 
conjicere  nicht  hierher.  —  c*  pis.  esiäy  oslä  prabe  gibt  Barcetto  nicht 
als  arabisch  an. 

Nr.  36.  S.  26.  e*  swd.  Ju  je.  —  altn.  eigi  etc.  =  ndfrs.  eg  (fragend 
^99  ^\  ^K  ^y  ^9  ich  nicht.  —  aslv.  rjek  aidiVy  nach  Mikl.  14  :  sskr.  eka 
nnas.  —  finn.  aika  gen.  aijan  finnlapp.  ayge  tempus  läpp,  ake,  ikä  finn- 
lapp.  akke  enarelapp.  ahe  aetas  m.  v.  Abll.  —  läpp,  äki  echt  entL 

Nr.  38.  S.  2.7.  oss.  d.  afse  t.  yefs  Stute.  $\  aslv.  kobüUica  (bei 
Mikl.,  wo  kotüüa  fehlt)  ^iX^ux,  Initoqy  olim  dx^l^y  was  vielleicht  auf 
die  Grundbedeutung  des  Hüpfens  deutet.  Mikl.  möchte  auch  ($^  ß.)  kony 
aus  kobn  erklären;  (a)  komony  erwähnt  er  nicht.  $^  7.  nnl.  hakk&nei 
Fa|{gänger.  d.  wangerög.  hingst  Pferd  beider  Geschlechter. 

Nr.  40.  S.  31.  b.  ndfrs.  aitgy  dhtg,  ait,  ölj,  d*  ags.  aisücy  eisiL  — 
aslv.  ocyL  finn.  ettikka  läpp.  äiik. 
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Nr.  41.  S.  31.  ndfri.  öggem  Eckern,  Eidbelii.  — ^  V^  malir.  ttkr64§ 
Julians  bind,  akkrof  n.  a  walDOl;  ttie  frait  of  Ihe  Akarilea  tiilob«  TgL 
Mkr.  (vrnD.  prAkr.  Form  mit  aasgeworfenen  r)  akofa  m.  belebiiit-lree  lig. 
akhor  m.  elc  noz  Pott  Zig.  2,  46. 

Nr.  42.  S.  32.  Gr.  Nr.  91  mkr  :  aha.  —  läpp,  aker  =  swd.  iker 
CBtl.  arab.  dkär  an  immoveable  estale  of  land. 

Nr.  43.  S.  32.  e.  craven.  alablasier,  aU-plai^er  (acconodierte  Fora) 
Alabaster. 

Nr.  44.  S.  32.  finn.  oüa  esse. 

Nr.  45.  S.  33.  ags.  y/d,  eld  age,  time;  men  yMo  f.  aetaa;  saecnlaB, 
■evun;  senectns;  bomines,  senioritas,  optiauites  yUa»  pl.  n.  bOBiinea.  bpp. 
elfter  aetas  entl.  $'.  finn.  üH  Irans,  super  n.  v.  AUl. 

Nr.  46.  S.  34.  wangeroog.  M  gesund  ae  afirs,  e/le.  VIL  Ur  fm. 
uljat  fortis,  aninosus  ^  :  julkia  grandis,  fortis,  audaz  c.  d.  jmikum^  M 
juljeia  andere,  sustinere  esthn.  julyma  etc.  id.  julge  nuthig;  dreist;  llreidig 
(vgl.  ^.  9.)»  aber  finn.  läpp,  ilo  finnlapp.  ülu  gaudiam  :  eathn.  iUo  Sekte- 
keit  läpp,  uljos  aestaosus  utjo  ealor,  aettus  vll.  :  Ann.  «{fuf»  daui  Mdl 
kierfaer.  Läpp,  walle  alacer,  vegetus  esthn.  walU  streng,  gewaltig,  kait, 
ackarf  und  s.  v.  vnn.  eu  den  mit  v  anl.  deutsehen  Stimmen  Wm  42  sf. 
Wiederum  unserer  Nuroer  nahe  läpp,  jalo  audaz  m.  v.  Abll.  fiiB.  jd$ 
strennus,  egregius  esthn.  jallo  ungestOm.  Noch  näher  läpp,  dijo  ^ligenüa, 
industria  c.  d.  J.  Slav.  Umsetzungen  konunen  öfters  vor,  wie  z.  B.  asir. 
ladnja  SchifT  =  aldnja  Ith.  ^dija. 

Nr.  47.  S.  34.  B.  ags.  earmboga  =b  swd.  amtbäge.  prs.  or«»,  «nm^ 
«fffii^  (auch  Vorderarm),  rclrdn,  v^ren,  tdrkiy  9dHkh  (auck  gong  fut 
bd.)  elbow,  cubit  ariiy  drei  yard,  cubit  Barretto.  ••  a.  inn.  MtadEri  ahn 
olKra  gen.  olan  enare-  und  Ann -läpp,  oalgge  humerus;  vgL  noeb  aufy. 
öl  Klafter;  Schooji  c  d.  öle%  klaftern  ölel  umarmen  ^  :  esthn.  kölm  Ana; 
Rockzipfel. 

Nr.  48.  S.  35.  läpp,  oljo  Öl.  $.  finn.  olu  gen.  ohoen  Bier  läpp,  wwol 
id.,  vll.  unvrw.  mit  tpno/ofiref  inebriari,  vino  obrui  ^  :  wvolais  inferior. 

Nr.  49.  S.  36.  Bosworth  trennt  ksl-hrüne. 

Nr.  50.  S.  37.  aach.  eckersch  nur.  —  prs.  (ili)  vrm.  c=  nmb.  Ai 
ezcept,  unless. 

Nr.  51.  S.  39.  e.  craven.  aniersy  aunters  lest,  probably  beb  alte,  per 
aunier  stammt  aus  frz.  aeenlure;  demnach  nicht  etwa:  swd.  anfen  dii. 
ernten  sttddin.  antingen  ndfrs.  onlt^  entweder,  oder;  mekrera  ilten 
Formen  bei  Outzen  h.  v.;  woher  diese  Wörter?  —  Schasler  de  or.  prei. 
66  gibt  auch  zend.  atnlard  a=s  gskr.  aniaras.  S.  40.  Z.  13  T.  «.  k« 
kanstier  st.  kaustier,    S.  41.  $''.  magy.  drutui  socius. 

Nr.  52.  S.  41.  osk.  allo  (famelo)  quaeounque  (familia)  mliad  qnaounqie 
:  lt.  hUus  kommsen  Osk.  St.  55.  104.  finn.  akui^  aUnowut  immer;  läpp. 
dleit  omnino  äiles  totus,  bei  ilfo  abundanter  dUet  perficere  und  a.  m^ 
ein  bemerkenswerther  einheimischer  Stamm. 

Nr.  55.  S.  44.  Z.  8  v.  o.  lies  B'.  st.  B'.  —  finn.  a^eli  Azol  eniL 

Nr.  56.  S.  45.  prs.  ne*eä  near,  vrith,  a  side  ne%dik  netr,  neighbonikood 

Nr.  59.  S.  46.  finn.  äkki  subito. 

Nr.  60.  S.  46.  finn.  kengi  finnlapp.  kagga  lapp.  kägga  cnard.  jtgge 
Spiritus,  balitus,  anima  c.  d. 

Nr.  62.  S.  49.  Vgl.  noch  Grimms  Grenzalterthümer  S.  6,  wo  er  ahi 
anti  und  andi  auf  die  Partikel  and  xurückftlhrt  und  Ende  ab  »iußente 
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EntreckuDg  in  Raam  oder  Zeit''  erklfirl  (von  Weigaod  mikgetheiU).  Zig. 
anda  f.  Ende  bask.  ondoa  id.,  Grand,  Ursprung  ondoan  neben  (Hnmboldt), 
aprte,  enfln  (Löcluse)  c.  d.  —  Ann.  ot%a  frons,  aber  oia  aculent,  Udd; 
arma;  o$a  Stück  vgl.  Nr.  101.  —  Zu  ahd.  andi  klingt  auffallend  (kaukaa.) 
aknia.  anta  Stirn  vgl.  Jerkess.  nala  lesgb.  nodo  id.  und  s.  m. 

Nr.  63.  S.  50.  finn.  andaa  —  prs.  annan  —  läpp,  waddei  dare  finn. 
amdo  gen.  annon  donum.  Vgl.  vll.  dagegen  läpp,  ansetet  finn.  ansaiia 
vordienen  finn.  ansio  Verdienst,  die  jedoch  auch  an  aiuitai  Nr.  66  erinnern. 

Nr.  64.  S.  50.  aach.  esde  Hakdarre.  —  finn.  ansas,  antos  trabs  sub 
ponte  vel  pavimento,  Bro-iis,  Gol^'ase;  iapp.  ase  colles.  esthn.  a«s  =»  finn. 
ai$a  temo,  FinberstSng. 

Nr.  65.  S.  51.  Vgl.  noch  W.  MUller  gegen  Grimm  S.  5. 

Nr.  66.  S.  52.  esthn.  an  =  finn.  onni, 

Nr.  67.  S.  54.  jukagirisch  (NOAsien)  engia,  ang^a  (KIpr.)  Auge  liegt 
des  Volkes  wegen  freilich  ferne;  ähnlich  vgl.  zend.  aü  :  man^n  yasa 
lengas.  eia  etc.  id.  S.  55.  m»  esthn.  auk  gehört  zu  finn.  avki,  awoi 
iporUiffl  etc.;  das  d.  Wort  wake  kommt  auch  in  mehreren  finn.  Sprachen 
vor.  IK  Vielmehr  finn.  äkäta  subito  (=:  äkki)  animadvertere.  c*  finn. 
mäkdäf  prs.  nden^  videre  näkö  visus;  visio  magy.  ni%  mordvin.  neems 
▼idero  {negtjäny  neüän  video);  gewiss  unserer  Numer  ferne.  4.  finn.  auch 
tldctffia  deremiss.  okna  Fenster  vgl.  syijän.  diyn  id.  Anm.  2.  afn.  bomi 
borgne  horgneUe  chassie  horgnier  6tre  chassieux  horgnoiani  ptc.  in  der 
Bd.  von  nprv.  bournejha  (Roquefort).  Zu  pki.  ok»o  arm.  akan  vgl.  magy. 
aktuif  akona  Schacht;  Spundloch;  Spund. 

Nr.  68.  S.  56.  ags.  eaden  given  np,  conceded,  granted  ptc.  von  eadan 
aL  (prt.  eod)  concedere  quasi  in  possessionem,  gignere  eadmod  humilis 
eadmet  (<,  d)  humilitas  Bosw.  alts.  ödhmödi  id.  (Demuth)  Gandersh.  Reimchr. 
i.  Höfer  Z.  1,  134  ff.,  wo  Westergaard  altn.  audkr  (opes)  auf  ein  fingiertea 
sakr.  vedOf  vgl.  vUta  wealth,  property,  zurückführt  (IT*  70.).  Fotl  in 
Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  280.  vermuthet  mit  Grund  in  ir.  odkmös  respect, 
lu)mage  c.  d.  eas-'&ghmöidy  eas  omöid  disrespect,  dishonour  c.  d.  Entleh- 
nmgen  ans  ags.  äddmöd  Verehrung,  Achtung  (alts.  öd  steht  noch  nliher). 
finn.  auiuas  beatns  c  d.  scheint  aus  einer  deutschen  Sprache  zu  stammen, 
läpp,  hauskes  jucundus,  laetus  unverwandt;  doch  stellen  wir  ersteres  vll. 
richliger  zu  den  einheimischen  und  um  so  bemerkenswertheren  Wörtern 
•athn.  au,  awo  (vgl.  Nrr.  32.  d*  71.)  Ehre,  Würde  vgl.  finn.  awu  virtus 
l  :  Iapp.  ttwo  laetitia  (doch  airos  =  arwo$  laetus),  vll.  auch  esthn.  aud, 
muduw  frenndlich.  —  S.  56.  Z.  9  v.  n.  lies  ahd.  st.  nhd. 

Nr.  69.  S.  57.  a.  finn.  ahjo  Esse.  Iapp.  wuobdne  Ofen,  tttrk.  o^dk 
Kamin;  Stamm,  Geschlecht;  Orden.  In  der  Bed.  Heerd  ist  das  Wort  in 
den  tumkischen  nnd  finnischen  Sprachen  sehr  verbreitet  vgl.  in  letzleren 
«•  a.  olonez.  oöagu  perm.  oöag  votj.  ucak  vog.  uöech  derem.  wosäg;  der 
Stamm  des  Wortes  hat  schwerlich  mit  uns.  Nr.  Gemeinschaft.  —  prs. 
iqdihh)  B9  arab.  qedähh  fire-steel,  tinder-box.  b.  mabr.  ägha  t  hindi 
dga,  agni  Feuer;  zu  der  zig.  Form  vag  id.  stimmt  wol  nur  znfttUig  sskr. 
«oAm  m.  id.,  passt  aber  wegen  f>ah  =  atila  bejier  zu  unserer  Numer. 
S*.  Pott  in  Hall.  Ltz.  1844.  Nr.  205.  nimmt  cy.  elfen  e=  elemenium  als 
entlehnt  an;  doch  scheint  die  Grudbd.  Feuer  zu  sein.  —  ndfrs.  ehme  (= 
din.  eeim)  Dampf  von  heißem  Wajier  holst,  emig  dunstig.  $^  sskr.  hindi 
amgdra  prakr.  angdla  Kohle  bind,  angdrä  m.  firebrand,  embers,  sparks 
reauMÜDg  in  ashes;  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  54  ff.,  wo  er  auch  seine 
Vergteichung  von  lett.  ögie  Et.  F.  1,  265  wiederruft. 
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Nr.  70.  S.  58.  ahd.  oeh!  auch  nhd.  —  läpp,  jokm  sodbb  joknei  tooare 
vgl  finn.  juiina  soniu. 

Nr.  73.  S.  60.  ftnn.  autia  läpp,  audes  desertas  entl  $\  mnl.  (KiL) 
oosen  wfn.  easje  sUdfrs.  ose,  ose  ndfrs.  use  schOpfeo,  giej^.  läpp,  aiisef, 
utif/ef  haurire  c.  d.  auskare,  auslakare  ttno.  (in  navicolis)  auskariy  äütkaii 
banstrum,  Ösekar  eall.  —  esthn.  kaus  :  läpp,  kaufja  craler,  Skll.  — 
eithD.  oos  =  ööSy  önes,  öne  :  fion.  on$i  foramen  nicht  hhr. 

Nr.  74.  S.  60.  ags.  ygdhelice  easily  mit  unorganischem  ^.  —  alls. 
aftwi  etc.  klingt  nahe  an  ags.  fdttc,  yddisc  suppellex,  houaehold -stall; 
property,  das  jedoch  zu  Nr.  68,  wenn  nicht  zu  Nr.  103  {edise),  gehont 
mag.  —  wallon.  ähe,  avje  aise.  In  der  That  bestätigt  sich  pror.  du  : 
aisire  durch  wall,  aise  Atre. 

Nr.  77.  S.  62.  läpp,  arek,  aresk  lapidnm  congeries.  Vgl.  auch  in 
den  meisten  turuk.  Sprachen  ur,  or^  oro  etc.  fossa.  kurd.  arck  id.  Klpr. 

Nr.  79.  S.  62.  Auch  magy.  ibrik  Kanne. 

Nr.  81.  S.  62.  B.  S'.  Gr.  2,  282  vermuthet  ein  goth.  ItaaslLOM.  — 
Bopp  Gl.  stellt  hauiijaii  zu  sskr.  kwüs  loqui;  splendere.  —  zend.  gka6m 
Ohr  BYGr.  S.  209  =  sskr.  ghoia  sonns  nach  Barnouf  s.  Kord.  St,  wo 
noch  die  kurd.  Form  go  nach  Gulden^ilädt.  —  Bei  Uh.  girditi  \e\IL  dürdei 
lijit  sich  keine  Enlstehuog  des  r  aus  s  und  darum  keine  Yerwaiidtaehaft 
mit  unserer  Nuiner  vermuthen. 

Nr.  84.  S.  04.  läpp,  arneiy  ardneiy  arU  Adler. 

Nr.  85.  S.  64.  läpp,  arwo  pretium,  Viirde,  Arfvode  mag  aus  leUtcraa 
entlehnt  sein,  obgleich  aneat  vigere  c.  d.  (finn.  arwaia  aestimare  elc 
Wz.  arp)  als  einheimischer  Stamm  in  Frage  kommen  könnte.  S.  66.  fiaa. 
rahwas  bomo;  populus  karel.  ragwak  olon.  ragwas  Volk.  Zu  Ith.  ramkm 
vgl.  iinn.  ramba  captus  pedibus,  daudus  rammio  manous,  debilis  membris 
esthn.  ram  schwach  (aber  rammo  Kraft,  woher  u.  a.  rammoto  achwach 
mit  negativem  Sufllxe)  läpp,  ratnpe  id. 

Nr.  86.  S.  66.  Merkwürdige,  doch  nicht  unerhörte  rom.  Formen  sari 
fturpii  prov.  dorp  neben  orp  ==  or6tw.  finn.  otpo,  oncoi  orbus  parentibas 
läpp,  arbesy  drbes  id.,  vll.  in  Beziehung  zu  arben  soror  finn.  of^poM 
patruelis,  consobrinus;  läpp,  ortca  finde  ich  nicht  bei  Ihre;  dagegen  AM 
conjuge  orbatus  :  arbeje  vidna  und  =  arbelaU  haeres  vgl.  arbaU  deaua. 
vidua  und  s=s  arbe  Patrimonium;  arbet  erben.  Nun  aber  kommt  —  vgl 
ags.  ffrfe  (auch  orf  catüe,  property)  elc.  S.  66  und  die  Lautumstellnngca 
Nr.  85  —  noch  ein  andrer  Stamm  der  finn.  Sprachen  in  Frage :  finn.  raamoi 
animal;  pecus  :  finn.  läpp.  (läpp.  eig.  theure  Felle,  Geldeawerth  ttbh.  bd.) 
raka  pecvnia,  nummus  esthn.  rahha  id. 

Nr.  87.  S.  67.  finn.  arkki  läpp,  ark  arca. 

Nr.  89.  S.  69.  $*.  ags.  feormej  fearme  victus;  hospüium\  hont;  usus 
fearmian  etc.  suppeditare  victum  (e.  form);  pnrgare.  —  finn.  armat  caras, 
aodes!  armias  benignus  armahtaa  misereri  läpp,  armo  dementia,  miseri- 
cordia,  venia  und  s.  v.,  souderbar  armalastel  =  arkalasUt  misereri,  und 
arwok  liberalis,  freigebig,  sonst  munter  bd.  :  arwat  vigere  (s.  Ntr.  zu  Nr.  85.). 
Zu  esthn.  rööm  finn.  riemu  gaudium  c.  d.  —  c^eremiss.  juraUem  =  magy. 
örüllem  laetatus  sum. 

Nr.  90.  S.  69.  Zu  altn.  orrusta  passt  die  ags.  Form  ortest  pugna, 
duellum,  führt  aber  durch  orrestscipe  ignominia  sonderbar  auf  orretiam^ 
wrettan  deturpare  vgl.  auch  oreUa  pugil  oret-mecg  heros;  vgl.  Gr.  2,  218. 
507.    Gewiss  dürfen  wir  nach  diesen  Vergleichungen  bei  orruila  an  keine 
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Enllehnang  denken,  auf  welche  sonst  vielleicht  finn.  waruiius  T*  63,  Ntr. 
oder  gar  urhous  fortitudo  deuten  könnte. 

Nr.  91.  S.  70.  finn.  aura  aratrum  =  atra  karel.  olon.  adra  esthn. 
rndder,  darum  weder  zu  uns.  Nr.,  noch  mit  Caströn  :  syrjön.  gör  id.  c.  d.  — 
finn.  aro  Wiese  und  dgl.  wol  :  esthn.  ärra.  läpp,  art  bona  indoles  entl. 
herke  rangifer  castratus  und  nach  Castren  =  finnlapp.  htergge  ennarelapp, 
ergge,  erg  finn.  härka  esthn.  härg  taurus.  Russ.  arkän  nicht  hierher,  vgl. 
magy.  urok  Schlinge,  Fallstrick. 

Nr.  93.  S.  71.  ags.  arevoy  arite  (»,  ti,  e)  telum.  finn.  wasama  sagitta, 
Kolf,  Piil  steht,  wenn  es  nicht  mit  toaski  aes  zusammenhängt,  isoliert  und 
deutet  dann  eher  auf  verstümmelte  Entlehnung  aus  arhvazna  oder  einer 
ahnlichen  Form,  ab  auf  eine  Zusammensetzung  des  gothischen  Wortes. 
Auch  finn.  ase  gen.  äsen  instrumentum;  arma  mag  hier  erwöhnt  werden. 
Anm.  1.  ndfrs.  und.  ahty  aar  Narbe  alt.  nhd.  arbe  id.  (Voc.  vetus  bei 
Frisch)  finn.  arpa  gen.  arwen  cicatrix;  läpp,  are  Haarseite  des  Leders. 
Z.  26  V.  0.  lies  genesen  st.  genesen, 

Nr.  95.  S.  73.  Z.  20  v.  u.  setze  Komma  nach  and,  —  Bosworth  stellt 
ags.  Ar  benignitas;  opes,  substantia  zu  dem  gleicht.  Worte  für  Ehre.  läpp. 
dr  annona,  reditus  agrorum  entl.?  vgl.  vll.  syrjän.  ar  antumnus  arja 
antamno.  S.  74.  An  arm.  aiun  schlie[it  sich  an  (kaukas.)  acai.  adzin, 
aUnCy  sine  Herbst. 

Nr.  96.  S.  73.  a.  ags.  esne^  äsne  servus,  vir  esnelice  viriliter.  Die 
Bed.  Hiethling  erinnert  kaum  an  finn.  ansio  verdienen  etc.  o.  NIr.  su 
Nr.  63;  eher  könnte  finn.  asia  esthn.  assi  samt  zahlreichem  Zubehör  unter 
den  S.  74  versammelten  Wörtern  Urverwandte  finden.  —  finn.  orja  servus. 

Nr.  97.  S.  75.  Bei  Bosworth  ags.  assa^  assald  asinus  asse  f.  asina. 
läpp,  (swd.)  äsna  Esel  entl. 

Nr.  99.  S.  75.  Grimm  denkt  ebenfalls  an  eine  Verstümmelung  aus 
ilivastath«  oder  aus  fastath«,  „wäre  der  Text  zweifelhaft;''  sonst 
an  ein  unbekanntes  Stammzw.  a^tan,  astjan.  —  Zu  esthn.  ussin  u.  a. 
finn.  nst'a  multus;  frequens  ttseus  gen.  uden  frequentia  usinctsti  celeriter. 

Nr.  101.  S.  76.  aach.  oos  Knorren,  Astwurzel  im  Hoke;  aber  aas 
Ast  $'.  Dietrich  (zur  semit.  Sprf.  S.  9.)  stellt  nast  (bei  Fr.  v.  Spee),  and 
knast  (bei  Brockes)  :  altn.  hnaUa  vibrare,  elevare  und  hnaska  quassare, 
inqnietare;  vgl.  sp.  u.  v.  lma«qT8.  karel.  oksa  olon.  oxu  derem.  uks, 
uchyi  Zweig.  —  läpp,  äse  enarel.  oase  finnl.  oasse  portio,  pars  finn.  osa 
id.  c.  d.  osia  partiri.  —  prs.  asteh  Fruchtkern. 

Nr.  102.  S.  77.  finn.  että  ut,  quod;  quoniam  esthn.  ei  id.  gehören 
vermuthlich  zu  einem  unserer  Numer  fremden  groj^en  Wortstamme. 

Nr.  103.  S.  78.  VII.  vrw\  ags.  ata  {dtd)y  aie,  alih  avena  (fatua)  e. 
oaU  westfrs.  oaf;  und  so  noch  mehrere  Pflanzennamen.  S.  79.  e.  earsk 
etc.  2=  ags.  ersc  a  park,  warren,  vivarium.  —  Zu  finn.  aiia  gen.  aidan 
elc.  vrm.  noch  aiita  gen.  aüan  läpp.  ai7e,  aitte  esthn.  ait  gen.  aüa  hor- 
renm,  repositorium;  Castren  (vom  Einflujje  des  Accents,  S.  5.)  gibt  auch 
dem  lapp.  aita  enarelapp.  aidhe  ünnlapp.  aidde  die  Bed.  Zaun;  hierzu 
gehört  auch  nach  mehrfachen  Analogien  magy.  ajtö  Thüre,  ursprünglich 
wol  porta  clatbrata,  vll.  unvrw.  mit  ajt  öffnen  :  aj  Öffnung;  FaUe.  — 
Za  cy.  yd,  iih  etc.  stimmt  finn.  iia  syrjän.  id  Gerste. 

Nr.  104.  S.  80.  lapp.  ailegehy  aitigeh  pl.  parentes,  Föräldrar  a66e 
enareL  acce  Vater  (Castren).  Zu  den  slav.  Wörtern  vll.  magy.  ös  Ahne; 
doch  laßen  die  finn.  Sprachen  verschiedene  andre  Anknüpfungen  zu.  — 
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S.  81.  B.  tig.  dddf  dhdd,  dada  eCc  Vater  dai  etc.  Matter  luod.  dädd 
paternai  grandfather;  eider  brother  dade  grandmother  mehr,  dada  Vater 
hindi  dddd  graadCither  hind.  dhäe  (e  sss  t?)  a  niirse  pera.  lund.  dd^'  i 
nilk-narse,  a  midwife  daiifd  a  roother  pra.  dadd  a  narse  knrd.  däi,  diik§ 
Gttld.  di  KIpr.  deh  Gan.  id.  vgl.  Pott  Zig.  2,  808  ff.  Kord.  St.  —  aM>rd- 
vin.  idtä  Vater.  —  syrj.  ^jöt  amila. 

Nr.  105.  S.  81.  Bei  Bosworth  ags.  eaenian  concipwe,  partorire;  aber 
eanian  enili  parturire,  to  yean,  lo  bring  forth  aa  an  e»e.  —  Aach  fioa. 
oinat  ver?ez,  aries  exsectus.  umona  vU. :  wuoki  capra.  —  lesgh.  ev  Schat 

Nr.  107.  S.  83.  $.  fion.  eno  läpp,  enoiy  ednaiy  anoi,  jenoi  aroscalü, 
Morbroder  ganz  verschieden  von  finn.  omainen  cognatas,  familiaria  oaM 
eathn.  omma  proprius  etc.,  alle  nicht  hhr,  auch  nicht  läpp,  eke  patnm 
major  natu  finnlapp.  okke  enarelapp.  dCdlAe  id.  —  enareL  aije  final,  amiitk^ 
aagja  Groj^vater  finn.  äijä  (id.  Caströn)  senex  syrjftn.  ^j  pnter,  oiaa  tftB 
aocer  estbn.  dsi  socer  (magy.  agg  senex  :  Ann.  läpp,  akka  vetnlo,  proani, 
axor  enarel.  akku  id.) 

Nr.  108.  S.  84.  $\  vgl.  $**.  abaro^  eafera  könnte  sich  iauBerhin  n 
mMTU  Nr.  2  verhalten,  wie  ebds.  Ii*  Wörter  ähnlicher  Bedeatong  sa  agi. 
abiUy  wenn  b  :  f  nicht  stört  %^,  ndfrs.  sflddttn.  auvten  Atmend.  S.  85.  fina. 
(imbäri  drcnm  c.  d.  n.  a.  ihnbürjdineny  Ummerfäinen  rotandoa  es  esth. 
^tmmargunne,  ütnmärik  etc.  ^  finn.  umbi  stalns  rei  undiqoe  clnoaae,  fast, 
igen  c.  d.  et  cmpss.  n.  a.  umbi^nuta  septnni  esthn.  umb^aed  Zaaa  ohne 
Eingang  nmbiema  finn.  ummeUa^  prs.  umbeien^  snere  estha.  ann6  y^da 
Wort  von  unbestimnter  Bedeutung.''* 

Nr.  109.  S.  86.  b.  sttdfrs.  ü  Ane;  Fluj^  S.  87.  i  Hierher  finn.  esUn. 
€ja  Bach  und  dgl.  vrsch.  von  esthn.  jökki  etc.  läpp,  jokk  id.  daza  a.  t.  a. 
läpp,  jokka,  jok  (Castr^n)  finnlapp.  jokka  enarelapp. /utiAti  8yrjin./a  iaa. 
Joki  amnis.  —  esthn.  looo  =  finn.  wuo  finmen,  flnxus  aquae  wuoiam  ÜMi% 
perfluere  (iüka)  vgl.  läpp,  uwe  flomen  pladde  manans,  fluctus  ttweUi  per- 
flnere  (Ifika,  de  navigiis)  etc.  Aber  esthn.  oog  =  läpp,  ikie  imber.  lapf. 
ape  Sumpf;  und  =»  finnlapp.  aape  finn.  (Castr^n)  aapa  Meer  eriiMfl 
vermuthlich  nur  zufüllig  an  mehrere  Wörter  unserer  Numer.  $\  AnfMIcni, 
doch  wol  nur  zurallig,  stimmt  läpp,  abre  finnl.  enarel.  orwioe  plavia  c  i 
läpp,  abrot  pinere.  —  Auch  finn.  takoas  Himmel. 

Nr.  HO.  S.  88.  $\  alts.  (Gl.  Lips.)  ouiia  pomorum  omL  (KiL)  aft 
oeft  wfrs.  oaft  dithmars.  autf  aulwark  Obst. 

Nr.  111.  S.  89.  m.  zig.  anim,  anro  (auch  Hode  bd.),  yanre  pL, 
aaro  m.,  ydro  etc.  Ei  hindi  an^  lünd.  and  m.  Ei;  Hode  bind,  amdd  wl 
d  än4,  auf  m.  Hode  s.  Pott  Zig.  2,  51.  läpp,  auljo  Ei  klingt  kaaai  aa, 
neben  dem  vll.  entl.  aiwo  id.;  olonez.  jai^  id.  a.  d.  Slaviachen. 

Nr.  112.  S.  89.  ags.  atol,  eaioi,  aloli,  aielic  etc.  deformia,  cormpHs 
l  c=3  altn.  ataU^  ötuU  strennns. 

Nr.  1.  S.  00.  finn.  epä  inus.  dubium  m.  v.  Abll.,  hat  ala  Praefix  oft 
negative  oder  eher  pejorative  Bedeutung;  epäiUä  dubitare;  desperare  vgl 
läpp,  ib  verb.  auxil.  non  ego  pl.  epä  non  nos  etc.  i  :  epedei,  epeiü 
dubitare  epejakko  fides  imbecilla;  superstitio  =»  esthn.  dbba  msko  fioa. 
epäusko;  esthn.  ep  nicht  ebba  auch  nicht.  Sind  diese  Vergleicbangea 
richtig,  so  wurzelt  der  Stamm  tief  in  den  finn.  Sprachen.  Magy.  Spen  nem 
ganz  und  gar  nicht  scheint  fremd  s.  die  folg.  Ntrr.  Nr.  2*>.' 
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Nr.  2.  S.  91,  ags.  emne,  in  Zss.  em,  jostos,  aeqaas.  —  Cbo.  hilwm 
bene  :  hüwä  bonni  nicht  hierher,  oikia  rectos,  jastus,  dexter  n.  v.  Abll. 
u.  a.  oijeitaa  dirip,  extendi  läpp,  wuokas  conveniens,  aptos,  dignos  i  : 
wuoke  forma,  figura.  Aber  läpp,  jebd  aequas,  aeqoalis  c.  d.  jemmaka 
ooBipar  8wd.  jämnUk  enlL  Magy.  ipen  eben  adv.  (gerade,  jasi)  und  ssa 
ip  integer,  sanas. 

Nr.  3.  S.  92.  Doch  wol  altn.  apr  zu  A.  2,  t.  dort  Ntr. 

Nr.  4.  8.  92.  S.  Ntr.  za  ^.  13. 

Nr.  6.  S.  94.  esthn.  joudma  =  finn.  joutua^  prs.  joudun,  perrenio; 
pergo  vgL  johiuaj  prs.  johdun  devenio,  rSkar  komma  johdaiaa  docere, 
comitari  etthn.  johtuma  sich  zutragen  johhoiama  führen  (beide  ancb  juh"); 
TO^ak.  ifiiit  venire  (magy.  jöni)  syrjän.  toa  venio;  elwa  auch  fino.  juoxen, 
ioL  Jnostay  correre;  coagulari  s=  esthn.  jooksma,  jooskma  laufen  jooks 
ioD.  /Mootf  Lauf;  läpp,  wiäket  s.  Ntr.  zu  Nr.  12;  das  finn.  Zw.  entspricht 
dem  altn.  y$la  swd.  yslas  dän.  05<es  gerinnen  :  altn.  osir  swd.  dün.  angel. 
Oii  sttddän.  «ojl'^ndfrs.  (Sylt)  aasi  e.  craven.  oast  (the  curd  of  cheese) 
fini.  esthn.  juust  läpp,  touosla  Käse,  welche  nord.  Wörter  aus  dem  Finni- 
adien  entlehnt  scheinen.  Ob  jedoch  alle  diese  Stämme  von  Wz.  i  gehn 
acsgebn,  steht  dahin. 

Nr.  7.  S.  95.  läpp,  ära  Ader. 

Nr.  12.  S.  96.  Ahnliche  Begriffsbildongen  aus  Partikeln  s.  Nr.  1. 

Nr.  14  ^  S.  97.  nnrd.  öm  =  ndfrs.  ahm,  eem  empfindlich.  Viele  vrw. 
Zww.  bei  Outzen  v.  omple.  —  finn.  auma  Fruchthaufen  scheint  isoliert 
ZB  ftehn.  —  Zu  altn.  ynya  etc.  vgl.  finn.  jümisiä  obscure  sonare,  lomma 
sa  bpp.  juhmat  sonare,  murmurare,  lomma,  Ijuda,  sorla  juma,  jubma  sonns. 

Nr.  15.  S.  98.  A*  ndfrs.  üp,  äp,  ap  auf,  hinauf.  B*  b.  ndfrs.  awer, 
',  ar  Aber,  esthn.  iipris,  iipres  sehr  vrm.  aus  über  entl.  (A*  C«)  finn. 
Ml  praestans,  ypperst  c  d.  hierher?  B*  a«  ^  :  finn.  uppo  statns  demer- 
aiOBis,  Sank  c  d.  upota  mergi  esthn.  uppoma  etc.  ertrinken. 

Nr.  18.  S.  102.  magy.  St,  Mel,  Siek  Speise  c.  d.  eiet,  itet  ätzen, 
füttern,  vergiften.  —  finn.  ateria  prandium,  coena  hierher?  $'.  ags.  ivs  n. 
cadaver  (ds).  B,  ags.  freodhan  to  ruh  (froUer  etc.),  to  froih.  —  C 
S.  103.  nnd.  ort  etc.  =  sttddän.  ndfrs.  orte;  mehrere  Formen  s.  bei  Outzen 
▼.  orte,  —  mongol.  idekü  {kü  Endung)  essen,  zuf.  ankl.?  $'.  finn.  isota, 
prs.  tsofi,  esurire  esthn.  issonema,  issotema  id.;  sehnlich  verlangen  tsso 
HoBger,  Begierde  vgl.  magy.  Sh  Hunger  ihez  hungern  und  s.  v.  vielleicht 
Dicht  hierher.  —  prs.  cdi  provision,  food  for  catlle.  —  prs.  (jgkdä)  = 
arab.  ghedd  meat,  victuals,  breakfast.  S.  104.  Z.  7  v.  o.  lies  ikala  statt 
m*kaia.    C«  Sonderbar  klingt  an  das  isolierte  läpp,  arates  reliquiae  cibL 

Nr.  2.  S.  105.  mnl.  (Kil.)  oose  (auch  haustrum  A.  73.  $*.)  suggrunda 
sttddän.  oosUng,  oosning  ndfrs.  oosling,  usleng,  in  Angeln  Ofstfn^  id. 
S.  106.  esthn.  u$  c=  esthn.  läpp,  uks  finn.  uxi  ThUre.  esthn.  ou  :  finn. 
oiot  ThUre.  esthn.  es$ik  nicht  hierher  (Grndbd.  prior,  anterior). 

Nr.  3.  S.  106.  läpp,  illo  hat  viele  Ableitungen  nnd  ist  schwerlich 
entlehnt;  dazu  auch  jillo  nequitia;  vll.  auch  ilpis,  jUpis  pravus,  qui  est 
dalarioria  indolis;  sodann  finn.  ilkia  malignus,  perversus. 

Nr.  5.  S.  107.  ags.  uhte  auch  initium,  ortus  ttbh.  bei  Bosworth.  mnl. 
(Kiliaen)  ogtend,  ucktenstond  tempus  matntinnm  nuchte  (e,  en,  en$)  mane 
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morgen -nuchlen  cras,  mane  ndfrs.  oehiem  nttchleni  vgl.  ederig  id.  voa 
eäer  frühe.  Im  NL  fäiU  das  prothetische  n  Dicht  aof,  wol  aber  im  Ahd. 
S.  108.  A*  e«  etthn.  d  finn.  üö  iapp.  0*a  fioniapp.  igja  mordvin.  wä  syrjtik 
«oj  perm.  oi  votj.  «t  vogul.  ji  etc.  ostjalL.  0t  magy.  ej  Nacht  nicht  hierher; 
aher  (vrm.  zusammeo  gehörig)  eslhn.  öhto  =»  finn.  ehto  Iapp.  eibted  nagy. 
esi  vogul.  e/ßy  »/i  etc.  ostjak.  eino  etc.  Abend. 

Nr.  6.  S.  HO.  ags.  ylpy  elp  elephas  Bosw.  Iapp.  elefani  id.  über 
iUcpaqy  ü^^n^^  8.  Meier  Hebr.  Wursehvörterbuch,  S.  671  ff. 

Nr.  7.  S.  HO.  Iapp.  o-  an-  a.  d.  Swd. 

Nr.  9.  S.  113.  Einstweilen  mag  Ann.  lai  gen.  lain  genas,  wohtt*  d» 
Sufßxe  lainen,  laisen  (indolis)  erwähnt  werden;  weitere  Vgll.  ap.  a. 

Nr.  10.  S.  115.  aach.  öngere  Sieste  halten  Öngerpfatsch  s=  hm, 
unnern  n.  Das  aach.  Idiotikon  vermathet  Aphaerese  :  nong  Mittag,  Mittag 
ejien  vgl.  westf.  naunen  =  öngere  (e.  noon  etc.  von  nona  hora).  — 
swd.  unda  vll.  aus  dem  finn.  undua  sorano  premi  (uni  somnos)? 

Nr.  1 .  S.  1 1 8.  Aach  ndfrs.  warnendes  etc.  jo  unterschieden  von  je 
ja.  —  finn.  esthn.  Iapp.  ja  ja. 

Nr.  2.  S.  118.  Vgl.  ftnn.  jos  Iapp.  jus  wenn. 

Nr.  7.  S.  121.  ndfrs.  auch  loors  Frühling.  —  wotjak.  ar  (oslj.  al) 
Jahr  vrm.  unvrw.  mit  Jahr, 

Nr.  8.  S.  122.  esthn.  jookma  vgl.  Ntr.  zn  I.  6.  —  finn.  jahü  gca. 
jahdin  venatus  jahtan  inf.  jahdata  venari;  vociferari;  vgl.  Iapp.  jagoi 
abigere,  depellere;  vll.  auch  jäkiet  assequi,  attingere,  wenn  nicht  so 
obigem  jookspia. 

Nr.  9.  S.  122.  Z.  22  v.  o.  lies  ewie  st.  ewle;  Z.  25  v.  o.  ffule-Hie 
st  yule-Ude.  Auch  ndfrs.  jül,  jctl  Weihnachten,  finn.  joulu  geo.  /Mm 
Weihnachten  joulu-kuu  December  Iapp.  jaula  mano  id.;  aber  finn.  jwkk 
festum  c.  d.  Vgl.  Ntr.  zu  A.  46. 

Nr.  10.  S.  123.  finn.  jo  jam. 

Nr.  11.  S.  123.  finn.  ytifiArürari  c.  d.  Iapp.  jtmi^ar  nobilis /•rm/'er  Jingf« 
entl.  S.  124.  B*  Iapp.  (Caströn)  nuora  enarel.  finnl.  nuorra  karel.  miefi 
olonez.  ntirt  jung  finn.  nuori  juvenis,  recens;  junix;  nürü  gracilia,  infirav 
nöüra  c.  d.  humilis;  flexilis,  nach  Caströn  =  Iapp.  neure  enarel.  nimm 
finnl.  netrre  schwach., 

Nr.  12.  S.  124.  prs.  ftf^A  =>  yevegh  a  yoke  for  oxen  Bnrretlo. 
S.  125.  Z.  8  v.  0.  lies  magy.  st.  myg.  —  finn.  juko  Joch  =  tes  gen. 
iken  karel.  ^t^^t  olonez.  jogei;  anch  in  turuk.  Sprachen  yoky  ^iyok,  Iapp. 
juomits  gemellus  steht  isoliert,  finn.  jukta  gen.  juhdan  jumentam,  Ök,  Bist 
$^.  S.  126.  esthn.  lang  :  finn.  longo  consanguineus  i  :  magy.  dsi^ 
Brudersfrau  i  :  syrjän.  anj  uxor,  das  Castren  zu  finn.  waimo  (s.  Ve  23. 
Ntr.)  stellt. 

Nr.  13.  S.  126.  Auch  ndfrs.  westfrs.  (y}  swd.  i  ihr.  wangeroog.  juaiy 
jom  neufries.  jiemme  vos,  ilir  afrs.  iemma  helgol.  Jim  id.;  vos,  each  s. 
Höfer  Z.  1,  108  ff.  vgl.  I.  4.  B.  Mit  sskr.  yuime  und  s.  w.  dürfen  diese 
Formen  nicht  unmittelbar  verglichen  werden. 
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Nr.  2.  S.  127.  ndfrs.  wong,  wung,  wengland  swd.  täng  Gefilde.  — 
ndfri.  eng,  inge  Wiese.  —  Bopp  Gl.  zieht  gdh.  achadh  zu  sskr.  dkaya. 

Nr.  3.  S.  127.  A.  ($.)  mnl.  (Kil.)  toack  odas,  humidas;  iaxas,  molUs, 
flexibilis,  lenkus  odfrs.  wdch,  ük  weich,  zart,  biegsam,  schwach  ^  =  ags. 
9ogy  voh,  v6  curvus,  flexuosus;  falsus,  iniquus;  flexura;  perversilas;  damnam 
tocliCy  tolic  iniquus;  Grndbd.  biegen,  winden,  wie  bei  vielen  mit  e  anl. 
Stämmen;  vgl.  vU.  zunächst  auch  vuhungy  ruhhung  rabies,  furor  Vuhunga 
Fnriae  ruhte  adversitas  vgl.  u.  Nr.  69.  Mit  B  vrw.  scheint  ndfrs.  queek 
schwach,  zerbrechlich.  B.  (vgl.  $.)  e.  craven.  tceaky  moist  läpp,  waikasy 
gwaigas^  nicht  hierher,  weil  =  faiges  =  swd.  feg  s.  F*  37;  aber  eher 
hierher  läpp,  swaikes  flexilis  ant  qui  facile  commoveri  potest  =  swd.  ^ek; 
swaiketet  commoveri,  flecti  vgl.  auch  swd.  svigta  id.  (altn.  svig  n.  curva- 
lora  steigia  curvare  und  s.  v.).  finn.  waikas  miser;  difficilis  vrm.  zu  Nr.  32; 
hhr  vll.  waikuri  languens,  valeludinarins.  Zu  A  vll.  finn.  wähä  etc.  s. 
Nr.  34.  läpp,  wank  morbus  etc.  s.  Nr.  35. 

Nr.  4.  S.  128.  Z.  21  v.  o.  lies  usirahMts  st  iiSTaht«.  Z.  26  v.  o. 
ist  das  zweite  Semikolon  zu  streichen,  da  vom  dän.  swd.  st.  Participium 
die  Rede  ist.  Z.  8  v.  u.  lies  vfsöyiü  st.  vgiöySiL  —  läpp,  weksot  viribus 
aogeri,  robustum  fieri  gehört  nebst  teekses  robustus  zu  einem  verzweigten, 
onserer  Numer  vielleicht  urverwandten  Stamme  vgl.  u.  Nrr.  9.  10.  läpp. 
dskelei  copiose  accrescere  gehört  wahrscheinlich  zu  einem  ganz  andern 
Stamme.  Zu  den  esthn.  Wörtern  (vgl.  Nr.  7.)  finn.  kastei  augmentnm  annuum 
•rborum  kaswo  foenus  kaswaa  crescere  läpp,  kassa  crassus  c  d. 

Nr.  5.  S.  129.  läpp,  ewkanet  augeri,  tumescere  hierher? 

Nr.  7.  S.  130.  ags.  ocer  =  vocer  offspring;  vceslm  Wucher  etc. 
Tgl.  Nr.  4. 

Nr.  8.  S.  130.  Z.  10  v.  u.  lies  eäcan  st.  vacan.  —  ags.  foäccan  s=s 
racjan  vigiUre  ndfrs.  wiken  vigil,  wach  toikne  aufwachen.  S.  131.  fino. 
wahti  gen.  wahdin  custodia,  vigil  lapp.  toakl  id.  vrm.  entl.  Aber  urvrw. 
scheinen  lapp.  wakotet  monere  c.  d.  waksjoi  observare,  attendere  :  fino. 
wakoa  explorare  lapp.  wake  spes  :  wakes  fidus  finn.  waka  tutus;  integer, 
justas  c.  d.  esthn.  wagga  gen.  waa  tugendhaft  etc.  —  lapp.  toaker  natu 
nioimus  „forte  a  sv.  tacker  pulcher*^  (Ihre),  esthn.  wapper  vll.  :  lapp. 
wappellet  huc  et  illuc  quasi  oscillo  jactari  (vgl.  Nrr.  22.  23.)  und  finn. 
Wörter  ähnlicher  Bedeutung,  lapp.  teikk  velociter  :  magy.  vig  Ith.  wikrus 
etc.,  steht  •  zwar  nahe  genug  dem  deutschen  quicky  um  eine  Entlehnung 
vennuthen  zu  laßen;  doch  zeigt  sich  auch  finn.  wiekas  celer;  astutus  m. 
T.  Abll.  wikkelä  solers,  ingeniosus  vgl.  aslv.  vjeglasynü  astutus  Mikl.  14, 
des  dort  zu  sskr.  tega  velocitas  (Nr.  11.)  gestellt  wird  und  wol  nur 
eofüllig  an  vigil  etc.  o.  Nr.  8  erinnert;  magy.  eig  alacer  hat  auch  die 
Nebenform  r»d,  doch,  wie  es  scheint,  nicht  in  den  Ableitungen,  i  hhr  finn. 
wäikülä  lepidus,  jocosus;  mimus;  erinnert  etwas  an  aslv.  vesel  <f>(udf6^ 
etc.  —  brt.  gwiou  =  cy.  gwiw  worlby  vgl.  gdh.  fius  IT*  73  :  fiü  in 
den  Bedd.  par;  aestimabilis;  s.  m.  valor  (gleichsam  der  Centralpunct  beider 
Bedeutungen.) 

Nr.  9.  S.  132.  eslhn.  weis  =  toeis,  toeits  lapp.  u>aisye  animal.  wihany 
weikti  etc.  vll.  :  lapp.  wigget  eniti,  elaborare  c.  d.  finn.  toaikuttaa  agere, 
operari. 

Nr.  10.  S.  133  ffl  lapp.  wijor  qualitas  scheint  isoliert  und   vll.   aus 
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attn.  veigr  entlehnt;  doch  vgl.  u.  wike  Kraft  etc.  Za  deo  esthn.  Worten: 
a)  finn.  wiha  odium,  hostililas  m.  v.  Abll.  wikaia  odisse;  hlir  vIL  läpp. 
wikatei  minari,  doch  vgl.  u.  wike.  b)  Einheimischer,  ooterer  Namer  (vgl 
Nr.  34.  Ntr.)  wie  der  F«  37  fremder  Stamm  vgl.  Hon.  waimo  odiui; 
peraecatio  c.  d.  wainoa  odisse;  perseqni.  c)  Sehr  verzweigter  Stamm  ■•  i. 
üntL  woida  prs.  woin  valeo,  possum  woima  flnnlapp.  wuojbme  enarelapp. 
tUoibme  syrj.  t>yn  vires,  potentia  ftnn.  woimus  victoria,  exsaperantia  waiUaa, 
prs.  woiian  finnlapp.  wuoßatmy  läpp,  w&itet  vincere  läpp,  wuoiio  lacraa 
finn.  woiilo  victoria.  Aujjerdem  läpp.  oUet  devincere  oisot  vincere.  —  läpp. 
wiko  Incta,  certamen  vo.  wikot  =  Telffaat  vgl.  wike  Kraft  ^  :  mdbwt 
stark  :  finn.  wäki  gen.  wäen  esthn.  wdggi  gen.  wäe  läpp,  wekke^  w^fjo, 
w^o  finnlapp.  wctkka  enarelapp.  wiekä  robnr  (auch  finn.  popaloa  citha. 
agmen)  m.  v.  Abll.  mordvio.  wiet  deine  Kraft.  —  esthn.  wahku  =  aatha. 
finn.  wahwa  firmus,  constans  c.  d.  —  magy.  ei,  vUa  :  läpp,  wimo  fii; 
pogna  foiujot  eerlare,  pngnare  ^  :  finn.  wiü  gen.  widin  turbae  freaütaf; 
nix  recens  wUiüä  stridere,  fremere. 

Nr.  11.  S.  134.  ags.  vagian  vacillare,  labare,  to  u>ag,  A»  und.  wofm 
(Nr.  8.  S.  131.)  ndfrs.  woge  sich  bewegen;  beschäftigt  sein  nait  Btwai; 
trachten.  —  läpp,  wuoikelei  ander«.  S.  135.  esthn.  waijoma  s=s  Im. 
waioia  läpp,  wuojot  sinken  vgl.  wäikei  untertauchen  syrj.  vöja  imaserger; 
vll.  nicht  hierher;  aach  schwerlich  läpp,  wuojet  agere,  pellere;  vehi  e^ 
etc.  c  d.,  weil  =  finn.  afaa  (prt  qjoin  =  läpp,  wuogjon  ich  f«hr)  bl 
V.  Abll.  id.  esthn.  ajama  id.  außer  vehi,  vll.  eher  mit  agere  altD.  aka  etc. 
vrw.;  indessen  vgl.  auch  syrjän.  lec^'a  affero,  addnco,  adveho,  wenn  nicht 
:  S.  —  B.  S.  135.  ndfrs.  wag  Woge.  €•  S.  135.  ndfrs.  wajen  slkMia. 
vun  Wagen.  S.  136.  läpp,  (swd.)  wagn  finn.  waumu  cnrrus  entl.  estha. 
wanker  =  finn.  wankkwi  vgl.  läpp,  wenker  crates,  clathrum  (Korbwagaa 
und  dgl.,  wie  viele  Wagennamen,  Grndbd.  Geflecht,  zu  Nr.  18.).  —  fiaa. 
wangi  vehes  foeni  hhr?  dtfn.  eanke  ndfrs.  woken  sieh  zDlragea  ndfrs. 
wacke,  wanke  umher,  irgendwohin,  hin  und  her  gdin.  läpp,  wanket 
reperiri  s=  swd.  vanka.  B.  läpp,  wakket^  wikket  fluvius  rapidaa.  !!•  läpp. 
wiket  ponderare  %oikl  pondus  wiäko  3  Pfund  Ann.  waaka  gen.  «caa 
pondus;  bilanz;  wati  patina,  wol  nicht  :  ahd.  weida^  sondern  aus  swi 
fmi  entl.  E.  st  wacn  lies  finn.  waku  gen.  waun  läpp,  wuoggo  cnoae  t,  i 
F.  finn.  wa^fa  cuneus;  palus.  J.  Ann.  weto  gen.  wedan  dudio,  attractio 
wedälääy  prs.  wedän,  trahere  m.  v.  Abll.  vgl.  waiueiaa  aegre  traben, 
schleppen  =s  läpp,  tresfef  (entspricht  beiden),  finn.  waia  gen.  wadan  relii 
genus,  tragnla  swd.  vada.  Vielleicht  sskr.  vivdhya  etc.  :  finn.  wOwü  lapp. 
wiwa  enarel.  wiwwu,  wiwghu  finnl.  wiwwa  esthn.  wObbif  wai,  wdi, 
cferemiss.  wenge  magy.  vö  Schwiegersohn.  Zu  slav.  «esto  magy. 
rudern  c.  d. 

Nr.  12.  S.  137.  Vll.  hierher  finn.  waeidaa,  prs.  waelian^  iter  flMcre, 
proficisci,  da  der  Stamm  wctk  sein  kann;  doch  vgl.  lapp.  wuolgeiy  mrollst 
Ire,  abire  c.  d.,  das  auf  Nr.  48  leitet  lapp.  widket  currere  eher  zu  I.  6. 
Ntr.,  nach  mehrfachen  Analogien. 

Nr.  13.  S.  137.  finn.  wikkiä^  prs.  wikin^  einweihen  (nach  tranea) 
lapp.  wiget  id.  (widro  Opfer  nicht  hierher). 

Nr.  15.  S.  139.  B.  finn.  ongalo  angulus,  sinus;  fovea  in  dente,  rivo 
etc.  klingt  der  aslv.  Form  am  Nächsten,  docli  vgl.  vll.  lapp.  wiiodis  (wman) 
Seebusen;  sodann  fiiin.  ongi  F'uchangel  m.  v.  AblL  =  esthn.  dn^,  kö»§ 
lapp.  wuogg,  hgg,  iggo  enarel  finnl.  wuogga. 
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Nr.  16.  S.  140.  aach.  tteieh  Woche  wangoroog.  u>ika  id.  Vgl.  vU. 
läpp,  wuokko  temporis  ant  spatii  intervaUam  (häufigst  uo  aus  a).  —  läpp. 
wäkieliet  wechselü,  vizia  entl;  aber  einheimisch  und  sn  esihn.  wahke  : 
ftnn.  waihe  medium  c.  d.  waihetiaa  (oi,  a)  commutare,  permutare  i  : 
ayijän.  veka  muto,  immulo  ^  :  veioo  tun  (/tm  dies;  anster)  hebdomas, 
dessen  Deutung  ans  veiov,  veia  sanclns  mir  nicht  einleuchten  will. 

Nr.  17.  S.  140.  A.  $^  finn.  teidia  catella  läpp,  vidja  Kette,  bes. 
¥0D  Messing  vgl.  wiUei  torquere  weddei  vincire  etc.  folg.  Nr.  —  S.  142 
IQ  Anm.  S.  140.  läpp,  wadha  =  wahda;  wahdot  gefährden  vgl.  teahak 
periculum  majus  :  wahaket  illidere,  wozu  Ihre  finn.  waha  petra  stellt; 
wol  richtiger  dazu  finn.  wakingo  damnum  c.  d.  (aber  wika  labes,  culpa 
=3  esihn.  wigga  läpp,  wikke^  an  lt.  etcttint  ankl.) 

Nr.  18.  S.  142.  $.  Bei  Bosworih  tnvtd  deceit  invidd  dolosus  tnvtl 
id.;  dolus;  conscientia.  Gewissen  (Gmdbd.?  :  Nr.  70.)  —  S.  143.  ndfrs. 
te  =  nnrd.  ond,  —  finn.  wanne  gen.  wanden  vimen  quo  vasa  constrin- 
gOBtar;  linea;  vibex  wannehtia  vimine  compiugere;  swri.  aus  band  eniL 
vgL  läpp,  wannet  lomare;  circinare  wanne  cirdnns  wadnety  widnei  tomare 
Tisch,  von  wadnet  {d^  f,  1/)  extendi;  extendi  posse,  remittere  wanatei 
s.  a.;  wanjaiy  wadnjel  obliquus,  limus;  finn.  wijndo  gen.  wifnon  curvns, 
dislortQs  totno  id.  (swd.  vind)  winota  distorquere;  wintH  gen.  windin 
snbtegalanea;  trochlea  (swd.  vind)  windata  machina  attoUere,  vinda; 
w^lOndOdy  wäätäy  prs.  wäännän^  contorquere;  circumagere  (=  esthn. 
wämama)  m.  v.  Abll.  wäänne  gen.  wäänden  tormina;  flexnra  wäiUti  gen. 
«NUritfi  contortum  vimen  (swd.  vidja  %\  id.,  nur  urverwandt);  wenüä 
eztendere  c.  d.  =  läpp,  wanaiet  (vgl.  o.  wadnet)  esthn.  wennima  etc. 
vgl.  magy.  ton  ziehen  m.  v.  Abll.  %,  läpp,  windet  täuschen,  verführen  : 
wimdtek  malus,  pertinax.  $^.  läpp,  wandertet  wandern  c.  d.  entl.  %^.  aslv. 
tfjemo  fftfviif  dos  tjeniti  nfokelVf  vendere  =  vinum  dare  vgl  unter 
deo  Kran*  bringen  =3  versteigern?  Benfey  1,  313.  2,  349.  legt  bei 
vimum^  iivili  etc.  sskr.  tasna  Kaufpreis  vgl  tastika  kauflich  Wz.  oas 
annre,  dg.  schätzen,  zu  Grunde;  Pott  1,  255  sskr.  ran  kaufen;  mindestens 
das  stav.  Wort  (nach  Miklosich  vll.  :  sskr.  et  dis)  mögen  wir  nicht  von 
■Dserer  Nomer  trennen;  vjeno  bedeutet  vielleicht  eigentlich  fcanfpreb  der 
Bnnt.  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  0.  $^\  finn.  wüö  vimen;  cingnlnm 
B.  V.  Abll.  wüöttää  viere;  cingere  läpp,  auwe,  (sttdi.)  jiwe  cingnlom. 
S*-  esthn.  wäät  =  finn.  wääiti  s.  o.;  aber  zunächst  hierher  esthn.  witt  sa 
IkiB.  wiiui  (nyland.  «tssa,  mit  weichem  ss)  virga,  surculus;  vimen  witMta 
SS  magy.  eesnö*  stäupen;  läpp,  witset  torquere;  wedde  ramulus  radicis  : 
weddet  vincire  vgl.  0.  wääHi  und  Nr.  17.  %K  finn.  wijta  frutetum;  Signum 
rite  hyeoMdis  w^tata  designo  viam  (erinnert  an  mehrere  Wörter  0.  Nr.  70.). 
S"^.  läpp,  weidei  venari  weidar  venator. 

Nr.  20.  S.  147.  mnl.  weechy  weegh  (Kil.)  ndfrs.  wöck^  uck  Wand, 
läpp.  wäd»ia  paries,  Vdgg  vrm.  entl.;  woher  magy.  vid  Wall,  Wehr, 
Schote  c.  d.? 

Nr.  21.  S.  147  fehlt  die  Ziffer  21.   Finn.  wijna  läpp,  tcm  Wein. 

Nr.  22.  S.  148.  Z.  23  v.  0.  lies  wab  st.  wäb  und  Z.  39  1006^  st 
wäba;  wabo  st.  wäbo,  —  ags.  e.  nnd.  nnl.  1006  etc.  tela  Bosw.  ags.  eOfam 
obvolvere,  tegere,  dazu  vOfelSy  tefels  tegmen,  amiculum  vdfer  circomdans 
¥gl.  iexere  (worüber  Bf.  2,  249.)  :  tegere?  $^.  Vgl.  noch  u.  a.  ags. 
Täfi  Stupor,  admiratio,  a  wonder  täfdk  spectacolnm.  —  läpp,  wefte  trama 
eall.   $\  bpp.  wappeUei  s.  Ntr.  so  Nr.  8.   S^\  S.  150.  Zo  tl^fera  aos 
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«totpora  vgl.  a.  a.  Pott  id  Hall.  Liz.  1845.  Nr.  24;  ebda.  cy.  gwiwer  e(c 
CE3  II.  f^iTerra.  %^.  afre.  wif  Ddfrs.  wüff  stri.  wjuf  wfra.  wiiv  mnl.  (KU) 
wiif  Weib.  Zuf.  ankl.  fino.  waiwM  uxor;  mulier  c.  d.,  aber  läpp,  (finnlapp. 
waibmu)  Herz  bd.  :  estbD.  waim  Geist  ^  =  syrjäo.  rem  cerebram  (aaden 
Cailr^o  8.  jr.  12.  Ntr.);  von  der  fioo.  Bedeutung  vielleicht  estbn.  waimii 
Hochzeitgaben.  $*.  finn.  wijtta  toga  vll.  fremd;  wäskiU  pl.  (nicht  vmiyi^ 
S.  151.)  mantica,  Wiisäkk,  Wäskor.  S.  151.  pIn.  wqiek  etc.  =  magy. 
OfiloAr.  —  $^.  S.  146.  syrjän.  jy  cingulus  c.  d.  S.  152.  Ann.  kude  tab- 
tegoien  c.  d.  kuloa,  prs.  kudon,  texere  läpp,  kuddety  kadkei  id.  ayijia. 
kjfja  tezo. 

Nr.  23.  S.  152  IT.  $*.  ags.  hdp  circnlus  (viouneus)  afrs.  ndfra.  kfy 
Reif  und  dgl.  —  ags.  vinpel  ricinum,  anaboladium  mit.  gimpla^  taipli, 
implex  Bosw.  —  fiiin.  waippa  gen.  waipan  läpp,  waipe  stragtila,  Vep* 
esthn.  «atp  Decke  der  Bäurinnen;  läpp,  »ebjet  involvere  se,  irretiri  vgl 
ags.  täfan  vor.  Nr.;  finn.  wipatüy  pra.  wijppany  projicere,  circanjKtart 
(alln.  swd.  f>ippa)\  wipu  gen.  wiwun  tolleno,  Vippa  c.  d.  irtipaila  allol- 
lere librando;  wipsu  fascicnlus  fiiorum  decurlatorum  estbn.  wübt  boa 
Haspeln  abgelöster  Faden  wiibsima  (6,  p)  finn.  wipsiä  baapelii,  wmfe» 
läpp,  wipsja  Haspel. 

Nr.  24.  S.  153.  Z.  6  v.  a.  lies  wdffan  st.  waffan,  —  ags.  auch  odfa» 
Waffe  (öfters  mit  aus  /Vi).  Grundbedeutung  vielleicht  Bedeckung  (vgl 
Wehr  etc.  Nr.  63.)  :  Nrr.  22.  23.;  oder  auch  Umgärtung  („der  Wafldi^) 
:  Nr.  23. 

Nr.  25.  S.  154.  Ith.  windziöii  s=a  ndfrs.  winsle,  wenseln  dän.  naad- 
«rtl.  visne,  vume,  risley  hvisie. 

Nr.  26.  S.  154.  finn.  ttohua  moleste  anhelare;  vgl.  auch  wUua  spiraref 
llare  :  wilu  frigus  esihn.  u.  a.  wil  Blase,  Blatter  etc.  wiilo  kahl.  Zn  «vi 
etc.  vll.  esthn.  aur  Dampf,  Qualm  finn.  atira,  awtariy  auweriy  aweri  aan 
tepida.  —  Klaproth  nimmt  bei  vogul.  woata,  udta,  uaty  wot  vog^uL  os^ 
udl  Wind  Entlehnung  aus  dem  Persischen  an,  doch  nicht  bei  ostjak.  wei  Ü 

Nr.  27.  S.  156.  läpp,  waljo,  wa{jal  kalter  Sturm.  S^  ill.  re^v*  ^ 
l  :  läpp,  wiäkk  multus.  —  läpp,  we^jes  infirmus  wesjoi  debilitari  {l  : 
wesot  Nr.  71  vgl.  S.  157  tiisna  etc.  :  vIsAaa)  vgl.  wiesseiei  fino.  »äfBt 
(m.  V.  Abu.)  esthn.  wässima  lassescere.  Hierher  vll.  aoch  syrjin.  enfs 
aegroto;  sodann  u.  a.  eai,  va^a  vetns  c  d.,  aber  nach  Caslr^n  :  fiaa. 
wanha  id.  (Nr.  35.) 

Nr.  28.  S.  158.  Ähnlichen  Ursprungs  scheinen  finn.  witkin  vealilabraB 
wiskata  projicere;  venlilare  esthn.  wiskama  werfen  wiske,  wiäUi  de 
Wurfschaufel  tcisklema  schaufeln. 

Nr.  29.  S.  158.  zig.  jewendy  wendOy  wend  Winter  nach  Potl  Zig.  2, 
66  ff.  =  bind,  hevdnty  hevani  sskr.  henuinta  vgl.  käimana  id.  von  kme 
bind,  him  zig.  ghiv  etc.  Schnee,  afgh.  %ema  Winter  Kl.  syrjftn.  jima  glade 
obducor  gehört  zu  ji  finn.  jää  esthn.  ja  etc.  läpp,  jagna  vogol.  janke 
etc.  ostjak.  jonk  etc.  magy.  jig  Eis,  die  zu  einem  andern,  wahrscheiahcii 
auch  in  indogerm.  Sprachen  verbreiteten  Wortstamme  gehören. 

Nr.  30.  S.  159.  Zwei  Hauptbdd.  in  läpp,  widno  negoliom,  offician 
widnohei  operari  :  tcidnet  vincere,  antecellere  (dn  =a  nn,  nicht  zu  Nr.  10.); 
vll.  auch  hierher  finn.  u>inhiä  acer,  gnavus,  promtus. 

Nr.  31.  S.  161.  syrjän.  vunda  seco,  meto  wol  zuf.  ankl.  $*.  nord- 
vin.  rana  Wunde  a.  d.  Slav.,  doch  vgl.  esthn.  raig  id.,  Narbe? 

Nr.  32.  S.  162.  Vgl.  u.  a.  noch   läpp,  wail  ol   otinaml   s.  folg.  Nr- 
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waj  moeror  wet  vael  tratire  miserit  c.  d.  =3  finn.  teaiwa  etc.  Ann.  waja 
defeclas  (auch  porticas)  bhr?  Zu  e.  wail  wol  auch  ähnliche  fino.  Bildungen, 
wie  finn.  walittaa  queri  c.  d.  läpp,  waht^  walatet  ejulare,  lamentari, 
schwerlich  :  esthn.  watto  (s.  Nr.  46.),  noch  :  Qual. 

Nr.  33.  S.  162.  läpp,  wai  utinaml  ut;  (auch  finn.)  an,  otnim  vgL 
csthn.  wai  oder;  magy.  f>ajha  utinam.  läpp,  trau  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  35. 

Nr.  34.  S.  163.  Mit  dieser  und  den  vorigen  Nnmern  mögen  zusammen- 
hangen u.  a.  estbn.  waiiama  sich  bemühen  (wenn  nicht  =  wäetama  id., 
zwingen  etc.  von  wäggi  Krall  0.  Nr.  10.)  finn.  tcaiUella  (desiderare,  cnpere) 
lapp.  wailet  (petere,  rogare;  vrsdi.  von  watet  betteln  watek  Almosen 
begehren  lapp.  waino  desiderinm,  cupiditas  tcainotet  =  finn.  waitieHa  vgL 
Nrr.  10,  h.  36.  37.  Esthn.  tcäeti  finn.  wäelöin  kraftlos  gehören  nicht 
hierher,  sondern  zu  dem  obigen  wäggi, 

Nr.  35.  S.  163.  Z.  5  v.  u.  lies  denominativ  st.  denominatio.  —  sttd- 
diB.  ndfrs.  wante  fehlen,  bedürfen.  S.  164.  lapp.  trän,  tratia,  toane,  toacfn, 
waäna  (vgl.  Nr.  33.)  sine  wanak^  teadnak  id.  adj.  (carens,  orbatus;  vgl. 
nach  Nr.  34  etwa  Talitass  etc.)  wanes  deficiens  vadnonet  c.  d.  defleere; 
unne  parvus  etc.  wol  nicht  hierher. 

Nr.  36.  S.  165.  lapp.  wänt  exspectatio,  spes  c.  d.  »äntei  sperare  vrm. 
entL;  waino  s.  Nrr.  34.  37. 

Nr.  37.  S.  166.  lapp.  toäna  etc.  amicus  m.  v.  Abll.  u.  a.  tednotet 
fivere,  doch  wol  eutl.;  udno  benevolentia  c.  d.  udnot  gönnen  swd.  unna  entl. 

Nr.  38.  S.  168.  finn.  wainio  arvum. 

Nr.  39.  S.  168.  syrjSn.  vöipa  loquor  hbr? 

Nr.  40.  S.  170.  ndfrs.  wdm  der  „Yforn^r"  (merkw.,  wol  Wansi 
bdeachtendo  Form  bei  Ontzen),  zweiter  Thiermagen.  sskr.  tamas  i  :  finn. 
«iiifii^l  pl.  (sg.  tifimi)  ilia,  Länder,  das  auch  an  Ith.  umas  aslv.  liiii  bhm. 
pln.  rss.  um  (pln.  ro%um  =  aslv.  razüm)  mens  (ßidvoi^a)  grenzt,  wozu 
■nmentlich  finn.  ümmartää  capere,  intelligere,  vgl.  aslv.  umjeti  eidiva^  etc., 
stimmen  würde,  wenn  dieji  nicht  vielmehr  die  Grndbd.  faßen,  amfajien  : 
fliiii6<lrt  Jkm  108.  hat.  mordvin.  ojme  Geist  vrm.  s=3  esthn.  waim  ete. 
Nr.  22.  S**.  Ntr.  —  S.  171  ist  vll.  finn.  wat%a  venter,  slomachus  irgendwo 
einzuschieben.  —  finn.  utare  Euter. 

Nr.  41.  S.  171.  ndfrs.  wommeltk  nauseabundus;  Weiteres  bei  Outzen 
h.  T.  —  ^  Hierher  finn.  vamma  menda,  Fehler*,  Leichdorn  lapp.  wabmei 
infortuttium,  interitus. 

Nr.  42.  S.  172.  $^  ndfrs.  wiUd  eximius;  Outzen  stellt  schwerlich 
richtig  dazu  ags.  TÜdra  sublimior,  bei  Bosw.  more  powerful  (Nr.  50.); 
wol  aber  kommt  in  einigen  Zss.  ags.  ei7  gut,  wol  vor;  vgl.  auch  u.  a. 
ndfrs.  tptV-,  wel-kjemmen  willkommen.  Der  Stamm  dieser  und  der  folgenden 
Nnmern  ist  in  den  finn.  Sprachen  zu  verbreitet,  um  entlehnt  zu  sein.  Vgl. 
noch  u.  a.  lapp.  wafjo  bonus,  probus  (nach  Ihre  :  waljet  eligere);  toaljey 
wallte  überlas;  luxuria  m.  v.  AblL  stimmt  zwar  zu  $*,  mag  aber  zunlichst 
ra  finn.  walata  fundere;  superfundere  gehören,  das  jedoch  sowol  mit 
nnserer  Numer,  als  mit  Nr.  48  verwandt  scheint;  indessen  stellt  sich  dazu 
noch  finn.  iDt{/a  annona;  ubertas  c.  d.  u.  a.  wiljellä  agrum  colere  wifjakas 
dives  (ahd.  u>elac  etc.)  esthn.  wilU  gen.  toüja  Frucht,  Getreide  0.  d.  toiZ/a- 
hnne  fruchtbar  w^jalt  adv.  reichlich.  —  lapp.  ire/a,  loiU,  wille  plus, 
magis;  auch  porro,  adbuc  =  finn.  vielä  (id.,  dum,  zuf.  an  dieweil  ankl.) 
esthn.  (Fragep.  ob  noch?)  welaks  lapp.  wela  saltem;  vgl.  vU.  Nr.  45,  bes. 
slav.  tele  etc.  $*.  —  Zu  $*  vll.  auch  lapp.  vuolo  gaudium,  delectatio; 
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boaor^  gloria;  letztere  Bd»  weist  vielmeiur  auf  Nr.  46;  daher  n.  a.  tPvoloM 
orntre;  colere;  gaadere;  läpp.  wuoUes,  wäUes  mitis,  besignsf  vm.  cif. 
bnmilis,  demttthig  und  nicht  hierher. 

Nr.  43.  S.  173.  finn.  esthn.  walmis  ptratos.  flno.  woU  finde  ick  nkhl 
läpp,  witjo  voluntai;  benevolentia,  mnniflcentia  c.  d.  vm.  entl.  %\  wuL 
(Kiliaen)  walghe  nausea  valghen  nanteare  etc.  nfra.  walg  ekeihafi  e.  (ak 
«ad  dial.)  wallaw  (u.  a.  auch  vb.  welken  bd.),  waUowish,  waUk  inaipid, 
unMTonry. 

Nr.  44.  S.  175.  Ann.  walita  eligere. 

Nr.  45.  S.  175.  Z.  14  v.  o.  liei  a^Uvaldüm««  st  a^UvaaMaa». 
S.  176.  S*.  finn,  ttalaskaia  läpp,  faies,  fala  etc.  WaUUch.  —  fina.  wcMa 
gen.  fcallan  flnnlapp.  walta  enardapp.  waUide  läpp.  wMe  potantia  b.  ?. 
Abll.  finn.  wallUa^  prs.  waUü%en^  walten,  hemchen  waldom  etc.  über, 
solutus  vgl.  läpp,  waldet  capere,  sunere  c.  d.  waldoi  heiralheo  meU 
Heirath;  vll.  hierher  auch  läpp,  walbme  robustos;  waUe  ete.  (aslhn.  wäk 
Nr.  46.  $*.)  alacer,  vegetus  wallet  heftig  handeln  oder  Torhaben  vgL  «oAm? 

Nr.  46.  S.  177.  läpp,  ttuolo  etc.  s.  Ntr.  ao  Nr.  42.  $*.  ftna.  wek 
spleudor,  lux  m.  v.  Abll.  walkia  albus;  ignis  wälkkUä  coroseare  e.  i 
mordvin.  waldlonMt  er  erleuchtet  dich  dereniss.  wolgonö  falgnr  läpp. 
welkes  albus  c.  d.;  fiun.  wilaus  spleudor  subito  transiens  wiikkma  ■iaars 
c.  d.  esthn.  wilguma  id.  magy.  viUagy  9iUa»  etc.  id.  eüäg  Licht;  Wah; 
aad  s.  V.  läpp,  wiletet  celeriter  adspicere  (fgl.  $'.).  $\  a.  läpp,  «adlar 
miraculum,  Under  c.  d.  entl.;  sonst  auto  id.,  das  kaum  an  ß»  eriaoert 

Nr.  47.  S.  178.  ndfrs.  wäl  Stock,  Rathe  diin.  norw.  told  id.  in  Zsi. 
S.  179.  läpp,  wall  finn.  walU  Wall. 

Nr.  48.  S.  1 79  ff.  C  l  :  läpp,  wältarei  decliTen  esse,  deonam  f«r- 
gere.  H.  $*.  ndfrs.  wale  wälzen;  hin  und  her  bewegen;  wfrs.  nach  wiagca 
bd.  $^  ^.  Vrm.  hhr  e.  wkelm  und  das  glbd.  crarea.  wkawve,  f*.  laa. 
waikku  glomeramen  swd.  talk  entl  (vgl.  S.  183.)  —  läpp,  walkeiei  aMrc, 
dispalari  walkesei  vagari  wuolket  (ky  g)  ire,  abire  cd.  $*.  y,  Scfawcriidi 
mit  Mikl.  35  asiv.  kladf%y  (p^ift^  :  kilde;  Schafarik  gibt  eio  golkbchci 
liaMli^sai  dazu;  vgl.  vll.  finnlapp.  galddm  euarelapp.  galdde  QaaBs, 
Brunnen  ^  :  estbn.  hallikas,  allik  etc.  Qaelle.  Zu  kUde  noch  v.  a.  fitf- 
dla.  keeld  o.  ndfrs.  Ari/d,  kiel.  %\  (vgl.  Nr.  50.)  finn.  wüppi  dolaa,  fraas 
c  d.  läpp.  wUpa  hypocrita  ^  :  wüpol  etc.  vacillare;  vgl.  auch  wiXkim 
malignus  i  :  esthn.  wiUels  miser  (wenn  nicht  I  negierende  KrafI  hat).  — 
Weiter  vrw.  mit  unsrer  Numer  ut  vll.  läpp,  jollaret  voivi  ete.,  vgl  Wl 
jirr  Nrr.  59.  —  $'.  a*  S.  184.  syrjtfn.  wal  unda,  nach  Caatrdi  :  !■. 
aaUo  id.,  bei  Juslenius  aaldo  gen.  aailoHy  woher  das  glbd.  allo.  aOda  i 
entlehnt  sein  mag,  wiewol  auch  das  fina.  Wort  nur  wenige  AlrieiluagSB 
besitzt;  vgl.  noch  karel.  alda  Welle  aeben  wffoiul  olon.  walmi  id.;  aadn 
Wörter  finnischer  Sprachen  stehn  mehr  oder  minder  nahe. 

Nr.  50.  S.  185.  finn.  willi  gen.  willm  insanus;  rabidna  c.  d.  wiOiti 
infatuare,  ducere  in  errorem  ($*.)  läpp,  willet  aberrare,  longo  racedere. 

Nr.  52.  S.  187.  ndfrs.  ülf  Wolf,  kttrttl.   (lesgh.  im  Kaukasat)  f>itU  ü 

Nr.  54.  S.  188.  i  hhr  syrjän.  weräs  vir  (i  :  werda  gigao,  alo  cf. 
werma  possum,  valeo)  finn.  urOy  wos  mas,  vir  magy.  vr  Herr.  f*.  lap^ 
wärald  Welt  entl. 

Nr.  56.  S.  191.  Z.  20  v.  o.  vermuthet  Weigand  sUII  wett  ^ersl  (dss 
ich  jedoch  hörte)  gascht  =  gasi  ^  Betteljude.  —  fina.  wddrd  cnrras; 
injustus  c.  d.  wieriä  s.  Nr.  59;  läpp,  frdfrr  adv.  pejus  (swd.  9drre)  m.  v. 
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Abll.;  ttari!  o  weh!  hierher?  were  iniquas;  culpa;  bei  Caslr^o  es  ßanl. 
warre  enarel.  wiTrre  Ünm,wäärä  falsch;  esihn.  »äär  kramro;  unecht  (pejo- 
rativ TorgesetEl).  syrjän.  beroo  curvas,  inflexus.  —  läpp,  khrro  sinister; 
prarus  eig.  obliquus  fion.  kura  scaevus;  scaeva  kuratti  detestandus  (:  eslho. 
kurrat  Teufel),  bei  Juslenius  unter  kura  coenum  gestellt;  Artidrti  inclinatus, 
pronos;  vgl.  lat.  curvus  und  f.  v.  Ob  magy.  kär  Schaden  m.  v.  AblL 
hierher  gehöre,  steht  dahin. 

Nr.  57.  S.  191.  ndfrs.  wlrm  wfrs.  wierm  Wurm.  S.  192.  finn.  momiä 
kriechen. 

Nr.  58.  S.  194.  läpp,  fiärwa  etc.  s.  F.  9.  B.  8.  S.  263.  Zu  esOm. 
w€er  :  fian.  toter»  margo,  latus  läpp,  weddar,  tcädder  Ufer,  Strand  mit 
■norg.  dd?  eher  :  deremiss.  u>ai:er  vogul.  loada,  wata  etc.  Ufer.  —  la 
Tiden  turuk.  Sprachen  (neben  ^ar^  6ar  etc.)  und  votjak.  jar  Ufer.  — 
akn.  eyrt  vielmehr  zu  .%•  18.  e.  q.  v. 

Nr.  59.  S.  196.  Von  Vielem  nur  Einiges!    An  u>erden  klingt  wol  nur 

nfUlig  syrjän.  werdcja  gignor,  alor  (acL  werda  s.  Nr.  54.  Ntr.)  an.  — 

etthB.  wirro  nicht  ganz  =  finn.  u>iWrü  vorlex,  gyrus  c.  d.  wüörüä  vol?i, 

drcamversari;   doch   nicht   :  wüö  Nr.  22?     Dagegen    zu  trtrro   vU.  finn. 

wirla  gen.  mrran  flumen  :  totrtia  ablui,   elui  wvrulaa   lavare  vgl.  esthn, 

mwTOtmna  etc.  im  Texte,   auch  formell  vU.  zunächst  esthn.  totr/s  Mistlake; 

SprMze  wirtsuma  etc.  sprUtzen.   finn.   wieriä  voivi;    volubilem  esse  wieru 

dediTltas  wieriMy  prs.  wierrän,  volvere;  contorquere  (=3  esthn.  weriiamd) 

läpp,  wiärratet  volvere,  volutare;  wirrot  propelli  i  :  wirrtot  immutari; 

wiro   procella    hierher?    wiratet   versariy    commorari    hierher?     {^   finn. 

wärUänä  radins  rotae;   fusus   esthn.  werten,  wertet,  werkel  Spule;   Rad- 

ipindel;   magy.  orsö  id.  hierher?  —  läpp,  wartot  schief  laufen.   Die  mit  / 

•bL  magy.  Wörter  S.  196  gehören  doch  \rol  nicht  hierher,  vgl.  F.  9.  Ntr. 

■ad  vielleicht   läpp,  firret  moveri,   motari  firket  quassare  syrjän.  pyrkala 

^^tior  Ann.  pürkiä  (prs.  pürin)  festinare  und  s.  m.    Eine  läpp.  Wz.  j&r, 

järr  scheint  der  Wz.  cf  uud  ihren  Erweiterungen  zu  entsprechen.    Auch 

ayijfln.  bergala   vertor  mag  etwa   mit  It.  vergere  verglichen  werden,  da 

öflera  syrjän.  b  aus  w.    $\  ndfrs.  wridde,  wrisse  drehen,  krümmen;  moL 

(Kil.)  wriiten   torquere,   tornare  (=  nnl.  wrijten);   ndfrs.  wreed,  wriei 

wris  wfrs.  wread  zornig,  gehäßig.  ndfrs.  wrassele,  wrüstle  wfrs.  wraggeffe 

kictari.    $*.  Zu  aslv.  ergvy  etc.  vgl.  finn.  wirwe  fascia;  subligaculum;  taeoit 

läpp,  werme^  werbme,  fierbme  rete  vgl.  finn.  werkko  esthn.  wörk  id.  läpp. 

wuarja  grojjes  Netz   vgl.   magy.   varsd  rss.   terSa   f.   bhm.   iDria  f.  pln. 

wieri%a  Reuse  (Netz);   ähnliche  lat.  und   roman.  Netznamen   s.  (#1.  m.  vv. 

ueriebohimy   vertibutum,  veruiliumy  wenn  auch   die  Grundbedeutung   der 

Ummrzel  hier  in  verschiedener  Weise  sich  modificiert.  H.  finn.  werta  gen. 

werran  par,  gleich;  pretium  (auf  Tauschpreis  deutend)  c.  d.  wertaus  läpp. 

wertetue  parabola,  Gleichniss  wirft  vielleicht   ein   merkwürdiges  Licht  auf 

die  Entstehung  des  Wortes  Nr.  59,  das  gewiss   ursprünglich  das  tönende 

Gleichniss  der  Sache  ist;   bekanntlich   bedeutet  parabola  im  Romanischen 

Wort  und  dgl.;  so  auch  das  später  kaufen  bed.  comp<^are  =  Ann.  werraia, 

pn.  wertan,  vergleichen;  freilich  mag  hier  comparare  als  erwerben  anf- 

gefaßt  sein;   läpp,  werte  Kaufpreis;   magy.  er    bedeutet   n.   a.   berühren, 

treffen;  gelten,  werth  sein,  taugen  :  irdem  Verdienst,  Würde  ert  Werth; 

VeraOgeo;  G^alt  etc. 

Nr.  60.  S.  199.  Vgl.  vor.  Ntr.   Ndfrs.  irord,  wurd,  ord,  uurd  westfrs. 
wird  Wort.  —  läpp,  wuordnot  jnrare;  negare  vll.  mit  sehwären  vrw. 

9ft* 
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Nr.  61.  S.  200.  läpp,  urtes  berba;  radix  berbaram  fino.  iiüriii  heitt; 
aroma  üUrUi-tarha  läpp,  urtes  ^  garda  bortot  swd.  ärtagird,  finn.  iDierr» 
gen.  wierten  esUio.  irtrr«  Bierweerl  (Bierwttree).  finn.  jumri  eaÜUL  /mw 
etc.  Wurzel  dflrfeD,  wie  die  weiteren  Vergleicbungen  zeigen,  hier  nidit 
zur  Sprache  kommen.  $^  ndfrs.  r&i  Wurzel;  wroie  dän.  traade^  roäe 
wflhlen  (bes.  wie  Schweine  mit  dem  Rußel).  —  Ann.  rtioko  herba. 

Nr.  62.  S.  201.  Entlehnt  sind  läpp,  warpe  jactos  relis,  Vwrp  laa. 
warpa  instrumentum  teztorum  läpp,  wuorw  Stratum,  aeries,  Varf, 

Nr.  63.  S.  203.  e.  Anm.  y.   ags.   earseipe   circnmspectio,    wariae», 
cantion,  prudence  :  vtBr  a*  —  S.  206.  finn.  warjo  ambra;    unüiraoUaB; 
totamen  c.  d.  warjoa  obambrare  warjeüa  defendere.  esthn.  warra  sa  laa. 
wara  penn;  ubertas;  wozu  Juslenius  a.  a.  stellt  (ti,)  waruUaa  accugerc; 
mnnire  (tillrusla;  vüpna;  befüsta)  wanutus  apparatos;  annatora;  aiulmea- 
tam.  —  finn.   waari  cura,   observatio,    Vara^   daher   ¥>aarinollaa   cana 
gerere,    observare;    einige   Abll.    fallen    mit   solchen    von   waara   Gefidv 
zusammen,  s.  F.  29,  wohin  letzleres  Wort  ab  entlehntes  geatelU  wtfdca 
dürfte;  (e.)  ttaroa  warnen  c.  d.  läpp,  wäret  custodire  warjelei  eoaser- 
rare,    tueri    wuorka    custodia,    repositorium   wuorket   condere,    reponen 
tpiior/roAr  modestus;  (folgende  Wörter  auch  mit  unorg.  k)  wart  caate  w^rtk, 
warkok  cautus,  providus  warotet  monere;  dehortari;  ezistimari  c.  d. 
provide    acquirere    (vgl.   Nr.  66?)  :  warkok;    (hm)   warjo,    wärjo 
warjotet  armare  (f.)  waro,  wahro  Waare;   ($*.)  finn.  wero   läpp. 
tribulum  wiäro  id.;  sacrificium  wiärotet  sacrificare;  sollte  bei  lel&lerer  U. 
doch  Nr.  12  mitgewirkt  haben??    Nach  Caströn  läpp.  wdEro,  wiäro  enarcL 
wärru   finnl.   wttrru  finn.   were  Abgabe,   Opfer.    (Anm.  ß»)  läpp.   wariOf 
watter  Warze;  (Anm.  e.)  aufl'allend  Uh.  woras  =  läpp,  wuoras  alt.  i  ttr 
finn.   werho   tegmen;   obstaculum   frigoris   et   venti   c  d.   u.  a.  werkoiUu 
tegere;  vestire  vgl.  werka  gen.  werran  feines  Tuch  c.  d^   daa  viettsicht 
auf  Nr.  66   fiberfUhrt.    S.  207.  Anm.  x.  serb.   traö  Zauberer  :  aalv.  m. 
waöff  Arzt  (abgeleitete  Bedeutung  in  den  übrigen  slav.  Sprr.),  Mch  KikL 
12  von  vr&kati  murmurare;  dazu  u.  a.  rss.  (slav.)  traiiU   dakor.  trijirt 
magy.  varätsol  {tardzs  Zauber)  zaubern  neben  magy.  ortos  Arzl  «na  oareif 

Nr.  64.  S.  208.  Z.  25  v.  u.  lies  56  st.  63.  —  ndfra.  akiwer  ErmL 
lapp.  alfwar  res  seria  entl.;  wogegen  albanikt  inepte  von  alhee  vifii 
ahstammt  und  gar  nicht  hierher  gehört  Anm.  a.  asiv.  mqdrü  ^pciytfM^ 
%\  lapp.  orrot  e^se\  habitatio  c.  d.  orrotet  habitare  urverwandt?  Zn  magi* 
9dr  aamojed.  rdr,  vdrOy  mdro  urbs. 

Nr.  65.  S.  210.  Jk*  finn.  wartio  custodia,  vigilia  warioa  obserrvt 
und  s.  m.  lapp.  wartaket  contemplari  wuordet  exspectare  c  d.  (wmordtem 
Z.  14  V.  u.  ist  lappisch  oder  finnlappisch);  eslhn.  watama  ete.  mit  elidier- 
teai  r?  s.  Nrr.  8.  I.  a.  70. 

Nr.  66.  S.  211.  Anm.  ß.  ndfrs.  wark  Weh  warke  inieriidi  weh  thai 
e.  craven.  wark  to  ache.  S.  212.  finn.  wirka  gen.  wirra»  lapp.  wirk» 
nunus,  officium,  Amt,  eig.  Werk?  finn.  wirkku  gen.  wirkun  akcer,  gestiem 
t0tnro/a,  prs.  wirkoan,  irtriron,  revalescere;  regerminare;  ezpergisel  e.  4. 
esthn.  wirwe  munter,  flink;  aber  finn.  kerkka  impatiena,  fadlia  kerMe 
ezpergisci  :  esthn.  erk  etc.  —  esthn.  wörk  s.  Nr.  59.  Ntr.  —  fbn.  werka 
etc.  s.  Nr.  63.  Ntr.  —  lapp.  warkot  s.  ebds.,  wohin  ea  wnhraoheialidt 
gehört;  warg  etc.  cito  warret  celeriter  accurrere  warret  sanoa,  beae  vakai 
vrm.  :  o.  wirkku, 

Nr.  67.  S.  212.  lapp.  wermo  calor  aestivus  entl.  la«  lalr.  ujHi  ^^ 
:  iorja  (pavaiq^  splendor,  ai)yr^,  axTiq  :  sskr.  gkf  lacere  HikL  32. 
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Nr.  68.  S.  215.  asiv.  tonja  ba^ri  etc.  (cf.  Nr.  26.)  i  :  fian.  wainu 
olfaclas,  indago. 

Nr.  70.  S.  219.  e«  ndPrs.  toinne  zeugen,  erweisen  (nn  aas  tn;  scheint 
von  Outzen  mit  gewinnen  confandiert.  S.  225  ff.  a.  finnl.  aidiam  video 
Tgl.  syrjfin.  adzja  id.  vll.  nicht  hierher;  wol  aber  syrj.  vidija  castodio, 
servo  vidzjeia  inspicio,  contemplor  vizla  adspicio;  mtcja  exspecto  läpp. 
wuoidnei  videre;  carare,  cavere  m.  v.  Abll.  b.  witt  intellectas  wüla 
Signum  u>itte^  notare  (e.)  wüten  testis  (vgl.  lt.)  wiUes  neben  tptssas 
certus  c.  d.  !•  a.  finn.  wisu  teuax,  accuratus  läpp,  wises^  wisak  sapiens, 
prudens  c.  d.  wisot  sapientem  fieri  :  ß.  wisahei  antertreis^n  wisar  prae- 
eeptor  i  :  wuosetet  monstrare  =s  finn.  osolaa.  $^  läpp,  weisa  cantns, 
cantilena  weiset  canere  {oisot  falsch)  wis  mos,  modus.  S.  224.  slav.  w%ar 
etc.  vielmehr  zu  aorja  etc.  s.  Nr.  67.  Ntr.  —  S.  224.  Anm.  10.  magy. 
vtl^s  Krieger,  Held  m.  v.  Abll.  schließt  sich  an  vitai  kämpfen  vita  Kampf 
Tgl.  Nr.  10  mit  Ntr.  vgl.  Nr.  30;   demnach  vielleicht  finnischen  Ursprungs. 

Nr.  71.  S.  226.  vgl.  Nr.  73.  S.  229.  läpp,  wesot^  wiesot  vivere;  con- 
Yaleacere  m.  v.  Abll.  wieso  enarel.  wiesu  finnl.  wiessu  domicilium  wiesatet 
degere,  habitare  von  wiesat  incola;  vicinns  (vgl.  tibh.  Nr.  14.)  wiesa  bona; 
wesjot  debilitari  s.  Nr.  27.  Ntr.  Noch  finde  ich  in  den  Schwestersprachen 
keine  sichere  Verwandten  dieser  merkwürdigen  Wörter,  die  ich  so  lange 
hierher  stelle,  bis  sich  etwa  eine  Wz.  as  herausstellt  und  von  unserer 
Nomer  trennt 

Nr.  72.  S.  227.  Ergänze  Jk.  nach  72. 

Nr.  74.  S.  229.  ndfrs.  waar  etc.  =  dön.  vaar.  pehlv.  vasterg  send. 
rasire  Kleid  Klpr. 

Nr.  75.  S.  231.  dakor.  i;r4;tre  s.  Nr.  63.  Nir.  —  S.  232.  Zu  esthn. 
marras  etc.  wol  syrjSn.  wargäs  astntus.  Zu  vor  auch  (finn.)  karel.  olonez. 
mora  mokia.  syrj.  wor  magy.  orvy  or  Dieb. 

Nr.  76.  S.  234.  läpp,  rist  Kreuz  (nicht  etwa  aus  Christus). 

Nr.  79.  S.  237.  Z.  20  v.  u.  lies  rings  st.  rifi^s.  $\  läpp,  ringet 
lioten,  ringa  entl.    $^  aslv.  pln.  krqg  =  magy.  korong  Scheibe. 

Nr.  80.  S.  238.  läpp,  ratke^  rahte,  ritte  via  per  nivem  finn.  retki  via. 

Nr.  81.  S.  238.  westfries.  wrothe  Haufen  Schweine.  S.  239.  S*^  finn. 
moto  gen.  ruodon  läpp,  ruottes  c.  d.  Rotte. 

Nr.  82.  S.  240.  Auch  läpp,  rito  Streit  m.  v.  Abll.;  mag  doch  seiner 
Verzweigung  wegen  ein  einheimischer  Stamm  sein;  man  könnte  sonst  auch 
etwa  an  nnl.  wrijten  etc.  o.  Nr.  59  denken.  —  läpp,  rittjot  entreij^en 
yU.  nicht  hhr. 

Nr.  83.  S.  241.  golh.  hrlümai  s.  sp.  u.  v.  -hrl^Jaai. 

Nr.  85.  S.  244.  Ii.  a.  ags.  eds  finde  ich  nicht  bei  Bosworth;  altn. 
9d$  vrm.  =  (li.  ß.)  tos  udor  vestium  etc.  bei  BiÖrn,  vgl.  tas  etc.  Nr.  26. 
S^  S.  155.  —  S.  245.  Anm.  1.  ndfrs.  troos  Morast;  sUddän.  oos  Jauche, 
Safl.    Anm.  2.  syrjün.  wid^j  pratum  wol  nur  zutällig  anklingend;  Klaproth 

A.  pol.  schreibt  widäs  =  pcrm.  wi6  voljak.  tros  und  nimmt  Entlehnung 
■sa  dem  Deutschen  an.  —  An  die  finn.  Wörter  schliejjt  sich  (kauk.)  suan. 
9Uc  (tptfo   Klpr.)  Waßer.    S.  247.  d.  läpp,  wade   vadum  i  :  wadset  ire 

B.  T.  Abu.  S.  250.  Anm.  11.  esthn.  pessema  =  finn.  pestä^  prs.  pesen 
SBB  syrjän.  pyy^feda  (pyysja  in  balneo  lavor)  läpp,  passet  s.  F«  6.  Ntr.; 
eatho.  pesma  =  peksma  schlagen;  quetschen  finn.  pt^arett  inf.  ptesidf  ferire; 
eeatigare  syijlin.  peta  verbero  :  pes  instr.  peskän  lignum  (prügeln  : 
prügeO'   S*  ^^G*  1*PP«  vakka^  wanka   klingt  kaum   an   das  glbd.  Wade. 


4138  Ntr.    V,  87  — B.  9. 

S.  250.  Annt  11.  syrjän.  [myska  lavo.  isiv.  rnüiü  (ntch  lliklosich  :  sskr. 
mit  irrigere)  bhm.  (auch)  mejti  waschen  preuss.  (bei  Nesselmann)  aumtiaua 
Abwaachang;  nach  Mikl.  auch  Utk.  mmiias  Seife  bierber. 

Nr.  87.  S.  250.  Es  fragt  aicb,  ob  die  nur  lexikaiiachey  nicht  weher 
belegte,  Erklfimng  des  sskr.  dhava  durch  vir,  araritas  nicbl  eine  blo^ 
in  Bezag  auf  tidkatd  gemachte  etymologische  Fiction  ist  S.  251.  magy. 
äMvegy  verwitwet;  auch  sbül.  m. f. nach  Gyarnathi  aus  eineffl  skr.  CompositHL 

Nr.  89.  S.  251.  mul.  (Kil.)  weder,  weer  aries;  vervex  ndfra.  mädet, 
ttaer  sttddän.  vter  vervex. 


Nr.  1.  S.  252.  e.  boom  Baum,  Stange  in  mehrfacher  technischer  Besie- 
hong;  als  Zw.  sich  bäumen  und  dgl.  S.  253.  $^  ndfrs.  beek,  beik  Bache. 
$'.  Auch  slavon.  bunar  Bronaen;  wenn  slav.  Urspnings,  nebsl  dem  tark. 
Worte  nicht  hierher. 

Nr.  2.  S.  255.  dän.  pude  =3  ndfrs.  pute,  püU'j  auch  BinaeDgeflecbt 
um  den  Pferdehab,  weshalb  Outzen  auf  It.  buda,  puda  (nlva;  stores) 
rerweist.  —  läpp,  hdaiak  Bettzeug.  Casträn  stellt  syijln.  woda  me  haaM, 
in  lecto  depono  zu  finn.  wuodet  lectus. 

Nr.  3.  S.  256.  läpp,  ammat,  amptes,  embiki  Amt. 

Nr.  6.  S.  257.  A.  ndfrs.  bare  tragen  (C)  beerne  gebären  (aacfc 
dän.;  mit  ausgefallenem  11  ?)  bärsei  Kindbett  —  läpp,  berrii  debere  swi 
böroy  daher  beres  promeritus;  bjärt  nativitas,  partns,  Bärd;  barei  bokrei^ 
0.  d.  S.  259.  Z.  2  V.  u.  lies  ärun  st.  dftin.  S.  261.  Über  slar.  perf  etc. 
a.  W.  12.  Ntr.  Anm.  läpp,  (swd.)  bara  nur;  barosy  parot  offenbar  parotä 
offenbaren  hierher?  vgl.  Nr.  9?  C*  kriwoliwon.  bers  (ans^.  •)  Kind, 
läpp,  barney  parne,  pardne  ßlius  barfedä  natos  (ans  burn'-född)^  vna. 
alle  enllebBt.  —  pdrad  etc.  s.  F.  28.  — 

Nr.  7.  S.  262.  läpp,  birget  sofBcere  (swd.  bärga  sig);  snppeditare  eatl 

Nr.  8.  A.  S.  263.  brdo  =»  taii  (miz^feg.)  bird  Berg  vgl  lamai 
(samoj.)  6orr  id.  KIpr.  magy.  6^c«  Gebirge,  hierher?  Vraa.  a.  d.  Slar. 
(inn.)  karel.  berega  syrjän.  perm.  bereg  mokschan.  berjak  (Jfer.  Nebaa 
swd.  brant  auch  brlid;  e.  craven.  etc.  braut  steep  läpp,  brad  praamptas; 
celer  m.  v.  Abll. ;  vgl.  u.  a.  F.  49.  slav.  fr^  —  läpp,  wardo  i :  irare 
enarel.  waarre  finnlapp.  iDarre  finn.  waara  (Castro),  wmori  Berg  hpp. 
weroy  werak  Httgel.  Klaproth  hält  finn.  wuori  gewua  mit  Unrecht  ans  rss. 
gora  entlehnt;  fUr  karel.  gora  id.  mag  diejj  gelten,  kanna  bei  TOtjik. 
gures  id.  vgl.  deremiss.  kwik  id.  Zn  totiort  gehört  tir  id.  in  swei  TOgt- 
Uschen  Mundarten;  in  einer  dritten  jam  id.  zanichst  an  wäre  etc.;  vgl 
auch  i0fiort  :  votjak.  ftgräl  Hügel  (Klapr.).  B»  westfra.  bur^e  Scheue 
^  :  beer  gen  ernten,  Getreide  etc.  bergen,  —  läpp,  bärgar,  birgai  dvis, 
mercator  eutl. 

Nr.  9.  S.  265.  Z.  2  v.  u.  lies  prägt  st.  prägt.  S.  267.  (£»)  wesifrs. 
bremmje  prangen  vgl.  bes.  ags.  6reifi,  brgm  alte.  6rtiii  celebria  cd.  — 
dän.  broget  auch  =  swd.  ndfrs.  broket  ndfrs.  brokkei,  bntikgi  baat. 
••  läpp,  brakkohem  fragor  brakketet  fragorem  edere  and  a.  m.;  brütet 
balare;  beides  entl.?  g.  läpp,  priddet  garrire,  nngari.  S.  267.  f.  alta. 
pränga  =  ndfrs.  pronge  etc.  s.  OuUen  h.  v.  i^.  dttn.  prwiU  =s  zfiddiB. 
pride  ndfrs.  prüte.  h.  mul.  (Kil.)  prael  fastns,  fastoaas  praeiem  saperbire 
ndfrs.  präl  lautes  Rufen  etc.;   Grojithnn;  Glanz,  Staat;  Zw.  präie  in  allea 
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diesen  Bdd.;  so  wfrs.  preall  sbst.  preallje  Zw.  S.  268.  a*  Auch  e.  (alt 
und  dial.)  perk  s=  pert. 

Nr.  10.  S.  270.  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden,  ob  folgende  läpp. 
Wörter  ans  einer  deutschen  Sprache  stammen:  paskok  (=  swd.  bäik), 
briakoky  britijoky  brittjes  c.  d.,  bitijes  bitter;  die  Entlehnung  ist  sehr 
möglich;  zahlreiche  Nebenformen  des  Anl.  6r  =  6  in  den  vermothlich 
ittsanmenhangenden  Nrr.  10.  30.  31.  ziehen  sich  iodessen  nicht  blojj  durch 
die  deutschen  Sprachen. 

Nr.  11.  S.  270.  läpp,  pälko  lis,  riza  m.  v.  Abil.  piükei  rixori;  objur- 
gare,  corripere;  nach  Ihre:  finn.  pükka  convicium  c.  d.,  das  nicht  zu 
unserer  Numer  gehört  vgl.  u.  a.  esthu.  pUkama  verspotten;  heucheln; 
blinzeln  (sinnliche  Grundbedeutung).   $.  bask.  molsa  bourse. 

Nr.  12.  S.  272.  Lappische  Anklänge,  wie  palda  prope,  penes  :  d.  bald; 
lapp.  paUüy  paltija  sehr,  vll.  :  finn.  esthn.  paljo  viel;  läpp,  päüet  posse, 
valere  —  können  nur  als  zufällige  gelten. 

Nr.  15.  S.  272.  ndfrs.  baal  malus  bäUJörrig  =s  und.  balsiürig. 

Nr.  17.  S.  274.  Wenn  tsaatsts  (was  nicht  zu  vermuthen  ist)  eigent- 
tteh  Scheuertenne  bedeutete,  so  wäre  Verwandtschaft  mit  Nr.  16,  Grndbd. 
Geschlagenes,  anzunehmen,  b*  ndfrs.  (und.)  boosy  bösemy  busem  Stall; 
bös  Hütte,  Jagdhütte  dagegen  wol  aus  boUi  =  Bude  (Nr.  18.). 

Nr.  18.  S.  274.  ndfrs.  boghe,  baghe  wohnen  bögge  (o,  H,  t,  e),  begg, 
bmge  bauen,  mundartlich  unterschieden  von  bggge^  büyey  böge  das  Feld 
Imuen;  sodann  von  boje,  ioboje  zurüsten  etc.  vgl.  dän.  bo  in  ähnlicher 
Bedeutung,  demnach  nicht  zu  Nr.  37  oder  Nr.  19,  obgleich  liausJaii 
SB  putzen  d.  i.  reinigen  mit  boje  ^  putzen  d.  i.  schmücken  sich  nahe 
genug  berührt.  S.  278.  Merkwürdig  klingt  zu  alb.  (entlehnt?)  buink  das 
glbd.  ndfrs.  boynky  b&yng  Bauer. 

Nr.  19.  S.  278.  S.  Nr.  18.  Nlr. 

Nr.  20.  S.  282.  e.  Klaproth  gibt  ein  isoliertes  esthn.  bädda  böse  i  : 
prs.  bad  afgh.  balti  schlecht. 

Nr.  21.  S.  284.  Z.  21  v.  o.  lies  lat.  balbus  st.  IiaIIius. 

Nr.  22.  S.  284.  ndfrs.  b&rd  Bret;  (stri.  böri  dän.  kand-6ord)  Sims, 
Repositur;  (auch  baardy  bordsel,  börsel)  Tisch;  (auch  bird)  Saum,  Rand. 
8.  286.  altn.  oddi  lingula  terrae  ndfrs.  oddy  öd  Spitze,  Ecke;  Wendacker, 
e.  craven«  prod  a  goad  und  dgl.;  =  proddle  \o  goad  ^  :  nnl.  brodden 
elc.?  —  ^  Zu  dieser  Nr.  lapp.  pard  etc.,  parmusi  finn.  paare  —  gen. 
paariem  —  pdärmä  fimbria,  vestinienti  exiremitas  vel  plica  lapp.  pardety 
pmrwmeiet  finn.  paartaay  päärmdtä  verbrämen  esthn.  pard  gen.  parda 
VorderthetI  vrKb.  von  parras  gen.  parda  „der  Rand  am  Grabe;'"  syrjän. 
bärd  superficies  magy.  pari  Rand;  LTer;  Anhöhe  pärta  Blumenkrone; 
Mädchenkopfschmuck  pärtat  Saum;  Sims;  Zinne;  und  s.  m.  vgl.  F.  9.  S.356. 

Nr.  26.  S.  288.  lapp.  müörje  enarelapp.  muörjje  (ti,  ü)  finnl.  muorjje  Beere. 

Nr.  27.  S.  288.  Z.  21.  Richtiger  nach  Weigand  ahd.  scuohbuoSäri 
oder  avcfa  scuohhuoSetre  mhd.  sckvochbüeßer.  S.  289.  e.  (alt  und  dial.) 
beei,  beai  the  Are  ignem  excitare  (Spelman),  emendare.  —  mordvin.  paro 
das  Gut  syrjän.  bur  gut.  S.  289.  e.  bodge  vll.  :  nnl.  brodden  (Nr.  22. 
S.  286.).    S.  290.  Anm.  3.  e.  put  =  dän.  putte  ndfrs.  putje. 

Nr.  29.  S.  291.  Z.  7  v.  o.  lies  beüjan  st.  beifjan. 

Nr.  30.  S.  292.  ndfrs.  bjdsiy  bjüsi  colobium,  ^Braüe''  (Ontzen); 
weil.  bUs  id.  (Wd.) 

Nr.  33.   S.  293.    Gr.    1,  39.  zuzufügen.    Für  die  Möglichkeit  einer 
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isolierten   Brediung  bedenke  man  auch,  daS  die  Breclinngen  ai  ond 
mehrfachen  Anomalien  begegnen;  vielleicht '  wurde   das  ganze  sogenaoote 
Brechungssystem  nie  ganz  in  der  goth.  Sprache  durchgebildet. 

Nr.  34.  S.  294.  Z.  13  ▼.  n.  lies  beJUy  beüe  st.  beßa^  beila. 

Nr.  37.  S.  301.  Wiegand  bemerkt  mir  brieflich:  %hd,  piukan,  btugan, 
piogan  mhd.  biegen  =s  nhd.  biegen  nnd  beugen.  Das  abgeleitete  sw.  Zw. 
ahd.  (baugjan)  mhd.  bougen  ist  das  Intensiv  zu  biegen,  btuffan,  also  anser 
beugen;  Alberus  Wb.  schreibt  demnach  beigen,  beygen  neben  beugen,  der 
mittelrhein.  Voc.  ex  quo  (a.  1469.)  beggen  (so  auch  Melber),  nnd  die 
Wetterauer  haben  bäje  ganz  dem  beigen  gemijj.  wfrs.  boey  Feßela. 
S.  302.  rss.  pugovica  Knöpfchen. 

Nr.  38^.  S.  303.  syijän.  pytan  mensa. 

Nr.  40.  S.  304.  Jk.  alln.  blunda  :  ndfrs.  b!ümme  id.  B.  afghao.  lundi 
blind  (KIpr.)  znf.  ankl.? 

Nr.  42.  S.  307,  e.  ndfrs.  biügg  blöd,  verschMmt.  Zu  Wd.  2106  merkt 
der  Selbe  noch  aus  Eychmann  (a.  1483.)  an  subito  verblupflich  repeotiaas 
verblupfticher,  S.  308.  wallon.  bablou  =  frz.  ibloui\  auch  atap^fiul,  von 
Grandgagnage  (Dict.  Wallon)  zu  blöde  nnl.  bloode,  bloo  :  gth.  latovtl^|Mi 
gestellt.  —  Zu  finn.  hi  etc.  klingt  zunfichst  altn.  lü  n.  lassitudo  ele.  s&d- 
dfin.  ndfrs.  löi  mnl.  ivy  nnl.  lui  nnd.  loi  träge;  ausgedehntere  Wortbil- 
dnngcn  schliejien  sich  daran.  S.  309.  e«  Zu  pIn.  iagodng  etc.  vmi.  o.  a. 
magy.  Idgy  weich;  mild  c.  d.  Zu  magy.  lanyha  syrjän.  länj  quietus  c  d. 
S.  310.  ndfrs.  6^afiAr,  blonk  =>  blinkend\  freilich  in  ähnlicher  Bedentof 
nhd.  blank.    Für  Grimms  Theilung  vgl.  e.  craven.  blain  to  blanch,  whitai. 

Nr.  44.  S.  311.  läpp,  lalle  vrm.  mit  syrjän.  lö%  caeruleus  einem  beaoa- 
deren  Zweige  angehörend. 

Nr.  49.  S.  314.  Z.  3  v.  n.  lies  gnya  st  grya.  Fttr  anL  bn  nach  eilige 
osset.  Beispiele  Nr.  1. 

Nr.  51.  S.  315.  ahd.  preUan  =  gabreitan  Nr.  22.  S.  285. 

Nr.  54.  S.  319.  B«  ags.  vidher-broca  {o,  a,  e,  eo,  u)  contra  pngsaas, 
adversarius,  Satanas  tidherbrocian  adversari,  rebellare  i  :  ndfrs.  br^äur 
Unbändiger,  Bramarbas.  S.  323.  Nach  dem  mhd.  prisel  richtiger  preieMevt 
(Wd.).  S.  324.  $*.  Weigand  verweist  auf  Berichtigungen  in  seinem  (kflaf- 
tigen)  nhd.  Wörterbuche.  Einstweilen  bemerkt  er  mhd.  bräteln  prasseh 
aus  Hoffm.  Fundgr.  I.  361^;  sollte  diejj  nicht  dem  nhd.  braUeln  nikcr 
atehn?  Ferner  zählt  er  auf  (vgl.  S.  320.  e.)  niederrhein.  (teathonisla 
a.  1475.)  bra$$en  crapulari,  comessare,  splendide  convivari  neuiiiederrii. 
braße  nnl.  brassen  dän.  brase  swd.  braika  (e«)  schmausen;  Tidleidit 
aber  sei  prassen  Fremdwort,  etwa  aus  pransitare  vgl.  mit.  (15.  A.) 
pransor  Prasser. 

Nr.  57.  S.  329.  Man  verstehe  ahd.  prüchi,  prüh, 

Nr.  58.  S.  330.  Vgl.  noch  Wd.  414.  Anm.  —  ndfrs.  beme,  bieme 
tränken,  syrjän.  bumja  puteus. 

Nr.  60.  S.  331.  »•  ags.  e.  grisüe  »=  ahd.  erustula  etc.  mhd.  alt. 
nhd.  krusiel,  krostel,  neben  krospel  und  vielen  andern  verw.  Formen  ndfrs. 
grUssel,  grössel  cartilago. 

Nr.  63.  S.  333.  Man  verstehe  ahd.  böh  alU.  böc. 

Nr.  64.  S.  334.  (finn.)  karel.  parda  olon.  pardu  Bart  vgl.  ifereniss. 
pandaki,  pondas  id. 

Nr.  65.  S.  334.  afghan.  rotai  bengal.  rutii  Brot  nur  des  Anklaags 
wegen  zu  erwähnen. 
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Nr.  1.  S.  335.  e.  syrjäo.  pa^j  pallinm  mnlierum  paikäm  vestinenlum 
Uala  vesles  indao.    Zu  (»•)  finn.  peitän  tego  stellt  Caströn  syrjliii.  vetja 
veit  Dach  =  Gnn.  peitio. 

Nr.  13.  S.  338.  Auch  ndfrs.  bunc  Haufe.    S.  339.  Z.  1  v.  u.  lies  bair. 
hair.    Z.  19  v.   u.   lies  F.  37  m.  Ntr.  st.  Nr.  —  ndfrs.  paase,  pöse 
ckcheu;  und  s.  m.  bei  Outzen  243. 

F. 

Nr.  2.  S.  342.  ndfrs.  /ti«,  fön,  fOy  faue  prt.  fing^  fung  =  dfin.  faa. 
'S.  fensiena  Gefangener  westfrs.  finzen  gefangen.  S.  344.  syrjän.  iasma 
dergürtel  (<  aus  p)  rrm.  hierher.  Magy.  fog  Zahn  =  ostjak.  ponk^ 
nky  pek  etc.  vogul  pankiy  ping  syrj.  perm.  votj.  pin  mordv.  pöH  n.  s.  w. 

Nr.  4.  S.  345.  Wenn  wir  in  marphais  ein  echt  langobardisches'  Wort 
eben,  so  dürfen  wir  das  s  nicht  für  das  goth.  Suffix  halten.  Bei  der 
inahme  einer  Entlehnung  klänge  esthn.  pois  Junge  (/a//i  pois  Stalljunge) 
Dichst  an.  mordvin.  pa»  Herr  hierher? 

Nr.  6.  S.  348.  dän.  fyge  =  ndfrs.  füge;  vgl.  füg,  fugh  sehen,  flüchtig, 
il.  (Kil.)  vaeghetiy  vöghen  westfrs.  feye  (C)  ndfrs.  fägre  purgare,  fegen^ 
350.  Zu  slav.  süpas  etc.  stellt  sich  näher  ein  vrm.  einheimischer  Ann. 
imm  finn.  pääsen  prs.  päästä  inf.  eslhn.  päsetna  solvi,  diroitti,  sini  finn. 
Oslää  esthn.  pästma  id.  active  finn.  päästäjä  eslhn.  pästjä  Erlöser,  Erretter. 

Nr.  8.  S.  352.  esthn.  päits  bunt. 

Nr.  9.  S.  355.  e«  Nächste  Grundbedeutung  Zauberer,  wie  bei  mehreren 
llkern?  hier  vielleicht  ähnlich  entstanden,  wie  in  altn.  fom  S.  353?  — 
rjän.  pörys  vetus  scheint  isoliert  zu  stehn;  oder  entspricht  es  dem  magy. 
ro%  id.  (vgl.  kÖTOSy  kör  krank  m.  v.  Abll.)?  Formell  stellt  es  sich  za 
rjän.  pöra  subvertor  finn.  püöriä  voivi;  cursitare  püortää  magy.  pördU 
=s  fordit  id.  IT«  59.)  circumagere,  volvere  esthn.  pöärtna  kehren, 
ikehren.  Diese  Wörter  scheinen  einer  Nebenwz.  der  S.  358  aufgezeich- 
len  anzugehören.  Zu  diesen  noch  mordvin.  pirize  er  umzäunte  ihn.  ^  Dazu 
dl  syrjän.  pp*  per,  verschieden  von  6^  pone  böryn  id.,  in  loco  a.  s.  w., 
sichern  finn.  perä  Ende,  Hintertheil  nebst  den  davon  abgeleiteten  Partikeln 
Ispricht,  dazu  esthn.  perrä  hinten,  nach  etc.  magy.  far  Hintertheil. 

Nr.  12.  S.  360.  Die  B.  6.  S.  261  erwähnten  lituslav.  Wörter  des 
unmes  per  scheinen  mit  unsrer  Numer  verwandt;  vgl.  namentlich  die 
dd.  von  aslv.  perq,  prati  naxBlVj  conculcare;  XaxTi^uvj  caicitrare; 
ikta^cuj  salire;  dazu  u.  a.  bhm.  peru,  prs.  prati  inf.  schlagen;  waschen 
I.  piorfj  praö  id.  ili.  perem,  pratti  waschen  und  s.  v. 

Nr.  13.  S.  361.  ags.  ferhdh  sicher  eine  Ableitung  von  ferh, 

Nr.  20.  S.  365.  altn.  fordhi  elc.  :  preuss.  pirdin  acc.  Futter? 

Nr.  31.  S.  374.  Für  die  Grundbedeutung  :  fangen  vgl.  Fänge  c= 
allen,  Thierfinger,  ähnlich  auch  Fan^ähne  S.  344.  —  Zweifelnd  ver- 
gehen wir  finn.  peukalo  esthn.  peial,  päk  syrjän.  pei  Daum ;  läpp,  peige 
führl  auf  lat.  poUex  slav.  palec  über  vgl.  auch  (kaukas.)  öecenö,  palik 
\JM.  palkh  Finger. 

Nr.  34.  S.  377.  B.  Die  cilierten  finn.  Wörter  für  Furcht  etc.  stehn 
Nrr.  19.  33.;  wir  fügen  ihnen  noch  zu  läpp,  pallu  enarelapp.  ballo 
Dlapp.  bouUu  syrjän.  poläm  Fureht  mordvin.  pdf//  fürchte!    A.  (unt^n) 


449  Ntr.  F.  37  —  63.    A.  18. 

mnnl.  pellen  schfileo,  abhttlseD  =:  adfra.  pole  (sbsl.  Httbe,  Schale)  dan. 
pÜle,  Letzteres  bedeutet  auch  Obh.  aosklaaben,  pflttcken,  vellere,  y¥\e  agf. 
puUiam  e.  pull  gdh.  peali  (s.  Nr.  SB.)»  pioUy  spioL  Die  hier  angeknüpften 
Fftden  bedürfen  weiterer  Verfolgung.  Mindestens  brit.  pelya  gehört  toii 
Tbeil  SU  frz.  peler  il.  pelare  sp.  pelare  etc.,  die  nicht  von  pelliSy  sondeni 
von  pilus  abstamneo. 

Nr.  37.  S.  380  ff.  i  lang,  infaida  :  inflraiäa  =  urfekde  :  wrfried, 
uroride  Sachsensp.  s.  Frisch  2,  409.  Ziem.  527.  Aus  den  finnischen  Spracbea 
hierher  syijtfn.  pykia  tumesco;  Ann.  puhua  flare  p%ukua  spirare,  freu- 
dere  :  asiv.  pUichaU  diwn^lBG^ouy  Äreodere  napüMen  xrrv<^oftiyo^ 
insolens  und  s.  v.  vgl.  n.  Nr.  47.  o.  B*  37.  P«  13.;  die  Versweignngea 
sind  unzählig. 

Nr.  42.  S.  384.  bbm.  ßekßiiy  fiekmouti  achlagen  ßäkaii  id.;  slopfea  : 
ßdk  m.  Fleck  (:  flicken  =  schlagen),  Stttck  flekawaü  flicken;  ßMi  a. 
Backenstreich. 

Nr.  47.  8.  393.  altn.  ßki  znnichst  zu  flmka  Gr.  Nr.  259.  vgl.  o. 
Nrr.  5.  6.;  dort  erwiihnt  Grimm  auch  die  Inteij.  mhd.  flu^  pfiUy  pfi  (aach 
pfuch)  nhd.  pfuL  Verwandt  mit  fiukOf  püa  ist  nhd.  pfudaen  (das  Blasea 
der  Katzen  bd.). 

Nr.  63.  S.  415.  gm  nnl.  eiilen,  inenien  impfen  aus  frs.  enler  nlt 
emptare  :  ahd.  impiton  Dz.  1,  52.;  Pott  in  Hall.  Lts.  1845.  Nr.  207 
erinnert  auch  an  ein  mit.  imputare  einschneiden?  Zuflllig  mag  pmiak  aad 
ihnliche  Wörter  für  Zweig  in  den  meisten  turukischen  Sprachen  an  ped$ 
ele.  erinnern.  —  S.  417.  rss.  fui  Fufi  (Maji)  entl. 

A.  18.  (2.  Ntr.)  S.  14.  A.  h.  mhd.  egel  Rost  bei  Ziemann  sieht  dardi 
Missverstand  des  in  mehreren  Glossen  stehenden  mit.  erti^o  (sanguisaft 
Pap.  neben  andern  Entstellungen  von  hirudo)  egel.  Ein  handschr.  Glostar 
vom  J.  1470,  das  ich  nächstens  herausgeben  werde,  hat:  Erugo  didtir 
sangwissuga  etc.  egel  vel  me$$ing  roi  (mhd.  oberd.  rot  aemgo,  mbigo) 
Irrugo  ejf»  egel. 
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In  alphabeüscher  Folge  stebn  zunächst  die  an  der  Spitze  der  einzelnen 
Wortstimme  befindlichen  Wörter  mit  Angabe  der  Numer  und  der  Buchseita; 
ihnen  folgen  die  zu  den  einzelnen  Nnmern  (Stummen)  gehörigen  übrigen 
"Wörter  in  der  dort  beobachteten,  von  der  alphabetischen  abstrahierenden, 
Reihenfolge.  Wo  es  indessen  das  BedUrfniss  des  Nachschlagenden  zu  erbei- 
iclieo  schien,. sind  anj^erdem  einzelne  Wörter  nochmals  an  ihrer  alpbabeti- 
icfaen  Stelle  aufgef&hrt  Da  manchen  Lesern  auch  die  im  Texte  wegge- 
laßenen  undeutschen  Eigennamen  angenehm  sein  dürften,  haben  wir  sie 
hier  mit  eingereiht  Die  ZifTern  ohne  vorgesetzten  Buchstaben  beziehen  sich 
uf  die  Nnmern  des  rubricierten  Buchstabens;  in  der  Regel  folgt  die  Seiten- 
lahl;  Ntr.  =  Nachtrag. 


A. 

Ami  'At  Bsdr.  2,  28. 

Ahm  1.  S.  1. 

AbiM  1,  Ntr. 

AUikni  AßiXrjvn  Lac  3,  1. 

Abia  Aßta  Luc.  1,  5. 

Jkjmikar  Afka^op  Mrc.  2,  26. 

Alm  108.  S.  83. 

Akrakam  Aß^ad^i  passim. 

Abrs  2  (vgl.  1.).  S.  1.  abraba.biabrjan. 

Abragüa, 
ui^Agands  3  (vgl.  7.).  S.  2.   agis. 

afagjan,   inagjan.  usagiihs,  iin- 

agein.  ogan.  ogjan.  Agila, 
Agar  "A/ap  Gal.  4,  24. 
Agga  (?)  4.  S.  3.  m.  Ntr. 
Aggüus  etc.  5.  S.  4.  arkaggilus. 
Aggtus  6.  S.  4.  gaaggvo  (?).  agg- 

vitha.  gaaggtjan,  gaagtei. 
Agls  7.  S.  5.  agUütei,  aglaiti,  agiaii- 

gastalds.  usagffan.  aglüha.  agio. 

agius;  agluba. 
Agusius  (ahd.  Agnsto)  Avyovaro^ 

Lac  2,  I. 
krim.  Ada  iii.  S.88. 
Adam  A^afi  passin. 
Adauneikam  Adamxd^  Esdr.  2, 13. 
Addern  A8SI  Lac  S,  28. 
Addi»  AS9iv  Esdr.  2,  15. 
Adila  68.  S.  56. 
A^ss  8.  S.  5. 


Azgo  9.  S.  6. 

Azelaba  74.  S.  60.  azeiito.  a*etL 

Azymus  m.  ungesäuertes  Brot,  ä4v* 

uoq  Mrc  14,  12. 
Aha  10,  A*  S.  6.  mahs.  inaheL  af^an. 
Ahaks  11.  S.7. 
Ahana  12,  A.  S.  7. 
Aharon  Aapcov  Luc.  1,  5. 
Ahma  1 0,  A«  S.6.  ahmeins.  ahmaiems. 
Ahs  12,  B.  S.S. 
Aksa  (?)  55.  B.  S.  43. 
Athalaricmt  68.  S.  56. 
Ahiau  13.  S.  8.  krim.  aike.  —  ahtau' 

iehund,  ahtuda, 
Aihemeii  f.  pl.  A^i'at  1  Thess.  3, 1. 
Aththan  14.  S.  9. 
Athn    15,   m.    S.  9.    Athanaricui. 

Aihanagildus, 
Alkriia  16\  S.U. 
Aibair  'Eßig  Luc  3,  35. 
Aibr  16^  A.  S.  11. 
Aigan  1 7,  A.  S.  1 2.  faraiiam.  aigim. 

gaaiginoni?).  aikU. 
Aiddua  "lt9ova  Esdr.  2,  36. 
Aieira  *H()at  Neb.  6,  18. 
Ai%  18,  A.  S.  14.  442  (Ntr.). 
Aizaikeia  'E^exta  Esdr.  2,  16. 
Aizleim  'Eo-Xt  Luc  3,  25« 
AizQT  'Eo-^ix  Luc  3,  33. 
Aihbron  17,  B.  S.  12.  ottotmi. 
Aithei  19.  S.  16. 


äM 
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Aiththau  20.  S.  16. 
Aühs  21.  S.  17.  «Aiili^. 
af-Aikan  22.  S.  17. 
Aikklesjo  2.3.  S.  18. 
Aileianair  'EW^ep  Luc.  3,  29. 
Aüeiakeim  'EXtaxetft  Lac.  3,  30. 
Aileisabaith  'EX«ra^6T  Luc.  1  passim. 
Ai7/am  'HXafi  Esdr.  2,  31. 
^000  '£X(D^  Mrc.  15,  34. 
Ammeira  *£fi|[ii7p  Esdr.  2,  37. 
Ains  24,  A.S.  18.  ainaha;  ainoko. 

ainakls,   ainlif,  ains-hun.  lAa(- 

ain;  that^ainei,  gaainanan, 
Ainok  "Ev6x  Luc.  3,  37. 
Ainos  '£)^6}^  Luc.  3,  38. 
Aipafraudeitus  'Ena((>^68iToq  Phil. 

2,  25. 
Aipafras  'E^rae^pd^  CoL  1,  7.  4, 

12.  Philem.  23. 
Aipiskaupus  25.  S.  19.  aipisktmpei. 
Aipistauie  26.  S.  20. 
Air  27.  S.  20.  atrts;  atrtsa. 
i4tra«/ii5  "'EpaaYo^  Rom.  16,  23. 
Ainis  28.  S.  21.   atrse«.   airnüha. 

airMjjan;  ainjands.  afair^an. 
Airiha  29.  S.  22.  airtheins. 
Airknit  30.  S.  23.  unairkns,  airknitha. 
Airmogeineis    'E^^oyivriq    2   Tim. 

1,  15. 
Airmodam  'EX^odd^  Luc.  3,  28. 
Airus  31.  S.  24.  airinon. 
Aistan  32.  S.  25.  gaaisian. 
Awaggeli  33.   S.  25.   aivaggeljan. 

aivaggelisia, 
uih'Aitisks  34.  S.  25.  aiviskL  aietslrofi. 

gaaitiskon, 
Aitlaugia  35.  S.  26. 
Aitneika  Evvixri  2  Tim.  1,  5. 
Ai98  36.  S.  26.   aiv.   aiteins,  «f- 

aitjan.  ajukduth, 
Awva  EÜa  2  Cor.  1 1 , 3. 1  Tim.  2, 1 3. 
Aivxarislia  37.  S.  27. 
Aifaisq  "Etpearoq    passim.  Aifaitius 

'Rfpiarioq  Eph.  inscr. 
Aiffatha  i<p(pa^d  Mrc  7,  34. 
Aihvaiundi  38.  S.  27. 
y/tO(üa  Evo^ux  Phil  4,  2. 
y/A;  39.  S.  31.  akei. 
Akaja^     Axaja,     Akaija     A;cata. 

Akajusy  Akaijus  Ap^ato^.  Akaikus 

'A^a'Cnoq.  Cor.  passim. 


^etl5  40.  S.  31. 

Akran  41.  S.  31. 

^Irrs  42.  S.  32. 

^Avito  AxvXa^  I  Cor.  16,  19. 

AktbaUiraun  43.  S.  32.  n.  Ntr. 

Alaiksandrus  ^AXU^avS^oq  pasnm. 

Alakjo  und  Stamm  Ala  52,  ••S.41. 
8.  u.  V.  AH$, 

Alan  44.  S.32.  a\ja: 

Alauds  68.  S.  56. 

AUina  47.  8.34. 

Aiw  48.  S.  35.  alevis. 

Alks  49.  A.  S.  36. 

usAltkans  45.  S.  33.  aithä.  ailkeu. 
aldomo.  flramaldrs.  krim.  ali.  — 
AlUmir  etc. 

AUs  50.  S.  37.  a/ya.  aUar.  aljatk 
afjathro,  a^aleikos.  afjaleikolks, 
Aliquaca, 

AUorunas  etc.  49,  B.  S.  36. 

AUs  52,  »•  S.  41.  Ebda.  !>•  AUis. 
e.  a.  Alakjo,  ß.  Alamanme.  j*  Alm- 
tharba,  d.  Alamod,  Aiaricu${Bth 
laricus),  Alavivus.  Alaikems.  M- 
lothus.    AXo^xo^'    AXXo^x<^ 


^{;aii  46.  S.  34.  aijanon.  ina^i 

Alfaius  AXc^ato^  paasim. 

Amala   53.   S.  43.    AmalatmmtkM. 

Amalafrida, 
Ameinadab  AuivoJfdß  Lac.  3,  33. 
Amen  54.  S.  43. 
Ammo  Afico^  Luc.  3,  25. 
Amsa  55,  A«  S.  43. 
An  56.  S.45. 
y^na  57.  S.45. 
Anathaima  58.  S.  46. 
Anaihoth  Ava^A^  Eadr.  2,  23. 
Anaks  59.  S.  46. 
iM-y/iiiiii  60.  S.  46. 
^ftaneuM,  Ananias  'Avaviaq  NtL 

7,  2. 
^Hd  61.  S.  47.  andiiuh. 
Andaugi  etc.  s.  ▼.  Augo, 
AndbahU  B.  3.  S.  255. 
y/fidets  62.  S.  49.  ands{?). 
Andnuh  61.  S.  47. 
Andraias,  Andrias  (Cal.  Goth.)  Ay- 

9^iaq  passim. 
Anthar  51.  S.  39.  anikarleiko.  a»- 

tkarleikei. 
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61.  S.48. 

"Avva  Luc.  2,  36. 

;  "Avvaq  passira. 

63.  S.  50.  Anna. 
9ox6q)  64.  S.  50. 

65.  S.  51.  AnsUa,  Ansileubus. 

66.  S.  52.  ansteigs. 

tkia,     Aniiokja     Avrioxtia 

im. 

;i.  s.48. 

Utk  36.  S.  26. 

fi  67,  B.  S.  53.  ataugjan. 

67.  A.  S.  53.  krim.  oegene. 
s.  $*.  augadauro,  $\  andaugi. 
^augjo;  andaugiba. 

68.  S.  56.  audahafls.  audags. 
agei. 

69.  S.  57. 
ft  70.  S.  58.  auhjodus. 
»a  71.  S.  58.  auhunUstSf  atiA- 
Is. 

72.  S.  59.  auhsus. 
73.  S.  60.  authida. 
V.  6.  S.  129. 

(  IT.  5.  S.  129.  anaaukan. 
tkan.  gaaukan.  auknan.  6i* 
na». 

$eifaurus  ^Ovrial<f>ofog  2  Tim. 
16. 

imus  *Ovn<J^i^og  Col.  4,  9. 
•  77.  S.  62. 
(  78.  S.  62. 
U  79.  S.  62. 

ards'V.  61,  B.  S.  199.  aur{ja. 
)gothi  C  5,  B.  S.  108. 
81,  A.  S.62. 

82,  A.  S.  64. 

\o  hnoXk&q  1  Cor.  passim. 
taulus  83.  S.  64.  aupaustaulei. 
Apel  110.  S.  88. 
4.  S.64. 

I  Apcc^ia  Gal.  4,  25. 
(5  A^iTaq  2  Cor.  11,  32. 
Apa^  Luc.  3,  33. 
hs  85.  S.  64.   arhaidjan.  hi- 
udidn.  thairharbaidjan.  milh' 

)6.  S.  66.  arbi'-numja.  arbja. 
fo.  gaarbja. 

athaia  Aoiftodata  passim. 
arkus  AptaTap;(o(  Col.  4, 10. 


Arianch  32,  Ntr. 
Arka  87.  S.  67. 

Arkippus^'A^X''^^^^^  CoL  4,  17. 
Armtä^airts  89,  B.  S.  68.   armO' 

havrtei.    armahairtUha.    armaio. 

arman.  gaarman.  armen. 
Arms  (ßpaxlav)  88.  S.  67. 
Arms  liiu'Cvdg)  89,  A.  S.  68. 
i4rii»6a  90.  S.  69. 
Arjan  91.  S.  70. 
Artarksairksus   Af^aaaa^d   Neh* 

5,  14. 
Arvjo  92.  S.  71. 
Arfaksad  "A^fpa^dS  Luc  3,  36. 
ilrAvasiia  93.  S.  71. 
Aromata  94.  S.  73. 
Asans  95.  S.  73. 
i4«a^  Aard(p  Esdr.  2,  41. 
i45^ad  Aoyod  Esdr.  2,  12. 
i4s«r  A(n{p  Luc.  2,  36. 
i^sia  AaLa  passim. 
Asüus  97.  S.  75. 
Asmoth  Ai^A^  Esdr.  2,  24. 
Asneis  96.  S.  73. 
Assaum  Aarov^  Esdr.  2,  19. 
Assarjus  98.  S.  75. 
i4sla^  99.  S.  75.  m.  Ntr. 
Astingi  100.  S.  76. 
^sis  101.  S.76. 
At  102.  S.  77. 
i4toMfii  15,  b.  S.  9. 
Jltto  104,  A.  S.80. 
Atisks  103.  S.78. 
fra-Aljan  I.  18,  B.  S.  102. 
i4t/a  104,  A.  S.  80. 
krim.  Aiockta  112.  S.  89. 
Avethi  105,  a.  S.  81.  Ebds.  Ii.  avttlr. 
Avüiud  106.  S.  82.  avt/ttidon. 
AvUfa  106.  S.83. 
i4f)o  107.  S.83. 
Af  108,  A.  S.  83.  abu. 
Mar  108.  B.  S.  83. 
Aßa  108,  €•  S.  84.  aflana.  aflaro. 

aftra.  aftuma.  aftumisis. 
Ahta  109.  S.85. 


krim.  Baar  6,  €•  S.  258. 
Babae  BaßaL  Esdr.  2,  11. 
Baggeis  Ba/ovi  Esdr.  2,  14. 
Bagms  1.  S.  252. 
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Badi  2.  S.  254. 

and'Bahts  3.  S.  255.  andabahi,  and- 

bahtu  andbakijan. 
Bai  4.  S.256.  bajotks. 
Baiaü%aibnl  BeeX^eßovX  passim. 
Baidjan  29. 

Baithü  Bat^^X  Esdr.  2,  28. 
Baithlaem  Be&Xae'fi  Esdr.  2,  21. 
Baithsaidany  Baidsoüdan^  BethMoei- 

dan  'Brj^cra'iSd  passim. 
BaUiam  BeXioX  2  Cor.  6,  15. 
Baina-hagms  5.  S.  257. 
Baineiamein,  Bainiatnein  Bevutfiiv 

Phil.  3,  5. 
Bair  A.  16^  S.U. 
Bairan   6,  A.  S.  257.   tinbairamds 

etc.  atbairan  etc.  gabairan.  thairk- 

bairan,  usbairan,  ulbairan,  fra- 

bairan,  gabaur;  gabauros,  baurei, 

baurthei.  baur.  ainabaur,  flruma- 

baur,  gabaurlhi, 
Bairauja  f.  Bipota  Cal.  Goth. 
Bairgahei  8,  jL.  S.  262. 
Bairgan  7.  S.  261. 
J^atrAls  9.  S.  265.  bairhtaba.  bairkteL 

gabairhtei.  bairkljan.  atbairhijan, 

gabairhljan, 
BaUrs  10.  S.  269.  baüraba.  baiirei. 
Balgs  11.  S.  270.  mali-balg$, 
Baltha  12.  S.  271.  Balihae.  balihaba. 

ballhei.  usbaiihei,  ihra$a-baltkeL 

balthjan, 
Baisaggan  13.  S.  272. 
Balsan  14.  S.272. 
Baha-tesei    15.    S.  272.    baltjan, 

baheins, 
Banaui  Bavovt  Esdr.  2,  10. 
Bandta   35,  B«   S.  296.   bandto. 

bandvjan,  gabandrjan, 
Banja  16.  S.  273. 
BansU  17.  S.  274.  m.  Ntr. 
Bauan  18.  S.  274.  gabauan,  bauaim. 
Bauanairgais  Boave^iq  Mrc  3, 17. 
Bauans  Boo^  Lac.  3,  32. 
us-Baugjan  19.  S.  278.  m.  Nlr. 
-Bauhts  50. 
AatfM«  20.  S.  279. 
uf-BaulJan  21.  S.  283. 
Jffufir  etc.  6.  S.  257. 
Baurgs  8,  B.  S.  264.  baurgj'a.  ga^ 

baurgja,  bibaurgeins. 


folu-Baurd  22.  S.284. 
ga-Baurjaba  6,  B»  S.  285.  ^aknr- 

jothus,  krim.  ftorroiadk. 
Barabba^  BarabhasBal^paßaq  pawa. 
Barakeias  Ba^a^iaq  Neh.  6,  18. 
Barbaras  23.  S.  286. 
BarlkaulaumaiuSy     Barikuhmaim 

Bap^Xofittio^  passim. 
Barizeins  24.  S.  287. 
Partus  25.  S.  287. 
ßorn  6,  C  S.  258.  bmmilo.  barnüks. 

bamidtL    bamidceL    umbamakL 

krim.  6iMrr. 
Bamabas  'Ba^vdßaq  pastim. 
Bamsnjan  6,  B.  8.258. 
knm.  i^ar«  64.  S.  333. 
BarieimaiusBotfTijialoq  Illtlul0,46. 
reina-Basi  26.  S.  287. 
Bassus  'Baaraov  Esdr.  2,  17. 
^afisa  27.  S.  288.  ^olsafa.  ^a6«fiMa. 

boljan.  gabotjan,  boia 
Balvins  28.  S.  290. 
Betkaniay  Biikania  Bi^davtapassiB. 
Betklakaim,  Belklaikaim  BißW^ 

passim. 
Betksfagei  Bi;&<r<pa/i7  passim. 
Beidan  29.  S.  290.   gabeidan.  «f- 

6eMiafli.   «s^eisiM.   fif6ewiitft.  «s- 

beisneigs.  baidjan.  gabaid{fan, 
Beist  30.  S.291.  tfii6eMles.  poMif- 

^'dii.  unbeistjolks, 
Beitan  31.  S.  292.  aflicf6eilflii.  mU^ 

beit, 
Beru^os  6,  E.  S.  258. 
l^ero/A  B);p(d^  Esdr.  2,  25. 
l^i  32.  S.  293. 
BiaH  33.  S.  293. 
Bidjan  34.  S.  294.  iis6Ml;afi.  bid^ 

bidagva. 
Bindan  35,  A.  S.  296.  imd5HMfani. 

and6findnafi.  6i6indoii.  gaJbindaM. 

gabinda.  gahindi,  handi,  bandj^ 

gabunäi, 
Bijands  36.  S.  300. 
Biugan  37.  S.  300.  gahiugan,  kiiiL 

anaSiudan  38*.  S.  302. /atrr6iMlas. 

aiui6iisns. 
i9iti(/s  38  ^  S.  303. 
Biukts  39.  S.  303. 
Bireiks  s.  ?.  rtlran. 


1.  (jiothisches  Register.  G.  D.  £.  H.  I. 


«47 


Blandan  40,  A.  S.  304. 
Blauthjan  41.  S.  306.  gablauthjan. 
Bleühs  42.  S.  306.  bleithei.  gableühei. 

bleithjan,  gableithjan, 
uf'ßlesan  43.  S.  310. 
Bliggtan  44.  S.  310.  usbliggvan» 
Bunds  40,  B.  S.  304.  gablindjan. 

gablindnan, 
Blissoth  45.  S.  311. 
Bloth  46.  S.  312.  krim.  plut. 
Bloma  47.  S.  312. 
Bloian  48.  S.  313.  bloUna$$us.  us- 

bloteins.  guth-blostreis, 
Bnauan  49.  S.  314. 
Bugjan  50.  S.  315.  usbugjan.  fro" 

bugjan.  andabauhts.  faurbauhts, 
ana-Busns  38*.  S.302. 
Braids    51.    S.  315.    braidei,    t»- 

6rat4;an. 
i7raJI(;a  54,  B.  S.  318.  ni.  Mr. 
Brahv  52.  S.316. 
krim.  Breen  66.  S.  334. 
Briggan  53.  S.  318. 
Brikan  54,  A»   S.  318.  gabrikan. 

ußrikan    etc.  gabrak.   gabruka, 

usbruknan, 
Brinnan    55.    S.  326.    ufbrinnan. 

brinno,  gabrannjan.  inbrannjan. 

allbrunsis,  Brandila» 
Bruihs  56.  S.  328.  bruthfaths. 
Bntks  57.  S.  329.  unbrnks.  bnd^an. 
Brunna  (toch  krim.)  58.  S.330. 
Brunjo  59.  S.  330. 
BntsU  60.  S.331. 
krim.  Broe  65.  S.  334. 
Brolkar  61.  S.  332.  brothrahans. 
ßf$tus  62.  S.333. 
Boüra  63.  S.333.  bokareis. 
krim.  Borrotsch  6,  B.  S.285. 
JEfelan  27.  S.288. 

-    Gepedojos  A.  109.  S.  86. 


Dtiifa  A.  105.  S.81. 

m. 

Ei  1.  S.89. 

Eisarn  (2.)  A«  18,B«S.  M.eMarn- 

eins,  Isama. 
Erarich  A.  32.  S.  25. 


J^rmanartctfs  A«  88.  S.  68. 
ui-Etin  3,  I.  18,  €•  S.  102. 


i/aiAs  A.  67,  C.  S.  55. 

Hausjan  A.  81,  B«  S.  62.  hau^jon, 
gahaußjan,  andkausjan,  ufhaus" 
Jan,  hauseins.  gahausemt,  uf'- 
hauseins,  ufarkauteiuM, 

I. 

hir-I  6,  B.  S.  94. 
laeirusy  Jaeirus  ^Ideifog  passim. 
lairaimias  'le^e^laq  Mtth.  27,  9. 
lairaupaulii  (jairupula)  Col.  4, 13, 
laireikOy  lairiko,  Eiareiko  'UfixA 

passim. 
lairusalem  'Iapov<raXi(^.  latrusau" 

Igma  'Iepo(roXv|Lca.  lairausauig- 

meis  legocroXv^LTai,  laurusau" 

Ifftneäes  'le^ocroXv^Triq,  paiain. 
laissais  *Ieararal  passim. 
lakob    *lax6§.    lakobuSj    lakubos 

^Idxfaßoq  passim. 
laurdanusy  Jaurdanus  *l6p9avag. 

laurdanes  'lo^davitg  ptsdm. 
Jared  'lapi^  Lac  3,  37. 
Jareitn  Xa^L^  Esdr.  2,  39. 
lasson  'Idcr&v  Rom.  16,  21. 
Iba  1.  S.  90.  t6at;  niba;  nibaL 
Ibns   2.    S.  91.    ibna-.    gaibnjan. 

ibnassus» 
Jbuks  3.  S.92. 

Iggvis^^  A.  S.  92.  iggqvara;  iggqtar, 
Jd  5,  A.  S.93. 
Iddja  6,  A.  S.  94. 
Jdumaia  ^IdovßaLa  Mrc  3,  8. 
Jdreiga  7.  S.  94,idreigon.gaidr0igon. 
Jesus  ^lijarovq  passim. 
he  etc.  s.  v.  /s. 

/«VIS  4,  B.  S.  92.  izpara;  iitar.  vis. 
lih  5,  B.  S.  93. 
Ik  8.  S.  95.  krim.  ich. 
Ikkga  9.  S.  95.  A.  67.  S.54. 
Im  10.  S.  95.  T.  71,  A.  S.  286. 
In  11.  S.  95.   inuh.   inn.  fmunio. 

innuma,  innathro. 
Jnilo  12.  S.96. 
Jnu,  inuh  13.  S.96. 
Judaia  14*.  S.  97.  /ffdonis.  tmliitV 

visks'^  iudaitisko»  iudaivisktm. 
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ludaSf  Judas^  lodas  'lov^ag,  'lor^a 

passim. 
lumjo  14  \  S.97. 
/«p    15,  A«  S.  98.    tiipa.    iupana, 

iupathro. 
Jus  16.  S.  101.  iusUa. 
iuse  'Igkt^  Mrc.  6,  3. 
Is  17.  S.  191.  krim.  ies;  Ha.  nei. 
isak  'Icraax  passim. 
isarna  A.  18,  B.  S.  14. 
likariole»^     IskarioleiSf     Iskarjoies 

^lanaoi^riq  passim. 
Israel  'Icrpaiiii.  Israeleiies^  itrae-- 

Utes  ^larparikirriq.  passim. 
krim.  IIa  A.  24,  IB.  S.  19. 
iian  18,  A.  S.  102.  a/e/Ja.  Ebds. 

B«  fra^Itan.  fraatjan. 
liwaia  *lTovpaia  Lac.  3,  1. 
//)«ifiia  19.  S.  104. 
ioanan  'l<nvdv  Neb.  6,  18. 
/oAniina  f.  'Icoavya  Lac.  8,  3.  m. 

^l&avvdvy  *l(avdv  Lac.  3,  27.  30. 
Johannes^  lohannis  ^Imdvviiq  passim. 
ioreim  'lopecfi  Lac  3,  29. 
lara  'liofd  Esdr.  2,  18. 
loses  *Ia>(r^  passim. 
iosef  *Iaan/i<p  passim. 

Kaballarja  A.  38.  S.  19. 

Ei. 

Ludja  Jf.  84,  B.  S.  241. 

IV. 

NiujU  S.  11,  B.  S.  123.  niuklahs. 
ananiujan,  niujitha,  ananiujHha. 
inni%jiiha, 

S. 

Ja  1.  S.  118.  jai. 

Jabai  2.  S.  118.  thauh-^jaba. 

Jak  3.  S.  118. 

Jains  4.  S.  119.  ufar-jaina,  jainar. 

jaind.    jaind  -  vairlhs.    jaindre. 

jainihro, 
Jairupula  Hieropolis  Cal.  Goth. 
Janna  'lavvd  Lac.  3,  24. 
Jannes  (Jannis)  'lavviiq  2  Tim.  3, 8. 
Jau  5.  S.  120. 
fra-Jelhun  6.  S.  121. 


Jer  7.  S.  120. 

Jwka  8.  S.  121.  jhikan,  gßjmktm, 

Jiuleis  9.  S.  122. 

'Jis  1.  S.  118. 

Ju,  juUian  10.  S.  122. 

Jnggs  11,  A«  S.  l23./iiibtMi.  jti^ya- 

lauths.  jundOy  junds. 
Juk  12.  S.  124.  ^^ruit.  jdkiiM.  ^o- 

juka,  gajuko, 
Junda  s.  v.  Juggs. 
Jus  13.  S.126.  itisM. 
Jifsifis  'lovaxoq  CoL  4,  11. 
Jola  14.  S.  126. 

U,  «h  1,  A.  S.  104. 

C/6»a/i  2.  S.  105. 

{/6»e4i  2.  S.  105. 

Ubüs  3.  S.  106.  ulnlaba. 

Vbuh  s.  V.  1^. 

krim.  Uburi  B.  18.  S.  275.  W.  59, 

A.  S.  194. 
Ugk  4,  A.  S.  106.  ugkis. 
Uk^h  i,  B.  S.  104. 
Uhteigs  5,  A.  S.  107.  ukieigo.  «ik- 

fttf^.  uhlro. 
Vlbandus  6.  S.  109. 
Ulfilas  \.  52.  S.  186. 
Vn  7.  S.  110. 
C/flid  8,  A.  wu  S.  111. 
Ilfidar  9.  S.  1 13.  undaro,  undaraisis. 

undarleifin. 
Undaumi-mats  10.  S.  1 1 5. 
üntha  8,  A.  h.  S.  111. 
C/fil^Vi  11.  S.116. 
Uns  4,  B.  S.  106.   tmsw.  «iisfrw. 

«fisar. 
Unie  8,  B.  S.lll. 
{/s  etc.  12.  S.116. 
Ul  13.  S.  117.  lila,  uiana.  uiaikro. 
Uf  I.  15,  B.  m.  S.98.  ti^tiik. 
£//ar  I.  15,  B.  Ii.    S.  98.   a/oro. 

ufarassus.  ufaras^an. 
Ufitahari  s.  die  folg.  Mr. 
Ußo  I.  15,  B.  e.  S.99. 
C/^a  A.  82,  B.  S.  64. 
C//lro  A.  82,  A.  S.  64. 

P. 

Patda  1.  S.  335.  ^opoüioii. 
Paintekusie  2.  S.336. 
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[Urpoq  passim. 

f  Paunteusy  Puntius  J16v 

)assim. 

1  3.  S.  336.  paurpurothi. 

S.  336. 

IS  5.  S.  336. 

te  6.  S.336. 

S.  336. 
lavXoq  passim. 
gms  8.  S.  336. 
IltXaTo^  passim. 
*•  SchlU|ibeiD.  S.  341. 
ds. 

f  9.  S.  337. 
0.  S.337. 
.  S.337. 

12.  S.  338. 
J.  S.  338. 
.  S.  340. 
7^01»  15.  S.  340. 
ireis  16.  S.  341.  praMff^ 

;  etc.  17.  S.  341. 

I  18.  S.  341.  praufetja  elc. 

f/jan. 

l^iarxiKXa  1  Cor.  16,  19. 

19.  S.341. 


cur,  ringo^.  79,  B«  S.236. 

T. 

104,  B.  S.81. 

16\  B.  S.U. 
n  IT.  64.  S.  207.  208. 
9.  S.  122. 
.•  104,  B.  S.81. 
(M  F.  4.  S.  345. 

V. 

1.  S.  126. 

S.  127. 
ghen  11  (€•)•  S.  134. 
I  20.  S.  147. 
,  B«  S.  140.  gavadjon, 

3.  S.  127. 

4.  S.  128.  usvahsjan,  ufar- 
fli.  usrahsts.  vahstus, 

5.  162.  tajamerjan. 

6.  S.  154. 

m  22.  S.  148. 


VaiAsfa  15.  S.  139. 

Vaihi$  9.  S.  131. 

Vaifa  42.  S.  1 72. 

Vainans  31.  S.  163.  (tains,  tainagn, 

tainahs.) 
Vainei  33.  S.  162. 
Vair  51.  S.  188.   Viros.  krim.  /ers. 
Fö/rdii5  55.  S.  190. 
Vairthan  59,  A«  S.  194.  fratairlhan. 

krim.  warlhata, 
ga-Vairthi   59,    B.    S.  194.   ^a- 

tairtheigs,  gagaeairthjan.  gaga^ 

tairlhnan, 
'Vairihs  59,  C  S.  194.   -^airihis. 

"Tüirthja,  andtairthi. 
Vairihs  59,  Or-^itti,  r«m-Mir6a. 

rairthida,  andtairthi,  eairUion, 
Vairüo  58.  S.  193. 
Vairpan  62.  S.  200.  attairpan.  ga- 

vairpan.  aftairpan,  inntairpan, 

usvairpan»  fravairpan,  uivaurpa, 
Vairs  56.  S.  190.  vairsiza, 
Vaitei  s.  v.  vitan. 
Vakan  8.  S.  130.  dutakan.  lAnirA- 

voAran.  uptakjan,  gavaknan,  vahi^ 

fo.  folratfis. 
Valdan  45.  S.  175.  m.  Nir.  gavaldan. 

alkaldands.  valdufHi, 
Falis  s.  d.  folg.  Nr. 
Fafjan  44.  Sk  174.   gavaljan.   ga^ 

valeins,  talis,  gavalis. 
us-Valugjan  48,  B.  S.  179. 
f'c/ii«  47.  S.  178. 
Falljan  48,  C  S.  1 79.   unalljan. 

ustalteins, 
at'f^ahjan   48,    A.    S.  179.    af- 

valrjan,    faurvahjan,   valtison. 

valrnoda  (?). 
f^amba  40.  S.  1 70.  f^amba,  ümambo 

m.  Eigg. 
Vamm   41.  S.  171.  j^avamms.  tm- 

vamms,  tinrammet.  anaramii^ao. 
Fandjan  f.  v.  6irtfi(/an. 
f'aiidtis  19.  S.  147. 
Fans  35.  S.163.  «aniiiaMtis.  vanains. 
Vaurd  60.  S.  199.  afictovatird  «niia- 

taurdi.  gataurdu^taurds,  -rotirdi, 

"Vaurdei,    taurdahs,    vaurdjan; 

andtaurdjan  cic. 
Vaurkjan  66,  A»  S.  2 1 0.  gaf>aurkjan, 

Mwaurkjan.  falrtaurkjan.   fra" 
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raurkjan.  garavrki  etc.   handu- 

xavrhts.    frataurhis,    ustaurhts; 

vsraurls, 
f^Qurms  57.  S.  191. 
Faurslc   66,  B.  S.  211.   etntrsiva. 

aUtaurstra,      garaurslra.      tin- 

tavrstro.  taurstrei,  taunttetgi, 

raur$iTJa. 
rnurts  61,  A.  S.  199.  gataurhts. 
iavna-rargs  75.  S.  231.  garargjan, 

garargeins,  rargUha, 
frm-rardjan  65,  B.  S.  210.  fra- 

tardeins.     « 
daura-Tards  etc.   65,  Jk.  S.  210. 

/'«r/lr/iifi  76.  S.  232. 

Farmjan  67.  S.  212. 

Varjan  s.  die  folg.  Wr. 

Vars  63.  S.  201.  ram.  rarjan, 

Vanjan  74.  S.  229.  andtasjan.  ga- 

easjan.  gataseins,  vasiL 
rato  85.  S.  243. 
regs  11   (B.)-  S.  134. 
kuna-Feda  17,  A.  S^-  S.  140. 
feigan     10.     S.  132.     andteigan. 

taihjo,  andcaihjan.  tigans. 
feihan  5.  die  vor.  Nr. 
/>tA5  (heilig)  13.  S.  137.   teihaba. 

usreihs.  teiha.  9eihan,  gateihan. 

teihnan,  teihitha. 
reihs  (vicus)  14.  8. 138. 
Fein  21.  S.  147.  veinnas  etc.  krim. 

wingarl, 
Feipan  23.  S.  1 52. 
Feii  86,  it.  S.  250. 
un-Feig  70, 1.  a.  S.  217.  fullateis. 

hindarreit.   hindarteUei,   balta" 

9esei,  unfavrteis, 
ga-Feison  70,  I.  ß.  S.  217.  fulla- 

teujan,  gafullateitjan. 
m^Feilan  70,  dk.  S.  217.  frateitan. 

fröre. t,    idreit,    idceiljan,    fair- 

teiljan.  fairreilL 
Feitrodi  70,  e.  S.  217.  teittodjan. 

miihreiltodjan.  teitrodida,  teil- 

Todeins,  teiltodei,  xeittodi, 
Fens  36.  S.  164.  tenjun,  gatenjan. 

faurarenjan.  usrena.  unrenigyo. 
Feptia  24.  S.  153. 
Fereka  Eig-,  m.  C«l.  Golh. 


un-Ferjan  64.  S.  iN>7.  «UMfiMM. 

rejrti«  73,  B.  8.  228. 

gm^Figan  11.  S.  134.  ro^^M.  «^ 
ragjan,  garagjan.  inpagjan,  «f- 
tagjan,   (B.)   re^s.    (CJ   fcni. 

/^^5  12.  S.  137.  f^ramvigis. 
in-Fidan  f.  die  folg.  Hr. 
ga-Fidan  17,  A.  S.  140.  ({*.)  i#- 

tidan.  gatiss,  diseiss.  lupim*  ft- 

tissL  ($^)  kuna^edm. 
Fidigoia  18,  S^  S.  146. 
/'idiiro  87.  S.  250.  rtVlMM^nK. 
•ii-/m<<  18,  $.  S.  142.  mviiim. 
Fiion  73.  S.  229.  «Mtot^tim  ««ilf- 

vizns,  gavUneigs. 
Fithra  88.  S.251. 
Führus  89.  S.251. 
ga-Fiihan  s.  v.  gatidmm. 
Fithon  25.  S.  154. 
TiAro  16.  S.  139. 
FiltheU  50.  S.  185. 
Ift/itf  8.  die  folg.  Nr. 
Filjan  43    S.  173.  gmtihU.  MÜbO' 

tileis  etc.   anatifjeL   Wilia.  Für 

jarith,  Uuillmunt  elc 
Fiiran  51    S.  186.  rt/rs.  dimIPM. 

frariltan.  tulra. 
bi-Findan  18.  S.  142.  ili^ffVMMlfli. 

usvindan,  ($.)  mvifiils.  mctiulillkc. 

vandjan,  attandjan.  afwian4i^n, 

bitandjam,gavandjan.  inramdi^t^ 

usrandjan,  gavanäeis.  mtinmCi. 
Fmds  27.  S.  156.  krin.  wimUk. 
in-Vinds  18,  $.  S.  142. 
dis-Finthjan  28.  S.  1 59. 
Ftnnan  30  S.  l59.^ae<fiMMi.  mtmo- 

rinna,  tuns. 
Fiftja    38.    S.  167.     Fi^faifHIkas. 

Winilharius. 
Fintrus  29.  S.  158. 
Fis  72,  A.  S.  227. 
1/11-^15  70,  h.  S.  217. 
riwrn  (eli'aO  71,  A.  S.  226.  ^- 

tisan,  inrisam.  mitkvisam,  ufU* 

visan,  fauracUan.  tisU, 
/isan  i^ivuv)  71,  B.  S.226.  g(f 

risan.  bivUan.miikgatisan.thairk' 

tisatt, 
ga-Fiss  etc.  «.  v.  gavid^. 
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»et  70,  s«  S.  217. 

17,  A.  S.  140. 
B.  S.250. 
iJivai)  70,  «•  S.  2 16.  müh' 

unvetands,  vaitei. 
ifäv9  TTi^tlv)  70,  €•  S.  217. 

■  fl5. 

70,  k.  S.217. 
70,  b.  S.  216.  fulla'f>Us. 
f.  vUubni, 

'0,  f.  S.217.  rüodeigo. 
84,  Jk.  S.241. 
'eisfis  ebds. 
ebda, 
ds. 

18,  B.  S.  180. 
46,.  A.  S.  177.  vuUhags. 
46,  B.  S.  177.   tvlUiriia; 

15. 

9.  S.  184.  t  ullareis. 
2.  S.  186.  ^//S/a«,    IV/?/ii. 
an(i5  37.  S.  166.    \  unnilu, 
M.  S.  161.   gatundofiy  ga- 
m.  tundufni» 

78.  S.  235. 

80.  S.  238.  vratodus. 

81.  S.  238. 

76.  S.  232.  fratrikan.  ga- 
1.    traks.    vraka,     wrakja. 
f.  trakjan, 
jvan  83.  S.241. 
^  S.239. 

79,  Jk.  S.236. 

77.    S.  235.    fratrohjan, 
> 

).  S.216. 
?)  8.  V.  re.'fro(<9. 
8.  S.  215. 
.  S.  130. 
89.  S.  168.   att^pjau.  uf^ 

IT, 

ius  'T^lvaioq  2  Tim.  3, 17. 

F. 

6,  B.  S.  348.  mithfaginou. 
,  C«  S.  348.  unfagrs.  ga- 
in. 

.  S.  341.  fadrsm  m.  m.  /•- 
I. 
l.  S.  342.  gafahan.  gafah. 


Faheths  6,  B.  S.  348. 

fulla-Fabjan  6,  A.  S.  34& 

FirMn  3.  8.  344. 

-Faüis  4.  S.  315. 

Fa/an  37,  B« 

6i-FaiA    5.    S.  346.   bifaihon.   ki- 

faihous,  gafaihon, 
Faihu  7.  S.  350. 
ßlu-Faihus  8.  S.  351. 
Fair-  9,  it.  S.  352. 
Fairguni  11.  S.  359. 
Fair%na  12    S.  360. 
un^Fairins   10.   S.  358.   usfahim, 

fairina,  fairinon  m.  Abll.  u.  2:»t. 
Fa/rnis  9,  €•  S.  352.  fairnitka. 
Fairra  9,  B.  8.  352.  fairralkro. 
tai'Fairhrjan  13,  B.  S.  361. 
Fairhtvs  13,  it.  S.  361. 
Fafaig  4>ocXex  Luc.  3,  35. 
Fafthan  14,  it.  8.361. 
'Fafths  14,  B.  S.  361.  ainfahkei  etc. 
Faüasur  cpaaaoi'p  Esdr.  2,  38. 
Funa  15.  S.  362. 
Fani  16.  S.  362. 
Fanuel  <t>avovr{k  Luc.  2,  3#. 
FöwAo  17.  S.  363. 
Faur  9,  B.  m.  S.  352. 
Fawa  9,  B.  b.  S.  352. 
ga-Faurds  18.  S.  363. 
Fat/r/i/.«!  9.S.  ^^.faMrlUei.fgurklian. 
Faurihis,  fawlhi^ei  9,  K.  &  352. 
ga-Faurs  20.  .S.  364.  vmfanrs, 
Faurtunatus  ^ov^ro()va%oq  I  Cor. 

16,  17. 
F«raij  4>ape(  Lue.  3,  33. 
Faröfi  21.  S.  364.  farjan.  afforjan. 

usfarlhon, 
Faraon  <I>apa*)  Rom.  9,  17. 
Fareisaius  22.  S.  367. 
Fa«Aria  23.  8.  367. 
Fastan   (TiypeXv)  24.   S.  368.  ga- 

fasfon,  thoda-faskeU,  f&stnbnja, 

faslnhni.  Faslida.  FaniUa. 
Fastnn    {vnoT$ituv)    25.   S.  370. 

fo$tuhni, 
Favs  26.  S.  371.  Fara, 
ga-Fehaba  6,  B.  S.248. 
in-Feinan  27.  S.371. 
Fera  28.  8.871. 
Ferja  29.  S.  372. 

krim.  Fers  13,  €.S.360.ir.  54.  S.  188. 
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Fetjan  30.  S.  373.  feteins. 

Figgrs  31.  S.  374. 

Fidxor  etc.  32.  S.  374.  krim.  fyder. 

Filelus  ^iln^cq  2  Tim.  2,  17. 

Filhan  33,  A.  S.  375.  anaplhan, 
afßlhan,  ga filhan.  usfifkan,  ana^ 
filh.  gafilh.  vsfilh,  fulgins.  ga^ 
fulgins,  anafulhano,  fulhtni, 

Filigri  33,  B.  S.  375. 

Q>iUuov^  46,  B.  8.391. 

Filippa  «PiXtTTwoi  1.  2.  Cor.  sobiicr. 
Filippisins  ^ikntnr^^noq  Phil.4,1 5. 

Fil'Ppus  ^^l'kiTTitoq  pasfim. 

thrvIs-Fill  31,  A.  S.  377.  Mrti/s- 
pUs,  fauroßUi.  fiHeins, 

us'Fi/ma  31,  B.  S.  377.  usfilmei, 

Fttu  4(1,  B.  S.  390.  fifaus.  fiiusna, 

Fimf  elc.  35.  S.  378.  krim.  fyuf  clc. 

Finthan  36.  S.  378. 

Fijan  37,  .%•  S.  379.  fjands.  flathta. 

Fisks  38.  S.  381.  fiskja,  fiskon,  krim. 

Fitan  39.  S.  382. 

Flahlom  40.  S.  382. 

Flautan  41.  8.  384. 

/7eAriiii  42.  8.  381. 

f*/odti5  43.  S.  386. 

Fti^/s  44.  8.  389. 

Fula  45.  8.  389. 

Fulgins  etc.  ((.  v.  filhan, 

WrXxcrpK  46,  $••.  a.  8.392. 

Fuils  46,'  A.  8.  390.  vfarfulU,  füll- 
Jan,  gafu'ljan.  usful'Jan,  nfar^ 
fulljan.  fuilnan.  t^afullnan,  tis- 
fullnan,  vsfulltins,  vfarfuUei, 
fulHth.  fuUeiths.  fullo, 

Futs  47.  8.  392. 

Fra  9,  F.  n.  8.  352. 

Fragith  48.  8.  393. 

Frathjan  49.  8.  394.  unfrathjands, 
fullafrathjan,  frathi,  -frathjis, 
gafrathjei.  usfrattjan.  froths  clc; 
unfrolhs.  frodei;  unfrodei. 

Fraihnan  50.  8.  395.  gafraihnan. 

Fraisan  51.  8.  397.  u$f raison, 
fraisfubni, 

Frait  52.  8.398. 


Fram  9,  C^«  S.  352.  framit, 
FramaiheiM   9«    H.   S.  352.    /i-o- 

Frauja  53*  S.  398.  flraujimon,  ^«* 

frat^inon.    fraujinassus,    Froia, 

Froäa.  Froilo. 
Frasts  54.  S.  400. 
Fretdjan  56,  B«  S.  404.  gafreidems, 

unfreideins, 
Freihals  55,  B.  S.402. 
JFreis  55,  Jk.  S.  402.  />*(;ai. 
Frei,  frat  elc  I.  18,  B.  S.  102. 
Fretela  58.  8.408. 
/Vi-  9,  F.  Ib.  S.  352. 
ga 'Frühen  56,  A.  S.404.  gmfn- 

ilioms.  FrUhiia,Sunjaifritkas.Fri- 

thareiks. 
faihw-triks  57.  S.  407.  faihnfrikei 
Frijon   58.   S.  407.   (Ii.)  fHjfmds, 

ftijondja,  frijont.  gafrijons.  frir 

jatt,ra, 
Frius  59.  8.409. 
Fritigernns  56,  A»  S.  404. 
/'rtiifi5  9, 1. 8. 352  fmma,  frwmisb, 

frumisto,  frumisli.  frumadei. 
Froths  elc.  s.  ¥.  frathjan, 
Fygailus  «PtyeXo^  2  Tim.   1,  15. 
'tynikiska  -^olvurara  Mrc.  7,  26. 
/biOVift    60.   8.  410.    fodeins.  •»- 

fodeins, 
Fodr  61.  8.412. 
Fon  62.  8.413.  funi$ks. 
Folus  63.  8.414. 


0  1.  S.  118. 

06ei(/  *üßn9  Lac  3,  32. 

O^aii  elc  Am  3.  8.  2. 

Odäa  A.  68.  S.  56. 

Odueia  'üiovLaq  Efdr.  2,  40. 

krim.  Oegene  A.  67.  S.  53. 

Ochon  A.  69.  S.  57. 

Osanna  2.  S.  118. 

Osea  'Slcrrii  Rom.  9,  25. 

Ottda  A.  109.  S.  86. 

Octift  ebds. 
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II«  Register  der  deutschen  (sermanisehen) 
Sprachen  ausser  der  sothischen» 


DajJ  dieses  Register  bei  Weitem  nicht  alle  im  Bache  enthaltenen 
Wörter  der  genannten  Sprachen  umfaßt  bedarf  keiner  Eutschnldigung; 
eher  mitunter  die  Auswahl  der  Wörter.  Die  neuhochdeutschen  Formen 
Tertreten  die  deutlich  und  sicher  zusammen  gehörenden  Glieder  je  eines 
Wortstamms  ^  in  Ermangelung  der  ersleren  wird  der  Wortslamm  oder  die 
Wörlerreihe  gewöhnlich  durch  eine  althochdeutsche  oder,  wo  diese  fehlt, 
durch  eine  Form  andrer  »ller  Mundarten  vertreten.  Ausnahmen  wurden 
gewöhnlich  durch  praktische  Rücksichten  bestimmt,  deren  einzelne  Darle- 
gung erlajjen  werden  möge;  namentlich  sind  angelsächsische  Wörter  und 
Wortstttmme  fast  durchweg  durch  die  neuen  (englischen  und  schottischen) 
Formen  vertreten.  Der  Leser  nehme  sich  die  BlUhe,  nach  Umständen  bei 
mehreren  Sprachen  nachzuschlagen.  Wörter  ungewisser  Ableitung  und 
•afrallender  Bildung  oder  Bedeutung  sind  gesondert  aurgeruhrt.  Die  AbkUr- 
xungen  sind  aus  dem  Früheren  bekannt.  Oberdeutsch  gilt  im  weitesten 
Sinne;  im  Buche  selbst  sind  die  näheren  Bestimmungen  angegeben.  Der 
jedesmalige  rubncierte  Buchstabe  des  Wörterbuchs  —  dessen  ff*  zugleich 
IQr  die  Labislaspirate  v  gilt,  so  wie  IT  für  das  entspr.  tr  und  die  reinen 
Vocele  für  ihre  Trübungen  (df,  öy  ü)  in  den  jüngeren  Sprachen  —  ist  bei 
den  einzelnen  Numern  nicht  wiederholt.  Register  der  undeutschen  Sprachen 
werden  erst  später  folgen. 

Altliochdeutscli. 

A«  ke-aruuet  85.  S.  65. 

i  106.  S.83.  aruur  etc.  92.  S.  71. 

Abarhilt  etc.  2,  m.  S.  1.  äsen  I.  18,  $'.  S.  103. 

Abo  etc.  1.  S.  1.  asni  96.  S.  74. 

absida  U.  2.  S.  105.  asön  64.  96.  S.  50.  74. 

adargrati  W.  82,  $'.  S.  241.  astaiin  (langob.)  99.  S.  76. 

afalön  2,  li.  S.  1.  atar  27.  S.  20. 

afla  2,  b.  m.  Ntr.  S.  1.  auhhön  If.  5.  S.  129. 

agaleizi  7.  S.  5.  avara  108.  S.  84. 

agawis  7.  34.  67.  S.  5.  25.  54.  awi  105.  S.  81. 

ah  12,  Jk.  S.  11.  az  102,  S.  77. 

aba  109,  m.  S.86.  azzasi  74.  I.  16.  S.  61.  101. 
aib  (langob.)  109,  h.  S.86. 
akl  3.  S.  2. 

ali  50.  S.  37.  bald  12.  S.  271. 

alluka  52,  m.  a.  S.41.  balo  15.  S.  272.  m.  Ntr. 

althar  etc.  20,  B.  ß.  F.  16.  bana  16.  S.  273. 

anda  10,  m.  66.  S.  7.  52.  bandum  (langob.)  35,  B.  S.  298. 

andi  62.  S.  49.  m.  Ntr.  banz  35,  $^  S.  299. 

anst  66.  S.  52.  ^  barm  25.  S.  287. 

ardfngun  92.  S.  71.  barn  6,  €•  S.  259. 

irunti  31.  S.  24.  baz  27.  S.  288, 
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beijen  20,  d.  S.  282. 

bdgan  11.  S.270. 

heran  6.  Jk.  m.  Mir.  $.2b%. 

beijan  6,  B.  S.  259.  261. 

biosi  30.  S.  291.  m.  Ntr. 

birumds  18.  S.  275. 

biruan  18.  S.  275. 

bisön  30.  S.  292. 

bil  W.  88,  h.  S.251. 

bitau  29.  S.  291.  m.  Ntr. 

blAhan  43,  li.  S.310. 

blaulan  40,  Jk.  S.  304. 

blic  9,  B.  S.  268. 

blldi  42,  m.  S.  307. 

blflgo  42.  c.  S.  307. 

bluoslar  48.  S.  313. 

bol  21.  S.  283. 

bort  22.  S.  285. 

boag  37.  S.  301.  m.  Mr. 

ge-bdsare  20,  d.  S.  282. 

brama  26.  54,  d.  S.  288.  320. 

bruoD  52.  S.  317. 

brdwa  52.  S.  316. 

breihön  54,  A.B.  15.  S.318.  341. 

brestau  54,  ••  S.  320. 

ga-bretlan  22. 51.  m.  Nlr.  S.  585. 315. 

brisenlia  30.  S.  292. 

brillil  de.  24,  Anm.  b.  S.  325. 

broder  42,  b.  §.  S.  307. 

brouchan  57.  S.  329. 

brunja  59.  S.  3.10. 

brnogo  9,  d.  —  F.  19.  S.  266.  364. 

bruüt  54,  ••  S.  320. 

bruzl  42,  b.  |I.  51,  m.  S.  307.  319. 

bulga  11.  S.270. 

bun  P.  1 3.  S.  340. 

borjan  6.  S.  260. 


«  1.  S.89. 

edho  A.  20,  B.  m.  a.  S.  16. 

eggo  A.  67,  $^  S.  54. 

ehu  it.  38.  $.28. 

eichöo  A.  22.  36,  d.  S.  17.  27. 

eid!  it.  19.  m.  Mir.  S.  16. 

ekorodo  etc.  .t.  50,  J".  m.  Nlr.  S.  37. 

emiör  A.  50,  $\  8.37. 

ella  A.  46.  m.  Nlr.  S.  34. 

el6r  A.  50,  $'.  S.  37. 

cncho  (2.)  A.  24.  S.  19. 

endarhaft  I«  5,  A.  S.93.' 


endirsk  A.  61,  Aom.  1.  S.  48. 
ense  A*  55,  AnoK  I.  ^-^  M.  i.  43.  Kk 
antrigon  A.6f  ,Amii.l.#.4^.48.1 19. 
eniribk  etc.  A«  61,  Anm.  1.  S.  48. 
erchan  A.  30.  m.  Ntr.  S.  23. 
erdbincun  A.  92.  S.  71. 
erdho  A.  20,  A.  S.  16. 
ero  A.  29,  ••  S.  22. 
erpfer  A«  38,  Anm.  1.  S.  28. 
euisch  A.  103.  S.  78. 

F.  W. 

uachela  63.  F.  8,  m.  S.  414.  336. 

faciun  28.  S.  367. 

ga-ficlita  5,  $.  S.  347. 

ga-vagan  ele.  6.  S.348. 

fagar  6.  €•  S.  348. 

fagin  6,  B.  8.  349. 

fahl  44.  8.389. 

in-faida  etc.  37,  A.  S.  390. 

faihan  etc.  5.  S.  346. 

valtstuol  14.  S.362' 

vang  16.  S.  362. 

finlön  2.  S.  313. 

ar-var  21.  S.  365. 

fara  (3.)  28.  S.  372. 

rdra  29.  S.  372. 

tarwnaBDi  (burgund.)  28.  S.  372. 

»runga  etc.  29.  S.  372. 

fdski  23.  S.367. 

fasdn  3.  24.  50.  S.  344.  369.  396. 

fatunga  60.  $.411. 

fazza  24.  $.369. 

ffgangi  etc.  (lang.)  5.  7.  S.  346.  950. 

f^h  8.  S.3dl. 

gi-rehan  6,  B«  S.  349. 

vdbjan  37,  A.  S.  379. 

feihiin  33,  A.  S.  375. 

ffurfo  63,  r.  $.  415. 

fenna  16.  S.  362. 

fera  28.  S.  372. 

ferah  13.  S.  360. 

uerchi  57.  S.  407. 

fergön  50.  S.  396. 

a-rermi  A.  89,  B.  $'.  S.  69. 

festinanc  24,  «•  S.  369. 

fiara  28.  Sf.  371. 

flön  37,  A.  5.379. 

figidön  ebds. 

vijida  ebda. 

fllla  34,  $•.  S.  377. 


frd  (2.)  53,  m.  S.  399. 

;.  S.  340.  frönisc  etc.  53,  d.  8.  399. 

»d  ^.  S.  346.  frdi  49,  h.  58,  ••  S.  394.  408. 

S.  361.  froaaer  56,  $\  58,  ••  S.  405.  408. 

S.  358.  frumi  etc.  9,  !•  n«  S.  354. 

•  8,  353.  rrumman  9,  I.  d.  S.  355. 

i;.373.  foara  28.  8.372. 

I.  8.  384.  vagilili  43.  8.  389. 

8.  383.  fulfreal  (lang.)  55,  B«  S.  4M. 

l  8.  360.  funoa  1 5.  8.  362. 

Is.  funs  24.  8.  369. 

;.  8.386.  furbjao  62.  8.413. 

8.  406.  furiro  9,  I.  n;.  8.  355. 

tc.  40.  8.382.  farnache  62.  8.414. 
.  8.  387. 

$.  8.347.  «»• 

S.  387.  ^i  4.  67^  je   S.  54. 

Is-  gio  elc.  jr.  10.  S.  122. 

II.  43.  8.  384.  888.  gor  V.  67,  i.  8.  215. 
49.  8.314.  gdrag  ebds. 

►2.  S.  414.  grani  B.  52.  8.  318. 

»•  S.  363.  adar-grati  V.  82,  $•.  8.241. 

S.  371. 

Jk.  8.  390.  H. 

ö  ^v'  ^  ^R4  happa  V.  39,  J^  S.  170. 

I    8.  364  harlunga  A*  100.  S.  76. 

'^  j  1^  '  hevannun  etc.  A*  63.  8.  50. 

o  A*Q  bi-hniutao  B«  49.  8.  314. 

q'  qjA  bnoton  B«  49.  8.  314. 

•    8  354  ^^"""^  ^^  ^''^  ^'  *•  ^*^- 

ftl  58.  8.*  394.  408.  i'^^'^J^  ??f-  ^-  1\T^  «'  ^M' 

^    g  ^Qg  hrespan  IT«  82.  8.  239. 

^  3ßQ  bringaa  V«  79.  Ib«  8.  237. 

40?.  406  *  '      »'^«"  ^-  *5'  «'•  «•  *^«- 

L  8.  354. 

54.  8.400. 

I.  18,  B.  Um.  8. 102.     t  E.  1.  8.89. 

«.  58,  e.  8.  394.  408.       ilgi  A.  46.  m.  Nlr.  8. 34. 

.)  53,  ••  8.  399.  impans  (langob.)  F.  24.  8.  369. 

),  ••  8.  408.  innadri  11.  U.  9.  8.  96.  115. 

56,  J^  8.405.  innddi  7.  8.94. 

8.  397.  int-  8.  A.  —  A.  61.  5.  112.  48. 

3.  8.^99.  400.  inu  13.  8.96. 

B.  8.402.  ioh  I.  13.  8.118. 

4,  $•.  8.402.  iph  1.  A.  20,  C.  •.  y.  S.  90.  16. 
P.  15.  8.341.  ippicboge  3.  8.92. 

S*.  8.  405.  it  5,  A.  S.  93. 

d»  8.  408.  ilernontiu  ebd«. 

t\  m.  8. 354.  ilif  A.  19.  B.  16. 


1. 
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jeban  A.  22.  S.  17. 

kapfen  etc.  V.  39,  $•.  S.  170. 
kidia  A.  68.  S.  56. 

ant-lalli  \,  81,  B.  S.  242. 

anl-luzj  elc  W.  84,  A.  S.  242. 


naiaha  B.  11,  $.  S.271. 
maudjan  V  64,  Aom.  a.  S.  208. 
mandwdri  ebdf. 

an-  maooia  (langob.)  B.  35,  B.  S.  299. 
marphai»  (langob.)  F.  4.  m.  Nir.  54. 
S.  345.  401( 

na  A.  56.  S.  45. 
oeihhil  A.  22.  S.  17. 
Nerlhum  A.  29,  d.  S.  22. 
Diwan  I.  1.  S.  91. 
gi-ouao  B.  49.  S.  314. 
nohturna  U.  5,  A.  S.  107. 
ndi  V  71,  Anm.  4.  S.  227. 

obisa  IT.  2.  S.  105. 

ödhil  A.  68.  S.  56. 

odho  A.  20,  B.  h.  a.  S.  16. 

ddi  A.  74.  m.  Nir.  S.61. 

oh  A.  39.  S.  31. 

olbeoda  IJ.  6,  m.  S.  110. 

oral  A.  78.  S.  62. 

ort  B.  22.  S.  286. 

orxdo  V.  61,  B.  S.  200. 

öfanA.73,$\in.  Nir.  1.16.  S.60. 101. 
ösldde  A.  99.  S.  75. 
ölag  A.  68.  S.  56. 
oUnuali  ebds.  n.  Ntr. 

P. 

päd  B.  20,  e.  S.  282. 
paozeiiti  B.  20,  h.  S.  280. 
pam  B.  25.  S.  287. 
paru  de.  B.  6,  B.  8,  A.  258.  262. 
pAsocha  P.  63.  S.  417. 
UB-pala  B.  27,  Anm.  4.  S.  290. 
hera-paz  B.  20,  «I.  S.  282. 
pech  8,  S\  S.337. 
peda  F.  63,  e.  S.415. 


pedela  ebda. 

peiia  1,  e.  S.  335. 

pei»kres  B.  10.  S.  269. 

p«r  B.  33.  S.  2  4. 

peraht  B.  9,  «.  8.  265. 

pfofo  13.  m.  Nir.  F.  2.  S.  839.  344. 

pbaran  F.  28.  S.  372. 

pbastra  F.  28.  S.  372. 

pheit  1.  S.  335. 

phigida  F.  37,  A.  S.  379. 

phliet  8,  m.  S.  336. 

phunc  13.  S.  338.  m.  Mr. 

piga  13.  S.  310. 

pillo  F.  45.  S.  390. 

piol  B.  38**.  S.  303. 

piunle  B.  35,  J«.  36.  S.  303. 

plebinong  B.  40,  B.  S.  305. 

plets  11.  S.  338. 

pldzeo  B.  48.  S.313. 

pluhhen  B.  48.  S.  314. 

gt-polezze  B.  21.  S.  283. 

poldn  ebds. 

prahtan  B.  9,  li.  S.  265. 
prangan  (?)  15.  S.340. 
prart  etc.  B.  28.  S.  286. 

praslun  B.  54,  e  S.  320. 
pral  B.  22.  S.  286. 
ca*preh  B.  9,  e.  S.  266. 
prehan  B.  9,  U.  40,  B.  S.  266. 305. 
preta  B.  51.  S.  315. 
preUa  B.  54.  S.  321. 
prieken  B.  9.  d.  S.  266. 
enti-prodio  B.  22.  S.2B6. 
proian  B.  54,  h.  S.  320. 
pros  B.  9,  t;.  54,  %.  S.  268.  319. 
prurdi  B.  22.  S.  286. 
azar-polzit  B.  21.  S.  283. 
gi-puofi  B.  20,  d.  S.281. 
parablun  B.  8.  B.  S.  264. 


rägare  \.  76,  Anm.  1.  —  78,  Aaa 

b.  S.  234.  236. 
riz  V.  59,  $\  S.  197. 
r«zi  T.  80.  S.  238. 
reilwagan  V.  11,  C.  S.  136. 
riccula  V.  79,  A.  m.  S.  236. 
rid  F.  59.  S.  410. 
ga-rldan  V  59,  J*    S.  197. 
ringila  elc  V.  79,  B.  $\  S.  237. 
nioban  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 
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8. 

V.  48,  $^  S.  180.  183. 
i  B.  51,  $'.  ß.  S.  325. 

ebds. 
n  B.  54,  S^  a.  S.  325. 
I.  54,  «.  S.  319. 
r.  30,  $^  S.  159. 
)ds. 
e  V.  59,  J^  S.  196. 

T. 

.  104,  B.  S.81. 

Th. 

T.  63,  Anm.  X.  S.207. 

U. 

;,  «.  s.  106. 

i.  82.  S.  64. 
.  85,  m.  S.  245. 
10.  m.  Ntr.  S.  115. 

85,  m.  S.  245. 

A.  S.  112. 
B.  iS.  112. 
,  A.  S.  107. 
A.  28,  d.s.  21. 
..  79.  S.  62. 
etc.  A.  99.  1.16.  S.  75. 101. 

W. 

11,  A.  S.  134. 
Ib.  26,  $\  S.  154.  155. 
95,  Aom.  9.  S.  248. 
1,  B.  S.  136. 

A.  S.  127. 

26,  $•.  S.  154. 

in  36,  S^  S.  165. 

,  B.  8.  S.  128.  131. 

I  48,  B.  S.  180. 

Ig  43,  $\   m.  Mir.  48,  B. 

174.  180. 

Sic.  44.  S.  175. 

41.  S.171.  m.  Ntr. 

I.  S.  163. 

27,  S.  156. 
i  1.  S.  126. 

28,  $'.  S.  158. 
18.  S.  143. 

66,  Aum.  §.   m.   Ntr.  67. 
1.  214. 
62.  S.  201. 


wäre  75.  S.  231. 

warchengril  75,  $'\  S.231. 

-wäri,  -wir  64.  S.  207. 

warten  65,  A.  B.  S.  210. 

wasal  85,  b.  ^.  S.  244. 

wasan  4.  S.  128. 

wastibarn  74.  S.  229. 

wat  etc.  85,  d.  a.  S.  247. 

wäl  22,  $•.  S.  150. 

wätlich  22,  $\  S.  151. 

wefari  22,  $\  S.  148. 

weibön  22,  S^  $^  S.  149.  190. 

weidan  18,  S"*.  S.  146. 

bah-weiga  11,  B.  S.  136. 

weisen  10.  S.  133. 

weing  33.  S.  181. 

d-weisin  85,  li.  7.  S.  244. 

weisunt  85,  Anm.  5.  S.  Mff. 

Weizen  70,  c.  S.  21^. 

wellan  43.  48,  $*.  S.173.  180. 

bi-wellan  43,  $*.  S.  173. 

wennen  28,  $*.  S.  158. 

kr-^eoxoU  59,  $*.  S.  198. 

wer  64,  $'.  S.  209. 

ir-weran  27,  $^  S.  157. 

un-werddn  56.  S.  190. 

weren  27,  $\  S.  157. 

uaeres  63,  f.  $'.  S.  204. 

werigeld    54.    59,   B.  B.   S.  188. 

194.  198. 
weijan  74.  S.  229. 
iin-werliho  56.  S.  190. 
werna  63,  •.  Anm.  ß.  S.  203. 
ki-wet  etc.  17,  A.  S.  140. 
wiara  59,  $*.  S.  198. 
wibillo  22,  S^  S.  150. 
widillo  ebds. 
wig  10.  S.  133. 
wiban  9.  10.  13.  S.  132.  138. 
will  42,  $^  S.  172.  m.  Ntr. 
wiUnö  50,  S*.  S.  185. 
un-willet  43,  $'.  S.  173. 
willön  ebds. 
wilön  48.  S.  183. 
wini  37,  $K  S.  166. 
winistar  18,  $.  37,  $\  $^  S.  143. 166. 
winne  38.  S.  168. 
winta  28.  S.  158. 
wintworfa  ebds. 
wipphe  23,  $'.  S.  153. 
ur-wir  54.  S.  188. 
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wira  59,  S^  S.  198. 

a-wirchi  59,  $'.  S.  197.* 

pi-wirfa  62.  S.  201. 

wir«  56.  8.  190. 

wirl  59,  $^  S.  197. 

wisan  70,  %,  ß.  S.  tW. 

wist  71.  73.  S.  226.  229. 

iu-wii    17,    it.   S'.    18,  $.  m.  Mr. 

S.  140.  143. 
khuoa-wilhi  17,  A.  S^  8.140. 
witta  18,  $^  S.  145. 
witn  18,  S*.  S.  146. 
wtzan  etc.  70,  ^.  S.  218. 
wizdd  elc.  70,  f.  S.  219. 
clii-wizs  elc.  70.  e.  S.  219. 


uuodera  68.  S.  215. 

wola  42.  S.  172. 

wolo  elf.  42,  S*.  S.  172. 

worager  etc.  75.  S.  231. 

wori  63,  li.  6.  202. 

wuoran  39.  8. 168. 

wuolo  31,  $^  48,  S*.  S.  162.  181. 

Wuotao  69.  S.  216. 

wurs  61,  $\  S.200. 

wurt  60.  S.  199. 

gi-wurli  59,  B.  8.  194. 

zeihhar  #.  12,  S^  S.  126. 


Mittelhochdeutsch. 


achnieas  10,  m,  S.  6. 
arf  93.  S.  71. 


bare  8.  B.  S.  264. 

am-bate  27,  Aom.  2.  S.  289. 

blAs  55.  S.  327. 

bollen  21.  S.  283. 

bolo  ebds. 

brach  9,  li.  S.  266. 

brdjeln  54  N(r.  S.  440. 

brehen  9,  b.  S.  265. 

breusch  54,  b.  S.  320. 

brejjon  54,  m.  S.  319. 

brieschen  54,  h.  m.  S.  320. 

brlze  54,  «.  S.  320. 

brogen  9,  d.  S.  266. 

bröac  8,  A.  57.  S.  263.  329. 

bmojte  54,  e.  S.  320. 

balge  11.  S.  270. 

boochvel  63.  S.  333. 


eb  A.  27.  S.  20. 
egel  A.  18,  A.  h.  m.  Ntr.  S.  14. 442. 
ebl  etc.  fr.  1.  S.  104. 
eogelpogen  A.  4.  S.  8. 

P.  V. 

vaide  33,  A.  $^  S.  376. 

vele  ebds. 

▼»lec  33,  A.  $•.  8.375. 


veilen  33,  A.  S\  S.  376. 

veim  60.  S.  412. 

feinen  26.  S.  371. 

feilen  30.  S.  373. 

er-fenden  2.  S.  348. 

vieuen  5.  S.  346. 

vinsen  ebds. 

fldme  etc.  43.  S.  387. 

vrat  (2)  49,  «.  8.  394. 

vretdeo  ebds. 

vreischen  50.  A.  17,  B.  S.  396. 13. 

friezen  59.  S.  410. 

vruom  9,  E  li.  S.  854. 

vruol  etc.  49,  h.  S.  394. 

vüllen  61.  8.412. 

gampfen  \.  39,  S^  S.  169. 
Gampilon  etc.  ebds. 
geilere  V  51,  g*.  S.  186. 
geoen  T.  39,  %\  $*.  S.  169.  170. 
glls  T.  84,  A.  S.  d42. 
gran  T.  57,  $\  S.  192. 

letzen  IT.  84,  Ann.  h.  S.  248. 

91. 

mitesam  V  64,  Ann.  a.  8.209. 
matzen  B.  20,  li.  S.  280. 

oht  A.  20.  82.  S.  16.  64. 


lUghler 


p. 

F.  63,  r  S.  415. 
elc.  F.  33,  A.  S\  S.  37«. 
;ngen  F.  63.  S.  413. 
:en  15.  8.  340. 
B.  62.  8.333. 
F.  42.  S.386. 


I  V.  79,  A.  b.  S.  237. 
T.  82.  S.239. 
'.  59.  S.410. 

442. 

». 
.  58.  S.  330. 

B.  54,  %\  ß.  S.  325. 
nge  V.  26,  J'.  S.164. 

!!•  (IJ.) 
^  55.  S.  190. 


wabclü  22,  $^  S.  149. 

wademeii  26,  $\  S.  154. 

wan  I.  1.  S.  91. 

wäre  63,  n.  S.  202. 

warf  58.  S.  194. 

wÄjen   26,   J^   68.   85,  Aim.    1. 

S.  155.  215.  245. 
wajje  85,  «.  a.  S.  243. 
ver-werden  65,  B.  S.  210. 
wernen  63,  e.  Anm.  a.  S.  243. 
wejjich  85,  «.  ^.  S.  243. 
wlchOs  50.  S.  133. 
winde  19.  S.  147. 
iiii-wirdifcii  50.  S.  190. 
wolgen  43,  $\  S.  173. 
wuchen  26,  $".  S.  134. 
waoclizen  39.  S.  168. 


Neulfocildeutscl). 


ß.  83.  8.64. 

,$'.V.  85,  b.y.  S.103.244. 

),  A.  S.  84. 

108,  $•.  S.  84. 

08,  B.  8.  84. 

55,  B'.  8.44. 

55,  B*.  S.  44. 

5.  S.  o. 

10,  d.  S.  7. 
12.  m.  Ntr.  S.  32. 
d.  S.  66. 
.  7.  S.  »4. 
^3.  S.  64. 

110,  $•.  S.88. 
r  HO,  $^  S.  89. 
08,  C.  S.84. 
',  A.  o.  o. 
imen  10,  A.  S.  6« 
9)  61,  Aum.  2.  S.  119. 
2,  A.  S.  8. 
T  43.  $.  32.  n.  Nir. 
V.  64.  S.207.  m.  Nlr. 
ne  50.  52,  e.  §.  S.  38.  42. 
ei  V.  64.  S.207. 
I  49,  A.  S.  36. 

S.41. 
52,  B.  8.  36. 


all  45.  m.  Ntr.  S.  33. 

arnmer  69,  $'.  S.  57. 

ami  B.  3.  S.  255. 

an  57.  S.  45. 

ander  51.  S.  39. 

anger  V  2.  S.  127. 

angst  6.  59.  S.  4.  46. 

antlitz  V.  84,  A.  S.  242. 

apfel  110.  S.88. 

arbeit  84.  S.  65. 

arche  87.  S.  77. 

arm  Hplw.  88.  S.  67. 

arm  Beiw.  89,  A.  S.  68. 

armbrust  93.  S.  72. 

arsenal  93,  Anm.  2.  S.  73. 

art  91.  S.  70. 

asche  9.  8.  6.  m.  Ntr. 

ast  101.  m.  Ntr.  S.  76. 

aß  103.  S.  78. 

athem  10,  b.  S.  6.  m.  Mr. 

auch  T.  6.  S.  129. 

aue  109,  b.  S.  86.  m.  Ntr. 

auf  I.  15,  A.  S.  98.  m.  Ntr. 

äuge  67,  A.  S.  53. 

axt  8.  S.  5. 

üchieo  70.  S,  58. 

ähre  12,  B.  S.  8.  m.  Ntr. 

ätzen  103.  S.78. 
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bMF  6,  Anm.  S.  861. 
bicke  37.  S.  301. 
bahn  le.  S.273. 
bahre  6.  S.Z60. 
bald   12.  S.271. 
balg  H.  S.270. 
bill  21.  S.  283. 
balian  13.  S.  272. 
bange  A.  6.  S.  4. 
bann  35,  B.  S.  298. 

baue  17,  b.  S.  274. 

baracke  8,  B.  $.  264. 

barnhenig  A.  89.  B.  S.  tiV. 

barl  64.  S.333. 

baitard  20,  d.  S.S81. 

bad  27.  8.  288. 

baach  cic  19,  b.  37.  $.278.  301. 

bauen   18.  S.  274.  ni.  Mr. 

baner  6,  B.  18.  S.  264.  27fi. 

biom   1,  b.  m.  Mr.  S.  252. 

baaieo,  banicben  elc.  20,  c  P.  13. 

S.281.  340. 
batar  F.  7.  S.  351. 
blodjgflD  35,  A.  S.  297. 
bir  33.  S.  293. 
ge-biir«!  ek.  6,  A.  S.  258. 
beede  34.  S.  294. 
beere  26.  S.  287. 
beet  2.  S.  254. 
eal-bebr«D  6,  A.  8.256. 
bei  32.  S.293. 
beichte  A.  22.  S.  18. 
beide  4.  S.  236. 
bein  5.  S.  257. 
beiaker  elc.  10.  S.  269. 
bei|ien  31.  S.  292. 
bellen  ebdi. 
bellen  12.  S.  272. 
bengel  16.  S.273. 
berg  8,  A.  S.  262. 
bergen  7.  S.  261. 
benlen  34,  e.  S.  261. 
be|ier  27,  S.  288. 
belen  34.  S.  294. 
bell  2.  S.234. 
bcnctiCD  19,  b.  S.  278. 
beugen  19,  m.  37.  m.  Ntr.  S.  878. 301. 
beule  21.  S.  283. 
bcnnle  35,  $\  S.300. 


biegen  etc.  37.  S.  301.  m.  Mr. 

bier  24,  S.  287. 

bJMt  30.  S.29I. 

bieten  etc.  38*.  S.  302. 

bin  elc.   18.  V.  71.  8.  Z7S.  22«. 

binden  35,  A.  S.2M. 

biichof  A.  25.  S.  19. 

bitten  34.  S.  294. 

bitter  10.  S.  269. 

blank  42,  S.3I0.  m.  Mr. 

blaien  43,  m-  S.3I0. 

blajl  42.  S.310. 

blauer  43,  k.  8.  310. 

blau  43,  e,  11.  S.  307.  311. 

blilien  43,  b,  S.3I0. 

bleich  42.  S.310. 

bicndling  40,  A.  S.  304. 

ble*te  33,  S.  327. 

bleuen  44.  S.311. 

l>li[i[|  40,  B.  8.  304. 

blinken  ebda,  —  42.  S.  310. 

blinieln  40,  B.  S.  304. 

itlchiid  'K),  A.  8.  304. 

bloi  41,  e.  S.306. 

blöde  41.  42,  b.  S.  306.  307. 

blune  47.  S.312. 

blal  45.  S.  312, 

bluUm  41,  «.  8.306. 

bluffen  42,  e.  S.  307.  na.  Ntr. 

blühen  etc.  47.  S.312. 

boden  1,  $'.  S.2S4. 

bggeo  37.  S.  301. 

bohren  6,  B.  259. 

-bold  12,  S.271. 

bolle  9.  21.  8.270.  283.  284. 

boli  21.  S.283.  884. 

bombe  1,  $*.  S.252. 

bord  22.  S.  285.  b.  Mr. 

bordell  ebda. 

borgen  7.  S.261. 

borte  22.  8.  265. 

bitte  20,  e.  S.28I. 

bradien   54,  A.  —  V.  76,  i.  ^ 

S.  318.  233. 
brackig  V.  76,  4.  §.  S.  233. 
brauen  54.  S.  324. 
braten  54,  e.  55 .  66.  S.  320. 326. 331 
bratieln  54  Ntr.  S.  440. 
braucben  57.  S.  329.  ■.  Mr. 
braue  elc.  52.  S.  316. 
bnneo  55,  {*.  S.  388. 


II.  Regkter  der  dentschen  Sprachen.  Nbd.  D.  E.        Ml 

S.  326.  328.  echl  A.  17,  JL  3ff,  B.  €.  S.  13.26. 

>4,  b.  S.  320.  322.  ecker  A.  41.  S.  31.  m.  Ntr. 

4,  U.  S.320.  egge  S.  11,  A.  S.  124. 

S.  328.  ehe  A.  36,  B.  m.  S.  26. 

52.  S.  316.  eher  A.  27.  S.  20. 

4,  A.  P.  15.  S.  318.  341.     ehern  A.  18,  A.  m.  S.  14. 
c.  P.  15.  S.  341.  ehre  A.  32,  m.  S.  25. 

1.  55,  S*.  S.321.  328.        ei  A.  111,  b.  S.89. 

5.  31 5.  eichen  A.  36,  B.  d.  S.  27. 
5.  S.326.  eid  A.  21.  S.  17. 

S.  286.  eidam  ebds. 

3.  S.3I8.  eifer  A.  16,  B.  m.  S.  11. 
S4.  S.  323.  eifern  A.  82.  S.  64. 

4,  A.  S.  318.  eigen  A.  17,  A.  S.  12. 

.  18,  B.  Anm.  S.  103.  er-eignen  A.  67,  B.  S.  53. 
26.  54,  d.  S.280.  288.     eilend  A.  109,  c.  S.86. 

4,  b.  S.  319.  eilf  A.  24.  S.  19.  m.  Nir. 

5.  334.  ein  etc.  A.  24.  S.  19. 
,  g.  54,  c.  S.  267.  320.     einkorn  A.  41.  S.  31. 
50,  c.  S.  331.  eisen  A.  18,  B.  S.  14. 
e.  S.  266.  ekel  A.  7.  34.  S.  5.  26. 

.  S.  332.  elefant  C.  6.  U.  m.  Ntr.  S.  110. 

8.  S.  330.  m.  Nir.  elend  A.  50.  S.  37. 
S.331.  eile  A.  47.  m.  Ntr.  S.  34. 
,  S  ^  S.  324.  ellenbogen  ebds. 

Anm.  1.  ».  S.  324.  empor  B.  6.  8,  A.  S.  260.  262. 

.  S.326.  emsig  (emßig)  A.  15,  m.  ^.  S.53. 

Is.  ende  A.  62.  m.  Ntr.  S.  49. 

S.  333.  m.  Ntr.  enge  A.  6.  S.  4. 

t^  S.253.  engel  A.  5.  S.  4. 

S.  276.  ent-  A.  61.  m.   Ntr.  IJ.  8.   S.  48. 
m  50.  S.  315.  112.  113. 

ebds.  epistel  A.  26.  S.  20. 

.  S.294.  m.  Mr.  er,  es  I.  17.  S.  101. 

I.  S.264.  er-  IJ.  12,  m.  S.  116. 

m.  S.  278.  erbe  A.  86.  S.  66. 

S.  289.  m.  Ntr.  erde  A.  29.  S.  22. 

5.  292.  ernst  A.  90.  S.  69. 
'.  S.  301.  ernte  A.  95.  S.  73. 

S'.  S.254.  en  A.  18,  A.  c.  S.  14. 

6,  A.  S.  258.  ere-  A.  30.  S.  23. 

9.  esel  A.  97.  m.  Ntr.  S.  75. 
S.  260.  ejSen  I.  18,  A.  S.  102. 

Anm.  2.  S.  332.  ej^ich  (essig)  etc.  A.  40.  m.  Nir.  S.  31. 

S.  303.  estrich  A.  64.  S.  50. 

.  S.  302.  et  etc.  A.  20.  S.  17. 

H^  euch  etc.  I.  4,  B.  S.  93. 

Ä.    ^   Qi)  eole  A.  70.  S.  58. 

*•  *•  ^'  eoler  etc.  V.  40.  S.  171. 

K*  ewig  A.  36,  A.  S.  26. 
.  S.91.  m.  Ntr. 


Wl        IL  R«gUt«r  der  denttchea  S|ir«;b«B.  NM.  V.  V. 

'•  *•  Wl  34,  *.  S.  »77. 

hcliai  5,  S    S.  S47.  10,  33,  B.  8. 37«. 

bduu  5,  S-  S.  346  IT.  Penl  68,  f.  S.416. 

licIuL  5,  f.  «2.  8.  »47.  414.  „r-  9,  *.  8.  353. 

ruteli  5,  S.  8. 347.  fc^d  84,  $■.  8.  408. 

hdn  3.  S.  344.  |„„  0,  D.  8.  3S3. 

Man  3.  S.348.  f,„,  ij.  9.360. 

bludM  8.  S.  343.  f„i  24,  ,.  g.  368. 

hliDe  15.  8.  362.  fejjel  30.  63,  c.  S.373.  415. 

go-Uhr  29.  S.  372.  tM  39.  60.  8.382.  411. 

hhren  21.  S.  364.  vetlcr  I.  S.  342. 

«r-hfareo  29.  8.  372.  fencr  62.  8. 413. 

Mb  B.  44.  S.  311.  u,lt  P.  8,  ..  S.  336. 

-Wl  14,  B.  8. 361.  ,id,  7.  8.  350. 

faltflB  14,  A.  S.  361.  viel  46,  B.  8.  391. 

fall«  ebdj.  VW  32.  S.  374. 

(ngei  2.  m.  Klr.  S.  342.  i|„i,|„  5    j.  s.  347. 

fnl  5,  S.  63,  f.  8.  347.  415.  Oli  34,  *.  8. 378. 

•r-f.r.r  29.  8.  372.  hdu  5.  36.  s.  34«.  3;». 

farre  «tc.  A.  72,  Alm.  3.  S.  60.  nng«r  31.  ».  Nlr.  s.  274. 

w-vamhen  29.  S.  372.  Fiaae  16.  S.  362. 

raaila  25.  S.  370.  g,,,  5.  s.  346. 

hier  3.  S.244.  vjper  v.  22,  S*".  m.  Mr.  S.IM 

railaa  25.  8. 370.  «ro  9,  c.  S.353. 

ta|l  24,  k.  S,368,  j,,],  39.  s.aSl. 

ra^eo  ebda.  a.len  5,  S.  47.  S.  347.  3»S. 

yalat  1.  S.  »41.  6,„  30.  s.  373. 

ftil  47.  S.  392.  tua  Ml.  39.  S.382. 

'•■•  ">■  S-  «'8-  flaibi  40.  44.  S.  382.  as9. 

'"•"  5,  J.  8.  347.  ,,„„,  5    j.  s.  347. 

taba  17,  m.  8. 363.  j„d„  40.  S.  394. 

je-nbr  29.  S.372.  aaoaa  43.  S.  367. 

«a-taWe  ebda.  ,„„,„  „m,. 

Bkna  21.8. 365.  j„,  .jj,. 

(e-KbHe  13.  8.361.  Beehle.  40.  S.  388.  383. 
facblaa  5,  $.  V.  10.  S.  347.   133.     Oenl  42,  k.  —  B.  44.  S.  »»4.  U 

ree  8«.  S.  371.  («,„  4ä.  b.  44.  S.  SM.  »IL 

latea  6.  n.  «Ir.  S.348.  «i,k„  p    n.  S.3M. 

tebde  37,  A.  S.  380.  li«,  40.  s.  383. 

ur-rabde  ebda.  nieicb  ebda, 

lebe  8.  S.  351.  »,«„  „j.  43,  s.  »87. 

rebei  6.  8. 348.  «immeni  5,  S-  S.  347. 

be-febleo  33,  A.  8.375.  fljiter  41.  S.  381. 

labler  34,  Jv  8.  377.  i„t|,e  40.  S.  383.  383. 

feis  37,  S.  8. 380.  fc,  B.  47,  S".  S.  313. 

feisblaller  r.  8,  la.  8.  336.  fcj  «i,.  (2)  43.  s.  387. 

feige  r.  8,  ..  8.337.  noL  Mi. 

feil  33,  A.  SV  8.  375,  fl„„  ebda,  und  S.  388. 

lein  6,  V.  8.  349.  Hone  ebda, 

bind  37,  A.  8. 370.  j„j|,  43.  g.  387. 

lalga  V.  48,  S'-  «•  S-  «M-  je-«üder  43.  S.  397. 


n.  Register  der  detifschen  Sprachen.  Nhd.  G.  H. 

.389.  fuder  61.  S.  412. 

,  J.  41.  S.  347.  384.  fond  5.  S.346. 

',  $»*.  S.313.  funke  62.  S.413. 

386.  funkeln  ebds. 

S.  390.  furcht  19.  S.  363. 

S.389.  fürt  21.  S.  325. 

j^  a.  S.392.  fu[l  63.  S.  414. 

i.  S.390.  futter  (2)  60.  61.  S.  411.  412. 

S.389.  futteral  61.  S.412. 

S.  S.  347.  fUgen  6.  S.  348. 

S.  353.  fühlen  31.  S.  374. 

I.  d.  S.  355.  ftlhren  21.  S.  364. 

J.  S.  353.  fünf  35.  S.  378. 

9.  50.  \.  17,  B.  S.  372.      für  9,  B.  S.  353. 
13.  fürst  9,  I.  g.  S.  855. 


§.  359. 


«• 


S.  358.  gaffen  \.  39,  $\  8. 170. 

S.  366.  galopp  IT.  48,  $\  S.181. 

S.395.  gere  IT.  67,  t  S.  215. 
,  a.  56,  $\  S.394.  405.     garsüg  \,  56.  m.  Ntr.  S.  191. 

$'.  S.  403.  gaudieb  IT.  70,  Anm.  5.  S.  223. 

m.  S.394.  gaol  A.  38,  Anm.  3.  S.  29. 

I.  S.  399.  gauner  IT.  70,  Anm.  5.  S.  223. 

S.  407.  gelt  \,  50.  S.  185. 

L  S.402.  ver-geuden  IT.  39,  $'.  S.  170. 

».  S.407.  glatt  IT.  82,  S*.  S.240. 

)1.  S.  397.  gönnen  A.  66.  S.  52. 

ids.  granne  B.  52.  S.  818. 

,  r.  S.  399.  grau  \.  67,  i.  S.  215. 

H.  S.  354.  grospel  B.  60  Ntr.  S.  440. 

18,  B.  S.  102.  gunst  A.  66.  S.  .52. 
b.  S.408. 

A.  S.  402.  ^* 

3,  S'.  S.  404.  be-hagen  IT.  64.  S.  207. 

,  S.  410.  hämisch  A.  18,  Anm.  S.  15. 

s.  ha|i  A.  112.  S.89. 

S'.  S.401.  heofase  A.  55,  Anm.  2.  S.  44. 

>4,  $\  S.402.  heerd  A.  29,  b.  S.22. 

'.  S.  405.  beiden  A.  103,  S^  S.  79. 

Ii.  S.394.  heischen  A.  17,  B.  S.  13. 
i^  58,  e.  S.405.  408.        hengst  A.  38,  S^  9.  m.  Ntr.  S.  30. 

,  d.  S.  399.  herbe  IT.  57,  %*".  Anm.  S.  193. 

I.  U.  S.  354.  hearig  S.  6.  S.  120. 
2)  9,  I.  m.  d.  S.355.         hippe  IT.  39,  $^  S.  170. 

57.  S.329.  hoch  A.  71.  S.  59. 

b.  S.394.  hode  A.  111,  *.  S.89. 

?.  m,  S.  354.  hose  IT.  74,  $\  An«.  «.  S.  230. 

$.  S.  347.  hospodar  F.  4,  $.  S.  346. 

b.  S.  363.  hören  etc.  A.  81.  B.  m.  Ntr.  S.62. 

^  %.  S.  348.  huschen  IT.  74,  Anm.  a.  S.  280. 


4841        II.  Rag^er  der  deatachen  Sprachen.  Nhd.  I — P. 


I. 

icb  8.  S.95. 

ibr  S.  13.  m.  Mr.  S.  126. 
inpfeD  F.  63,  «.  n.  Mr.  S.4I5. 
in  II.  W.  7.  S.95.  MI. 
iofMlerie  W.  63,  t.  S.415. 
irre  A.  28.  S.  21.  m.  Mr. 
i(t  10.  V.  71.  S.95.  226. 

ji  I.  m.  Mr.  5.  S.  118.  120. 

ji;«n  8.  .%.  70.  S.  122.  iS. 

jihr  G.  S.  120. 

Jimner  I.  14  ^  S.  97. 

jauchiea  etc.  A.  70.  S.  58. 

Jlbe  8.  S.  I2t. 

jelO.  t..'l6,A.  e.ai.Mr.S.123.26. 

jeglicli  A.  52,  c.  %\  S.  42. 

Jener  4.  S.  119. 

jelit   10.  S.123. 

jOch   12.  S.  124. 

jobleo  elc.  A.  70.  S.58. 

jnbel  etc.  ebd«. 

jong  11,  A.  S.123. 


kafiller  F.  34,  {'.  S.  377. 

karmia  V.  37,  J".  S.  192. 

kiie  T.  85,  Ann.   10.  S.250. 

kiefer  V.  39,  );^  S.  169. 

kleiioil  T.  68.  S.56. 

kiMDeo  ■.  49.  S.3I5. 

kninpelo  ebd>. 

luanier  ebde. 

kneipen  ebdi. 

kneten  ebdt. 

koble  V.  48,  D.  S.  184. 

kratien    V.    78,   Anm.   m.    82,   $'. 

S.  236.  240. 
krauen   V.  82,  $'.  S.  240. 
kringH  eic.  V.  79,  $V  S.  207. 
krilielo  V.  78,  Aoai.  m.    S.  236. 


Ujjen  V.  84,  A.  5.  241. 

bti  F.  II.  S.  338. 
ledern  F.  34,  $*,  S.  377. 
lederweich  ebds. 
leite  ■.  8,  S.  262. 
Ulis  B.  47.  S.  313. 
linde  ebdi. 


rer-leUen  T.  81,  Abk.  b.  S.  212. 
lOicheD  B.  41,  d.  S.306. 


■■blKhloi  B.  11,  S-  S.271. 

nahaen  ■.  35,  B.  S.  299. 

mitie(?)  B.  52.  S.317. 

BMicbe  A.  101.  S.  77. 

nuer  ebds. 

meiKh   (nultrh)  V.  85,  Amb.    II. 

S.230. 
niccbco  ebdi. 
mOHler  V.  64,  Aub.  a.  S.  208. 

IV. 

lu  A.  5«.  S.45. 

»geo  B.  49.  S.315. 

ntrbe  A.  93,  Ann.  1.  S.  72.  m.  Mr. 

nebel  A.  109,  $'.  S.  87. 

neben  I.  2.  S.  91. 

aeid  A.  70,  Ana.  7.   S.  224. 

neu  «.   11,  B.  S.  123. 

oicbt  T.  9.  S.  132. 

nieleu  B.  49.  S.  314. 

nur  V.  63,  «.  S.  204. 

nUchlern  V.  5,  A.  S.  107.  ■.  Mr. 


ot   1.  S.  118. 

ob  I.  1.  15,  B.  m.  S.  90.  99. 

olul  A.  110,  $'.  S.88.  B.  Ntr. 

ochl  A.  70,  DL  Ntr.  S.  58. 

octi*e  A.  72.  S.  59. 

oder    A.    20,    B.  fc.    ß.    108,  C. 

S.I6.  84. 
Ofen  A.  69.  S.  57. 
offen  I.  15,  A.  S.98. 
oft  A.  82.  S.  64. 
ohein  A.  107,  $.  S.  83. 
ohne  I.  13.  S.97. 
Ohr  A.  81,  A.  S.63. 
oprer  *.   16\  %\  S.  11. 
ort  B.  82.  S.  286. 
Oll  V.  5,  B.  S.  108. 
Oller  T.  85,  Aom.  8.  S.  247. 
Ol  A.  48.  S.  35. 


pachl  B.  3.  S.  256. 

pedt,  pKkea  13.  F.  2.  8. 339. 343. 


IL  Register  der  deutsclien  Sprachen.  Nhd.  Q— S. 
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B.35,B.  F.  15.  S.  098.  362. 
Tel  F.  63.  S.417. 

B.  59.  S.331. 

F.  60.  S.411. 
B.  8,  B.  S.  265. 

(2)  7.  F.  4.  S.  336.  345. 

B.  27,  Anra.  3.  S.  289. 
«  B.    27,   Anm    3.   F.    63, 
».  d.  S.  290.  415. 
F.  63,  d.  S.415. 
slich  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 
,  b.  S.  336. 
.  34,  A.  S.  378. 
ft  8,  $•».  S.337. 
.  63,  d.  S.415. 
P.  24.  S.  369. 
F.  33.  S.  376. 
B.  8,  B.  F.  28.  S.  265.  372. 

F.  42,  c.  S.  385. 
I  F.  40.  S.382.  381. 
^  63,  ».  S.4M. 
1  F.  47  Ntr. 
'.  33,  B.  S.  376. 
38.  47.  m.  Nrr.  S.  381.  393. 

4.  S.  340. 

F.  21.  S.  369. 

81.  S.  284. 

F.  42,  e  S.  385. 

)ds. 

I  F.  63,  b.  S.  414. 

.  S.337. 

Blc.  F.  42.  S.  380. 

B.  40.  S.  305. 
I.  48.  S.  314. 
B.  40,  A.  S.  304. 
er  F.  5,  $.  S.  347. 
13.  B.  19,  b.  8.339.  279. 
B.  21.  S.  283. 
ier  F.  2.  S.  342. 

S.  339.  m.  Nir. 
i.  20,  d.  S.  282. 
'.  63,  s.  S.415. 
I.  9,  b.  S.  265. 
i.  9,  h.  S.  267.  269.01.  N(r. 
B.  9,  f.  S.  266.  m.  Nir. 
15.  S.  340. 

B.    54,   b.  c.  $\  m.  Mr. 
20.  324. 
ebds. 
.  63,  b.  S.  414. 

5.  S.  341. 


pressen  ebds. 

preusselbeere  B.  54.  S.  323.  m.  Ntr 
prieslcr  16.  S.  341. 
ab-protzen  B.  9,  s.  S.  267. 
prunken  B.  9,  f.  S.  266. 
putzen  B.  20,  b.  S.280. 

Qu. 

qual  V.  46,  $«.  S.  177. 

qualm   V.   48,   B.   g^,   y.    s.  180. 

181.  183.  184. 
quellen  elc.  ebds.  m.  Mr. 


räche  V  76,  b.  S.233. 

racker  V.  76,  Anm.  1.  s.  234. 

rasen  V.  85,  Anm.  3.  S.  245. 

rauhreif  F.  59.  S.  410. 

rächen  V.  76.  m.  S.  232. 

ranke  V.  78.  79,  d.  S.  236.  237. 

recke  V.  76,  c.  S.  233. 

reif  F.  59.  S.410. 

reigren  V.  79.  S.  238. 

reijjen  V.  82.  S.  239. 

reiten  V.  80,  Anm.  S.  238. 

reizen  V.  82.  S.  239. 

rekel  V.  76,  e  il.  S.  234. 

renken  V.  79,  d.  S.  237. 

riese  V.  83.  S.  241. 

riesler  V.  82,  $•.  S.  240. 

ring:  V.  79,  B.  S.  237. 

ringelreihen  V.  79.  S.  237. 

ringen  V.  79,  A.  b.  S.  237. 

ritz  elc.  \,  82.  S.  239. 

robbe  F.  38.  S.  381. 

roboten  A.  84.  S.  65. 

rosl  A.  18.  S.  16. 

rolle  V.  81,  JK  S.  239. 

rudel  V.  81,  T-  S.  239. 

ruhe  F.  56,  $^.  S.  405. 

rücken  Zw.  Hplw.  V.  78.  S.  236. 

rügen  V.  77.  S.  235. 

saal weide  V.  48,  $\  S.  184. 
scharf  V.  57,  $^  Anm.  S.  193. 
schatten  V.  74,  Anm.  ß.  S.  230. 
schlagen  B.  44.  S.311. 
schwabein  V.  22,  $^  S.  149. 
schwach  V.  3,  C.  S.  127. 

31 
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(.chwadem  \.  26,  $*.  85,  Anm.  I. 

S.  154.  245. 
Schwan  W  36,  $*.  S.  105. 
schwtneo  ebds. 

schwanger  V.  36.  $•.  S.  166. 
.schwank  ebds. 
schwappern    cic.    T.    22,    S^-    40. 

S.  149.  170. 
schwären  \\  66,  Anm.  ^.  S.  211. 
schweben  V.  22.  S^  S.  149. 
schwellen  T.  48,  %'.  S.  181. 
schwinden  \.  18.  S.  143. 
schwingen  V.  18.  36,  %\  S.  143. 166. 
sein  elc.  V.  71.  S.  226. 
span  B.  54,  $'.  (?.  S.  325. 
sphlter  B.  10.  S.  269. 
sprechen  B.  54,  $'.  a.  S.  325. 
spritzen   (sprUlzen)   T.    51,   «.  B. 

55.  S.319.  327. 
spro^  B.  9.  54,  «.  S.  268.  319. 
spröde  B.  9, «.  42,  b.  ß.  S.  267.  307. 
sprudeln  B.  9,  9.  55.  S.  267.  327. 
.«'prUhen  B.   55.  S.  327. 

t*. 

um  A,   108.  1.  14''.  r.  8.  B.  32. 

34.  S.85.  97.   112.  293.  295. 
un-  7.  S.  110. 
und  A.  61,  $\  S.  49. 
uns  4,  B.  S.  106. 
unter  9.  S.  113. 
ur-  12,  A.  S.  116. 
Urgrund  etc.  A.   18,  e.  S.  14. 
übel  3,  m.  S.  106. 
üben  A.   1.  2,  e.  S.  1. 
über  1.  15,  B.  b.  S.  99.  m.  Ntr. 
üppig  1. 1 5,  B.  e.  r .  3,  m.  S.  99. 1 06. 
üssel  A.  9.  I.  16.  S.  6.   101. 

waare  63,  f.  74.  S.  203.  229. 

wabe  22,  J*.  m.  Mr.  S.  148. 

wachen  8.  m.  Mr.  S.  130. 

wachholder  8.  S.  131. 

wachsen  4.  8.  128. 

wackeln  1 1,  A.  m.Mr.78.  S.  134. 136. 

wacker  8.  S.  1 30. 

wade  85.  S.  246. 

waffe  24.  m.  Ntr.  S.  153. 

wafFel  22,  $\  S.  148. 

^9ge  11,  C  S.  135.  m.  Ntr. 


wagen  Zw.  11,  A.  S.  134. 

wagen  Hptw.  11,  €'.  S.  133. 

wahlsUtl  31,  S^  S.  161. 

wahn  36.  S.  1 65. 

wahr  (2)  63,  m.  9.  S.  202. 204.  m.  Nif. 

ge-wahr  etc.  63,  m.  S.  202. 

wahren  ebds. 

waise  (weise)  70,  i.  Se.  8.  220. 

wake  A.  67.  m.  Nif.  8.  55. 

wald  50,  S\  S.  186. 

waißsch  45.  $*.  S.  186. 

walken  48,  $'.  S.  181. 

wall  20.  47,  S\  8.147.  179. 

wallen  48,  D.  f¥  S.  180.  181. 

walten  etc.  45.  S.  175. 

walzen  etc.  48,  C  S.  180. 

wamme  40.  S.  170. 

wümms  ebds. 

wampe  ebds. 

wand  19.  S.  147. 

ge-wand  etc.  18.  22,  %\  S.  143.  I5f. 

wandet  18.  S.  144. 

wandern  18,  $^  S.  144, 

wange  1.  S.  126. 

wanken  11,  A.  S.  134.  m.  Mr. 

wanst  40,  $*.  S.  170.  m.  Ntr. 

wapen  21.  8.  153. 

Waräger  75,  $".  S.  231. 

warm  67.  S.212. 

warnen  63,  e.  8.203. 

gegen- wart  59,  C.  8.195. 

warten  65,  A.  8.210. 

waschen  85,  e.  ß.  8.  248. 

wasen  85,  b.  7.  S.  244. 

wate  11.  8.  137. 

waten  69.  85,  d.  ß.  8.  216.  247. 

watscheln  85.  8.248. 

watte  22,  $^  8. 151. 

wählen  44.  8.174. 

er- wähnen  36,  S\  8. 165. 

ge-w«hr  63,  c.  8.  202. 

währen  64,  $V  8.209. 

ge-währen  63,  f.  $V  66.  8. 203. 21 1. 

Währung  63,  e.  f.  $*.  8.202.  203. 

wärts  59,  C.  8.  194. 

weben  22.  m.  Ntr.  S.  148. 

Wechsel    17.   59,   $^    78.    S.  m. 

197.  236. 
weck  11,  F.  8.135. 
wedeln  25.  8.154. 
weg  12.  8. 137. 


11.  Register  der  deutsihea  Siirechen.  Xhd.  W.  M7 


be-wegeu  11,  A.  S.  131. 

weh  32.  S.  162. 

weben  26.  S.  154. 

wehr  63,  b.  S.  303. 

wehrgeld  54.  S.  188. 

weib  23,  $*.  S.  150.  m.  Mr. 

wcibel  ebdi. 

weich  3>  B.  S.12?. 

weicbbild  14.  S.  138. 

weichen  15,  A.  b.  5.139. 

weide  (2)  18,  $*■.  J".  S.  14fi. 

weidlich  18,$*".  22,$'.  S.14T.  151. 

weife  22.  23.  S.  148.  152. 

weigern  10.  S.  133. 

ge-weib  ebds. 

weiheo  etc.  13.  S.  13f«. 

wein  21.  S.  147. 

wBÜe  70,  I.  a.  Üy.  S.  220- 

weisel  70,  I.  $!f.  S.  220. 

w«»en  70,  I.  ß.  S.  217.  230, 

ver-weiQen  70,  d.  S.  218. 

welle  48,  S\  a.  $".  a.  S.  160.  181. 

weit  54,  $".  S.  188. 

weniien   IS.  S.  142. 

weiil^  34.  S.  163. 

werden  59,  A.  S.  104. 

werfeD  62.  S.201. 

werRe  ebds. 

werk  etc.  66,  A.  S.2II. 

wennolh  57,  S^  S.  193. 

werre    (2)    57.    63,    e.    Aum.    (3. 

S.  192.  203. 
werlh  59,  D.  S.  1B3. 
werwoir  52.  54.  S.  187.  188. 
wegen  71.  $.226. 
ver-weien  27,  S^  6.  157. 
West  72,  B.  S.  22B. 
wetle  74.  S.  220. 
werierhend  74.  S.  230. 
wetle  17,  B.  S.  140. 
weller  27,  $\  8. 156. 
wibel  22,  S'.  S.  149. 
wicbl  9.  S.  132. 

wickeln  18,  f-  S^  S.U5.  146. 
Widder  89.  S.  251.  m.  Mr. 
wider  88,  m.  1.  5,  A.  S.2ö1.  03. 
widmen  17    B.  $'.  S.  141. 
wiede,  langwiede  18,  $'.  S.  146. 
wiege  11,  E.  S.  135. 
■af-wiefde  10.  8. 183. 
wiegen  11,  A.  S.  134. 


wiese  85,  Anm.  2.  S.  245. 

wild  50.  S.  185. 

wiJle  43.  S.  173. 

willkommen  42,  .f-  $-  172. 

wimmeln  22.  S'"-  S.  150. 

Wimpel  23,  {'.  m.  Nlr.  S.  153. 

Wimper  B.  52.  S.  317. 

wind  27.  S.  156. 

wJndeo  18.  S.  142. 

windfCbiel  18,  $.  S.  143. 

Winkel  15,  B.  S.  139. 

ge-winnen  30.  S.  159. 

winseln  34.  S.  163. 

Winter  29.  S.  158, 

winzig  34.  S.  163. 

Wipfel  23.  S.  153. 

wippeo  ebds. 

wir  86,  A.  S.  350. 

wirren  59,  ü'.  f    S.  19«.  197. 

an-Minch  56.  64.  S.  190.  208. 

Wirsing  «1,  $'.  S.  200. 

wirUJ  59,  S''-  .*■'-  S-'96.   197. 

wirth  55.  S.  190. 

wischen    74,    Anm.    a.    85,    «-  ß- 

S.  230.  249. 
wispel  85,  c.  ß.  S.  249. 
ge-wiss  70,  ii.  S.  217.  219. 
ge-wiiien  (gewissen)  70,  «.  5.219. 
wjjjen  70,  «.  S.  218. 
wittern  etc.  27,  |*.  S.  156. 
witlhum  etc.  17,  B.  S*.  S.  141. 
Witwe  87.  S.  250. 
wilK  70,  b.  .S.  218. 
wocbe  16.  m.  Mr.  S.  140. 
woge  II,  B.  S.  236.  n.  Ntr. 
wohnen  30,  %:  37.  S.  160.  166. 
«oiwodi-     Ü.  S.  133. 
wol  (wohl)  42.  S.  172. 
wolf  52.  S.  187. 
wolle  49.  S.  184. 
wollen  43.  S.  173. 


ä  37, 


!.  166. 


wort  60.  m.  Mr.  S.  198. 
ant-wort  59,  C.  60.  S.  195.  199. 
ge-w6hnen  30,  S^  S.  160. 
wölben  48,  $'.  ß.  8.161. 
wrack  76,  d.  a.  S.  233. 
Wucher  7.  S.  130. 
Nvulsl  etc.  48,  S°.  S.  181. 
wand  31.  S.  161. 
wunder  46,  %'.  S.178. 
11  ' 


A68  II.  Register  d.  deutsch.  Sprachen.  Nhd.  Z.  Oberd.  A.  B. 


wuDsch  36,  S".  S.  165. 

wurm  57.  8.191.  m.  Mr. 

warst  59,  $'.  66,  B.  8.  197.  211. 

Wurzel  61,  A.  S.  199. 

wulh  69.  S.  216. 

wühlen  48,  $'.  S.  181. 

würgten  73,  J^  S.  231. 

würre  61,  A.  S.  200. 


zaober  A.  16S  B.  S.  12. 
unge-siefer  A.  16  \  B.  S.  11. 
Ziffer  A.  16^  B.  S.  12. 
7.war  V  63,  g.  S.204. 
Zwitter  V.  22,  $**.  Anm.  1.  S.  150. 


Oberdeutsch. 


A. 


a  (a)  V.  85,  b.  /.  S.  244. 

abich  etc.  1.  3.  S.  92. 

acber  108,  C  S.  184. 

aecht-  U.  5,  A.  S.  107. 

afel  2,  Anm.   1.  S.  1. 

aflig  ebds. 

aidche  19  Ntr. 

ajo  19.  S.  16. 

ald  etc.  20,  B.  u.  50.  S.  16.  37. 

alder  20,  D.  ß.  S.  16. 

allig  52,  c.  SK  S.  42. 

als  etc.  52,  m.  S.  41. 

alwerd  V.  64.  S.  208. 

dudem  61,  Anm.  1.  $5.  48. 

anke  4.  S.  3. 

ans  64.  m.  Ntr.  S.  50. 

arcbe  87.  S.  67. 

amen  (2)  96,  b.  S.  74. 

arr  etc.  90.  S.  70. 

as  102.  S.  78. 

äs  etc.  64.  S.  50.  m.  Ntr. 

fise  74.  S.  61. 

ant  etc.  V.  9.  S.  132. 

auw  105,  S.81. 

ächet  I.  3.  S.  92. 

äck  etc.  4.  S.  3. 

älTen  2,  Anm.  1.  S.  1. 

älTern  108,  S^  S.  84. 

filb  etc.  ¥.  64.  S.  208. 

ären  91.  $.70. 

alz  103.  S.  178. 

tiuffern  etc.  82.  S.  64. 

äugen  67,  B.  S.  53. 


bai  F.  26.  S.  371. 
baygcin  34,  $^  S.  294. 
baiggen  34,  J^  50.  S.  294.  315 
bainen  31,  $^  S.  295. 


b«l  15.  S.  272. 

baloas  ebds. 

band  35,  $*.  S.  299. 

bantscben  16.  S.  273. 

barmen  25.  8.287. 

barn  ebds. 

basigen  etc.  27,  Anm.  4.  S.  290. 

halten  ebds.  und  8.289. 

batzig  (2)  F.  63,  d.  S.  415. 

baudc  18.  S.  276. 

baudcr  20,  d.  S.  282. 

baustern  27,  Anm.  4.  8.  290. 

Oii  bar  27,  Anm.  2.  S.  289. 

bänig:  34,  $'.  8.295. 

b^fern  27,  Anm.  4.  S.  290. 

beig:  P.  13.  8.  340. 

beiten  29.  8.291. 

bellig  15.  8.272. 

benne  17,  e.  8.274. 

bennen  31,  $^  S.  295. 

benzen  etc.  ebds. 

bcune  38  ^  8.  303. 

beut  ebds. 

bied  ebds. 

birlig  25.  8.  287. 

blanig  43,  b.  8.  310. 

blang  42,  e.  8.  307. 

blesfUr  etc.  55.  S.  327. 

Meuen  etc.  49.  S.  3 1 4. 

bliemen  40,  B.  8.  305. 

blien  40,  B.  8.304. 

blienggen  etc.  ebds. 

blind  ebds. 

bloUen  48.  8.314. 

blumen  47.  8.312. 

blutt  41,  c.  8.306. 

b6nen  P.  13.  8.338. 

bort  22.  8.285. 

bösen  (2)  20,  d.  P.  13.  S.  282. 340. 

bödenlein  38  ^  8.  303. 


.  Register  der  deatschen  Sprachen.  Oberd.  £— H.      469 


S.  315. 

faukeln  5,  J.  S.  347. 

h.  S.  267, 

■in-ririff  28.  S.  372. 

S.316. 

rechien  2.  S.  343. 

:,  b.  S.  320. 

tih  8.  S.  351. 

,  C.  S.  320. 

teig  12,  A.  S.  3SI. 

.  76,  «.  ß.  S.  234. 

reD^n  etc.  2.  S.  343. 

S.321. 

fenieln  5,  J.  S.  347. 

,  d.  S.  266. 

reßcD  2.  S.  343. 

d.  S.  320. 

feucken  5,  $.  S.  347. 

».  S.3I9.  321. 

flu  elc.  34,  $'.  S.377. 

:.  9,  m   S.  267. 

Bmmer  B.  52.  S.317. 

b.  /i.  S.  307. 

Arn  9,  C.   11.  S.353.  359, 

d.  S.266. 

fWeln  30.  S.  373. 

ids. 

All  ebd«. 

bd«.  —  F.  19.  Ü.364. 

DÜje  5,  $.  S.  347. 

,  b.  S.  320. 

flamne  43.  S.387. 

t.  S.  330. 

noMseii  3,  S-  S.  347. 

e)  54,  Anm.  I.n.  S.324. 

fläckla  ebds. 

S.  280. 

nenteln  ebd«. 

S.3I5. 

Dojt  43.  S.  386. 

•:  S.  280. 

Buder  etc.  43.  S.  387. 

E1an7.eu  ebas.  nnd  S.  388. 

b.  S.  278. 

vogelter  62.  S.4t4. 

S.  289. 

uo-form  20.  S.  364. 

S.  270. 

fötEcln  5,  J.  S.  347. 

'.  13.  S.  339. 

ttaatb  5t.  S.397. 

1  27.  S.2B9. 

frati  54.  S.  400. 

{nnhslta  53,  «.  S.  399. 

e. 

fraiachelD  50.  S.  396. 

S.  20. 

tm  elc.  55,  A.  58,  c.  S.  4€ 

7.  S.5. 

Tri  elc.  Ö5,  .%.  S.  402. 

1.  e.  S.  26. 

frichl  51.  S.  397. 

3.  S.  37. 

frncli;  49,  b.  S.  394. 

27.61,  Anm.  l.S. 20. 48. 

fncht  elc.  5,  J(.  S.318. 

1.  S.  3. 

fuer  20.  21.  S.  364.  365. 

1,  Anm.  1.  S.48. 

rammeln  etc.  31.  S.  374. 

28,  d.  S.  22. 

falschen  45.  S.  389. 

bds.  ID.  Nlr. 

i;e-fUerig  20.  S.364. 

W.  V. 

fi. 

i.  S.347. 

ganfea  V.  39,  $'.  S.  169. 

)  ebd.. 

gnamg  A.  66.  S.  52. 

1».  und  S.  346. 

ganf  V.  39,  $'.  S.  169. 

346. 

gaw  ebdt. 

33,  A.  $\  S.  375. 

güufen  ebdj. 

.  S.  343. 

grad  A.  50,  J'.  S.  38. 

i.  S.  347, 

ga  A.  67,  $'.  S.  54. 

i.  S.370. 

gOater  V.  40,  $'.  S.  171. 

S.37I. 

;.  S.  347. 

H. 

b.  8.394. 

be-hammela  V.  41.  S.  172. 

4T0     IL  Ragiator  4u  «mtMlien  »prubM.  Ob«4. 


1.1-W. 


hJwwe  V.  39,  J*.  S.  170. 

heiu  elc  A.  3S.  $■■  »■  S.M. 

hmiien  ebd». 

herd  A.  29,  U.  8.  23. 

hlU  T.  39,  S'-  8.  ITO. 


rij«  F.  59.  S.liO. 
rii«l  elHli. 

rood  T.  81,  S'-  8»a«- 
roM  V.  81.5'.  5.819. 
rAjIen  V.  61,  5*.  S.  tOO. 


ilgeo  A.  46.  S.  34. 
H. 

mine  B.  17.  S.274. 

N. 
ueaen  B.  49,  S.  814. 

O. 
uhig  clc.  A.  7.  S.  5' 


pH»  B.  27,  Am.  3.  S.  289. 

pMüch  13.  S.  340. 

pausen  ebd«. 

pelle  etc.  F.  34,  A.  S.  377. 

päsen  14.  S.340. 

pfait   I,  n.  S.  335. 

pfelien  V.  «3,  *■  S.itb. 

pfAseln  13.  S.  339. 

pfronif  F.  43.  49.  S.  387.  391. 

pinke  13.  S.  339. 

PoileHi  F.  25.  S.  370. 

pradelo  elc.  B.  9,  g.  S.  267. 

prigelo  U.  9,  d.  55.  S.  266.  321 

preiiel  15.  8.  311. 

preiieo  ebdt. 

prelEdQrr  B.  54,  •.  S.  319. 

pruslalcn  B.  56.  S.  327. 

pruUelD  B.  32.  S.  286. 

punkeo  13.  S.338.  339. 

pankel  13.  S.339. 

punzet  cbd». 

putlelD  B.  22.  S.  286. 

pUnkel  elc.  13.  S.  339. 


rang,  raogea  P.  15.  S.  341. 
rai>  V.  61,  %:  S.239. 
recken  W.  76,  d.  «.  S.  233. 
reim  F.  59.  S.410. 
rick  V.  79,  m.  S.  237. 


schwer  ¥.  57.  S.  19t. 
lecblelo  B.  19,  b.  S.  S7B. 
.pachea  B.  54,  $'-  ?•  S-S25. 
ttiimpfn  (»iBBipr«)  ■.  20,  fc.  S.W( 


utlw  etc.  A.  55,  m.  h.  S.  44. 
arch  A.  30.  S-  23. 

W. 

Miben.  22,  j'-  S- »d»- 
wachelo  25,  $'.  8.154. 
w.del  etc.  26,  S''.  S.  US. 
Wade  elc.  39,  S*-  S.  168. 

»alm  16,  O.  S.180. 
wamna  40,  $'.  S.  170. 
vtmat  85,  C  S.245. 
warre  63,  «.  S.204. 
wiKheln  85,  e-  ?■  S.  249. 
waaeln  A.  70.  S.  56. 
w»l»cbger  22,  $'.  S.t51. 
wM  85,  «■  «.  S.  245. 
wedele  48,  $*.  «•  «■  »«>. 
weiieh  85.  Aom.  t.  S.245. 
weisen  Ew.  Hptw.  85,  A«ml  t 

S.  245. 
weitet  70,  r  S.219. 
weil  70,  m.  S.  218.  223. 
»erk  66,  A.  An».  ?-  S.21I. 
wes  27,  J".  S.  157. 
weuen  85,  fc.  ^.  S.  244. 

wett  63,  g.  s.aa. 

wildi  43.  S.  174. 

willen  48,  S''  ^181. 

winne  30.  S.  159. 

nirrisch  56.  S.  191. 

wirs  56.  S.  190. 

wirech  56.  S.  191. 

wiierle  70.  S.  219. 

worgeo  66,  A.  Anm.  ).  S.2M. 

wulcben  48,  $'.  6.  161. 

wnleo  ebd«. 


d*  dautdcketi  Sprr.  OUrd.  Alte.  Mäd.  Mnl.    t7t 

.  187.  2. 

2.  S.201.  ge-zebbvl  A.  16^  Anm.  S.  12. 

S.  216.  zifen  ebds. 

,   A.    Anm.  a.    75,  $''.      lobel  ebds. 

.  231.  zwick  \.  22,  $**.  Anm.  1.  S.  160. 

AltsHchsiscli. 

•  82.  Hera  A.  29,  e.  S.  28. 
73. 

B.  » 

Anm.  4.  S.  290.  "'"  ^-  =*'  *'  ^-  ^^  ^^-  **• 

I  ebds.  nL 

^iJ^c  o  Q  madmunli  elc.  B.  27.  V.  64,  Anm.  a. 

,  C.  ^».  259.  S  290.  208. 

>o    c  oc.  mudewere  V.  64,  Aiiro.  a.  S.  207. 208. 

^2-  ^-  ^7^-  inunilic  ¥.  64,  Anm.  a.  S.  208. 
1%.  iS.  ol9. 

,  c.  S.  320.  O. 

^-  262.  öbasl  A.  2,  e.  66.  S.  1.  52. 

^^  odo  A.  74.  82.  S.61.  64. 

),  B.  a.  ^.  S.  1 6.  »• 

A.  S.  93.  ralon  V.  82.  S.  240. 

„  riemo  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 

S.413.  ^* 

.  366.  wadi  74.  S.  229. 

I.  d.  S.  355.  wang  2.  S.  127.  m.  N(r. 

S.  399.  wänumo  37,  $'.  S.  166. 

%,  S.  399.  wliti  84,  A.  S.  241. 

» 

Mittelniederdeutsch. 


A. 

vor-vänen  2.  S.  343. 

nm.  1.  S.  72. 

un-fedich  37,  $.  S.  380. 

B. 

föring  21.  S.  366. 
vülen  47.  S.  393. 

nm.  4.  S.  290. 

W. 

F.  V. 

wilat  70  r.  S.  219. 

S.  380. 

wlele  84,  A.  Anm.  b.  S.  242. 

Mittelniederländiscb. 

B.  €. 

A,,  S.  299.  ^^roke  ¥.  78.  S.  236. 
,  A.  S.  304.  F.  (¥•) 

p.  S.  307.  309.  vnren  13.  S.  361. 


479    II.  Reguter  d.  deutsch.  Sprr.  iMnl.  H  — W.  Nnd.  A— F. 


heise  A,  67,  Anm.  1.  S.  53. 


oint  A.  36,  A.  e.  S.  26. 

ombate  B.  27,  Anm.  2.  S.  289. 
orck  A.  28  Ntr. 


pogheo  B.  50.  S.  315. 
prüch  B.  55.  S.  328. 

». 
swette  ¥.  85,  d.  a.  S.  247. 

wcre  63,  f.  $'.  S.*204. 


Neu  niederdeutsch. 


A. 

abegtike  1.  3.  S.  92. 

ochler  108,  €.  S.8I. 

aiäk  3.  S.  2. 

«If  V.  64.  S.  20». 

anken  6.  S.  4. 

autlul  V.  84,  A.  8.241. 

dsen  V.  85,  b.  y.  S.  241. 

awiesig  1.  3.  S.  92. 

B. 

baldadig  elc.  15.  S.  272. 

basen  etc.  20,  d.  30.  S.  281.  292. 

besig  38  V  S.  302. 

birrsch  V.  56.  S.  190. 

blass  55.  S.  327. 

bleuster  ebds. 

bittse  ebds. 

boUen  21.  S.  283. 

bott  38*.  S.  302. 

böoen  16.  S.  273. 

börtschip  22.  S.  285. 

bötel  20,  b.  S.  280. 

bras  etc.  54,  $\  S.  324. 

brdsch  51,  b.  S.  320. 

brasken  ebds. 

bra^gen  5 1,  Anm.  2.  S.  325. 

brott  20,  b.  S.  280. 

brujen  55.  S.  326. 

brttden  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

bumsen   16.  S.  273. 

bunge  1,  S"-  S.  252. 

buusk  P.  13.  S.  338. 

bunswise  ebds. 

butt  20,  b.  S.  280. 

bUnne  38^  $.303. 

E. 

edder  A.  20,  B.  a.  .^.  S.  IG. 
cek  A.  41.  S.31. 

eimen  A,  12,  A.  S.  b. 
enkelt  A.  6.  8.  5. 


entel  ¥.  87,  Anm.  S.251. 
esk  etc.  A.  103.  S.  78. 
etfenne  (ostfrs.)  ebds. 

F.  \. 

vade  1.  S.342. 
fakk  37,  $.  S.  380. 
takkeln  5,  $.  8.347. 
vanden  etc.  2.  S.  343. 
fier  20.  8.  364. 
fengen  62.  8.413. 
fi  37.  8.381. 
ficheln  5,  %•  ^*  ^^^• 
likke  ebds. 
filen  47.  8.  393. 
fimeln  31.  8.374. 
finkeltöge  5,  $.  8.  347. 
firk  11.  8.  360. 
firr  10.  8.358. 
Asseln  30.  8.373. 
fitjen  ebds. 
flake  40.  8.  383. 
nengen  42,  b.  8.  384. 
Deuten  5,  $.  8.  347. 
flitje  41.  8.384. 
flogger  42,  b.  8.  385. 
Homen  43.  8.387. 
flot  (2)  ebds.;  8.388. 
flunk  5,  $.  8.  347. 
flunkern  ebds.*,  62.  8.413. 
fommeln  31.8.  374. 
voerde  (ostfrs.)  21.  8.  365. 
rorfro  20.  S.  364. 
Freke  53,  e   8.  399. 
früh  53,  m.  8.  399. 
fukeln  elc.  5,  $.  8.  347. 
fummeln  31.  8.  374. 
Funsel  62.  8.413. 
furren  29.  8.372. 
fusen  24.  S.  369. 
vUste  ebds. 


n.  BegUter  d.  de^tsch.  Spr.  Nod.  G— W.  Nnl.  A.  B.     4173 


gapen  \.  39,  $*.  S.  170. 
gappen  ebds. 

happ  IT.  39,  S^  s!  170. 

japen  IT.  39,  $*.  S.  170. 
jappen  ebds. 

K. 
kalf  ir.  57,  S\  Anm.  S.  193. 
knoUen  A.  101,  $\  Anm.  S.  76. 

I4. 

ge-llt  V.  84,  A.  S.241. 

nannen  C.  10.  S.  115. 
node  A.  74.  S.  61. 

O. 

obde  V.  2.  S.  105. 

okeo  etc.  V.  2.  IT.  14.  S.105. 139. 


•• 


Gde  A.  74.  S.  61. 

cBse  A.  55,  Anm.  1.  67,  Anm.  1.  81. 

8.43.  53.  62. 
Olrig  A.  28,  d.  S.  22. 

P. 
päd  F.  63,  e.  S.415. 
paaco  13.  S.  340. 
p«te  F.  63,  g.  S.415. 
p«tug  F.  63,  d.  S.  415. 
pidden  etc.  ebds. 
piten  ebds. 

peikea  B.  50.  S.315. 
peil  F.  30.  S.  374. 
peolje  ebds. 

pilUgen  F.  34,  A.  S.  377. 
ptpe  B.  10.  S.269. 
pMle  11.  S.  338. 
plaole  B.  48.  S.  314. 
plengen  F.  42,  b.  S.  384. 
püle  B.  42.  48.  S.308.  314. 
pUoken  elc  B.  40,  A.  S.  304. 
potmeo  F.  63.  S.  417. 
pöll  (orbeifi.)  F.  45.  S.  390. 
yer-pöltern  F.  47.  S.393. 


prange  etc.  15.  S.  340. 

pratzig  F.  63,  d.  S.415. 

prul  B.  22.  S.286. 

pök  F.  61.  S.412. 

puken  etc.  B.  50.  F.  5.  $.  S.  315. 347. 

pukke  13.  S.  339. 

pün  ebds. 

pongen  etc.  13.  S.  338. 

pusten  F.  47.  S.393. 

putt  ebds. 

Qu. 
quSr  V.  64.  S.  208. 


rangen  V  79,  Anm.  1.  S.  237. 
rikkrakken  V.  78.  S.  236. 
rim  F.  59.  S.410. 

somig  C.  1.  S.  104. 
sprok  B.  42,  b.  §.  S.307. 
sweeg  \.  3,  c.  S.  127. 
sweppe  \.  23,  S'.  S.  153. 

C. 

Uppen  etc.  A.  2,  c.  1. 15,  A.  S.  1.  98. 
ttr  A.  18,  A.  c.  S.  14. 

warf  58,  $*.  S.  194. 

warp  62.  S.201. 

wdrscap  63.  e.  Anm./.  m.  Ntr.  S. 203. 

>varsrru  63,  m.  S.  202. 

wdse  85,  Anm.  1.  m.  Ntr.  S.  245. 

wäske  22,  S*.  S.  151. 

werken  66,  Anm.  a.  S.  211. 

wMich  56.  S.  191. 

weseke  22,  $*.  S.  151. 

wichet  18,  S''.  S.  146. 

wog,  wogen  8.  11  Ntr.  S.  131. 

wraggeln  etc.  78.  S.  236. 

wrangen  79,  A.  b.  S.  237. 

wriegel  etc.  76,  d.  9.  S.  234. 

wringen  79,  A.  b.  S.  237. 

wrosen  59.  S.  195. 

wrökeln  76,  d.  S.  233. 

wrOk  76,  d.  p  8.  233. 

wrukkeln  78.  S.  236. 


NeuDieder  ländisch. 


A. 


a«r  93,  Anm.  1.  S.  72. 
aak  ebds. 

annbartig  89,  B.  S.  69. 
U  I.  18,  S*.  S.  103. 


barm  6,  A.  25.  S.  259.  287. 
beemd  etc.  1,  m.  35,  $*.  S.  252. 300. 
bei  26.  S.  288. 
beijeren  6,  A.  S.261. 
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bes  26.  S.  288. 

bltd  38  ^  S.  303. 

blikken  elc.  40,  B.  S.  304. 

blos  55.  S.  327. 

bloschen  41,  d.  S.306. 

blatse  42,  c.  S.  308. 

boedel  etc.  18.  S.  276. 

boeten  27.  S.  298. 

boeter  ebds. 

bol  21.  S.283. 

bomme  1,  $V  S.  252. 

bonk  P.  13.  S.  338. 

bonken  ebds. 

bons  16.  P.  13.  S.  273.  338. 

brtm-boos  26.  S.  288. 

bouwt  18.  S.  274. 

brallen  9,  k.  S.  267. 

breijen  51.  S.  315. 

brijzel  54,  b.  S.  320. 

brodden  22.  m.  Ntr.  27  Nir.  S.  286. 

broejen  elc.  55.  S.  326. 

broos  95,  b.  S.  320. 

E. 

eiders  A.  50.  S.  37. 
elk  A.  52,  c.  $^  S.  41. 
enkel  A.  24,  A.  d.  S.  19. 
er  1 ,  %.  S.  90. 

F.  V. 

vaak  5,  $.  37,  %.  S.  348.  380. 

ver-varen  29.  S.  372. 

teeg  elc.  5.  S.  346. 

feemelen  5,  $.  S.  347. 

feil  33,  A.  $'.  S.375. 

veilig  ebds. 

veinzen  5.  S.  346. 

vergen  50.  $.396. 

ont-fermen  21.  A.  89,  $*.  S.  366.  69. 

nkfakken  5,  $.  S.  347. 

fljmelen  5.  31.  S.  347.  374. 

vielen  5,  $.  S.  347. 

fleemen  ebds. 

vlensen  42,  b.  S.  384. 

vlie  43.  S.  388. 

flium  43.  S.  387. 

vlonder  ebds. 

rommelen  31.  S.  374. 

fraai  49,  b.  55,  A.  S.  394.  402. 

vrecs  51.  S.  397. 

vroed  49,  b.  S.  394. 


vuig  37,  $.  S.  380. 
vons  62.  S.  413. 

WL. 

knoest  A.  101,  S^  S.  76. 
knoist  ebds.,  Anm. 
kronkel  V.  78.  S.  236. 
kwak  V  3,  Anm.  S.  128. 

lui  B.  42  Ntr. 

]¥. 
ndra  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
noesi  A.  101,  S*.  S.  76. 
nuchte  C  5,  A.  S.  107. 

O. 

of  A.  20,  €.  b.  r-  S-  ^^' 
otie  A.  20,  €.  b.  a.  S.  16. 

P. 
pel  etc.  F.  34,  A.  S.  377.  n.  Ntr. 
peysteren  B.  3.  S.292. 
pij  1.  S.  335. 
pleisteren  B.  31.  S.  292. 
plets  11.  S.  338. 
ploeg  F.  46,  S^  ß-  S.  392. 
plooi  F.  40.  S.  382. 
poen  13.  S.  338. 
pont  etc.  F.  63  S.418. 
pook  B.  31.  S.  293. 
poot  F.  63,  g.  S.  415. 
pramen,  prdihen  etc.  15.  S.  340. 
prang  etc.  ebds. 
prat  B.  9,  i^.  S.  267. 

spaeken  B.  54,  $'.  ß.  S.  325. 

waarschouwen  63,  e.  Anm.  7".  S.203. 
waase  85,  Anm.  1.  S.  245. 
wasem  ebds. 

weifelen  22,  S\  S.  149. 
wet  70,  r.  S.219. 
wieg  10.  S.  133. 
wier  59,  5^  S.  198. 
wiggelen  11,  A.  S.  134. 
woelen  48,  $'.  S.  181. 
wrang  66,  Anm.  ^.  S.  211. 
wraken  etc.  76,  d.  a.  S.  233. 
wreeg  66,  Anm.  7.  S.  211. 
wrijten  59,  $  *.  82.  S.  197. 239.  m.  Ntr. 
wrok  76,  d.  y.  S.  234. 
wrong  etc.  79,  A.  m.  S.  236. 
wrose  85,  Anm.  3.  S.  245. 
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Angelsächsisch. 

«  .  ^*  bym  1,  $\  S.252. 

''  An«    S  20  ^y^®  ^'  ^-  S-  258. 

,  Ann.  ».  ^u.  ^yg^u  3Q,   g  3^2 

I:  S.  36.  m.  Nif.  .  *^y"^  ^^^^• 


criogan  V.  79,  B.  J^  S.237. 


.  m.  Nir.  S.  73. 
35.V.58,$*.S.25.65.194. 
..  m.  Ntr. 

m.  Ntr.  S.  89.  «"*'®"  ^'  ^^'  »"•  N*«"-  S.  56. 

S.  20.  ••f®"  ^'  *^^»  $*•  *»•  Wir.  S.  84. 

S  25  «»ffor  ^-  3.  IT.  11.  S.  2.  135. 

B.  eainnga  A.  52,  c.  $^  S.41. 

I.  S.J271.*  ealteav  A.  46.  S.  34.  m.  Nif. 

S.  288.  cänean  A.  68.  105.  nr.  Nir.  V.  5. 

9.  S.291.  S.  56.  82.  129. 

0,  e.  S.  282.  ^^^^^  ^*  2^9  ^'  §'  ^0.  S.  16.  37. 
,  A.  B.  S.  262.  264.            cm  de.  I.  1  Ntr. 

S^  S.  294.  ^°^  ^'  ^^9  ^°'"-  ^*  S.  48. 

5.  275.  ^^^^  '•  6-  S.  94. 

h  S.  303.  eorod  V.  54.  S.  188. 

h  52.  S.265.  316.  «*"«  -^-  9^-  «"•  Nir.  S.  73. 

€.  S.259.  F. 

S.281.  fadian  4.  S.  345. 

S.  289.  fadhQ  1.  S.  342. 

L,  $^  37.  S.294.  301.          fah  6,  €.  S.  349. 

S.  327.  rare  28.  S.  372. 

m.  V.  84.  S.  307.  243.         fasle  33,  A.  $'.  S.  375. 

b.  42.  S.  368.  310.  fsr  20.  29.  S.  364.  372. 

,  ».  S.  307.  fax  5,  $.  S.  347. 

.  S.  315.  onbe-fealdan  14.  S.361. 

S.  284.  fit-feolan  33,  A.  S.  375. 

)6.  S.  265.  feorme  elc.  A.  89,  B.  $*.  m.  Ntr.  S.  69. 

>2.  S.  317.  feorman  62.  S.  413. 

d.  22. 51.  S.  266.  285.  315.     fdra  13.  S.361. 

S.  316.  ferhdh  ebds.  m.  Mr. 

'.  19.  S.  364.  fertJDO  10.  S.  358. 

1.  bredan.  Alma  33,  B.  S.  376. 
d.  S.  266.  fin  P.  13.  S.  240. 

S.  286.  firgen  11.  S,  359. 

^,  m,  S.  319.  fleäm  43.  S.  387. 

5.  S.266.  flet  B.  47,  $\  S.313. 

.  54  Ntr.  flota  43.  S.  387. 

l,  A.  S.  319.  flugol  44.  S.  389. 

S.286.  ford  21.  S.  365. 

r,  a.  S.  319.  forud  49,  b.  S.  394. 

!.283.  fracod  57.  S.  407. 

.  S.276.  frege  19.  S.  363. 

{^  S.  253.  ge-rr»ge  ebds. 

13.  S.338.  Wcene  57,  $\  S.  407. 

}.  S.  315.  rreolic  53,  e.  S.399. 
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fr6(l  49,  b.  S.  394. 

frofor  55.  S.403. 

from  9,  I.  c.  m.  Ntr.  S.  355. 

fall  (2)  46,  A.  S.390. 

fyld  47.  S.  393. 

A-fyran  13.  S.  361. 

fyrd  21.  S.  365. 

geara  S.   10.  S.  123. 
geoc  ^.  8.  S.  121. 
geocor  ebdf. 
goagan  B.  49.  S.  315. 

H. 

helbrikne  A.  49.  S.  36.  m.  Nir. 
hieor  V.  84,  A.  S.  242. 
hrddb  V  59,  $'.  S.  197. 
broD  11.  6.  S.  110. 
hvan  V  35.  S.  163. 
hyss  A.  38,  $^  <^.  S.31. 

I. 

inge  V.  2.  S.  127. 

io  A.  36.  S.  10.  S.26.  123. 

li. 

lyt  V.  84,  A.  S.241. 

]¥. 

nemne  I.  1.  S.  91. 

e. 

occr  V.  7  Nir. 

odh  V.  8.  S.  112.  113. 

ofost  A.  2,  c.  66.  S.  1.  52. 

ora  V  58,  $*.  S.  193. 

oradb  A.  10,  b.  m.  Nir.  S.  6. 

orc  A.  79.  S.62. 

oretUn  elc.  A.  90  Nir. 

P. 
pan  F.  15.  S.362. 
be-päcan  B.  50.  F.  5.  S.  315.  346. 
pearroc  B.  8,  B.  S.  265. 
peord  F.  63,  c.  S.415. 
pidha  8,  ».  S.  336. 
pisa  14.  S.  340. 
pläc  10.  S.  337. 
plelt  F.  40.  S.  382. 
praDga  15.  S.  340. 
prince  B.  40,  B.  S.  305. 
prol  B.  9.  S.  267. 
pmd  ebds. 

R. 
rAd  V.  80.  S.  238. 
recan  V.  76,  ».  S.  232. 


r4dba  V.  59,  %\  S.  197. 
reost  V  82,  %\  S.241. 

Tb. 

tbvere  V.  64.  S.  208. 

V. 
ofenest  A.  70.  S.  58. 
übt  5,  A.  S.  108. 
■bte  5,  A.  S.  107. 
UDc  4,  A.  S.  106. 

V. 
vadbol  25.  S.154. 
van  31.  35.  S.  161.  163. 
vare  64,  S*.  S.  209. 
vAs  85,  b.  OL.  m.  Nif.  S.  244. 
vdse  85,  b.  /•  Anm.  2.  S.  244.  24$ 
väfaD  22.  S.  148.  n.  Nir. 
veflan  39,  S*.  S.  169. 
ver  63,  a.  S.  202. 
vsersilic  59,  %\  S.  197. 
värlcr  64,  %\  S.  209. 
väs  85,  b.  a.  S.  244. 
▼äslling  74,  %\  S.230. 
vefels  22.  m.  Nir.  S.  1 48. 
veler  58.  S.  193. 
veola  42.  S.  1 72. 
ver  54.  S.  188. 
verdan    63,   e.   Ann.    y.    65,  ■ 

S.203.  206.  210. 
vergenga  74.  S.  229. 
▼«rig  56.  S.  191. 

verod  54.  58,  $*.  S.  188.  189.  194 
vel-edre  85.  S.  246. 
vilan  48,  %\  S.181. 
▼ile  51,  S*.  S.  186. 
vil  86,  B.  S.250. 
ge-vltan  70,  «1.  85.  S.  219.  247. 
vilegian  70,  c.  S.218. 
vlftljan  84,  A.  S.241. 
vlälan  43,  %\  S.  173. 
▼man  84,  A.  S.241. 
vlöb  48,  %\  F.  40.  S.  182.  383. 
vödb  68.  69.  S.215.  216. 
vob  3,  A.  m.  Nir.  S.  127. 
vom  68.  S.215. 
vom  54.  S.  188. 
vos  85,  b.  /.  S.  244. 
vraog  79,  A.  c  S.  237. 
vraxlian  59,  %^.  S.  197. 
vrsdb  81.  S.  238. 
vrecan  76,  ».  S.  232. 
vrenc  79,  A.  «1.  S.  237. 
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an  59,  $'.  S.  197.  vuldor  46,  B.  177. 

D  (wachsen)  83.  S.  241.  vurma  57,  S\  S.  193. 

n  78.  S.  236.  a-vyran  54.  S.  188. 

an  79,  A.  b.  S.  237.  vyrms  67,  ^.  S.  214. 
in  59,  S'.  78.  S.  197.  236.  T. 

luta  70,  e.  S.  219.  ydisc  A.  74  NIr. 

85.  S.  246.  ylBge  V.  64.  S.  208. 

lg  3  Nlr.  69.  8.216.  yppan  I.  15,  A.  S.  98. 

Euglisch  (niid  Niederschottisch). 

A.  belly  11.  S.  270. 

1  B.  20,  «1.  S.281.  bend  35,  B.  S.  298. 

2.  S.  2.  n.  Nlr.  bensei  (scholl.)  16.  S.  273. 

ht  F.  51.  S.  397.  berry  6.  S.  261. 

I  ebds.  bid  34,  $'.  38,  $•.  S.  294.  302. 

.  46.  S.  5.  34.  bide  29.  S.  291. 

(schoU.)  9.  S.  6.  m.  Nlr.  bil  21.  S.  283. 

18,  $.  S.  36.  billow  11.  S.270. 

s  51.  S.39.  m.  Nlr.  bin  17,  «.  S.  274. 

F.  34,  $•.  8.377.  black  42.  S.  310. 

103,  $.  S.  79.  blain  42  Nlr. 

(scholl.)  90.  S.  70.  blanc  42.  S.  309. 

V  93.  m.  Nlr.  S.  71.  bland  42.  S.  308. 

103,  S'  S.79.  blase  55.  S.327. 

clc.  (scholl.)  63.  S.  52.  blee  V.  84.  S.  243. 

108,  B.  S.  84.  blend  40,  A.  S.  304. 

(r  8.  anlers.  bless  42,  m.  48.  S.  307.  313. 

V.  85,  b.  r-  S.  244.  bliss  42,  m.  S.  307. 

I.  3.  S.  92.  bloalvgl.  blole43,b.  48.  S.  310. 314. 

B.  blol  41,  m,  S.  306. 
20,  e.  S.  282.  blole  48.  S.  314. 
31.  S.292.  blne  42,  c.  S.314. 

al  15.  S.272.  bluff  40,  B.  42,  e.  S.  305.  308. 

band  18.  S.  276.  blunder  40,  A.  S.  304. 

16.  S.  273.  blunderhead  ebds. 

ebds.  blunl  ebds.  und  S.  305. 

ty  24.  S.  287.  blar  41,  b.  S.  306. 

I  55.  S.  326.  blurl  ebds. 

)w  8,  A.  S.  262.  blush  ebds.  und  55.  S.  327. 

20,  «1.  8.281.  blalher  (scholl.)  41,  i».  8.306. 

F.  63,  b.  S.  414.  board  22.  S.  285. 

27.  S.  289.  boasl  60,  Anm.  2.  S.  332. 

1  27,  Anm.  1.  S.  289.  bodekin  31.  S.  293. 

sr  ebds.  bodge  27.  m.  Nlr.  S.  289. 

I  ebds.  boil  21.  S.  283. 

1  elc.  20,  m.  S.  280.  boll  ebds. 

(scholl.)  24.  S.287.  holten  ebds. 

27  Nlr.  boon  34,  $'.  S.  294. 

ed  2.  S.  255.  booses  17.  b.  S.274.  m.  Nlr. 

34,  $^  A.  22.  S.294.  18.  bool  27.  S.289. 

i  34,  S^  S.294.  bolfih  etc.  27.  m.  Nlr.  S.289. 
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bolhyD  (icholt.)  38'.  8.302. 

bongh  19,  m.  8.27S. 

bouDce  16.  S.  273. 

boond  35,  $'.  S.  300. 

bowl  II.  S.270. 

brade  54,  «.  S.319. 

bnf  9,  d.  S.266. 

breid  22.  S.285. 

bniD  54,  Ann.  2.  8.  323.  325. 

bru  54.  8.  321. 

brink  (tcboll.)  9,  t.  8. 267. 

braltie  (KbolL)  54,  e.  8.320. 

brert  ^di. 

brewit  54.  S.  321. 

bribe  ebdi. 

brigbt  9,  b.  S.266. 

brin  8,  A.  9,  t.  NIr.  S.  263. 

briodled  55.  S.  328. 

brink  8,  A.  S.262. 

briiket  60,  h.  8.331. 

brüs  (schtilt.)  54,  ».  S.3I9. 

brillle  d)di. 

brojd  22.  S.  285. 

broider  ebda. 

broom  54,  k.  4.  S.  820. 

brow  52.  S.  316. 

browie  54,  b.  d.  8.  320. 

bruiie  54,  b.  S.  320.  321. 

bmllB  54,  c.  8.  320. 

bryn  8,  A.  S.263. 

bncket  19,  b.  8.278. 

balk  11.  21.  8.270.  283. 

boDcli  P.  13.  8.339. 

bang  r.  13.  S.  338. 

bargai  8,  ■.  S.  264. 

bary  7.  S.262. 

buH  22.  S.  285. 

buRy  38*.  S.  302. 

bot  (2)  20,  b.  S.  280.  IJ.  13. 8.  31 7. 

bny  50.  S.31S. 

C. 
cob-iron  V.  123.  8. 153. 
critchM  V.  82,  S*.  S.  240. 
erew  V  8t,  $••.  S.  239. 
cring«  V.  79,  ■.  JV  S.  237. 
criokle  ebd«. 

crowd  V.  81,  S^.  S.239. 
cod  V.  18,  $'.  S.  145. 


dad  (icbolt.)  A-  104,  B.  8. 81. 


Md)  A.  52,  e.  S**-  S.42. 

etra  A.  89,  Anoi.  96,  b.  8. 68.  74. 

unh  A.  103,  S-  »•  Mr.  8.  79. 

MilerV.2.S.105.(2,IJ.5,B.  8.108). 

wy  A.  74.  S.  61. 

MVM  elo.  V.  2.  8. 105.  ■.  Mr. 

•ddiih  A.  103,  S-  S.7». 

edgrevr  ebds. 

eeli*l  (ectioll.)  A.  7.  S.  5. 

•be  A.  50.  S.  87. 

•Tri-  A.  93,  Ann.  1.  8.72. 

«Ter  A.  36,  A.  0.  S.  26. 

P. 
hdge  6.  23.  S.  348.  368. 
f«C  37,  S'  S-  380. 
hge  6.  S.  348. 
fifgol  23.  S.  368. 
faio  6,  D.  S.  349. 
fair  6,  C.  S.348. 
fiBbIa  31.  8.374. 
tinblci  cbdi. 
bB  V.  28,  S'-  S.  158. 
brdle  21.  S.366. 
fai-e  (£cbolt.)  20.  S.  364. 
reace  2.  S.  348. 
fMl  33,  A.  $\  8.  375. 
fear  29.  S.  372. 
reat  30.  S.373. 
fealnre  ebdi. 

facht  (tchoU.)  5,  $.  8.  318. 
Fee  (2)  6.  7.  8.  S48.  351. 
feeal  33,  A.  S.  875. 
fe«d  60.  S.  410. 
foer  etc.  13.  S.  861. 
fe;  6,  C.  8.  348. 
fago  etc.  5.  S.  346. 
fea  16.  8.  362. 
fere  (acbolL)  20.  S.  364. 
Tel  24,  b.  S.  368. 
felcb  5.  $.  24,  b.  S.  348.  36a 
few  26.  S.371. 
fawel  62.  8.414. 
fickifl  S.  S.  346.  347. 
Bin  34,  S*.  8.  377. 
Bllb  37.  47.  8.381.  393. 
Snt  9,  I.  m-  S.  355. 
flrtb  ■.  rritb. 
m  30.  S.  373. 
BtÜe  etc.  ebd». 
fliile  5,  $.  8. 347. 
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S.  383.  gobble  ebds. 

S.  384.  gobiin  V.  22,  $»•^  S.  150. 

•  S.384.  göre  V.  67,  ^.  S.215. 

S.  384.  graot  V.  63,  c.  S.  202. 

S.387.  grate  V.  82,  J*.  S.  240. 

»»><'»•  grislle  B.  60.  S.  331.  m.  NIr. 
tt.)  42,  b.  S.  385.  -gg^ 

*•  ^-  ^^*-  hackney  A.  38,  $^V•  S.  30.  m.  Ntr. 

ly  c  004  ""^^P  V-  23,  $•.  S.  153. 

H,  J>.  384.  h„,,j  ^    74^  ^„„   ^    S  230. 

i\h3^  ^^^'  "■  *•  A-  20,  C.  Anm.  S.  »9.  16. 

S.384.  m  U.  3,  b.  S.  106. 

IV    c*  «  til'  *»'»  «f-  8.  S.  112. 

i.  S.'384.  '"  ^'  ^-  ^•^*- 

.;.L)  «.8.387.  j.bbTV.39,s'*S.169. 

L   S  379  "^^ 

348]  knuisl  (scholl.)  A.  101,  $'.  Anm.  S.76. 

S.  365.  I'« 

S.  366.  '««f  V-  84,  A.  S.  242. 

S.  411.  >i^  "i^-  84,  A.  Anm.  b.  S.  241.  242. 

S.  407.  *»•«  V.  84,  Anm.  ».  S.  242. 

lon.)  51.  S.397.  'ord  V.  55.  S.  190. 


S.  407. 

►5,  B.  S.  402.  modfish  B.  10.  S.  269. 

[.  18,  B.  a.  S.  365.  102.  IV. 

21.  56,  $•.  S.  365.  405.  nawow  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 

m.  S.  354.  neam  ebds. 

b.  S.  394.  noon  V.  10  Mr. 
^.  S.  354.  e. 

8,  B.  a.  m.  Nlr.  S.  103.  oaf  V.  64.  S.  208. 

[.  b.  Anm.  S.  355.  oar  A.  31.  S.  25. 

.  398.  oats  A.  103  Ntr. 

.  S.  374.  onde  A.  10,  c.  vgl.V.  18,$.  S.7. 143. 

S.413.  ooze  W.  85,  b.  y  S.244. 

.  S.  414.  or  (scboU.)  A.  27.  S.  20. 

.412.  orchard  V.  61,  B.  S.  200. 

(scholl.)  5,  S.  S.  347.  orls  I.  18,  C.  S.  103.  m.  Nlr. 

«.  oss  A.  96.  S.  74. 

r.  39,  $^  S.  169.  onghl  (2)  A.  17,  A.  V.  9.  S.  12. 132. 

t)ds.  owe  etc.  A.  17,  A.  S.  12. 
^  59,  €•.  S.  198.  F. 

39,  $\  S.  169.  paddle  F.  63,  «1.  S.  415. 

49.  S.315.  paik  13.  S.  339. 

pall  F.  33,  A.  S\  S.376. 

17.  S.  178.  pane  F.  15.  S.362. 

.  39,  $^  S.  169.  pannel  ebds. 


EngL 


pat  (2)  b:  27,  Anm.  3.  F.  63,  b. 

S.  290.  414. 
paw  F.  63.  S.  418. 
peel  F.  34,  A.  S.377. 
pennant  F.  15.  S.  362. 
perl  B.  9,  m.  m.  Ntr.  S.  268. 
pillage  F.  34,  A.  S.  377. 
pink  B.  40,  B.  S.  305.    « 
plague  etc.  F.  42,  c.  S.  385. 
plaid  1,  «1.  S.  335. 
plait  F.  40.  S.  382. 
plash,  splash  F.  42.  S.  386. 
play  F.  42,  e  S.  385. 
plight  F.  40.  S.  382. 
ply  ebds. 

poach  B.  50.  S.  315. 
pocke  etc.  13.  S.339. 
ponder  14.  S.  340. 
pooch  13.  S.339. 
prance  B.  9,  f.  S.  266. 
prank  ebds.  und  S.  267. 
prate  B.  9,  ff.  S.  267. 
pratüe  ebds. 
pretty  ebds. 
pride  ebds. 

prink  B.  9,  f.  S.  267. 
prod  B.  22  Ntr. 
proud  B.  9,  i^.  S.  267. 
pryme  15.  S.  340. 
pud  F.  63,  m.  S.414. 
pagging  B.  50.  S.  315. 
pull  F.  34  Ntr. 
put  B.  27,  Anm.  3.  S.  290  m.  Ntr. 

qniver  etc.  V.  22,  S^  S.  149. 

rack  ¥.  76,  «1.  a.  Anm.  1 .  S.  233. 234. 

rag  V.  76,  Anm.  2.  77.  S.  234.235. 

rank  ¥.  78.  S.236. 

riroe  F.  59.  S.  410. 

ring  (2)  ¥.  79,  B.  $*.  S.  237.  238. 

rood  V.  80.  S.238. 

root  V.  61,  $••.  S.  200.  m.  Ntr. 

Scratch  ¥.  82,  $'.  S.  240. 
smooth  V.  64,  Anm.  a.  S.209. 
»peak  B.  54,  $'.  ß.  S.  325. 
sprig  B.  8,  A.  S.  263. 

r. 

ugly  A.  7.  S.  5. 


un-  (2)  8.  A.  61.  S.  113.  48. 
unked  A.  6.  S.  5. 
nulil  etc.  8.  S.  112. 

V. 

vie  10.  S.  133. 
vixen  F.  17.  S.363. 

waf  (schott.)  22,  S^  S.  149. 

wag  11,  A.  B.  Ntr.  S.  134. 

wail  32.  m.  Ntr.  S.  162. 

wainscot  20.  S.  147. 

wairsh  (schott)  56.  S.191. 

wak  3,  A.  $.  S.  127. 

wale  47.  S.  178.  m.  Ntr. 

wallop  48,  S\  S.  181. 

wallow  (2)  43  Ntr.  48,  A.  S.  180. 

waish  (schott)  43,  S\  56.  S.174. 191. 

wand  19.  S.  147. 

wang  2.  S.  127. 

want  35.  36.  S.  163.  165. 

warish  63,  ff.  S.  204. 

wark  66  Nir. 

warnel  57.  S.  192. 

wamles  ebds. 

warp  62.  S.  201. 

warpe  ebds. 

Warrant  63,  «.  S.  202. 

wase  22,  $*.  85,  e.  ^.  S.  151. 249. 

waver  22,  S^  S.  148. 

weaky  3  Ntr. 

wealth  42,  $\  S.  172. 

wear  64,  S  *.  74.  S.  209.  229. 

weary  56.  64,  S\  S.191.  209. 

weasand  85,  Aom.  5.  S.  246. 

wedge  11,  F.  S.  135. 

wednesday  69.  S.  216. 

wee  (schott.)  34.  S.  163. 

weep  39.  S.  168. 

weer  59,  $*•  S.  198. 

weeze  85,  b.  Y-  S.  244. 

weird  60.  S.  199. 

well  (2)  42.  48,  S».  ß.  S.  172.  181. 

wen  30,  $\  S.  159. 

went  18.  S.  144. 

wet  85,  m.  r*  S.  244. 

wharf  58,  S*.  S.194. 

wheel  48,  $\  S.  180. 

wheeze  26,  S^  S.  155. 

whelm  48  Ntr. 

whey  85,  m.  ß.  S.  243.  244. 
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whid  (schoU.)  22,  S''^  S.  149. 

whip  23.  S.  153. 

whisk  85,  e.  ß.  S.  249. 

Whisky  85,  e.  a.  S.  248. 

whoop  39.  S.  168. 

wicket  15,  A.  m.  S.  139. 

wilk  48,  $*.  S.  181. 

will  (2)  43.  50,  $•.  S.  173.  185. 

willow  18,  S\  48,  S'.  S.  146.  182. 

wimble  18.  S.  143. 

win  (scholl.)  30.  S.  159. 

Window  67.  S.  53. 

winnow  28.  S.  158. 

wiosome  (schoU.)  37,  $^  S.  166. 

wire  54.  59,  $*.  S.  190.  198. 

wis  etc.  70,  K.  S.  219. 

wite  70,  d.  S.  218. 

with  88,  b.  S.251. 

wilhcr  27,  $•.  S.  157. 

wiloess  70,  e.  S.  219.  m.  Ntr. 

woose  85,  li.  y.  S.  244. 

woniil  57.  S.  191. 

worse  56.  S.  190. 

wol  70.  S.  221. 

wrangle  79,  A.  b.  S.  237. 

wrilh  etc.  59,  S^.  S.  197. 


wrawl  B.  9,  h.  S.  267. 

wrax  etc.  59,  $«*.  S.  197. 

wreak  76,  m.  S.  232. 

wreath  (schott)  81.  S.  238. 

wrealhe  59,  $'.  S.  197  m.  Ntr. 

wreck  76,  «1.  a.  S.  233. 

wrench  79,  A.  «1.  S.  237. 

wresl  59,  $*.  S.  197. 

wrestle  ebds. 

wretch  76,  c.  «1.  a.  S.  233. 

wrig  etc.  78.  S.  236. 

wring  79,  A.  b.  S.  237. 

wrink  (schott.)  79,  A.  «1.  S.  237. 

wrinkied  78.  79.  IC  S^  S.  236.  237. 

writhe  ete.  59,  S\  S.  197. 

wrockied  78.  S.  236. 

wrong  78.  79,  A.  «1.  S.  236.  237. 

wry  78.  S.  236. 

worlle  (schott.)  59,  S^  S.  197. 

IT. 

yet  S.  10.  S.  123. 

yond  S,  4.  S.119.  M.  36.  S.  300. 

yore  S.  10.  S.  123. 

yowl  A.  70.  S.  58. 

yole  S.  9,  m.  Ntr.  S.  122. 


Altfriesisch. 


A. 


ara  95.  S.  73. 


basareng  20,  d.  S.  281. 
bernig  6,  C  S.259. 
bli  42,  m.  e.  S.  307. 
blika  etc.  V.  84.  S.  243. 
braspenning  54,  $*.  S.  322. 
gebresksn  54,  A.  e  S.318.  320. 
brida  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 
bonke  P.  13.  S.  338. 

E. 

eflher  A.  20,  C.  m.  ß-  S.  16. 

F. 

räch  37,  $.  S.  380. 
rächt  etc.  2.  S.  343. 
ragia  ebds. 
rai  37,  $.  S.  380. 
raka  5,  $.  S.348. 
randia  2.  S.343. 


rcl  33,  A.  $•.  S.  375. 
relich  ebds. 
renda  2.  S.343. 
rere  20.  S.  364. 
rereth  21.  S.  365. 
fimelbrek  34,  $\  S.  377. 
rr^ta  etc.  56,  $^  S.  405. 
rroberge  53,  m.  S.  399. 

I. 

ier  A.  20,  C  a.  y.  S.  16. 
iemma  4,  B.  J.  13  Ntr.  S.  93. 

Th. 

tha  A.  20,  C  c.  S.  16. 

nr. 

warr  63,  a.  S.  202. 
werpth  39.  S.  168. 
withirield  54.  S.  188. 
wiemmelsa  etc.  41.  S.  171. 
wliti  84,  Anm.  b.  S.  242. 
won-  31.  S.  161. 

33 
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Altnordiscli. 

A.  biltlr  38*.  S.  302. 

.dhr  27.  S.  20.  bii,  rt„u. 

all  1.  107.  S.  1.  83.  bidlB  34,  j'-  S.294. 

■It,  ibl  2,  fe.  S.  1.  bio  J8.  s.  275. 

afr  2,  e.  in.  Nlr.  S.l.  biodr  38^  S.  303. 

ag*  3.  7.  S.  2.  5.  birta  9,  ».  8.  265. 

li  107.  S.83.  biH  30.  38».  S.  292.  302. 

•k«  3-  S.2.  biUlI  31.  S.293. 

ale  44.  S.  32.  biogr  «Ic  37.  S.  301. 

allita  V.  48  Htr.  blaada  40,  A.  S.  304. 

•Ivan  64.  S.208.  blanta  42.  S.310. 

«na,  ami  53.  I.  14^  S.43.  97.  bUudbr  42,  b.  «.  S.  307. 

and  (alUwd.)  95.  m.  Nlr.  S,  73.  bbutr  ebdt. 

andi  10,  c.  S.  6.  blem  42,  m.  S.307. 

andra  18,  $".  S.  144.  blella  41,  m.  V.  11.  S.306.  33a 

auni  63.  S.  50.  büngr  42,  e.  S.  307. 

anu  10,  e.  .S.  7.  bio»  «c  55.  S.  327. 

apii  2  Nlr.  S.2.  bl6l  48.  S.313. 
>pr  2  Nlr.  1.  3.  m.  KU.  S.  2.  92.       blaadr  40,  A.  S.  304.  n.  KIr. 

ardr  90,  J-  S.  70.  mi,  21.  S.  283. 

•rma  89,  Anm.  S.  69.  bftn  34,  j'.  S.  294. 

«>  r.J.  05  -S.fiO.  51.  hn»-bondi  18.  S.276. 

oAn  V    3Ö,  ,V    S.  165.  bindi  ebd«. 

asnsst  96,  «.  S.  74.  bör  6,  A.  S.  258. 

al  V.  85,  k.  r-  S.244.  bnga  9,  4.  S.  266. 

aodr  68.  m.  Nlr.  S.  56.  tniga-bragiilii  52.  S.  316. 

•Uli  48,  S-  S.  36.  ]tngga  9,  d.  S.  266. 

•omr  I.  14^  8.97.  bragnar  54,  ■.  S.  319. 

aur  18.  93.  R.  14.  73.  bragr  9,  d.  S.266. 

ctl)  10,  d.  S.  7.  b„k  9^  e.  S.266. 

R.  krtk  V.  76,  d.  ^.  S.  233. 

badmr  1,  m.  S.252.  brall  9,  h.  S.267. 

baga  F.  2,  S.  343.  braml  9,  t.  S.  267. 
bnggi  r.  13.  F.  2.  S.  339.  343.        braadr  55.  S.  327. 

bali  21.  S.2B3.  bring  9.  f.  S.266. 

banda  35,  B.  S.  298.  brasa  55.  S.  327. 

bang  A.  6.  B.  16.  S.  4.  brui  54,  «.  S.320. 
bdiiga  16.  P.  13.  S.  273.  338.  339.      hmta  ebdi. 

bard  22.  S.  285.  brattr  8,  A.  W.  49.  S.  263.  395. 

barr  8,  A.  S.  262.  braut  54,  ».  S.319. 

büs  17,  h.  S.274.  brecha  8,  A.  S.  262. 

baiut  60,  Aom.  2.  S.332.  liregda  9,  d.  54,  Aon.  1.   F.  f! 
baula  20,  b.  S.  280.  S.266.  324.  364. 

bvslDgr  20,  d.  S.281.  krelU  51,  m.  S.319. 

kcimor  1,  ».  S.  252.  breyskja  55.  S.  327. 

Iieiskr  10.  S.  26».  breyikr  51,  b.  S.320. 

bctida  35,  B.  S.298.  brimi  55.  S.  326. 

Iiejlo  21.  S.  283.  brtnga  60,  d.  S.331. 

biarlr  9,  m.  S.  265.  brlngr  8,  A.  60.  S.  262.  331. 
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briosk  60,  m.  S.  331. 

briöta  54,  m,  S.  319. 

A-brislur  30.  S.  292. 

britja  54,  m.  S.319. 

broddr  22.  30.  S.  286.  292. 

brol  F.  21,  $•.  S.367. 

broti  54,  a.  S.  319. 

brük  9,  «1.  S.  266. 

brum  54,  «1.  S.  320. 

brün  52.  S.  316. 

brutla  9,  nr*  S.  267. 

brydja  54,  Anm.  1.  m,  S.  324. 

brydhja  56.  S.329. 

bryni  55.  S.  323. 

badkr  38  ^  S.  303. 

baga  34,  $\  S.  294. 

bdiki  21.  S.283. 

bolla  21.  S.  283. 

ballt  ebds. 

bumba  1,  S\  S.  252. 

büoga  P.  13.  S.338. 

bünki  ebds.  m.  Ntr. 

buppi  I.  15.  S.  100. 

bnrl  54,  m.  S.  319. 

busi  20,  b.  S.  280. 

büla  20,  b.  S.  280. 

byda  38  ^  S.  303. 

byija  11.  S.  270. 

bylr  21.  S.283. 

bylta  ebds. 

byrja  6.  S.  260. 

byrr  ebds. 

bytta  SS'*.  S.303. 


eckill   A.  24,  A.  d.  V.  87,   Anm. 

S.  19.  251. 
efoa  A.  2,  c.  S.  1. 
eigi  A.  36.  S.  26.  m.  Nlr. 
eimr  A.  69,  $"•  S.  57. 
emja  I.  14^  S.97. 
eodr  I.  5,  A.  S.  93. 
eogi  ¥.  2.  S.  127.  m.  Ntr. 
enn  A.  61,  $*.  S.49. 
er  1.  S.89.  90. 
erill  A.  90,  $.  S.  70. 
erte  A.  28,  d.  S.  22. 
eykr  A.  72.  S.  59. 
eyma  I.  14^  S.  97. 
eyr  A.  18,  A.  m.  c.  m.  Ntr.  S.  14. 
eyri  ebds.  u.  V.  58,  $*.  m-Ntr.  S.  194. 
eysa  A.  9.  1.  16.  S.  6.  101. 


F. 

fö  8.  S.  351. 

fök  5,  S*  S.  348. 

fdkr  7.  S.351. 

fala  33,  A.  $'.  S.  375. 

fallda  33,  A.  $■*.  S.  376. 

fdima  31.  S.374. 

fara  (2)  21.  S.  364.  365. 

faraz  29.  S.  372. 

fardhi  21.  S.  366. 

farmr  21.  A.  89,  B.  $*.  S.  366.  69. 

fas  25.  S.371. 

fat  24,  b.  30.  P.  1.  S.  368.  373.  336. 

fela  34,  $\  S.  377. 

feigja  37,  $.  S.  380. 

feikn  5.  S.  346. 

feila  34,  $*.  S.  377. 

feira  10.  S.  358. 

fella  34,  $•.  S.377. 

felldr  33,  A.  S^  S.376. 

felling  ebds.l 

felmr  34,  J*.  S.377. 

fergia  50.  S.396. 

feria  21.  S.  366. 

fet  63,  r.  S.  415. 

feti  ebds. 

fetiU  ebds.;  24,  b.  30.  S.  369.  373. 

ßara  28.  S.  372. 

fiermeir  9,  D.  S.353. 

fika  5,  $.  S.  347. 

rda  33,  A,  $^  S.  376. 

filla  34,  A.  S.  377. 

Ginr  31.  S.374. 

fiördr  21.  S.  365. 

fiörgyn  13.  S.  359. 

flpla  31.  S.374. 

fir  13,  C.  S.  360. 

firra  (2)  10.  S.  359. 

flrraz  ebds. 

firtr  ebds. 

fit  30.  S.  373. 

nia  39.  S.  382. 

fitla  30.  S.  373. 

fiak  6,  m.  Ntr.  S.  348. 

fiuka  5,  $.  6.  S.  348. 

flaka  (2)  42,  b.  S.'384. 

flaum  43.  S.  387. 

flaastr  41.  43.  S.  384.  387. 

flaat  43.  S.  387. 

fleiri  etc.  46,  B.  S.391. 

fleki  43.  S.  387. 

33* 
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nenä'  42,  b.  S.  384. 

ntrdbi  10.  18.  S.  358.  363. 

flesM  ebd». 

fflia  14.  33,  S"-.  S.  862.  375. 

Hot  43.  S.  387. 

fylla  34,  A.  S.  377. 

fley  ebd>. 

rylini  33,  A.  S.376. 

flevgj»  42,  b.  8.  S85. 

lyrni  10.  8.  35a 

Beygr  44.  S.  389. 

e. 

Bockr  46,  S^  p.  S.392. 

gabb  V.  39,  $•-  8.16». 

Bai  43.  S.  288. 

Kanal  A.  53.  S.  43. 

Wr  m.  47,  S^  S.313.  ■ 

gloui  B.  55.  S.  327. 

Boi  43.  S.  387. 

gnya  «tc.  B.  49.  8.  314.  315.  ■.Ntr. 

flol  B.  47,  SV  S.3I3. 

grau  P.  8,  ».  S.  836. 

ttokj*  40.  8.  383. 

grid  F.  56.  8.406. 

lUr  ■.  47,  S'.  S.3I3. 

grld  ebdi. 

Dam  ■.  47,  $■>.  S.313. 

H. 

raiia  51.  S.  397. 

baddr  A.  100.  S.76. 

bog  40.  S.  383. 

bau  A.  73,  S*.  S.  «0. 

(or  (2)  7.  9,  A.B.  S.351.  3&3. 

baait  A.  95  (96).  S.  74. 

rordhe  21.  S.365. 

belvIU  V.  70,  4.  S.  218. 

rordbi  «bdi. 

bMir  .*.  38,  %'.  ».  S.  30. 
biol  V.  48,  $\  «.  S.180. 

tat  20.  S.  364. 

rracki  elc  55,  $'.  V.76,  m.  S.  403. 233. 

htaDi  B.  48.  8.814. 

liUtgt  bB,  e.  S.  408. 

hDoda  B.  49.  S.3I4. 

fniDiDdi  9,  H.  S.  SM. 

hrak  V.  76,  d.  a.  S.  333. 

Wr  56,  J'.  58,  e.  S.  405.  408. 

hralH  V.  80.  8. 238. 

hisii  59.  S.  410. 

branngl  V.  79.  8.238. 

TnlR  49,  m.  S.  394. 

brekja  T.  76,  »  8.  233.  233. 

ttmgr  50.  S.396. 

hrln.  V    59.  S.  410. 

n-ega  ebdg. 

hringJB  V.  79,  B.  $'.  8.  237. 

fmiila  51.  S.397. 

briil*  V.  82.  S.  239. 

rreki  57.  V.  52.  S.407.  187. 

br6kr  V.  76,  m.  S.  233. 

rrCIsi  Bic.  55,  B.  S.  402. 

brot  V.  61,  S".  S.239. 

fr«lt  50.  S.  896. 

hrflokva  V.  78.  79,  b.  S.  236.  237. 

Freyr  elc.  52,  m.  S.  399. 

brel  T.  48,  $'.  «.  S.  180. 

frl  53,  e.  S.  399. 

hvella  T.  45.  S^  S.  176. 

frldlir  56,  $-.  68.  S.  405.  409. 

hvlka  V.  11,  A.  8.154. 

Tngg  53,  e.  S.  399. 

bvima  V.  22,  $■"=.  8.149. 

triUa  58.  4.  S.  408. 

hvino  T.  30.  S.  159. 

Mnn  58,  c.  S.  408. 

bvipp  V.  28,  $".  S.  153. 

rdof  etc.  52.  S.  398. 

I. 

frö  52.  55.  56,  J'.  58,  e.  8.398. 

uU  18,  C.  8.  lOB. 

403.  405.  408. 

iiiia  7.  8.  95. 

rrniw  51.  S.  397. 

idr  7.  S.94. 

fryg  58,  e.  S.  409. 

idm  abd*. 

tud  39.  61.  S.382.  412. 

idhaU  7.  8.  95. 

fadr  62.  S.413. 

ifa  1.  8.90. 

rai  etc.  47.  8.  693. 

Mir  V.  3,  b.  S.  106. 

rilki  47.  m.  NIr.  62.  S.  393.  413. 

ina  1.  S.90. 

mga  «tc.  33,  A.  S.  375. 

ü  (alUwd.)  1,  S.  S.  »0. 

fdna  62.  S.  413. 

S. 

füadr  36.  S.  379. 

jaga  8.  S.  122. 

roni  62.  S.413. 

jack  cbds. 

IL  Regiater  der  deutschen  Sprachen.  Altn.  K — U.      MB 


jamla  I.  14  ^  S.  97. 
jasira  A.  99.  S.  75. 
jögun  8.  S.  122. 

K. 
kadhall  W.  18,  $^  S.  146. 
knast  A.  101,  $\  S.  76. 
knya  B.  49.  S.314. 
krassa  T.  82,  S*.  3.  240. 
krlngr  V.  79,  B.  S^  S.  237. 
kr6ta  V.  82,  $*.  S.  240. 

af-Ut  A.  106.  S.  82. 

lauga  B.  42.  S.  309. 

leir  B.  47,  $\  S.313. 

leita  W.  84,  Anm.  m.  S.  242. 

aug-lit  V.  84,  A.  S.  242. 

Uta  ebds. 

lü  B.  42  Ntr. 

lyta  W.  84,  Aom.  b.  S.  242. 


mialdr  V.  45,  S^  S.  176. 
muor  V.  64,  Aom.  a.  S.  208. 

Dema  1.  1.  S.  91. 
nüi  B.  49.  S.  314. 
nadda  ebds. 

oddr  B.  22.  S.  286.  m.  Ntr. 

ödhr,  ödr  T.  68.  69.  S.  215.  216. 

ok,  og  «I.  3.  T.  6.  S.  118.  130. 

Oka  S.  8.  S.  121. 

oppi  I.  15.  S.  100. 

or  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 

orf  ir.  62.  S.  201. 

orka  V.  66,  A.  S.211. 

orna  T.  67.  S.212. 

orusta  A.  90.  m.  Ntr.  S.  70. 

d8A.81,S^V.85,Anin.l.S.62.245. 

ostr  I.  6  Nir. 

(Bdhi  V.  68.  S.215. 

öfugr  I.  3.  S.  92. 

CBgir  A.  3.  S.2.  m.  Ntr. 

ör  A.  93.  S.  71.  72. 

örr  A.  28,  «1.  91.  S.  21  sq.  70. 

F. 

packi  13.  S.  339. 

ped  F.  63,  c.  8.415. 

peis  1,  c.  S.  335. 

pell  F.  33,  A.  $^  S.376. 

pUtr  F.  45.  S.  390. 


poki  13.  S.339. 

portkona  B.  22.  S.  285. 

pos  F.  2.  S.  344. 

pot  F.  63,  r  S.415. 

pöltr  B.  21.  S.  283. 

prdnga  B.  9,  f.  S.  266. 

prata  B.  9,  nr*  S.  267. 

pratalegr  ebds.;   F.  63,  «1.  S.  415. 

pretta  ebds. 

prim  F.  9.  S.  357. 

prddr  B.  9,  g.  S.  267.  269. 

prütla  B.  9,  i^.  S.  267. 

püa  F.  47.  S.  393. 

pünga  etc.  13.  S.  338. 

queif  V  23.  S.  153. 


rä  V.  78.  S.  236. 
rackr  V.  76,  e.  S.  233. 
ra^fl)  r^^n  etc.  IT.  75,  Aom.  ß.  76, 
Anm.  2.  77.  S.  232.  234.  235. 
ragr  V.  76,  Anm.  2.  S.  234. 
rftügr  V.  79,  A.  «.  S.  237. 
rasa  V.  85,  Anm.  3.  S.244. 
rata  T.  80.  S.  238. 
reckr  V.  76,  m.  S.  233. 
rekr  ebds. 

rickja  T.  78.  S.  236. 
rida  V.  59,  $\  S.  197. 
rispa  V.  82.  S.  239. 
rita  ebds. 

röl  V.  61,  S\  S.  200. 
r6ta  ebds. 

rota  V.  81,  J^  S.239. 
röggva  V.  77.  S.  235. 
rydia  T.  80.  S.  238. 

slöngva  B.  42,  c.  S.  309. 

spekia  B.  54,  S^  §.  S.325. 

spräk  ebds. 

svaka  V.  26,  $*.  S.  154. 

sveiti  V.  26.  $*•  S.  156. 

svidi  ebds. 

sTig  V.  3  Ntr. 

ubbi  1.  15.  S.  100. 
ugga  A.  7.  S.  5. 
oma  etc.  I.  14^  S.  97. 
una  ir.  37.  S.  166. 
und  8.  9.  S.  112. 
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Uli  e.  A.  öl.  fl.113.  69.  Ten  63,  r  $:.  8.303. 

nu  8.  S.  113.  verdr  55.  S.  190. 

arg»  V.  75,  S**-  8.331.  vei^ngr  74.  S.229. 

varkr  66,  Aom.  ß.  S.SIf. 


T. 


I  63,  •.  S.  303. 


H  17,  Aam.  S.  140.  v«tU  23,  $*.  74.  S.  151.  239. 

mka  11,  A.  S.154.  val  74.  8.339. 

fadiH  85,  4.  «.  8.  347.  mli  27,  {^  8. 157. 

Vidr  11.  18,  S'.  8.  137.  146.  Tctni  9.  8. 133. 

vifa  22,  $^  m.  Ntr.  8. 148.  v»IU  70,  «.  8. 2ia 

**rn  didf.  vidh  68,  fe.  8.  3»t. 

nUdr  15.  8.373.  vidrini  22,  S'-  89.  S.  150.  251. 

nnli  33,  S'.  S.  149.  vik  15.  8. 139. 

vladr  18,  S    8. 143.  vik  14.  15.  8.  ISa   139. 

vanr  30.  $'.  35.  8.  160.  163.  vildr  43,  $^  3. 172. 

var  (2)  64.  67,  4-  S.  207.  214.  villtr  50,  $'.  8. 1B5. 

vir  J.  7.  8.121.  m.  Mir.  vindr  18,  J.  S.143. 

van  64,  $*•  8-  300.  viusa  28.  S.  158. 

«i-varo  61.  y  208.  vtpra  33.  8.153. 

vardr  74.  8.  239.  vlrgdl  75,  !(^  8.  331. 

vargr  53.  75.  S.  187.  331.  vukr  70,  h.  S.319. 

varla  64.  8.  208.  vuna  27,  %\  8. 157. 

nnia  63,  e.  S.  303.  vitlu  ebdi. 
TU    26,    S\    85,   h.    ß.    Anm.    1.      vlla  70,  4.  8.219. 

155.  344.  345.  vitia  70,  c.  S.316. 

vli  83,  b.  a.  m.  NU-.  8.  244.  vilki  70,  ■.  Adbi.  10.  8.  218.  334 

TlHdhr  J.  7.  8.131.  vilni  70,  •.  S.218. 

vaii  74.  85,  e.  ^  8. 239.  349.  vodi  17,  Anm.  S.  140. 

vaikr  8.  8. 131.  voU  48,  $*.  8. 181. 

Till  85,  k.  §.  8.244.  votgr  43,  S"-  8.174. 

Tuli  «bdi.  Tolna  Mm. 

Tut  etc.  dida.  vok  46,  A.  8. 177. 

VBln  85,  m.  a.  8.  343.  voir  70,  e.  S.  219, 

TJitr  85,  m.  y.  8. 344.  volU  ebdi. 

wer  3,  A.  8.  127.  vttdvt  85.  8.345. 

VCDB  37,  %'.  8. 166.  Tftkvi  3,  A.  %.  8.  127.   138. 

vey  (vi)  10.  8.133.  vAtlr  47,  %\  a  1T9. 

vefgr  20.  8.  147.  m.  Ntr.  vOir  47.  8.  178. 

Tegiia  10.  8. 133.  vOndr  19.  8. 147. 

vegr  ebdf.  vor  58.  8.  193. 
veifa  33,  $^  33.  8.149.  151. 
v«gr  10.  8. 133. 

vnpa  33.  8. 153.  yda  V.  85.  e.  8.  245. 
veb>  85,  b.  r-  Ann.  3.  8.344.  345.      yfa  1.  15.  S.  100. 
veila  (2)  70,  c.  85,  b.  y-  S.  2ia  344.      yfr  ebda, 

voilln;  70,  e.  8.318.  yla  V.  52.  S.  187. 

veibia  70,  c.  d.  S.  3ia  319.  ylfra  ebda, 

veilull  70,  e.  8.218.  ymitr  I.  14.  8.97. 

veitor  ebda.  yadi  A.  66.  V.  37,  $*.  S.  52.  166 

vela  51,  %\  S.  186.  yrkj«  V.  60,  X.  S.31U 

Ter  64,  $■.  74.  8.209.  339.  yaja  1.  16.  S.  101. 
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ansa  10,  c  S.  7. 

anten  51  Nif. 

arfvode  85.  S.  65. 

•• 
A. 

Sias  46.  S.34. 

ämna  2,  «.  S.  1.. 

ända  V.  8.  S.  4.  S.  112.  119. 

ärna  96,  h.  S.  74.  m.  N(r. 


balja  elc.  11.  S.270. 

bioge  P.  13.  S.  338. 

blanka  42.  S.  310. 

boka  19,  li.  S.  279. 

boken  ebds. 

böld  21.  S.283. 

bös  20,  c.  S.  281. 

böla  27.  S.  289. 

brant  elc.  8,  A.  m.  Ntr.  S.  263. 

brasa  55.  S.  327. 

braska  54,  «.  S.  320. 

brSk  9,  «.  S.  266. 

britlas  54,  B.  m.  S.  319. 

brüdd  22.  S.  286. 

bräka  9,  c.  S.  266. 

brokig  etc.  9,  f.  S.  267.  m.  Ntr. 

bry  54,  Anin.  i.  m.  8.  324. 

brylia  54,  m.  S.319. 

buina  elc.  21.  S.  283. 

bull  ebds. 

buJta  ebds. 

bylle  ebds. 


Schwedisch. 

Vfir  10.  20.  S.  359.  364. 

i  Qord  (Qol)  9,  C.  S.  353. 

fläcka  42.  S.  386. 

fläkla  5,  S.  S.347. 

Müg  42,  li.  S.384. 

flSsa  42.  S.  386. 

flott  43.  S.  387. 

fbysa  51.  S.397. 

fräsa  ebds. 

frodig  elc.  49,  b.  S.  394. 

frossa  59.  S.410. 

frusta  51.  S.397. 

fukler  5,  $.  S.347. 

fyr  13.  S.  361. 


ej  A.  36,  A.  e.  S.  26. 
elak  r.  3.  S.  106. 
eller  A.  20,  D.  ß.  S.  16. 
erg  A.  18,  A.  b.  S.  14. 

F. 

be-falla  33,  A.  S.  375. 
famla  elc.  31.  S.  374. 
fan  37,  A.  S.  372. 
fall  30.  S.  373. 
fallig  26.  S.  371. 
ffinga  62.  S.  413. 
fönla  63,  f.  S.415. 
fegd  37,  S.  S.  380. 
fil  34,  A.  S.  378. 
finllig  5.  S.346. 
fjäll  34,  A.  S.  377. 


hustm  F.  53,  b.  S.  399. 
hvif  T.  23.  S.  153. 

1. 

iäf  1.  S.  90. 

jolk  A.  49,  A.  S.36. 

lila  T.  84,  Anm.  m.  S.  242. 
löge  B.  47,  S^  S.313. 
lala  W.  84,  Anm.  m.  S.  242. 

O. 

olloa  A.  44.  S.32. 

ond  V.  18,  S.  S.  143.  m.  Ntr. 

6s  IT.  85,  Aam.  1.  S.245.  m.  Ntr. 

e. 

ökeo  A.  73,  $'.  S.  60. 
öm  I.  14  ^  S.  37  m.  Nir. 
Ömka  A.  6.  S.  4. 

F. 
packa  F.  2.  S.  343. 
pl  I.  15,  A.  S.  98. 
pata  F.  63,  m.  S.  4l4. 
peil  F.  30.  S.  374. 
plagga  F.  42,  e.  S.  385. 
plil  B.  48.  S.  314. 
pock  B.  19,  b.  S.279. 
pösa  13.  S.340. 
pring  15.  S.  340. 
prollla  B.  9,  n^.  S.  267, 
prula  ebds.  m.  Nir. 
pula  B.  2.  m.  Ntr.  S.  255. 
pyra  B.  55.  F.  62.  S.  328.  413. 

quar  V.  64.  S.  208. 
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rh  T.  82.  S.  240. 
rista  V.  82.  S.  239. 

V. 


Ytra  64,  $\  71.  S.  309.    vi;  8.  S.  131. 


226. 


virt  59,  $•.  S.  198. 


■Dda  10.  m.  NIr.  S.  115.    ▼•!  42,  $\  S.  172. 
mel  V.  27,  S\  S.  157.    vinda  18.  S.  143. 

vIp  39,  S^  S.  169. 


Tarfoi^el  75,  S^  8. 231.    vrad  81.  S.  238.  n.  NIr. 
vase  85,  e.  ß.  S.  249.    vri  78.  S.  236. 

vral  9,  H.  S.  267. 

vre!  85,  Anm.  3.S.24S. 


?aff  ebda. 


V. 

vala  48,  $^  S.  181. 
?alkare  42,  S^  S.  172. 


Y. 


vinia  35. 36.  S.163. 165.    yfvai  1.  1 5.  S.  100. 
Ticka  11,  A.  15.  S.134.    ymnig  1.  14^  S.  97. 


139. 


ynka  s.  dSn.  yok. 


D    A    n    i    s    c    h. 


avind  66.  S.  52. 

A. 
•vrel  103,  J.  S.  79. 

B. 

belle  34,  $^  S.294. 
af*bigt  ebds. 
bing  P.  13.  S.338. 
bisse  30.  S.292. 
b6de  20,  h.  27.  S.  280. 

289. 
bram  9,  f.  S.  267. 
branke  55.  S.  326. 
brase  55.  S.  327. 
braute  9,  «1.  S.  266. 
briffsel  60,  e.  S.  331. 
brydes  54,  Anm.  1.  a. 

S.319.  324. 
biigle  21.  S.  283. 
buod  1,  S"'  S.254. 

B. 

davre  t:.  10.  S.  115. 
der  £.  1,  $.  S.  90. 

E. 
ellers  A.  50.  S.  37. 

F. 

fagter  5,  $.  S.  347. 
fiiele  33,  A,  S.  375. 
finde  36.  S.  379. 
i  fior  9,  €.  S.  353. 
flense  42,  b.  S.  384. 


flomme  43.  S.  387. 
fog  6.  S.  348. 
me  5,  $.  S.  348. 
för  M.  S.  364. 
freidig  56,  $^  S.  405. 
friste  51.  S.  397. 
fritte  50.  S.  396. 
fyge  6.  B.  NIr.  S.  348. 
fyr  13.  S.  361. 

gäbe  T.  39,  $\  S.  170. 


hiask  V.  85,  e.  ß.  S.  249. 
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